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ESS taat 
u Min 1 Feichs 


nach feinen Zehen Creyßen 


Woriamnih ich erenehu. /und Fuͤr⸗ 


ſtenthuͤmer Ertz⸗ und eh ffthuͤmer Graff⸗ 
und Herrſchafften und Reichs⸗Staͤdte mit unpar⸗ 
dert nn auchdie Genen: 
logien aller Hohen Haͤuſer genau 
unterfischet werden 


HEINRICÖ LEIZERO. 


Behy satte) Dt, 1719. 











Vorrede. 


As ganke Roͤmiſche 
Teutſche Reich ward 
erſtlich Anno 1500, bey 
Regierung Kaͤyſers 
Maximilianil. auf dem Reichs⸗Tag 
zu Augſpurg in ſechs Provintzen, 
2 Orbes, 





Vorre de. 


-  Orbes,Circulos oder Creyße, nehm⸗ 

lich in den Srändifchen, Baͤyri⸗ 
ſchen, Schwwäbifchen, Rheinifchen, 
Weſiphaͤliſchen, Niederlaͤndiſchen 
und Saͤchſiſchen, hernach aber des 
Jahrs 1512. zu Coͤln, Sachſen in 
Ober⸗ und Nieder, ‚wie auch der 
Rheinſtrohm, oder Rheni Tractus, 
in Unter und Ober, und dann 
Weſtphalen in Weſtphalen eigent⸗ 
lich alſo genannt, und in Burgund 
getheilet, und Oeſterreich darzu 
gethan, daß alſo zehen groſſe 
Reichs⸗-Landſchafften, Regiones, 
Circuli, oder Creyße darauß ge⸗ 
macht, und Anno 1522. zu Nuͤrn⸗ 
berg, mit Bewilligung aller 
Reichs: Stande, vom Kaͤyſer 


Carolo 





Morrede. 


Carolo V. beftätiget, und folche 
sehen Reichs⸗Creyße (in derenei- 
nem unterfchiedliche benachbarte 
£andfchafften und Stände begrif⸗ 
fen ) indiefer Ordnung, als J. De: 
fterreichifche 2, Burgundiſche. 3. 
Shurfürftlich oder Nieder: Rhei- 
nifche- 4. Ober⸗Saͤchſiſche. 5. 
Fraͤnckiſche. 6. Bänrifhe 7. 
Schwaͤbiſche. 8.Ober⸗Rheiniſche. 
O. Weſtphaͤliſche. 10. Nieder⸗ 
Saͤchſiſche, geſetzt worden ſeyn. 


Die Urſach ſolcher Abtheilung 
war, wie man ſchreibt, dieſe damit 
J. man Perſonen haben koͤnte den 


Reichs⸗Rath oder das Regiment, 
ſo damahls das Recht ſprach, zu 
ergaͤntzen. 2. Daß man den Land⸗ 

3 Frieden 





Vorrede. 


Frieden erhalten, die Reichs⸗Sa⸗ 


tzungen, und ergangene Befehl und 
Urtheil werckſtellig machen, und. 


die/ wegen der Graͤntzen und recht⸗ 


lichen Anſpruͤch, zwiſchen den 
Staͤnden offt entſtehende Streitig⸗ 


keiten durch gemeinen Rath beyle⸗ 
gen moͤchte. Inſonderheit aber 


hatte ieder Creyß darauf zu ſehen, 
daß gemeiner Friede und Ruhe, wi⸗ 


der die Aufruͤhrer, ſich zuſammen 


rottirende Kriegsleute und auß— 
laͤndiſche Werbungen erhalten, die 


Gerechtigkeit wider in die Acht 
erklaͤrte gehandhabt, die Anla⸗ 


gen gemaͤßiget, oder daß denen 


Ständen, fo ſich deßwegen bes. 


ſchwert befinden folten, nach fleißi⸗ 
ger 





ri ee c 


Bungenmdergangene Befehlund | 
Urtheilwerchſteligmachen, und. 
die / wegen der Graͤntzen und recht: 
lichen Anfprüch, zwiſchen den 
Gtaͤnden offt entſte hende Streitig⸗ 
feiten durch gemeinen Rath bepler 
gen möchte, Inſonderheit aber 
hatte ieder Creyß daraufgufehen, 


EEE —— 


ganaen, und die zweiffelhaffte E 
chenentſcheiden werden, Von 
ort der Herren Moderaton 
Gententz aber, ſo dann and 
Depumiom · Rath, fo esnöth 
imnappellienmöchte: Item, d 
dus Mintzweſen durch gewiſſed 


Felt, dedes dehes ein oder zw 


daß gemeiner Friede und Ruhe / vi⸗ mahl deſwegen yufammen“ Fr 
der die Auftuͤhrer ſich zoſammen mn lolten, becbacht t, un 


rottirende Kriegoleute und auß⸗ 


Zolen Beſchafenheit, obneue 


lindiſhe Werbungen erhalten, Die handen oder dralten erhoͤhett 
Gerechtigkeit wider in Di Act | den, nachgefragt, und gehoͤ 
Mare gehandhabt, die Anlor Dumangehtacht werde · Def 


1) daß denen 
gen gemaͤßiget, oder 
Stoaͤnden, ſo ſich deßwegen he⸗ 


Feten iahſe | mt sr N 


de Öffentliche, und ohne 
enffpringende Haͤndel eines i 
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Vorrede 


Beyſitzer am Cammer-Gericht 
wegen eines ieden Creyßes ernen⸗ 
net werden moͤchten. Und zu die⸗ 
ſem Ende ſeyn noch der Zeit aus⸗ 
ſchreibende Fuͤrſten, welche die an⸗ 
dere Staͤnde auf eine Zuſammen⸗ 
kunfft oder Creyß⸗ Tag beruffen,fo 
zweyerley, ein enger und ein völli- 
ger. Den einem Engen kommen 
nur gewiſſe Deputirce zuſammen, 
als indem Hochlöblichen Schwaͤ⸗ 
bifchen Creyße, neben den beyden 
ausichreibenden Fuͤrſten, Conſtantz 
und Wuͤrtemberg, dieſer Zeit, von 
Fuͤrſten/ der Biſchoff zu Augſpurg, 
und Fridericus Marggraff von 
Baden Durlach: Von Praͤlaten, 
die Aebte zu 2Beingarten und Ro⸗ 

ckenburg: 








Vorrede 


denbung: Bon & Grafen und Ner- 
ven,die Grafen von Montfort und 
Königseck : Und dann von Staͤd⸗ 
ken, Ausfpurg und Ulm, in deren 
leßten man: gemeiniglich aud) die 
Schwaͤbiſche Creyßtaͤge angeftek 
let. Zu einer voͤlligen Zuſammen⸗ 
kunfft aber werden alle Staͤnde ei⸗ 
nes Creyßes beſchrieben. Auſſer 
der ausſchreibenden Fuͤrſten befins 
det ſich etwan auch, ſonderlich 
Kriegs⸗Sachen halber, ein Creyß⸗ 
Obriſter, als wie in dem Hochloͤbl. 
Nieder⸗ Saͤchſiſchen Creyße, wie 
man berichtet, auſſer der beyden 
ausſchreibenden Fuͤrſten, Auguſti, 
Adminiftratoris des Ertzſtiffts 
Magdeburg, Hertzogens zu Sach⸗ 

X ) fen, 


kn, * Augulti, Hertzogens zu 
Braunſchweig und Lüneburg, zu 
Molffenbüttel,.c. ietzund Chriſtian 
Ludwig, auch Hertzog zu Braun 
ſchweig und Euneburg, 20. zu Zell, 
Creyß⸗Obriſter iſt. Wo zween 
ausſchreibende Fuͤrſten (deren ge⸗ 
meinlich der eine ein Geiſtlicher iſt,) 
in einem Creyße fenn, da laͤſt der ei⸗ 
ne, als in dem hochgedachten 

Schwaͤbiſchen Creyße, der Her 
tzog von Wuͤrtemberg fo das. 
Directorium führet,indenRathanz | 
fagen, famlet die Stimmen, und 
thut hernach fin Votum darzu: 





Wiewohl etwan theils Orten der⸗ 


jenige, ſo in den Rath anſagen laͤſt, 
und 4 deme ſich die Geſandten 
zuvor 














(m, md Aug, Hetogens gu Aunsangumelben habenlamerfi 
Braunchweig und Lüneburg, n (ic Neynung eroͤffnet; Nie‘ 
Soffenbüttel, ac, 1egund-Chriftian | DD.kurmeifterund Wehnerus 
Ludnig, auch Hethog zu Vtaun⸗ijm Was alsdaii der groͤſte Th 
ſhweig und Lüneburg, &: zu 30,» der Etände ſchlieſet, dag wird 
Greg Dbriferift, Wo zween der Ahſhied gebracht, von eich 
ausfhreibende důrſten (deren ge Defihen,fogugegen; mit ihren € 
minlichder eine ein Geiſllcher iſt) | glenbekräfiget, und den Ahr 
ineinem Srenpefenn,deläftder ei nbenüberfhichetz die ſowohl 
ne, als im = ee. * | 2. Seite, deme w 
Schwabiſchen Ctehhe / DEE; rennt und beſhloſen word 
gog. nom Wirtendern MP} unhuthen haben; Wie hie 
Dido führt ind | "rfhihe aſherben 

fagen, ſamlet di — — ni, ehe: 


ches Drtender | Warn aber diefelben faſ 


Wiewoh v 
jenige, ſin ben Da nu 1 he und nicht ieder 
umd Dep dene ſih ETT ne Sprache gefchr 


— — — 


theils auch in den Rahmen ge⸗ 
feblet; und ſolche bißweilen geſetzet, 
die vielleicht nie Staͤnde geweſen, 
oder dieſelbe nicht an gehoͤrige 


Ort, und in ihre eigentliche Creyßge 


lociret; Andere die in den alten 
Reichs⸗Regiſtern ſich etwan be⸗ 
finden, ſeithero aber von den hoͤ⸗ 
hern Staͤnden eximirt worden, 
oder die Staͤnde des Reichs zu 
ſeyn aufgehoͤret, verzeichnet; Als 


hab ich, meinem Gebrauch nach / 
denen, ſo das Latein nicht verſte⸗ 


hen, und gleichwohl gern ein meh⸗ 
res von ihrem geliebten Vaterland 
zu wiſſen begehren, oder wohl et⸗ 
wan auch ihres Standesund Amts 
—* zu wiſſen vonnoͤthen ha⸗ 


ben, 





F 
' 


| 





Morrede. 
ben, diefen. gegenwärtigen. Trar 
ctat verferfigen ; und nicht allein, 
was für Stände des Heil, Roͤm. 
Keihs zu iedem der schen Kreyße 
gehörig, und was derfelben Reichs» 
und Lreyß⸗ Steuer, auch die. Ge⸗ 
buͤhr, zu Unterhaltung des Hoch- 
loͤbl. Sammer: Gerichts zu Spey⸗ 
er feye, vermelden; fondern auch 
darinn die vornehmfte Länder, 
Städte und Pläge, ſo in ſolchen zes 
ben Creyßen gelegen, benennen, 
Deßgleichen, wer dieſer Zeit aus 
Käyferlich - Königlich: Chur⸗ und 
Fuͤrſtlichen, auch vielen Gräfflis 
chenrc. Häufern und Gefchlech 
‘ten, in denfelben (als viel man 
fhrifft- und. mündlich berichter 

wor⸗ 


Vorrehe. 


worden) nochim Leben ſeyn moͤch⸗ 
te, ergehlen wollen. Welches hof⸗ 
fentlich dem Großgünftigen: Lefer 
nicht unangenehm feyn wird: Zu⸗ 
mahlen, weil alles aus vornehmer 
Leut Büchern, auch glaubwuͤrdi⸗ 
gen fonderbahren fhrifft- und 
mündlichen Berichten und Zeugs 

niflen genommen Mor; 

ben. ift, 
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Der Erſte Situl/ * 
— dem ——— —— a 


@5 BR fish * Krelß/ deſſen Dr 
X jredtor und ausfehreibender Fi iu 
— Ihro Kaͤyſerliche Majeſtaͤt 
——— nm nicht nur Dieaneinander 
liegende Länder / ale das Ertz⸗ Hertzog⸗ 
Hum Defterreichz / welches durch das Waſſer Eng 
in das Unter⸗ und Ober⸗Oeſterreich abgetheilet 
wird / und zwar Ober⸗Oeſterreich oder das Land 
ob der Enß / hat gegen Au Auffsangt das Unter⸗Oeſter⸗ 
reich / gegen Mittagd Steyermarck / gegen 
Niedergang das Biſtum Paſſaw "Bayern und 
Saltzburg / gegen Mitternacht aber Das Koͤnig, 
reich Böhmen. Das Land wird von vier Stän, 
den / nermlichen Prelaten, Herren’ Ritter. und Staͤd⸗ 
ten / deren allezeit bier zu Ling / regieret/ neben dem 
Landes > Hauptmann welcher feinen Antald 
Landes Raͤth / und Land » Schreiber hat / und 
die Lande » Fuͤrſtliche Obrigkeit vertritt... Die Pr2- 
laten feyn ı per von Erembss Münfter/ Lambach / 
S. Florian / Steuergarſten / Waldhauſern / Wil⸗ 
hering / Bau mgartenberg / ohlegeh en am 
irn / 







2 Der Erſte Titul / 


— — — — — — nn ——— 
Sirn / Schlierbach / Gleinck / Bulgarn / Graffenkir⸗ 
chen / und Mannſee. Aus dem Graffen und Her⸗ 
ren Stand wird alle Zeit ein Præſident beſtellet. Die 
Staͤdte ſind Ring, Steyr Welß / Enß / Freyſtatt / 
auch Gmuͤnd / Voͤlcklebruck / Schwanitzſtatt / und 
Efertingen. 

Das Unter⸗Oeſterreich aber nimmet feinen Ans 
fang hinter der Stadt Enß / wird Dcfterreichy oder 
das Land unter der Enß genannt/gränker von Auff⸗ 

ang mit Ungarn / gegen Niedergang mit Obers 
eſterreich von Mitternacht mit Mahren und 
Boͤhmen / und gegen Mittag mit dem Steyrifchen 
Gebirg. Zu einem Land⸗Tag werden beſchrieben 
die Prælaten, Land⸗Herren / Adel und Staͤdte / aus 
welchen gewiſſe erwehlet werden / welche man die 
Verordnete heiſſet. Das Land hat zween Biſchoͤffe / 
den ju Wien und zu Neuſtadt; einen Comman⸗ 
thurn des Teutſchen / und einen des Maltheſer Rit⸗ 
ter⸗Ordens. Abbte find Melck / Schotten zu Wien / 
‚Heilig Creutz / Heilige Dreyfaltigkeit / Neuſtatt / 
Goͤttweim Seiſſenſtein / Altenburg / Lilienfeld Dias 
rienzell / Seitenſteten / und andere mehr. Proͤbſte 
find Neuburg / ©. Pölten S. Dorothea zu Wien / 
S. Ulrich in der Neuſtatt / Herzogenburg / Arda⸗ 
cker / und andere. Priores der Carthaͤuſer ſind zu 
Aſpach / Gaming / und Maurbach. Und dieſe heiſ⸗ 
ſet man die Geiſtliche Staͤnde / ſo auff die Land⸗ 
Daͤg beſchrieben werden. Die Staͤtte werden in 
vier Viertel des Lands ausgetheilet / in dem Viertel 
ob dem Wiener Wald liegt Tullen / ©. Pölten, 
Ipß / Weithoffen / Scheibß / und Mautern; — 
* em 





Don dem Oeſterreichiſchen Kreyße. 3 
dem Wiener Wald / Cloſter Neuburg / Badenz / 
Medling / Neuſtatt / Bruck ander Laita / Haim⸗ 
burg / und Ebenfurt: Ob Menhartsberg / Crembs / 
Stein / Horn / Egenburg / Zwetel / Draſendorff / 
Weithofen an der Tay / Dirnſtein / Weitra _ 
Gmwuͤnd / und Litſchaw: unter Menhartsberg / Chor⸗ 
‚neuburgy Lea / Noͤtz / Entzerſtorff ander Thonau / 
Marchegg / Veldſperg / Schrotenthal / und Zitzer⸗ 
ſtotff. Wien aber iſt die Hauptſtadt. Unter denen 
Elöfterndiefes Lands ſeynd drey / welche wegen ihres 
gtoſſen Einkommens abſondere Titul befommen 
haben; als Neuburg wird genannt zum rinneten 
Zapffen / Goͤttwein der klingende Pfenning / und 
Melck / der reiſſende Metzen. 

Nechſt dieſem die Hertzogthuͤmer Steyer / Caͤrn⸗ 
then Crain / und die Grafſchafft Tyrol / ingleichen 
die Biſchoͤffthuͤmer Trient / Brixen / Laubach und 
Wien / und wasdemfelben einverleibet / auch etliche 
Städte und Derther am Rhein / und aufm Schwarz⸗ 
wald / das Ober⸗ und Unter⸗Brißgoͤw / die Ortenau / 
oder Mordnau / die Marggraffſchafft Burgau / die 
Landgraffſchafft Nellenburg / die Graffſchafft Ho⸗ 
heuberg / und Hauenſtein / die Herrſchafften vor 
dem Arleberg / die Landvogtey in Ober⸗ und Nie⸗ 
der⸗Schwaben / die Graff⸗ und Herrſchafften / E⸗ 
hingen / Schelklingen / Berg / Seyfridsberg / x.(auſ⸗ 
ſer etlichen Orten) darein gehoͤren: Anderer unter⸗ 
ſchiedlicheu Graff⸗ und Herrſchafften / ſo unter des 
hochloͤblichſten Ertzhauſes Oeſterreich Landsfuͤrſtli⸗ 
chen duperioritãt ſeyn / als Kirchberg / Rapolſtein / 
Lichteneck / xc. zu beſchweige. Wie dann ein kbe 
| 2 groſ⸗ 


—Dreer Erſte Titul / 


groſſer / hoher und nieder Adel / auch viel Lehen⸗Leu⸗ 
ge / demſelben unterworffen. Und hat man in einer 
Berzeichniß gefunden / daß auch Wernau / Meinau / 
Cloſterwald / nahend Pfullendorff / Neu Raven⸗ 
ſpurg gegen Lindau uͤber / Ronſperg / die Pfleg Glatt 
auffm Wald / Blumenfeld / Blumberg / Hohenfels / 
Contzenberg / Dornbeuren / c. Die Oeſterreichi⸗ 
ſche Ober⸗Gewalt erkennen: Bierſtetten aber/ 
Guettenſtein / und Werenwag / demſelben gantz un⸗ 
terworffen ſeyn. Vor Jahren gehoͤrten hoͤchſtge⸗ 
dachtem Haufe noch mehrere oͤrter ſo zun Zeiten Kaͤi⸗ 
ſer Sigismunds / als Hertzog Friedrich von Oeſter⸗ 
reich / von Ihme in die Acht erklaͤrt worden / von 
demſelben hinweg kommen ſeyn / die Gerardus de Roo 
im 4. Buch feiner Oeſterreichiſchen Hiſtorien ers 
zehlet; darunter Kyburg / Bremgarten / Mellin⸗ 
gen / Ror / Surſey / Zoſingen / Arberg / Arau / Lentz⸗ 
burg / Brugg / ꝛc. geweſen. Item Tarniß / Be⸗ 
lun / Seravall / und andere Ort mehr fü die Vene⸗ 
diger dem Hertzog Leopolden uͤbergeben und ge⸗ 
ſchenckt haben. So hat der Koͤnig in Franckreich 
vermoͤg des An.1648. zu Muͤnſter in Weſtphalen 
auffgerichteten Generals Friedeny iedochmit Bes | 
ding’ und gegen Erlegung drey Millionen Pfund / 
oder Srancken / zu drey Sriften / und "Bezahlung 
zweyer Deittheil der Enfisheimifchen Cammer⸗ 
Schulden, von Defterreich bekommen die Fands 
vogten Hagenaumit aller Gerechtigkeit / und Hochs 
heit: Item / die Ober und Unter Landgraffſchafft 
im Elfaß ; und über das auch das Sundgoͤw / ſamt 
der Grafffehafft Pfirtz welches alles er ietzo vollig 
nr beſitzet / 
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von dem Oeſterreichiſchen Kreyße. 5 
beſitzet und hat bißhero Anlaß und Uhrfache zu fers 
neren Dependentien und Anfprücyen genommen / 
unter diefem Vorwand nebenft andern verfchiedenen 

Paaͤtzen Die gewaltige Stadt Straßburg undTreys 

burg ohne Schwerdtfchlag in feine Beherrſchung 
zu dringen / davon unten gehöriges Orts ein mehres 
wird berichtet werden. 

Es befinden fich aber indenen Defterreichifchen/ 
und oberwehnten Landen, nach der Zeit / fehr viel 
ſchoͤne und namhaffte Stadt, Elöfter, Schloͤſſer / ıc- 
deren ich allhie nur der mir befanteften etliche erzeh⸗ 
len wiil / ſo entweder erblich / oder wegen Landesfuͤrſt⸗ 
lichen Obrigkeit / oder wegen Schuges und derglei⸗ 
chenden hochloͤblichen Ertzhauſe Defterreich zuge⸗ 
hoͤrig und verwandt ſeyn / als: — 

Ach / ein Staͤdtlein in Hegoͤw / und Landgraff⸗ 
ſchafft Nellenburg. — 
Adelhuſen / ein Zungfraw Elofter im Briß⸗ 
gdoͤw / nahend Freoburg / S. Benedieten Ordens. 
Adelsberg / ein Schloß ſo den Titul einer 
Graffſchafft fuͤhret iſt dem Herrn Hertzogen von 
Cromau / Fuͤrſten zu Eggenberg / gefuͤrſten Grafen 
zu Gradiſca zuſtaͤndig. | Se 
Admont / ein frattliches reiches Benedictiner⸗ 
Cloſter / in der Oober⸗Steyer welchem ehemahls Herr 
Urbanus Textor, von Cromau aus Boͤheim / vorge⸗ 
ſtanden iſt. Es iſt dieſes zwiſchen den hoͤchſten Ber⸗ 
gen / im Ensthal / gelegenes Cloſter Anno Chrifi 
1074. von Gebhardo, Ertzbiſchoffen zu Saltzburg / ei⸗ 
nem gebornen rn ‚von Helffenfteinz „geftifftet 
| 3 wor⸗ 


6 Der Erfte Titul 


worden. Der erſte Abbt hat Iſinarin geheiffen. 
Der 2. war Gihlbertus, der mit dem Ertzbiſchoff von 
Saltzburg S. Thiemone An. i lio. den 1. Octobris / 
von den Saracenen graufamlich gerödter worden. 
Der 6. Wolfoldus, fo An. 1137. geftorben hat zur 
Anzeig feiner Jungfrauſchafft aus einem brennens 
den Dfenz in beywejen feiner Bruͤder / ein gluͤend 
Stück Eiſen / ohneSchaden / heraus mit feinen Hans 
den gezogen. Der 27. Abbt Henticus II. hat Das 
Schloß Gallenſtein / ſo noch / mit dem Marckt S. 
Gallen / dieſem Cloſter gehoͤrig erbaut. Der 
28. war Engelbertus, aus dem Geſchlecht der Her⸗ 
zen von Volckerſtorff / ein gar gelehrter Herr / to 
viel geſchrieben hat: darunter das Buͤchlein vom 
Anfang / und Ende des Roͤmiſchen Reichs / zu Offen⸗ 
bad) Anno ı6ıo. in 8. gedruckt iſt. Er ſtarb Anno 
1331. den 12. May. Der zo. ift geweſen Udalrieus IT. 
des Hoch» Adelichen Geſchlechts vun Welz / Anno 
1363. geftorben. Der 38. Joannes III. des vorneh⸗ 
men Gefchlechts von Trautmanſtorff. S. P. Ga- 
briel. Bucelin, part. z, Germaniz facrz : & Stengelii 

Hierologiam. j 
Aglarır/ Aquileia, Aquilegia, vorhin eine Pas 
triarchalifche vornehme Stadt in Friaul / ießt ein 
fehlechter ungerunder Dit. Der Patriarch foll iegt 
mehrertheil zn Benedigroohnen. Es füll aber diefe 
Stadt Aquileja ihren Nahmen entweder von denen 
vielen umb fie befmdlichen Brunnen/ vder vonder 
Roͤmerzeichen / Aquila, dem Adler / oder dem Agvi- 
lone welcher in Italien kommen / herhaben / wie ſol⸗ 
ches Jodocus Hondius in feiner Beſchreibung Ita⸗ 
liens 
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von dem Oeſterreichiſchen Kreyße. 7 
liens p. m. 359. anfuͤhret. Cie war ſehr gewaltig / 
groß und maͤchtig / auch reich / und mit ſchoͤnen Ge⸗ 
bauden wol gezieret / alſo daß man dieſe das andere 
Mom, wie denn ſolche nach Strabonis Zeugniß 
von denen Roͤmern auch erbauet feyn ſoll / genennet. 
Inmaſſen denn der Kaiſer Auguftus ſelber alda ſamt 

ſeinem Gemahl eine zeitlang Hof gehalten / und wie 
Jofephus ſchreidet + daſelbſt Des Koͤnigs Herodis und 
ſeiner Soͤhne Alexandri und Ariſtobuli Klag und 
Antwort verhoͤret / und fie wieder mit einander ver⸗ 
fühnet bat. Käfer Tiberius hielt fich auch fampt feis 
ner Gemahlin Julia. eine zeitlang.allbier auf; So 
ward auch Vefpafianus allhier jun Käifer gekrönt. 
Anno Chrifti 452: Hatfolche Attila drey Fahr lang 
belägert / und erobert / und zerſtoͤret. Sie hat ir. welche 
Meilen im Umbfang gehabt. Der Evangeliſt St. 
Marcus fol der erſte Patriarch zuAglar geweſen ſeyn. 
Waos zrorfchen Dem Hauß Oeſterreich und dem Ve⸗ 
nediſchen Staat dieſer Stadt halben vorgangen / 
ſolches Tan bey dem Meronymo Megiſero in feiner 
Beſchreibung der Stadt Venedig p. m. 218. fegg. 
und in Dem Meatro Europzo p. ro. weitläue 
tig nachgelefen werden. Baudrand der Frangöfifche 
Geographus fehreibet von Ihr / daß nach des Attila 
Zerſtoͤrung ſelbige Narſes wiederumb erbauet habe / 
welche aber Anno 50. die Longobarder auffs neue 
gantz zerſtoͤret haͤtten / und were ſie zwar nachmahls 
von ihren Patriarchen Popone wieder erbauet: doch 
follenüber 35. Haͤufer anitzo darinnen nicht gezehlet 
erden’ und weren wenig Einwohner / und zwar nur 


daſelbſft anzutreffen. 
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8Der Erſte Tiru 
Aiſtersheim / ein Schloß / und Marckt inDber 
Oeſterreich. | | 
 Aeldach/ ein Marckfleck in Unter» Defterreich/ 
ander Donau 0 0. | | 
Alkhofen / ein Ober · Defterreichifcher Marckt / 
Dicht weit vom Cloſter Wilhering gelegen. 
— Altenhofen / ein Schloß / und Marckt / in Kärn⸗ 
n. | | 


Altenmarckt / ein Marcktfleck in Ober-Steyr. 
Altenmarckt / ein Marcktfleck / an der Vei⸗ 
ſtritz in Unter⸗Steyr / nahend Ungarn / fo Graͤfflich 
Tattenbachiſch. | 
Ambraß/ oder wie esandre nennen, Ombraf 
ein von Ertz⸗Hertzog Ferdinand zu einem Luftzund 
Sommer⸗Hauß / wolerbautes Schloß / beyeinem 
Dorff gleihen Nahmens / eine kleine halbe Teut⸗ 
ſche Meil von der Stadt Insbrugg und dem Sun 
Fluß gelegen / welches wegen deren vafelbften befinds 
Tichen vortrefflichen Ruͤſt⸗ und Kunf- Kammer aller 
Drten berühmt und befant ifts wie folches Zeilc- 
zus in feiner Topographia Tyrol. pag. 103. Und in feis 
nem Itinerarid Germ. p. 353. fegg. wie aud) in feinem 
Teutſchlands neuverkuͤrtzten Neifebuch im 16. Capi⸗ 
tel pag. 527. mit mehren darthut. 
Aumſtetten / ein wolerbauter Marckt in Unter⸗ 
Oeſterreich / dem Biſtumb Paſſau gehoͤrig. 
S.Andlre / ein geringes Staͤdlein / und Schloß / 
des Ertzſtiffts Saltzburg / aber im Hertzogthumb 
Kärnten’ und im Labenthal / gelegen allda der Bis 
ſchoff von Lavant feinen Gig hat. Valentin — 
| or uber / 


Von dem Ocfterreichifchen Kreyße. 9 
huber / in Beſchreibung des Steyeriſchen Schloſſes / 
in O⸗ Oeſtert. p.93: gedenckt des Sof & 
Andrea ander Dräfen; fo auch Drafam genannt 
wird / ind an weichem Waſſer der ſehr groſſe Fleck / 
und Schloß Draßmauer / oder Draͤßmauer / ge⸗ 
legen iſt. Und kompt man / ſonderlich die zu Fuß rei⸗ 
ſen/ von S. Poͤlten / hieher / und ferners auff S. An⸗ 

dre / und Wien. — 
Arch / oder Arco,der Grafen von Arch Stamm⸗ 
hauß / am ZinfSarca, nahend Kiva, im Tridentini⸗ 

ſchen Biſtthumb / und damit in Tyrol gelegen. 

Ardacker / ein Marckt ander Donamin Unter⸗ 
Oeſterreich / ſo halb dem nahend gelegenen Cloſter / 
Diefes Nahmens / (deſſen Probſt An. 1658. Johann 
Ulricus geheiſſen) vor Fahren gehort hat / und zweif⸗ 

fels ohne / wo nicht gar / noch der Zeit. ot 
Arnoldſtein / ein feftes Cloſter / auff einem Fel⸗ 
ſen / in Kärnten gelegen. P. Joa. Oruſius. S.]. fehreis 
"bet wider Den Römanum Hay, p.169. daßes ein des 
ringes Cloſter ſeye daran man and) nicht gedacht / 
daß es den Jeſuiten folte einverleibet werden. Und 
bernach/in tract. 3. pag. 22 ' daß ſolches Cloſter noch 
des Ordens S. Benedidi feye. Liegt ſchoͤn und zweh 
Meilen von der Stadt Villach / unter der geiftlichen 
Bortmäßigfeit/ des Biſchoffs zu Bamberg, der viel 
örter m Kärnten hat; die aber / wie auch die Saltz⸗ 
burg ſhe / mit der hohen Landsfürftlichen Obrigkeit/ 
unter das Hauß Oeſterreich gehoͤren. Die Aebbte 
allhie hat Bucelinus, an obgedachtem Ort. Der ze⸗ 
hende war Floriamundus, bey deſſen Regierung / ge⸗ 
gen dem Cloſter uͤbeꝛ / wiewol - — 
5 er / 
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ſſer / Doͤrffer / und Maͤherhoͤf / in Ober Steyer 
von einem Berg ſeyn überfallen worden / und ploͤt 
lich zu Örund gangen. 

Aſchach / insgemein Aſchanu / ein ſchoͤner Marck 
Schloß / und Maut / oder Zoll / in Ober-Defterreic 
an der Donau. Das Schluß Neuhauß / ober 

| * Aſchau / gehört einem Grafen / von Kuefl 

ein. 

Auerſperg / das Stammhauſe der Herren vo 
Auerſperg im Hertzogthumb Crain / der Freyher 
Johann Weichard Valvafor, in feinem Buch / welche 
er die Ehre des Hertzogthums Crain genennet / uni 
zwar in deſſelben drittentheil p. zz. will es nicht Au 
erſperg / ſondern Aursberg genemnnet wiſſen / weil ii 
dern Wapen ein AurOchſe zu ſehen / von welchen 
nachmahln der Nahme Aurſperg entſproſſen. Au: 
dieſem und zwar im denen Oeſterreichiſchen Kandeı 
älteften (wie denn bereits anno Chriſti 1028. eines 
Nahmens Johann von Auersberg in denen Hiſto 
rien und Geſchlecht Regiſtern des Bucelini gedach 
wird) und aus hochberuͤhmten Geſchlecht iſt Der: 
Johann Weickard / Fuͤrſt von Aurſperg / ꝛc. Witte 
des guͤlden Fließes / Obriſt Erb⸗ Land⸗Marſchall / und 
Obriſt Erb⸗Caͤmmerer / im beſagten Hertzogthumb 
Crain / und der Windiſchen Marck / ꝛc entfproffen, 
ſo Anno 1654. den 28. Febr. auff dem Meichstag zu 
Regenſpurg / in den Fuͤrſten⸗Rath iſt eingefuͤhrt 
worden. Sonſt beſtehet des Fuͤrſten von Aur— 
ſpergs Reichs⸗Anſchlag in 3. zu Pferd / und ro. zu 
Fuß / thut am Geld 76, fl. und zu dem Käiferlichen 
Cammer⸗ Gericht zu Speyris,fl, Wie aus der 

| - 617 


WVon dem Oeſterreichiſchen Kreyße. - 11 
terſchrifft des Reichs⸗Schluſſes zu Regenſpurg Ans 
— erſehen / ſo iſt deſſen Titul / ꝛc. Fuͤrſt von 
Aurſperg / Graff zu Gottfche zund Welß / Herezu 
Schon und Sauſenderg/ Riller des. güldenen 
an Obriſter Land-Marfehalck / und Obriſter 
b⸗Kaͤmmerer im Hertzogthum Crain / und der 
Windiſchen Marck ır. — Ihro Käpyſerl. 
Majeſt. an Das Diredorium des. Keichs Surjtens 
ths allergnadigft abgegebenen Refcripts ‚de dao 
18.Sept. Anno 1553. iſt nicht die gange Hoch⸗ Gräfs 
liche Familia der Herren Graffen von Aurfperg/ fons 
bern allein/ obhochermelter Herr Johann Weick⸗ 
hard, Fürft von Aurſperg / 2c. mit diefem Beding 
in den Zürften Stand allergnädigft erhoben wor⸗ 
den daß Fünfftig alle Zeit der Yeltefte von feinen 
Männlichen ehelichen Leibs⸗Erben / ober in Ermang⸗ 
lung deren / einet des Geſchlechts der Herren Graffen 
von Aurfperg den Fuͤrſtlichen Namen und Stand 
Allein führen auch wie in beeder Chur und Fuͤrſtli⸗ 
en Collegiorum den 13.(23.) Zan.1654.. erfolgten 
reception, in den Fuͤrſten⸗Rath enthalten / mehr hoch 
beſagter Fuͤrſt von Aurſperg ſich mit Fürftensmäßis 
gen Reichs⸗Guͤthern habilitiren ſolle. Mit gleich⸗ 
maͤſſigen Conditionibus iſt damahlen auch Herr 
Maximilian / Fuͤrſt von Dietrichſtein / Ihro Kaͤh⸗ 
ſerl. Majeftät Geheimer Rath / Eaͤmmerer / und Ds 
briſter Hoffmeiſter / ıc. wie auch Herr Octavius / 
Fuͤrſt Piccolomini, Ihro Käyferl. Majeſtaͤt Geheis 
mer Kath / und General Lieutenant / ꝛc. in den 
Reichs⸗ Fuͤrſten⸗ Stand allergnädigft erhoben, und 
in dem Reichs⸗Fuͤrſten⸗Rath zur Sefion und Stirn 


admic- 
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admittiret worden. Vid. Limn. de jur. publ. tem: 2. 
+Addit.lib.s.capz. Damit aber.nunmehr hocherwehn⸗ 
- er Herr Johann Weickhard / Fuͤrſt von Aurſperg / 
mit Fuͤrſten⸗ maͤſſigen Guͤthern ſich in dem Reich 
"habilitiren moͤchte hat derſelbige die Gefürftete 
Graffſchafft Tengen / in Hoͤgaͤw abſonderlich in der 
Landgraffſchafft Nellenburg in Schwaben liegend / 
an ſich erhandelt / und iſt derentwegen auff deme An⸗ 
no 16064. zu Regenſpurg gehaltenen Schwaͤbiſchen 
Kraͤhß⸗Tag zu einem Stand des Schwaͤbiſchen 
Kraͤhſes auffgenommen / demſelben die Stell nach 
den Fuͤrſten von hohen Zollern aſſigniret; und zu, 
gleich wegen gemeldter Gefuͤrſteten Graffſchafft 
Tengen / Ihro Fuͤrſtl. Gnaden 1. zu Roß / vder mo» 
natlich 12. fl. in die Matricul eingeſetzet worden. 
Sonſt find dieſes Hauſes neu erlangte Lande an⸗ 
noch / als ein Antheil des Fuͤrſtenthumbs Muͤnſter⸗ 
bergs und die Herrſchafft Franckenſtein in Schleſi⸗ 
‘er’ welche anno 1647. dem Koͤniglichen Bohemi⸗ 
ſchen Lehnhofe heimgefallen und alſo hernach vom 
‘ Räifer Ferdinando I. .diefes Haus damit belichen 
worden. Ein mehres Fan nachgefucht werden in 
der Notitia S; Rom. Imper. Germ.Procerum Des 
-ImHoff. p:m.423. ſeq. und dem Europzifthen Herotd 
p.m. 296. ſeq. Bey welchen Seribenten zu lefen daß 
gedachter Fuͤrſt Johann Weickhard nach des Kaͤi⸗ 
ſers Ferdinandi des III. erfolgten Tode / bey der ietzi⸗ 
gen Roͤm. Käiſerl. Majeftät Leopoldo, Anfangs 
gleiche hohe Aemter und viel Gnade genoffen/ dar» 
innen ſich auch der Hof, Mißgunſt fehr zu Zwecke 
ſtellen müffen, Doch hat das wandeibahre Hof⸗ 


luͤck 





Von dem OeſterreichiſchenKreyße. 13: 
uͤck ihn mit unpermutheter Geſchwindigkeit aus 
ſolcher groſſer Kaiferl, Gnade und aller Chargen 
anno 1670. dergeſtalt auff einmahl entſetzet daß? 
ihm der Kaäiſerliche Hof und die Stadt Wien ver⸗ 
ae Die Conſination qufferleget wurden, Die 
rſachen ſolcher Beränderung ſollen / wie der Euro⸗ 
paiſche Herold bexichtet / dieſe geweſen feyn/ daß 
er mit dem — — Gremonville 
swautrorzefpondenz-gepflogen. Anno 1677. iſt er 
auff feinen Schloffe Sanfenberg den 5. Nobembr. 
geſtorben / und hat von feiner Gemahlin Sr. Marien 
Tatharinen / gebohrner Graͤfin von Loſenſtein ſie⸗ 
ben che Kinder / als drey Maͤnnliches Ge⸗ 
ts/nemlich Herrn Ferdinandum, Herrn Frantz 
Carin / Heren Leopoldum, und vier weibliches Ges 
ſchlechts nemtidySräut.Francifcam, Sräul.Therehiam, 
ul.Aloifiam undSraul.Mariam Annam. bekom̃en. 
erſte unter diefensmemlichFürftFerdinandus hat 
atino 167%. ſich mit Herrn ohannis, Maximiliahi. 
Strafen von Herberftein Fräulein Tochter Anna 
Maria vermäblet/und bißheromit derſelbẽ ein Fraͤul. 
Märiam Annam gezeuget. Derandere Herr fo fich 
nur ale Graf ſchreibet / nemlich Stang Earl ſoll 
Kaͤiſerl. Feld⸗Marſchal Lieutenant / und des Fraͤu⸗ 
fein Francifca in eiu Kloſter gangen ſeyn. Und iſt die⸗ 
ſes Fuͤrſti. Geſchlechts ihr Titul folgende: Der 
Durchl Fuͤrſt und Herr / Here N. N. Hertzog zu’ 
Münfterberg und Franckenſtein in Schleſien/ des 
Heil. Röm. Reichs Fuͤrſt von Auerberg / Gefuͤrſte⸗ 
ter Graf zu Thengen / und Mitterdurg / Graf zu 
Gotſche und Welß / Herrt zu Schoͤn⸗ und — 
| 19 
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berg, Obriſter⸗ Erblaud⸗Marſchall und ——ã—— 
— Hertzogthum Eraynund der Windiſchen 
ara x. Ar is 
Außee / ein Ichöner Lands » Fürfllicher Marckt 
in Ober « Steger / fo wegen des Saltz⸗ ſiedens be⸗ 
ruͤhmt iſt. aa 
Faden eine Landsfürftliche Unter « Enferifche 
Stadt /und warmes Bad. 
Baumgarten Berg/ein Ciſtertzer ⸗Cloſter 
in — aber nahend Unter, Defterreich 
gelegen. | a re 
Berchtholtz / eine halbe Stund von Reichenau / 
und zur ſelbigen Herrſchafft gehoͤrig / wird zum Unter⸗ 
ſcheid des Doͤrfieins Klein⸗Berchtholß + Groß⸗ 
Berchtholtz genannt. Wer aus Oeſterreich / durch 
den langen Freywald / ins Land ob der Enß / oder 
auch um ſelbige Refier / in Boͤhaim reiſen wil / muß 
hiedurch. Es hat eine Pfarrkirch / und ziemlich viel | 
Haͤuſer / und gewiſſe Wochenmaͤrckte; Item / ein 
Frey⸗ und Herren⸗ Hauß. Es iſt auch daſelbſt der 
Kaͤiſerlichen und gemeiner Nieder⸗ Dcfterreichifcher 
Landſchafft Auffſchlag. 
Berg / oder Bergen / ein Landsfuͤrſtlicher 
Marck / in Ober⸗Oeſterreich / 4. Meilen unters 
halb Lintz / und ein Meilweges unter Matthauſen / 
nahend bey der Donau / und deſſelben lincken Ge⸗ 
ade; allda Herr D. Thomas Lanfius / Fuͤrſtlicher 
uͤrtembergiſcher ſehr liebſter Rath der hoben 
Schul zu Tuͤbingen Vilitator, und Commiſſarius, 
vormahls auch Profeflor im Fuͤrſtlichen por e 
| daſel 
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16 Der erſte Titul 
buch / part.2. p. 23. berichtet/ daß das Thal Todmoͤß / 
auffm Schwartzwald / dieſem Cloſter S. Blaſii ges 
hoͤrig / ehe ſelbiges Cloſter vun Rudolpho I. Habfpur- 
gico „ erbauet worden / einen ſolchen vergifften Lufft 
gehabt / daß Menſchen und Viehe / alsbald ſie einen 
Fuß hinein ſetzten / des gehen Todes geſtorben ſeyn. 
Aber P. Bucelinus hät hievon nichts/ſondern ſtimmet 
fol, 15. mit dem beſagten Murero uͤberein; und bey 
dee der erfte Abbt/ genannt Beringer / ein Freyherr 
von Hohenſchwanden / des Fahrss74. geftorben * 
Der 22. Abbt / Ulricus I. hat das verbrandte Clo 
wieder gebauet. Und iſt Anno 1334! geftorben. Unter 
dem 33. Abbt / Johann. III. in dem Bauren Kriegs iſt 
Diefes Elofter ausgeplündert worden; fü Cafparuıs 
1, der Anno 1571 gejtorbeny wieder zurecht gebracht 
bat: Anno 1655. regierte der 40. Abbt / Herr Fran- 
ciſcus Cullotus. Es liegt diefes mächtige Elofter 
(fo: wegen der. Herrfchafft Bondorff ein Stand 
des Reichs / und Schwäbifchen Kreyſes: im übrigen 
aberdem Hauß Defterreich untertworffen / und zum 
Defterreichifcehen Kreyße gehörig ift) ein Meilwegs 
vun der Stade Waldshut. S. dem Anhang zur 
Top. Sueviz, p. 480. ſeq. Sonſt ſtehet in des P. 
Claudii Sudani Baſilea facra, p.i33. Daß der Anfang 
Diefes Elofters/ durch etliche Kinfiedel ums Jahr 
950. gemacht worden fo hernach S. Benedicti Regul 
angenommen. In dieſe Sefellfchafft hat auch Dem 
Reginberto, Freyherrn von Seldenburen / fich zu bes 
geben beliebt/ der fich und feine Guͤter dem Elofter 
sänglich zugeeignet ; dahero er in des Kaifers Otho- 
nis Anno 963. zu Verona, datirtem Brieff / des beſa g⸗ 
ten 
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8 Der erſte Titul 
an ſtatt des Biſchoffs / erlegt; aber zu Unterhaltung 
des Cammergerichts zu Speyr giebt der Herr Bi⸗ 
ſchoff allhie als ein Reichsfuͤrſt p Stimm / und 
Sit / bey den Reichstaͤgen hat / ſelbſten Jährlich 
ordinariè 60.UNd cum augmento ı00, fl. S. Caſſianus 
der Märtyrer wird für den erſten Biſchoff zuSabio- 
na gehalten und von dannen hernach / hieher auff 
Brixen / der — Sitz kommen iſt. Es 
ſolle aber zu Seben zuvor / zwiſchen dem beiligen 
Caſſiano, und Ingenuino, ein Biſchoff / Namens 
Ducanus, umbs Jaht 424. geweſen ſeyn / deſſen Coͤr⸗ 
per zu Beluno begraben worden, Bon den andern / 
diß auff befagten Ingenuinum,ift keine Gewißheit 
vorhanden. Er/der H. Ingenuinus, oder Genuinus, 
ift Anno 595. geſtorben. Derso, inter Ordnung / 
Herr Wilhelm Sreyherr von Welſperg / ift Anno | 
1641. gefturben. Sein Succeflor wird vum P. Buce- 
lino, Johannes genannt: Der Anno 16054. auff dem 
Reichstag zu Regenſpurg / durch Geſandten er⸗ 
ſchienen / hat den Namen Antonii. Der Gal. Guald. 
Prioratus, nennet ihn Antonium Crocinum, und 
ſagt / daß den 10. Nov. Anno 1655. die Königin aus 
Schweden / zu Brixen empfangen babe. Nicht 
weit von der Stadt iſt ein Kloſter der regulirten 
Chorherren St. Auguſtini, Neuſtifft genannt. An- 
no 1663. den 4. (14.) Hornung / hatte Herr Antho⸗ 
nius Biſchoff zu Brixen / im 82. Jahr feines Alters, 
und 16. der Regierung dieſe Welt geſegnet / und 
hingegen den 6. (16.) Septemb. befagten Jahrs der 
neu erwehlte Biſchoff Herr Sigismundus Al⸗ 
phonſus / Graf zu Thun / feinen Einzug gehalten. 
i 
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ifk aber anno 1677. gefforben und an feine — 
Baulinus zum Biſchoff / nicht ſowohl wegen fein 
Sefhlehts, als der Tugenden erwehlet worden) 
denn-er eines Gerbers Sohn Mair genannt/ gewe⸗ 
fen feyn folly / wie folcheg in dem Europäifchen He⸗ 
roldtp.m. 177. zulefen. Und iſt er, wie der Im Hoff 

feiner Notãtia Procerum S. Rom. Imper. Germ. p 
mitz. bezeuget / auch geftorben an deſſen Stelle 
anno 1685. Den 15. Novembr. Kerr: Johannes Fran- 
ciſtus, ſo aus dem Tyroliſchen Geſchlecht derer 
Herren Kuen von Auer erwehlet worden. | 
fonft zwiſchen dem Hauß Defterreich und dieſem 
Stift fuͤr Streit / indem jenes aus feinem habenden 
Protetion- Recht eing Superioricät machen wollen / 
entſtanden / und wie falcher bey Ihr. Käyferl. Maje⸗ 
aͤt durch Interceſſion derer Churfuͤrſten anno 1636. 
ygeleget / und dieſes Stifft vor immediar dem Reich 
angehoͤrig / undiſputirlich gehalten worden; ſolches 
Pan bey dem Londorpio in feinen Adlis Publ. Tom.s. 
Contin. lib.i.p.6 43. ſeqq. mit mehren geleſen wer⸗ 
den. Beſiehe auch Sprenger. Ellychn. p. 1753. 
Bruck / an der Leytha / in Unter⸗ Oeſterreich / 
Stadt und Schloß / Herrn Grafen von Harrach / 
als ein Pfand⸗Schilling / gehoͤig. 
Bruck / an der Foͤckla / eine Landsfuͤrſtliche 
Stadt in Ober⸗Oeſterreich. 
Bruck / an der Mur / eineLandsfuͤrſtliche Stadt / 
und Schloß / in der Steyermarck. 
Brunn / ein Marcktfleck in Unter » Defters 
reich / allda des Herrn Matthiaͤ Scholtzen / beeder 
| Bre Rechten 
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echten Dodtoris, hinterlaffene Wittib Frau Cx-- 
cilia Auerinsgeboren worden / die in ihrem Wittib⸗ 
ftande etliche tauſend Gulden? der ftudirenden Ju⸗ 
gend / und den Armen vermacht; fo Die Auerifche 
tifftung genannt wird. Sie iſt endlich zu Negenz 
ſpurg / Anno 1608. den 27. OAöbris felig abaefchies 
den / und daſelbſt / bey S. Lazaro, mit einer ſchoͤnen 
Ehren.Gedaͤchtnuͤs / beſtattet worden; die aber / mit 
dielen andern Grabſchrifften und Denckmahlen / in 
der Belaͤgerung / ſonders Zweiffels / wird verwuͤſtet 
woͤrden ſeyn; wann nicht dieſelbe / bey Zeiten / in die 


Stadt iſt gebracht worden: Wie dann von Re⸗— 


genfburg ‚Bericht eingelauffenrdaß man dergleichen 
Monumenta vothexo in die Stadt falvire, und ſeithe⸗ 
Yo wieder auff den gemeldten Gottes / Acker auffge⸗ 
richtet habe. —— — 


Bulgarn / ein Cloſter in Ober⸗Oeſterreich ums 


zterhalb Lintz / den Jeſuiten zu Lintz gehoͤrig. | 
Burgau / ein Marcktfleck / und Schloß / fo das 


Haupt der Marggraffſchafft dieſes MRamens: Das 


ſelbſt gemeiniglich die fo von Ulm nacher Augſpurg 
reiſen / diefer Zeit quszuſpannen pflegen. Dieſes Des 
Heil Roͤm. Reichs Marggraffthum zu Burgau⸗deſ⸗ 
‘fen Landſchafft ein Theil der Provintz Algoͤw iſt / und 
fich zwiſchen Augfpurgund Ulm auff 8 teutfche Mei⸗ 
Jen eritrecket hatte vor Diefen feine befandere Marg⸗ 
grafen: Nachdem aber anno 83 Marggraf Hein⸗ 
rich der letztere ſeines Stammes frarbrift cs dem Kaͤi⸗ 
fer anheim gefallen wie Denn Rudolphnsl. darauf 
fülches and ihm zugewendet / und von deffen Zeit an 
bey dem Ertzhauſe Oeſterreich unverruckt geblie— 


ben/ 


— — — — __ — — 
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ben ungeachtet das Hertzogliche Hauß in Baͤyern ſich 
deſſen ehemahln zu demaͤchtigen getrachtet. Weme 
ein mehres bie on gu leſen gefallen moͤchte felbiger 
kan desZeileri feine Reifebefchreibung durch Teutſch⸗ 
landam ;. Eapitelp. 87. und ferner part. UI. p.so.iwie 
auch Des Hieroitymi MegiferiChronicfen von Kärnds 
fen img. Buch am 55 Cap. pim.952.feqg.auffichlage 
Borgo / oder Burgum / ein ſchoͤner / groſer / 
und wohl erbauter Marckt / an der Brenta, im Thal 
Sugana gelegen und zu Tyrol gehoͤrig. Wird for 
ften auch) Worchen / und dasdarob fich befindende. 
ſchoͤne Berg⸗ Schloß Telwan / oder Telvan genant; 
darauffder Ertzhertzogliche Defterreichifche Kandsa 
Hauptmanndiefes Thals wohnet. Man kommt 
hieher / wann man von Venedig gen Trient reiſet / 
von welcher Stadt dieſer Ort / bey 3 Meilwegs / ab⸗ 
gelegen iſt. | De 
Burgſtal / ins gemein Purckftall geſchrieben / 
ein Marckt / und Schloß in Unter⸗Oeſterreich / bey 
der Erlaff. site 
Biircken in Brißgoͤw / ſo theils ein Staͤdtlein / 
theils ein Cloſter nennen / ſo beedes an einem Ort 
ſeyn kan. wen EEE. 
Caldenalſch / ein Ort und Herrſchafft im Tri⸗ 
dentiniſchen / und alſo in Tyrol? ſo ums Jahr 1641, 
——— Freyherr zu. Troppen / beſeſſen ha, 
S. Limnzum tom. 4. de jure publ.pag. 488. 
Cabypel / ins gemein Kappl / ein Landsfürftte 
der Marckt in Kaͤrnten. nm 


Eariſpach / Sdcloß und Herrſchafft / in Unter⸗ 
* B 3 Oeſter⸗ | 
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Defterreich fo ums Jahr 1654. Heren Albrechten / 
Herrn von Zinzendorffrie. gehört hat ; vor deme / und 
feinem hoch » Adelichen uralten Herren s Giefchlecht 
HErr D. Nicol. Rittershufius,'in opere Geneal. zu 
Seien. 


Carlſtatt / eine berühmte Veſtung in Ervatiens 
fo aus dem Hertzogthum Crain verfchen wird. Anno 
1618. haben ſich allhie hundert neue Waſſerquellen 
ereignet/darbey ich auch zwey Geſpenſter / inGeſtalt 
des Todes / haben ſehen laſſen ; Matth, Hammer. in 
Roſeto Hiftoriarum , p. 468. 

Cervignano ‚ein groffer Fleck im Friaul / und eine 
Teutſche Meilweges von der Venediſchen Veſtung 
Palma gelegen. | 


Cilly / die Hauptftatt der Graffichafft diefes 
Namens imHersogthumb Steyer ; famteinem 
hohen Schloß / und einer Burg inder Stadt. Kaͤy⸗ 
fer Stiedrich Der vierdte / hat nach des legten / und 
mächtigen Grafens Ulrici Tode, diefe Grafſchafft / 
als darzu er aus einem alten Geding / einen Zufpruch 
hatte / wie Gerardusde Roo lib. 6. Annal.f. 252. fchreis 
bet/ Anno 1458. eingenommen und fie hernach zu ei⸗ 
nem Theil der Steyrmarcf gemacht: wiewohl fich 
Anfangs des befagten Graf Ulrichs Wittib / des 
Georgen Weiwoden in Servia Tochter’ darwider 

t 


tzte. | 
Clagenfurt /die Hauptftatt/diefer Zeit des 
Hergogtbumbs Kärnten. Siehe / was vor Fahren 
man von derfelben ausgeben’ Zeileri 550. Epiftel. 
Beſagtes Zaͤrnten / liegt in Noricomediterraneo , 
- — und 
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und graͤntzet mit der Steyrmarck / dem Ertzſtifft 
Saltzburg / dem Hertzogthumb Crain / Friaui / 
und dem Venediſchen Gebiet. 

Clam /ein Bergſchloß in Ober» Oeſterreich / 
fo Perceriſch. | 

Clauß / andem Waſſer Steyr ein enger Pah⸗ 
umd zu Dber-Defterreicyy gegen der Steyr 
mar 


Clauß / Clauſen / Chiuſa, ein Staͤbtlein in 
Tyrol / und 2. kleine Meilen von Brixen gelegen; fo 
ein hohes Biſchofflich Brixiſch Bergſchloß / Seben 
genant / hat. Gerardus de Roo ſchreibt lib. 3. fol. 116, 
Day vie Venediger dem Hertzog Keopoldo von De - 
fterreich die beyde Clauſtern / dardurch man in Ita⸗ 
lien zeucht / übergeben / und gefchenckthaben. Wo 
aber eigentlic) folche gelegen zeigt er nicht an S. 
unten Kofel. 


—— oder Coſtnitz / eine wohl bekante 
Stadt am Boden⸗See / wo der Rhein ſich ausgieſ⸗ 
ſen thut / auff der Seiten der Eidgenoßſchafft / und 
gegen Dem Gebiet der Landgraffſchafft Turgoͤw / 
welche von den ſieben Orten / Zürich + Lucern / Uri/ 
Schweitz / Unterwalden / Zug und Glaris / beherr⸗ 
ſchet wird. Und iſt der naͤchſte Ort in beſagtem 
Turgoͤw Eſchentz / hernach Feldbach. An die 
Schwaͤbiſche Seite wird Coſiantz mit einer Bruͤ⸗ 
cken / und wohlverwahrten Vorſtadt / gehenkt und 
iſt iht / wegen des Fluſſes von ſelbiger Seiten her / 
nicht roohlbeyzufommen. Zwey Meilen unter Co⸗ 
fang / oder / wie INNEREN s liegt die * | 
4 uͤr⸗ 
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Zürchern / gehörige Stadt Stein / auf Schwaͤbi⸗ 
ſcher Seite fo mit einer guten Brücken an das Tur⸗ 
goͤw gehenckt iſt. Es war Coſtam / ehe ſie an Das 
Hauß Oeſterreich Anno 1548. gelangt / eine Schwaͤ⸗ 
biſche Reichs⸗Stadt. Es giebt gleichwohl hoͤchſi⸗ 
gedachtes Hauß / ihren Reichs⸗Auſchlag welcher 
Monatlich 236. Gulden iſt / an ihrer fkatt. Anno 
3633. gieng der Schwediſche Feldmarſchall / Herr 
Guſtav Horn / ꝛc. den 25. Auguſti / zu gedachtem 
Steiny über die Bruͤcke / ins Turgoͤw/ und dar⸗ 
auff ſtracks fuͤr Coſtnitz; welche Stadt er vielleicht 
auch erobern moͤgen / wann es ihme nicht an den 
Stuͤcken ermangelt / die er / in ſo geſchwinder Eil / 
nicht hexbey bringen koͤnnen: und unterdeſſen cin 
erg Sugcurs , von 2009. Manny bein kom̃en iſt. 
Die Schweiger lieffen deßwegen das Auffbott erge⸗ 
ben: Daher der Feldmarfihalden Obriſten Schas 
felitzky / auff ihre Tagſatzung nach Baden ſandte;umnd 
zog er den 23. Septembris unverrichter Sachen / 
‘wieder Durch Die Stadt Stein / ab; nachdem ihme 
von 200. in 250. und darunter feines‘. Brüdern 
Sohn / Earl Horn / todt geblieben, und uͤber soo. 
Dder 600. Mann gequetſcht worden. Diefer Abzug 
machte den Zürchern bey den andern Schweizern 
Angelegenheit, die gleichwohl zu Feiner Thaͤtligkeit 
ausithluge. Siehe Bogisl. Philip. Kemnitz / im 
2. Theil des Koͤnigl. Schwed. im Teutſchland ge⸗ 
fuͤhrten Kriegs / lib. 1. fol 196. fegg. Anno1686. den 
ı2. Novenäbr. iſt die Univerſitet von Freyburg in 
Brißgau hieher verleget worden und iſt ſolche Ver⸗ 
legung mir groſſen Solennitaten in der Thom⸗ 2 
| — en 


—J— — — —— — 
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chen geſchehen: worbey ſich aber Frantzoͤſiſcher Sei⸗ 
ten im Namen der Stadt und Univerſitet Freyburg 
ein Deputirter mit Schreiben an Ihro Fuͤrſtl. Gna⸗ 
den den Biſchoff zu Coſtantz eingefunden / und bey 
deroſelben / als coram ordinario Judice & Conlervä- 
tore der alten Frantzoͤſiſche Univerſitæt wegen ſolcher 
Verleg⸗ und Einfuͤhrung nach Conſtant / abfons 
Derlich wenn auch die alten Einkunfften / Zinſen / Ze 

henden und Guͤlden dahin gezogen werden folten / 
Jolenniflime proteftirer, mit dein Vermelden / daß 
man fich zeit waͤhrenden Stillſtandes einer folchen 
— Heels verſehen / mit Rerbebalt. aller 
competentien, welchem aber die Gegen⸗Mothdurſt 
wieder dargethan under ohne weitere Ceremanien 
‚dimittiret worden. Anno 1688. d. 23.Odtob, hat 
dieſer Ort Sich cantonifiren laſſen / daß alfo felbiger 
nunmehro zu denen Schweitzeriſchen Cantonen ges 
rechnet wird. Iſt ſonſt wegen des daſelbſt anno 1415. 
gehalt enem Concilii, auf welchem Huß verbrennet 
worden ſehr berühmt. Der ietzige Biſchoff heiſſet 
Marqvardus Rudolphus, Freyherr von Rodt / und iſt 
den 4. April 1680. erwehlet worden; Er hat feinen 
Sitz nicht allhier / ſendern zu Merßeburg am Boden⸗ 
See / und fuͤhret er nur bloß den Nahmen von dieſer 
rg und hat übrigens Darinnen nichts zu bes 
ehlen. | 

Erxaynburg / eine Stadt in Ober Erainan 
dem Waoſſer Sau / oder Savo. | 
Creitzing / Schloß / Marckt / und Hertſchafft / 
ſo / im Anhang / zu den Oeſterreichiſchen Erblanden / 
in Kupffer / gebracht worden .. — 44 
335 Crems / 








“ 
— 
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Crems / Cremeſia, eine vornehme Landsfuͤrſt⸗ 
liche Stadt in Unter⸗Oeſterreich an der Donau. 
Haͤlt des Jahrs zwey ſtatiliche Jahrmoͤrckt / auff 
S. Jacobi, und Simonis Jude, allwegen 14. Tag lang. 
In dem innerlichen Krieg des Kaͤiſers Friderici IV. 
mit ſeinem Bruder Alberto, haben die Boͤhmen die⸗ 
ſe Stadt Crems / oder Krembs / wie auch Stein und 
Corneuburg / als ſie dem Kaͤyſer zu Huͤlff kamen / ein⸗ 
genommen. 

H. Creutz / ein Eifterger Elofter in Oeſter⸗ 


reich / und der Biſchoͤfflich⸗ Paſſauiſchen Auffſicht / 


gelegen / ſo noch die alten Marggrafen von Oeſter⸗ 
reich geſtifftet haben und in welchen des H. Leo- 


oldi Sohn / und Biſchoffs Othen zu Freyſingen 


ruder Conradus, ein Moͤnch / und Abbt / geweſen / 
ehe er Biſchoff zu Paſſau / und hernach zu Saltz⸗ 
burg / worden iſt. — 
‚Ereusthal/ ein Adelich Jungfrauen⸗ 
Cloſter / auch Ciſtertzer⸗Ordens / oberhalb Ried⸗ 
lingen / in Schwaben / und nahend der Donau ge⸗ 
legen; davon Crufius in der Schwabiſchen Chro⸗ 
nic / und Zeileri Topographia Sueviz zu lefen/ im 
Anhang dafelb auch der Herren von Landau ges 
dacht wird, 
Dennenbad) /ein Elofter sim Brißgoͤw. 
Doblach / ein benambter Drt in Tyrol / zwi⸗ 
ſchen Innichen / und Brauneck / und beym Waſſer 
Ryenez / gelegen. — 
Draaburg / ober / und unter 2. Marcktflecken / 
und dabey 2 Schloͤſſer / in Kaͤrnten / an der — 
ra⸗ 
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Dragemel / ein.Lamberaifch Schloß und 
Fleck / nicht weit von dem Fluß Saw auff Laybach / 
zu und im Hertzogthumb Crain. 

Draͤßkirch / Traͤßkirch / ein Landsfuͤrſtlicher 
Unter⸗Oeſterreichiſcher Marckt / zwiſchen Wien 
und Neuſtatt. 

Drasmauer / ein ſehr alter Saltzburgiſcher 
Marckt / und Schloß / in Unter ⸗Oeſterreich an 
der Draſam / und gegen Tuln uͤber. 

Droßendorff / ein Schloß, und ſchoͤner / groſ⸗ 
ſer / und wohlverſchloſſener Marckifleck / auch in 
Unter⸗Oeſterreich undam Waſſer Teya gelegen. 

Droſendorff / wird ietzt ein wohlerbautes ve⸗ 
ſtes Staͤdtlein / an der Teya / und den Maͤhriſchen 
Graͤntzen genannt; ſo auch vor Alters her / einekands⸗ 
fuͤrſtliche Stadt geweſen / allda die Tempelherren in 
dem Altväterifchen Schloß / ſo noch ſtehet / gewohnt 
baben. Gehoͤrte neulich / ſamt der Herrſchafft und 
Land⸗ Gericht / dem Anno 1659. abgeleibten Herrn 
Ferdinand Sigmund Graff Kursen / Frey⸗ 
herrn von Senfftenau / Herrn zu Horn / Dro⸗ 
ſendorff / Thumberitz / Weikerſchlag und Kotzen ıc. 
der Römifch- Käyſerl. Maj. ꝛc. wuͤrcklichen gehei⸗ 
men Rath / Caͤmmerern / und des H. Roͤm. Reichs 
Vice⸗Cantzlern /xc. 

Duͤrrenkrut / ein Marcktfleck / auff dem 
Marchfeld / bey dem Marchfluß / im beſagten Ertz⸗ 
hertzogthum Oeſterreich unter der Ens. | 

Ebenfurt/ ein Stadtlein / auch dafelbft unters 
halb Wien an der Leyta gelegen. 

Ebensfeld / ein Schloß in Unter, Stu i > 
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famt den Dorff Neuſtifft / zwiſchen Marchburg / 
und Rohitſch / Herrn Hans Chriſtian Gäller / Frey⸗ 
herrn / ꝛtc. gehörig iſt. 
Ebersberg / din beſchloßner Paſſauiſcher 
Marck / und Schloß / aberin Ober « Defterreich 7 
und ein Meilwegs vonbkintz zan dem Waſſer Traun. 


Das Schloß hat Graf Sichard von Sempt ers 
zn Valentin, Prevenhueber in ———— 


" Eberfterff/ Ebersdorff/ ander Shrähats 
ER 2. Meilen unterhalb Wien / bey Der: Qunat 
gelegen / ein fehöner Fleck / Kaͤyſerlicher Pallaſt⸗ 
und Thiergarten. Anmo i64. den 23. Ichun, Muen 
Cal. iſt in den Relationen eines Luſthauſetz / Favo⸗ 
rita genannt / gedacht worden, / alda die verwiktibte 
Kaͤhſerin / Frau Eleonora, ihren Herrn Sohn den 
R oͤmiſchen Kayfer/Perdinandum TIL zu gaft gehabt: 
und hätten fih darauf Ihre Kaͤyſ Majeſtaͤt hieher 
nach Eberſtorff / und feiner auff Mannerftorff bo⸗ 
geben. Wohin ſich denn ietzige Kaͤſerl Maj.offters 
Luſt halben zubegeben pfleget. 

Edelſtaͤtten/ in der arooraffſchafft Burgau / 
welches Jungfrauen⸗ Cloſter / S. Benedicten Or⸗ 
dens / var Giſela / einer Graͤfin von Schwabeck / 
und Balzhauſen / Anno Chriſtixea6. geſtifftet wor⸗ 
den; die auch die erſte Abbtiſſin allda geweſen / wel⸗ 

cher S.Othonis,des Biſchoffs zu Bamberg / Schwer 
ſter / B. Mechtildis , nacge et hat. Iſt ietzt ein 
weltlich freyes Canonich Stifft / deſſen Abbtiſſin al⸗ 
lein Profeß thut; nahend Kemlat und Urſperg / 
zwiſchen der Eamighh/ ind Mindel/ gelegen. ei 
el⸗ 





nd — 
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Efferdig / ein in Ober» Defterreich gelegene 
Stadt / darınn nicht.allein ein fehönes Schloß / pu⸗ 
dern auc) auſſerhalb / auff einem Berg / der geweften 
Safe von Schaunburg, / Stammbaufe / zu 
ehen. ———— u 

Egenburg / eine gar alte Unter» Defterreichis 
ſche / und Landsfuͤrſtliche Stadt / nahend dem man⸗ 
hardsberg / und eine Meil vom Marcktflecken Pul⸗ 
ka / gelegen. RER, 

Eggenberg / ein Schloß/ nahend Gräs im 
Land Steyer gelegen. Anno 1634. iſt der erfte Fuͤrſt 
von. Eggenberg den „3. Oktobris und fein Sohn / 
Here Johann Autonius / Hertzög zu Crumau / und 
Fuͤrſt zu Eggenberg / Anno i1649. den 33. Mertzen/ zu 
Graͤtz geſtorbe / und hat pen feiner Gemahlin / Frauen 
Annga Mariay Marggraf Chriſtiani zu Braͤnden⸗ 
hurg / Barreut Sr. Tochter / ſo An. 1609.den 20. Dec. 
gebohren worden / zwey junge Herren / und auch zwey 
Sräuteiny hinterlaſſen. Und it die Stau Mutter 
Anno 1680. zu Odenburg in Ungarn auch geftor; 
ben... Die hinterlaſſenen Kinder. aber. diefes Gefürs, 
fteten Graͤfl. Eggenbergiſchen Geſchlechts / fo ſonſt 
ſeinen Uhrſprung in Schwaben genommen / und ſich 
hernach in Die Stepermarck begeben / find und zwar 
die Herren Soͤhne / Johamnes Chriſtianus und Jo⸗ 
hannes Sigfriedus / und die Fraͤulein / Maria Stans 
ciſca und Maria Eliſabetha. Der erſte Gefuͤrſtete 
Graf iſt Anno 1641. den >. Septembr. auff dieſe 
Welt kommen / und bat fein Fürftliches Beylager 
mit Sürften Johann Adolphs zu Schwarsgenberg 
Frau Tochter / Marin Erneflina Anno 1666. — 
| | | geha 





- 
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gehalten aber biß hieher noch feinen Fürftl. Erben 
von Ihr bekommen. Der.ander Gefürftete Graf 
Johann Siegfried / ſo ihr Roͤm. Käiferl. Majeftät 
wuͤrcklicher Rath und Ober⸗Landvoigt in Crain iſt / 
hat den ı2. Auguſti 1644. Das Tagelicht dieſer Welt 
angeſchauet / und fich mit Fürften Earl Eufebii zu 
Lichtenftein Frau Tochter Maria Eleonora Roſa⸗ 
lin anno 1666. vermählet/ welche ihm bißhero zwey 
Printzen / nemlich anno 1669. d. 6. Jan. Herrn Jo⸗ 
hann Anthonium Joſephum / und anno 1675. d.ıs, 
Jul. Herrn Leopoldum Johannem Joſephum Do- 
minicum jur ABelt gebrachtswelcher aber bald wies 





Der geftorben nach feiner Geburt ;wwieingleichenuns 


ter den Fraul: Töchtern die erfteMaria Francifca auch 
bald geftorben feyn ſoll / und die legte Maria Eliſa⸗ 
betha / ſo anno 1640. d. 26. Septembr, gebohren/ nur 
kebendig geblieben / welche anno 1656. dem Fürfterr 
Berdinanden von Dietrichftein Fürftlich ehelich bey⸗ 
geleget worden. Ihr Reichs Anfchlag ift ꝛ. zu Pferd / 
und 10. zu Ruß. Derovfelben Zitul ift vormahls 
Gefürfteter Graff zu Gradiſch / Hertzog zu Crumau / 
und Fuͤrſt zu Eggenberg geweſen wie Limn. de jur. 


publ. tom. 2. Add. lib.$. cap. 7. in fin. anführt: Heu⸗ 


tiges Tages aber pflegen fie fich alfo zu fehreiben: V. 
G. Gn. N. des Heil. Roͤm. Reichsfuͤrſt / Gefürfteter 
Graf zu Gradiſch / Hertzog zu Crumau Fuͤrſt zu Eg⸗ 
genberg / Graf zu Adelberg / und Herr zu Agpileja. 
Und hat die Gefuͤrſtete Graffſchafft Gradiska vor⸗ 
mahls unter die Graffſchafft Goͤrtz gehoͤrt / und liegt 
ohnweit von Palma, welche Veſtung der anno 1649. 
verſtorbene Fuͤrſt Johann Anthonius neben einem 

ziem⸗ 


ne — 
— — — 


von dem Oeſterreichiſchen Kreyße. ze 
xᷣemlich groſſen Dazu gewidmeten Ländlein/mitallen 
uͤrſtlichen Hoheiten und Regalien/ von dem Hauß 
Aſterreich kauff⸗ und erblichen bekommen / auch dies 
fet Gefuͤrſteten Graffſchafft halber zalsdurch einen 
Immediae Staat / die Seffion und Votum auff Reiches 
Taͤgen erlangt. Dn.Joh.Frider.Galler,Baro à Schwan⸗ 
berg,&c. in literis,de dato Gräz.2ı. Jul.Anno 1660. 


Ehingen / eine Stadt bey der Donau / und drey 
Meilen oberhalb Ulm. | 

Ehingen / eine Stade am Necker / gegen der 
Stadt Rosenburgüber. 


Ehrenhauſen / ein Fuͤrſtlich Eggenbergiſcher 
— —— ein Poſthauß / 
zwiſchen Wildau / imd Marchburg /6. Meilen uns 
erhalb der Stadt Graͤtz / im Fand Steyr / auf dem 
Leibnitzer Boden gelegen / daſelbſt eine kuͤnſtliche a⸗ 


pellen zuſehen. FON 

* F / ein ſchoͤner und groſſer Lands⸗ 
fuͤrſtlicher ? 55 herum die | 

ren s Oruberhfeyn. Herr Matthias Abele von 
Eilienberg hat Wi Theil der felgamen Gerichts’ | 
Händel die Frag r ob das Goid / oder Eifeny ein | 
flärckers Metall feye? und bringt zugleich, am zg. | 
und folgenden Blättern / die groffe nero 
diefeg edlen / und uralten Stahl » und Ei enberg⸗ 
wercks / mit ein; und ſagt .34.feg.daßungefehreis - 
mhalbe Stund davon en überauß groffer Stein» 
ſels / viel hundert Klafftern hoch feyer allwo ſich die 
wilden Gemſen haͤuffig auffhalten; waͤre auch 
gleich dabey / in dem Thal / ein groſſer / gat — 

| annehm⸗ 


















. 3% Der erſte Titul 
; annehmlicher Sees welcher / an etlichen gewiſſen 
Orten / wegen feiner Tieffe unergruͤndlich gt ſchaͤtzt / 
und daſelbſt / durch den Land gfuͤrſten / eigene Fiſcher/ 
gehalten werden welche die ſchoͤnſte Stuͤck Saͤlb⸗ 
uͤng / mit ihrem Fiſcherzeug heraus fangen thaͤten. 
Anno 1615. den 18. Maji, ſeye eine erſchroͤckliche 
Feuersbrunſt 7 im befagten Marckt Eifen Aertzt 
geweſen / dz in wenig Stunden / achzig wolerbaute 
vaufer / ſammt dem Fuͤrſtlichen Amt: und gemei⸗ 
nes Marcks Rathhauſe / dem P farrhof / der Schul / 
der Pfarrkirchen alldg ſtehe / daß diß Ertzbergwerck 
dis Imnerbergeriſchen Eiſenſtei im iz. Jahr / 
nach Chriſti Geburt / erfunden-tostden ve 
Eltzach / ein Staͤhtlein im· ſchwartzwwald. 
Endingen / ein Staͤdtlein im Brisgoͤwh. 
Engerszell / ein Landsfuͤrſtlicher Ober⸗Enſeri⸗ 
ſcher Marckt / ander Donau / nahend den Paſſaui⸗ 
ſchen Graͤntzen. — —— 
Ens / Anaſſum, eine ſchoͤne / wohlerbaute/ und 
veſte Landsfuͤrſtliche Stade / | im Land ob der Eus/ 
daran fie liegts oder in Ober⸗Oſterrich. Eslag vor. 
Zeiten in dieſer Gegend die gewaltige / und Ergbis, 
—3 — Stadt Laureacum, oder korch; nach deren. 
erſtoͤrung / nicht weit Davon / Kaͤyſer Ludwig / 
Känfers Arnolphi Sohn / umbs Jahr 900. die Der 
ftung Ensburg / gegen dem Waſſer Ens / auff einem 
Huͤge! / (welches Schloß / meines Willens’ noch in 
der @ tadtanzutreffen ſeyn wird)erbanet bat. Theils 
fegen Dir 2erftaeung derStadt Lorich / durch die Hun⸗ 
nen 


S pittal / und andern Gebaͤuen / abgebronnen: Rn 
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Fan man nicht ſogen / weil weil es kein re - 
Neichelehn geweſen. Tin fnberiä 

Selbe. 1 ing gemein ds] ein Dorf / ui 
Schloß i in Crain / dem Biſtum Brixan ri 
darunter ein Get / darinn eine 84 und Einſie de⸗ 
ley / dahin groſſe Walfart vor dieſem geweſen. Iſt 
auch an ſolchem See ein Bad / ſo aber gewaͤrmet 
Deren muß, 

Feltzen Meilen von der Stadt Züffen’ges 
ken /wird fürtei inen Tytoliſchen Flecken gehalten 

S.Florian / ein — —— Cloſter 5; 
4 i Ordens / Mmt Einem Marckiſlecker/ 

—* — — Steyr ud —* in Ober⸗ 
rl Ans tern) | 
— ber Sräng/ cn. Kihönes Carıhäus 
oſter / im Hertzogthum Crain / und eine kleine 
br von Ober⸗Laybach gelegen. eat: vi 
Bene t / ein feier Marctrfick im 
———* — 
vom —— Ba 

‚Sratenburg € — in vn | 
—— in Ober /S ma, nad) f 
fo fan der! grofien Herrſchafft/ uoch ae im 
vn un en. * 

reyb welche Anno 1677. den 10, De- 

eeimbr. dir athereyin Sransöfifche Gewalt 
kommen, und nachgehends Die Univerfitzt den 12. 
Novembr. 1686. von. hier nad); Conftanz verleget 
worden davon ein mehres oben “Eng Stadt 
nu leſen ſeyn wird). eine vornehme Stadt / und * 
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alda auff ©. Pauli Belehrung ein arg 
befreyter Jahrmarckt gebalten wird. 
Sriberg/öder Sriburg /in Unter ⸗Steyer/ 
und deſſen Varau Viertel (fo von dem ſtattlichen 
Cloſter Vara / oder Darau den Namen hat) 
nahend Pirckenfeld / auff Ungarn zu gelegen / ſo 
ein ſehr altes Weſen / das feine Stadt⸗ Freyheiten 
noch hat; wiewohl es icht mehrers einem Flecken 
als S rädtleiny gteich ſehen ſolle. | 
Friderichſtein / Schoß und Seftung En 
— —— a ehe Erain: 8 
ont e eine vornehme 
sie air eh aͤber im 55 
Kärnten’ ſamt dem datob herrlichen B Bergſchloß/ 
Geyereber genannt / gelegene Stadt: — 
Fronleiten / ein ſchoͤner Lan licher 
Marcktfleck / 3. Meilen oberhalb — Inters 
Steyetr / und bey der Muer ſi ſhefindend. — 
Fultenbach fein Maine / et / RO 
eten Ordens / in der Mar Butgau⸗ 
zwiſchen Augſpurg / und Dimũ victerpo 
Biſchoffen zu Augſpurg / umbs Jahr 730. geſt — 
Fuͤrſtenfeld / eine Land ırftliche ‚auch ül 
Unter» Steyer / anden Ungarifchen Graͤntzen / und 
= Fluͤſſen Veſtritz / und Lauffnitz / gelegene 
todt 
Fußach / Schloß’ und Dorff / am Bodenſte / 
zwiſchen Bregentz / und Rhyneck / gelegen. 
Gall⸗Neukirchen / ein Marckifleck in O⸗ 
ber Oeſterreich / und deſſen Tdeil / ſo Machland 
heiſſet zwiſchen Ling und Freyſtatt. | Ga⸗ 
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S . Geoͤrgen / ein fehöner Marcktfleck in dem 
Theil des Ober /Oeſterreichs / ſo dag Atter goͤw 
genannt wird / und beym Schloß Kogel / gelegen. 
SGeoͤrgen / ein Schloß und Marckiflecklein 
in Unter⸗Steyer. 
S. Geoͤrgen / ein Adelich Jungfrauen⸗Cloſter / 
und Abtey / in Kaͤrnten / fo ſchoͤn erbauet / und luſtig 
auff einem erhoͤhten Huͤgel gelegen. Iſt S. Be⸗ 
nedicten Ordens. Die Abbtiſſin erzehlet P.Gabr, 
Bucelinus, part, 2.Germ.Sacrz, fol. 38. | 
©. Georgenberg/ ins gemein Jergenberg 
auff einem fehr hohen Felſen / oberhalb Schwatz/ 
in Tyrol gelegen / darzu hart zufommen ; die Roͤ⸗ 
miſch Catholiſchen haben daſelbſt eine groſſe An⸗ 
zahl von Reliquien / oder Heiligthuͤmern / weiche fie 
‚denen ihrigen / und andern / ſo ſolche zu ſehen vers 
ug weifen pflegen. Iſt auch ©. Benebdicten 
Ordens. 


Gleinck / Glunick / Gluinck / gleiches Dr 

dens Monns⸗Gloſter / und Abbtey / nicht weit vom 
Sloſter Garſten / und der Stadt Steyer / in Ober⸗ 
Oeſterreich gelegen. — 
Gleiß / ein Freyherrlich Geyeriſch Schloß / und 

Herrſchafft / an ver SFpsrin Unter⸗Oeſterreich / dar⸗ 

zu der Marcktfleck Zell gehoͤrig iſt. 
© Gleigdorfffein Marckt in Unter-Steyer zwi⸗ 
fchen den Städten Graͤtz / und Fürftenfeld dem 
Graffen um Collonitſch gehörig. 2 

. Blurens/Glarium,ein Staͤdlein an der Etſch / 
im Vinſtgoͤw / ſo manzu Tyrolvechne. 

BE Bar | \. Gnaͤs / 
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wie Wolf.Laziust Laziusberichtet. Umbs Umbs Zahrısss. war 
allhie Abbeiffin Frau Maria Jehanna / Graͤfin von 
Kollonitſch / welche damahlen hey die 56: Nonnen 
unter ihr hatteʒaus welchen waren ein Jochnerin 
von Pregard / ein Stibichin von Spielfeld / und 
Marnberg; ein Waltherin nun Walterseg / ein 
Ruͤedin von Kollenberg: «in: Freyin von Herber⸗ 
ſtein; eine von Grienwald; —— 2 

bach; eine Freyin von wey Freyin von 
an eine vonPfe — Speyin borSanrang 
ein Putterin von —igen; eine im Hoff; ein Ammaͤn⸗ 
nin von * seck; eine von Glauenau z eine 
Thummin von ein Freyin von Gumpen⸗ | 
berg; ein Freyin von Eybistald ; eine von Seibols⸗ 

tffac. &, B. Gabr. Bucelin. part. 2. Germ. — | 
ol. 40. | 
Sottſchee / ei ein Staͤdtlein im Gotiſcheer Laͤnd⸗ 
fein» kb zum erboglinun, Erain/gerechnet wir, 
fonften aber Aurſpergiſch iſt. Wie dann He do⸗ 
hann Weickard / Fuͤrſt von Aurſperg / ſich einen 
per zu Gottſchee ſchreibet / ſuche vorhero ne 

9. pag.1o. 

Böttwich/Gotvicum , ms: —— 


J nant / in feſtes / und reiches Benedictiner Manns⸗ 


Elofter /auff einem Berg ein wenig unterhalbdeg 
Gräpleins: Mautern ‚und gegen der tete Deſter 
—— — ‚geringes / ab wife | 
Städtteinrukmt si thloß/un * 
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af L:aziüsberichteh;. Limbs — — 
allhie Abbtiſſin Frau Maria Jehanna / Graͤfin vcr 
Kollonitſch⸗ welche damahlen heh die zs. Moͤmenn 
unter ihr hatte ʒaus ‚welchem waren ein·J 
von Pregard / ein Stibichin von Spielfeld·⸗ und 
—— Waltherin von Walterseg in 
Ruͤedin von Kollenberg; ein Freyin von Herber⸗ 
fein; Sri aan vo en Frevin 
eige 


ni; eine hi ——— von Squrgut 
abe gen; eine im Hoff ;ein Ammäns 
von = Beck; eine von &lauenau- zı,eitte 
Thummin von euburg; ein Freyin von Gunpen 
berg; ein Freyin von Eybistald ; eine von Seibols 

rff/c. S. B. Gabr. Bucelin. part, 2. Germ. — 

l.40. 

GSottſchee/ in Siaͤdtloin im Gotiſheer nd⸗ 
ein, zum ae. Erainv:gerechnet wir, 
fonfte Abe, ber-Auifpergifch iſt. Wie dann Herr Jo⸗ 
hann Wei card. Sant von: Aurſperg / ſich einen 
. = iſcheẽ ſchreibet / ſuche bprher ho 


". Gotwich/Gotvicum „ins: — Sersein ge» 
nant/ein feftes / und reiches Benedictiner Marinss 
Cloſter / auff einem Berg / ein wenig unterhalb des 
Staͤdleins Mautern und gegen der —** 
reichiſchen Stadt Krems uͤber / gelegen." >10” 

Graͤdiſch / Gradiſca, ein geringes aber feſtes 
Städttein rıfamt einem feinen Schloß und Zeugs 
— aul am Fluß Sontis, over Ißnitz / und 

Meilen bon der Venediſchen 
Seftung Yalma gelegen : gehöret aniko Den ge⸗ 
fuͤrſteten 
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„indem alten. Norico ‚ und jeyn Die Graͤntzen / vo 
Morgen, Ungarn; von Mittag/ Erainy und. 
Windiſche Land; vom Abend Kärnten und Die 
Ereifft Salgburg ;und von Mitternacht’ Oeſter⸗ 
reich. | | | 
Grein /ein Städtlein an. der Donau J | 
dem Schloß Greinburg / nod) in Dbers Def 
reich / aber nicht garweit von. den Unter » Defki 
reichiſchen Gräusen/ auff dein Lincken oder Boͤh 
miſchen Geſtade / gelegen. Und komt man /vor 
ſolchem Staͤdtlein / zu Waſſer / zum alten Fleckleir 
Strom / und denen in der Donau beruffenen Or 
ten / Strudel / und Wirbel / und feruers zun 
‚Dorf Iſper / ſo die Graͤnte beeder Oeſterre ich 
a Kein oberwehnten Se i J — —* 
Greiffenberg / ein Marift wid Bergſchloß 
in —— a et 
Grreſten / ein Marckt im Oeſterreich / beym 
Schloß Haußeck / daherum es viel Schmid und 
Eiſenhaͤmmer haa. 
Grriffen / ein beſchloſſener Marcktſteck/ ſamt | 
"einem feiten auff "einem hohen Felſen gelegene 
Schioß / ſo mit datt Ampt / dem Biltumb Bam⸗ 
berg / wie vor dieſem berichtet worden / zuſtaͤndig z 
(wiewohl ein Freyherr / ſo Anno is57. allhie gewe⸗ 
ſen dem Ertzſtifft Saltzburg ſolchen Dit zugeſchti⸗ 
‘ben ) aber im Hertzogthumb Kaͤrnten gelegen. 
Hatte vor diefem alhie im Cloſter Moͤnche deß 
Prämonftratenfer Ordens, deffen Einkommen aber 
iept nach Gräß / zu Unterhaltung armer Stu⸗ 
versende felbiger hohen Schul — we 
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m 


der — ſchoff Gebhard von Salsburg deu Gum: 
therum zum erften Biſchoff vorgefegt- Anno 4073 
Der 31. in der Ordnung war Herr Matthaus Fans 
‚von Wellenburg / Ertzbiſchoff / und Eardinal: Bor 
mahls iſt Herr Sigismundus Franciſcus. & 
herkog zu Oeſterreich / x . der Insbrugsiſch 
Lin allhier Biſchoff geweſen: der iebige aber iſt 
Kardinal Fohannes Freyherr von Goes / doc) Felt 
unmitelbarer Reichs Stand. Der Domprobf 
wohnet gemeiniglich allhie; wie Dann es aniko eh 
fOdnes Vearcktfleck ifts und ein herrůche Probiier 


‚hat. 

Gurckfeld 1 ein —— tits 
dem Fluß Savo, ımd hat ein ſch 
Gluittenberg /ein feſtes hr * 2 = 
nabend bey dem⸗ hein. item Schloß und ia 
‚Gutenberg. — | 

S Burcenffeitr/ ein Lartosfürnieht —* 
de — Kaͤrnten. 

ag / ein Warckthleck im Uter⸗ Art 
ei —* ein Ort dieſes Nameus in Ober⸗ 


Wenbera / Haimburg / eine Landsfür ji 
ei ander Donau /garan den Ungat (che hen: 
Gegenüber liegt das Hohe Berafh, 

—55 — Teben / darunter a 2; 
Hall / im Innthal / ein wohlerbaute, luſtige 
—* am Inn / in Tyrol / ſo/ we —— 
dens gar betuͤhmt iſt. Ligt nur eine — di 
zu Lande / oder zwed kleine u Waſſet / on Inſprus 3 
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duff ſich Teutſchland und Friaul / ſo ein Theil 
von Italien / ſcheiden ſollen herunterfomt. 
PHerbersdorff / ein Schloß / und wepland 
Stammhauß / der nunmehr abgeſtorbenen Herren 
dieſes Namens / in Unter⸗Steyer / und der Gegend 
Wildgn / gelegen / ſo ietzt den Jeſuiten zu Graͤtz ge⸗ 
hoͤren ſolle. — a | 9— 
Hertzogenburg / ein ſchoͤner / groſſer ‚ Unter⸗ 
Oeſtiereichiſcher Marcktflecke / wie ein Städtleinz 
allda ein reicher Probſtey iſt; deren Vorſteher / An⸗ 
no 1658. = geheiffen. | 
Hoheneck /« 
Cilly. u | — 9 
Hoheneck / in der Landvogtey Schwaben / I 
mr lergoͤw gelegen. —V— 22 Krk 
Hoͤhingen / ein Bergſchloß im Brißooͤw gele⸗ 
gan. am u Bir seh 
Hollenburg / ein Marctflefan der Donau⸗ 
und ein Meilwegsunter Crems / —J— Oeſter⸗ 
reich gelegen; ſonſten aberidem Biſtum Freyſin⸗ 
gen in Baͤhern / zuſtaͤndig. | ) 
Bollenburg / Bergſchloß / und Herrſchafft / in 
Kärnten. Es hat ſolches vor dieſem dem Herrn 





in Marcktfleck in der Graffſchaffi 


Bartholomed Frevherrn von Dietrichftein z- 2: 


fü hernach in Ober⸗Oeſterreich gewohnt / gehört: 
Und fehreibt fich. nsch dieſes hochberuͤhmte Ge⸗ 
ſchlecht von Dietrichftein Davon / ſo mit der Zeit 
auch ing Land Mähren fommen. Anno i538. ſtarb 
Hert Sigismund von Dietrichftein / Freyherr von 
Holinburg / von welchem kommen 1. Herr Sieg⸗ 
mund Georg / ſo Anno 1593. verſchieden / — 

| am 
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A HOT "ya are NETTER Pr 
reiftastifche und Hollenburgiſche Linie eingetheiletz 
dabon jene hernach wieder in die Rabenſteiniſche und 
Ebenauifche. vertheilet worden. : Doch bat Die 
Weiyxelſtaͤtiſche durch Die Rabenauiſche auffgehoͤ⸗ 
ret. Und ſind die itzigen Graffen aus der Hollen⸗ 


bohrne von deſſen Nachkommen den Fuͤrſten Situl 
führen / auch „mit einem unmittelbahren Stands⸗ 
maͤßigen Reichs/⸗Lehn verſehen ſolte. Unter die⸗ 
fen gefuͤrſteten Graffen war Maximilianus der erſte⸗ 
welcher das Reichs⸗Lehn nicht erfuͤllen konte: doch 
iſter Anno 1654.d. 28. Eebr: auff dem Reichſs⸗ Tag: 
su Regenſpurg / auff Recommendation Kaͤyſers 
Rerdinandi IIL in das Fürftl> Collegium: auffge⸗ 
nommen worden ; mufte fich aber vor feine Mach⸗ 
kommen verreverſren / daß ſelbige / dafern zu ihrer 
Semon und Stimme auffs Reichs⸗Verſammlun⸗ 
gen nicht eher wolten gelaſſen / biß ſie ſich mit einem 
unmittelbahren Reichs⸗Lehn würden legitimitet 
haben. Und iſt dieſer Maximilianus dens. Moos 
2655. Darüber geſtorben / und ſolches nicht erfuͤllet⸗ 
Er hat von feinen zweyen Gemahlen / als derierftend 
nemlich Fürftin Anna. Maria, des Fürftehs Caröfi, 


von Lichtenfteiny Troppen und Jaͤgerndorff Toch⸗ 
ter und der Andern / Graͤffin Sophia Agnertrı 


Graff Wolffgangs von Manpfelds Tochter ſo 
1677. d.20. Jan’ geftorben 7 viel Kinder bekommen;⸗ 
deren Nahmen aber alle anhero zuſetzen / zu weite 
laͤufftig werden wolte / und koͤnnen ſolche ben dem. 
uk 5 Herrn 


burgiſche Linien / welche in ben Fürfien-Standivom 
Kaͤhſer Ferdinando dem: Andern iſt erhoben wurd 
den / doch Derogeftaltund alſo daß nurder Erjigen 
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Herru Im Hoffin feiner Noticia Procerum p.m.23, 
gezehlet und gelefen werden. Unter denen ift 
Der ietzige regierende Gürft Ferdinandus Jofephus, 
Ihr. Kom. Käyferl. Maieftät "Dber - Hoffmeis 
ſter / und alfo der vornchmfte Minifter. Cr ift 
Den 25. Septemb. 1636. gebohren / und hat ſich An- 
no i656. d. 26. Septemb. des Fuͤrſten von Eggen⸗ 
bergs / Johannis Antonii, und der Marggraͤffin 
don Brandenburg / Annz Mariæ, Fraͤulein Tochter 
Mariam Fliſabetham Fuͤrſt / ehelich beylegen laſſen / 
mit welcher er biß Anno 1676. ſechzehen Kinder ers 
zeuget/deren etliche noch am Leben / etliche aber wie⸗ 
der geftorbensund koͤnnen deren Nahmen / Geburts⸗ 
und Tods⸗Stunden bey gedachtem Im Hoff am 
angeführten Ort p. m. 236. auch geleſen werden. 
Borunter anigo der ältifte und Fürftt. Erb-Pring 
ift Leopoldus Ignätius welcher den i8. Auguſti 1660. 
andas Tageslicht diefer Welt kommen / und fich 
mit des Sürften Caroli Thheodori zu Salms eini⸗ 
ger erfter Fürftl. Ehe / Fraͤulein Tochter Maria Do- 
rothea Chriftina Godofreda den 13, Jul. 1687, vers 
maͤhlet / von felbiger auch am 2s. Jul. 1688. eine Prins 
chin Nahmens Annam Mariam Jofepham , Fran- 
cifcam Jacobinam befommen. Der Fürftl. Titul 
ift diefer : Des Heil. Roͤm. Reichs Fürft von Dies 
trichftein / Herr zu Niclasburg Magdeburg / und 
Dedenthurn  Sreyherr zu Hollenburg / Finckenſtein 
und Thalberg / Obrifter Erbſchencke des Hertzog⸗ 
thums Kärnten, Ritter des guͤldenen Fließes / der 
Kom. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt wuͤrcklicher geheimder 
Rath / Obriſter Dre und Premier - Mini- 


fter. 





so. ‚Dererfie ziel 
ſter. Und iſt der Reichs⸗Anſchlag Ann 1654. bey 
dem Reichs⸗Tag auff 3. zu Du und 10. zu Fuß 
oder an Geld monatlich 76. fl. gefeßet worden Lim 
de jur. pub. tom, 2. Add.lib. 5.c.3.n.5. Und! 
wolgedachter Fuͤrſt Ferdinandus Jofephus die ob: 
rwehnte Condition mit Anfchaffung eines Reichs 
Lehn erfüllet nachdem von Ihrer Nom. Käufet 
ajeftät Leopoldo. Er die im Oeſterreichiſchen 
eig befindliche Herrſchafft Trafp mit allen Zu 362 
rungen / Recht und Gerechtigkeiten bekommen; 
ſt auch am 4. Octobr. ſt. n 1686. mit gewöhnliche 
Ceremonien indem Sunftl, — —— zu kuͤ 
iger Seflion „, und. votirung, eingefuͤhret Wurde 
Hin feinen 5 zwiſchen a | ——— Sal 
und Fuͤrſten Naſſau Hadamer bekom̃en / und.gie 
über vorher gedachten Reichs⸗Anſchlag derer 264 Fl. 
doch 16. fl. zu Erhaltung der Reichs⸗ Kammer. 
Horb / eine Stadt / n der Schwabiſchen Graff⸗ 
ſchafft Hohenherzgg. 
Hormn / ein Staͤdtlein / und Schloß / in Unter⸗Oe⸗ 
ſterreich / auff Mähren zu / und 4. Meilen von&remg, 
Horn iſt eine huͤbſche wolerbaute Stadt / an demn 
Waͤſſer Taͤffa / fo eine halbe Stunde davon inden 
Kampfaͤlt / eine Meil yon: Egenburg / und 3. Meil 
bon Retz gelegen / hat ein ſtattlich Schloß; darum 
ein ſchoͤner Luſt⸗ und Thiergarten mit doppelten 
Mauren und Thuͤrnen wol verwahret. Wird ſon⸗ 
ders zweiffels / dieſer Zeit Herrn Ferdinand Sieg⸗ 
mund Graff Dee Reichs Vice-Canße 
ler / c. Seel. Andenckens / Erben / famt dem umlies 
genden Landgericht / gehoͤren. Siehe oben Dro⸗ 
ſendorff. | | Huͤtten⸗ 
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Saiten ft und ic faft auf. Meimegslangzoi 
ſchen den Bergen hin erftrecket) begreifft in fichra®. 
Herrſchafften / 2. hohe Stifft 17. Staͤdte / u. Marckt/ 
5. Marckt / 5. Teutſche / 48. Cloͤſter 207. Pfarren / 
1230. Kirchen / z55. Schloͤſſer / Darunter die in Felſen 
gehauene beruͤhmte Veſtung Kovel die vornehm⸗ 
ſte / und kan die Schurnitzer Schantz / welche aus 
Bãyern in das Tyroliſche iſt / auch gar wol noch 
darzu gerechnet werden: Ferner 894. Doͤrffer / 15. 
Waſſerfluͤß / und 29. erbaute Thaͤler. Jetzt regieren⸗ 
de Kaͤyſerl. Majeſt. Leopoldus haben dieſe Graff⸗ 
ſchafft / nachdem der Inſpruggiſchen Linie letzter 
degierender Herr / sigismunclus Francifcus ‚attt‘25. 
Jul. 1665. verſtorben/ erblich bekommen / und oben 
befihriebene Stadt Inſprugg / dem geweſenen Ge- 
neral Feldmarſchaln Herrn CarolLeopold, Her⸗ 
tzog von Lothringen / (welcher Anne 1678. no. 
Febr. mit hoͤchſtgedachter Kaͤyſerl. Majeſtaͤt Frau 
Schweſter Eleonora Maria / als verwittibten Koͤ⸗ 
nigin von Polen vermaͤhlt ) zu ſeiner Reſidentz ein⸗ 
geraͤumet: Es iſt aber gedachter Hertzog vonLothrin⸗ 
gen Annossg1.denı3. April. geſtorben. 

Ips / 8 NJos / Abbe Ibifä, eine Lands⸗ 
fürftliche Stadt in Unter Oeſterreich / an der Dos 
nau / gelegen. Anno 1277. ergab ſich Pbs / an 
Kaͤyſer Rudolphen den Erſten / und Anno 1467. an 
Uirich Graveneckern  Käyfer Friedrichs des Vier⸗ 
ten Oberſten; Gerh. de Roo. Sie hat eine Maut 
oder Zoll / ſo dem Bericht nach / Chur Bayern 
verſeht geweſen ſeyn ſolle. 
Icchel / ein Landsfuͤrſtlicher Marckt / — 


eſter⸗ 














von dem Defterreichifehen ren Kreyße. 3 
Semi beym Urfprung der — — 
Keiſſaun See da Saltz gefotten wird. ö 
Ienburg die Hauptſtadt in Ober⸗Steyer / 
an den Waſſer Muer / nach welchem man 14. Mei⸗ 
len auff Groͤß / zu Land etwas naͤher / aber uͤbers 
Gebiug ateiſen dat. Die Jeſuiter allda haben 
—— geweſten Auguſtiner⸗ Moͤnch Cloſter 


BZalſtorff / ein Schloß + in Unter⸗Steyer / ge⸗ 
gen Ungarn / ſo ſamt dem eine Viertelſtund davon 
gelegenen Markt Wr den Freyherren von Wil⸗ 


"BameriLamer ‚ein Schloß’ in Ober⸗ Oeſter⸗ 
zelhram Arter⸗ See / ſo / noch vor wenig Jahren 
— geweſen / und ſonder wei⸗ 


* 8 rein anſehnlich Stubenbergiſch 
Bergſchloß/ in ——3— — 

d / auſſer iffel / andern Guthern 
— dieſem uralten / und hochberuͤhmten 
—— — — jum ‚in Opere Genea- 


. ir in Marsftfiecfin Ober⸗Oeſter⸗ 
reich / und eine. Meit von der Stadt Freyſtatt. 
Bentʒin gen / ein Staͤdtlein im Brißhoͤrs foim 
Teutſchen Krieg viel ausgeſtanden hat. 
heim — im 
| u teyer 
a 5 —— Rraffſhafft 
naher —* in a gel ſo / ſamt 
taͤdtleir — Weiſſenhom en 
B 
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Zeit / Herrn Albrecht Fuyger Grafen zu Sie 
berg und Weiſſenhorn Herrn zu, Brandeburg 
Wulenſtetten / und Dietenheim / ſo weyland Ihr 
Hochfürftl: Durchleucht / Herrn Ferdinandi Care 
li: Ertzhertzogen zu Oeſterreich ıc- biß an dieſes as 
no 1662. erfolgten Todesfull Cammerer geweſen/ 
— Affter⸗ Lehen nom Hauß Oeſterreich / 38 
orig. F ul 
- * Rirchdorff / ein Marckt in Ober» Defterrei 
gegen dem Lande Steyer / und dem Marckt ınza 
diſch⸗ Gärften zu; in welcher Gegend die 
Berg / der pirn / und die Poͤtſchen / ſich befind 
welche beede die Laͤnder Ober⸗Oeſterreich / und d 
Steyermarck / von einander ſcheiden. 
“ Rinbübel/ am Fluß Ach eine Stadt zu Sp 
rol gehoͤrig und wegen des Bergwercks / bekant 
BRnuitelfeld / ein ſchoͤnes wohlerbautes Lands⸗ 
fuͤrſtliches Staͤdtlein / in der Obern Steyermarck. 
Baofel / Bobel / Robolt / Covol, Cavelo 
eine verwunderliche Veſtung / und Gebuͤrg / an den 
Venediſchen Graͤntzen / und ſehr enger Paß an dem 
luß Brenta, nach Insbrugg gehoͤrig. In demKrieg 
Kaͤyſers Maximiliani I. mit den Venedigern / bat 
der Fuͤrſt von Anhalt / Anno i50. die feſte Der 
auff deu BergenSeal,und Couol, angegriffen fi 
Bon Inwohnern oͤd waren / ſagt der von Roo lih ie. 
fal..449 und hernach fol. 469., ſchreibt er / Daß 
des Jahrs 1516, des gedachten. Kanfers Voͤlcker fo 




















in Dyrol angenommen worden die Clauſen / durch 
Krgebung Genels mit Gewalt einbekommen bät- 
. werki : Undphgkeich das folgende. Fahr mitden Ve⸗ 


nedigern 
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Eloftery ©. Benedicten Ordens / in DberDefter- 
reich / famt einem Marckflecken. Anno ı658. war 
allhie Abbt H. Placidus, fonften der hohen Schul 
zu Saltzburg Præſes. | 
S.2ampredhe/ oder ad S. Lambertum, auch 
ein herrliches "Benedictiner Cloſter / in Dber- Steyr 
er / gar huch gelegen. Iſt ums Jahr 1098. von · Her⸗ 
tzog Heinrichenin Karntensund feinem Sohn Mar- 
qvardo, geſtifftet worden; fo von aller Bifchefftis 
chen Bottmäffigkeit gang befreyet ift. So hat auch 
Känfer Rudolph der Erſte Anno 1277. demſelben 
die Feyheit ertheilt / daß folches allein dem Roͤmi⸗ 
ſchen Känfer / in dem zeitlichen folte unterröorffen- 
ſeyn. Es erzehlt der P. Cabriel Bucelinus, part. 2. 
German. Sacræ, fol. 52. die Ort / und Darunter die 
Städte Judenburg und Voitsberg / die der Ertz⸗ 
hertzog Erneſtus, von dem Abbt alhie / zu Lehen em⸗ 
pfangen: deßgleichen viel andere dieſes Cloſters 
Lehen > Leute / und aus demſelben die Grafen von 
Montfort/ die von Hohenberg / Polheim / Saurau / 
Teuffenbach / Moßheim / Schrattenbach / Pranck / 
Stain / Staindorff / Lobming / Saurer / Liechten⸗ 
ſtein / Stubenberg / Kaͤhnach / Staudach / Eg⸗ 
genberg / Leyßer / Windiſchgraͤtz / Preiner / Weltzer / 
X. Wolfg. Lazius, in feinen Comment. Reip. Rom. 
&c. fol. 10 33. fagt / daß die Hertzogen Marquardus, 
und Henricus in Karnteny Grafen von Epfteins 
und Avelantz / an den Grangen Kärnten / und 
Steger / dieſes Cloſter / aus der Enge eines kleinen 
vom Kaͤhſer Ottone IE. geſtifften Cloſters / alſo er⸗ 
hebt / daß hernach deſſelben Abbte / zu Fuͤrſtlicher 


Maoajeſtaͤt 


® 
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Majeſtaͤt / und Reichthum gelanget / und ihr Gebiet 
auff zehen Meilwegs lang ſich erfirecke ; und zur 
Cammer des Elofters / der Stifter alte erbliche 
Srafffchafften Dragmimel  Eppenftein, und Ave⸗ 
lantz gebradyt worden ſeyn. 

Bandeck / ein befanter Ort denen fo von Felde _ 
kirch /und dem Ober⸗Land / über den Arleberg / bier 
durch nach Trient zund Venedigreifen/ in Tyrol 
‚gelegen. - 

2. andftraß / ein Städtlein/ an dem Waſſer 
Sure / in dem Hertzogthum Crain. 
angenlois /ein ſchoͤner / groſſer / und nad) der 
Länge erbauter Unter⸗Oeſterreichiſcher Marckt / 
an dem Waſſer Kamp. 

Langenſchlag / ein Unter⸗Enſeriſches Dorf / 
nicht gar eine Stund von Reichenau gelegen / und 
zur ſelbigen Herrſchafft gehoͤrig / ſo ziemlich volck⸗ 
reich / und ein Paß / durch den kurtzen Wald / ins 
Land ob der Enß / derentwegen auch allhie ein abſon⸗ 
derlicher Auffſchlaͤger wohnen thut. Die Kirchen 
allda ift ein Filial der Pfarrkirchen des Marckts 
Berms. Es bat auch da ein wohlerbautes Frey⸗ 
oder Hertenhauß / mit feiner :abfonderlichen - 
Meyerfhafft. J 
+ Kaas / ein Stadtlein / und Schloß auff der 
Pond ‚in Erain zund nicht weit von dem beruͤhm⸗ 
ten Czircknitzer See, der faft alle Jahr / umb das 
Ende des Herbſt entſtehet / und das Waſſer ausden 
Loͤchern / mit ſehr vielen Fiſchen / herfuͤrkompt: ſo 

bald aber der Sommer herbey nahet / der Boden 
wieder trucken wird; wie hievon in der Continua- 
OD5 tion 
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tion des Zeilerĩ Teutſchen Reißbuchs / cap.i5. mim. 
2. fol. 176. ein mehrers zu leſen. Wird Lateiniſch La- 
cus Circonicenſis genannt. 
Lavamuͤnd / ins gemein Lavant / cin Schloß 
und ſchoͤner Marcktfleck in Kaäͤrnten. 
Laubach / Laybach / Lubiana, Lublana, 
die Hauptſtadt im Hertzogthum Crain. Das Bi⸗ 
ſtum allhie iſt auff Anſuchen Kaͤhſers Friderici IV, 
vom Pabſt Pio II. Anno 1463. den 6. Junii auffge⸗ 
richtet worden / deſſen erſter Biſchoff Herr Sigis⸗ 
mund von Lamberg geweſen / der des Jahrs 148% 
den 18. Junii geſtorben. Der ander war Chrifto- 
phorus, des Adelichen Geſchlechts der Rauber / fo 
verfchieden Anno 1536. und zu Oberburg / in der vor 
ihme erbauten Eapellbegraben worden. Und weil 
man-auch feine Nachfahren dahin gelegt; fo wird 
vielleicht dieſes &berburg der Biſchoffen allhie 
ordentliche Hoffitatt fen: ABar vorhin ein ſtatt⸗ 
lich) Benedictiner Cloſter / umbs Fahr 1140. gebauet/ 
bernach umbs Jahr 1263. vom Hertzog Ulrichen in 
Kärntenund Heren in Erainsmehrers begabt und 
vermehrt das aber hoͤchſtgedachter Käufer feinem 
neuen Biſtum einverleibt/und zu des Biſchoffs Un⸗ 
- terhaltung geben hat. Berz3. war Franciſcus, aus 
dem Herren Gefchlecht der Cazianer / ſo Anno 1544. 
geftorben. Zum eilfften Bifchoff ift Anno ı64r 
gemacht worden’Herr Otto Friedrich’ Graffvon 
Puchheim, Domherr zu Salgburg/ Magdeburg, 
und Paffau ‚des Dbriften Känferlichen Sammer 
rers / und des Generaln Seldmarichallen von, Pus 
cheim Bruder, Was das oberwehnte Land Crain 
— 2 anbetrifft / 








En 
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anbetriffi ſo ſtoſſet ſolches an die Graffſchafft Cil⸗ 
ly / ſo ein Theil der Steyermatck iſt: Item am 
Kaͤrnten / die Graffſchafft Goͤrtz / das Friaul / Iſter⸗ 
reich / die Windiſche m arck und Ersatien. 
Lauffen / an der Traun 7 ein Marckifleck / in 
Ober⸗Oeſterreich; dafelbft auch Geußern / Nas 
hend der Boͤtſche / gelegen. | | 
Lauffenberg / ein Waldſtatt am Rhein. 
Laxenburg / ein beruͤhmtes Schloß / dahin die 
Kaͤyſer offtmain / von Wien aus / ſich zu begeben ges 
pfleget / iſt von Hertzog Albrechten zu Oeſterreich / 
zugenannt mit dem Zopff / Stifftern der hohen 
Schul zu Wien / ſamt einem uͤberaus luſtigen 
Thiergarten erbauet worden / darinn er auch An⸗ 
no 1390. den 5. Septembris geſtorben; und fol der 
Zopff / darinn er fein langes Haar geflochten trug / in 
dieſem Schloß auffbehalten worden ſeyn. Es iſt 
aber dieſes Schloß Anno. 1683. als die Tuͤrcken für 
Wien giengen / ſamt denen angrängenden Oertern 
ziemlich verwuͤſtet worden: Doch werden ſolches 
Ihr. Rom. Käyſerl. Majeſtaͤt mol auch wieder ha⸗ 
ben außbeſſern laſſen. 
2 eıbnm sein ſchoͤner Matcktleck / nahend dem 
Hauptfluß des Landes Steyer / der Muer / darob 
das Schloß Seccan lieget; allda die Biſchoͤffe 
von Seccau / ins gemein von Leibnitz genannt / Hoff 
halten. Es iſt aber dieſer Epifcopatus Seccovienfis 
Anno 1219. vom Ertzbiſchoff zu Saltzburg Eberhar- 
do mit Bewilliguna Pabſts Honorũ III. geſtifftet / 
und zum erſten Biſchoff der Probſt zu Friefachy 
—— Carolus Anno a ner fü 
nno 
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Anno ızzı.geftorben. Der eilffte in der Ordnung 
war Ulricus von Weiſſenegg; Der i5. Sigmarus 
von Holneck. Der 16. Udalricus IV. ein Graff von 
Albeck / der Rechten Doctor, auch Biſchoff zu Ver⸗ 
den / und endlich Cardinal / ſo das Promptuarium 
juris geſchrieben und Anno1432. geſtorben. Der za. 
ift geweſen Chritoph. von Trautmansdorff. Der 
24. Chriltophorus Zaͤch / geweſener Pfarrer zu Knit⸗ 
telfeld in Ober-Steyer. Der: 27. Chriftophorus 
IV. Freyherr von famberg. Der zy. Joannes III. 
von Mtalenthein. Der 32. Martinus Brenner / der 
H. Schrift Doktor, fo fich zur Religions-Aendes 
rung in Steger / und Kärnten vielfältig brauchen 
laſſen md Anno 1616, geftorben ift. Der 34. fo dem 
Do&or Jacob Eberle von Rottenbach ſuccedirt / iſt 
Joannes Marcus von Aldringen / ſo Anno 1633. Deu 
18. Sept zum Biſtum gelangt: Siehe P. Gabr. 
Bucelin. part.ı. Germ. Sacrz: tol;'so.feq. 

Beinbach / ein Elofter / Schloß + und ſchoͤner 
Marcktfleck / in Unter⸗Oeſterreich 4 zroifchen Wien 
und S. Poͤlten gelegen. 

Leobn / Leubn / Leubenum, ein wohlgebaute 
Landsfuͤrſtliche Stadtrin Ober⸗Steyer. 

S. Leonhard / ein Staͤdtlein ſamt einem uͤber⸗ 
aus ſchoͤnen Schloß / dem Biſtthum Bamberg ge⸗ 
hoͤrig / aber im Hertz ogthum Kaͤrnten / und in deſſen 
Theil, ſo das Lavanthal genannt wird / gelegen. 

Letſch / Zatſch / ein Ort in Vinſtgoͤw / zwiſchen 
Mals / und Meran / zu Tyrol gehoͤrig / deſſen biß⸗ 
weilen gedacht wird. 

Liechtenwald / von theils Liebenwald / ge⸗ 
Bar nannt / 








! 
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nannt / ein offener Marcft an der Sau / vderSavo, 
and darob einfthönes Bergfchloß noch in Untere 
Steyer / gegen Train werts / gelegen. 
Lientz / Luengz / Loncium, eine, Stadt / und 
Schloß / an der Draa / oder Dravo, nahend den 
Kaͤrnteriſchen Graͤntzen / aber zu Tyrol gehoͤrig. 
Hierum liegt Das Puſter⸗oder Purſter⸗Thal. 
Lilienfeld / ein anſehnliches Ciſtertzer⸗Cloſter 
in Unter⸗Oeſterreich / in der Gegend Wien. 
Limz / an der Donau / die Hauptſtadt des Lan⸗ 
des ob Der Enß / oder Ober⸗Oeſterreichs; allda das 
Känferliche Schloß vs: das Landhauß / und Pfarr 
kirche / infonderheit zubefichtigen. Halt auff Dr 
ſtern / und ©. Bartholomäi / etliche Tag lang / 
Marckt / ſo vor dieſem beruͤhmt geweſen / und aus 
vielen Landen beſucht worden if. Anno ısı.um 
den Anfang des Jenners it die Donau allhie alſo 
übergefroren / daß als Das Eiß gefehmolgen / die 
Brugg gebrochen, und ins Woſſer gefallen ift. ' 
Loitſch / Loeitzium, ein ſchoͤnes Schloß ⸗ 
Dorff / und Pfarrkirchen in Parbaumer » Wald 
und Hertzogthum Erain / fo Fuͤrſtlich Eggenbers 


giſch. 

Loßdorff / ein Marcktfleck in Unter⸗Oeſter⸗ 
reich / zum Schloß / und Herrſchafft Schalleburg 
gehoͤrig: Welches herrliches Schloß nur ein Stund 
von Melck gelegen / und dieſer Zeit Herrn Johann 
Wilhelm / Herrn von Stubenderg / und Kapfen⸗ 
bergs Herrn der Herrſchafften Schallenburg / 
und Sichtenberg / Erbſchencken in Steyer / X. zu⸗ 


ſtaͤndig iſt. 














Luetenberg / 
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Luetenberg / ein / wegen. feines berrlichen 
ABeinwachs/beruhmterU nteraSteprilicherMarcfte 
fleck rzander Muer zund den Ungariſchen Orangen 
gelogen: -. 

»ügelburg/ein Ober ⸗Oeſterrechiſch Schloß 
im Atter⸗See. 

Sugeney / ein Schloß / und Dorff / beyeiner 
halben Meilvonder Stadt Gorg., 

Lutzing / cin Fleck in Ober⸗ Steyer / alda es 

Hammer hat. 

WMalburget / oder Malborshetto, in des Her⸗ 
tzogthums Kaͤrnten Theil ſo das Canalthal / oder 
im Canal / genannt wird / gelegen / ſonſten aber dem 
Viſtthum Bamberg gehörig: Was es aber eigent⸗ 
lich ſey + kan man nicht gewiß. fagen: auſſer / daß 
in einer Reißbeſchreibung es ein Marcktflecken ges 
nannt wird / ſo die Venediger Anno 1616. einge⸗ 
nommen / aber hernach reſtituirt haben. Liegt zwi⸗ 
ſchen klein Tarvis / und Ponta Filla, auff dem Weg 
von Saltzburg / nach Venedig. 

Mals /im Vinſtgoͤw / ſo zu Throl gerechnet wird / 
i entweder ein groffes Dorff / oder ein Marcktfleck / 
davon die Malſer⸗Heyde den Nahmen hat / und da⸗ 
hin man gelangt / wann man von Feldkirch / über 
ben Arleberg / gen Trient reiſet. 

Manneirsdorff ein Marckifleck in Unter 
Defterreich 4. Meilen von Wieny und bey den 
Ungariſchen Graͤntzen; alda «8 ein warmes Ge⸗ 
ſundbad / und Carmeliten Cloſter hat; ſo theils ein 
Einſidlerey nennen. 


m Janfee ein Mönche ⸗Abbtey / Benedictiner 
| Drdens/ 
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Drvens/ in Dber: Deſterreich / an den "an den Bayrifchr 
und Saltzburgiſchen Graͤntzen. “Der Autor von 
Den alten Reichs vogteyen / ꝛc fehreibet daß Herr 
Leonhard von Keutſchach / Ergbifchuff zu Saltz⸗ 
burg / die Herrſchafft Wildenegg / mit aller Obrig⸗ 
keit / und das Cloſter Manſee / fo; darinn gelegen / 
mit ſamt der Stadt dafelbft und S. Wolfgang / 
allererſt von Kaͤhſer Maximiliano 1. um,ı2. tauſend 
Gulden erkaufft habe. Wann deme alfo / ſo 
muͤſſen ſolche Ort wieder ſeyn geloͤſet worden; wie 
dann / vor dieſem / berichtet worden / daß folches von 
E. E. Landfchafft in Dber + Defterreich beſchehen 
fer. G.unten S. Wolffgang. 

Marchburg /Marpurg / ein Landsfeſt⸗ 
liche Unters Steyrifihe Stadtander Draa / oder 
Dravo, dahin man komt / wann man von Graͤtz / 
nach Laibach in Crain reifen wil. Ligto. Meil unter⸗ 
halb Gras. Das Schloß ob der Stadi oder ober 
Marchburg / iſt Graͤflich Kißliſch. | 

Maͤrenberg / auch ein Unter - Stevrifcher Dt 
an der Draag / zwiſchen Draaburg / und Marburg. 

Marienberg / oder Mariæ Möns, ein gar ſchoͤnes 
Manne⸗ Cloſter/8. Benedicti Ordens / im Vinſt⸗ 
goͤw / zu Tyrol gehoͤrig / hoch uͤber der Etſch gelegen 
fo die Graffen von Maetſch geſtifftet haben. Siehe 
P. Gabr. Bucelin. part 2. Germ. Sacræ, fol. 56. 

| Mariaͤ⸗delloder Mariæ- Cella, eine herrliche 
Kirch / und weitberuͤhmtes Cloſter / im Land Steyer / 
nicht weit von den Unter » Defterreichifchen Gran, 
tzen / auff S. Pölten zu ʒ von deme in der Topogra- 
phia, Regionum Ankriecaungil 62. — 

ehen 
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ſchehen. Es werden groffe Wallfahrten ftetige 
bieher/ wegen der ABunderwerck / fü nicht weniger 
als zu S. Lorettoallda gefchehen follen  angeftelit; 
dahero dann auchein gewaltiger Schatz allhie ſeyn 
ſolle. Die Moͤnch ſeyn S. Benedictiner Ordens / 
und gehoͤren/ als ein Glied zu dem obbeſchriebenen 
Cloſter S. Lamprecht. Liegt im Afflentzer Thal; 


Siehe davon / und den beſagten Wunderwercken / 


den Thomam Weiſſen / ſo ein eignes Buch davon 
geſchrieben; Item / Mariæ Stammbuch / an unters 
ſchiedlichen Orten / als pas.292. feq. 424. ſeqq.429. 
434- 471.652. - Der Autor deſſelben / M. Leonhard 
Mayrıfagt am 378. Blat / daß dieſe Kirch / fo in der 
Gteyermatc indem, dem Cloſter s8. Lamberti ges 
hoͤrigen Thal Affleng gelegen / Anfangs nur kin 
faslechtes Capellein / und darinn ein Marienbitd.y 


geweſen / zu welchem fic) Anno u84. Marggraff 


Heinrich in Mähren / und feine Gemahlin verlobts 
und gefund worden; deßwegen er eine herrliche Kite 
che allda erbautdieKöni 9 Ludovicus J. in Ungarn 
nach erlangtem herrlichen Sieg / wider die Turcfens 








abbrechen / und eine groͤſſere und koͤſtlichere von 
Quaderſtuͤcken aufffuͤhren laſſen / die er auch mit 


herrlichen Gaben gezieret / und verehret habe. An. 
— den. Octobr. war Herr Anshelmus allhie 
t. | 

Markeck / Mareck ı oder Marcheck / 
ein Marcktfleck wie ein Staͤdlein / an dem Fluß 
March / oder Marck / in Unter⸗Oeſterreich / und 

an den Ungariſchen Graͤntzen / gelegen. 
Warpach / auch ein Unter⸗Oeſterreichiſcher 
Marckt / 





von dem Defterreichifchen Kreyße. 65 
| Br ran der Donau /undein Meilwegs unter 


Matchauſen von theils Mauthaufen genant / 
‚. ein feiner Ober + Defterreichifcher Marcktfieck / an 
der Donau undz. Meilen unterhalb Zins: Afino 
1671. haben die Paſſauiſche oder Romæiſcheẽ Sol⸗ 
daten / dieſes Marthaufen und andere Oerter / che 
fie nach Böhmen gezogen ſeyn / außgepluͤndert / und 
verwuͤſtet wie Det Continuator Thuani berichtet. 
Mattray / Macran — — ——— | 
rol / und 2, Meilen von Innsbrugg gelegen.“ 
urbach / ei | r. Elofter / im Wie⸗ 








| berhalb Wien / vor Kaͤh⸗ 
fer Friederichen / dem Schönen / ſo Anno 1330 ge⸗ 
rben / geſtifftet / darinn er auch begraben liegt 

Maut / ein Schloß und Marcktfleck / ander 
Draa / inder Steyermarck. 

Mauteern / ein Biſchoͤfflich Paſſauiſch Staͤdt⸗ 
lein in Unter⸗Oeſterreich / gegen der Stadt Stein 
uͤber / darzwiſchen eine hoͤltzerne Bruͤck / ſo zꝛ. oder 
33. Zoch hat / gehet. D 

Mautern / ein Marcktfleck in Ober⸗Steyer / 
zwiſchen Rotenmann / und Leobn / gelegen und zur 
Herrfchafft Ernau / ſo Preineriſch/ gehͤrig. 

Wiautern / in Kärntensoberhulb Link / und na⸗ 
hend den Karntauern / ſo die Windiſchen Matray 
| — ein anders / als das Tyroliſche Mattay, 

ie oben / iſt. EN, 
» Medling / ein vornehmer Marcktfleck in Unter⸗ 
— ⸗ Stadt Baden / und die Steyer⸗ 

marck zu. al nn 


Ei. Me 
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Tneſct/ Melicum, ein beruͤhmtes und reiche 
Benedicetiner Cloſter / auffeinem felfichten Hügel 
und gar luſtig / in UntersDefterreich / ſamt einem 
darzu gehörigen Staͤdtlein unten an der Donau 


egen. | 

Mengen eine Stadtin Schwaben, 6. Meilen 
von Ulm / undeine Meilvon Riedlingen, 

Mengen. Es fchreibt Narciſſus Schwelm /in 
der Wuͤrtenbergiſchen Chronick p. 36. daß Graf 
Eberhard von Wuͤrtemberg / Anno 1343, die Defter 
reichifehenim Lager vor Mengen überfallen / und ic 
in die Flucht geſchlagen: worauff er. die Stat: 
Mengen geſtuͤrmet / eingenommen und zu Grum 
zerſchleifft habe 

Meran / ein wohlbekante Stadt in Etſchland 
zu Tyrol gehoͤrig. Don hinnen liegt nicht gar we 
der Ort Maͤtſch / ſo vor Zeiten Majenſe Caftrun 
genannt worden / und in den Hiftorien wol bekann 
iſt; weilen ſolches Maͤtſch fo mau aud) Amafı 
nennet / eigene Graffen ’ vor Fahren gehabt hat. 

WMereran / ein Abbtey / Ben®dictiner Orde 

am Bodenſee / nicht weit von der Stadt Bregen. 
mnetling seine Landsfuͤrſtliche Stadt im Hu 
tzogthum Crain / an der Kulp / oder Colapi. 

Wiſſtad / Mühlftade/Milleftadium ‚ein alt 
Stifft / und Cloſter / an dem See gleiches Nahmen 

und einen gar luſtigen Ort m Kaͤrnten gelegen / we 

ches Kaͤyſer Fridericus III. oder wie ihn" theil 
nennen IV. feinem neuen Ritter» Orden von S 
Georgen / neben andern Gütern mehr/ eingegeben 
und deſſen Hochmeiſter zu einem Zürften gernach 
ba 









von dem Defterreichiichen Kreyße. 47 
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bat. Es iſt aber dieſer S. Georgen⸗Orden unge⸗ 
gefehr 70. Jahr / nach ſeinem Anfaug / bereits wies 
der abgangen / und weder Hochmeiſter noch Ritter / 
ſondern allein noch etliche Prieſter davon uͤbrig ge⸗ 
weſen: Und ſeyn nach toͤdtlichem Hintritt des 3. 
und legten Hochmeiſters / Anno 1542. des Ordens 
geweſene Güter zur Sammer gezogen / und durch 
gewiſſe Perfonen verwaltet worden ; aus denen 
Verwaltern / oder Pflegern der Erfte H. Bern» 
hard Kevenhüller geweſen / biß Anno 1602. Herr 
Ertzhertzog Ferdinand / hernach Roͤmiſcher Kayfer 
ſolches Cloſter Muͤhlſtadt / oder Milleſtadt / mit al⸗ 
les Zuge hoͤrde / den Jeſuiten zu Graͤtz geſchencket hat. 

Miſtelbach / ein wohlgebauter Marcktifleck in 
Unter⸗Oeſterreich / auff Maͤhren zu / und ſechs Mei⸗ 
len von Wien. 

Micrerburg / ein Staͤdtlein Schloß / und 
Graffſchafft in Hifterreich. 

Wiitt er dorff / ein Marckifiek in Ober⸗Steyer / 
2. Meilen von Auſſee / den Jeſuitern zu Graͤtz gehoͤrig. 

ochenthalveine Probſtey / zwiſchen dem Elsa 
ſter Zwyfalten / und der Stadt Ehingen / in Schwa⸗ 
ben gelegen. 

Moͤrtzzuſchlag / ein beſchloſſener Landsfuͤrſtli⸗ 
cher Marckt / in Moͤrtz: oder Muertzthal / des Lands 
Steyer / und auff dem Weg / von Wien / gen Brugg 
an det Muer. | 
: Wilunderkingen sein Städtlein in Schwaben, 
oberhalb Ulm an der Donau. 

J bach / ein uhralter Marckt / in Oeſter⸗ 
reich / ſo vor dieſem / der Soͤpſerltchen Serrfafft 
2 


in⸗ 
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Rlingenberg / einverleibt geweſen / und unters 
chiedliche Herren: gehabt / bier endlidy an Herrn 
vachim Freyheren von und zu Windthag / ıc: ges 
langt und ietzt zu felbiger Herrſchafft gehoͤrig if. 
Es hat ſplcher Marckt feine Freyheiten und führet 
im Wappen einenrothen Krebs; So befinden ſich 
da allerley Handwercksleuthe / ein abfonderliches 
Freyhauß / ein Spital zu S. Barbara / auff ı. 
Perſonen; eine Schuel / darinn man Grammati- 
cam Latinam, und Græcam, die Poëſin, und Rheto- 
ricam, auch Mufcam vocalem, und Inſtrumenta- 
lem, lehret. So hat der Prediger Orden / bey der 
Pfarrkirchen allda / die Ertzbruͤderſchafft Jefü Ma- 
rix , und des ewigen Roſen⸗Krantzes / zu Liechtmeß 
Annoıszz. eingefuͤhrt / welche fü ſehr zugenommen / 
daß nunmehr etliche tauſend Perſonen ſich in demſel⸗ 
ben befinden. 

Murau / eine Stadt / ſamt einem erhöhten 
Schloß / an der Muer / in Ober» Steyer: Welche 
Stadt / und Herrſchafft Murau / lange Zeit / Frau 
Anna Neumanmin befeffen / die Anno 1624. geſtor⸗ 
ben / nachdem fie etliche Herren / und unter denen / 
Herrn Chriſtoffen von Liechtenſtein / Herrn Carl 
von Teuffenbach / einen Grafen von Ortenburg / 
und letzlich Herrn Graff Georg Ludwigen von 
Schwaͤrtzenberg / Rittern des guͤldenen Flieſſes / 
und Generaln auffden Windiſchen / ꝛc. Graͤntzen / 
zur Ehe gehabt und weil fie Feine Kinder / dieſen 
ihren legten und fechjten Eheheren / zum Erben / 
eingefeßt hat ; welcher hernach Fräulein Marien 
Eliſabethen Heren Graf Rudolffs zu Sultz Tuch» | 

| ter 


| 
| 
| 





ter zur Ehe genommen / fo diefe Stadt und Herr 
ſchafft nachdem hochwohlgedachter Herr Graff 
Anno ı642. ohne Kinder geſtorben / damahls innge⸗ 
habt; nad) deren Tode diefelbe an Herrn Hang 
Adolphen / Srafenvon Schwarsenberg gefallen 
Der ſich auch davon ſchreibt. S. untentiĩt. 6.5. nz. 
Murbach / eine gefürſte Manns⸗Abbtey im 
Obern Elſaß / deren Reichs⸗Anſchlag / als Mos 
natlich einfach 6. zu Roß / und ı9. zu Fuß / oder 148. fl. 
das Hauß Oeſterreich; das jaͤhrliche Deputat aber / 
zu Unterhaltung des Cammer⸗Gerichts / nehm» 
lich 50. fl. dieſelbe ſelbſt erlegt. Vormahls iſt Herr 
Leopold Willhelm / Ertzhertzog zu Oeſterreich der 
beyder Fuͤrſtlichen Stiffte / Murbach / und Luders / 
Adminiftrator geweſen. Anitzo aber iſt Herr Phi- 
lippus Eberhardus Graf von Loͤwenſtein und 
Wertheim Adminiftrator ‚welcher Anno 1686. als 
in Diefem Fahr den s. Martii der geweſene Abt Felix 
Eger , Graf von Fürftenberggeftorben an deffen 
Stelle kommen. Sonst werden der heiligen Märs 
tyrer / Proje&i und Marini, ſo ums Jahr 640. in 
Franckreich florirt / und hernach von Meuchelmürs 
dern / ums Jahr 670. umgebracht worden. Ihre 
Reliquien im Cloſter Murbach verwahret. Der 
gemeine Mann heiſſet den Marinum nicht alſo / ſon⸗ 
dern Amarinum; daher auch dem Staͤdtlein S. 
Amarin der Name komt. Zu Thann / in der Graff⸗ 
ſchafft Pfirt wird die Kirch fo berühmt iſt / nach 
diefen Märtyrern genannt S. Bafıleam facram, p, 
95. und 97. Was im übrigen dieſe Abtey für ein pr=- 
cedentz⸗Streit mit TER en gehabirun. 
| | 3 Er au 
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auf dem Reichstag zu Regenſpurg 1652. ſchrifftlich 
eingegeben / kan in D. Chriſtiani Galtelii Tract. cle 
ſtatu publico Europæ p. m. 836. mit mehren geleſen 
werden, E 

Mureck ein fehöner und groffer Stubenber; 
gifcher Marcktfleck / 6. Meilen unterhalb Graͤtz an 
der Mur, in Unter⸗Steyer. | ‘ 

Naſareit / ein Marcktfleck in Tyrol,dahin man 
kommt / wann man aus Ober-Schwaben / nach 
Trient / reiſet. — 

Naſſenfuß / ein kleiner beſchloſſener Ort / ſamt 
einem Schloß / in Unter⸗Crain. 

Neitharting / Schloß / und Herrſchafft / im 
Ober⸗Oeſterreich. 

VNeſſeithal / ein Staͤdtlein im Gottſcheer⸗ãnd⸗ 
lein / ſo zum Hertzogthum Crain gerechnet wird. 
Neuburg / eine Landefürftliche Stadt am 

Rhein / und in Brißgoͤw. 

TNeuburg / am M/ oder Ann ein Meilwegs uns 
ter Schaͤrding / und ein Meilwegs ob Paſſau gele⸗ 
gen / ſo aber zu Ober⸗Oeſterreich gerechnet wird; 
und vorhin einem Graffen von Salm gehoͤret ha⸗ 
ben ſolle. Nachgehends hat ſich Herr Georg 
Ludwig / des H. R. Reichs Erb⸗Schatzmeifter⸗ 
Graff von Sintzendorff / Freyherr auffErnitbrunn, 
der Herrſchafft Fridau / Rennersdorff / und Sin⸗ 
tzendorff / von dieſem Neuenburg an dem Dur. ger 
ſchrleben. Es iſt ſonſt Neuburg oder Neuenburg, 
ein Schloß / und Marcktflecken. 

Neuburg / zugenannt Cloſter Neuburg / von 
dem anfehnlichen / und reichen Cloſter allhie. Iſt 
eine 
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eine Landsfürftliche , und 2. Meilwegs obe | 
Wien / an der Donau gelegene Stadt sah h 
nahendder beruffene Calenberg / befindet 7 fd ein 
Theil vom Berg Cecio iſt / und / auff welchem Ca⸗ 
lenberg / man noch etwas von einem oͤden Schloß 
ſiehet / in welchem vor Zeiten / Der heilige Leopal- 
dus , Marggraff in Deiterreich / Hoff gehalten hät: ; 
Bey-Herkog Quhen / dem Srölichen ſo Anno 338. 
geſtorben / hat der befahnie uff, Vincenz,0oR | 
Ealenbergau Wien / offtwählsbefunden., , 
Yiewdorffrein Schloß / in Unter⸗teyer / gegen 

Wil der Muergelegen/ ſo vor —— 
er „undappeiels. 


2 A ET ET 
Teud auß / ein ſchoͤnes Schleß im Ensihaf 1 ſo 
zu Ober Sieher gerechnet wird. Die Abbildung 
deffelbeu iſt in dem Anhang zur Topographia Au-. 
Rriatarum Regionum zu finden. 
Tenubrürch / tin wohlerdauter und wehrhaffter 
Marckifieck in Unter⸗Oeſtetren / auff der Strafe 
fen von Wien nach Brugg ander Muer / und dem. 
Land Steyer. ra A 2 a 
Yreumardt, in Ober⸗Oeſterreich / ein Marckt⸗ 
fleck / ein Meilwegs von der Freyſtadt gelegen. 
Teumarckt / ein kleiner Marckt / in Unter⸗ 
Oeſterreich / auff der Wieneriſchen Landſtraſſen / 
unter Amſtetten und an der Ybs / gelegen; und fur 
Herrſchafft Carlſpach gehörig. Hat eine Maut 
oder Zoll allda / den Herr Joachim Freyherr von/ 
und zu Windhag Anno 1654. quff zwey Joͤhrigen 
| —9 E4 Wider⸗ 
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Miderfäuff / von Herren Albrechten’ Herrn erenvon 


Zinzendörfrauff Carlſpach  erkaufft gehabt. 


Treumnarceke/ein ſchoͤner beſchloſſener Landsfürfts 


licher Marckt / in Ober⸗Steyer / ſamt einem Schloß. 
"Treumärdelein/im Ober⸗Crain / ein Marckt⸗ 

fleck / und dabey das Bergſchloß Neuhauß. 
Neumarckt / in Tyrol / ein, ‚toolerbauter 


| | Marckt / wiſchen Ttient und Pape; Gerardus de- 
Roo,am Ende des 2. Burchs ſeiner Delterreithifchen’ 


Hiſtorien / gedenckt auch eines chloſſes dieſes 
Nahmens in Kaͤrnten 

Neuburg / ein Caſtel/ zwiſchen * und 
Bregentz ugenannt Reunburg am‘ 

TFeuſtatt / Neapolis Auſtriæ, eine Kanbsfürfl 
liche ſeſte Städt in UntereDefterreich: x und acht 
Meilen von Wien gelegen. Hatrein: Fuͤrſtliches 
Schloß / ind Thiergarten. Die Biſthuͤwer Wien’ 
und Neuſtatt / ſeyn eine Zeitlang beyſammen gewe⸗ 
fen; Es hat aber Neuſtatt wieder einen eigenen 

ſchöff; wie dann einer / Nahmens Johannes / 
Antos&g%, den, Odtobris, beym Känferlichen Eins 
zug zu Wien ſich damahls befunden. 

Nußs dorff/ ee * einer Meilwegs 
oberhalb — an der Don 

oe at dach / * Landsfuͤrſtlicher 
fleck / in Ober⸗Steher. 

re 7 ein Städtlein im Schwartzwald 
sur Graffſcha t Hohenberg gehoͤrig. In Kaͤrnten 
nahend dem Staͤdle in Vokelmarckt zifk ein Cloſter 
d Int Nahmens. 

Oggenberg / ſuche oben Eggenberg. Pag: 29. 
Olſperg / 


— —— 
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Aſers/ ein — Denfeite von di von Öheinfeiden 

inaus. F 

Ort / ein Shloß / im OberEnſeriſchen/ Gmund⸗ 

ter oder Traunſee; ſo vor kurtzer Zeit einem Frey⸗ 

rar Preyſing gehoͤret hat / und ſonder zweif⸗ 
Er 


“ Ofiadyrein gar altes und Herhhenten Benedictie 
ner Cloſter in Kärnten welchesumks Jahr Chriſti 
850.101 gejtifftet worden ſeyn / und deſſen Aebte Hie- 
ronymus Megiſerus/ in jener Kuͤrnteriſchen Chro⸗ 
nick / von pag. mm. 5g0. bih Pa — rn — und wie⸗ 
Der erzehlet / unter denen d hus ge⸗ 
heiſſen haben fol. cn de s Pomiſchen 
Königs Bogislai,der den . Scanislaum umgebracht 
hat / Grab ; weicher unbekannter Weiſe / als ein 
Conveffus, biß auff fein Ende fich alfjie auffoehei⸗ 
ten, und Buße gethan hat item, eine Kugel / die vom 
Cryſtall / welche / wann mane vw⸗ Se a Eat 
Ind der Sonnen / mit der KARO har / von brennen / 
die im Kopff verruckte mean ie man ſagt⸗ 
zu recht. bringen folle. 

©eftertvig / zu genannt Hohe Merroisr ein 
dar feſtes Bergſchloß / nicht fernbon DEE Stadt ©: 
Weit in Kärnten. 
Ottensheim / ein fein erbauter Marcktfleck / ein 
Meilwegs oberhalb bintz/ an . Donau in Ober⸗ 
Defterreich. Hat ein Bergſchloß. 

Ot tenſtein / ein Saab, = Unter»Defterveich 

fo —— Lambergiſth 

S. Paternian / ein Marie, an der Draa / 
oder Drab rin Kärnten. 
Es SPaulı 


BR — Darerfetiil 
S. Paul / ein beruͤhmtes Benedictiners Klos 
ſter auch in Kärnten; davon Hieronymus Megiſe- 
sus ‚in der Karntifchen Chronick /p,m. 12.23.7653. 
1743. weitläuffig handelt z und pag: 921. deffen Abte 
erzehlet. ui. et Beh —— 
Pechlarn / ein gar altes bey der Donau in 
Hinter » Defterreich / und ein Meilweges pberhälb 
Melck gelegenes Staͤdtlein. | UBS 
Pekach / Schloß und Marckt in Steyer / 2. 
Meilwegs oberhalb Graͤtz / vorhin Elbißwaldiſch / 
nochmahls dem Probſten vor Varau gehoͤrig. 
Peſenboich / Pöfenboigum, ein Schloß / und 
Marcktfleck bey der Donau / gegen der Oeſterreichi⸗ 
ſchen Stadt Pbbs / oder Ips / uͤber gelegen. 
Pecttau / Pætovium, eine alte Roͤmiſche beruͤhm⸗ 
se Stadt in Unter» Steger / an der Draa/ oder 
'Drava; Anno 1480. nahm König Matthias aus Un⸗ 
garn diefe Stadt ein. Iſt Landsfuͤrſtlich das Schloß 
aber ſollen die Jeſuiter zu Graͤtz von der alten Graͤfin 
gu Thanhauſen bekommen / und neulich dem Grafen 
Leßle verkaufft haben. U 
S. Peter / ein vornehmes Cloſter im Schwartz⸗ 
wald / S. Benedieten /Ordens / ſo vom Hertzog 
Bertholdo IL. zu Zäringen / der An. 1u1. geſtorben 7 
geftifftet worden’ darinn auch die Hertzogen von Zaͤ⸗ 
eingen begraben liegen. - Der erſte Abbt hieß Adel- 
ero, | > 
S. Peter / in der Au ein GraͤfflichLoſenſteiniſch 
Schloß und Marcktfleck / 2. Meilen unterhalb der 
Stadt Steyerin Defterreich gelegen. 
©. Petronell /ein Dorff 6, a ey | 
| | F ien/ 
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Wien / an der Donau / da man noch alte Muͤntzen 
und Sachen finden ſolle / die da anzeigen / daß et⸗ 
wan eine vornehme Stadt allda geitanden. ‘Anno’ 
1619haben diellngarn das Schloß aſlhie mit Eturm 
erobert / geplündert / und gantz abgebrannt. Iſt 
fonſt ein beruͤhmter Ort in Unter⸗Oeſterreich /zwi⸗ 
ſchen Wien und Preßburg / ſo ſamt der Herrſchafft / 
einem Herren Graffen von Abenſperg / und Trann / 
gehört hat. Von welchem hbchemſehnlichen ural⸗ 
ten Geſchlecht Herr D. Rittershufius in Genealog- 
zu leſen. Theils rechnen 6. Theils⸗. und s. Meilen 
von Wien dahin. Die Abbildung in Kupffer / ſo 
wohl des Schloſſes / als dero Zugehoͤrungen; 
term der alten Muͤntzen / ſo man etwan da außgt 
bet / ſamt der Gelegenheit herum an der Donau vi 
findet man in dem Anhang zu der beſagten Topo-' 

aphia: Dabehy eine weitlänfftige Beſchreibung/ 
5 einer hinzu getan darinn er/ mit Lazio hb. 2. 
Commentar. Reip.Rom. fedt.2.c. 1. wilbaßvorztie 
ten diefehr groſſe Statt Carnuntum (fü theitgftir 
die Stadt Haynburg auslegen) allda geftanden 
* Den ietzigen Namen ſolle der Drt 7 oder 
loß und Marckt / zun Zeiten -Kayfers Caroli 

des Groſſen bekommen haben; welcher nach dem 
Die Stadt Carnuntum ſchon laͤngſt zuvor durch den 
Attilam zerſtoͤret geweſen / alhie der H. Petronillz, 
oder Petronellz ‚des H. Petri Tochter / zu Ehren 
eine Kirch auffgerichtetshat unterſchiedliche Herreny 
und aus denfelben Die von Eranichberg / tem einen 
Ungariſchen Ritter’ Namens Andreas Everhard 
Rauber / gehabt / der noch Anno 1561. gelebt / deſſen 
Epita- 
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Epitaphium, ım ‚intotblechtem blechtem Marmor gang kuͤnſt⸗ 
ich ausgehauen / noch allda iſt und: rvelcher feinen 
Bart / zu beyden Seiten / wie Zoͤpff geflochten / und 
biß auff Die Erden hangen kaffen, deß er gar leicht 
darauff treten Fonnen, 

Peuerbach / ein beſchloſſener Marckt / ſamt eis 
nem groſſen Schloß / in Ober⸗Oeſterreich. | 

Peut elſtein / oder Puteftagno ‚ ein Berghauß / 
und Feſtung /der Fuͤrſtlichen —— Tyrol 
gehoͤrig. 

N lanckenfkein rein Schloß und Herrſchaffti in 
Hanks Defterreich / fo Gräflich Taͤttenpachiſch gez 
wefen | 
Pleiburg / ein Städtlein / und ſch gb oͤnes Schloß 
m Kärnten / einem Graffen von Thurn gehoͤrig. 
Ligt an der Viſtritz. 

Plindenmarckt / ein Unter » Defterreichifcher 
. zum Schloß und Herrſchafft Sarlfpach gehörigen 
Marcktflecfen. ! 

S— Pleen. S:Hippolyti, Sampoltanum Oppi- 
dum ‚eine Landsfürftliche Unter = Euferifche wohl⸗ 
befante Stadt. 

Pont à Fela ‚ insgemein ‘Pantaffel genannt ein 
zwar allbereit Benedifcher Marcktfled / an dem 
Waſſer Fela / oder Vellach / in Friaul: So aber 
deßwegen deſſen allhie gedacht wird / weilen auff der 
Brücken allda das Kaͤrntiſche / oder des Haufes 
Oeſterreich / und des Biſchoffs von Bamberg Ge⸗ 
biet mit dem Venediſchen ſich fcheidet. 

Posen / Pozzen / Bozzenum , auff Stalienifch 

Bolfano, Bolzanp , eine ʒwar offene aber —* 
wohler⸗ 
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wolerbaute Stadt in Tyrol / allda das Hofgericht / 
wegen des Etſchlandes iſt / auch allhie der Oeſter⸗ 
reichiſche Landes Hauptinann im Etſchland ſeinen 
Sishat. Und machen dieſen Ort inſonderheit die 
vier Jahrmaͤrckt beruͤhmt; deren der erſte ſich am 
Montag nach Sontag Oeuli der 2. am erſten 
Wercktag / nach dem Sronleichnams-Tag; der 3. 
den achten Septembris; und der 4.den Tag nad) 
ur er anfahen / und ieder 15. Tage lang 
wehret. 

Pragthal / ein Schloß im Machland  foein 
"Theil oder Viertel des Obern⸗Oeſterreichs / und eine 
Viertelſtund vom Schloß Windhaag / gegen der 
Donau zu / in der Altenburger Pfarr / zwiſchen dem 
Marckt Berg / und dem Cloſter Baumgarten⸗ 
berg gelegen. Es gehoͤret dieſes Pragthal / mit 
ſeiner Zugehoͤr / der Zeit Herrn Joachim / Freyherrn 
= zu Windt an — ” 

regarten / ein Markt in Ober⸗Oeſterreich / 
und auch in dem befagten Machland / 2. Meilen von 
der Freyſtatt. Di 
Proſegg / ein Marckifleck / und Berg / ſo die Als 
ten Pucinum genannt / nahend Trieſt / und beym 
Adriatiſchen Meer und alſo ein ander Proſegg / als 
das in Crain iſt. Es waͤchſt allhie der herrliche 
Rainfal / oder Proſegger⸗Wein — 
VPruͤfing / ein Ort in Kaͤrnten / zwo Meilen von 
Andre / im Laventhal / auff Voͤkelmarckt zu / ges 

egen. * —7 

Rabenſpurg / ein feſtes Schloß in Unter⸗Oe⸗ 

ſterreichh. | 





Ratmans⸗ 
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Ratmans dor ſf / ein Staͤdtlein in Ober Crain / 
oberhalb deſſen der beruͤhmte Fluß / die Sau / oder 
Savus, entſpringet; und hernach ſehr weit lauffet / 
biß er bey Griechiſch Weiſſenburg in die Donau 
fãllt. Es hat von wenig Jahren dieſes Staͤdtlein 
ſamt der Burg / einem Graffen von Thurn gehoͤret. 
‚Rein ein Staͤdtlein in Unter⸗ Steyer / an dem 
obgedachten Waſſer Sau; daes auff der andern 
Seiten derſelben / alles Craineriſch iſt. Das 
Staͤdtlein iſt ein Landsfuͤrſtliches Caminer Gut; 
aber das Schloß / und darzu gehoͤrige Herrſchafft / 
war noch vor kurtzer Zeit / als ein Pfandſchilling / 
eines Grafen von Terſitz / aus dem Frangepaniſchen 
vornehmen Geſchlecht. | 

Hain / Runa, ein vornehmes Ciſtertzer Or⸗ 
dens Monche = Cloſter / auch in Unter: Steyer / 
‚oberhalb Grägsdeffen Stiftung theilsdem Marg⸗ 
graff Leopoldo zu Steyer / Der Anno 1128. geſtor⸗ 
ben; P.Gabr; Bucelinus abet part. 2. Germ. Sacrz, 
dem Kayfer -Friderico 1. zufchreiben. 

Rakerſpurg / auff Windiſch Radcony ‚eine bes 
ruffene Landsfuͤrſtliche Stadt / und Vormaur ge⸗ 
gen dem Tuͤrcken / deßgleichen in Unter /Steyer / 
‚an dem Fluß Muer / und acht Meilen unter Graͤtz / 
die Koͤnig Matthias derErfte in Ungarn Anno 1480, 
eingenommmen bat. Das Schloß auſſerhalb auff 
einem Berglein gelegen wird famt der Herrichafft/ 
ſonders zweiffels / noch Fuͤrſtlich Eggenbergiſch ſeyn. 

Ranckweyl / ein groſſes Dorff / unter der Stadt 
Feldkirch in Rhatien / allda ein freyes Land⸗Ge⸗ 
richt / in Muͤſinen zugenannt / iſt vor Zeiten ſonder⸗ 
lich beruͤhmt geweſen. Raͤn⸗ 
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Raͤnten / iin Dorff / Schloß / und vornehme 
Pfarrkirch / am Waſſer Raͤnten / eine Meilwegs 
vonder Stadt Murau / und im ſelbigen Land⸗Ge⸗ 
richt / in Ober⸗Steyer / nahend den: Saltzburgi⸗ 
ſchen Graͤntzen gelegen; allda MartinusZeilerus, 
wier er ſelbſt von ſich geſchrieben / Anno 1589. den 17. 
Aprilis / Neuen Calenders / geboren worden iſt. 
Das Schloß hatte vorhin den Herren Egartnern 
gehoͤrt; igt ſol es / wie berichtet worden / einer von 
Schrenberg haben. Die Pfarr erſtreckt ſich weit / 
und gehoͤren etliche Filialn darzu; Daher vor dieſem / 
der Pfarrer allhie zween Diaconos, oder wie mans 


genennt / Gſellen⸗Prieſter / gehalten: Vor kurtzer 


Zeit aber / wie man berichtet hat / ſol alles der Pfar⸗ 

rer nur allein ver ſehen haben. 
Rappoltenſtemin / Schloß und Herrſchafft in 

Oeſterreich / ſo lange Zeit den Herren von Landau 


gehoͤrt / die ſich Freyherren zum Haus / Rappol⸗ 


tenſtein und Radaun 7 geſchrieben; und mag viel⸗ 
leicht folche Herrfhafft noch des Herrn Lichahen 
von Landau / (ſo Herrn Hartmans von dan 
dau / dem die Herrſchafft Sitzenberge item der 
Schickenhoff / und andere Guͤter / gehoͤrt / und 
der umbs Fahr 16029. ledigs Stands Tods ver⸗ 
dlichen / Bruder gervefen,) als deme Rappolten⸗ 
ſtein zuftändig war / Erben gehoͤren. Dann / oh 
ſchon mir unwiſſend / ob dieſer Herr Achatz von 
Landau eheliche Kinder hinterlaffen; fo hätte!er 
doc) ı in Mangelderfelben / noch zween jüngere 
Bruderials Herrn Hans Chriſtophen und Herrn 

- Marimilion ; wie auch feines Dritten BE t 
errn 
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 Heren Chrenveichs von Randau/drey Shn Vercũ 
Georg Wilhelm / Heren Hans Diererichen und 
x Herrn Heineich Gundakern; Item * weiland 
Herrn Gottfrieds ven Fandau Sräulein Tochter / 
CTatharinam / hernacher Heren Ferdinand Rudol⸗ 
phen Leyſers / Freyherrus / erſte Gemahlin; und 
Frauen Sophiam / gebohrne Herrn von Landau / 
als weyland Herrn Chriſtophen Leyſers Chegemah⸗ 
lin gu Erben gehabt. S, unten Reichenau / und im 

7. Titul / vom Schwaͤbiſchen Creiße + voce N. 

—— dieſem hochanſehnlichen Geſchlechte 
der Heuren von Landau. 
Raps /an der Teya und den Maͤhriſchen Graͤn⸗ 
gen / ein .fihöner groſſer Marcktfleck / famt einem 

anſehnlichen Schloß / in Unter⸗ Oeſterreich. 

Ratdenberg /: Ratenburg / eine Stadt / 

Schloß und: Heerihafft / am Yn / in Tyrol fo 
theils Radenberg / und Nottenburg nennen. 
Kattoiffszell eine Stadt am ‘Boden-Gee. 

Ratſchach / ein Marcktfleck ander Sau und 
in der Unter⸗ Crain / gelegen. 

Reichenau / Es befinden ſich 3. Reichenau / na⸗ 
hend am Freywald / ı. in Boͤheim / ſo hieher nicht ges 
hoͤrig / ꝛ eines im Land ob der Enß / dem Herrn Gra⸗ 
fen von Stahrenberg / Obriſten Kaͤyſerlichen Hoff⸗ 

c marfchallen und das 3. in Unter»Defterreih Deren 
Joachim Freyherrn von Windhaag gehörig. Die 
:: zu ießtermelter Herrſchafft gewidmete Untertha⸗ 
men / Stuͤck und Guͤlten / auch andere Recht und 
BGerechtigkeiten / haben lange Zelt den Herren von 


Landau auff Rappoltenfteingehört; hernach ber 
\ eyn 
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feyn ſie / in der Erbtheilung / an obgedachten Herrn 
Hartman von Landau / ꝛc. gelangt. Nach ſeinem 
Tode / ſein Sintzenberg / und die auff Reichenau 
und Schickenhoff gehoͤrige Guͤlten / und Untertha⸗ 
nen / voneinander abgetheilet / und die Reichenaui⸗ 
ſche Guͤlten / ſamt allen ihren An⸗ und Zugehoͤrun⸗ 
gen neben der Glaßhuͤtten / zum halben Theil obwol⸗ 
gedachter Fr. Catharinæ und der ander halbe Theil / 
an ftattbaarer Bezahlung / der auch oben bey Rap⸗ 
poltenftein wolernannten Frauen Sophien Leyſe⸗ 
rin / eigenthumlich untergeben/ und in derfelben 
rahmen sdurch ihren Eheherren/Herrn Ehrijtoph 
Leyſer / biß auff feinen Todesfall / und das Jahr 
1648. veraltet voorden; hernach aber dem auch 
oben / bey Kappoltenftein / wohlermeltem Herrn 
Ferdinand Rudolph Leyfern / Freyherrn nicht als 
fein der Trauen Eatharinen als feiner Gemahlin; 
fondern auch der Grauen Sophien Keyferin Ans 
theil / Juhalt bey Der Frauen auffgerichter Teſta⸗ 
menten / und alſo die gantze Herrſchafft Reichenau / 
in den mürcktichen Beſitz uͤbergeben; von ihme 
‚Herrn Ferdinand Rudolph£enfern aber / Anno: 
1653. dem igigen Deren Eigenthuͤmern / Herrn Joa⸗ 
chim / Freyherrn von Windhag / verkaufft / und eins 
geantwortet worden. | 
Reichenfels / ein feiner "Bambergifcher 
Marcktfleck / aber imHerkogthum Karnten gelegen. 
Rheinfelden / eine aus den vier Waldſtaͤtten 
am Rhein, und ſolche unter die fehonfte und feftefte, 
Reiffnis / entweder 5 Marcktfleckt = ein 
| A 








die 
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Städtlein, famt einem Schloß / nahend Gottſchee / 
in mittern Viertel des Landes Crain. 

Reiſerſvurg / Schloß / eine halbe Meil unters 
halb Guͤntzburg / in der Marggraffſchafft Burgau. 

Reite / oder Reutte / ein groſſer und woler⸗ 
bauter Tyroliſcher Fleck / bey den Schwaͤbiſchen 
Graͤntzen / und eine halbe Stunde vom Bergſchloß / 
und Tyroliſchen Feſtung Ehrenberg aelegen. 
Rekeeg z / ein ſchoͤnes / und wohlerbautes Landsfuͤrſt⸗ 
liches Staͤdtlein in Unter⸗Oeſterreich / da herum ein 
herrlicher Wein waͤchſt und von dannen zwey 
Meilwegs zu der Maͤhriſchen Stadt Znaym hat. 

Ridau / ein Marcktflecklein / ſchoͤnes Schloß und 
Herrſchafft / in Ober⸗Oeſterreich / ſo neulicher Zeit 
einem von Salburg gehoͤret hat. 

Riedlingen / ein Staͤdtlein an der Donau / ober⸗ 
halb Uim. 

Rodneg. Im Anhang der Topographia fine 
det ſich unter den Kupffer⸗Figuren / auch dieſes 
Schloß; aber nicht wo es gelegen / und weme es ge⸗ 
hoͤrig. Weiln aber auff ſolchem Blat / auch das 
Stubenbergiſch Schloß Kapffenberg / ſtehet; fü 
waͤre daraus zuvermuthen / daß es / wie Kapffen⸗ 
berg / ſein Lager im Land Steyer habe. 

Rohitſch / ein Landsfuͤrſtlicher Marckt / in der 
Steyriſchen Graffſchafft Cilly / an der Windiſchen 
Marckt / 4. Meilen von Graͤtz / und io. von Agram 
gelegen. Das Bergſchloß dabey / ſamt zugehoͤri⸗ 
ger Herrſchafft / hat eine gute Zeit / als ein Pfand⸗ 
ſchilling / Herrn Ferdinanden / Herrn von Weltz / x. 
und hernach deſſen Frau Wittib / Frauen cn 

' ifas 
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Eliſabeth / Herrn von Stubenberg gehört; fo Feine 
Leibs-Stben hinterlaffen ; fondern ſolche Herrſchafft 
‚an ihre nechfte Befreundte gelangt iſt. 
Rotenburg / eine Stadt am Necker / in der 
Graffſchafft Hohenberg. Hat ein Auguſtiner⸗ 
Cloſter. In Tyrol iſt auch ein Rotenburg / ſo vor 
dieſem zu Bäyern gehoͤrt / ehe folcbes mit Kopffſtein 
und Kitzbuͤhel / Käyſer Maximilian der Erſte / nach 
dem Fahr 15304. an Tyrol gebracht hat. Und allhie 
iſt die H. Notburg / fo den armen Leuten viel Gutes 
gethan / und Anno 1313. geſtorben / eine Köchin gewe⸗ 
fen. ©. Raderum vol. 3. Bavar. Sanctæ. 
Rorenmann ein Dber-Steyrifche 7 und 
Landsfürftlihe Stadt. | 
Rovoreit / Rovereit / Rovertum, ein Schloß’ 
in Tyrol / an den Venediſchen Grängen / auff Ve- 
rona zu / und an der Etſch / ſamt ſeinem entweder Fle⸗ 
Ken / oder Staͤdtlein / gelegen. Der Galeatius 
Gualdus Prioratus,in der Hiſtori der Koͤnigin Chri⸗ 
ftina aus Schweden berichtet / daß fie Anno 1655. 
Den 16. Nov. N. E. durch Roveredo gereiftyund mit 
den Stücken vom Caſtell / fey begrüft worden. Da 
er auch des dem Freyherrn von Troppen gehörigen 
Orts Calliano gedencket / allda die Königin den ız. 
dißruber Nacht gebliebensund ſaget / daß das Eaftel 
Beſen nicht weit davon / auff einem Felſen / gelegen 
ſey / und für unuͤberwindlich gehalten werde. 
Rudolffswerd / eine Landsfuͤrſtliche Stadt in 
Unter⸗Crain / ſo fuͤr die vornehmſte / nach Laybach / 
in dieſem Hertzogthum gehalten / und itzt gemeinig⸗ 
lich das Neuſtaͤdtlein genannt wird; wiewol Die 
F 2 Probſtey 
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Probſtey allhie den alten Nahmen Kudoſffswerd⸗ 
behält. Es liegt eine Meilwegs von hinnen ein 
warmes Bad / die Neuſtaͤdter Taͤplitz genannt. 
So ſeyn auch in der Nachbarſchafft die Schloͤſſer 
Hopffenbach und Altenburg. 

Sachſenburgein Saltzburgiſcher Fleck / ſamt 
drey Schloͤſſern / und einer ſtarcken Clauſen / oder 
engen Paß / aber in Ober⸗Kaͤrnten gelegen. 

Sachſenfeld / ein Marckifleck / in der Steyri⸗ 
ſchen Graffſchafft Cilly / und eine Meilwegs von 
der Stadt Cilly. 

Salblingſtein / ein Marcktflecken / unterhalb 
Grein ander Donau / im Land ob der Enß / aber 
nahend den Unter⸗ Oeſterreichiſchen Graͤntzen. Ger 
hoͤrt dem Cloſter Waldhauſen / auſſer der Maut / 
oder Auffſchlags allda / ſo E. E. Landſchafft in Ober⸗ 
Oeſterreich einzunehmen hat: | Zu 

Salenau / ein Marckrflecf +2. Meilen von de 
Neuſtadt /ininters Defterreich. - Ä 
Salurn / ein Fleck im Erfchland / zwoifchen Tris | 
ent / und Poʒen. Es fehreibet Galeatius GualdusPrio- 
ratus. in der Hifteria der Königin Chriſtinæ Alex- 
andre , aus Schweden / Anno 1656. gedrucfet/ daß 
diefes Salorno ſamt Egua, vor wenig Fahren der 
Herr Zenobi , von Verona’, ein Venediſcher Edel⸗ 
mann erfaufft habe. 

Schaidwien / Schadwien / don theils auch 
Schottwien genannty ein Marcktfleck / Clauſen / und 
gewaltiger Paß / in Unter Oeſterreich / gegen der 
Steyermarckt / und hohen Gebuͤrg Saͤmring. Das 
Schloß / ſo ſehr hoch ligt / wird Crain genannt. 

Scharn⸗ 
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Scharnſtein/ ein Schloß in ObersDefterreichy 
fo famt feiner Herrſchafft / dem reichen Cloſter 
Srems s Münfter zuftandig if. Solle wol vers 
wahret fegn. 

Scheabssein Unter > Defterreichifches Stadt 
lein ‚und Schloß an der Erlaff ‚und dem Eartheus 
fer Elofter Gemming gehörig. 

Scheifung / ein Ober: Stegrifcher Marckty 
500 Meilen von Neumarckt. Ä 

Scheltlingenzein Städtlein und Schloß / na⸗ 
hend :Blaubenenz in Schwaben. 

Schemberg, vontheils Schönberg genannt, 
ein Staͤdtlein aud) in Schwaben / und der Graff⸗ 
ſchafft Gohenberg. V 

Schirfumg / ein Ober⸗Oeſterreichiſcher Marckt / 
beym Schloß Cammer / im Atterfee / gelegen. 

Schladming / oder Schlaͤming / vormahls 
eine Stadtrießt aber ein offener Ort / wie ein Marckt⸗ 
fleck / in Oder⸗Steyer / beym Fluß Enß / und an 
den Saltzburgiſchen Graͤntzen gelegen.. | 

Schlegel ein Elofter in Ober» Defterreichy Das 
von man das Gebuͤrg / daſelbſt / nahend Aſchau / 
gelegen / die Schlegel⸗Leutennennet. So iſt 

Schlierbach / auch ein Cloſter in Oeſterreich 
und zwar Ciſtertzer Ordens. | 

Scinierenberg. Mit diefen Schloß hat es 
dieſe Meinung daß es ſcheine / ob gehörte ſolches / 
mit dabey ſtehenden Schloß Schaleburg einem 
Herrnzu; welches Schaleburg / fü herrlich erbaut 
undin Unter ⸗Oeſte rreich gelegen / Herrn Johann 
Wiſlhelm / Herrn von re % upändig iſt 
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Schoͤnkirchen / ein Marckt / an dem Waſſer 


Sultz / auff dem Marckfeld / oberhalb Mareck / in 


Unter⸗Oeſterreich. 
Shraitenchal / ein Unter⸗Oeſterreichiſches 
Staͤdtlein und ſchoͤnes Schloß. 

Schramberg / in Schwartzwald / amWaſſer 
Guͤttach / wird fuͤr ein Staͤdtlein gehalten. 

Zchurtern / eine Abbteyh / entweder in der Orte⸗ 
nau / oder im Brißgoͤw / gelegen. 

Schwanderg. ein Marckt / ſambt einem Berg⸗ 
Schloß / und groſſer Herrſchafft / in Unter⸗Steyer/ 
bey den Kärnteriichen Graͤntzen. 

Schwanenfk:ier / ein Unter « Defterreichifche 
Stadt / ſo vorhin / als fie noch ein ſchoͤner swolerbaus 
ter / und groſſer Marcktfleck geweſen / den Namen 
Schwans gehabt hat. 

Schwatz / ein ſehr groſſer Tyroliſcher Fleck / im 
Vnthal / und am Yn / ſo Landsfuͤrſtlich iſt. Das 
Silber⸗ und Kupfer⸗Bergwerck machet diefenDrt 
ſonderlich beruͤhmt. 

Schwecht / oder Schwechat / ein Fleck / ans 
derthalbe Meilen von Wien / ſo wohl bekant iſt / und 
Anno 1683. als die Tuͤrcken Wien belagerten / nebſt 
andern Orthen von ihnen abgebrand worden. 

Schwertberg / ein Schloß / und Marckt / in 
Ober⸗Oeſterreich / auff die Freyſtadt zu / ſo der Zeit 
Graͤflich Starenbergiſch ſeyn ſolle. 

Seccau / Seccovium, ein Schloß / in Unter⸗ 





Steyer / oberhalb des Marckts Leibnitz / in welchem 


die Steyriſche Biſchoͤffe Hoff halten. Die Prob⸗ 
ſtey Seccau aber / iſt abſonderlich / und ligt das ſchoͤ⸗ 
ne 
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ne Cloſter dieſes Namens  darinnder Probft von 
Seccau wohnet / 2. oder 3. Meilen von Judenburg 
und eine Eleine Meil von Knittelfeld / in Ober⸗ 
Steyer. Iſt S. Auguftini Ordens regulirter Chor⸗ 
herren / in welchem die Ettzhertzogen von Defterreichy 
vor Jahren ſeyn begraben worden: und wird noch 
daſelbſt / in einer Capell / ihr ſonderbahres / und fuͤr⸗ 
trefliches Monumentum beſichtiget. Don dem 
Seccauiſchen Biftum felbften aber und den Bis 
ſchoffen / ift oben im Wort Leibnitz zu lefen. Wolfe. 
Lazius de Rep. Rom. f. 1033 vermeint/daß Seccau 
Des Strabonis Secuntium feye  allda Alramus Graf 
von Treyfina / Starchenberg / und Wildeck / Anno 
1129. cine Probſtey angerichtet / fo 2. Meilen von 
Qudenburgigelegen / Dafelbften das Aichfeld feye / 
auff welches, die vorige Jahr ein auserwehltes 
Marna aus der Lufft gefallen / ſo die Inwohner 
auffgefammlet. Anno 1219. habe der Ersbifchoff 
Eberhard von Salgburg / zur befagten Probſtey / 
ein Biſchofflichen Sie gethan / und darzu Waſſer⸗ 
burg und Leibnitz / verordnet. Aus den Biſchoͤffen 
dieſes Orts ſeo Rudimarus geweſen / der ſich dem 
Defterreichifchen Gebiet Anno 1338. am erſten uns 
tergeben / und von den Defterreichifehen Fürften 
zwey gar fruchtbare Thaͤle / nemlich Viſchenz und 
Sail befommen. Der Bifchoff Georgius von 
Trautmansdorff habe das Eintommen des Bis 
ſtums mit den Schloͤſſern Vaſelberg / und Rors 
vermehrt. . 

Sedingen / eine aus den vier Waldſtaͤdten / 


in. 
— 54 Seefeld 
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Seefeld / ein Cloſter / und Wirthshauß / bey 3. 
Meilen von Insbrugg / dahin Kirch⸗ vder Walfar⸗ 
ten geſchehen. Dann ſich allhie die Geſchicht mit 
dem Oßwald Muͤlſer / einem von Adel / Anno 13384. 
begeben / welcher den Prieſter gezwungen / ihm eine 
groͤſſere Hoſti / als andern gemeinen Leuten / zu rei⸗ 
chen / und da er ſolche in den Mund empfangen / als⸗ 
balden um ein ziemliches biß zun Knien in die Erde 
geſuncken. Siehe / was weitlaͤufftig hievon in des 
Teutſchen Reißduchs erſten Theil / cap. 16. fol. 359. 
einfommen ift. Allwo zu leſen / daß Martinus Zeile- 
rus mit feinen Reiſe Gefehrten folches alles in den 
Augenfchein genommen; Sol ihnen auch alles mit 
Umſtaͤnden in der Kirche erzehlet voorden feyn. So 
hatingleichen P. Carolus Stengelius folche Hiſtori 
aus Bredenbachio/ im Stammbuch unfers lieben 
Herren / den ı2 Aprilis p. 434. auch befchrieben. 
Kaͤyſer Marimilian der Erſte hat hernach zur Ges 
daͤchtnuͤß / das gedachte Cloſter / ſos. Auguftini Or⸗ 
dens / geſtifftet. 

Seidenſtetten / Seitenſtetten / ein Unter⸗e⸗ 
ſterreichiſches Benedictiner⸗Cloſter / nahend ©. 
Peter in der Au / welches umbs Jahr inz. Udalfcal- 
cus, ein Graff von Heefft / und des Biſchoffs Udal- 
rici zu Paſſau Vater / erbauet hat. Es liegt dar⸗ 
bey ein Marcktfleck. 


Seiſenberg / oder Seuſenburg / ein Marckt⸗ 


fleck / Schloß / und Herrſchafft im Hertzogthum 
Crain. Herr Johann Weickard / Fuͤrſt von Auer⸗ 
ſperg / ſchreibet ſich einen · Herrn zu Schoͤn⸗ und Seu⸗ 


ſenberg. 
Seyſen⸗ 
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Seyſenſtein / oder Zeiſſenſten / ein Ciſtertzer⸗ 
Ordens · Cloſter / in Unter⸗Oeſterreich / zwifchen - 
Vdbs / und Pechlarn an der Donau. | 

Senaſetſch /Senafecium, ein Landsfürftlicher 
Ort / zwiſchen den Graͤntzen Hifterreich / und des 
Craiulands / um den Karſt. Wann man aus Crain 
zum Fluß Wipach reiſet; fo ein ſtattliches Einkom⸗ 
men von der Maut / oder Zoll allda / haben ſolle. 
Das Schloß aber allhie hat vor wenig Jahren den 
Graffen van Porcia gehoͤrt. | 

Sonnegg / ein ſchoͤnes und feftes Schluß in 
Kärnten. 

Sonnenburt von theils Sonnenberg genannt, 
iſt ein gar vornehmes / und Adeliches Jungfrauen⸗ 
Cloſter / Benedictiner⸗ Ordens / in Tyrol / nicht weit 
von der dem Biſtum Brixen gehoͤrigen Stadt 
SBrauneck / gelegen / ſo Anno 1018. von Volcoldo, 
Graffen zu Goͤrtz / geſtifftet / und reichlich begabet 
worden. “Die erſte Abbtiſſin war Frau Wilpurg / 
Graͤfin zu Goͤrtz / des Stiffters Bruders Tochter / 
ſo Anno 1046. geſtorben. Die 19. in der Drdnung 
iſt Margareth Trautſonin von Matray, ſo Anno 
1379. die 29. Urſula / Freyin von Wolckenſtein / ſo 
Anno 1562. die 32. Catharina von Thun / ſo Anno 
2618. geftorben ; und Die 34. Frau Anna Genefra / ei⸗ 
ne Freyin von Spaur. & hatte umbs Jahr 1655. 
a2. Fungfrauen unter ihrsumd Darunter zwey Freyin 

von Annenberg/ eine von Artzt eine von Spaur / 

eine von Welſperg / eine von Wolckenſtein / ein 

Drappin von Bißein / und Kurburg / zwey Kuonen / 

Freyin von Belagſy / ——— ein 
> 








aͤnd⸗ 
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part.2. Germ. Sactæ, fol. 82. ſeq. 

Spielberg / ein Scherffenbergiſch Schloß / eine 
gute halbe Meil oberhalb Matthauſen / in Ober⸗ 
Oeſterreich / und in einer Inſel / ſo die Donau allda 
machet / gelegen; und dabey ein gefaͤrlicher Ort / der 
neue Bruch genannt / allda das Waſſer / wegen 
der Felſen und Klippen / Wellen wirfft. Die groſſe 
und wohlbeladene Schiffe kommen wol durch; aber 
mit den kleinen / als ich ſelbſt erfahren / iſt es ziem⸗ 
lich gefährlich; die deßwegen etwas umfahren / und 
durch einen Arm der Donau / ſo der Ober⸗Heß⸗ 
gang genannt wird / gelangen; ſo unſer Schiff⸗ 
mann / zu Ring gedingt / nicht thun wollen; und Das 
durch die ſo auff dem Schiff waren / und darunter 


4.junge Freyherren / und 2. vom Adels auſſer uns 


zer ziemliche Leibs⸗ und Lebens⸗Gefahr ges 
tzt hat. f m 
Spital / ein ſchoͤnes und reiches Weltlich Cano⸗ 





niſch Stifft / oder Collesium Canonicorum Secu- 


larium in commune viventium, in Dber »Defters 


reich/nahendden Steyrifchen Grängen/und nicht 
gar weis von dem berühmten Steyrifchen Cloſter 


Admont. Hat einen Probſt. Der z2. Biſchoff 
zu ‘Bamberg Fridericus von Auffſeß / ſo Anno 1440. 
geftorben hat diefe am Gebuͤrg / der Pirn genant / 
gelegene Probftey  geftifftet / der auch allda / wie 
deßgleichen der 49: Biſchoff zu Bamberg Herr 
— Georgius Fuchs von Dornheim / ſo allda 
Inn 1633. verfchieden / begraben worden. 
Spital / ein ſchoͤner Marcktſleck in Sn on 
| | er 


. 
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der Diaag / oder Dravo, welcher Fluß zwiſchen dem⸗ 
ſelben / und dem gegen uͤber gelegenen Schloß Or⸗ 
tenburg lauffet; welches Schloß / ſamt Spital / 
und andern Guͤtern / ein ziemliche Zeit den nunmehr 
abgeſterbenen Grafen von Ortenburg / des mittern / 
und von Gabriel Salamanca herkommenem Ges 
De gehört bat ; ietzt aber ſoll ſolche Graff⸗ 

chafft einem Wideman von Venedig / fo fich einen 
Grafen von Ortenburg febreibet 7 zuftandia ſeyn. 
‚Des ältiften Gefchlechts Der Herren Grafen von 
Drtenburg / die von Rapoto I. Hertzoos Enzelberti 
II. in Kärnten Sohn 7 berftammen / und noch in 
Baͤdern virbanden ſeyn / Vorfahren einer / es fey 
nun Graff Friedrich / oder Engelbrechts geweſen / 
hat vor langer Zeit / ſolches Ortenburg erbauet. 
Suche unten ein mehres gehoͤriges Orths bey Orten⸗ 
bura in Befchreibuna des Beyeriſchen Kreyſes. 

E:pin sein groffer Mardifleck und Schloß / an 
Der Donaw in Unter » Defterreich 7 und 3. Meilen 
obscrhatbKrems. Hat Anno 1657. einem HerrnGey / 
deſſen Gemahlin eine von Kueffſtein / gehoͤrt. 

Stadel / ein groſſer Fleck in Ober⸗Oeſterreich / 
datinn aber lauter Schiffleut wohnen ſollen / die mit 
der Saltzfuhr zuthun haben. 

Stadelkir chen / ein Schloß / in der Gegend der 
Stadt Steyer / in Ober⸗Oeſterreich. 

Stams / ein reiches Moͤnchs⸗Cloſter⸗Ciſtertzer 
Ordens / in Tyrol / am Vn / drey Meil von Vnſprugg / 
f6 wegen der Fuͤrſtlichen Begraͤbnuͤſſen berühmt 
iſt; und da man auch deren Roͤmiſch⸗Catholiſch en / 
oder wem es zu ſehen ni ge 

tarn⸗ 
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Starnberg / cin Schluß / und Herrſchafft im 
Land ob der Ens / an der Baͤyriſchen Graͤntz gelegen / 
davon die Herren Grafen von Starnberg (die von 
den alten Grafen’ Marggrafen / und Hertzogen in 
Steyer herkommen) den Namen haben; wiewol 
ſolch Schloß dem Biſtum Paſſau ietzo gehoͤren ſol. 

Srtauffen / vormahls ein Staͤdtlein im Briß⸗ 
goͤw / ſo im vorigen groſſen Teutſchen Kriegs ver⸗ 
brant worden / wieP. Gabriel Bucelinus in A- 
quila Imperii Benedidtina pag. 399. berichtet ; Wels 
ches Stauffen / nach Zerftörung des Städtleing 
Münfter oder Mynfter auffkommen war. 

Staͤtz / ein wolverwahrtes Schloß in Unter⸗Me⸗ 
fterreich. Anno 1655. ward dem Deren Seyfried 
Leonhard Breinern der Titely Frey ; und Edler 
Herrzu Staͤtz gegeben. RL 

Steckborn ein Städtlein/ eine Meilmwegs von 
Stein sam untern / oder Zeller⸗See / und z ſtarcke 
Meilen von Eoftang gelegen. 

Stein eine Landsfurftliche Stadt / an der 
Donau/gegendem Stätlein Mautern über, und 
ein wenig oberhalb der Stadt Krems in UntersDes 
fterreich: allda es einen ftattlichen Zoll, vder Maut / 
* noch neulich Chur Baͤyern verſetzt geweſen 
ſehn ſolle. 

E:ein/ ein Landsfuͤrſtliches Städtlein in Ober 
Crain / ander Veiſtritz / und eine Viertelſtund vom 
Frauen⸗Cloſter Minkendorff. 

Stein / oder zum Stein / ein Schloß / in Ober⸗ 
Crain / ſo vor wenig Fahren Lambergiſch geweſen⸗ 

Steinach / ins gemein Steinen / ein Fuͤrſtlich 
Cammer⸗Gut in Ober⸗Steyer. Stei⸗ 
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Steinach, ein Marcktfleck in Tyhrol / z3. Meil 
wegs von Ynſprugg / auff Pozzen zu gelegen. 
Steinfeldsein Drt ander Draaı undeineMeil 
‚von Greiffenberg / in Kärnten. 
Stertzingen / eine kleine / aber fein gebaute 
Stadt in Tyrol / dabey ſich bald das hohe Gebuͤrg 
der Prenner genannt / anfahet. Siehe Gerard. de 
Roo p. 154. & 304. ſeqq. | Ä 
-  Geeyerseine ſchoͤne / wolerbaute / und Landsfuͤrſt⸗ 
liche Stadt in Ober⸗Oeſterreich / an der Steyer/ 
und Ens / ſo da zuſammen kommen / ſamt zwey Bor 
— Steyr dorff / und Ensdorff / allda man viel 
MWeſſer / und dergleichen Sachen von Eiſen und 
Stahl machet / auch die Jeſuiter anietzo ein Colle- 
gium daſelbſt haben. A oo 
Steyereck sein gar kleines Städtlein bey der 
Donau und unterhalb ing sin Ober⸗Oeſterreich / 
‚gelegen / ſo famt dem herrlichen Schloß / dieſer Zeit 
Heren David Ungnaden 7 Braffen zu Weiſſen⸗ 
wolff / ıc- wegen feiner Gemahlin, Herrn Helmbart 
» Sörgers/Sreyherrnene. ©. Fn. Tochter/gehörig.- 
EStockach / eine Stadt in der Landgrafffchafft 
Nellenburg / in Schwaben. 
Stockerau / ein Marcktfleck in Unter⸗Oeſter⸗ 
reich / an der Donau / und 4. Meilen ob Wien / ge⸗ 
gen dem Marcktflecken Hoͤfflein uͤber / gelegen. 
Straden / ein anſehnlich Bergkloſter / in Unter⸗ 
Steyer / gegen Ungarn. | u 
Srraß / ein ſchoͤnes Fürftlich Eggenbergiſch 
Schloß und Marcktflecken in Unter⸗Steyer / ober⸗ 
halb Muereck. F 
Straß⸗ 
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Straßburg / eine Stadt in Kärnten, allda der 
Biſchoff von Gurck / im Slchoß / ſeinen Sie hat. 
Stechau / ein Bergſchloß / nahend der Stadt 
Rotenmann / in Ober⸗Steyer / ſo itzt dem Eloſter 

Admont gehörig iſt. — 

Sulgen / oder Saulgen / ein Staͤdtlein in 
Schwaben / nahend Riedlingen / Mengen / Buchau / 
und 2. Meilen von Biberach. 

Tackenbrunn rein Saltzburgiſch wehrhafft 
Schloß in Kaͤrnten / nicht weit von der Stadt S. 
Reit / auff einem Berglein gelegen / und mit ſtar⸗ 
cken Thuͤrmen wol verſehen. | 

Tantzenberg / ein ſchoͤnes Schloß in Kaͤrnten / in 
welchem man etliche Doaderftein vonder weiland / 
maͤchtigen hernach zerſtoͤrten / Stadt Saal / im Zoll⸗ 
feld / weiſet. 

CTaͤrvis / zugenant klein Taͤrvis / oder Tarvi- 
ſium minus / ein feiner Bambergiſcher Marcktfleck 
in Kaͤrnten / auff Friaul zu. | 

Leingendorff/ ein Schloß und Dorff / in Un» 
ters Defterreich / in der Gegend Retz. Herrn Zar 
cob Frantzen Freyherrn von Herberſtein / Seel. Ge⸗ 
daͤchtnuͤß / Erben gehoͤrig. 

Tengen / ein Staͤdtlein / in der Landgraffſchafft 
Nellenburg. 

Teuffenbach / ein doppelt Schloß / in Ober⸗ 
Steyer / zwo Meilen unterhalb der Stadt Murau / 
undı. Meil oberhalb Neumarckt gelegen. 
EThal / das Schloß ſamt der Herrſchafft / bey 

Graͤtz / im Land Steyer / ſtehet in dem Anhang der 
Topographiæ unter den Kupfer Figuren. So viel 

man 





I 
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man fonft vor dieſen Nachricht gehabt ſo ift diefe 
Herrfchafft Thal / oder Tall vor diefem / den Frey 
herren von Windiſch Gratz zuſtaͤndig geweſen. 

Thierenſtein / vom Gerardo de Roo Iib. 2. hiſt. 
Auftr. £.52. Thuͤrryſtain / und von theils Duͤrnſtein 
genannt 7 ein Staͤdtlein⸗ Cloſter / und Schloß in 
Unter⸗Oeſterreich / an der Donan / und ein Meil⸗ 
wegs oberhalb der Stadt Stein. Das Schloß 
iſt im vorigen Krieg zerſtoͤrt worden. Es gehoͤrt 
ſonſt dieſer Ort / ſamt den Maͤrckten Weiſſendorff / 
und Weiſſenkirchen / einem Herrn von Zinzendorff: 
das Cloſter aber hat ſeinen Probſt. 

Tollet / ein Schloß in Ober⸗Oeſterreich / na⸗ 
hend Grießkirch; fo vor dieſem Freyherrlich Joͤrge⸗ 
riſch geweſen. | | 

Tramin / in Etſchland / ein Fleck / beym Schloß 
Firmian / dem Herrn Biſchoff von Trient gehörig, 
fo wegen Des herrlichen Weinwachs berlihmmt iſt. M. 
Leonhard. Meyer sin Maria Stammenbuch / part. 
2.P. 205.7. Jun. hat noch ein Urſach / warum dieſer 
Ort fo beruffen ſeye; und ſagt aiſo; Zu Tramin 
KU. L. Frauen wunderthätig Bildſtock / dahin 
oroffe TRallfahrt geſchieher; und ift Anno 1640. 
dabey eine todte Leibesfrucht Herren Eonrad Diets 
rich Grafens von Wolckenſtein Gemahlin / leben⸗ 
dig / und getaufft worden / und wieder verſchieden. 

Traunkirch / ein ſehr altes Jungfrauen Elos 
ſter / Benedicten Ordens / im Gmunder /See und 
Dber + Defterreich / ums Fahr 900. von Ottocaro. 
Asgilofino, Marggrafen in Steyer / geſtifftet / nach⸗ 
dem er / an felbigem Ort / mit dem argsrafen 

euthol- 
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Leutholdo, die Hunnen gar gluͤcklich überwunden 
hatte. Sein / des Othocari, Sohn Albertus hat 
die Stifftung gluͤcklich zu ende gebracht; P. Gab. 
Bucel. p.2. G. S.f. 86. ietzo den Jeſuitern zu Paſſau 
ehoͤrig. | 2 
i Trautmans dorff / ein Schloß in Unter Defters 
reich fo toie vor dieſem berichtet worden’ den Hoch» 
meifter S. Georgen Drdens in Kärnten gehörig ges 
wefen. Als aber derfelbe wieder abgangen Siehe 
oben Milftadt / pag. 61.) fo watd dieſe Herrfchafft 
Anno 1545. Herrn Hanfen von Hoys Pfands / her⸗ 
nach andern Beſtands⸗Weiſe überlaflen; big Anno 
1576. Ihre Durchlaucht Herr Ertzhertzog Caro- 
lus, als dero Sammer desbefagten Ritter Ordens 
Guͤter heimgefallen einem Herrn von Windifch 
Gras ſolche Herrſchafft die etrwan der abgeftorbnen 
Herren von Eranichberg / wie Lazius berichtet 4 
gervefen / verkaufft hat ; deffen Sohn Herr Fries 
drich  Sreyberr von Windiſch⸗Graͤtz  diefelbe her⸗ 
nach beſeſſen. Und es hat fich der Hoch» und Wohl⸗ 
gebohrne Herr/ Herr Gottlieb des H. Roͤmiſchen 
Reichs Graff 7 und Herr von Windiſchgraͤtz / 
> zu Waldfein / und im Tall Erbland 





tallmeifter in Steyer / Ritters und. der Rom. | 


Käyferl. Maj. Reichs Hoffrach / fich einen Herren 
auff Trautmansdorff gefchrieben. Wann fünften 
deme alfo were / wie erzeblet worden / daß dieſes 
Schloß des huchberühmten Gefchlechts der Herren 
Grafen von Trautmansdorff / (aus welchen Anno 
1336. Herr Hector von Trautmansdorff aelebt 7 
welcher in einem fonderbaren Kampff fic) Pe 
i 
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lich dekannt gemacht hat; wie hiervon in Zeileri 
Anmerckungen / zu der vierdten traurigen Gefchicht 
mit mehrerm zu lefen) Stammbhaufe fey / fo müften 
fie foldyes vor denen vbangedeuten Herren von 
Eranicyberg / befeffen haben ; weilen nach dero Abs 
— hoͤchſt ernannter Kaͤhſer Friedrich / derſel⸗ 
en Schloͤſſer Trautmansdorff / Scharfeneck und 
Das Landgut ©. Petronell / dem obgedachten ueuen 
S. Georgen⸗Orden / in vitæ Aulæqve ſubſidia, wie 
Laziusridet / eingeraumt. König Matthias Cor- 
vinus aus Ungarn / hat Anno 1477. Trautmans⸗ 
dorff / als er in Defterreid) gefellen / im erften Sturm 
eingenommen. ft funft/ wie vorher gedachter Hr. 
Graff Gottlieb von Windiſchgrätz in-einem Brieff 
vum 23. Jul. ft. n. Anno 1660. aus Trautmansdorff 
an Martinum Zeilerum gefhrieben / ein ſtarcker 
wolverwahrter Ort / mits. Bollwercken / zwehen 
Doppelt gefütterten Waſſergroͤben / 3. Zwingern / 
und viel dergleichen Dings. In der mitten des 
Hoffs iſt ein hoher von lauter Ovaderftucken auff⸗ 
geführter Thurn worauff noch Stücke befindlich; 
welches das erſte Gebaͤu geweſen ſeyn ſol wider die 
Rãuber / hernach fol erſt die Feſtung gebauet wor⸗ 
den ſeyn. Und hat er ferner berichtet / daß das Ge⸗ 
ſchlecht von Trautmansdorff dieſe Herrſchafft nie⸗ 
mahls gehabt / wie aus den documentis bey dieſer 
Herrſchafft / und ſteinernen alten Wappen erſchei⸗ 
net / wie denn noch eines an dem Pulver⸗Thurn / 
md eines an der Paftey / ſo nach Wien ſiehet / vers 
handen ‚die der alten Herren Stixen / oder Sixen / 
gervefen / von denen kommen alle Stiftungen zur 
IJ G Pfarr 
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Pfarr. Und gedencket noch mehr/ daß dieſe Herr⸗ 
schafft ihnen faſt in zoo. Zahr lang zugehüret / und 
hatten fie fich leßlich die Herren Stixen auff Neu⸗ 
fiedel gefchrieben / welches dann nody Stix Neuſi⸗ 
del heiſt 7 und eines von den beften Dörffern ift. 
Nach dieſem iftdiefer Ort / wie oben berichtet wor⸗ 
densananderefommen. Und war der erjtesfo ſol⸗ 
chen gekrieget Herr Pancrag von Windiſchgraͤtz / 
Sreybert/ Ferdinandi J. Imper. und Ertz⸗Hertzogs 
Carol. refp. Geheimer Rath / Ober: HoffrMare 
ſchall / und Cammer⸗Herr 7 der hatte erftlich eine 
Ungnadinz nachmahls eine Schlickin / Gräfin zu 
Paſſau zur Gemahlin 7 von der erzeugte er zwey 
Soͤhne / An. Ehriftoph und Hn. Friederich / auff 
jenen kame das ſtattliche Schloß / und der Freyher⸗ 
ren von Windiſchgraͤtz Stammhaus Waldſtein / 
in Steyer / und andere mehr; auff dieſen aber Traut⸗ 
mansdorff/der ohne Kinder geſtorben; und alſo auff 
wohlgedachten Hn. Graff Gottlieb kommen iſt. 
Waldſtein / gedencket er / habe er zwar nicht geſehen / 
hätte aber gehoͤret eg fey eine weit ſtattlichere Herr⸗ 
fchafft als Trautmansdorff. Und wie die Reforma-« 
tion angegangen und Hr, Ehriftoph ohne männlis 
che Leibes⸗Erben verſchieden / fol folche Here Fries 
derich Ihro Fürftl. Gn. von Eggenberg verkaufft 
haben / deſſen Herr Sohn dieſe Herrſchafft auch 
eine weil gehabt: Iſt aber nachgehends / wie oben 
erwehnet / an das Oeſterreichiſche Hauß kommen / 
von welchem dieſe Herrſchafft Trautmansdorff / 
wie in des Europæiſchen Herolds Anhang p- m.ı539. 
zu leſen / und oben auch gedacht Anno 1578. Durch 

Erkauf⸗ 
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Erkauffung und zwar vom Ershergogen Carin an 
Das Windiſchgraͤtziſche Hauß kommen. Was 
fünft das Reiches Gräffl. Gefchlecht von Trauts 
mans dorff / deſſen allhier gedacht wird / besrifft/fo 
Fol ſplches / wie bey dem Imhoff in ſeiner Notiti 
cer. p. m. 391. Fridericus Adamus, Graff von 
Brandis in fein. Tyrol. Ad. Ehrenkr. p. 94. berich⸗ 
tet / aus Tyrol feinen Urſprung haben; Und iſt dep 
fen Geſchlechts⸗Regiſter bey dem obgedachten Im⸗ 
Hoff roeitiäufftig zu lefen: Unter denen abfonderlich 
Sraff Maximilian ‚ wegen feines friedfertigen und 
leutfeligen Gemuͤths / vom Känfer Ferdinandodem 
Dritten fehr werth gehalten roorden welcher ihn zu 
denen Münfters und Oßnabrückifchen Friedens⸗ 
Tractaten abgefenvdet gehabt und nachmahls zum 
Reichs⸗Graffen gemacht, ift auch darauff als ein 
Stand des Meichs in das Gräffliche Collesium 
aufjgenommen worden. Sie haben ihre Guͤ⸗ 
ter meiftentbeils in Boͤhmen / werden dahero auch 
unter Die Boͤhmiſche Staͤnde mitgerechnet / und 
find zu Denen höchften Yemtern, als Königl. Stadts 
baltern und Obrift. Erb⸗Marſchalln gezogen. Wie 
Denn dergleichen Aemter Sraff Adamus Matthias, 
fo im Monat Novemb. 1634. geſtorben / bedienet / 
und war deffen Titul Diefer : Des Heil. Reichs 
Graff von Trautmansdorff/Sreyherr in Gleichen, 
berg’ Negau / Turgau / und Totzenbach / Herrin 
Teinitz / Leitomyſel / Graffenſtein / Dt und 
Protiwin / Ritter des guͤldenen Flieſſes / Kaͤyſerl. 
wuͤrcklicher geheimder Rath, Caͤmmerer / Koͤnigl. 
Stadthalter / nd Obriſter Erb⸗Marſchall in 

G 2 Boͤhmen. 
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Böhmen. Seine Gräaffl. Kinder und Nachkom⸗ 
men erzehlet obgedachter Imhoff am angeführten 
Ort / unter denen anitzo Graff Zuhann Friderich 
Känferl. Rath / Cammer⸗Herr / Stadthalter und 
Obriſter Erb⸗Marſchall in Boͤhmen iſt. Er hat 
ſich dreymahl vermaͤhlet / deren Gemahlin und mit 
ihnen erzeugte Graͤffl. Kinder bey mehr erwehnten 
Imhoff zu leſen. | 

Trebenfee gegen der Stadt Tuln über / wird 
für einen Unter»Defterreichifchen ſchoͤnen Marckt / 
dem Biftum Paffau zuſtaͤndig vom Gerardo de 
Roo gefeßt. 

Trient, Tridentum, Ital. Trento, eine vornehs 
me Bifcboffliche Stadt in Tyrol. Es hat der Herr 
Biſchoff allhie Sierund Stimm, beyden Reiches 
tãgen / deſſen monatlicher Reichs⸗Anſchlag einfach) 
iſt 4. zu Roß / und gr. zu Fuß / ſo das hochloͤblichſte 
Hauß-Defterreich / unter deſſen Schuß dieſes 
Stifftift/gegen dem Reich vertritt; die Gebuͤhr 
aber zu Unterhaltung des Cammer-Gerichts zu 
Speyrsder Herr Bifchoff felber erlegt / fuordina- 
rie iſt 60. und nad) der Erhöhung, vder cumaug- 
mento1oo. fl. Es hat von den Bifchöffen allhie Ja- 
nus Pyrrhus weitläufftig geſchrieben aus denen Jo- 
vinus vom B. Hermagora,S. Marci difcipulo, vers. 
ordnet/für den erftengefeßt wird. Der ander war 
Abundantius. Der 18.5. Virgilius, im Jahr 
Ehrifti 383. Der 93 Udalrĩeus III. von Sreundfperg, 
Der 94. UdalricusIV. von Richtenftein / ſo Anno 
1505. Det 95. Georgius von Neydeck / ſo Anno ı514. 

| | geftorben, 


\ 
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geſtorben. Der 96. Bernardus von Gloͤß / hernach 
Cardinal. Der 97. Chriſtophorus Freyherr von 
Madruz / Cardinal. Der 98. Carolus Gauden- 
tius, Freyherr von Madruz / und Cardinal. Der 
99. Ludovicus, Graff von Madruz. Biß hieher 
continuirt dieſe Biſchoͤffe P. Gabr. Bucelin. part. i. 
Germ. Sacræ, fol. 48. :Bey dem Reichstag zu Res 
genſpurg / Anno 1653. und 54. ift Hr.Carol Emanuel 
von Madruz / Biſchoff allhie und Graff zu Chial- 
land, durch einen Geſandten erſchienen; welche 
Graffſchafft / ſonders Zweiffels / mit Frauen Eli⸗ 
ſabetha / Graͤfin von Chialland, obgedachts Herrn 
EardinalsCaroliGaudentii Frau Mutter / an das 
Madruziſche Geſchlecht erblich gelangt ſeyn wird, 
Der vormahlige Biſchoff allhie iſt Herr Sigismun- 
dus Franciſcus, Ertzhertzog zu Oeſterreich / der 
Insbruggiſchen Linie / ſo Er den or, zu rechnen feyn 
wird; wann zwifchen Ludovico und Carolo Ema- 
nuele man keinen mebr zehlen kan. Ersift Anno 
1665. geftorben. Und wolte zuvor den geiftlichen 
Biſchoffs⸗ Hut nicht langer mehr tragen  fondern 
als ein weltlicher Fuͤrſt hinführo leben; und hatte 
ſich dahero mit des Pfaltz⸗ Öraffen zu Sultzbach 
Chriftiani Auguſti Sraul. Tochter Marien Hedes 
wig ehelichen verlobef / lieſſe fich auch Fürftl. Ges 
brauch nach ſolche Gemahlin durch den Weybi⸗ 
fchoff zu Inſprugg vermitteljt feines Abgefandten 
Graffen von Konigsecf antrauen: Allein der Todt 
führte ihn aus diefer Welt hinweg / daß er feine ers 
wehlte Gemahlin nicht einmahl gefehen. Der ißis 
ge Biſchoff allhier heiffet Jofephus Vidtor,fo aus der 
83 | familie 
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familien de Albereis, Wurde an feines Ders 
wandten Francifci Stelle Anno 1689. erwehlet / 
Anno 1692. vom Pabſt confirmirt 7 und; felbigen 
Jahrs den 9. Decembr. eingeführt. | 
Trieſt / Tergeftum, Ical. Triefte ‚ein Biſchoff⸗ 
liche an dem Adriatifcyen Meer gelegene, und zur 
Sinner s Defterreichifchen Regierung nacher Graͤtz 
gehörige Stadt. Die Bifchöffe allhie hat ͤbermeld⸗ 
ter P. Bucelinus fol. 52. unter denen auch AEneas 
Sylvius , hernach Pabft geweſen / welcher das Recht 
nen Biſchoff zu erwehlen fo vorhin beym Capitul 
geftanden/ auff das Durchleuthtigfte Hauß Oeſter⸗ 
reich transferire hat. Der 39. Andreas Rapicius, 
von Trieftbürtig /ift von Gifft geftorben. Der 
43. Urfinus von Beethis ‚aus Goͤrtz / iſt Anno 1597. 
in einem Anfehen gervefen. Der 46. Antonius Mo- 
rentiusift Anno 1646. allhie Bifchoff worden; dee 
vielleicht noch leben mag. Es rechnen die ges 
meldte Stadt Trieft die meiften zu Hiſterreich / 
oder lſtrĩa. welches Land an das Sriaul das Erains 
land / und den Karſt / ftoffen thut / einer halben 
fel gleich ſiehet / und von S. Reit am Flaum / biß 
Trieſt / auff z. Seiten mit dem Hadriatiſchen 
Meer umbgeben iſt; da man Sclavoniſch / oder 
Windiſch / und Italiaͤniſch redet. 
Troffeiach / ein Marcktfleck in Ober⸗Steyr / 
und ein Meilwegs von der Stadt Leubin gelegen. 
Tſcherneml / ein Landsfuͤrſtliches Städtlein in 
Unter⸗Crain. 
aa ein Marcktfleck in Unter » Defters 
r 4 


Duln / 
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Oeſterreich / s. Meilen unterhalb Crems und 5. obet 


Bien gelegen. 

Tyrol z ein Bergſchloß / nahend Meran / bey 
der Etſch / von dem die gantze Gefuͤrſte Graffſchafft 
den Namen fuͤhret. Dann es ſehr alt iſt / und in 
Notitia ImperirOccidentalis Terioli,in der mehrern 
Zahl / genannt wird, und einen Burggrafen hat. 

Veiftrig rauff Windiſch Biftrice , ein Landes 
fürftliches Städtlein in Unser » Steyer; das Schloß 


und Herricyafft aber / hat vor etlichen Fahren den 


Herren Vettern / Freyherren / gehoͤrt / und vielleicht 
noch. Ligt 12. Meil von Graͤtz / auff die Stadt 


Cilly zu: Nahend der Stadt Oberweltz / in Ober⸗ 


Steyer / ligt auch ein Schloß dieſes Namens. 

S. Veit / ein ſehr alte / und weiland die Haupt⸗ 
ſtadt im Hertzogthum Kärnten: 

S.Deir / am Flaum / eine zur Inner + Deftero 


schen Regierung nacher Gras gehörige 


Stadt / bey dem Adriatiſchen Meer  Darein das 
Waſſer Flaum / ins gemein Pflaum genant / faͤllt / 
und in Hiſterreich gelegen. | 

5. Veit / ein Marckifleck in der Graffſchafft 
Soͤrtz /und eine halbe Meitvon Wippach. 

Deldbach ein fehöner und von fteinern Haus 
fern‘ wolerbauter Fandsfürftlicher Marekt / 5. Mei⸗ 
len unterhalb Graͤtz / an dem Waſſer Rab / und na⸗ 
hend dem Schloß Heymfelden / in der untern 
Steyerm 


arck. 
Veldkirch / oder Heldkirch / eine Stadt im 
Vebelgoͤw + und das Haupt im Walgoͤw / nad) 
Insbrugg gehörig. Ä 


34 Veldkit⸗ 
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 Veldkirchen ein Bambergiſcher Ort/ ‚inKärns | 


ten / zwifchen ©. Veit und Villach / fo ein zuge 
hoͤrig Ambt hat. 

Veidfperg / in Defterreich / ligt nahend Denen 
Mährifchen Grängen / und ift dem Fuͤrſten von 
Liechtenftein gehörig : welcher Dreh / in dem Tept 
zroifchen Veldkirchen und Villach gehorig ift. 

Villach / ein wohlbekante Handels, Stadt in 
re Hergogthum Kärnten / und auch dem 

iſtum ‘Bamberg zuftändig. 

Vil ingen /eine Stadt nicht weit von Rotweil / 


beym Schwargwald die man noch zum Brißgoͤw 


rechnet. 


Viſchamund /ein Unter⸗Oeſterreichiſcher Fleck 


an der Donau / und 4. Meilen unter Wien gelegen. 
Vlmerfeld / ein feiner Biſchoͤfflich Freyſingi⸗ 
*— Fer auff dem Spferfeld / in Unter » Deo 
errei 
S. Vlrichs kirchen / auch ein Unter» Defters 
reicher Marcktfleck / z. Meilen von Bien. 
Ongmarde / ins gemein Hundsmarckt 
genannt / ein beſchloſſener und in Dber s Steyeriz. 
Meilen von Judenburg gelegener Marcktfleck. 
Roi eiberayein gar altes Landsfuͤrſtliches Unter⸗ 
Steyriſches Staͤdtlein » 3. Meilen von Graͤtz. 
Uber das Berglein hinuͤber ligt das Schloß Leon⸗ 
roth / ſo vor dieſem den Freyherren von Kaynach 
gehoͤrt hat / und vielleicht noch. Sp ligt auch nicht 
weit von dieſem Staͤdlein das Schloß Kaynach. 
Voͤl kelmarckt / ſein Landsfuͤrſtlich Staͤdtlein 
in Kaͤrnten an der Draa / und vr 
Volcken⸗ 
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Wolckenſtorff / ein Schloß / und weiland 
Stammhauß der abgeſtorbenen Herren von Vol⸗ 
kenſtorff / nicht weit von der Stadt Ens gelegen / 
o Herr Werner / Graf von Tylli / von neuem er⸗ 

ut / und es Tylliſpurg genannt. 
Vorderberg / ein Marcktfleck in Ober⸗Steyer / 
da es viel Eifen ⸗Schmeltzhuͤtten hat. 
Vrſpringen / ein Adelich Jungfrauen⸗Clo⸗ 
ſter 8. Benedicti Ordens / nicht weit vom Staͤdtlein 
Schelklingen / und ein Meil von der Stadt Ehin⸗ 
gen / in Schwaben. 
Woaithofen / zugenannt Baͤhriſch⸗ Waithof⸗ 
fen / ein dem Biſtum Freyſing gehoͤriges Staͤdtlein 
in Unter⸗Oeſterreich. | 

Boͤhmiſch⸗ Waithofen / am Fluß Teya / 
auch ein Unter⸗Oeſterreichiſches Staͤdtlein / fü 
Landsfuͤrſtlich ‚das Schloß aber einem andern als 
ein Pfandſchilling 7 gehöret / vor etlichen Jahren / 
haben ſolle. Davon aber Fein gewiſſer Berichtda 


iſt. 

ſ Waitzʒenkirchen / ein Marcktfleck in Ober ⸗Oe⸗ 
ſterreich / nahend dan Schloß Waiderholtz gen 
legen / fo vorhin beede Hohenfelderiſch geweſen / 
— = Graͤflich Kueffſteiniſch / dem Bericht 


/ ſeyn. 
Waldhauſen / ein Cloſter Ordinis Canonico- 
rum Regularium s.Auguſtini, an den Graͤntzen 
des Lands ob der Ens / gegen beede Unter » Defter, 
| seihifhe Herrſchafften Poͤckſtall und Poͤſenboig / 
ge gen. . € ⸗ u € | 
Waldkirch / ein Staͤdtlein im Brißgoͤw. 
G5 Walds⸗ 
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Walds huet / eine ausden vier Waldſtaͤdten/ 
beym Schwartzwald. | 
Waldſee / ein Städtlein in Schwaben zwiſchen 
Biberach und Ravenfpurg ; auffer welchem die 
Herren Truchfaffen von ABaldburg z ein Schloß 
gleiches Tramens haben. = 
Waldſtein / eine Herrſchafft denen Herren 
Hertzogen von Cromau / Fuͤrſten zu Eggenberg / 
gefuͤrſteten Grafen zu Gradiſca zuſtaͤndig. | 
Walperſtoff / einbenamftes Ort / nicht ſonders 
weitwwon Wien / wie man berichtet. Sonſten ligt 
der Marckt Unter⸗Waltersdorff / dem Herrn Gra⸗ 
fen von Guebrian gehoͤrig / allda eine Maut / z. Mei⸗ 
len von Wien gelegen. | 
Walſee / in Unter» Drfterreich 5. Meilen unter 
Lin bey der Donau sein feiner Marcktfleck / ſamt 
einem fehönen und feften Schluß z’inder Höhe, das 
zu auch der feinerbaute Fleck / Oedt / auff der Wie⸗ 
neriſchen Landſtraſſen / zwiſchen dem Strengberg / 
und Amſtetten gelegen / gehoͤrig iſt. 
Wallſee / in Dber » Defterfticy/ ein Schloß / und 
geſund Bad. Beede Walſee / Ober / und Unter / 
ſeyn von weiland den berühmten Herren von Wal⸗ 
fee serbauet worden / die mit Käufer Rudolphen 
dem Erften aus Schwaben / in Defterreich kom⸗ 
men und Anno 1483. mit Herrn Reinprechten von 
Walſee abgeftorben feyn. Ich halte darfuͤr / daß 
ihr Urfprung von dem ebgedachten Waldſee in 
Schwaben geweſen / fo von einem groffen See den 


Namen / und daß entweder daffelbe auch Ba , 
\ oder 
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oder aber die Oeſterreichiſche beede Schloͤſſer auch 
Waldſee zu ſchreiben ſeyen. - 

Waaſen / Schloß und Herrſchafft in Unter⸗ 
Steyer / 3. Meilen unterhalb Graͤtz / dieſer Zeit 
Herrn Hans Friederich Galler / Freyherrn zu 
Schwanberg / xc. Roͤm. Käyf. Majeſtaͤt ıc. Sams 
mer⸗Rath / c. gehoͤig. 

Weich ſelburg ‚ein Staͤdlein und Schloß / im 
Hertzogthum Crain. Dabey auch das Freyherr⸗ 
lich Galliſch Schloß Weich ſelb ach gelegen. 

Weiſſeneck / ein Schloß bey der Mur / ſo ſehr 
ſchoͤn in der Hoͤhe und bey 24. Meilen unterhalb 





der Stadt Graͤtz / in Unter⸗Steyer lieget. Davın 


Das abgeftorbene HerrensBefchlecht den Nahmen 
gehabt. Gehört itzt wieberichtet wird / einem von 
Srunbad). 
Weiſſenkirchen ı ein Marcktfleck an der Dos 
nausz. Meilenob Trems / in Unter⸗Oeſterreich. 
Weiſſenkirchen / ein Kaͤyſerlicher Marcktfleck / 
1. Meil unterhalb Judenburg / in Ober⸗Steyer / 
rg das Pirkerifhe Schluß Weiffenchurn 
liegt. | 
Weittenegg / ein Schloß in Unter-Defterreich, 
fo dem vormahligen "Burgermeifter zu Wien / Uls 
rich Holtzern / aus Ertzhertzogs Alberti Mildigkeit 
iſt verliehen worden; welcher Holtzer viel Unruhe 
zu Wien angeſtifftet / und als er heimlich / auff die 
let / mit dem Kaͤyſer FridericoIV. gehalten auff 
Des Ertzhertzogen Befehl / Anno 1463. geviertheilt 
worden iſt: Wie von ihme und ſeinen boͤſen Thaten 
Gerardus de Roo,im 7. Buch) weitlaͤufftig hulefen. 
| cite 
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Weittenſtein / ein Marckt / und Schloß / in 
Unter-Steyer / zwiſchen Goͤnnawitz und Win⸗ 
diſch⸗Graͤtz / dem Stifft Gurck in Kärnten ges 
oͤrig. 
Weitra/ Weitrach / Staͤdtlein / Schloß / und 
Herrſchafft / in Unter⸗Oeſterreich / an den Boͤhmi⸗ 
ſchen Graͤntzen / fo Graͤfflich Fuͤrſtenbergiſch: das 
von ſich Herr Ferdinand Friederich / Graff zu Fuͤr⸗ 
ſtenberg / ꝛc. Deren Graff von Egons / ıc.- Sohn / 
ſchreiben thut. 
Welß / ein aus den 7. Ober⸗Enſeriſchen Lands⸗ 
fuͤrſtlichen Staͤdten / ſo eine Fuͤrſtliche Burg und 
gute Vorſtadt / und an der Ringmauer der Herren 
von Polheim anders Stammhauß bat; ſo gar 
alte Herren / und allbereit ums Jahr 1070. bekannt 
geweſen ſeyn. Von den letztern und zum theil noch 
lebenden / iſt D. Rittershufius, in opera Genealog. 
in2. Taffeln zu leſen. Die befagte Fuͤrſtliche Burg / 
ſo vor dieſem der reiche Herr Weiß / ais ein Pfand⸗ 
ſchilling / innegehabt / wird ſonder zweiffels itzt dem 
Herrn Fuͤrſten von Auerſperg gehoͤren / als der ſich 
einen Graffen zu Welß ſchreibet. 
Welſperg / ein Staͤdtlein und Schloß / an derLa⸗ 
vant / im Hertzogthum Kaͤrnten / und ein Meilwegs 
vom Staͤdtlein S. Andre / im Lavanthal gelegen. 
Weltz / zugenannt Ober⸗Weltz / ein wolgebau⸗ 
tes Städtlein / ſamt einem darob gelegenen feſten 
Schloß / Rottenfelß geheiſſen in Ober⸗Steyer / 
dem Biſtum Freyſing / in Bayern gehoͤrig. 
Widenſpach / von theils Wuͤmſpach und 
Windsbach genannt / ein Schloß / und kleiner 
Marckt⸗ 
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Marcktfleck in Ober⸗Oeſterreich, Sonſt bat in 
den Kupffer⸗Figuren / der Topographie der Marckt 
Wimsbach / ſamt dem Schloß / ſeine Stelle / ſo 
in Ober⸗Oeſterreich zwiſchen den Schloͤſſern Al⸗ 
megg / und Neitharting / gelegen; Deren Das er» 
ſte ein gar hohes / das andede aber (fü vor kurtzer 
Zeit / Herrn Obriſt Breinern / Freyherren / 2. ges _ 
hoͤrt / und ſonders Zweiffels / noch) in Der Nider fein 
Lager hat. Es wird Wimsbach an dem Waſſer 
gleiches Nahmens / auch Widenſpach / und Winds⸗ 
bad) genannt. 2 
Wien die Hauptftadt in Unter Defterreichy und 
Känferl. Refidenz , allda vielfchöne Sachen als 
die Bifchöffliche Hauptkirch ju S. Stephan / und 
darinn der gröffere Altar / ſo von Marmor, undans 
dern Zierden / vor wenig Jahren / ſehr prächtig auf- 
gerichtet worden z It. Känfer Friderichs des Vierd⸗ 
ten ſehr Eiinftliches / und theures Grab daran er 
felber etlich Fahr arbeiten fein. Herr Sohn Kaͤyſer 
Marimiliander Erfte aber / fülches hernach mit 
groffen Koſten vollenden laffen. tem viel andere 
Kirchen, und Elöjter mehr; defgleichen das Jeſui⸗ 
ter »Collegium ; und aus den Weltlichen Gebaͤuen 
infonderheit Die Känferliche Burg; und in derfels 
ben ein herrlicher Schatz der Anno 1624. dem’ Prins 
Ben, hernach Königen in Polen/Uladislao , gewieſen 
worden / und darinny auffer vielen natürlichen 
und Fünftlichen Sachen, auch des Käufers Ru- 
dolphi Il. Cron / dieerfelbft gemacht / unddaran 
ein einiges Perlen einer Mufcateller Birn groß / 
auff 30. taufend Goldguͤlden / fonften aber die Bone 
ron 
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Cron auff etlich hundert tauſend Guͤlden geſchätzt 
worden / verwahret werden ſolle. Item dasZeug⸗ 
hauß; und viel andere Sachen / ſchoͤne Plaͤtz / und 
verwunderliche Sachen mehr. Sonſt hat dieſe 
Stadt ihren Namen von dem Fluß Wien / welcher 
allda in die Donau faͤllet. Hieß vor Zeiten Caſtra 
Fabiana, welcher Name / nach Ottonis Friſingenſis 
Zeugnuͤs vom Ænio Fabiano, der über die zehende 
legion in Pannonien zu gebieten hatte / herkommen 
feyn ſol / und iſt heutiges Tages eine Real Veftung 
mit hohen und dicken Mauren Paſteyen / Thuͤrnen 
und tieffen Gräben dergeftalt verfehen / daß felbige 
billich für eine ftarcde Bormaur und Gegenwehr 
wider den Erb⸗ Feind Ehriftlichen Tramens / den 
Tuͤrcken / an gehalten werden. Sie liget gang 
auffder ebenen und hat rings herum viel fehone 
Doͤrffer / Flecken und Städtlein. Heinricus L 
Hertzog in Defterreich hat folche erweitert,undKäys 
fer Friderich der Andere dieſes Namens Anno 1236, 
zur Reichs» Stadt gemachet; ift aber nad) Ders 
flieffung wenig Fahren unter das Durchleuchtigfte 
Hauß Defterreich gefommen. Anno 1237. ift die 
Academi oder hohe Schul von iegtgedachtem Keys 
fer Sriedridy fundiret worden, Anno 1484. hat 
Matthias / König in Ungarn nad) Michaelis Ritii 
Neapolitani,de Regibus Ungariæ lib. i. p. m. 85.ftie 
nem Zeugnüs folche belägert ‚und Durch Hunger zur 
UÜbergab bezroungen. Inſonderheit aber ift ſehr 
denckwuͤrdig die Belaͤgerung / welche der Große 
Türe Solymann / auff Anftiftung Johannis 
Vayodæ König in Ungarn / ee? hat. 

enn 
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Denn Er ließ Anno 1529. denja2. Septembr. vormit⸗ 
tagumo. dieſen Ort ploͤtzlich berennen / und hatte 
eine Armee von 300000. Mann bey fich/ der gaͤntzli⸗ 
chen ficht zer werde dieſer Veſtung Meifter 
werden. Deſſentwegen verfüchte er ale Mittel, 
die Eroberung zubefördern ließ Durch miniren / ca- 
neniren und ſtuͤrmen dermaſſen zuſetzen daß auch 
die Alteften Soldaten befennenmuften daß fie ders 
gleichen Schieſſen und Belagerung nicht gehöret/ 
gder gefehen hätten. Allein / obſchon die Stadt das 
mahlen nicht fonderlich befeftiget wars und nur eine 
Mauer hatte / auch ſich Die Guarnifon auff 16000. 
Mann erſtreckte. So bat doch Solyman einen 
tapffern Widerſtand angetroffen. Denneshatte 
damahlen Das Commando in der Stadt der theure 
Held Philips Pfaltz⸗Graff am Rhein / welchem mit 
unerſchrockenen Muth getreulich an die Hand gins 

a / Graff Niclas von Solm / Rittmeifter von 
Kosdendork und andere hohe Officirer. Diefe 
verbunden fich mit. einem theuren Eyd mit der Sel- 
datefca, Studenten, Bürgern’ Kauff- und Hands 
wercks⸗Burſchen / daß fie biß auff den legten Bluts⸗ 
tropffen ftreiten und fechten wolten: welches fie 
auchredlich und ftandhafftigins Werck gerichtet. 
Denn fie machten allenthalben aute Anftalt  brans 
ten inder Vorſtadt bey 800. Haufer hinweg / und 
befegten alle Poſten inder Stadt auffs genauefte. 
Als nun Solyman den 26. Septembr. die Stadt 
rings herum zu Waſſer und Land mit 300000, 
Mann belägertsund abfonderlidh auff das Karnters 
Thor /allwo folche am ſchwaͤchſten zu feyn fehiener 

aus 
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aus groben Gerchüg unauffhörlich zufchieffen befoh⸗ 
fen / und alle Zufuhr abgefchnitten haben doch Dies 
fes die Belägerten nicht geachtet / fondern thaten 
dem Feind Durch continuirliches Ausfallen und ca- 
noniren groffen Schaden und Abbruch. Solyman 
hatte unterdeffen etliche mit Geld beſtochen / welche 
die Stade zu gewiſſer Zeit an unterfchiedenen Orten 
anzuͤnden ſolten / damit er / unter wehrendem Brand / 
die Mauer bey dem Kärnter»Thor Durch miniren 
über einenHauffen werffen und ſich alfoder Stade 
bemächtigen möchte. Es wurden aber fulche 
Mordbrenner ertappet 7 und befamen ihren vers 
dienten Lohn. - Die Belägerten fingen auh an 
zu contraminiten / und traffen die QTürcken bey Dem 
erwehnten Thor / fehlugen folche hinweg / und nahe 
men das in der Tuͤrckiſchen Minen gefundene vile 
Pulver mit fih. Doch haben die Tuͤrcken noch 
nicht nachgelaffenfondern darauff den 4. Oktobr. 
fo erfehröeflich zucanoniren angefangen daß die 
Belaͤgerten nicht anders vermeiner / als wenn Him⸗ 
mel und Erde wolte in einander fallen; wodurch 
aber die Belaͤgerten keines Weges verzagt wurden / 
ſondern trieben je und allezeit die Tuͤrcken mit groſſen 
Verluſt von den Mauren hinweg; ja foderten ſol⸗ 
che gar zum Streit heraus: Allein die Tuͤrcken hat⸗ 
ten nicht mehr das Hertz einen Sturm zu wagen / 
ob ſie ſchon mit Pruͤgeln und Saͤbeln darzu getrie⸗ 
ben wurden. Und muſte alſo Solyman, nicht allein 
mit groſſen Verluſt ſeines Volcks / ſondern auch 
mit Spott und Schimpff dieſe Stadt verlaſſen / wie 
er denn ami4. Octobr. um io. Uhr des Nachts gantz 
J unverſe⸗ 
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unverſehens / mit feiner Armee auffgebrochen und 
ſich nach Stulweißenburg / und ſo ferner nach Con⸗ 
ſtantinopel hinwieder begeben / auch nicht mehr ins 
Teutſchland gekommen ſeyn ſol. Und kan man 
hier nicht vorbey / auch der groſſen Belaͤgerung an⸗ 
noch zugedencken / welche der vorige Tuͤrckiſche Kaͤy⸗ 
ſer Muhammed IV. Anno 1683. vorgenommen / da 
er am 14. Julii itztgenannten Jahres mit 200000. 
Mann dieſe Stadt umgeben / und ſolche gantz er⸗ 
ſchrecklich mit Schieſſen / Feuer einwerffen Tag und 
Macht unablaͤßlich geänftigetzin Meinung ſolche 
einzubefommen. Ihro Kaͤhſerl. Majeftät wurden 
gemuͤſſiget mit dero gangen Hoffftatt wegen groſſer 
Gefahr ſich nacher Ling, und von dannen nach Paſ⸗ 
fau unterdeffen fich zubegeben. UÜberlieſſen aber 
Diefe ihre Refidenz den Heldenmüthigen Commen- 
danten Herrn Graffen von Stahrenberg/ welcher 
feinen Soldaten / und denen freywillig zu Huͤlff 
kommenden Studenten » Bürger» Kauff: und 
Handwercks⸗Purſchen in der Stadt (fü fich in ges 
famt auffz1000. Mann erftreckten/) tapffren Wi⸗ 
derftand thun ließe / biß die hohen Allürten ‚als Koͤ⸗ 
nig in Pohlen / Ehurfürft von Bäyern und Johann 
Georg der IH. Ehurfürft zu Sachfen / nebenft noch 
andern von hauffen denen Belägerten zu Hülffe ka⸗ 
men / und nechſt Goͤttlicher Hülffe des Tuͤrcken grofs 
ſe Macht von dieſem Ort wieder wegſchlugen / wor⸗ 
bey denn Ihr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen Hr. 
Johann Georg der Dritte / fuͤr andern Ihre hehe 
Perſon gebrauchet / und mit dero Volck den Feind 
angefallen und ſchlagen — ſelbiger mit gr er 

| en 
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fen Verluſt / Schimpff und Spott / das Feld raus 
men muͤſſen. Anno 1686. den 15. Julüi ft.n. wurde 
durch einen Schiefferdecker mit Beyhuͤlff feiner >. 
Soͤhne / don dem Stephans⸗Thurm / der darauff 
gemachte Stern und Mond / ſo beylaͤuffig eines 
Wagen⸗Rads groß und 60. Pf. ſchwer / abgenom⸗ 
men:ander Stange / wo ſolche geſtecket / ſind zwey 
Ringel / auff deren erſten geſtanden / Dum ſpiro, 
ſpero Valentin. Seubold ısygı. Auff der andern / 
Wolff Egler / Spes mea Chriſtus, ætatis 24. Jahr 
1591, den 3:. Jul. ſo des Meiſters und deſſen / ſo ſolches 
ar / Dahmen. Und find deffentwegen 





Diefr Sternund Mondvon gedachten Thurm ab» 
genommen worden / weil bey letzterer Belagerung 
die Tuͤrcken ihres führenden Wapens nicht vers 
fehonen wollen / ſondern auff diefen Thurm allezeit 
hefftig gefchuffen. Es iftaber an ſtatt ſolches abges 
nommenenZeicheng den ı4. Septembr. ft. n. gedach⸗ 
ten Jahres am CreutʒeErhoͤhungs⸗Feſt / das 
heilige Creutz Zeichen / ſo ui. Pfund ſchwer erhoͤ⸗ 
het worden / mit dieſer und andern mercklichen Liber» 
ſchrifft: Luna depoſita & Crux exaltata anno, qvo 
Buda à Chriftianis capta 1686... Es wird aber 
bierbey nicht zuvergeffen ſeyn daß als amı4. Nov, 
ft. n. 1686. ein graufamer groffer Sturm⸗Wind in 
Bien entjtanden / folcher das auffgeftecfte Ereug 
herunter geriffen/fo jedoch gang geblieben, worüber 
ſich iedermanentfeßet. Unter den Lehrern und Bis 

ſchoffen diefes Drts/befinden fich S. Severinus ums 

Jahr 486. Lucillus ums Jahr 5go. Soedomus Anno 
740. Ofwaldusums Jahr 865. Radfridus. nad 

ihme 


von dem Defterreichifchen Kreyße. zus 
ihme iſt das Biſtum lange Zeit ohne einen Bifchoff 
gervefen bihauff die Zeit höchftgedachten Käufers _ 
riderici IV. welcher erlangt/daß das Wieneriſche 
Biſtum wieder auffgerichtet worden ift. Und war 
der erfte neue *Bifchoff Anno 1480.Leo von Spaur. 
Derfünffte Bernhardus, Treyherr von ve 
Herrn Wicardi dieſes Nahmens des XV. Sohn. 
Der 9. Johannes Fabri, von Leukirch / ſ Anno 1541. 
verfchieden. Der 10. Fridericus Nauſea. Der n. 
Melchior Clefelius , hernach Eardinal/ ſo Anno 
1630. gefturben. Der ı2, Antonius, vorhin Abbt 
zu Crems⸗Wuͤnſter / fo den Biſchoffs⸗Hoff erbauet. 
Der 13. aus der Herren Breiner hoch⸗Adelichem 
Geſchlecht / Herr Philippus Fridericus. Es iſt das 
Biſtum Neuſtatt eine gute Zeit mit dem Wieneri⸗ 
ſchen conjungirt geweſen; Aber Anno 1655. iſt wi⸗ 
der des Neuftättifchen Biſchoffs gedacht worden. 
Siehe oben Jreuftadt. 

Wildan / ein feiner Landsfuͤrſtlicher Marckts 
fleck und vornehmer Paß ander Muer / ſamt einem 
Fürſtlich Eggenbergiſchen Bergſchloß / 3. Meilen 
unter Graͤtz. Zu Zeiten Kaͤhſer Rudolphi I. ums 
Jahr 1290. und folgende, war Hartneid von Wil⸗ 
Dan berühmt. ©. Gerardum de Roo, lib.i. & 2. fol, 
46. & 52. der Zoll iſt Eggenbergiſch. 

Wildenegg / ein Schloß und Herrſchafft / na⸗ 
hend Manſee / in Ober⸗Oeſterreich / an den Baͤyri⸗ 
ſchen Graͤntzen gelegen; ſo der Autor von den 
Reichs⸗Vogteyen dem Erb⸗Siifft Saltzburg zu⸗ 


reibet. 
Windhaag / ein Schloß im Machlands⸗Vier⸗ 
9 2 tel / 
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tel / des Ertzhertzogthums Oeſterreich ob der Enß / in 
der Altenburger⸗Pfarr / z. Stund von der Donau / 
zwiſchen Matthauſen und Greinburg / auch zwie 
ſchen dem Marckt Berg / und dem Cloſter Baum⸗ 
gartenberg / x. Meilen unter der Stadt Lintz / auch y. 
Meilen von der Freyſtadt / und faſt eben fo weit 
Don der Stadt Steyer gelegen ; und von dem vor⸗ 
mabligen Innhabern / Herrn Joachimo Freyberen 
don und zu Windhaag / Hn. auff Pragthal / Muͤntz⸗ 
bach / und Saxeneck / auch Eigenthums⸗Herren der 
Herrſchafft Reichenau am Freywald / und Groß⸗ 


Poppen / der Kom. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt Rath / und 


Regenten der Nieder Oeſterreichiſchen Landen / x. 
vielfaͤltig und mercklich verbeſſert worden: Allda 
zu ſehen / die Hoff⸗Capell / und darunter die Krufft / 
2. die anſehnliche Bibliotheck im dem mittern Ga⸗ 
den des neuen Schloſſes; darin ſich allbereit Anno 
1656. uͤber z2. tauſend außerleſene Bücher / und da⸗ 
runter die jenige Freyherrliche Helmhard Joͤrgeri⸗ 
ſche Bibliotheck / ſo vorhin zu Steyeregg geweſen / 
befunden; die noch immer vermehrt / und deftves 
= ftets zween Buchbinder gehalten werden. 3. Det 
ömer Saal ob folcher Bibliotheck. 4.der Oeſter⸗ 
reicher Saal; inmelchen beyden / wie auch in der 
Biblistbef und Hoff⸗Capell / allerley fchöne Ges 
malde und Sachen zu befichtigen feyn. 5. Portiun- 
culæ oder dag RirchleinS. Marix der Engeln. 6. die 
Apothecken. Wie die Beſchreibung hievon/ mit 
ſchoͤnen Abriſſen / und Kupffer-Fiauren / im gemels 
| — Jahr / zu Franckfurt herfür gegeben wor⸗ 
en iſt. 


Windiſch 
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Windiſch Graͤtz eine Steyriſche Landsfuͤrſt⸗ 
liche und 8. Meilen vonCilly ſich befindende Stadt: 
da herum die Schloͤſſer Gradiſch / Lehen / und 
andere Ort mehr liegen. 

Wippach / Vĩpao, ein. Graͤflich Landteriſcher 
Marckt / am Rarft/ fo wegen der koͤſtlichen Wein / 
ſo hierum wachſen / und weit verfuͤhret werden / 
beruͤhmt iſt. Es werden auch auff dem. beſagten 
Karſter rauhen Gebuͤrge / gute tauerhaffte Pferde 
gezogen; über welche man formt / wann man von 
Laubach / aus Crain / nach Triefty und von dar zu 
Meer / gen Venedig reifen thut. 

— von theils Wolckersdorff ges 
nannt / ein Marcktfleck/2, oder z. Meilen von Wien / 
auff Mähren zu / gelegen. 

S. Wolfgang / eine Probſtey in Ober⸗Oe⸗ 
ſterreich / an einem See / gleichen Namen fo auch 
der. Abern⸗See / genanut wird 8, Meilen von 
Gmuͤnd / und 3. von Saltzburg. Gehört auff Mans 
fee / und hat den Namen von 5. Wolfgang / dem 
Biſchoff zu Regenſpurg / der ſich eine zeitlang da 
herum-auffgehalten; und geſchehen viel Walfar⸗ 
tenhicher: Der Marckt S. Wolfgang ligt noch 
auff Ober⸗ Oeſterreichiſchem Boden / der See 
aber gehoͤrt dem Ertzſtifft Saltzburg / wie ein vor⸗ 
nehmer Herr berichtet hat. S. oben Manſee. 

Wolfsberg / insgemein Wolſperg genant / eine 
Stadt in Kärnten / dem Herrn Biſchoff zu Bam⸗ 
berg gehoͤrig / deſſen Vitzdom allhie im Schloß woh⸗ 
net / und uͤber die andere Bambergiſche Beamte in 
Kaͤrnten / deren viel ſeyn / — hat / und allwe⸗ 

3. gen 
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gen ein Bambergifcher Domherr iſt; der etwan 
hernach felber Bifchoff wird. 
Wolffseck sein Schloß in Ober » Orfterreic). 
Zeillernzein Schloß / Fleck Pfarrkirch und 
Herrſchafft in UntersDefterreich auffder Landſtraß 
von Linsmach Wien fo Herrn Sigmund Frideri⸗ 
chen Grafen von Tätteripach gehoͤret. Welcher 
Anno ı601:den ı5. Nov. iin Land Steger’ auff dem 
Schloß Königsberg / fein Herr Bruders Here 
Sraf Wolfgang Ehriftoff aber allhie zu Zeilern / 
Anno 1608. den 23. Februarii,geboren worden : Und 
deren der Erjte 3. Gemahline / als eine von famz 
bergseine Geyerin von Oſterburg und ein Jagen⸗ 
reiterin/nach einander gehabtzund Erben; der ans 
Der aber / von feiner Gemahlin’ Frauen Anna Elise 
ſabetha / Herrn Benedicti Schifers / Freyherrn 
pon Freyling ıc. Tochter / ſo Anno 1608. den 9. 
Junii geboren worden / Feine Kinder befommen 


aben. 
Zell / ein Marcktfiek 7 bey Baͤyriſch Wait⸗ 
hofen nahend / über dem Waſſer Ybs in Deftere 


reich. 

Zellerndorf / ein groffer Steck und Schloß 8. 
Meilen von Znoym / und 5. von Crems / in Untere 
Defterreich gelegen, fo fonder zweifels noch der Zeit 
einem Heren Beyer von Ofterburg wie vor dieſem / 
gehörig fenn wird. - | 

Selking sein altes Schloß / und Stammhauf 
der nunmehr abgeftorbenen Herren von Zelfing 7 
nicht weit von Melk in Unter» Defterreich gele⸗ 


gen. | 
Zeng / 
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Zeng Segna ‚ein Städtlein / Schloß / und bes 
ne bens eine abfonderliche Veſtung auff der Höher 
am euſſetſten Ort des Adriatifchen Meers / in Dal⸗ 
matien / allda die Oberhauptmannfchafft über die 
Deskareihifde ‚Meer » Grängen ift. 

gs ein Landsfurftlicher und 2. Meis 
fen von Judenburg / in Ober « Steyer  gelegener 
Marckifleck. 
Zele / Cirellum „ ein. groſſer / und wolbewohn⸗ 
ter Tyroliſcher Fleck / unten am Zirlberg / zwo kleii⸗ 
ne Meilen von Inßbrugg / und nicht gar weit von der 
beruffenen Martinswand / allda ſich Kaͤhſer Mas 
ximilian der Erſte / nach den Gemſen verſtiegen hat. 
Der Galeatius Gualdus Prioratus, in der Hiſto⸗ 
ria von der Königin Chriſtina Alexandra aus 
Schweden / nennet Zierle eine kleine Stadt. 
Zweetalsein Landsfuͤrſtliches Stoͤdtlein / in 
Unters Defterreich / auff Boͤheim zu + daſelbſt ein 
anfehnliches / und reiches Penedictiner » Elofter / 
und Mändyss Abbtey / vor dem vorigen Kriegs ges 
woefen iſt; und vielleicht nad). 

Und viel andere Ort mehr fo in dieſem hochloͤb⸗ 

lichſten Ereife gelegen z und entweder dem Ertzhauſe 
Sefierreich eigenthuͤmlich oder wegen der Lands⸗ 
fürfttichen hohen Obrigkeit / oder mit Schutz und 
Schirme Gerechtigkeit ıc. wie oben gemeldt / dem⸗ 
felben zugehoͤren / und unterworffen feyn. Und hat 
hochſigedachtes Hauß zım Reich fü viel als zween 
Ehurfuͤrſten / und Monatlich 120. zu Roß / und 554. 
zu Zuß + gu contribuiren bewilliget ; Daran Anne 
1602. der Käyfer .— ein Drittheil: Herrn 
4 Ertzher⸗ 
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Ertzhertzogens Ferdinandi des Eltern / oder zu In⸗ 
ſprugg / Laͤnder / ein Drittheil; und Herr Ertzher⸗ 
tzog Ferdinand zu Graͤtz / wegen Steyer + Kärntenz 
Crain / ⁊x. auch ein Drittheil / oder 40.zu Roß 184 
3 ju Fuß / oder i218. fl. 40. Er. Monatlich einfach 
geben haben. Was die Unterhaltung des Cam⸗ 
mer⸗Gerichts zu Speyer anbelangt / fo wird in 
einer Anno 1576. gemachten Berzeichnüs gefunden? 
daß Defterteich jährlich ordinarie 450. und cum. 
augmente75o.fl. reiche. Was es aber abfonders 
lich wegen Trient / Brixen und Murbach( welche 
aus Zulaffung Kaͤyſers Ferdinandil, Seffion , und 
Stimm auffden Reichstägen behalten / und Reichs⸗ 
fuͤrſten verblieben ſeyn) fuͤr eine Gelegenheit / mit 
ihrer Contribution, ſo wohl zum Reich / als zu 
Unterhaltung des Cammer⸗Gerichts / habe; wie 
auch mit der Graffſchafft Kirchberg / und der 
Stadt Coſtantz; Solches iſt oben / an gehoͤrigen 
Orten / zu leſen. Und iſt hierauß der Irrthum der 
jenigen zuerlernen / welche zu dieſem Creiße die Bi⸗ 
ſchoͤffe zu Gurck / Lavant / Seccau / Laybach 7 
Wien / und Neuſtatt: Item / die beede Land Com⸗ 
mentureyen in Defterreich / und an der Etſch: 
tem die Aebbte zu Schuͤttern / S. Blaſio / undS. 
Petro: Item die Graffen / und Herren von Har⸗ 
degg / Loſenſtein / Rogendorff / Falckenſtein / Rappol⸗ 
ſtein / und andere mehr / als ob ſie Reichs⸗Staͤnde 
waͤren / und ihre beſondere Reichs⸗Anſchlaͤge haͤtten / 
referiren; die doch keine Reichs⸗Staͤnde ſehn; oder 
einen abſonderlichen Anſchlag haben; ſondern in 
den Oeſterreichiſchen Erblanden / als Landleute / ih⸗ 
| ren 
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ren Stand / bey den Landtaͤgen ihre Stimm und ih⸗ 
rem Landsfuͤrſten die Gebuͤhr zu erſtatten haben. 
Zwar / bey dem legten Reichstag Anno 1654. iedoch 
mit Vorbehalt in den Reichs⸗Fuͤrſren Rath ges 
langt feyn des Hertzogen Johann Antonii zu Erus 
mau und Fuͤrſtens zu &ggenbergric. Seel. Ange 

denckens zwey Soͤhne / als Hr. Johann Ehriftian, 
und Hr. Johann. Seifried / Gefuͤrſte Graffen zu 
Gradiſch / Hertzogen zu Crumau und Fuͤrſten zu 
Eggenberg / ꝛc. Item / Hr. Maximilian / Fuͤrſt von 
Dietrihfteinne. Hr. Johann Weickard Fuͤr ſt von 
Aurſperg ⁊xc. auch in den Reichs⸗Abſchied / des bes 
ſagten Jahrs / Hr. Adam Matthias Graff von 
Trautmansbvorff / ꝛe. Hr. David Ungnad / Graff zu 








Weiſſenwolff / ꝛc. Die Hn. Georg Ludwig / und 
Johann Joachim / Graffen von Sintzendorff zıc. 


Item⸗Hr. Ernſt Graff zu Abenſperg / und Traunyıe. 
davon gemelter Reichs⸗Abſchied ſelber zu leſen ſte⸗ 
het: Aber / was derſelben Guͤter / xc. in den Oeſier⸗ 
reichiſchen Landen anbelangt / ſeyn ſie nichts deſto⸗ 
weniger fuͤr Land⸗Staͤnde zu halten: wie ſolches 
auch im Reich nicht ungewohnt / daß einer ein 
Stand des Reichs / und doch daneben auch / wegen 
gewiſſer Lehen / und Guͤter / einem andern Fuͤrſten 
unterworffen iſt. Was die Ertz⸗ und Biſtuͤmer 
Saltzburg / Bamberg / Regenſpurg / Freyſing und 
Ben fo fonften zu den Baͤhriſchen / und Fraͤncki⸗ 
en Reichs, Kreifen gehören, fic) Anno 1641. auff 
dem Reichstag zu Regenſpurg / beklaget / daß fie, 
ihrer Suter wegen fo fie in.den Oeſterreichiſchen 
Erblandern haben mit — belegt ann 
| $ wo 
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was darauff geantwortet worden / das kan man in 


den 4. Theil des Joh. Limnæi de Jure publico Im- 
perii Rom. Germanici, leſen. Es wird in Oeſter⸗ 
reich die Prafcriptio oder die Handsbräuchige Ges 
wehr / von Zeit des Verkaͤuffers Abſterben / auff 
32. Jahr getechnet. Und wie ich einmahl geleſen / 
ſeyn die Geiſtliche in dem Oeſterreichiſchen Ertz⸗ 
und Hertzogthuͤmern / ing gemein / Denen Lands⸗ 
Rechten / Ordnungen / und Gewonheiten unter 
worffen / und muͤſſen ſonderlich in realibus , bey der 
Lands⸗Fuͤrſten weltlichen Gerichten Recht geben 
und nehmen. Welches auch in andern Koͤnigrei⸗ 
chen und Landen nicht ungewohnt / daß die Geiſtli⸗ 


chen / in theils Sachen / auch paſſtve, vor weltlie 


chen Richtern / zu Recht ſtehen muͤſſen. 

Was die Allerdurchteuchtigſte und Durchs 
leuchtigſte Regenten der oberzehlten Laͤnder und 
Oerter anbelangt fo hat Kaͤyſer Maximilian der 
Erſte / von feinem vor ihm verftorbenen Sohn Phi- 
lippo I. Anna 1519; zweene Enckel⸗Soͤhn / nemlich 
Carolum und Ferdinandum, verlaffen. Von dem 
Erſten wird bey dem folgenden Burgundiſchen 
Ereife etwas gefagt werden. Der Anderzoder Fer- 
dinandus Ertzhertzog zu Defterreich/ und hernach 
Roͤmiſcher Kaͤhſer / auch Konig in Ungarn / und Boͤ⸗ 
heim / ſo die Teutſche Oeſterreichiſche Linie fortge⸗ 
pflantzt und Annor564. geſtorben / hat drey Soͤh⸗ 
ne vertaffen/t. Maximilianum IL, Roͤmiſchen Kaͤy⸗ 
fer / 2. Ferdinandum, Ertzhertzogen zu Dejterreichy 
fo zu Inſprugg / und 3. Ertzhertzog Carolum, der zu 
Graͤtz Hoff gehalten, Bon dem Erſten / ſo Anno 

| eſe 
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dieſe Welt geſegnet / ſeyn kommen / Kaͤyſer Rudol- 
phus II. der Anno i012. und Matthias der Anno 169. 
verſchieden und ihre Brüder / die aber alle keine 
Männliche Leibs⸗Erben hinterlaſſen. Wie dann 
auch der andere Känfer Ferdinandi J. Sohn / Ertz⸗ 
hertzog Ferdinandus, der Aelter zu Insbrugg / nies 
mand mehr übrige von feinem Leibe hat. Dann / ob 
er wol mit feiner erſten Gemahlin’ Srauen _. 
pina Welſerin / fo Anno 1580. geftorben / zwey 
Soͤhne / nemlich Marggraff Earin von Burgau / 
und Andream / Cardinaln von Oeſterreich: von der 
andern aber / einer Hertzogin von Mantuag / des Kaͤy⸗ 
ſers Matthiæ Gemahlin / Fr. Annam / fo Annoibig. 
abgeſchieden / uͤberkommen; fo iſt iedoch niemands 
mehr von denſelben im Leben. Hat alſo allein; der 
Dritte / und jüngfte Sohn Kaͤyſers Ferdinandi I. 
nemlich Herr Ertzhertzog Carolus zu Graͤtz / den 
Stamm fortgeſetzt / und Anno 1590. verſterbende 
hinter Sich gelaflen / Heren Ertzhertzog Serdinanden 
den Juͤngern / hernach König in Ungarn und Boͤ⸗ 
beim, auch Roͤmiſchen Känfer z. Maximilianum, 
3. Leopoldum,und 4. Carolum; deren der2. und 4. 
fich nicht verheyratet; von dem ı. undz. aber / Die 
Wieneriſche und Inſpruggiſche Ertzhertzogliche Li⸗ 
nien herkommen. Dann hoͤchſtgedachter Kaͤhſer 
Ferdinandus II. Anno 1637. verlaſſen 1. Hn. Ferdi- 
nandum III. Roͤmiſchen Kaͤhſer / auch Koͤnigen zu 
Ungarn und Boͤheim; Ertzhertzog Leopoldum Wil- 
helmum Biſchoffen zu Straßburg / Paſſau / Breß⸗ 
lau / und Olmitz / Adminiſtratorn der Fuͤrſtlichen 
Abbteyen Murdach und Luders / auch mn 

ern 
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ftern des Teutſchen Ordens / ſo Anno 1614. 6. Jan, 
geboren worden / und 1662. 10.(20.)Nov. in dem 40. 
Jahr ihres Alters feel. verſchieden. 3. Frau Mariam 
Annam, Churfuͤrſtens Maximiliani in Bayern 
Frau Wittib / fd Anno ısıo,auff dieſe Welt kom⸗ 
men : und noch im Leben iſt; und 4. Frau Cæciliam 
Renatam, geweſte Königin in Polen. Hoͤchſt ernan⸗ 
eer Känfer Ferdinandus III. fd Anno 1008. gebo⸗ 
ren / und nach feines Hn. Vaters. Tod / Anno 1637, 
zur Megierung Fommen, bat drey Gemahlin ges 
habt: deren die Erſte Maria Anna, Philippi III. Koͤ⸗ 
nigs in Spanien’ und Margarethe Ertz⸗Hertzogin 
zn Deftevreich / Tochter/die Andere Maria Leopol- 
dina ‚ Ertzhertzogin zu Oeſterreich / Inſpruggiſcher 
Linie / und die Dritte Maria Eleonora Gonzaga, ges 
borne Printzeßin von Mantua / geweſen. Von der 
erften Gemahlin find nebenſt dem am.az. Decembr. 
1634. gebornen Fraͤulein Maria Anna (welche Phi- 
Vppo Balthaſari, dem Spaniſchen Printzen oder 
Infantin Anno 1646. zwar verlobet / aber auff dieſes 
noch vor dem Beylager erfolgten unvermutheten 
Todes⸗Fall / deſſen Herrn Vater / Philippo IV. Kos 
nigen in Spanien nachmahls vermaͤhlet und ehelich 
beygeleget worden) auch drey Ertzhertzogen / als 
Ferdmandus Franeifcus,dann Maximilianus Tho- 


mas, und am 9. Junii ft.n.1640, Leopoldus ent⸗ 


ſproſſen / von denen aber Ferdinandus Francifcus, 
als Roͤm. Ungariſcher und Boͤhmiſcher König den g. 
Jul. ft.n. 1654. und nachgehends Maximilianus Tho- 
mas, vie auch die Frau Mutter: felbitzuvor Anno 


1646. den 13.Maji geftorbenyund höchftbefagter Leo- 
poldus 
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poldus allein uͤbrig geblieben / ſo hernach zum Roͤm. 
Kaͤyſer / davon unten bald ein mehres zuvernehmen 
ſeyn wird / erwehlet worden. Die andere Gemah⸗ 
Im bat den 7. Augufti 1649. einen Ertzhertzogen / 
CarolumJofephum ‚ und ferner ein Fräulein’ The. 
refiam Mariam Jofepham zur Welt gebracht / und ift 
diefe Gemahlin bald darauff geſtorben. Hoͤchſtge⸗ 
dachter Ergher&ug Carolus Jofsphus wurde Anno 
1662 im Monath April zum Biſchoff und Nachfol⸗ 
gerzu Paſſau / wie auchzu Breßlau ernenner und 
erwehlet / und brachte der Freyherr von Relchfchmidr 
Ihro Ertzfuͤrſt. Durchl. Leopold. Wilhelms Cantz ⸗ 
ler / damahls ſolche erfreuliche Zeitung den 6. (16. ) 
ermelten Monaths nach Wien:kurtz darauf nemlich 

den 3. Maii ft. n. wurde derſelbe durch einhaͤllige 
Wahl derer Herren Commanthurn des Teutſchen 
Ordens in Wien auch zu dem teutſchen Groß⸗Mei⸗ 
ſter erkieſet / und den 4. (14.) ejusdem von IhroEr. 
Fuͤrſtl. Durchl. Leopold Wilhelm zu einem Ritter 
des tentfihen Ordens gefihlagen / die Daben vorge⸗ 
gangenen Ceremonien konnen im Diario Europæo 

art.9.pag. 571. ſeq. gelefen werden. Anno 1663. 
im Hormmg wurden mehr hoͤchſt ermeldre Ihr. 
Ertz⸗ Fuͤrſtl. Durchl. von dem Thum Capiĩtul zu Ol⸗ 
muͤtz zu ihrem Biſchoff daſelbſt erkieſet. Es haben 
aber dieſelbe dieſer ſchnell auff einander gefolgten 
hohen Würde ſich nicht lang erfreuen mögen /füns _ 
dern wegen ſtarck anhaltender hochbeſchwerlichen 
Leibes Zuftänden endlich den 27. Kan, 1664. durch 
einen frůhzeitigen und höchftberhaurlichen Hintritt / 
dieſes vergangliche mit Dem ewig wehrenden Freu⸗ 

den⸗ 
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den s Leben verwvechfelt. Nach diefem Leidmütigen 
Zodfall ift zu einem Adminıftratorn des teutfch 
Meiſterthums erwehlet worden Herr Johann Eafe 
par von Anpringen / vorherd geweſener Commen⸗ 
thur zu groſſen Sontag und Leeh. Teutſchen Ordens 
NRitter. Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. Ertzhertzog / 
Carl Joſephs Rath / Caͤmmerer / Land Commen⸗ 
thur der Balley Oeſterreich und Stadthalter der 
Herrſchafft Freudenthal und Eulenberg. Die 
Dritte und letzte Gemahlin / welche Fr. Maria, 
Hertzogin zu Mantua und Marggraͤfin zu Montferat 
ihrem Herrn Carolo Gonzagæ, Hertzogen zu Man⸗ 
tuaꝛc. Anno 1629. am 18. Novembr. ft. n,in Mans 
tua gebohren / und ietzo hoͤchſtbeſagte Eltern dieſelbe 
am 30. April. iori. zu Neuſtadt Ihr. Kayferl, Mar 
jeftät Ferdinando UI. ehelich beylegen laſſen bat 
das hochlobl. Defterreichifche Haug mit zwey 
Er ı nemlic) Eleonora Maria Jofepha am zo. 
nii. ft. n. 1653. und Maria Anna Jofepha am zo. 
Decembr. 1654. wie auch einem Herrlein Ferdinan- 
do Aloyfio Jofepho am ır, Febr. 1657. vermehret / 
Davon Doch ietztgedachtes Herrlein den 30. Junii 
1659. wieder geftorbenift: Die Er Hergogliche 
Prineeſſin Eleonora Maria Jofepha hielte 1670. den 
17. Febr. mit Michaele Wisniovvizkio , Könige in 
Pohlen  Beylager / und nachdem diefer drey Jahr 
hernach verftorben / hat Herr Carl Leopold, Her⸗ 
&og in Lotharingien / dieſelb fich ehelich den 6. Gebr. 
1678. vermäblen laffen. Die Andere Ertzhertzogliche 
Printzeſſin hat Hr. Johann Willhelm / Pfalggraff 
am Rhein und Hertzog zu Juͤlich in ſein hohes Hauß 


gefuͤh⸗ 
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gefuͤhret und mit derſelben ſich vermaͤhlet. Nachdem 
aber nunmehr hoͤchſtbeſagter Kaͤhſer Ferdinan- 
dus III. anno 1657. den 2. April R.n. dieſe Welt ges 
ſegnet / und zu Wien bey denen Capucinern auff dem 
Neumarckt in die gewoͤhnliche Grufft zu dero mit 
Dode abgegangenen erſten und andern Gemahlin 
und jungen Herrſchafft den 5. dieſes beygeſetzet und 
das Hertz nachet Grüß gefuͤhret worden / iſt deſſel⸗ 
ben von dero erſten Gemahlin einig uͤbergebliebener 
Herr und Ertz⸗ Hertzog Leopoldusden 18. Zul. ft.n. 
1658. zum om. Koͤnig erwehlet / und bald drauff 
den 5. Auguſti ietzt genenneten Jahrs in Sranckfurt 
om Mayn mit gewöhnlichen Ceremonien zum Kaͤh⸗ 
fer gekroͤnet worden / welchem annoch zuvor bey des 
Herrn Vaters Lebzeiten / als den 20. an. ſt.n. 1655. 
in Wien von denen Oeſterreichiſchen Staͤnden 
die Erb⸗Huldigung geſchehen / und derſelbe in 
eben dieſem Jahr den 16. Junii ftın. in Preßburg 
zum Ungariſchen Koͤnig erwehlet / und den 27. ge⸗ 
kroͤhnet ward / auch deniz. Septembr. ſten. 1656. 
die Boͤhmiſche Crone empfangen. Hierauff und 
zwar Annoisso. nahmen ſich Ihro Kaͤyſerl Ma⸗ 
jeſtaͤt in dero Erblanden eine Reiſe vor / die Hul⸗ 
digung derer Orthen zu empfahen; und kamen 
erſtlich den 12. Zuniißt..o.nach Graͤtz in das Rand 
Steyr / hernach auff Clagenfurt in Kaͤrnten / denn 
nach Laubach in Crain / und ferner auff Goͤrtz in 
Friaul / und endlich nacher Trieſt im Hiſterreich: 
und waren diefelbe damahls unter dero Herrn Pets 
ters / Ertz⸗ Hertzog Leopold: Wilhelmi , annoch-feis 
ner Tutel und Vorſorge / welcher aber den 20. Nov. 

1662, 
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1662. verſtorben. Anno 106. vermaͤhleten fic) Is 
ro Kaͤyſerl. Majeſt. mit Philippi IV. Königs in 
Spaniens und Fr. Mariaͤ Annas Erghergogin im 
Dejterreich / als der Fran Schweſter / Tochter / 


Margaretha Thereſia; hielten aber erſt den'ız. | 


Decembr. 1666, in Wien das Kaͤhſerl. Beylager. 
Bon diefer Gemahlin find nachfolgende vier Ertz⸗ 
Hergogliche Perſonen zur Welt gebradjt worden: 
als ı) denzg. Geptembr. 1667. ein Ertz⸗ Hertzog 
Ferdinandus Wenceslaus Jofephus Michael EI- 
cearius, fd aber den iz. Jan. 1668. toleder verftorben 
2) Den i8. Zan. 1669. ein Ertz⸗Hertzogl Fraͤulein / 
Maria Antonia Jofepha: Benedida Rofalia Petro- 
nella, mit welcher Anno 1685: Ahr. Churfl: Durchl 
in Bayern’. Maximilianus Maria Emanuel Beyla⸗ 
ger gehalten. 3) Den zo. Febr. 1670: ein anony- 
mus. 4) Den 9. Febr. 1672. ein Erg « Herkogl. 
StäuleinMariana Jofepha Antonia Apollonia Scho- 
laftica , ſo Eurg darauff / nemlich den 23. genenneten 
Monats und Jahrs wieder geſtorben; Wie denn 
auch diefe Gemahlin am r2. Marti des. fülgenden 
1673. Jahrs dieſe Welt gefegnet. Worauff Fhr. 


Kaͤhſerl Majeſtaͤt ſich zum andern mahl zu vermãh⸗ 


(en gemüßiget worden; und lieſſen ſich alſo Herrn 
Ferdinandi Caroli , Erb ⸗Hertzogs zu Inſprug / 
und Gr. Annz, Groß⸗-Hertzogin zu Florentz / Toch⸗ 
ter / Claudiam Felicitatem, den 5. Octobr. 1673. in 
Graͤtz in der Steyr beylegen / und wurde damahls 
dieſen hohen Perſonen zu groſſen Ehren und Gluͤck⸗ 
wuͤnſchungen auff dero Nahmen verfertiget und 
uͤberreichet folgendes finnreiches Carmen: 
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Es maß ein himmliſch L. (Leopoldus) Winckelmaß 
Den halben Mond C. ( Claudia) ohn unterlaß / 

So offt und viel von Zoll zu Zoll / 

Biß daß der Mond ward rund und vol, 

Und uͤberſchuͤtte Land und Leut / 

Mit hoͤchſterwuͤnſchter Froͤligkeit / 

Und blühender Felicitaͤt. 

Da ſprach der Hahn (Galliz Rex) wenns alſo gebt. 
So hat das gange Spiel fürbaf 

Uns nun verderbt Felicıicas. 

Bon dieler Gemahlin find zwey Ertz⸗Hertzogli⸗ 
che Fraͤulein / al$ Anna Maria Jofepha Therefia 
Antonia Dominica Xaveria Dorothea den ı1. Sept. 
ft. n. 1674. und Maria Jofepha Clementia Anna Ga- 

brielis Antonia Francifca Dominica Therefia Eva 
Placidia den ı1. Octobr. ft. n. 1675. Zhr.Ränferl. Mas 
jeſtaͤt zwar gebohren worden / ſo aber alle beyde / ale 
jene den 22. Decembr. 1674. und benebenſt ihrer Tr. 
Mutter zuvor am 8- April. diefe denn. Zul. ft. n, 
1676. dem Käyferl. Hauß hoͤchſtſchmertzlich Durch 

den frübzeitigen Tod wieder entriffen worden. 
Wbeicher geftalt Ihr. Känferl. Majeftät dero 
Herrn DBater / glorwürdigften Andencfens gang 
gleich worden / da Diefelbe zum drittenmahl fih alfo 
zu vermähfen nicht umbhin gekont. Und ift dero 
isige Gemahlin Sr. Eleonora Magdalena Therefia, 
Herrn Philippi Wälhbelmi , &hurfürften in der 
Rhein⸗Pfaltz / und Fr. Eliſabethæ Amaliæ, Landgraͤ⸗ 
fin zu Heften DarmitadtTochter/ mit welcher Das 
Känfert. Beglager zu Paſſau am:4. Decembr.1676. 
gehaltenwworden. rn Käyferl, ae 
welche 
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welche von diefer Gemahlin zwiſchen dem 25. und 26. 
Juliiſt. n. 1678. frühe nach 2. Uhr and Licht diefer 





Belt gebracht wordeny ijt Jofephus Jacobus Igna- 


tius Johannes Antonius Euftachius, Ertzhebtzogl. 
Erb⸗Printz. Und den 13. Decembr. ſt. n. isbo.hat 
dieſes Welt⸗Licht anzuſehen angefangen eine Ertz⸗ 
Hertzogliche Printzeſſin Maria Eliſabetha Lucia 
Therefia Joſepha. Den 12. Junüft.n. 1082. iſt zwar 
wieder mit einem Ertz⸗ Hertzogl. Printzen Leopol- 
do Jofepho Guilielmo Antonio Francifco Erafmo 
das Käyſerl. Hauß erfreuet / aber den 3 Augufti 
ftın. 1684. Durch deſſelben fruͤhzeitigen Tod hoͤchſt 
betrübet worden: doch hat ferner am7. Septembr. 
ft.n. 1683. ein neugebohrnes Ertzhertzogl. Fräulein 
Maria Anna Jofepha Antonia Regina, undden ı. 
O&obr. ft, n. 1685. noch mehr ein Ertz⸗Hertzogl. 
Printz / Carolus Francifcus Jofephus Wenceslaus 
Balthafar Johannes Antonius Ignatius, Durch feine 
Geburt / hochſt⸗beſagte Käyfert.Eltern fehr erfreuer. 
Auffdiefe Freude kam abermahl ein groffes Trau⸗ 
ren / indem den 26. Novembr. (6. Decembr. 1686.) 
Ihr. Kayferl. Maj. Hn. Vaters / Ferdinandi III. 
glorwuͤrdigſten Andenckens letztere Fr. Gemahlin / 
Eleonora Gonzaga dieſe Welt geſegnet / die in ihrem 
Leben fuͤr ihres Geſchlechts hohe Stands Perſonen 
zweyneue Orden in Wien geſtifftet / als Anno 
1662 den Einen / welche dieſelbe Mancipium Virtu- 
ts, (SclavinnenderLugend) genennet / und hat 
zum Symbolo oder zum Kennzeichen die Sonne mit 
ihren brennenden Strahlen / und einem Lorber⸗ 
Krantz umbgeben / darauff dieſe Uberſchrifft: Sola 
triumphat 
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triumphat ubiqye. Der ander Orden heiffet :So- 
cĩata veneratio Crucis, die Vereinigte Crengess 
Verehrung / welcher Anno 1668. geſtifftet worden / 
deſſen Symbolum ein Creutz auff einem weiſſen 
Band mit vier Sternen und vier Adlern in denen 
Winckeln folches Creutzes / mit diefer Uberſchrifft: 
Salus & Gloria. Vide ein mehrers bey Jacob Wil⸗ 
Helm Im⸗hoff in feinerNotitia Procerum anno 1687. 
gedruckt / p. m.io.ſeq. Anno 1687. d. 6. Marti fing die 
Freuden⸗Sonne diefen höchft Kayferl. Haufe wie⸗ 
der anzufcbeinen / indem eine Erghergogliche Prins 
tzeſſin Maria Jofepha Coletta Antonia. diefe Welt 
anfchauete:Zu welchem fid)an 1689. und 1690. noch 
zwey dergleichen Brinseflin gefellet haben als in je» 
nem fahr am 26. Martii DieDrinkeffin Maria Mag- 
dalena Jofepha Antonia Gabrielis, und imandern 
Jahr den a2. Jul, Die ‘Pringefin Maria Margaretha 
MagdalenaGabrielis Jofepha,Antonia,daß alfı das 
finftereTraure aus dem hoͤchſt Känferl.Haufe durch 
Diefe Drey Sonnen vertrieben worden/undbiß itzo / 
Gott gebe noch viel Jahr / von Freuden erleuchtet iſt. 
Und befteber alfo heutiges Tages das höchftlöbliche 
Deiterreichifche Ertz⸗Hertzogliche Hauß / nach der 
Teutſchen Linie / auff Ihr. Kauferl. Majeſtaͤt 
und dero beyden itzo hoͤchſtgenannten Erb: und Ertz⸗ 
Hertzogl. Printzen / unter welchen dem Erb⸗Prin⸗ 
tzen Joſepho mit Ihr. Kaͤhſerl. Majeſtaͤt hoͤchſten 
Bergnügen allbereit den 7. Novembr. ft. n. 1687. 
zu Preßburg die Königl. Ungarifche und ferner den 
24. Jan. 1690. auch) des Heil. Roͤm. Reichs Konigl, 
Erone auffgefeget worden. Nach der Hiſpanni⸗ 
J2 ſchen 
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ſchen Linie aber iſt nur noch allein übrig Caro- 
Aus 11. itzo regierende Königl. Majeftät in Spanien, 
Bas fonft Die Andere vder Inſpruggiſche Ai 
nic annoch anbelangt fo hat der Herr ErkeDers 
609 Leopoldus von feiner Gemahlin Frauen Clau- 
dia (fü des Groß⸗Hertzogen zu Florentz Herrn Fer- 
dinandi Tochter / und Hertzogs Ferdinandi Mariz 
zu Urbin Wittib / die Ihro Durchl. Anno1626. ge⸗ 
ehliget / und die erſte Auno 1648. im Chriſtmonat zu 
Inſprugg geſtorben) Anno 1632. denz. Septembr. 
verlaſſen. ı. Herrn Ferdinandum Carolum, wel⸗ 
cher den 17. Majiſt. m. 1628. geboren / und Anno 1046. 
im Junio mit Frau Anna, des Groß⸗Hertzogen zu 
Florentz / Herrn Ferdinandi I. Frau Schweſter / 
und Herrn Coſmi II, Frau Tochter / ehelich Bey⸗ 
Lager in feiner Refidenz Inſprugg gehalten / und von 
derfelben Anno 1653. den 30. May ein Fraͤulein / 
Claudia Felicitas genannt (fb wie furs vorher ers 
wehnet / Kom. Känferin worden und Iegthin gewe⸗ 
fen)dann ferner am 19. Augufti 1654. ein Derrleiny / 
fb aber gleich wieder geftorben  undendlich Den 16. 
Augutti 1656. abermahls ein Sräulein befommen: 
Hoͤchſt befagt Ihro Ertz⸗Fuͤrſtl. Durchl. Herr Fer⸗ 
dinand Earl ſind darauff am zo. (30.) Decembr. 
1662. zu Caltern / 2. Meilvon Bozen’ anden finds, 
blattern / daran fie 12. Tage gelegen‘ / geſtorben. 
2.) Hn. Sigismundum Francifcum ‚ welcher den = 8. 
Novembr. 1830. gebohren / und nachgehends Bi⸗ 
ſchoff zu Augſpurg / Trient und Guͤrck worden auch) 
nach deroſelben um itzo hoͤchſtbeſagten Hn. Bru⸗ 
ders toͤdtlichen Hintritt die Regierung der Inſprug⸗ 
siichen 
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giſchen Landen befommen / welche er aber Durd) feis 
nen am i5. ul. 1665. erfolgten Todesfall hinwie⸗ 
Derum bald verlaffen + und der Inſpruggiſche 
Stamm Mönnlidyer Linie durch ihn gank vers 
kofchen sau ſolcher Geftalt dero Lande an ietzo 
zegierende Kaͤyſerl. Majeftät Leopoldum, verfals 
kenn und gelommen. 3.) Sräulein Habellam Clau- 
Jim fo den ız. Augulti 1629. dieſes Welt⸗Licht zum 
eriten angeſehen / und nachgehend eine Hertzogin 
zu Mantua worden. 4.) Fraͤulein Mariam Leo- 
polũui nam, die 1632. gebohren / und hernach Ihr. 
Roͤm. Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt Ferdinandi HI. wie 
vorher erwehnet / andere Gemahlin worden und ge⸗ 
weſen. Theodorus Hoͤpingk / J. U: D. Hiſtoriar. 

und Oratoriz Profeflor auff der Univerhitzt Mar⸗ 
purg.in feiner dafelbft Annoı16g5. gedruckten Medi- 
tatione Hiftorica de Notisnaturalibus, Genitivis & 
Genühtis $- &n. 8-9: und 10. p.m. 22: ſchreibet von 
dem Heahlöbh Defterreichifihen Hauß folgendes : 
Archi-Buces Auſtriacos ipfa quoqve natura exte- 
riori notainfignes ‚ac primo ftatim alpedtu noſcibi- 
lesreddere voluit. Eſt enim rarum, fingulareac 
notabile im Auftriacorum Principum familiaMEN- 
TOnafctoblongiore, prominentioreqvenontamen 
indexenti, ſed cujus forma vultum Principis gravf 
qvadam Majeftate decoret, intuentibusqve reve- 
rentiamconcitet ; eaqvetam genuina His Principi- 
bus ä Proavis Atavisqveneota eft,utprzter mafculos; 
fer omnes eriam feeminz plurimz hac infigniantur. 
Eſt autem mentum oblongius pii, placidi ‚ conftan- 
tis & minime turbati animi indicium, Welches 
’ | 33 legtere 
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lestere befagter Hoͤpingk aus dem Ariftotele, Palz- 
mone Declawnatore ‚Loxo Medico, fo von der Phy- 
fiognomia gefchriebeny behauptet/ und fernerMatth. 
Berneggeri Diatrib, 6. in Sueton, Cæſat cap. 45. 
lic. C. th. ı. wie auch den Limnzum in lib. 5. de jur. 
publ.c. 2. num. 3.34 feinem Beyfall und Beweiß 
angeführt. Schlieſſet dahero endlic) welches er 
abermahls aus andern ihm beyftimmendensScriben- 
ten , als Kirchner. lib. 2. de Oflic.&Dignit. Cancell, 
cap. 5.n. 83. und Limnzo lib. 5. cap. 5.14. & n. fq, 
genommen / mit annoch folgenden Worten. Atqve 
hinc eft,qvod, ficut he virtutes & dotes magnæ & 
eximiz ſunt, Principesqve Viros vehementer con- 
decent, & exornant : itagvogveinhac Auftriaco- 
rum familia nullum inventum fuiffe Tyrannum 
perhiberur. Hierbey wird Eurslich noch zugeden⸗ 
cken ſeyn / daß aus diefem Erg, Hersoglichen Haufe 
entfproffen find XIII. Käyfer Des Rom. Reichs / V. 
Könige in Spanien 7 1X. Könige in Ungarns XI. 
‚Könige in Böhmen / und ein erwehlter Konig in 
Polen. IV. Kaͤyſerinnen / III. Königinnen in Spa 
nien/ IV. Königinnen in Franckreich 111. Koͤnigin⸗ 
nen in Portugal / V. Königinnen in Ungarn / VI. 
Königinnen in Polen / eine Königin zu Neapolin 
und eine Königin in Dennemarck famt vier Re⸗ 
gentin in Niederland. 

Und wolle dee Allerhoͤchſte dieſes Preißwuͤrdige 
Ertzhauß und deſſen hoͤchſtloͤbliche regierende Hohe 
Haͤupter und Herren ſamt allen hohen Angehörigen 

« und Verwandten ferner reichlich ſegnen / vermehren 
und zu der gangen Ehriftenheit Troſt bey beftandis 
| gem 
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gem Flor und Auffnahm hinfuͤhro gnaͤdiglich erhal⸗ 
ten / und auch die Siegreichen Waffen wieder den 
Erbfeind Chriſtliches Namens / den Tuͤrcken / und 
allen deſſen Anhang und heimlichen Gehuͤlffen / noch 
weit ſiegreicher machen / damit uͤber die allbereit 
aus denen Tuͤrckiſchen Klauen in Ungarn und Scla⸗ 
vonien bißhero heraus geriſſene Staͤdte und Fe⸗ 
ſtungen / als Neuhaͤuſel Gran / Ofen / Peſt / Fuͤnff⸗ 
kirchen / Eſſeck / Poſſega, Waradein &c. ſamt denen 
noch übrigen möchten wieder indie Chriſt⸗Kaͤhſer⸗ 
lichen Hände kommen / und gedachter Erbfeind mit 
allen feinem Anhang gaͤntzlich verjaget / verftöhret 
und ausgerortet Yverden. 


SD ESONEOOFFOEHOEFONFOAEOOEHN 


Ber andere Situl / 
Mom Burgundifchen Kreiß. 


IS bat mit diefem Kreiſe / feit Dem daß füls 
cher 1512. zu Eoln geftifftet / und 1522. zu 
Nürnberg von Käyfer ıCarolo V. und des 
garten Reiche. Einwilligung beftatiget / viel Ders 
Anderung gegebensdaß unterfchiedliche Provintzien / 
fo Anfangs dazu gerechnet worden zanießofich nicht 
mehr in vorigem Stand befinden: 7 und anderer 
Herren Botmaͤßlgkeit unter worffen find / wie denn 
abſonderlich die Graffſchafft Hoch⸗ Burgund / die 
la Franche Comtè de Bourgogne wegen ſeiner ha⸗ 
benden Zoll⸗Freyheit fo genennet wird / anietzo dem 
König in Franckreich z uſtaͤndig / und ihm von dem 
| 34 Koͤnig 
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Konig in Hifpanien in dem zu Niemögen amız. 
Septembr. 1678. gemachten Friedens Traͤctat gaͤntz⸗ 
lich abgetreten / wie aus des gedachten Friedens fol⸗ 
genden Artieuln / ſo viel hier noͤthig / warzunehmen. 


| Art. IV. 

In Anfehung dieſes Friedens ſol der Aller⸗Chriſt⸗ 
lichſte Koͤnig / gleich nach geſchehener Auswechslung 
der Ratificationen, oder Genehmhaltungen + dem 
König in Hifpanien / den Dias und die Seftung 
Charle Roy , die Stadt Binch / die Stadsurd 
Feſtung Ach / Audenarde/und Cortrich, famt ih⸗ 
ven Aemtern Lande Vogteyen / An⸗ und Zugehoͤ⸗ 
rungen / wie ſelbige ſeine Catholiſche Maojeſtaͤt vor 
dem Krieg / im Jahr 1667. im Beſitz gehabt / welche 
Staͤdte und Feftungen dein ler + Ehriftlichiten 
Konig von dem König in Hifpanien / ben der zu Aach 
dena. May 1678. unterſthriebenen Friedens⸗ Hands 
lung abgetreten / die durch gegenwaͤrtigen Traetat / 
ſo viel beſagte Staͤdte und Feſtungen / dero An⸗ und 
Zugehoͤrungen belanget / gaͤntich abgethan worden / 
wiederum einhaͤndigen / und deme zu Folge / der 
Tatholiſche König den Beſitz derſelben tieder ans 
treten / und fo wohl Er / als feine Nachfolger + ſol⸗ 
cher voͤllig und geruhiglich genieſſen ſoll / ausgenom⸗ 
men des Bezircks von Menin, und der Stadt Con- 
dc ‚welche / ob fie fchon biebevor vondem König in 
Franckreich / als ein Stück und lied der Landvog⸗ 
sey Ath / angeſprochen worden dennoch der Cron 
Franckreich mit allen ihren Zugehoͤrungen / vermoͤg 
gegenwärtigen Tractats verbleiben / wie nachge⸗ 
hends gemeldet werden fol, 

| rt, 
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Art, V. 

Gemeldter Aller» Ehrijtlichfte König / verbindet 

ſich und verfpricht auch) gedachtem Catholiſchen Koͤ⸗ 
nig / gleich nach geſchehener Auswechslung der Ra- 
tificationen, und Genehmhaltungen wieder einzu⸗ 
haͤndigen / die Stadt und das Hertzogthum Lim⸗ 
burg / ſamt allen Zugehörungen und dag Pand über 
der Maaß / die Stadt und Schloß Gent, gleich» 
falls mit aller Zugebör / die Schan Rodenhuyß / 
und Das Land von Waeß / die Stadt und Feſtung 
Leewe in Brabant / ebenmaͤſſig mit allen Zugehoͤr⸗ 
ungen / die Stadt und Feſtung S. Gifiani, doch 
dero Befeſtigungs⸗Wercke gefehleiffer werden füls 
len / und Die Stadt Puicerda in Eatalonien, in den 
Stande / worinnen fich Diefelbe anietzo befindet / 
famt dero Landen / Plaͤtzen / Schloͤſſern / Schantzen / 
Laͤndereyen / Herrli gkeiten / Herrſchafften / Aemtern / 
Ansund Zugehoͤrungen / nichts davon ausgeſchloſſen 
noch vorbehalten / welche feine Catholiſche Majeftät 
und dero Nachfolger befigen füllen / wie fie diefelbi. 
ge vor gegenwaͤrtigem Kriege im Beſitz gehabt und 
genoffen haben. 


Art. XI. | 
Der König in Franckreich fon wuͤrcklich behalteny 
innhaben / und genieffen / fo wohl der gantzen Graff⸗ 
chafft Burgund / ſonſten die Freye Graffſchafft 
(Franche Comte )genannt / famt denen darzu ges 
hörigen Städten, Geftungen und Fanden /worun 
ter auch die Stadt Bifans mit ihrem Bezirck bes 
grieffen feyn ſoll / wie ingleichen Balenciennes mit 
Iren, Zugehoͤrungen / Bouchain / und ihre Zuges 
85 hoͤr un⸗ 
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hoͤrungen / Conde und ihre Zugehoͤrungen / wiewohl 
dieſe Stadt fuͤr ein Glid der Land⸗Vogtey Ath ge⸗ 
rechnet werden / Cammerich und Cambreſis / Aire / 
S. Omer / und ihre Zugehoͤrungen / Ipern ſamt 
ihrer Landvogtey / Warwick / Warneton auff der 
Liß / Poperinge / Bailleul / und Caſſel / mit ihren 
Zugehoͤrungen / Bauvay und Maubeuge mit ihren 


Zugehoͤren. 
Art, XII. | 


Gemeldte Sraffichafft Burgund / famt denen 
darzu gehörigen Städten, Seftuugen und Landen / 
worunter auch die Stadt Bifans mit dere Bezirck 
begrieffen / wie ingleichen gedachte Städte und 
Teftungen Balenciennes / Bouchain 7 Eonde / 
Cammerich / ©. Omer / Zpern / Warwick / und 
Warneton / Poperinge Bailleul / Caſſel / Bauvay / 
und Maubeuge / dero Aemtern / Vogteyen / Regie⸗ 
rungen / Probſteyen / Gebieten / Herrſchafften / 
Herrligkeiten / Ans und Zugehoͤrungen / wie ſolche 
immer Namen haben moͤgen / ſamt allen Menſchen / 
Lehns⸗Leuthen / Unterthanen / Staͤdten / Flecken / 
Doͤrffern / Weilern / Wäldern / Fluͤſſen + platten 
Landen / Saltz⸗Gruhen / und allen und ieden Sa⸗ 
chen / ſo darzu gehoͤren / ſollen vermittelſt gegenwaͤr⸗ 
tiger Friedens ⸗Handlung / der Aller⸗Chriſtlichſten 
Majeität / dero Erben / Nachfolgern / und Erbneh⸗ 
men / unwiederrufflich / und zu allen Zeiten / ſamt 
allen Rechten des hoͤchſten Gewalts / Eigenthums / 
Regalien Pfarr und Schutz⸗Rechten / Gerichts⸗ 
Zwang / Benennung / Prerogativen und Vorzuͤgen 
auff die Biſtthuͤmer / Haupt - oder ir — 

7 teyen/ 
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Abbteyen / Cloͤſter / Wuͤrden / Pfarren / und fonft 
allen andern Pfruͤnden / welche inbefagten abgetre⸗ 
tenen Landen / Plaͤtzen und Acmtern gelegen’ ne⸗ 
benfteinigen Abteyen / denen gemeldte Elöfter une 
terworffen jind/ auch allen andern Gerechtſamen / 
Die hiebevor dem Catholiſchen König zugeböret har 
ben / ob diefelbige ſchon allhier nicht benamfet wor⸗ 
den / verbleiben / ohne daß die Aller⸗Chriſtlichſte 
Majeſtaͤt in das Fünfftige auff einige Weiſe / es fey 
mit Recht oder Thaͤtligkeit / vondem Catholiſchen 
Koͤnige / deſſen Nachfolgern oder andern Fuͤrſten 
ſeines Hauſes / oder durch wen und unter was Schein 
und Gelegenheit es auch geſchehen ſolte in gemeld⸗ 
tem hoͤchſten Gewalt / Eigenthum / Gerichts ⸗Zwang / 
Gehiet / Beſitzung / Nieſung aller gedachtenLaͤnder / 
Städte / Plaͤtze / Schloͤſſer / Guͤther / und Herrlig⸗ 
keiten / Probſteyen / Herrſchafften / Land⸗Vogtey⸗ 
en / Aemtern / wie ingleichem aller anderen Oerter 
und Sadyen, fo darzu gehoͤren / moͤge verhindert und 
beunruhiget werden. Zu dem Ende renuntiret, 
überläffet / tritt ab / undübergiebt gemeldter Catho⸗ 
liſche Koͤnig / ſo wol fuͤr ſich / ſeine Erben / Nachfol⸗ 
ger / und Erbnehmen / wie denn ſeine Gevollmaͤch⸗ 
tigte in feinem Nahmen / durch gegenwärtige uns 
worederruffliche Friedens» Handlung renuntiret/ 
uͤberlaſſen / abgetreten / und auff erwigund zu allen 
Zeiten übergeben haben zum Beftenund Nugen 
des Aller » Ehriftlichften Königs / deſſen Erbeny 
Nachfolgern und Erbnehmen; Alle Rechte / Hand⸗ 
kungen und Anſpruͤche / Rechte der Regalien / Pfarr⸗ 
und Schutz⸗ Rechte / Gerichts⸗Zwang Benennung / 


Præroga- 
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Prerogativen und Vorzüge / auff die Bißthuͤmer / 
Haupt und Thum⸗Kirchen / und fonft andere 
afruͤnden / die in dem Bezirck gemelter abgetvetes 
ner Plaͤtze / Laͤnder / und Aemter gelegen / ſamt eini⸗ 
gen Abteyen / worzu gemelte Clioͤſter / und Prio⸗ 
reyen gehoͤrig und anhaͤngig ſind / ohne einige Ruͤck⸗ 
und Vorbehaltung aller andern Rechten / welche der 








Eathouſche Koͤnig / oder feine Erben und Nachfolger 


Haben oder vorſchuͤtzen / oder umb einiger Urſach und 
Gelegenheit willen auff beſagte Laͤnder + Feſtun⸗ 
gen / Schloͤſſer / Schantzen / Guͤter / Herrligkeiten / 
HerrfehafftenLand» Bogteyen / und Aemter / und 
qaͤuff alle darzu gehörige Oerter / wie gemeldet wor⸗ 
den / haben und vorſchuͤtzen koͤnten / woran nicht hin⸗ 
dern füllen einige Geſetze / Gewonheiten und Sa⸗ 
sungen / fo hierwieder gemacht / ob fie ſchon mit ei⸗ 

nem Eod beftaͤtiget worden / als welchen’ allcn / wie 
auch denen Verzeihungs⸗Elauſulen durch gegen⸗ 
waͤrtigen Traetat + um gemeldter Ubergeb⸗ und 
Abtretung willen / außdruͤcklich derogiret worden/ 
welche dennoch gültig ſeyn / und ſtatt haben follen? 
ohne daß die fonderbahre Aufdruck, und Benen⸗ 
nungder' Allgemeinen 7 noch die Allgemeine der 


Sonderbahren Abbruch thue / und etwas benehmer 


Nondern alle Außfluͤchten / auff was Nechte / Titul⸗ 
Urſachen und Vorſcheine ſelbige gegründet ſeyn 
mögen / auff ewig außgeſchloſſen ſeyn ſollen / erklaͤ⸗ 
ret / vermilliget / und verſtehet demnach hoͤchſt mehr 


gemelter Catholiſcher König / daß alle Lehns⸗Leute 


und Unterthanen der Landſchafften / Städt und 
Landen / welche / wie obgedacht / der. Eron Ru 
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reich abgetreten worden / von nun an / und zu allen 
Zeiten / von der Treue / Huldigung / Dienſt und 
Eyd / welchen alle und iede unter ihnen / demſelbigen / 
oder deſſen Vorfahren gleichfals Catholiſchen Koͤ⸗ 
nigen / mögen geleiſtet haben wie auch von allen 
Gehorſam / Unterthaͤnigkeit und Lehns⸗Pflicht / wo⸗ 
mit ſie demſelben koͤnten zugethan ſeyn / frey und 
loß geſprochen ſeyn und verbleiben ſollen / und wil der 
Catholiſche Koͤnig / daß ſothane Treue / Gehorſam 
und Eyd nichtig und von feiner Wuͤrde ſeyn / eben, 
als ob fie nimmermehr geſchehen / oder geleiftet wor⸗ 
deu wärenne. So hatesmit denen. Provintzen / 
die man gemeiniglich das Nieder⸗Teutſchland 
heiſſet / gleiche Bewandnuͤß / welche anfangs zwar 
alle mit einander / da felbige Anno 1548. auff dem 
Reichstag zu Augfpurgvondem Kayfer Carolo V. 
dieſem Bursundifchen Kreife einverleibet worden / 
unterder Hiſpaniſchen Bothmaͤſſigkeit / aus derer 
Gewalt aber. naxbgchends fieben / als vereinigte / 
durch die mit der Cron Spanien viel Jahr lang ges 
führte blutige Kriege / und Anno 1647. darauff ere 
olgten Friede / ſich in die vollftandige Freyheit ges 
Bon denen übrigen aber hat gleichfalsdurch 
viel jährige gervehrte biutige Kriege der Koͤnig in 
Franckreich denen Spaniern etliche abgenommen, 
fo ihm denn hernach auch Anno 1660, durch beſchloſ⸗ 
fene Friedens-Tractaten  überlaffen worden/ wie 
folgende Pundte bezeugen, 
Art. XXXV. 
Erſtlichen ift verglichen und verabfchiedet wor: 
den / fo vieldas Niederland betrifft’ Daß der Aller⸗ 
\ Ehriftlich- 





142 Der Andere Titul / 

Chriſtlichſte Koͤnig ſolle innen behalten / beſitzen / und 
wuͤrcklich genieffen / die Plaͤtze Städt Laͤnder / 
Schloͤſſer / eigenthuͤmliche Einkommen / Grund und 
Boden / und Herrſchafften / wie ſie folgen. Erſtlich 
in der Grafſſchafft Artois ‚die Stadt und Bürgers 
fchafft Arras, feine Verwaltung und Pfleg; Hes- 
din und fein Amt Bapaume und fein Öebieth; Be- 
thune, famt feiner Verwaltung und Pfleg: Lilers 
und fein Amt; Lens und fein Gebieth; die Graff⸗ 
fehafft S. Paul; Teroane oder Ternau und fein 
Amt; Pasund fein Pfleg; wie auch alle Aemter 
und Burg » Vogteyen der gemelten Graffſchafft 
Artois, welcherley fie feyn mögen / ob fie gleich abs 
fonderlich alhier feyn außgefprochen und genennet 
worden : allein außgenommen und vorbehalten die 
Städte / Aemter und Burg Pogteyen / oder 
Verwaltungen der Derter AireundSt.Omer, famt 
ihren Zugehörungen und Einverleibungen/ welche 
alle feiner Eatholifihen Majeftät verbleiben follen: 
gleichtwie auch der Ort Renty, fofern er fich befins 
den wird’ Daßer zu gedachten Aire oder S.Omer 
gehoͤret / oder daran hanget / und nicht auff eine ans 
dere Weiß. 





Art. XXXVL | 

Zum andern/ in der Provintz und Grafffchafft 
Flandern / folle gedachter Aller sEhriftlichjte König 
innen haben’ befisen / auch wuͤrcklich genicffen die 
Plaͤtze Grevelipgen ‚die Schantz Philippes; PEſ- 
clufe und Haunuin ; Bouburg und feine Burgs 
Vogtey; St. Venant es gehoͤre gleich zu Flandern / 
oder zu Artois; und alle ihre eigentbämliche DIE 
| ünffe 
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Tünfften  Angehörungen/ Zuftändnüffen und Eins 
verleibungen. | — 
Art. XXXVII. 

Drittens / in der Provintz und Graffſchafft Hai- 
. nant ‚oder Hennegaͤw / ſolle hoͤchſtgedachter Aller⸗ 
Chriſtlichſter Koͤnig innen haben / beſitzen / auch 
wuͤrcklich genieſſen die Ptaͤtze Landrecy und Qves- 


noi, ihre Aemter / Vogtehen / Burg⸗ Vogteyen / 


eigenthuͤmliche Einkommen und Angehoͤrungen. 
| Art, XXXVIII. 

Viertens / in der Provintz und Herkogthum 
Luͤtzenburg / folle erftgemelter Aller « Ehriftlichfte 
König innenhaben / befigen / und wuͤrcklich geniefs 
fen die Plaͤtze Thionville oder Thietenhofen / Mont- 
medi , und Damvilliers, famtihren Zuachörungen/ 
Zuftändnüffen und Einverleibungen / Probfteyen 
und Herrſchafften; die Vogtey Ivoi, Chavanci, 
Das Schloß und feine Vogtey; Den Orth und den 

ften Marville , derda liegt andem Heinen Fluß / 
genannt Vezin, und die Vogtey des gemeldten Mar- 
ville; welche Orth und Dogteyen vorhin gehöret 
haben, ein Theil zum Hertzogthum Luͤtzenburg / 
und zum Theil zu denjenigenzu Bar, 
- Art. XXXIX. 


Fünfftens werden in diefem areicuko feiner Allers 
Chyiſtlichſten Majeftät gegen reftitution de la Baſſẽe 


\ 


und de ‘Berg/S. Vmox, von der Eatholifcben Majes 
ſtaͤt die beyde feite Pläg Marienburg und Philippe- 


ville ‚famt allen Zugehoͤrungen Einverleibungen / 
und eigenthüumlichen Einkommen völlig überlaffen / 
auch Dabey verfprochen / im Fall feine Aller »Ehrifte 


. 


lichſte 
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lichfte Majeſtaͤt inden Beſitz und Nieffung der ges 
dachten Plaͤtz Marienburg und Philippeville füllen 
durch Anforderungen/dieandere Fürften Dazu haben 
möchten/verunrubiget werden/daß feine Catholiſche 
Majeſtaͤt zu der Vertheidigung mit einkommen / und 
ſeines Theils alles das jenig / ſo von noͤthen ſeyn wird / 
dabey verrichten wollen / damit feine Aller⸗Chriſtl. 
Majeſt. die gedachte Plaͤtz geruhlich ohne einigen 
Streit genieflen mögen. Wie in obangezogenem 
art. 39. weitläufftiger — worden. 
rt. XL. 


Sechſtens wird in dieſem articulo gleichfals ums 
fländlicher und weitläufftiger befchrieben / was Ge, 
ftalten feiner AllersEhriftlichften Majeft. von der 
Eatholifchen Majeftät Die Stadt und Pläge Aven- 
nes ‚ zwiſchen dem Fluß Scambre und Meufe geles 
gen, foviel mit den Diauren und Waͤllen des ges 
melten Platzes eingefchloffen mit allen angehörigen 
Gerechtſamkeiten / Zuftandnüffen / Einverleibun⸗ 
gen / eigenthuͤmlichen Einkommen / Souverainitzt, 
und hoͤchſtem Obrigkeitlichen Gewalt vollig ſeye 
uͤberlaſſen; demFuͤrſten von Chimay aber (deme 
hiebevor ſo wol in der Stadt als dem Land die or⸗ 
dentliche jurisdiction und Gericht / die Renten und 
andere Nutzungen zugehoͤrig geweſen) ſeine biß da⸗ 
hin beſeſſene jura und Gerechtigkeiten allein in den 
Doͤrffern / ebenem Land und Waldungen (icdoc) 
unter der Superioritzt und hohen Obrigkeitlichen 
Gewalt feiner Aler-Ehriftlichiten Majeftät) refer- 
virt und vorbehalten / dabey aber von feiner Catho⸗ 
lifchen Majeſt. gedachten Sürften von Chimay , 

wegen 
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wegen alles des jenigen / ſo ihme in dieſer Handlung 
entzogen / eine vollſtaͤndige Erſetzung und Schad⸗ 
loß⸗Haltung verfprochen worden. Was maſſen 
auch der Catholiſche Koͤnig auff alle obangeregte 
Land gaͤntzlichen renunciret und ſelbige dem Aller⸗ 
Chriſtlichſten Koͤnige vollſtaͤndig uͤberlaſſen; ſo dann 
wann und auff was Weiß die evacuation und Abs 
tretung der Plaͤtze beſchehen folle / und was noch an» 
dere mit einlauffende Umſtaͤnde mehr ſeyn / iſt inar- 
tic. 41. und unterſchiedlich andern mehr umbſtaͤnd⸗ 
lich zu finden / und allhier verbotenus beyzubringen 
zuweitlaͤufftig gefallen. Dieſes alles aber anitzo 
bey Seiten geſetzet; So wird dem Leſer verhoffent⸗ 
lich nicht una ngenehm fallen / wenn die Landſchaff⸗ 
ten hier alle nacheinander / welche ehemals zu dieſem 
Burgundiſchen Kreyſe ſind gerechnet und einverlei⸗ 
bet geweſen / dennoch erzehlet werden. Und kan 
leicht geſchehen / weil doch auff der Welt nichts be⸗ 
ſtaͤndiges / und der zuvor viel gewonnen / hernach 
alles wieder verſpielet / daß mit dieſem Kreyß kuͤnff⸗ 
tige Zeit es auff ſeinen alten Stand wieder komme. 
Deſſelben Direccor iſt der König in Spanien / wel⸗ 
cher ſich auch noch immer Hertzogen zu Burgun⸗ 
dien ſchreibet / und werden unter ſolchem Kreyße be⸗ 
grieffen nicht allein die Graffſchafft Hoch⸗ Bur⸗ 
gund / ſondern auch die Sibenzehen Provintzen 
der Niederlande / darinnen die vier Hertzogthuͤmer / 
Brabant / Limburg / Luͤtzelburg und Gel⸗ 
dern. Acht Graffſchafften / als Holland / See⸗ 
land / Flandern / Artois / Hennegau / Zutphen / 
Namur / ſamt der Marggraffſchafft des H. 
K Reichs 
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Deche zu Antorff; und denn fuͤnff Herrligkeiten / 
dis mechein / Utreche / rießland / Ober⸗Iſſel 
und Groͤningen / aller Ein⸗ und Zugehoͤr / welche / 
wie vorher allbereit erwehnet worden / Käyfer Caro- 
lus V. Anno 1548. auff dem Reichstag zu Augſpurg 
unter einen Kreyß gebracht ihn den Burgundr⸗ 
ſchen⸗Niederlaͤndiſchen genannt / und an das 
Mom. Reich gebunden alſo / daß ſolcher vor dem 
Meiche folte befiget werden; hergegen aber ſo viel 
als zweene Ehurfürften contribuiren , und wider 
den QTürcken fo viel als drey Churfürften geben / 
dochfeine Privilegia behalten und an die Reiche» 
Abſchiede / und glei nicht gebunden feyn. 
Was das ‚Kayferl. Cammergericht anbelangt 
warn deme Glauben zuzuftellen ware / was ich in 
seiner Verzeichnuͤß geleſen / daß Burgund / ſamt Gels 
dern und Utrecht / umbs Jahr 1576. zu Unterhal⸗ 
tung des hochgemelten Cammer⸗Gerichts / ordina- 
xie jaͤhrlich 6oo. und / nach Vermehrung / oder cum 
augmento 1000. Guͤlden geben habe: So muͤſte 
folgen / daß etliche der obernanten Provincien / in 
gewiſſen Faͤllen das Cammer⸗Gericht erkannt haͤt⸗ 
ten; wie dann noch bey derſelben das Hauß Bur⸗ 
gund ſeine Beyſitzer hat; auch bey den Reichstaͤ⸗ 
gen / durch Geſandte erfeheinet; und der Burgun⸗ 
difche Bottſchaffter gemeinlich. ſeine Meynung Las 
teiniſch vorbringen thut. Es ſtehet im erſten Theil 
des Theſauri Politici zu Meyland gedruckt / daß vor 
dieſem / ein Landsfuͤrſt / von den oberzehlten ſiebenze⸗ 
hen Provintzen / da fie noch beyſammen geweſen / 
jaͤhrlich bey z. Millionen / ohne Die Huͤlffe und Eins 


ziehung 


von dem Burgundifhen Kreyße. 147 


ziehung der Güter / 70. befommenhabe. Und wil 
man / daß Holland / allein von dem Häringfangs: 
jährlich eine Million /und 470000. Guͤlden bekom⸗ 
me; unddaß der Stockfiſch / und Rachsfang / nicht 
veniger ertrage : auſſer / was man von Kaͤſen / und 
vielen andern Wgaren / uͤberkommet. Diefer Zeit 
aber find folche Länder / wie allbereit mit mehren 
vorher erwehnet worden nicht mehr beyfammen/ 
fondern der Konig in Spanien hat nur noch ein 
Dheil von Braband / Zimburg / Luͤtzenburg / 
Geldern / Flandern / Hennegau und Namur / 
ein Theil aber davon beſitzet der Koͤnig in Franck⸗ 
reich / wie auch die Staaten von Holland / aus de⸗ 
nenſelben etliche Oerter / wie ſolches bey einem ieden 
Ort nachfolgend wird angemercket / und was bißheꝛo 
dabey vorgegangen / zuleſen ſeyn. Die Marggraff⸗ 
ſchafft des Heil. Reichs zu Antorff ſamt der Herr⸗ 
ligkeit Mecheln find ihm / dem Spaniſchen Könige 
allein / Artois aber dem Koͤnig in Franckreich untere 
worffen; und die annoch uͤbrigen ſieben auſſer denen 
itzo genannten Probintzien / welche die Vereinigten 
genennet werden / haben die General Staaten unter 
ihrer Botmaͤſſigkeit. Was aber dieſe Exemption 
des Burgumdifchen Kreyfes und deſſen Zertheilung 
nicht allein ihm Dem Krenfe felbft/fondern auch dem 
Roͤm. Reich nor Mutzen und Vortheil gebracht / zu⸗ 
mahl da der itzige Königin Franckreich / der ja der 
gantzen Welt⸗ begierde bekant / auch darinn herr⸗ 
ſhet / wil ich andere ſagen und urtheilen laſſen: doch 
braucht es nicht viel ſagens / die Erfahrung hat biß⸗ 
bero mehr als zuviel er gegeben. 
. 2 : 
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Sonft hat die meiften diefer Siebenzehn Länder 
famt der Graffichafft Hoch⸗ Burgund Känfer Mas 
yimilian der Erfte/mit feiner erften Gemahlin / 
Frauen Maria / des letzten Herkogen zu Burgund 
Caroli des Kuͤhnen / einiger Tochter / an das Hauß 
Oeſterreich gebracht / und mit derſelben ſeinen Sohn 
Philippum / den Erſten erzeugt; welcher des Koͤnigs 
Ferdinandi Catholici in Hiſpanien Tochter / Frau 
Johannam geheyrathet / und neben etlichen Toͤch⸗ 
tern / von ihr bekommen / und Anno 1506. hinterlaſ⸗ 
fen / Hoͤchſtgedachten Carolnm V. und feinen Bru⸗ 
dern Ferdinandum, von deſſen letztern Nachkom⸗ 
men / in dem vorgehende Titul geſagt worden. Er 
Kaͤyſer Early aber ift den zı. Septembris An. 1558. 
verſchieden und verlaffen feinen Sohn Philippum 
den Andern / aller diefer Länder / auch der Graf 
ſchafft Burgund Herren ehe wegen der Religions 
‚Und des Hertzogen von Alba / in den Niederlanden / 
veruͤbter Grauſamkeit / der Krieg entſtanden / und 
ſo viel Ort / von Ihme / dem König Philippo / in 
Hiſpanien / Indien / ꝛc. abgewichen ſeyn. Und Dies 
fer König Phillipus II. iſt geſtorben Anno i598. vers 
laͤſſende feinen Sohn Philippumlll. und dieſer Anno 
1621. feinen Sohn Philippum IV. fü Anno 1605. den 
8. oder 9. Aprilis ceburen worden. Diefer Philip- 
pus1V. (unter deffen Regierung von denen Spani⸗ 
(hen Niederlanden viel an den Koͤnig in Franckreich 
kommen / wie unten bey einem und andern Ort wird 
berichtet werden) bat zwey Gemahlin aehabt als 
Stau Ifabellam, Königs Heinrici IV.inSrandreich 
Tochter und nachmals Mariam Annen / Herrn 
Ferdinandi III. Rom. Käyfers Tochtersmit welchen 
er 
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er ı2. Serren und Fräulein erzeuaet ; unter denen 
find vor andern gewefen 1.) ein Königl. Pring Bal- 
thafar Carolus Dominicus Philippus Vi&or Lu. 
«as, fo im Odtobr. 1646. im 16. Jahr feines Alters 
geftorben. 2. ) ein Sräul. Maria Therefia, fo den 
2 0. Ötptembr. 1538. gebohren zund ineinem Königl. 
Schreiben nachmals Donna Maria Thereha ges 
nannt worden. Selbige hat ſich der König in Franck⸗ 
reich LudovicusXIV. amp. Jun.1060. ehelic) beys 
legen laſſen und von hr amı. Novembr. ft.n.1661. 
den Koniglicher Erb⸗Printzen und Dauphin,Ludo- 
vicum XV. dann ferner am 8. Novembr. 1662. eine 
Kenigliche Princeßin bekommen ; Es iſt aber dies 

fe Königin Maria Therefia Anno ı683. den 30. Zul. 
verftorben. 3.) ein Fräulein Margaretha The- 
reha weiche den ı2. til. 1651. geburen/und mit Ihro 
Roͤm. Kaͤyſerl. Majeft. Leopoldoden ı12.Decembr. 
1666. Beylager gehalten; hat aber Anno 1673. den 
12. Marti diele Welt gefegnet wie ſolches im Des 
fterreichifchen Kreyſe vorher mit mehren zulefen fcyn 
wird. 4.) Ein Pring Philippus Profper, ſo den 
28. Novembr. 1657. gebohren welchem Anno 1658 
im Weinmonath der Papſt Alexander VII/nach 
feiner Catholiſchen Arth die geſegneten Windeln / ſo 
in drey Wiegendecken und einer Windel mit Gold⸗ 
blumen / Perlen und edelen Geſteinen geſticket / in⸗ 
gleichen viel koͤſtlicher Leinwand / auff zehentauſend 
Tronen werth beſtunde / durch einen Geſandten nach 
Hiſpanien gefendet :Undhat der König / als Vateꝛ 
dieſes gebohrnen Printzen wegen nach dem Cloſter 
von Antiochia reitend eine Wallfahrt gehalten / und 


dl eine Hutſchnur von Diamantenauff 200. taufend 
r Rn 83 Guͤlden 
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Gilden /item einen Diamanten ven soo. taufend 
Guͤlden undeine Perle genannt das Pupill / oder 
yoeife Kinds auff zwey Millionen Gold gefihäßt / 
damals angehabet haben. 5.) Ein Pring Thomas 
Carolus Auftriacas, ſo am 23. Decemb. 1658. ge⸗ 
bohren / und bald nach der Geburt getauft iſt wor⸗ 
den. Es ſind aber beyde nachyehends gejtorben. 
6.) Ein Printz Carolus Joachimus Jofephus Anto- 
nius Leonhardus , fü dens. Nov. 1661. gebohren / 
und anigo regierender König in Hifpanien iſt: nach⸗ 
dern der Kerr Vater Philippus IV. Anno 1665. den 
17. Sept. geftorben: welchen die Frau Schwes 
ſtern Anna Maria Mauritia / verwittibte Königin 
in Franckreich / fo 1661. den ı2. Septemb. auff Diele 





Belt kommen sim Tode Anno 1666. nachgefolget. 


Die Königl. Frau, Mutter Maria Anna it aber 
noch am Leben, und hat ſich höchitbefagter König 
Carolus IT. genannt zwar am 30. Auguſti 1679. durch 
feinen Legaten ‚ Paulum Spinolam Margraffen de 
los Balbozez , zu Fontainebleau in Frauckreich 


mit desigigen Königs in Sranckreidy Herrn Brus 


der Philippi Hertzogs zu Drleang und Grau Henri- 
ettz Stuarde Pringeßin Maria Louyſen vermählet/ 
und denrg. Novemb. gedachten Jahrs in Spanien 
zu Qvintana Palle einem Flecken / ſo 3. Spaniſ. Meis 
lenvon Burgos gelegen, das Königliche "Beylager 
gehalten / aber bißhero Eeinen Erben von ihr bekom⸗ 
men. Iſt auch felbige alfo nemlich ohne Kinder am ir⸗ 
Febr. 1689; geftorben. Und hater fich zwar darauff 
den 28. Augufti 1689. zumandernmahl mit Chur⸗ 
für Philippi Wilhelmi zu Heydelberg Sräulein 

Tohter 
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Tochter Maria Anna, ſo den 28. Octobr. 1667. gebo⸗ 
ren / vermaͤhlet; von derofelben aber biß dato gleichs 
fals EeineNeichs Erben bekommen. &s fey denn daß 
der Alterhöchjte Diefes Könige. Hauß noch fegnete: 
Dürffte fonft in Ermangelung eines Reichs⸗Erben 
Eunfftig viele Schwürigfeiten und Streit deßwe⸗ 
gen geben. Sonſt hat es in den: Hifpanifchen Vlies 
derländifchen Provingen einen geoffen hohen und. 
niedrigen Adel / aus welchem Die Hertzogen von 
Arſchot / Printzen zu Chimay, Arenberg / Portian / 
Rebecqve, de Rache und de la Tour: Item die von 
Berg ſeyn; deren Herr D. Nicolaus Rittershuſius, 
in ſeinen Anno 1658. herfuͤt gegebenen Genealogiis 
gedencket / und die Graͤffin von Egmont / und von 
Roeux, welche beyde Graffen / ſamt vorher genann⸗ 
ten Printzen de Rache, de Chimay, und de la Tour, 
ietziger Koͤnig in Spanien / Carolus II. den 6. Octo- 
ber.ft.n. 1687. in Madrit zu Rittern vom Orden des 
güldenen Fließ gemacht hat. In dem Reichs Abs 
ſchied Des 1654. Jahrs wird Graff Albrechts zudem: 
Berg / Marggraffen zu Bergen uffin Zoom / Graf⸗ 
fens zu Walheim / Bormeer / und Chambliere, Frey⸗ 
herrns zu. dem Byland / Wiſch / Perruner / Herrns 
zu Dirmuthen / Erb⸗Cammerherrns des. Fürs 
ſtenthums Geldern / und Graffſchafft Zutphen / Ca⸗ 

itains der Koͤnigl. Spaniſchen Leibguardi / und 
uber. eine Bende von Ordonantz / gedacht; daß er 
Durch Borfchafft bey ſolchem Reichstag erfchienen. 
In den vereinigten. Niederlanden hat fonderlich 
Pring Wilhelm Heinrich der Dritte von Dranieny 
Graff zu Naffawftattliche Guͤter: Nemlich 1.) die 
Graftfchafft Veer , mn er von denen General 
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Staaten umb 721000. Holländifche Guͤlden anges 
Faufft. 2.) die fo genannte Marggraffichafft Vlieſ⸗ 
fingen/welche er gleichfals mit 251000. Hol. Guͤlden 
erkaufft. 3.)die Graffſchafft Büren in dem Gel⸗ 
derland 4.) die Graffsund Herrfchafft Moͤers / 
Breda / Iſelſtein / Martinsdyck / und Wilhelmſtadt / 
von welchen allen unten gehoͤriges Orts ein mehres 
wird berichtet werden. Und iſt deſſen Vater / Printz 
Wilhelm vonDranien gewefenswelcyer A. 1650. den 
6. Nov. N. E.248. Jahr alt / im Haag / an den Kin⸗ 
desblattern geſtorben. Darauff bald hernach / 
nehmlich den 14. Nov, gedachten Jahrs hoͤchſtge⸗ 
melter Pring Wilhelmus Reinricus der Dritte in 
Sravens Haag; Abends zwifchen s. undg. Uhren 
geboren worden; deffen Frau Mutter, Frau Mas 
ria/ Caroli I. in Öroßs Britannien Tochter / fein 
Vormuͤnderin / und Regentin der Herrfchafften 
und Güter fü lang geweſen / biß er zur Regierung, 
ko mensund ift deffelben Gr. Mutter den 24-Dec:1650. 
geftorben. Erift der vereinigten Niederlande ihr 
Staathalter und durch den noch wehrenden Frans 
söfifchen Krieg infonderheit fehr berühmt worden, 
und ift deffen Gemahlin Frau Maria Stuarta Des 
vormahligen Hertzogs von Jorcks Jacobi, und 
nachgehends Königs in Engelland Tochter : Daber 
er auch den Titul Ihr. Durchlaudtigkeit oder Ho⸗ 
heit damahls erlanget. Iſt ſonſt der Rechten Li- 
centiatus, mit welcher Wurde ihn die Univerfitzt 
Cambrigde in Engelland Anno 1670. beehret. Über 
diefes alles aber hat ihm das Glück fü hoch gehoben 
daß er nebenft feiner gedachten Gemahlin an feines 
aus dem Reich wegen aller Welt befannten 2 
en 
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chen entwichenen und vertriebenen Schwieger⸗Va⸗ 
ters Jacobi II. Stelle den 23. Febr. 1689. zum Koͤnig 
erwehlet / und den zı. April. itzt gemelten Jahrs 
auch gekroͤnet worden. Und hat Er bißhero nicht 
allein mit ſeines Reichs Unterthanen / ſondern auch 
vielen andern hohen Fuͤrſtl. Haͤuptern hoͤchſt und 
roͤſſeſtem Vergnuͤgen in den noch wehrenden 
— Krieg / als einen groſſen und tapffern 
Held ſich auffgefuͤhrt / und unſterblichen Ruhm er⸗ 
halten. Seine Gemahlin aber iſt mit ſeines und 
des gantzen Königreichs hoͤchſtem Leidweſen im Ja- 
nuario Anno ıögg. und zwar ohne einigem Reichs⸗ 
Erben im 33. Jahr geſtorben. Es iſt ſonſt 
das Fuͤrſtenthum Oranien / oder la Principautè 
d'Orenge, ſo dem hoͤchſt gemeltem König Wilhelmo 
SHeinrichen dem Dritten gehörig / mehr als 250. 
Meilen von Holland abgelegen  wieamrz. Blat 
einer Relation ,fo Das Parlament oder der hohe Rath 
daſeldſten / wider den igigen Gubernatorn , Graffen 
von Dona / Anno 1659. mit diefem Titul berfür ges 
geben: Relasion exaäe de tout ce, qvis’eft pafse 
entre le Parlement d’Orenge, & Monfieur le Comte 
de Dona, depuis lemojs,d’O&obre 1657. jusqves 4 
prefent: Was aber bifher wegen diefes Fuͤrſten⸗ 
thums in Franckreich / an deſſen Graͤntzen / abſonder⸗ 
lich des Delphinats, Provinz, und Graffſchafft 
Avignon, es eigentlich anſtoͤſſet / und von der itztge⸗ 
dachten Graffſchafft uͤberaũ umbgeben wird vor⸗ 
gegangen / wird aus dem Extract des zu Pariß deß⸗ 


halb außgeſprochenem Urtheil folgendes abzuneh⸗ 
men ſeyn. | 
er 85 Auf 


154. Decxrandere Til 

Auff die dem Koͤnigl. Rath von Herrn Ludwig 
von Bourbon, Printz von Conde, und Hein⸗ 
rich Julius, Hertzogen von Enguien / Fuͤrſten 
des Gebluͤts / als Curatorn und Vormunden 
Herrn Johann Ludwigs von Orleans / Hertzogs 
von Longueville, übergebene Bittſchrifft / in⸗ 
halts / daß Vermoͤge des Teſtaments Maria von 
Beaux, Princeßin von Uranien 22. Mayyızı6, 
und Johann vonChalon, von 14. Octobr. 1417. 
des von ihren beyden Soͤhnen / ſo ſie in waͤhrender 
Ehe mit einander erzeugt / und ihren maͤnnlichen 


Erben / ſo lang der Manns⸗Stamm waͤhrete / 


einer dem andern nachfolgen / im fall des Abgan⸗ 





— 


ges aber / alsdenn ihre Tochter Aloyſe / und ihre 


Nachkommen / unter denen Franciſcus von Or⸗ 
leans / Hertzog von Longueville, in die Erb⸗ 


ſchafft ihrer Guͤter / worzu die Souverainitzt 


von Oranien gehoͤret / treten ſolt; welcher denn / 
nad) dem ſich dieſer Fall begeben / und die mann« 
lichen Erben / Johann von Chalans und Ma» 
rin von Beaux , außgeftorben / begehret bat 


daß er im derofelben Guͤter eingeſetzet werden 


möchte / welches er auch durch ein den 20, 
Novembr. 1553. ergangenes Urtheil erhal 
ten / geftalt denn nachdem gedachte Erbſchafft 
fpieder offen morden / Heinvich von Orleans / 


Hertzogs vonLongueville,de8Supplicanten 
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Mater / ein Urtheil den 1. Febr. 1657. wider 
Frau Maria Stuart/ Herrn Graff Wilhelm 
von Naſſau / binterlaffene Wittbe / für ſich erhale 
ten hat / worinnen er von der Widererſtattung 
der genoſſenen Fruͤchte / und im fall Wiederſpre⸗ 
chens / auch in die Unkoſten verurtheilet worden. 
Als wird hiermit zurecht erflärct/vaß dieSauve- 
rainitet ‚iiber Dranien als welche dem Könige 
zugehoͤret / abgethan /und gedachter Hertzog von 
Longueville und aflen andernyfo ſich des Kechts 
diefer Souverainitt anmaflen / verbeten/ er- 
mahnte Ovalitet, der Ober » Herrligfeit von 
Oranien anzunehmen hingegen foll ver Pring 
von Conde und Hergog von Enguien , als 
Dormünder des Hertzogs von Longueville, 
den Beſitz dieſes Hergogtbumseinnehmen, Ge⸗ 
ſchehen im Rath zu Pariß den 14. Novembr. i6g2. 

Es iſt zwar hierauff Anno 1685. da Jacobus der 
Andere / als mehr hoͤchſtgedachten itzigen Koͤnigs in 
Engelland Wilhelmi IH. Schwieger⸗Vater noch 
König wars in denen Zeitungen Meldung gefches 
hen / daß auff des Jacobi interceflion diefes Fuͤr ſten⸗ 
thum dem Wilhelmo Heinrico, als Pringen von 
Orange folte wieder gegeben werden: Allein bi dato 
iftesnoch nicht geſchehen / und wird ing Eünfftige 
anzumercken feyn/ wenn ſolches noch erfulgen wird. 

Aus den andern Herren Der vereinigten Nieder⸗ 
landen feynd diefe Herren Graffen von Limburg, 
und Bronchorſt / Herren zu Styrum. So hat 1 

au 
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auch vor dieſem ſonderlich / der Herr von Obdamne. 
bekant gemacht; der ums Jahr 16052. Gubernator, 
und Droſt zu Heusden geweſen / und hernach An- 
no 1653. als Martin Herperts Tromp / durch einen 
Mußqueten⸗Schuß in die Bruſt im Auguſtmonat / 
geblieben /Lieutenant Admiral zur Eee in den Dies 
derlanden/worden iſt; und welcher dem See⸗Tref⸗ 
fenim Sund Anno 1658. den 29. Octobr. (8.Nov.) 
beygewohnet hat; Bon dem auff Staadifcher&eis 
ten Anno 1659. hernach ein Bericht in den Druck 
gegeben worden; darinn ihme dieſer Titul gegeben 
wird: Der Wohlgeborne/ Geſtrenge / und Groß⸗ 
Mannfeſte Herr Jacob / Baron von / und zu Waſ⸗ 
ſenaer / Herr zu Obdam / ıc. Lieutenant Admiral 
über Holland und Beftfrießlandrıc. Ritter vom 
Königl. Daͤnnemaͤrckiſchen Orden des Elephants/tc. 

Ob aber nun viel vorhin wiſſen / was fuͤr ſtattliche 
Oerter in dieſem Burgund. Niederlaͤndiſchen 
Kreyße liegen; derſelben Beſchreibung auch in Zei- 


leri To ographia Circuli Burgundici,oder der Ders 


ter Belchreibung der 17. Niederländifchen Provin⸗ 
tzen zufamt der Graffſchafft Hoch⸗Burgund (fo 
erſtlich zu Um / in Odtav, hernach auch / mit ges 
dachten Autoris und des Verlegers Bewilligung / zu 


Frarckfurt / in folio mit ſamt den beygelegten Kupf⸗ 


fer⸗Figuren heraus kommen) leſen koͤnnen: So 
ſind doch zur Nachricht / die vornehmſte und bekan⸗ 
teſte Plaͤtze / wie es bey den andern Kreyßen / auch ge⸗ 
ſchehen / kuͤrtzlich / wie folget / hier angezeiget und be⸗ 
ſchrieben / auch was etwan ſeithero / bey einem und 
andern Ort vorgegangen / und in denen gedachten 

Beſchrei⸗ 
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Beſchreibung nicht zu finden / allhier darzu geſetzet 
wortden. Es ſeynd aber dieſe folgende: 

Aech / Athum, eine ſchoͤne / luſtige / befeftigte / 
Stadt in Hennegau / allda man eine groſſe Menge 
— wuͤrcket / und daher es da gar reiche Leute 
gibet. | 

Alkmar zeine Stadt in Nord⸗Holland / z3. Mei⸗ 
len von Horn / ſo mit Waͤllen / und Bollwercken 
wol verſehen iſt. 

Aloſt / Aelſt / eine ſchoͤne / groſſe / und wolbefe⸗ 
ſtigte Stadt / 4. Meilen von Bruͤſſel/ und 6. von 
Mecheln / und iſt ſie das Haupt der Graffſchafft / 
ſo von ihr den Namen hat / und zu Flandern gerech⸗ 
net wird. 

S. Amand / 3. oder 4.Meil von Tornick / und 
auch in Flandern gelegen / ſozwar nur ein anſehen⸗ 
licher Fleck / aber mit Graͤben und Thoren / wie ein 
Stoͤdilein / beſchloſſen und wegen des ſtattlichen 
Benedietiner⸗Cloſters alda fo vor Zeiten Mona. 
fterium Elnonenfe genannt worden / berühmt ift. 

Amersfore seine Stadt im Stift Vtrecht / 
alda egeine gute Schul hat und vornehme Jahr⸗ 
märckt haͤlt ift auch infonderbeit befeftigt worden. - 

Amfterdam / eine vortreffliche/ weit und breit 
berühmte und wohl igieger Zeit auffer Zweiffel die 

vornehmfte Handelsftadt in Europa / die ihres 
gleichen ‚wegen der Kauffmannfchafft/ und Gier 
werb / dieſer Zeit / wenighaben wird; Darneben 
es aber allda auch allerley Religionen und Secten / 
und darunter viel Wiedertaͤuffer / Juden / Remon⸗ 
ſtranten / ja gar Socinianer / geben ſolle / wie aus 
des 
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des D. Samuelis Mareſii Johanna Papiſſa reſtituta 
erſcheinet : der auch den Stephanum Curcelleum, 
der Remonſtranten Profefforem allhie / einen Soci- 
nianum nennet; und vonihnen / den Remonſtran⸗ 
tenzunter andern/ p. 259. 260. und 271. alfo ſchreibet; 
Qvamprocul fint pofiti Remonttrantes  Religione 
verè reformata, vel inde patet, qvod omnes totä 
Europä Ecclefixz Evangelicz ‚tum qyæ Lutheranz 
dicuntur ‚tumqvz fpeciatim Reformatz appellan- 
tur,eos habeant pro Heterodoxis, & Schifmaticis. 
Qvi, & qvalia doceant,verz pietaticontraria,gratiz 
Dei falucariseverfiva, Pelagianifmi aflertiva , no- 
tum eſt in Belgio. Siresex eorum votis fuccefhllet, 
per Vorftianam prophetandi libertatem , univerfa 
Religio Chriftiana in purum putam Libertini- 
{mum jam abiifler. Tu(Curcellze)breviInferorum | 
ignem extingues,cum Socinianis & cum Mahumete 
cuilibet in ſua Religione falutem promittes. Und 
von den Sociianern meldet erzam 288 Blat: So- 
ciniani, ut Deiftas, & Turcas, & Judzos ‚ad fe faci- 
liustraducant , abnegant Sacro ſanctæ Trinitatis 
myfterium,Incarnationem$ Asys , fatisfa&ionem 
Chrifti pro noftris peccatis, refurre&ionem carnis, 
exiftentiam, & operationes Animæ extra corpus, 
ipfos Inferos. So drucket man zu Amfterdam 
auch allerley Sachen ungefiheut. Sonſten bat | 
es eine gute Schul oder Gymnafium allhie das 
bey vormahlsGerardus Joannes Voffius ‚ein hoch» 
berühmter Mann und David Blondellus,und zwar 
Diefer / bey feinen Lebszeiten die Hiftoriam Ecclefia- 
fticam proſitirt / und unter andern Sachen / auch von 

der 
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Der Johanna Papifla geſchrieben / und behaupten wol⸗ 
len / daß keine Weibs⸗Perſon zwiſchen den Paͤb⸗ 
ſten Leone IV, und Benedicto, auff dem Päbftis 
ſchen Stuel zu Rom geſeſſen ſey; welche Schrifft 
er ſtlich Frantzoͤſiſch / hernach etwas geändert / und 
Lateiniſch / nach feinem Tode / durch den befagten 
Curcellæum herfuͤrgeben worden iſt: darauff dann 
obgedachter D. Marefius, Profeſſor zu Groͤningen / 
Anno 1658. geantwortet hat. Die Juden haben zu 
Amſterdam 3. Synagogen oder Schulen;und kom⸗ 
men auch Mohren / Africaner und Tuͤrcken / wie 
Bertius ſagt / hieher zu handlen. Dann allda ſon⸗ 
derlich zroo Geſellſchafften der Kauffleut / Weſt⸗ und 
Oſt⸗ Indianiſche / beruͤhmt ſeyn / welche faſt die gan⸗ 
tze Welt umbfahren. Es werden auch allerley 
Schiffe in der Menge allda gemacht. So trit das 
Waſſſer faſt m alle Gaſſen / daß man mit den Schif⸗ 
fen / fo nur einen Maſtbaum haben / allenthalben 
hinkommew auff⸗ und abladen kan. Und ſeynd die 
Bruͤcken alſo gemacht / daß / wann ein Segelbaum 
oben ein wenig anſtoͤſt / ſich ein Stuck von derſelben 
ſelbſt auffthut / und warm der Segeldaum durch iſt / 
ſtracks wieder zufaͤllt. Man haͤlt dieſe groſſe Hol⸗ 
laͤndiſche Stadt für unuͤberwindlich. Hat ſchoͤne 
Kirchen / darunter die neue Pfarrkirch aus den fuͤr⸗ 
nehmſten in Europa ſeyn ſolle; wiewol ſie An. 1645. 
Durch Teuer Schaden gelitten. Soiſt dasFindei⸗ 
hauß; Item die Zuchthäufer / das neue Rahthauß / 
Wagghauß / Zeughauß / und viel andere ſchoͤne 
Gebaͤu mehr zu beſichtigen. Welcher belieben hat 
dieſer Stadt vellftändige Beſchreibung zu hu 
en erſelbe 
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derſelbe kan Philips von Zeſen Beſchreibung Anno 
1664. getruckt auffſchlagen / und leſen. 

Ancorff / eine deßgleichen weitberuͤhmte Stadt / 
aber in Brabant gelegen / allda auch viel zu ſehen iſt; 
ſonderlich die Hauptkirche zu unſer Frauen / mit 
zweyen Thuͤrmen / und der Jeſuiter Item E. E. 
Raihs Bibliotheck / das gewaitige Rathhauß / das 
Gerichthauß / das Kauffhauß / oder die Boͤrſe / das 
Ooſterlingiſche Hauß/ die Glaßhuͤtten / die Muͤntz / 
Waſſerſtuben / das Teppichhauß / Waaghauß / 
Fleiſchbaͤncke / und ſonderlich auch die Plantiniſche 
Buchdruckerey / von i3. Preſſen / und faſt hunder⸗ 
terley Schrifften / auch andern ſtattlichen Sachen: 
Item des Rubens Kunſtkammer + ſchoͤne Palilaͤſt / 
und Plaͤtze / das Caſtell aber wird den Fremden 
recht zu beſichtigen nicht leichtlich vergunt. Es lie⸗ 
gen unterhalb der Stadt gewaltige Schantzen: 
item / die Feſtung Lillo, fo Staatiſch / wie auch Die 
Schantz Lieffkenshoeck / und die Schantz Friderich 
Henrichre. Was die Marggraffſchafft des H. 
Reichs / darinn Antorff das Haupt iſt / anbelangt) 
‚fo wird fie unter die 17. Provintzen des Niederlands 
gezehlet / wiewol fieinnerhalb Brabantifchen Graͤn⸗ 
tzen gelegen und zu Brabant gerechnet wird. Di- 
vzus thut darzu / auffer Antorff Bergen, Areda, 
Leer / und Herendalſt: Paulus Æmilius aber’ beym 
Guicciardino,die Städte Nivelle / Loͤven / Bruͤſſel / 
und inſonderheit beſagtes Antorff. Anno 1659. im 
Septembr. entſtund allhier ein groſſer Tumult we⸗ 
gen Beſtellung der Poſt / welche die Spaniſche Mi- 
niſtri gantz an ſich haͤtten ziehen wollen: Wie es aber 

| | Damit 
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damit und der Auffruͤhrer Straffe abgelauffen ‚ft 
in Auguſtini Limmeri Relatio von anno 1660. pag, 
u feg.mit mehren zu lefen. 
Arboife, Arbofium, eine Stadt in der Graffs 
‚Schafft Hoch » Burgund / fü des koͤſtlichen Weins/ 
Der vied Jahr lang gut bieibet / und der übergroffen 
Weinfaͤſſer halber / berühmt ift, — 
Arien / Aire, eine gute / und feſte Arteſiſche Stadt / 
andem Fluß Liß / ſamt einem uralten Schloß / und 
Canoniſch Stifft / die Anno 1076. 30. Aug. vom 
Koͤnig in Franckreich mit accord erobert / und An- 
no 1678. im Nimaͤgiſchen Frieden ihme gelaſſen 
worden. 2 Ä 
Arlon,Arlunum, ein Städtlein im Hertzogthum 
Luxemburg / ſehr hoch / und 4. Meilen von der Haupt⸗ 
ſtadt Luxendurg / gelegen / itzo Franckreich zuſtaͤndig. 
Armentiers / ein anſehnlicher / volckreicher / und 
mit ſtattlichen Freyheiten / wie eine Stadt verſehe⸗ 
ner Marcktfleck / an Der Leye / in Welſch⸗Flandern / 
3. Stunden von Ipern und Ryſſel / gelegen / mit 
Mauren und Pforten wol verſehen / aldamanviel \ 
Qücher machet / und mit den beften Kafen handelt. 
Armuvyden / ein Eleinesaber zimlich feſtes Staͤdt⸗ 
lein in Seeland / und deſſelben Inſel Walcheren / an 
dem Meer gelegen. F 
Arnheim / eine volckreiche / über alle maß fefter 
und darzu luſtige Stadt / in Gelderland unterhalb 
der Schencken⸗Schantz / am Rhein gelegen / und zu 
den vereinigten Niederlanden gehoͤrig. Iſt die 
Haupiſtadt in Der Velau / ſo ein Fiſchreiches Laͤnd⸗ 
lein iſt. Arras vide Atrecht. | 
| & Arſchot / 
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Arſchot / Arſcot / eine Stadt in Brabant, drey 
Meilen von Loͤven / und 4 von Mecheln gelegen fo 
denen Herbogen diefes Nahmens / aus dem Haufe 
Eroysgehöret. Unter denen Johann von Lignes, 
Graff zu Arnberg / und wegen feiner Gemahlin Sr. 
Margarethen gebohr. Graͤffin zu der Marckt / Hr zu 
Barbanſon / und Sevenberg / Gubernator in Frieß⸗ 
land geweſen / und in der Schlacht beyHeigerlza/ A. 
2568. umkommen iſt. Und hat ihn dieſe Gemahlin 
bewogen / daß er den Titul der alten Freyherrſchafft 
nemlich von Lignes, ſo von einem Dorffe gleiches 
Nahmens in Hennigau herkoͤmmt / veraͤndert / und 
ſich forthin Graffen von Arenberg / weil er mit ihr 
die Graffſchafft Arenberg zum Heyrath⸗Gut be⸗ 
kommen / ſchreiben moͤchte / welches er auch gethan. 
Und verließ zwey Soͤhne / welche hernach zwey Aeſte 
aus dieſem Stamme / nemlich die Arenbergiſchen 
und Barbamonifchen gemacht. Aus dem Aren⸗ 
bergifchen ift der Erbauer Carl / ſo Anno 1576. zum 
Fuͤrſten des H. Rom. Reichs gemacht worden,und 
alfo der erfte Furft von Arenberg gewefen iſt / deflen 
Gemahlin / Fr. Anna’ Heren Philippi son Erugs 
Hertzogen zu Arſchot / Tochter/ ihren Bruder / Earl 
geerbet und er ſolcher Geſtalt hernach Arſchot mit 
Chimay und Porcean auch bekommen hat. Und 
ausdiefer Che feyn Fommen 1. Philippus Fürft zu 
Arnſperg / Arſchot und Croy / ſo Anno 1640. geſtor⸗ 
ben / deſſen dritte Gemahlin geweſen / Fr. Maria 
Cleophe / Graͤfin von Hohenzollern; der Sohn 
aber it Herr Philipp Frantz / Hertzoͤg von Aren⸗ 
berg / xc. von deme unten im Abort Chimay ein 
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mehrers; und die Tochter Sr. Ffabella Clara / Hn. 
Marimilian ABilibald, Graffeng zu Wolffserfne. 
Gemahlin. z. Herr Alexander / Fürft zu Chimay, 
ein Bater Herrn Albrechts/ Hergogen zu Arnberg 
und Croy, Fürftengzu Chimay. Der andere Sohn 
gedachten Johannis von Lignes ift geweſen Rober⸗ 
tus Graff von Lignes, Herr zu Barbanſon / ein 
Vater Heren Alberti, von Arenberg / —— 
Barbanſon / von deme Frau Iſabella / erftlich e 
nes Graffen von Hochſtraten / hernach Hergog 
Ulrichs von Wuͤrtemberg / Gemahlin / herkommen 
thut. Er / nemlich Hertzog Albrecht iſt Anno 1670. 
geſtorben / und hat von ihm die Barbanzoniſche Li⸗ 
nie heut zu Tag ihren Urfprung / deſſen eingiger 
Sohn Octavius Ignatius , Ritter Des Yurgundis 
fchen Ordens / igiger Erhalter iſt. Er hat ſich mit 
&r. Therefia Manriqvez de Lara.ſo aus einem fürs 
nehmen Spanifhen Haufe, Anno 1672. vermaͤh⸗ 
ket / und mit derofelben etliche Kinder gezeuget / von 
welchen aber nur annoc) zwey Tochter / als Maria 
Sr. von Barbanzon / und Emanuela Fräul. von 
Aremberg / deren jene den 2. Novemb. 1673. dieſe 
aber den 26. Decembr, 1675. gebohren. Gein Tis 
tul iſt dieſer von G. Gn. N.N. Hergog zu Aren⸗ 
berg, Hertzog und Fuͤrſt zu Barbanſon / und des 
Heil. Roͤm. Reichs Graff von Aigremont, und la 
Roche, Vice-Graff von Aure, Herr zu Willemont, 
Ritter des guͤldenen Fließes. Er war zu Namur 
Commandant, als die Frantzoſen ſolchen Ort 1692. 
gantz geſchwind am s. Jul. eingenommen / und wur⸗ 
de er deßwegen zur Verantwortung nach Spanien 

| ga gefodert, 
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‚gefodert. Was aber aber feine Enıfchuldic Enefehuldigung gerves we⸗ 
fſen / iſt biß dato noch nicht kundig worden. Suß 
ſchreibet Famianus Strada dec. ı. de bello u: 
c lL.7. p. 384. Daß obgedachter Johann von Arems 
berg / aus dem Geſchlecht Ligny„Herr zu Barban⸗ 
ſon / ſo wie vorher erwehnet / Anno 1658. in der 
Schlacht / wider Graff Ludwigen von Naffau ges 
blieben / vom Kaͤyſer Maximilian zum Fuͤrſten des 
Reichs gemacht worden ſey; daß alſo / ſeiner Mei⸗ 
nung nach / er / und nicht ſein Sohn Carolus, wie 
oben gemelt / der erſte Zurft von Atemberg / oder 
Arnberg geweſt waͤre. Es gehoͤrt aber der Her⸗ 
809 von Arnberg zu dem folgenden Nieder⸗Rheini⸗ 
fchen Kreyße / allwo wegen der Graff⸗ oder Frey⸗ 
herrſchafft Arnberg / welche uͤber dem Rhein in dem 
Lande Eifel lieget / mehr zu leſen. Was ſonſt dies 
ſes Gefuͤrſtet Graͤffl. Arenbergiſche Geſchlecht an⸗ 
noch betriefft / ſo befindet ſich auſſer denen zweyen 
allhier erwehnten / als der Arenbergiſchen und Ba⸗ 
ranſoniſchen Linien / auch die Ligniſche in groſſem 
Flor; daß daher ſelbige nicht zu verſchweigen gewe⸗ 
fen. Und iſt in ſelbiger anitzo das Haupt Heinri- 
cus Erneſtus, ein Sohn Claudii Lamoraldi, Fürs 
ſtens von Ligne welcher in Sicilien Spaniſcher 
Vice Re,undzu Meyland Staathalter gervefen ja 
gar in Spanien wegen feiner groffen meriten Kos 
nigl. geheimder Rath worden / und Anno 1679. ge⸗ 
ftorben. Hoͤchſt befagter Heinricus Erneftus aber 
hat fich zu Madritin Spanien im Anfang des 1677. 
Zahres zu ſeiner Gemahlin Johannam ‚des Ludo- 
. viciFerdinandi Raimundi, Hergogs von Cordua 
Ä | und 
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und Arragonien geben laſſen / welche ihmy. Kinder 
geboten/undbey dem letzten3. Tage hernach um 
18 Jan. 169:. geftorben/ Davon aber nur noch fünffey. 
als ı) Antonius Jofephus Guislanus, 2) Claudius, 
3.) Ferdinandus, 4.)Albertus, und 5.) ein Anony-. 
musbon Ligne am Leben feyn folten.- Seine des 
Heinrici Ernefti ‘Brüder find / Hyacinthus Jofeph. 

pon Ligne, ein Marqvis von Moy, welches Margs 
graffihum er von feinem Vetter Hersog Heinrichen 
von Lothringen bekommen und dahero ſich bißhero 
in Frantzoͤſiſchen Dienſten befunden auch ſich bey 
Einnehmung der Stadt Bergen in Hennigau ſehen 
lofen: Hat des Graffen Caroli von Broglio Touch. 
ter zur Gemahlin / und mit derſelben zweh Printzen / 
und zwey Fraͤulein bißhero gezeuget: Der Ander- 
heiſſet Carolus Jofephus Procopius von Ligne, wel- 
cher ſich in Portugal auffhaͤlt / und daſelpſt Hein⸗ 
richs von Souſa, Marggraffens von Aronches Toch⸗ 
ter ehelich 1684. beylegen laſſen / von welcher er biß⸗ 
hero ein Sräulein befommen. Sein Titut ift fol⸗ 
gender : Von G. Sn. N.N. Fürft von Ligne Am- 
blife , und des Heil. Kom. Reichs Marggraff von. 
Roubaix und Ville, Öraffvon Faulqvemberg und 
Vechien &c. Ritter des güldenen Fließes / Grandis 
von Spanien Sr. Catholifchen Majeft, Krieges: 
Kath und General , wie auch Gouverneur und Ca- 
pitain General des Herkogthums Limburg ıc. 
Aſperen / ein Städtkin in Holandsan dem Fluß 
Lingen / den Herren von Boerfelder zuſtaͤndig. 
Atrecht / Atrebatum, Atras, die Hauptſtadt it 
Arteſia, oder in der Graffſchafft Ariois, bey der 
3 Sear⸗ 
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Scarpe / eine doppelteundfebr fefte Stadt. In 
der kleinern ift die Bifchoffliche Hauptkirch zu fes 
hen / in welcher eine Wachskertze bey dem Grab 
des Biſchoffs Lamberti, wider die Peft / gewieſen 
wird / welche / wann man fie gleich 2. oder mehrere 
Stunden brennen laͤſt niemals abnehmen ſolle; 
ie davon Aubertus Mirzus ‚'in Faltis Belgic.p. 
3 ſeq. weitläufftig fehreibet. M. Leonhard Mayr / 
n Mariz Stammbuch ı. Junii p. 182. meldet’ auß 

dem Annal. Flandr. Mayeri, alſo: Zu Arras gab die 
H. Zungfrau Maria / Icherico ven Normanno ‚eis 
ne fehöne himmliſche Kergenmit dem Vermelden / 
fie ſollen etliche Teöpfflein von diefer Kertzen ins 
Waſſer laffen fallen und wer davon trincken were 
de / ſolle vom wilden Seuerheil werden. Diefels 
be wird noch auff heutigen Tag / nach vielen Bren⸗ 
ten nicht gemindert. Anno 1640. den iz. Augulti 
haben die Srangofen Atrecht mit Accord erobert/ 
und biß hieher behalten. Ja ſolche ift Franckreich 
im 35. ari. des Pyreneiſchen Frieden⸗Schluſſes mit 
darzu gehörigen Regierungen / Aemtern / und Diſtri- 
&ten nunmehro einverleibet. Es hatten zwar die 
Spanier über das gemeine Stadt⸗Thor gegen Die 
Srangofifchen Grängen folgende Reime in Frans 
göfifcher Sprache / als | 

vand les Rats prendront leschats, 

Les Francois prendront Arras, 

ſchreiben laſſen / welches zu teutſch alſo: 

Wenn die Maͤuſe werden Katzen fangen / 

So ſollen die Frantzoſen Arras erlangen. 
moͤchte koͤnnen gegeben werden, Allein die Spa⸗ 

ed nier 
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nier haben es erfahren waß die Frantzoſen ſolche eins 
befommen/und noch befigen;, Daher hatden Spar 
nier zum Spott der Cardinal Richelieu gedachte 
Reime mit Außlefchung eines Buchitaben andern 
laſſen / daß ſolche nunmehro alſo ur 

Qvand les Rats prendront les chats, 
Les Frangois rendtont Arras. 
heiſſen / und auff teutfch- alfo lauten > Ä 
Wenn die Mäuf (Matten) werdennach denen 
Kagen ſtreben ⸗/ 
So werden die Frantzoſen denen Spaniern 
Arras wieder geben 
welches denn bißhero gar wol eingetroffen. 
Avefoes ‚ein ſehr feſtes Staͤdtleins / im Henne⸗ 
goͤw / dem König von Franckreich gehoͤig. 
Axele / ein ſchoͤn / und wolerbautes Staͤdtlein / im 
Land von Waes / ſo ein Theil von Flandern iſt. 
Unterhalb dieſes feſten Staͤdtlein liegt die Feſtung 
Teuß / oder Terneuſen / ſo Statiſch; Axele aber 
Hifpanife ft REN 
Bapaulme, Bapalma, ein gat feſtes Staͤdtlein / 
m» Schloß / zuſamt vielem Lande / und Gebiet / In 
Artois / und 6. Meilen von Arras / ſo die Frantzoſen 
— — — vermoͤge des Pyrenæi- 
Friedens noch haben. 
Baflea, la Baffe€ , ein Staͤdtlein auch in Arteſia, 
wol befeſtigt das gleichwol die Frangofen Anno 
1641.0.47. und alfo zweymahl erobert: Iſt aber ſamt 
Vinoxbergen gegen Außwechfelung Marienburg 
und Philipftadt vermöge 38. und 39. Art. des pyre- 
nzifhen Friedens Spanien reſtituĩret worden. Su⸗ 
che vorher p.143. | Baſto⸗ 
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Baſtonak / Baltoigne , ein Luxenburgiſches 
Staͤdtleim / acht Meilen vonder Hauptſtadt Lu⸗ 
BIER gelegen; Allda groſſes Gewerb getrieben 
wird. . nd | 

Bavais , genannt Wallonne ‚ein kleines Staͤdt⸗ 
lein im Hennegoͤw /5. Meilen vonder Stadt Ber⸗ 
gen / ſo ietzo Fransöfifh. - - — 

Beaume les Nonnes, Palma, ein Staͤdtlein in der 
Graffſchafft Burgund / faſt auff halbem Weg ʒwi⸗ 
ſchen Muͤmpelgart / und Biſantz / beym Fluß Dub. 
Es iſt allda ein anſehnliches / nnd reiches Jungfrau⸗ 
en⸗Cloſter / und Abbtey / S. Benedicten Ordens. 

Beaumont / Bellomontium, ein auff einem 
Berglein ſehr luſtig / im Hennegoͤw gelegenes / und 
dem Hertzog von Arſchot zuſtaͤndiges Staͤdtlein. In 
der Franckfurtiſchen Fruͤhlings⸗Relation vom Jahr 
1656. ſtehet / daß Anno 16055. Beumont ‚von dem 
Frantzoſen ausgepluͤndert worden / und weilim ſel⸗ 
bigen Schloß / durch Unachtſamkeit der Soldaten / 
Feuer ins Pulver kommen / ſo ſeye das gantze 
Schloß / neben dem halben Theil der Stadt / dar⸗ 
auff gegangen. Welches dann auch die Leipzi⸗ 
sifche Relation / im Monat Augufto bekraͤfftiget. 

Bergen / die Hanptftadt in Hennegoͤw / fudie 
Frantzoſen Mons en Hainault nennen / und die ſehr 
feſt iſt; auch ein feſtes Schloß und ein beruͤhmtes 
Canonich⸗Stifft hat / darein allein vornehmer 
Herren Toͤchter genommen werden / die ihre Woh⸗ 
nungen / und zwar iede abſonderlich / um den herr⸗ 
lic) ſchoͤnen Tempel herum haben. Seyn vormit⸗ 
tags geiſtlich / weil ſie in der Kirchen ſeyn / uud gehen 

gang 
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gantz weiß; nachdem Eſſen aber legen fie die ‘Per 
ſonab / befieiden ſich anders / zierenund ſchmuͤcken 
ſich / gehen fpaßieren ; mögen fich auch verheyras 
then. Haben eine Yebbtiffin/ welcheein feines Ges 
biet unter ihr hats und Daher reich ift. Es iſt zu 
Bergen des Landes Hennegoͤw Hoff » und Land⸗ 
Gericht. Anno 1691. haben folche die Srangofen ein? 
nommen. \ 
. Bergen ob Zom / oder auffroder an dem Waͤſ⸗ 
ferlein Som / die Hauptſtadt der Warggraffichafft 
Bergen / in Brabant / ſo aber den Herren Stans 
ten / der vereinigten Niederlanden / gehoͤrig / die 
ſolche Anno 577. eingenommen / und behalten / ohn 
angeſehen Der Marggraff Spinala Annoı62z. durd) 
eine jcharffe Belägerung / fie zu erobern ſich aber 
vergebens / und mit groffem Verluſt zunterftanden 
bat. Bon binnen ijt Marcus Zuerius Boxhornius, _ 
weiland Profeflor zu Leiden geweſen / ein guter Hifto- 
ricus ‚ deme zu ehren / feine Mitbürger, auff dem 
Rathhauſe fein Bildnis aufgerichtethaben. 
Becthune / einefchöne Stadt in derGrafffchafft 
Artois / auff einen Felfen erbaut / ſo ein fehr altes / 
und feſtes oß hat; das gleichwohl die Fran⸗ 
tzoſen anno 1645. bald erobert / als der Ort mit Volck / 
und anderm / nach Nothdurfft nicht verſehen war. 
Und gehoͤret ſolche vermoͤge 35. Art desyrenæiſchen 
Friedens annoch den Frantzoſen. Es hat allhie 
eine Lobwürdige Geſellſchafft / die Todten / auch 
die / ſo an der Peſtilentz geſtorben / auszutragen /p 
Charitas Eligiana Bethunienfis genannt wird. 
Bierflier sein a in Teutſch⸗Flandern / 
5 | und 
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unds. Meilen von Schluiß 
sank umbgibet. 

Sins / Binchinm ‚ eine Stadt in Hennegoͤw / 3. 
Meilen von der Stadt Bergen / fo. cine ſtattliche 
Stifftskirchen ‚und Collegium Canonicorum hat. 

3 ifeng  Vefontio ‚Bifontium, Frantzoͤſiſch Be- 
fanfon,eine berühmte vornehme Stadt in der Graff⸗ 
ſchafft Hoch⸗Burgund / nebeft einem Cittadel, 
und an dem Waſſer Dub / auch ſonſten gar ordent⸗ 
tich / ſchoͤn / und luſtig / — ‚in welchen man / von 
unten biß oben / alſo gemachſam auffſteiget daß man 
es nicht ehr: mercket / biß man zu oberſt auff dem 
Hügel iſt. Es ſeyn alida die 2. Ertzbiſchoͤffliche 
Haupt⸗Kirchen / zu ©. Johann dem Evangeliſten/ 
und S. Stephan / beyde auff dem ‘Berg Cœlio; 
neben vielen andern Kirchen / und Cloͤſtern; des 
Ertzbiſchoffs Hoff / unterſchiedliche Bibliothecken / 
das Burgerhauß / die anſehnliche Pallaͤſte / und aus 
denen ſonderlich der Granvellaniſche / wegen der 
fuͤrtrefflichen Sachen / die darinn vor dieſem ge⸗ 
Wweſen worden / und ſonders Zweiffels noch zu beſich⸗ 
ligen. Es war Biſantz noch vor wenig Fahren eine 
Reichs⸗/Stadt / hat auch noch im Fahr 2641. den 
Reichstag zu Regenſpurg beſucht; iſt aber Anno 
1651. als die Hiſpaniſche Beſatzung aus Francken⸗ 
thal abgeführt worden. durch einen fonderlichen 
Vertrag / anden König in Hifpanien fommen ; vote 
davon beym D. Knipfchild / de juribus & privilegiis 
Civitatum Imperialium ‚4.0.10. 17. ſeq. ʒu leſen; 
der auch das Kaͤyſerlich diploma ſetzet fu die Churs 
fürften Anno 1651. und die andern Sirfen und 





— 


fonunmehr das Meer 





taͤnde / 
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Staͤnde / zu Regenſpurg auff dem Reichs⸗Tage 
Anno 1653. beſtaͤtiget; die Reichs ⸗Staͤdte aber / 
mit Vorbehalt / wie et fol. 1008. berichtet / dar⸗ 
ein gerilligt haben. Es ift gleichwol der Erkbis 
ſchoff allhie 7 Herr Claudius d’Achey, auff dem 
gemeldten Anno 1653. und 1654. gehaltenen Reichs» 
tag / durch feinen Gefandten  Anatolium d’ Agna, 
erfchienen. Aber nunmehr iftdiefer Ort / und zwar 
Anno 1674.im May von Franckreich mit Accord 
erobert / auch ihme Anno 1678. im Nimöaifchen 
Frieden von Spanien nebft gan Burgund gelafs 
fen worden / wie fülches aus denen Friedens⸗Pun⸗ 
cten / fo gleich Anfangs diefes Krenfeg pag. 136. ans 
geführet  fattfam zu erfehen. Es ift aber dabey 
aufgenommen worden / daß der Ersbifchoff das 
feibft / welcher anitzo Antonius Petrus von Gram⸗ 
mont heiffet / ein Standdes Meiche bleiben fol. Db 
5 folches lange alfo bleiben möchte wird die Zeit 
ehren. er 

Blecterans, Bletterum ‚ein Städtlein sam rl 
Seile / oder Cella in der befagten freyen Grafſchafft 
Burgund /famt einem Schloß. 

Bommel / bomelia, eine Stadt in Geldern / an 
dem lincken Geſtade der Waal / unddas Haupt 
der Inſel / ſo der Rhein / und die Maas / machen / 
und welche insgemein Bommelwerd genannt wird. 
Obethalb derſelben ligt die gewaltige S. Andreas⸗ 
Schantz / fo Anno 1672. von Franckreich erobert; 
Anno io73. aber wieder von ihnen verlaſſen worden. 

Bolswaert / eine Stadt in Frießland / ſo alt / 
Volckreich / mit Wãllen und tieffen Gräben wol 
befeſtiget. ouchain 
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„Bouchain , ein Städtlein in Hennegoͤw / an der 


Schelde / ſamt einem gar feften Eaftel. ft das 
Haupt der Sraffichafft Ditervand. Iſt Anna 
1678. im Niemögifchen Frieden von. Spanien an 
Franckreich gegebenwörden. | 
Bovines,ein altes Staͤdtlein / an der Maas / in 
der Graffſchafft Namen / oder Namur z fo einer 
Bovigne nennt / und ſagt / daß, ſolchen Ort Anno 
1655. im Julio die Frantzoſen eingenommen. 
Breda ins gemein Bredan genannt / eine 
vornehme Stadt / ſamt einem gar ſeſten Schloß / 
in der Kempen / ſo ein Theil von Brabant iſt / und 
daher Campania Brabantica genannt wird. Es 
gehört aber ſolche Stadt dem Pringen Wilhelm 
Heinrichen von Oranien / Strafen zu Naſſau zu; 
deffen Anhert Prins Friderich Heinrich eine Fuͤr⸗ 
ftens Schul allhie angeordnet hat. GiheJoan. 


Henric.Dauberum;,in.orat, funebriin excefflum d. 


Principis. I. Sincerus meldet in feinem Reißbuch 7 
daß allhie im Schloßein Pferd zu. fehen / ſo wie ein 
Hirſch Fuͤß und Schweiff gehabt, ſo in einem Tags 
von Breda / nach Bruͤſſel / und von dar wieder nach 
Breda / hat lauffen koͤnnen; wiewol dieſe Ort za. 
Niderlaͤndiſche Meilen von einander liegen. 


Brefort / Bredefore / ein Städtlein und. 
EEE inder Graffſchafft Zutphen / nahend 


feſtes 
Groͤll. 
eines Breine le Comte ‚oder Brania, Brennia ‚, Co- 
mitis ‚einaltes Städtlein im Hennegoͤw / foder alte 
Brennus,der die Stadt Rom eingenommen / erbauet 


haben 


Breine / Brania, deſſen Namens etliche Ort / als 


— 


— — 
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haben ſolle. 2. Breine Alleud, ungefehr 3. Mei⸗ 
len von Bruͤſſel / im Eingang des Waldes Sogni, 
oder Soignyen , in Brabant; und in deſſen Nach⸗ 
barſchafft / das 3. ein Schloß Breine le Chafteau ge 
nannt: darzu man auch das vierte / nemlich Bra- 
niam Walteri ‚thut. | 

Bronchorſt / ein feines Staͤdtlein / ſamt Graff⸗ 
ſchaffts⸗ Titul / an der Iſſel / und ein Meil von 
Zutphen gelegen. Es feyn diefes Orts Herren, die 
Grafen zu Limburg, und Bronchorft 7 Herren zu 
Styrum ı Wiſch / und Borchloh / Banerherrn 
des Hertzogthums Geldern / und der Graffſchafft 
Zutphen. Der Uhrſprung dieſes alten Geſchlechts 
wird von denen alten Hertzogen zu Laxenburg her⸗ 
gefuͤhret und find aus dieſem Hochgraͤfl. alten Nie⸗ 
derlaͤndiſchen Geſchlecht bißhero beruͤhmt Des Jodo- 
Ci Maximiliani, welcher 1007. im Octob. geftorben / 
feine vier hinterlaſſene Soͤhne / als Otto Wilhelmus, 
Johannes Francifcus , Erneftusund Johannes Phi- 
lippus Felix,unter welchen der erfte ein fehr gelehrter 
und auffer der Ehe lebender Herr ;der ander aber ift 
anno 1679. im Januario Kanferl. Sammer Herr 
worden/und hatfich mit Fräulein Maria Therefia 
Leonora Ferdinandi Friderici Egonis , Graff von 
Fuͤrſtenberg Tochter vermaͤhlet / aber biß dato kei⸗ 
nen Erben bekommen: Der dritte iſt Anno 1678. 
in Der Belägerung vot Friburg / und der legte in der 
SsBelägerung für Philipsburg gedachten Jahres ges 
blieben. Es werden aud) dero zwey Schweſtern _ 
als Fräul. Anna Juftina und Clara Sybilla, noch les 
ben, Sie ſchreiben ſich fonft: Graffen von = 

orſt / 
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chorſt / zu Gronßfeld und Eberftein / Sreyherr von 
— und Reinburg / Herr zu Alpen und Hun⸗ 
nappel. | | 
Brouuershaven / ein jierliches wohlerbautes 
Städtlein im Seeland / und deſſelben Inſel Scals 
dia / oder Schouwen 2. Meilen von Zirick⸗See. 
Briel / Briela eine Stadt in Holland / und das 
Haupt im Laͤndlein Vooren / bey der Maas, und ei⸗ 
nes Arms des Rheins Außgang in die See / ſo der 
Kauffmannſchafft und Schiffart halber ſonderlich 
beruͤhmt iſt. 

Brug / Bruk / die vornehmſte Stadt / nach 
Gent / in gantz Flandern / z. Meilen vom Meer / und 
nicht weit von dem feſten Staͤdtlein Dan / ſo gleich⸗ 
ſam ihre Vormauer iſt / gelegen. Hat ſehr viel 
Kirchen / darunter eine die Biſchofflich iſt. Das 
Gerichthauß / das Rathhauß / der groſſe Platz / der 
Kauffleut⸗Platz / oder Boͤrſe / etliche Palaaͤſt / 
der Schuͤtzen⸗Garten / die Waſſerkunſt / das 
Muͤnkhauß / ꝛtc. ſeynd allhie ſonderlich zu ſehen. Anno 
1488. oder nach der Niederlaͤndiſchen Art / ſo / wie Die 
Frantzoſen / den Anfang des Jahrs / vom vergan⸗ 
genen Oſtertag gemacht / zu zehlen / Anno 1487. ha⸗ 
bendie von Bruk / den Roͤmiſchen König Maximi- 

lianum gefangen gehalten / und an daſſelbige Hauß 

geſchrieben: ReX.non eft hIC, eCCe LoCVs VbI 
posVerVnteVM:: welchesdann die befagte Jahr⸗ 
zahl 1437. in fich halt ; tie Joan Rivius,rerum Fran- 
cicarıım decad, 4.lib, 6. p.449. berichtet. : 

Bruͤſſel / Bruxella, eine fehr feböne / groſſe / praͤch⸗ 
tige / und der Koͤniglichen Spaniſchen Guberna⸗ 

torn / 





von dem Burgundiſchen Kreyße. 175 


tornsinden Hifpanifchen Niederlanden / wieaud) 
Des Rache von Brabant / darinn fie liegt / Sitz; das 
durch das Waſſer Senna laufft. Es ſeynd allhie 
viel ſchoͤne Sachen / und aus denſelben S.Gudulz 
Pfarrkirch / ſamt zwey Thuͤrmen / und der Carme⸗ 
ditaner Nomen⸗Cloſter: Item der Fuͤrſtliche 
Pallaſt / Marſtall / Ruͤſtkammer / Rathhauß / Zeug⸗ 
hauß; Der groſſen Herren Pallaͤſte / Luſtgaͤrten / 
Bafferkün ten / Beckenhauß / Geldborghauß / Ge⸗ 
ſchlechter⸗ Stuben / xc. zu beſichtigen. So hat es 
auch in der Gegend herum ſchoͤne Oerter / dahin die 
Fremden ſolche zu beſehen / ſich begeben. Anno 
1695. als die Alliirten Namur wieder dem Frantzo⸗ 
ſen abgenommen / ſind ſolche vor dieſen Ort kommen / 
und haben ein Theil davon / wie man in der Solda⸗ 
ten ihrer Schule zu reden pflegt / bombardirt / und 
it ziemlicher Schade verurſachet worden. 

Burburg / Borborch / ein luſtiges / und wohl⸗ 
befeſtigtes Stadtleinsin Teutſch ⸗Flandern / ein 
Meil von Graͤvelingen gelegen; ſo Anno 1657. die 
Frantzoſen und Engellaͤnder / eingenommen / und 
jene vermoͤge des 36. Art. nach. dem Pyreneifihen 

Friede es annoch befisen und behalten haben. 
Büren ein Marcktfleck  famt einem gewaltig 
feiten Schloß / an den Graͤntzen des Hertzogthums 
Geldern,’ bey dem Fluß Lingen; ſo Graffſchaffts⸗ 
Wuͤrde / Doͤrffer / und Gebiet hat; deſſen Herr 
Graff Maximilian von Egmond geweſen / der dem 
Känfer Carolo V. im Schmalkaldiſchen Krieg / mit 
feinem Volck nuͤtzlich erfchienen / und hernach des 
Jahrs 1549. oder / nachder Niederlaͤndiſchen Rech⸗ 
| nung 





+ 
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nung / Anno i548. geftorbenift. Siehe / wie er ſich 
zum Tode bereitet hat / den andern Theil Zeileri 
Colletaneorum cap. $.p. ızu. feg. Prins Wilhelm 
von Dranien/ Graff zu Naſſau hat folgends dieſe 
Graffſchafft Büren mit feiner Gemahlin des bes 
fagten Graffens Maximiliani Tochter / bekommen. 
Cambreli, le Chafteau Cambreüis, vder Chafteau 
en Cambrehi ‚Caftellum Cameracelii ‚ein Staͤdt⸗ 
lein im Camerichiſchen Gebiet gelegen und ſelbi⸗ 
gem Ertzbiſchoff ‚famt dem Schloß gehoͤrig; fo 
Anno 164.1. Die Srangofen abermals eingenommen/ 
und.die Befeſtigung Darnieder geworffen / welcher 
Drt ſonſt in den Hiftorien wol befant ift. 
Camerich / Cameracum ‚ Cambray , eine bes 
ruͤhmte und vornehme Ertzbiſchoffliche Stadt’ ſo 
etwan zum Deich gerechnet / und ſo wol die Stadt / 
als der Ersbifchoff / für Stande des Weſtphäli⸗ 
(chen: Kraͤyſes feyn gehalten worden; die ietzund aber 
nicht mehr bey den Reichstaͤgen erfcheinen. Und 
wird das Eaftell gar wol der Zeit verwahret; in 
welches man niemand Frembdes laͤft DieHaupts 





Firch zu unfer Frauen ifi ſonderlich zuſehen darinn 


die Bifchöffe in langer Ordnung / vom H. Vetafto 


and fodererite Biſchoff alhie geweſen und umbs 
Jahr Ehrifti 540. geſtorben) begraben worden feyn. 


Anno ı613. hat Herr Johann Reinhart Dit  Erks 
biſchoff / und Hertzog A Camerich und Graff zu 
Cambray, noch feine Geſandten bey dem Reichstag 
zu Megenfpurg gehabt ; Deme Francifcus Vander- 
burhius fuccedirte. Anno 1645, hat Ser König in 
Hifpanien den Fr; Jofephum Burgaigne,, Bifchoffen 

| Zu zu 
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zu Hertzogenbuſch / fonften Francifcaner Drvens 7 
zum Ersbifchoffen allhie gemacht, der hernach Anno 
1647.30 Münfter geftorben. Wer ihme nachgefols 
get habe / iſt mir unwiſſend. Neben der. befagten 
Danptkischen/finden ſich auch andere ſamt etlichen 
Eiöftern / item dem Zefuiter-Collegio , des Ergbie 
ſchoffs Pallaſt / das Rathhauß und andere Gebaͤude 
zubeſichtigen. Und macht dieſe Stadt ſonderlich 
die zarte Leinwand beruͤhmt / und reich, Anno 1677, 
den4. April nahm der. König in Franckreich dieſe 
Stadt und den 18. April dus Eaftellzin eigener Pers 
fon mit Accord ein + nachdem er viel Volck dafuͤr 
verlohren / iſt ihme auch Anno 1678; im Nimoͤgi⸗ 
ſtchen⸗/Frieden gelaſſen worden. 
Campen / Campena, eine Stadt in Over⸗Iſſel / 
und am lincken Lifer der Iſſel nicht weit von dieſes 
Waſſers Außfluß in die Suͤder⸗See; und wird 
ſamt dem Lande / zu den vereinigten Provingen ges 
rechnet 3 -allda die Kirchen zuunfer Frauen / und S. 
Nicilgs;: Das Rathhauß / Das Zollhauß / und andere 
er mehr, famt denen z. ſchoͤnen Vorſtaͤdten / 
gen. —— | ® ar 
” Caflele, ein befchloffenes Stadtlein in Teutſch⸗ 
Flandern / auff einem gar hohen Berg / famtieinem . 
alten Schloß / und 2. Canonich⸗ Stifften / itzo Fran⸗ 


[4 


gsnfe. a eye 
- Charlemont.Carolomontium,tin fehönes Staͤdt⸗ 


lein in der Graffſchafft Namen oder Namur / auff 
einem Berg gelegen, daran unten die Maashine 
Lauffen thut. 
‚ Chaftel Chalon,Caftrum Karoli, ein des Lagers 
— M halben / 
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halben / feſtes Staͤdtlein / in der freyen Graffſchafft 
Burgund gelegen. — FRE 
Chimay,ein Städtlein im Hennegoͤw / dem Hau⸗ 
fe Croye, oder Arſchot / gehoͤrig. Anno 1654: ſeyn 
bey dem Reichstag zu Regenſpurg / wegen Phi⸗ 
lippen Frantzen / Hertzogen zu Arnberg⸗Arſchot / 
und Croy, Fuͤrſten zu Porcian / und Rebecqve, 
Marggraffens zu Mont-Cornet , Graffens zu La- 
laing Herrn der Städte und Landen von Enguien, 
als Sefandtenerfchienen / Johann Ernit von Alt⸗ 
maafthaufen Ludwig von Neuuforge , und Jacob 
Chriſtoph Raßler / der Rechten Doctor , reſpective 
Fuͤrſtlich Arnbergiſche / und Graͤfflich Wolffeckiſche 
Raͤth. Siehe oben Arfchut. pag. 162. ift 
vbengedachter Fürft Philipp Frans 1674. geftors 
bensund Feine Erben nach fich gelaffen, fondern vor 
ihm alle todes verblichen ; und ſtammen alſo die 
iso noch lebende Fürften von Aremberg von feinem 
und zwar nur Stieff⸗Bruder / Carolo Eugenid her/ 
welcher 1681. den 26. Jun. nebeftdem Sohn Alexan⸗ 
der Jofepho und der Tochter Maria Therefia auch 
den erftgebohrnen Philippum CarolumFrancifcum, 
ſo den 10. Maji 1663. das Tage sicht angefchauet/ 
Binterlaffen. Diefer hat Anno 168.4. fich mit Fraͤul. 
Maria Therefia, Marggraffs Otto Heinrichs von 
Garetto und Grana Tochter vermählet und von ihr 
nebenft ein Sräul. Maria Anna, und folc)es zwar 
den zı. Augufti 1689. auch ein Pringen Leopoldum 
den 14. O&tobr. 1690. befommen: Er ift Känferl. 
General IBachtmeifter geweſen / und hat fich in der 
Schlacht bey Salankemen wider die = 
2 tapffer 
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tapffer erwieſen Dabey aber auch aiſo ſche ver⸗ 
wundet worden / daß erden 25. Auguſti 1691. zu Pe⸗ 
terwaradein davon geſtorben; und ruhet *— dieſer 
Fuͤr ſtl. Arembergiſche Siamm nur noch auff den 

igen Zweig Leopoldo. Sein Titul war:bon 

GBR. N.N: Hettzog zu Aremberg / Arſchot / und 
Eroy / des Heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſt Grandisvon 
Spanien / Fuͤrſt zu Porcean, und Robeqve, Marg⸗ 
graff zu Montcornet, Graff zu Lalain, Segnegheim, 
Roche und Champtile Herr der Städte und Laͤnder 
von Enghieny Sevenberg / Hall / Braͤnne / Welſch⸗ | 
Neuburg und Faucögnei &c: Im übrigen die Fürs 
ar von — betreffend / welche ſich von dieſem 
and: dem Fürftt. Arembergiſchen 
— ——— mit Anno 1486. 

—— Maximiliano 1, Gefuͤrſteten Graffen 
aa — An- 
na, getedffen Werm verwand; ſo tft aug 
— Paten Be vegierender au 

* Erneftus ;Dominicus“ geweſen / welcher 
— 1643: den 26. Hecemhr. gebohten / und ſich 
‘Mariäm von Cardenas,de8 Graffen von Villalonſo 
fter rals eine: Königl. Hoff⸗Dame zu Mas 
drit 12675. ehelich — laſſen / mit ihr aber keine 
Erben erzeuget. Erhat Anno 1084. als Die Fran 
tzoſen die Geftung uremburg belägerten und auch- 
befamen  darioncommandirer: Und wurde nach⸗ 
"gehende im Spaniſchen Reich Navarræ Vice-Kös 
nig: ift auch zu Pamplona im Monat. Junio 1686, 
geſtorben; und weil keine Erben verhanden / hat das 

Mi m. Sürftens Ä 
















80°. Derandere Titul ... 
Fuͤrſtenthum Chimay fein ‘Befreundter Philippus 
. »Hennin, Graff von Boflu bekommen. | 
S. Claude , ein berühmtes Städtlein / in der 
freyen Grafffhafft Burgund / von der Stadt Genff 
nur 6. Meilen / und bey den Savoiſchen Graͤntzen / 
. "gelegen; dahin vielfältige Wallfahrten / zu &Clau- 
diĩ Grab / geſchehen / ſo der 24. Biſchoff zu Biſantz / 
und allhie ein Moͤnch / folgends auch Abt im Cloſter 
gewe J 
clervaux, Claravallis, ein Staͤdtlein / in gemelter 
Graffſchafft Hoch⸗Burgund / an dem: Fluß Dain, 
‚oder Dano, ſo ein Carmeliter⸗Cloſter hat: Es ge⸗ 
hoͤret itzo dem Koͤnig in Franckreich. F 
Es ſſt auch noch ein anders Cier eval in dieſer 
Graffſchafft / an der Dub / was die Landsfuͤrſtliche 
hohe Obrigkeit anbelangt: Sonſten aber 
Staoaͤdtlein / famt der Herrſchafft zu Mümpelgaüty 
ſo 4 Meilen davon gelegen / gerechnet wird 
Clundert / ein Staͤdtlein / in der Inſel Ruygen⸗ 
hillen / auff Hollaͤndiſchem Boden / aber an den Bra⸗ 
bantiſchen Graͤntzen. Iſt wol befeſtigt / hat ein gar 
ſchoͤne Kirche / Rathhauß / und Printzenhoff; als 
dem Printzen von Oranien / oder Orange; gehoͤrig. 
Comin / Cominè, Cominium, em Staͤdtlein 
und gar feſtes Schloß, / andem Waſſer Lis / in 
Teutſch Flandern; allda der berühmte Hiſtori- 
cus, Phiſippus Cominæus, Herr zu Argenton, aus 
dem Adelichen Geſchlecht deren von Comine, oder 
Comines, und Augerius Gislenius, Herr zu Buß⸗ 
beck / ſo viel Sprachen gekoͤnt / auch auß einem ur⸗ 
alten Adelichen Geſchlecht in Flandern / geboren 
worden. | | Conde 
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Conde ‚Condet, Condatum ‚ein feines Städts 
fein im. Hennegoͤw / auff der rechten Seiten der 
Scheide / und 2. Meilen von Balenfin / gelegen. 
Hat eine Stifftskirchen und Schloß / davon der . 
Fuͤrſt von Conde in Franckreich den Titul führet : 
Wie dann vor Jahren  folcher Ort dem Hauß 
Bourbon‘, aber umbs Fahr. 1622. dem Kauf Croy 
gehört hat; wie Aubertus Mirzus in Faſtis Belgicis 
p:565.berichtet. : Anno 1655. überfamen die Stans 
tzoſen 'Conde nach dreytaͤgiger Belägerung, mit 
Accord: ‚im Auguſtmonat. Anno.1676. im Schr. 
esöberten es: die Kofen wieder / iſt ihnen auch 
1678. im Nimoͤgiſchen Frieden gelaffen. | 

Cortryct / Gortracus ‚.Cortray,ein vornehme 
landrifche Stadt / am Fluß Liß / fo ſchoͤn zundfehr ° 
ſtiſt / auch ein altes Schloß / und huͤbſche Gebaͤu / 
hat; und allda man viel Tuchs / und koͤſtliche Lein⸗ 
wat zu Tiſchtuͤchern / Handzwelen / x. mochet. IR 
Anno:1667. von Franckreich erobert / Anno: 1678. 
aber im Jriemäsgifchen Frieden wieder an Spanien 
gelieffert worden, . 

Coverden ein vornehmer Marcktfleck famt 
einen fehr feften Schloß / in Ober⸗ Iſſel / ſe Sta⸗ 
tisch / und ein Schluͤſſel zum Frießland iſt | 

Craneburg / ein gar kleines Städtlein / zwi⸗ 
fhen der Maas und Waal / ungefehr 2. Meilen . 
von Neumegen / in Geldern + ſo wegen eines Ca⸗ 
nonich⸗ Stiffts berühmt iſt. | 

Enlenburg rein dreyfaches Städtlein / deren 
iedes feine Mauren, und Gräben / wie auch das 
Schloß hat. Esgehörteine Graffſchafft / ſo ihren 

ir M3 eigenen 





2 __ De andere Eitul/_ 
eignen Herrn darzu / und iſt ein Lehn von Geldern / 
oder vielmehr den Heren General» Stateny und 
ein Meil von Buren / an der lincken Seiten der Leck/ 
gelegen. ae 
Balem / Dalhem / ein gar Heines Staͤdtlein / 
ſamt einem gar feſten Schloß / im Hertzogthum 
— ſo Graffen⸗ Titul hat / datzu etliche Ort 
gehoren. — — —— 
Damm / Dammiona ein Frieſiſche Stadt / im 
Umbland / auff rooo. Schtitt von dem Fluß Ems / 
und z. groſſe Meilen von der Stadt Groͤningen / ge⸗ 
legen. Iſt groß / volckreich umd luſtig erbauet / 
wiewol ſie keine Mauren hat. WE 

Damm Damma , ein feftes Städtleinnahend 
Bruck in Flandern gelegen. ee] 
Danvillers ’Damvilliers ‚eine Stadtim Her⸗ 
tzogthum Lutzemburg / ſo ziemlich feft ſeyn folle ; wie⸗ 
wol ſie die Frantzoſen Anno 1637. erobert und vers | 
möge Art. z8. des pyrenæiſchen Friedens behalten | 


ef. 

Deinfe sein altesund feines Staͤdtlein in Flan⸗ 
dern / am Fluß Lis / z3. Meilen von Gent. Anno 1695. 
im Monat Zuliohatder damahls darinnen geleges 
ne Commendant Frangois Fergus d’Ofkarel, Diefen 
Ort fo noch ziemlich befeftiget geweſen / an die 
Frantzoſen unverantwortlicher Weiſe übergeben: 
deßwegen er mit Schimpff und Schand von Kür 
nig in Eingelland cafiret worden. 

‚Delft ’ Delphi ‚eine aus den Hauptſtaͤdten in 
Holland; allda ins. Hyppoliei Kirche Pring Wil⸗ 
heim von Sramien, Oraffjs Naffau (der Armes. 
allhie 
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ame mörderifcher: Weile: ift erfchoffen wordeny) 
und. feine beyden Soͤhne / Bring. Moritz / und 
Pring Friderich Deinzichy * en liegen. Hat 
ein ſchoͤnes und praͤchtiges Rahthauß. Es zu 
Delffe/Anno 1654. den vẽ · Oetobris / groſſer Schar 
den / als das Magazin der Herren Staten von Hol⸗ 
land in die Lufft auffgeflogen / an den Haͤuſern ges 
ſchehen; wie hievon in der Franckfurtiſchen Fruͤh⸗ 
lings⸗ Relation vom Jahr 1055. am 66. Blat / zu 
leſen. ©: auch Auguſtin. Limmer. in der neuen 
Jahr ⸗ Relations gemeldten 1655; SFahrs/p.ı7.und - 
fonderlichdenJ. N, Parival ‚in feinen traurigen Ger 
ſchichten / fofich zu unfer Zeit sin Holland begeben / 
und erin ———— Sprach deſchrieben; dar⸗ 
aus das / ſo in des Zeileri Collectaneis part.2. Cap, 
4: P.138: ſeq. einkommen / genommen worden. Es 
— »damit ichs kurtz verfaſſe / an obgemeldtem 
—— —— umb halber eilff Uhr / daß 
Feuer in; das Putver kommen / deſſen bey die 70. 
er gar taufend Pfund waren / davon ein ſolcher 
Schad entſtanden / daß gange Gaſſen auff ihren 
Grund übern Hauffen geworffen worden / und 
—— geweſen / die ſolchen an Fenſtern / 
d Daͤchern / nicht empfunden; und waren die 
Se — * 
en / ſo geblieben / iſt u / 
aber der Berlegten war ſehr groß. Manm hat erſt 
mn —* Stunden —* Weiber herfür ger 
cht rweiche hernach lebendige Kinder geboren; 
und. Barmen unter den eingefällenen Gebäubdeny 
on ein Eleines Kind bey ıs. Monat alt in feinem 
MA Stuhl 


84:  Derandem Titul / 
Stuhl 24. Stunden / nach-dem diefes vorgegans 
gen / famt einem Apffel in der Handy ohne Verle⸗ 
Kung gefunden y welches dies fo ſolches erledigt / ans 
gelachet. Man hat nicht können wiſſen / woher dies 
fe Unfall entflanden und iſt alles; wasmandanen 
erzehlet nur eine Muthmaſſung. Der auff die 
Pulver Behälmüß / oder das Magazin / beftelit 
wars und amerften hinein gegangen / iſt nicht wie⸗ 
der heraus kommen / fondern 'famt dem Thurm / 
hinmweggeführet worden; an deſſen ſtatt man nichts, 
als einen Bronnen / und detten / findet. | 
Deifziels ein berühmter Dres zu äufferft am 
Meer / in Frießland oberhalb Damm 3. Meilen 
von Öröningen ‚und auch fo viel von Emden gele⸗ 
gen’; fo eine ftattliche Feſtung / und.den Herren 
Staaten der vereinigten Niederlanden gehörig iſt. 
Dendermond / Dendremond, Teneramunda; 
eine Slandrifche Stadtan der Denre , Dender/ 
oder Tenera, die da indie Schelde fällt 5. Meiten 
Bon Gent’ Bruͤſſel / und Mecheln / und 6. von An⸗ 
torff gelegen; ſo ein eignes Laͤndlein hat / und ein er 
fonders Gebietnachet. . 
Deventer, Daventra, eine vornehme Stadt i in 
DOver⸗Iſſel / ſo Statiſch / ſon ſten ein Glied des Hans 
katifchen Bunds / fü die Muͤntz⸗Gerechtigkeit / und 
ſehnliche Freyheiten hat / groß / ſchoͤn / wolgebaut / 
und volckreich iſt / und fuͤr das Haupt des Landes 
Over⸗Iſſel gehalten wird. 
Diebkirch / ein Staͤdtlein an der Saur/ im ei— 
ee Berubein groffe Menge Wein 


Dieſt/ 








u — — 
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Dieſt /Hiſte mum, eine Mene Stadt in —— 
— 2. — — hat: man auch auhie gutes 

uch machet 
> DierenbiofenyTheonville, Thionie villa, eine 
fefe Stadt iin Hergogthum Luxenburg / ander 
ei ‚Strang ſche Meilen von Metz ges 
gen / ſo fen’ das letzte mahl Anno 1643. 
nur neuen Cal. durch Ubergab / erb⸗ 
bert / und / dermöge Pyrenzifthen Friedens⸗Art. zgi 
eigenthuͤmlich behalten haben. ' 
1. Diynmideny ein feftes / und luſtiges Staͤdtlein 
in Teutſch⸗Flandern / ſo Die Frantzvſen Anno 1dzE, 





im Sommer eingenommen: Iſt aber nachgehends 


von ihnen wieder gegeben worden. Doch hat!ih⸗ 
nen ſolches Anno 1695. als Wilhelms IN. König 
in Engellandfamt andern hohen Alliirten vor Na⸗ 
mur lagen 7 und folchesden Frautzoſen wieder abs 
nahmen der. darinn gegen en en 
Berg / ohne einige Beftücmung 
uͤbergeben / da er doch 4500. —— —* zu die⸗ 
en Orts af und darinn gehabt. Er hat aber 
wegen diefer underantwortlichen That ſein Le⸗ 
EEE laflen / und iſt deßwegen andern Un⸗ 

tieuen zum kuͤnfftigen Exempel zu Gent den ꝛ. No- 
vembr. ft.n. ioo5. enthaͤuptet worden / er hat zuvor 
dieſe That zwar ſehr / aber allzuſpaͤt bereuet / und 
dem jenigen dieſen Todt zu dancken gehabt / der ihn 
zuder Ubergabe mag beredet und verleitet haben / 
wiewohl er auff niemand die Schuld vor ſeinem 
Tode geſchoben / und er alſo fuͤr ſich allein / wie er 
vorgegeben rgeiham nun — * 
afftig⸗ 





— 
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hafftigkeit t gefebeben 7 wi ’ voitd er am deſien — 
haben. Er iſt etliche so. Jahr alt geweſen. 

Dockum / eine Frießlaͤndiſche Stadt 3. groſſ 

Meilen von Groͤningen / . von Franecker / und 8. von 

== gelegen. S. Bonifacius hat allhier gelehret / 

umbs Jahr Chriſti 755. von ven Heydniſchen 

en umbgebracht worden. Iſt ein feſter Ort / 


allda es ein ſehr ſchoͤnes Rathhauß / und das Ool- 


legium der Admiralitaͤt uͤber gantz Frießland hat. 
Do esburg / ein wohlhadendes / und volckrei⸗ 
ches Staͤdtlein / im Hertzogthum Geldern / ander 


Iſſel / und nur eine Meilwegs von Neumegen gele⸗ 


en. Iſt feſt und Statiſch. 

ir —— Gratin Bifang / in der 
frehen Grafffehafft: Burgund alda ein. Parlar 
ment zoder der hohe Burgundiſche Rath / und die 
höhe Schul / ſamt der Koͤniglichen Gent und Re⸗ 
chenkammer geweſen als es die Spanier gehabt - 
iſt itzo Frantzoͤſiſch / und liegt dieſe Stadt auch wol / 
an dem ſchoͤnen Fluß Dub / oder le Doux, und hat 
ein ſehr fruchtbares Band herum ;ift auch die Stadt 
ſehr feſt. Die —— iſt ums Jahr 1423. all⸗ 
da eingeführet worden. 

Dordrecht / Dort / Dordracum,, eine vorneh⸗ 


me Stadt in Holland / deſſen Landes Haupt ſie iſt / 
und bey den allgemeinen Verſamlungen die erſte 


Stimm hat- Sie iſt groß / und feft / da wegen 


Gelegenheiten unterſchiedlicher Waſſer / groſſe 


pr any getrieben wird. Hat die Muͤnz⸗ 








aerechtigkeit  undeine Freyung fürdie Glaubiger / | 


fein Souben “Lo geraihes. Anno 4421. se 
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die Wani und Naas / ſam andern Waſſernder⸗ —2 
= n angeloffenv daß davon die Thamm | 
1 diefe Stadt ins Waſſer geſetzt viel Dir 
—J ſamt viel tauſend Menſchen / und Vieh / erſauſt 
worden. Annoasıg, und. 19. iſt allhie / der Atmi⸗ 
nianer / oder Remonſtranten halber / ein Zuſam⸗ 
mentkunfft ber Theölogorum gehalten worden⸗ der 
Schluß im Druck vorhanden; dene gleichwohl 
der beruͤhmte / und: huchgelehrte Mann Gerardus 
Johannes Voffrisi fich nicht unterfehriebenhat. Das 
her auch der Autor Apologĩæ pro Janfenio, ſo Fran⸗ 
tzoͤſiſch außgegangen/den V ofliumieinenArminianis 
chen Calviniſten nennet; der gleichwol s wie auch 
Grotins, geglaubt / daß Chriſtus / mit ſeinem Ge⸗ 
horſam / und Dode / ver Goͤttlichen Gerechtigkeit/ 
fuͤr die Suͤnde / gnug gethan / oder bezahlet habe; 
wie D. Sam: Mateſius, in Johanna Papifla reſtitu⸗ 
— Davidem — und 29· 
tet. A 
Dotechem / Dotechemium; „ein m &tädtlein.in in; 
der Grafffchafft —— Saale Ihr 
dle aus Weſtphalen keommet... :.i- 
Douay / Huacum eine berühmte .undgar un ndgarfefte 
Stadt rin Welſch⸗Flandern / amden Gräntzen 
Artois, und Hennegoͤw / dardurch der Fluh Scar⸗ 
pe laufft. Iſt groß / und hat eine hohe Schul/ 
Anno i562. geſtifftet / iſt Franckrelch ietzo zuſtaͤndig. 
Duynkirchen Dunkerke / eine weilberuffene 
— ——— ——— und Hafen in Fiandern; 
ſo die —* Anno 1646. exohert; hernach aber / 
als die En gelaͤndiſchen Schiffe. —— | 
eyge⸗ 


















8. Derandere Titul/ / 
beygeſtanden / fie Anno 1652. im Sept. wieder der⸗ 
lohren: gleichwol A.i658. den ı5.(25.) Junii aber⸗ 
mals einbefommen: und ſolche Feſtung ihren Helf⸗ 
fern / den Engellaͤndern / ſie zu beſetzen / uͤberlaſſen 
haben. Anno i650. als die Frantzoſen Duynkir⸗ 
chen noch innen hatten / iſt das Magazin« Hauß 
darimen / nebſt vielen Tonnen Pulvers / in 3. tau⸗ 
ſend Stuͤck groſſe und kleine Granaten gelegen / in 
die Lufft geflogen. Dieſen Ort aber vermoͤg des 
zwiſchen dem Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen Geſandten 
Herrn von Eſtrodes / und denen Koͤnigl. Englifchen: 
hierzu gevollmaͤchtigten Commiſſarien / wegen 
Ubergab der weitberuͤhmten Stadt und Feſtung 
Duynkirchen in Londen Den 27. Octobr. ſt. n. Anno 
1662. geſchloſſenen / auch nachgeheuds wiucklich 
vollzogenen Vergloeichs / haben Ihro Koͤnigl Maje⸗ 
ſtaͤt von Groß⸗Britannien Carolus der Ander zu⸗ 
ſagt und verſprochen / die Stadt Duynkirchen / 
amt der Citadellen / Redouten / alten und neuen 
Schantzen / und insgemein / alles was zu dieſem 
Platz von gehoͤret Eonttefcarpen / hohe 
Obrigkeitliche Rechte / Port und Haͤfen / Grund und: 
Eigenthum dLe. alles indem Stand / wie es ſich ges 
genwaͤrtig befindet / ſamt deren darinnen befindli⸗ 
chen Artillerie / oder uͤtz amd. Munition / wie 
ſelbige im einer abſondern Verzeichnuß ſpecißeiret 
worden / innerhalbi5. Tagen / nach Ihro Koͤnigl. 
Majeſtaͤt in Franckreich angelangter Ratification, 
wuͤrcklichen zu cediren und abzutreten / nicht weni⸗ 
ger auch die —5 Wardyck / die Feſtung Boiß⸗ 
die groſſe und kleine Feſtung innerhalb Rn 
en / 


| 


— — — — —— 
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hen und S⸗Winorbergen / ieden mit ſeinem ge⸗ 
genwärtigem Gewehr, Geſchuͤtz / Rrnutund Loth 
feiner AllersEpeiftlichften Majeſtaͤt auff beruͤhrten 
termin einzuhändigen ; ſo dann gedachten Pas 
und Feftung Duynfirchen auff2. Zahr lang zu gua- 
zantisen / geſamter Hand mit dem Alle Chriſilich⸗ 
fen Könige zu beſchuͤtzen / und fonderlichen zur See 
ſo viel Schiffe außzurhfien als deren gu Erhaltung 
eines freyen Zugangs: zu Waſſer / hon woͤthen ſeyn 





werde ec. Hingegen haben mehr hoͤchſtgedacht Se. 


Aller⸗Chriſtlichſte Majeft: verſprochen / Sr. Koͤnigſ. 
Mojeſtaͤt in Groß⸗Britannien. Million Pfund/ 
in Frantzoͤſiſcher Muntz / wie es anitzo gaͤng und gab 
iſt / nehmlichen die Frautzoͤſiſchen Cronen zu 60. 
‚Stübern gerechnet / davor zu bezahlen und abzu⸗ 
richten / von welcher Summ zwo Millionen gleich 
ben der Ubergab beſagter Feſtung baar ſollen ges 
ſchoſſen / die reſtirende drey Millionen aber inner⸗ 
halb zwey Jahren auff gewiſſe Friſten ebenfa 

richtig abgeſtattet und erlegt werden. Welche 


leetztere auff gewiſſe Ziehler zerſchlagene 3. Millio⸗ 


nen aber von Herrn Haͤring / Buͤrger und Banquier 
der Stadt Pariß / Vermoͤg eines abſondern zwi⸗ 
ſchen Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt von Groß⸗ Britan⸗ 
mien und ermelten Haͤring in Londen den 27. O&obr, 
1662. getroffenen Vergleichs / nachgehends auch 
gleich baar bezahlet / hergegen gedachtem Haͤring / 
wegen ſolcher baaren Darſchieſſung der 3. Millio⸗ 
nen / und für die Unkoſten und Fracht dreyhundert 
und ſechs und viertzig tauſend Pfund in Handen 
gelaſſen worden. Wie ſolches alles mit — an⸗ 
ern 


0° 1 Derähbere Titul / 

ven Umſtãnden in dem Diar: E 9.98 
&'feq — Den 18. —“ —— * 

Syabeshartendie Englifhe dieſe Stadt und Feftung 

Duhnkirchen / ſamt dazu gehörigen und umliegens 

den. Feſtungen und Schantzen abgetreten / 

















und hingegen die Koͤnigl. Fra unter dem 
Here von Eſtrodes mi 3000. Mann beſe et und 
den az. ejusdem Seine Aber» Chrilh 


feibften 
Fam | 
— a 
e / ſe u dv tmit ⸗ 
m — und ſonderlich mit der freyen Ab⸗ 
rd Zufuhr der Waaren ohne GErlegung ei 
Br Eye ben begabet: 
he. 564. 506. & Teig — 


Staͤdtlein — *— mtes 


eh im: Dergssthum —* 
Bas vier v gelegen: 


em / Ydam / eine Stadt in —— am 
dein Arm der Sünder /See ;. Meilen von Amſter⸗ 
dam / und 2. von: Horn / gelegen; allda man herr⸗ 
Ade Käfe machetufoden andern Holändifchen wahr 
gar gen werden. : 
Eindoven / Eindbofen bie Hauptſtad⸗ ni 
* Landſchafft Kempen / atıff dem Fluß Motm⸗ 
mele vier Meilenvon · Hertzogenbuſch in Brabamt / 
‚gelegen ı und dahin gehörig: Hat ein Schloß 
SElburg rein feines Geldrifches Städtlein Aatı 
der Sunyder⸗ See / am Ende der Velau / und nicht 
weit von Harderwick / wolbefeſtigt / und in die 
Gevierdte gebauet. Enck⸗ 












— — — 4 


ſchafft a: Eleine == von Maftricht / im Hen 









—— 


und einem Arm der S dr See F Fri u 
land über —— Meilen bi —— he 
Saltz / auchviel Schiffe Di 






— ER 


Krug des les —— kr He 
nicht mehr a 
— zu en ßwigiſchen; mie | 


Der Autor des — — und mit vielen 

des Zeileri ai ee ‚vermehrten Abraham 
her tbuchs / noch neulich derfelben 
——— Zweiffel / noch un⸗ 


geivefen, dat ſie anders wohin transterift 





va, ey art kinin Dennegäd? | 


— — feines — 
an den en Mm 
Das Duartier Rurmund gehoͤt ma 
Kaldenburg / auff — wont 
ein ziemlich feſtes Staͤdtlein / —* einer 84 






—— Limburg gele 


Flieſſi —— — — eine wegen der Schiffart und | 


en / fehr berühmte Stadt in See⸗ 

land ir, Meer /'fo einen weiten / ſtarcken und 
wolgelegenen Meerhafen hat und gar feftift. Das 
ſchoͤne Rathhauß / und des Printzen von Dranien / 
als deme ſie NEE Pallaſt / feyn allda 
ſonderlich “mbefichtigen ie iſt aber / - der 
arg» 


5 von en dem Surguphe B. 19 | 
er. efeh 


OR _ .. Devandere Titul / 


— fft Veer / Fäufflich an. Dein ET 
RFANIAIV, und ſeine; Nachkommen ge⸗ 


— — pe juſtlgſte unter den Frie⸗ 
M fchen Städten gehalten. ſo auff einem gar frucht⸗ 

— hat ein feſtes Schloß / und hohe 

Schul / ſo allda Aund i585. eingefuͤhret worden. 

Geldern / Gelria, ein ſehr feſte Stadt im Ruer⸗ 
mundiſchen Geldriſchen Quartir gelegen / und dem 

oͤnig in Hiſpanien noch gehoͤrig; davon das gantze 

and den. Namen bat; wie. wol das meiſte davon 
Die vereinigte: lieben ͤndiſche Etaͤnde beſitzen. 
N — Gemhlacum ein tleines Staͤdtlein 
Brabant / —* ‚aber wegen ſeines anſehnlichen 
Bencdictiner loſters / und hertlichen Ditletbecr 
beruͤhmt ift.: 

Benappe ihres auch in Brabant; eine 
oute Meil von Nivelle / ſo allein / ſamt denen ein⸗ 
derleibten Orten / von dem weiland grofien Derguge 
thum Lottier / oder dem Liederlaͤndiſt nLothrin⸗ 

uͤbrig ſeyn ſolle. Das ein uraltes / eſtes / und 
—* Schloß. 
Gent / Band /.Ganda, Gandavum, em bes 
ruͤhmte / groffe/ und fee Stadt in Flandern / fü 
unter die groͤſſeſte i in gantz Europa / gerechnet wird; 
allda Anno 1500. Känfer Carolus V. geboren wor⸗ 
den. Hateinen Biſchoff / und ift die Hauptſtadt in 
gantz Flandern; allda unterfehiedliche Kirchen und 
Cloͤſter item des Printzen Hoff, oder das Schloß; 
item das Caſtell / darinn ftetseine ſtarcke Spanifche 
Beſatung ligt / und andere Sachen mehr / jubefich 

tigen. 


— — 
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«tigen. Anno 1678: den 9. Mertz iſt dieſe Stadt vom 
Konige in Franckreich Ludov. XIV. in Perſon / wie 
auch andern Tags das Caſtell mit Accord erobert; 
gedachtes Jahr aber durch den Niemoͤgiſchen Frie⸗ 
den wieder an Epanien kiummen.  : 

Ger sberg / Geersberge 7 Gerhardi 
Mons, oᷣſiſch Monte Gerard, oder S. Adrien; 
ein gar luftiges Staͤdtlein auch in Flandern/ a 
den Fluß Denre, undz. Meilen von Oudenarde ge⸗ 
legen. Hat eine anſehnliche Abbtey / Benedietiner 
Ordens / * — — ers on i 
comedien / Neliquienin Ehren gehalten werden; das 
der auch der befagıe Frantzoͤſſche Nahme Saindt 
Adrien kommen thut. Und allhie hat ſich die Ge⸗ 
ſchichte / Annoısa9. mit einem Zoͤllner begeben / der 
an S. Andreas Abend ihme gewuͤnſcht / daß ſeiñ 
Leib zu Aſche werde; welches dann duch dieſelb 
Nacht geſchehen / und der gantze Leibzu Staub * 
Aſche worden ift ; daß es geheiſſunnnn 

Omnia pulvis erant, cervix caput, Inõ/Nervi, 

Oflagve cum pleno ventre, Gaburra Nates, 

Pulvis erant crurum tenusomnia.='- - 
Wie Zeilerus dieſes allen Fluchern / zu einem Bey⸗ 
fpiel / anderswo / aus Liberti Fremondi ſib. 2. Mel 
teorol. c. 3. p-64- feq. weitlaͤufftiger erzehlet hat. 

& er eine fefte /an den Braband⸗ 
und Hollaͤndiſchen Graͤntzen aberinscdh auff Bta⸗ 
bandiſchem Boden gelegne / und dem Pringen von 
Draniemerblidy gehörige Stadt. 1:7 a 
 8.Gistäin, FanumD. Gislenit, einflöines&tadt) 
tein im Hennegoͤw/ ofen Weletſu Eee 
k:-® gen / 


















— 





Rene r.« Llofier / das in dem Ze 

über. bas, Städtjein.zu gebieten.hat. Anno 1655. 
toar Diefeg,S.Gislain, oder Guillein, im Augufto 
von dem Frantzoſen eingenommen / ſo ſich gleichwol 
nnp 1657. im Mertzen / wieder mit Beding an 





panien ergeben hat. Anno 1678. im Niemoͤgi⸗ 
| von Franckreich vollig an. Spani⸗ 
̃ über! orden / mit dem Beding / daß dero 
Feſeſtigungs⸗ Wercke geſchleifft werden ſollen 
Soes/ Ter⸗Goes / ein feines Staͤdtlein In 


Moe und serlic) erbauter Ort / allda esreidhe 
giht nnd, nach welchem Staͤdtlein / Das Mit 
tagige Theil der Inſel / Das. Sand von Goes ge⸗ 


| in AI55qqQC— 
Sorcum / GSorichum eine Holaͤndiſche 


Erlebe ı on der rechten Seiten des Geſtads Der 
all, da die Linge darein fall 


“; Kine. vornehme 
Handels⸗Stadt / ſamt einem ſchoͤnen Schloß. Der 
Galeatius Guaidus Prioratus ſchreibet in der Koͤni⸗ 
gin Chriſtinæ Alexandr aus Schweden Hiſtor/ 
daß ſie Anno1ss4.auff ihrer Reiſe / aus 
nach Rom / den7. Auguſti / von Muͤnſter aus 7 
dem Dorff Enſened / über Nacht geblieben, ven® | 
uff Deventer zdeng. gen Anjesſort / denao. inein 


peffnabend Gorcum * und den folgenden 
rgen d oreum und ferners nach Breda⸗ 
und den 12. auff Antorff gereiſet / und rag 
ben ſey / == rn Weihliche Kleide 























burg 


— — 


Seeland ‚‚aneinem ZAirm der Scheide. Iſtein 


.- — nn — 


— — — — —7 — — | 
ei en fhipfigen Drt siegen; (ect a Ä 
itiner⸗ i | 


| 
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— iM RÄNSRIeidern / biß dabin geritten 
waren· 
NrGoude GSaud / Cauda eine Stadt auch in Hol⸗ 
land / ander fel. und bey 3. oder 4. Meilen vor 
Peiber- Anda uß / darbey nicht das Waſſer 
voriber iauffen (he) Iſt ſehr feſt. Hat ein Zu N 
hauß / und herrliches Bier / auch fehr ſchoͤne Gaͤrten. 
Anuo i672. Jun wurde es von denen Bauren mit 
Gewalt eingenommen / und bey der Abzug des 
Buͤrgermeiſters Hauüß geplündert. | 
Bräsereine Stadt und treffliche eselung an 
der Maag in “Brabant / und 4.groffe Meilen von 
Hertzogen * gelegen / und 4 sen von Ora⸗ 
in Fehoͤrig als Pfand Herrudes Landes Cuyck, 
— ————— iſt Auno as72. den 4 Juli 
wurde es durch des Clodore mit Ac- 
cGra erobert. Anno i65 den iv. Gobr. erpberten 
Eve Solãndet nach Botter: Belfigekling wieder 
shit A Accord durch den Pring von Otanien. 
Sravelingen / eine fefte /_ und wolverwahrse 
Staperwifhen Calet nd Dunkft hen / in Fian⸗ 
derh /alldd Anno 1654. das Feuer fin Taſten dag 
Aver angezunder / daß nicht allein das Caſtel / ſon⸗ 
en auch die Stadt und Paſteyen / ſehr übel zuge⸗ 
Ahiet worden / quch liche hundert Menſchen das 
be —— — ſeyn. Vorhero des 
| sim May nahmen die Spanier den 
van - die Stadt mieder ab. "Aber / des Jahrs 
2 rg; ar herren die Frantzoſen fie im Augufto aber⸗ 
his mit Accord, unt haben ſolche vermoͤge py⸗ 
renæiſchen Sriedems rn 36. behalten. 2 
















Brava 








196 = ere 2,5117 | 
” Bravemadanı ein St‘ —— 
ger Land / uͤber die maſſen luſtig gelegen / und mit vie⸗ 
Jen Dam umbgeben / an welchem m 


wa | 
| Grayr@rey, eine qus den uͤrneh 
ten der Graffſchafft Burgund/ an der Arat oder 
roll, hehe in 
roll / eine here n 
der Graffſchafft Zutphen / unter —— — 
keit der vereinigten Niederlaͤnder wurde Anno ıöyz. 
den 10. Juni vom Biſchoff von ch Münftererabertrift 
aber reftituiret, . 5 
—— ah, nicht ſeſt / uud une 
iht un⸗ 
218 —— Bun ‚Bieaucheis 
iche ſchoͤne / und groſſe / —— 
— — tr —& 
un 
das Rathhauß ſtehet; uud ſonderlich eine gute habe, 
Schule / die Anno * allda einge 
und gleichwohl die ———————— 2 Przceptüs 
res abſonderlich hat. Dererfle Rotor * 
rũhmte Hiſtoricus. Ubbo Emmius der hernach in 
Jahr 1625. geftorben. Sofindetfi allda ‚2 
Zuchthauß ; und gehoͤret itzo dieſe Stadt / und daB. 
ae — 
ſo a mbland genannt wir | 
F man unter die 17. Niederlaͤndiſche —* 















ze su Graͤntzen koton: | * 
gang / das Frießland / insgemein Weſt⸗Frie | 
gan; ng dere ; gegen 

orgen / 
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wurden allhier Die beyde Gebruͤdere Johan de W/ie, 

Mathe Penfionarius und Coraelius de Wie fonft 
Ruard von Putten ( welches ein Ehren ⸗· und Amts⸗ 
Nahme ift: > At — Stadt Dor⸗ 
trecht / in einem Auffruhr durch die Bürger aus 





dem Gefäugmüß mit Gemalt genommen / zur Erden 
gefchlagen / gehauen / ‚and durchſto⸗ 
chen / hungen die Glieder an Wippy⸗Galgen / vers 


kaufften einige theuer / einige balſamirten fie und 
führten fie in andere Laͤnder ums Geld zu ſehen her⸗ 
um etc. und dieſes geſchahe / weiln man ihnen alles 
Unheil in den vereinigten Prodintzien zuſchriebe / 





als ob ſie aus eingezogenen Haß wider das 
Uranien (und zwar aus dein Grund der eberaf 
nifchen Faction) von Zeitenzu Zeiten nichts andets 
geſucht / als die Regierung zu veraͤndern etc vid. meh⸗ 
ters Theatri Kuropai Eilfften Theil. Die jenige 
Grabſchrifft / welche (che Damahls.nuff Johanırde Wk 
macht worden ——— dmg 
fen, wie folget: | 
Gra t-Schrift, 


JAN DE WIT. 


ler leyt Hy, die wel eer placht Hollandts 
- Heerte2ijn, 
“ Enhad ; door't — Land ‚by yder Witte 





voete 
' 500 dat fy hem opt * als Heer en Konig 


groet 
Hoc wei hy wardig, wis — — helſche pijn. 
Hyr 








"Datalles wat Seiko ewigen: 
"was, door fehoon-Ipraak | Ril 


haetnettaich 
Hierleyt hy ‚die WILHELM onthloote van ſũn 


ı» Staat; '/ 
s Bull Sin yalnbeiiti bo fchoonen gling te 


geven, 

: Dat niemändt: ‚bem weer -prak ‚imar hooger 
wiert verheven: 

Soodachy Meeiter wa: van ‚Staten en van Raat. 


—— by, die Biat.meb valsheyt bracht ter | 


oodt. 
En dede — „en Kieft ſoo fchän dig | 
348 berripfl gr: iten 
Datyıdu N werke derer veeljaarenlan lan; ni 


Enbielt mer Schelleimen,als Membas en . 
— leyt hy die Eee voor eeuwig * 


Om daar door t "Nass bloedt ten Lande uyt 
tefoeyenz;" „- 
En die’ er tegenn was,haarmachten te befn 
Soo.dat hy metgewelt deStaaten en 


nr chy, die Lonys erkende voor 
; as geaccodeert. —— he Land te 


„Vor door oe ‚heek 


Bebandige door de — want die trock heen en 
weer. Hier 




















— hyd den Fr: 





Bier jeychy;die her Land sun Vrahkrik owergaf, 
Door gruwelijk Vegaadk, en liltige Patenten; 
En mamvan yder gelat »ooeLwier * 


\Wen’t Land ıka)Vrs user) fogafhy dur 
IR niet. af. zn RL 
EIry Tr 


* 19 vᷣ M 
Bierle kin in Broeder m — v | 
Van dt — 2— ende dode ch ’ niet Beter wi Sr Ä 
| Ro hier door amt 

Wear hy 

Hier Ieychy nd hung, onen | 
L 7 uf T.43 


Geeh WVetdedt ——— medde | 











av wähle. bSdenip! s ı . 
Hier leyt een fakiutGräf, ( geen wonderis) 
[ maet vreden 


Maar waarisdöch de — — ſorgt de Düypäl | 


Zell, eine Stadt im 1 Sennegäis an Den 
* abants / und z. Meilen von Bruͤſſel so 

wegen des herrlichen Tempels / und der ABalfart 

- Dabin zu einem Marien Bild berühmt ift. Wird von 

den Frantzoſen Noftre Dame d’Haulx genant. * 
Mae auch da einen Palafts oder — 

Halen / 





reyße. 20X. 


a, elm fchtechtes Stäntlein / auf 
Se —— * —9 
















an PR ütgifen wie 
ialfehe auon gegeb ep berigts 
es fing, An 1664, die Sran 

— Se aus den Suffi ürtich inuckgezogen / 
daſſelbe —* / meiſt ee tiegende 


—— — 35 ite gemacht / und 
en 


geſtectt rund ferner 








ehe 
Ks uhd 167 — r. nad 
BEER —2 verlaſſen mon | 


Aatlem, bie Dan gadt des zKenemerlands / 
Kae vom H if) ein — und 
ckreicher Ort / ala man Die ſchoͤpfte w 

in groſſer Menge machet. Ligt gar be⸗ 
quem Ind luſtis; und wollen die Harlemer / daß 
bey ihnen Anno 1420. vom Laurentio Coftero ‚der 
Grund. MR Buchhruckeren am erften ſeye gelegt 
worden. Ns‘ Har⸗ 
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Fe eine Stadt in Ftieglandveine Mkeil« 
| — Sr. and m Ufer 


gelegen / ſo ih. Dem, Weſtft nach 
bens für Die gt Sf Voice See, 














halten'wird.., Sol viel De: ann 
| en Sonften n 5* viel Tu 
55 it | | 





Pe | 





Bd er 

ip — 
ws ‘ 
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4— * 









to ja Dı ne mau | 
* — — — F Ari „ak! 8 


ſtiges Stine, amf einem 
Hertzogthum Limburg. 

- ‚Herne — HORB: 'Dileis, ober Sy 

via Ducis, ee vornehme / und fehr Sta = 
Brabant / heutiges Tags den ve igten Niet 
laͤndern zuſtaͤndig; nachdem ſie det Printz Fri 
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Een 


—— — = h — 


endlich? Bu 
n h ———— Oh 


Mtepertaniy gefhun, Bay 
;, ze — — 
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—— 
* Spende St Iöbat —— — et 
er, u —* gemacht wor⸗ 


in, Srötinan 










rakit /u 
he Stade famt einer om ** 


at 

Ne J — e-fühe fefte rg in 
— Macs rund he Gamer Aelſt. 

no 1645. eroberte Printz Frideri Beinrich von 
ranien / ben s 4 
era ac ee — 
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oder Morefpuye / und andere Scyangen mehr Yers mehr here 
um; die ſamt Hulſt / noch in der vereinigten Mie⸗ 
derlaͤnder Gewalt 


* 
iſt / ein altes Städtleinim. Be rgoͤw / 
ein il von Frießland iſt / allda ee 


macht werden. 

ırjonx , Jura, ein ſeht feſtes Schloß: auff einem 
gar hohen «Hügel, inder feeyen Graffſchafft — 
Yardır.nidt:zbeit vonder Stadt Pontariun ge 
welche‘ Hertzog Bernhard —2 
fen Weymar / Anno 638. wie Gualdus Prioratus 
oder wie andere fügen’ Anno i639 —— mobirt 






















Und Frantzoͤſiſchen 
PR schrie vun Stadt in: —* 
dern / darzu 2 eig gehören. —* 
und macht man da gutes Tuch. Hat eiuen eige⸗ 






neu Biſchoff. Das Rat Hallen 
nanm ‚in welchem feine —— bangen; 
—— u en iemabjs.da feyn gefehen vor⸗ 
Anne 656 hat ſich dieſe Stadi mit Accted 
die är be denn Gott nach 
weicher Beierelbige wat fich wieder erlediget ; doch 
find die. Frantzoſen Anno i678 wieder dafür kom⸗ 
men / und ſolche am 25. Martii mit Accord einge⸗ 
nommen / und wurde die Guarniſon, mit 5. Stuͤ⸗ 
cken / ſamt einem Feuer⸗ Mörfer biß nach Bruyck 
convo Marquis de Conflans ift Guberneuk‘ 
geivefen / hat geoffe Ehre eingeleget / ge⸗ 
ers. Stürme abgefölagen / und uͤber —8 

antzoſen dafuͤr geblieben 

Iſtlſtein / aicui⸗ aber es Cräbt 









206. OSexr andere Tittil/smd mon 
— — Mala: a, feim Schle> 
hats und dem Pringen von Sraniengehörigift. +" 
Judeigne , 4 Sribrkein in Brabant r bie 
Teutſchen Ge heiſſen ir 
„en den u Sean 
ein borne im Hertzogthum Luͤtzenburg / u⸗ 
da ein fanden Canonich Stifft zuS. Marien 
daber im Mercutio Gallieo tom. 
— daß Ano1639; DiefPrankifenien 


Yvop/ e eingenommen/aboebrochen⸗ 
geſchleifft haͤtten. ee 
erdam / cin: Städtteini in. Hollandır an dem 



















ni N — — — 1002 17 Kari, 

ı faikaing;, Laeininie, ein gar tuſtiger Marckt⸗ 
fl famt einem m Schloh, und G ty im: 
Gennegoͤw / an dem Fluß Scarpe gelegen; davon: 
das vornehme Geſchlecht L. Na 








—DVVOO 


Lohn Mi 
— Tanden / Landicum, ein at 58* 


lein und * et ne mean 
ten Auſtra iſchen gendlich * 
dieſes Landa in das Brabantiſche Haſpengoͤwn 
oder Hasbaniam Biabantiæ, d— ſeine 
aBanung gehabthat. =; s;  .mıme Sur“ 
P ‚Landrechies, ein eleinee aber 
—** Städtlein: im Hennegow ran dem’ Sub 
Gombrerimda Meilen von Balenfin gelegen. And 
no.6rs:iftdiefes Landrecy;densz:(24:) Julüi 
Accord andie Frangofen übergangen / und 
vermoͤge Pirenzifchen Friede Schluſſes Art 6. 
behalten. Lanoy, 


















gi Lingen dem Pringen von Drönienerblich gen | 


{) — — — — 
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* ein gutes / undfeRes Städileip 
—— zwiſchen Ryſſel und T 





von welchem das ſehr vornehme Ge lecht den. 





ren von Lanoia den; Nahmen. aha Ä 
ıhens, Kenner Lendium, ein Rlein in Ir 
tois / ſoein geoffes Gebietrund —— 
ter unter ſich hat. Iſt offt von den Frantzoſen ein, 
genemmen worden; und noch) im Jenner Anno 
—* auch ſolches nach dem 35 art. Des P 8 
Friedeng behalten ¶ Im Fahr 1654. fen 
—— 120. Hauſer/ durche dea tuinirt 
voor 


"Leepoasdenrherumardei / Leuymdis, eine 
fehöne  groffe, wohlerbaute / reiche / wohlgelegene / 
volckreiche und feſte Stadt / auch das Haupt in 
— re des gantzen Landes 
Wohnung bhat. Es graͤutzet aber das rechte 
land» Mittagı. mis, Dpers oder: Obere 
und der uder⸗See; vom Morgen Indie 
























Lavica, und den Gröninger Lande: v | 
aber / und Abend’ hat es das groſſe | 
PR in das Weſter⸗ und Oeſtergoͤw; und in 


lden / oder Sevenwolden / getheilgt. 
—*2 Zeuwen / hder Soutienu,ein Staͤdtlein 
in ran ben funtichiiien Grängerufa eb 
undr — 57 


——— eine ſchone 










—— bt / die * 

die Anno 1575. a cha re. hohe Schub 

derfelben Bibliothe 8«Cammer/und 
Johann. 


TE 'Meurfius 


208° Der andere Titul / 
Meurſius lib i. Athen.Batav.ic.ı0.berichter,daß der 
Hertzog von BouillonAnno 596. DOM König Hen- 
rico IV. erhalten, daß die allhie gemachte Doctores, 
auch) in Franckreich  aufferzur Profeflion; paſſirt 
‚ "werden. Anno 1627. waren in der Theologiſchen 
Facultät diefe Profeflores allhie / D. Johannes Poly- 
ander, D. Andreas Rivetus, D. Antonius Walzus, 
und D. Antonius Thyfius', deren die Prediger zu 
Amersfort / in einem Schreibenwom 2. Julii / dieſen 
Ditel gegeben: den Eerwaerdigen / Godſaligen / 
Welgeleerden / ſehr diſcreten / ic. 
Lier eine alte Stadt in Texandria, ſo heutigs 
Tags Kempen / oder Campinia in Brabant genannt 
wird / drey tauſend Schritt von Antorff / und beym 
Fluß Nete / gelegen. Iſt von Natur und Wer⸗ 
cken / ein ſehr feſte / ſchoͤne und luſtige Stadt. 
Lillers, ein feines Staͤdtlein in Artois,oder Arte- 
Pa,;wvifchen Aire, und bethune, welches nach dem 35. 
* des Pyrenæiſchen Friedens anitzo Franckreich 
ehoret | Ä 


Lillo, Lilloa, ein fehr feftes Holändifches Städte 
leinander Schelde / auff Brabandifchen Boden / 
und 3. Meilen unterhalb Antorff gelegen; aber den 
— Staaten von Holland gehoͤrig / allda alle 

chiffe fleiſſig durchſucht werden / dieweil Fein 
S hiff auff der Schelde / wegen der gegen uͤber 
liegenden feſten Schantz Lieftenshoeck / ohne 
der vereinigten Staaten / Willen / da durchkom⸗ 
men kan. a FE DEE En Tr Ä 
- Zimburg, die Hauptftadt des Hertzogthums 
Limdurg / welches gegen Mitternacht andas Land 
— Luxemburg 
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Fügenburg Roffet. 7 am ondern Orten aber mit Bras 
bant / dem Siifft Luͤttich und dem Dergogthum 


Guͤlich graͤntzet. Es ligt gemeldte Stadt s. groſſe 
——— m fer Uefa; fe zund 
hat noch darzu ein Caſtell auff einem hohen Stein⸗ 
felſen / ſo mit ſtarcken Bollwercken verſehen iſt. St 
Annd 1677, dent: Januar. vom Königin Strand» 
weich’ wie auch die Geftunggefprengt und verlaffen 
worden ob gleich / ehe fie den Platz einbekommen / 
über 8000. Mann davor haben figen laſſen. | 
Lochem / Lochum / ein Staͤdtlein inder Graff⸗ 
ſchafft Zutphen / am Fluß Berker 
on, Lont le Saulnier ‚. Lonſalinum, eine feine 
Stadt an den Graͤntzen der Grafffehafft Burs 
Hundy. gegen dem Hertzogthum Burgund, Iſt 
ſchoͤn erbaut / und gibt viel Handthirung allda ; 
Item Saltzbrunnen. Hat vor Zeiten Ledo gehei 
fen / und wurden die Inwohner Ledonenſes ger 
nannt. Gehoͤrte vor dieſem dem Printzen von Dra⸗ 
nien / und vielleicht bey waͤhrendem Frieden / zwiſchen 
Spanien und den vereinigten Niederlanden / itzt 
wieder. . : em 

Losdun Lausdunum ‚ein Hollaͤndiſch Dorff/ 
ein Meilwegs von Öravenhaag ſo beruͤhmt / wegen 
der Graͤffin fo des Jahrs 1276. 365. Kinder auff 
einmahtgebohren / die allhie in der Kirchen bearas 
ben liegt : dabey eine Schrift hievon zu leſen / und 
Die Becken zu fehen / in welchen mändie Kinderlein 
getaufft haben foles Marcus Zuerius Boxhor- 
nius zwar wil in feinem Theatro Hollandiz,p.172. 
diefe Geſchicht ſchier in „einen Zweiffel ziehen. 


sche 


210°; Derandere Titul 


Sicht zı Zeileri leri Befchreibung des 19 des Burgu A 
derlaͤndiſchen Kreyßes / p· 328; ſeqq. Wann man 
wegen der Umſtaͤnde / und daß etwan ein Autor die 
Sache etwas anders / als ein anderer / der Zeit / 
Orts Perſon ahnen und Zahl halber / erzehlet / 
ein Ding wil in Zweiffel ziehen / ſo wird endlich kei⸗ 

ne Hiſtoria bey den Alten gefunden werden / die 
man nicht in Zweifel ziehen / oder gar umbſtoſſen 
ſolte koͤnnen. 

Loven / Lovanium, die Hauptftadti in Bra⸗ 
band / welches Hersogthum heutiges Tags umbge⸗ 
ben/ Holland gegen Mitternacht ; ‚gegen Mor 
‚aberdie Maas / das Kütticher Land, ſaint dem Lof 
fenfichen Gebiet / und das Haſpengoͤw; * Mit: 
tag Namur; und vom Abend Henne 
Fandern Es ſeynd darinn die Gebiete 5 
Buͤſſel / Tillemont / die Marggraffſchafft Antorff / 
und das Gebiet von Herdogenb ſch / in welchen uns 
terſchiedliche Herrſchafften. Es ſeyn zu Loͤven viel 
ſchoͤne Sachen zu ſehen. Und machet infonderheit 
auch die Univerfität/ oder hohe Schul welche Her⸗ 
tzog Fohannes der Vierdtezu Braband / des Jahts 
1426 den 2. Octobris allhie angeordnet / und Pab 
Martinus V.beſtaͤtigt / dieſe Stadt ſehr beruͤhm 
ſo anſehnliche Freyheiten hat. Es muß aber der Re- 

Aor nicht verheyrathet / ſondern ledigen Standes 
feyn: der auch den Paͤbſtlichen Nunciis nicht wei⸗ 
chet / ſondern denſelben (in der Academi, und in den 
Proceflionen) vorgehet; Es ſey dann ein folcher ein 
Cardinal/ oder zugleich Legatus deLatereS.Ni 
Vernulzumde Acad, und Conringium: 
antigv. Acad, Luxen⸗ 
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rer anfehnliches BenedictinersElofter. Es 
yatdie gemeldte Graffſchafft Burgund / fo zum 
- Unterfcheid des Hertzogthums Burgund in Franck⸗ 
reich / Käyfers Burgund / Elein Burgund Ober 
oder HoheBurgund und von den Frantzoſen / La 
Franche Comte. oder die. freye Sraffichäfft / wie 
anfangs albereit erwehnet / genannt wird / zu Graͤn⸗ 
ge von Mitternacht / Lothringen / und Ober 
euffebland; und ſonderlich die Graffichafften 
Mümpelgart und Pfirt: vum Abend / dag gemelte 
Srangöfifihe Hertzogthum "Burgund / von dem es 
Durch die Saone,!uder Ararim, ann wird / 
zuſamt Baſſigny: von Morgen / das Schweitzerland; 
und von Wittig Savoja / und ſelbige Landſch 
ten / als la Breſſe, Bellay, Bugey, Veromey, &c. 
Anno ı6or. von Savoja an. Franckreich kommen 
feyn. Und iftdiefe Graffſchafft Burgumd vermoͤ⸗ 
Be Diemöglfchen Friedens auch an Franckreich 
kommen. Suche obenp 


I OWN Bi 5 5. 
| au dium, eine (Ste 





im Hennegoͤw / dadurch Die. Sambre lauffet / 
ein Adeliches Jungfrauen⸗Collegium deſſen 
fin, über die Stadt / im Geiſt⸗ und ng 


gebieten. Iſt Anno 1678. im Miemögifchen Frit 
en von Spanien an Tranckreich cediret worden. 
Mardick / ein ſehr altes Staͤdtlein am Meer 
auff halben Weg zwiſchen Duynkirchen und Graͤ⸗ 
vpelingen; darvor die Frantzoſen Anno 1646. viel 
ute Leut / und etlich tauſend Mann verlohren has 
en ſollen / ehe ſie dieſen Ort / im Auguſt⸗Monat / auff 
Difcretion,sder Gnad / und Ungnad erobert. 
a . Marien 


ITS U X sine 


%“ 


» Er; „ e 
Seeland Dei 
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4.1: Derandere zäenl/ "m 
in Frandreich;in Perfon. 1678.6. Novemb. wurde 


——8 we - Staaten geliffert durch 
den Nimoͤgiſchen Friedäennn.— 
mMechein / Machlinia. Frantzoͤſiſch und Nider⸗ 
ndiſch Malines, ein Ertzbiſchoͤffliche Stadt / ft 
aſt mitten im Niederland ligen ſolle / und die mit 
* a oder Herrligkeit / eine ausıden Sie⸗ 
benzehen Niederlaͤndiſchen Provintzen machete wie⸗ 
wol fie insgemein zum Hertzogthum Brabant ge⸗ 
zechngt wird zund dem Koͤnig in Hiſpanien gehoͤr 
iſt ; ſonſten aher ihr eigen Recht bat; auch eine fi 
ng. gefunde/-und. fefte Stadt iſt; alda 7. Pfarr⸗ 
kirchen + ſonderlich die Ergbifchöffliche Hauptkirch 
zu S.Rumoldo , und aus den vielen Cloͤſern· das 
Franciſcaner / auch ſtattliche weltliche Sieban / zu 
| befichtigen ſeyn. Und hat allhie das Parlament 
a hohe Rath ſeinen Sitzn dahin 
aus andern Provintzen die Appellationes; ‚gehend 
and dapan, weiter nicht: Ean appellirc werden aufs 
fer daß gleidyvoldie revifion zugelaffen wird. Nach 
Dem zroifchen Spanien / ‚und Denvereinigten Mies 
dertanden/ gemachten. Frieden / ſollen auch: Die 
Herren Staaten ſtaͤtigs De — bey ſolchem 





N 


Vaxſament baben / wie vyr dieſem gefchrieben / und 

crichtet auch fo gar, Die Zeit / wann fie allda ange⸗ 
kommen feyn/ benennet worden; davon aber / und 
wie es eigentlich damit beſchaffen / man dennoch 
nichts gewiſſes zu ſchreiben hantt.. 
Medenblick / eine gar alte Holaͤndiſche 
Stadt / ſo zwar nicht groß iſt / aber ein gutes Schloß / 


— 
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und und ftareke IBAN Oder Ddimm 7 gegen dem Meer 
ſo ihr ſehr zuſetzet / hat / und ſehr feſt iſt. 
Megen / ein vornehmer Ort / an der Maſe 73; 
Meilen von Hertzogenbuſch / und in ſelbigein Ges 
biet gelegen / ſo theils einen Marcktflecken 7 und. 
ils ein Staͤdtlein nennen / ſo ſamt ſeiner Zuge⸗ 
or’ ss Titet denen Fuͤrſten von Chi⸗ 
may / und die von diefem anißo berftammen und vers 
mwand ſindt gehoͤret·Wie ſich denn anigo Carolus 
Eugenius, Hertzog bon Croy; des Heil. Rom: 
Reichs Fuͤrſt / Graff von keuꝝ und NB. Megen &c. 


Nöte: ein kleines Städtlein ‚an den Fluß 
Lis/ oder wie ihn theils nennen / an der Leye / in 
Teutſch⸗ Flandern; fü ietzt ziemlich verwahret 
nee —— Bier da geſotten wird: 
ddel die Hauptſtadt in gantz See⸗ 
n ſeyn / gegen Mitternacht Hol⸗ 
fand / vom Brabant, von Mittag Flan⸗ 
—— —— umſchleuſt die Britanniſche 
See: ing. Inſeln zertheitet/ des 
er Samen zone Scaldin , oder Das Land von 
Schoumen. +. Dlipeland. 3. Tolen. 4. Drefand. 
ern 6 verland. 7. Nortbeverland / 
fer Die vornehmſte ift Wal⸗ 
? — groſſe / feſte und woler⸗ 
Et: — —— in — “7 si 
Middel burg / ein geringes Städtlein / in 
im ;z0der Teuiſch Flandern. 
Jommed%Y /Mons Mädius , eine Siadt im 
Scrogthum u * einem ſehr — 


Berg / 
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Berg / gegen Barr / und Lothringen werts. Anno 
1657. eroberten den 7. Augufti / N. Kal. die Frans 
tzoſen dieſes Mommedy, oder Mont Medy, mitac- 
cord ‚verlohren aber hergegen davor etlich taufend 
Mann: Und haben ſolches vermöge Pyrenzifchen 
Friedens Art.39. behalen. 20” 
mMonnekedam +. ein kleines Hollaͤndiſches 
Saͤdtlein / ein Meil von Ekdanmnn. 
iontfort / ein Staͤdtlein ander Iſel /im Stifft 
— d ziemlich befeſtigt. Anno 1672. den 25. 

unii nahmen es die Frantzoſen / aber hermach auch 
wieder von ihnen verlaflen. .- 
WMoͤrſch⸗Moers / MorfiasMurfa, eine Stadt / 
und Graffſchafft / dem Printzen von Oranien ger 
— ſo aber Guͤlchiſch und Cleviſch Lehen ſeyñ 
olle. 


Naerden / Nardemum, das Haupt in Goyland / 
fo ein Theil von Holland / welche Stadt wegen dez 
guten Tuchs / fo da gemacht wird / bekant iſt. Anne 
1072. 20. Junii nahmen es die Frantzoſen mit a 
cord ein. Anno167;. im Sept. exoberte es der Prin 
von Dranien wieder durch accord. X) F 

















neur du Pasaber wurde wegen der ‚Übergab Dun 
das, Frantz. Kriegs⸗Recht zur ewigen Öefängni 
condemniret / und aller ſeiner Wuͤrden beraubt... 
Namen / Namur / Namurum, Die Hauptſtad 

der Graffſchafft dieſes Namens / welche man 
gemein unter Die 17. Niederlaͤndiſche Provmk 
eher und die zwiſchen Brabant, Hennegoͤw / Lu 
emburg / und dem Stifft Luͤttich; die befagkt 
Baupt » und Stadt abers Dee 

v 


— 


= — u 
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Beilpte ah 10, * I} und 2 —V N 
/ ncken Seiten der Maas / da 

ae, oder Babien ‚so durch die [ 





' Share uff: in ſich einpfaͤhet / und wifghen. —* 







Rn es fehüne und herrliche Bifehoffliche 
Aulbin / oder Albano ‚dein Maͤrtyrer / 
fonjten ſchoͤn und wohlerbaut / und mit 
und feften Schloß verſehen iſt. Anno 

u Detdie Frantzoſen eingenommen / 
mlich De tz allein Anno: 695. den 5. Sept. 
ken Die bi — in Engelland Wilhelmus der 
itte ſamt dem Churfuͤrſten von Beyern und ans 
Dee Alkireen &5e —— taͤgiger Belagerung 
—* einbekommen. Und wurden deßwegen nach⸗ 
denckliche Lateiniſche Cormina darauff gemacht / 
weiche in meinem neuen teutſchen Dictionario Geo- 
| — — nag. 1416., zu leſen find. 
sr rl I, Zlieumeaen / Noviomagum', _ 
| Te: berühmte Stadt und das Haupt 
⸗Stãdt in Geldern fo wegen ihres La⸗ 
auch Dep: Baus halber ſehr feſt / reich / 
Sach ſüh iſtz ein ſehr altes 

| en Hügelbut; - Ligt an ei⸗ 
Dee rdie Waal / oder Vabalis ge 
jun Fi un iD wwird-ein-greffes Gerverb.alda getrie 
en Sie führer De ‚einer Vitzgraffſchafft / 
xe * das Reich non Neumegen genannt zund 
at, epheit Muntz zu ſchlagen fonften aber 
fe. den vere Miederlanden gehoͤrig iſt. 
ber/ am rechten Üfen der Waal / ligr die 
„ ... ſo auch NONE 
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ift. Anno icz⸗. wurde folche den 9. Julii von Gratis 
Teich mit occord eingenommen / nachgehends wie⸗ 
der verlaſſen / und Anno 167 4vom König in Franck⸗ 
weich) zum Friedens, Handlungs⸗ Platz angenom⸗ 
men / allda auch der Frieden Anno 1678. mit den 
meiſten Potentaten Europaäiſt geſchloſſen worden. 
nWas das oberwehnte Gelderland / als darinn 
Meumegen ſieh befindet / anbelangt / ſo ſeyn / wann 
man diẽe Graffſchafft Zutphen darzu rechriet / heu⸗ 
tigs Tags dieſe ſeine Graͤntzen / von Mitternacht 
Die Suyder⸗See / und die Landſchafft Over⸗Iſſel 
von Morgen der Rhein / und das Hertzogthum Cle⸗ 
we; durch weiche es von Braͤband unterſchieden 
iſt und danm / gegen Miedergang vum theli Hol⸗ 
and / und zum theil das Stifft Mrecht. Wird in 
4 . Quartier / als Neumegen / Burgund/ oder Rur⸗ 
mund / Zutphen / und Arnheim / getheilet davon 
das Rurmundiſche noch dem König in Hiſpanien / 
die übrige 3. aber den vereinigten Nieder ſcindern ge⸗ 
hoͤrig ſeyn. Das r. Quartier begreifft in ſich un 
ſchiedene Gebiet / als das Neich von Neümegen 
die ober und unter Betau / Bomler⸗Werd / Thiler⸗ 
werd / und das Land zwiſchen der Maas / und Waal. 
Vom 2. und .ſiehe unten — und Rurmund. 
Das vierdte wird die Velau genannt / fü auff 3. 
Seiten den Rhein / Iſſel And die Suyder⸗ See; 
Item / die Städte / Aruheim / als das Haupt Har⸗ 
derwick / Elburg / Hattem / und Wageningen / hat. 
Neuvort / Nieuport / Neoportus, eine kleine 
Weer-Stadt / ſamt einem Schloß in Flandern. 
Wird vor feſter als Oſtende gehalten. 
BR Mieneve / 


ee 
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— - — 


von dem n Burgundiſchen Kreyhe 29 


I. Trienever 7 Ninovia,audyeit eih SlandrifheStann 
—* den Brabaniſchen Gra ntzen. | 
Noſeret/Norerech, ein gar uſtig / —— 





erhöchten Hügel in der Graffſchafft Balrgumd hele⸗ 


genes Städtlein / ſamt einem Schloß / auff welchen 
ſich vor Fahren / die von Chalsn ; Yürften von Ora⸗ 


inen / und die ſie geerdt / die Graffen von Naſſau / 


auffgehaiten. Und Kar der Koͤnig Philipps 

u. in —— /des Printz Wilhelms aͤltiſten 
Sohn / Print Phihippo ſo Roͤmiſch⸗ Catholiſch 
weſen —* der Yeiederlätidifehen Kriegs Hans 
del nicht briaden / Diefen Ort in Burgund zu feiner 
it wieder geben / fü Feine Kinder hinterlaſſen; iſt 
an Franckreich kommien /durch den Niemoͤgi⸗ 
fihen Frieden» Schluß: Mamiur. © 
O ldenſiel / ein Sieaein in Oper Ze der al⸗ 
— Ei a BE 

S· Ormar / Sin Omen‘, Mielörietopäii, eine 
Doriehme Stadt in Artois, ———— Sithiu ges 
heiſſen / und So iſt auch alida 
DE G. Bert imni Ciofterbertihfni‘; ; und die Stadt ati 
ihr feibpb wohl esbawet 7" BoleEric feſt und eine 

Sraͤntzſtadt 8 ——A ER, an dem Waſſer 

oder Aa. Iſt Ah 

















m Niemogiſchen 
jeden von Spanien an 1 Srantbeeidh gegeben wor⸗ 
En Sn en Ori im Arts. 
Des Pyrenzifchen Fried zu finden iſt. Wag 
Öls oder m anbelangt / ſo cine 
—— en Ar im Niederland / ſo 
gan "Han Mitternacht / Flan⸗ 
dern; von Mitias — von Morgen wie⸗ 


Ai der 
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ber Faondern / und das Ländlein Camerach oder 

americh; und vom Abend wieder die Picardi. 
Orchies, ein feines luſtiges Staͤdtlein / in Welſch⸗ 
Flandern / z. Meilen von Douay gelegen. 
Rorgelet, eine ſchoͤne Handels⸗ und Gewerb⸗ 
Stadt, in der Graffſchafft Burgund / allda man 
viel Tuch macht / und es ein Schloß:bat ; aber das 

ur. herum gar unfruchtbar iſt. Gehoͤret Franck⸗ 
rei). ©; 2 0 al. A 
, Ornans, ein Staͤdtlein auch in der- gemeldten 
Graffſchafft Burgund am. Fifchveichen Fluß 
ouue, oder Lupo ; fo mit einem Schloß verfehent 
gelegen... Es gehöret Srandreih. 





. ‚&ftendes eine wegen Dev langtvierigen Bela 


gerung in den Jahren 1601. 2. 3. und 4. berühmte 
undfefte Meerſtadt in Flandern; fo nach endlicher 
derſelben Eroberung / im Herbſtmonat Anno 1604. 
biß daher Hiſpaniſch verblieben; obwohln Anno 


1658. dieſe Feſtung die Frantzoſen zu erobern ver⸗ 


meint / aber Darüber zu Anfang Des Days N.E. 
unter dem Marſchall von Aumont uͤbel angelauffen 
eyn / welcher neben vielen Officirern darüber ges 


r> 


angen worden iſt. 


. Br — 
Oet marſen / ein Staͤdtlein in Ober ⸗ Iſſel fo für 


gar alt gehalten wird. —— 
Oudenarden / oder Aldenarden / in Flan⸗ 
dern / an der Schelde 5, Meilen von Gent. Es 
gehet von dannen ine Brüce hinüber nad) Pame⸗ 
le, ein feines Staͤdtlein / fo feinen eignen Herrn 
bat: Dudenardenaber ift eine wolgebaute / ſchoͤne / 
feſte und vornehme Handels⸗Stadt / da man viel 
und 


| 


— 


| 


— 
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und koͤſtlich Teppich / und eine groſſe Menge Lein⸗ 
wand machet. Anno 16058. im Auguſto / nach dent 
alten Calender / haben die Frantzoſen dieſe Stadt 
Oudenarden mit Accord uͤberkommen; Iſt aber 
Anno 1678. im Nimoͤgiſchen Friedens⸗Schluß an 
Spanien wieder abgetreten worden. 
Oudewater / eine Holländiſche Stadt an der 
Vſel / des Hiftoriographi Gerardi de Roo Vater⸗ 
land. 
S. Paul / S. Pal, Fanum S. Pauli, Sampau⸗ 
lum, Die Hauptſtadt der Graffſchafft dieſes Nah⸗ 
mens in Artois, 6. Meilen von. S. Omar / und 8. 
von Arras gelegen. | — 
Philippeville, eine kleine Stadt im Hennegoͤw / 
ı?, Meilen von Charlemont, und Marienburg. Iſt 
mit einer gar feſten Mauer / Caſtell / Bollwercken / 
und andern / wohl verſehen. | 
«_Poligny, Polichium , eine aus den fürnehmften 
Stoͤdten in der Graffſchafft Burgund famt einem 
Schloß: Es wählt auff den Bergen herum ein 
koͤſtlicher Wein. Iſt Franckreich zuftändig. 
MPont arlum / Pontarlier / Pons Gallorum, 
weiland eine beruͤhmte / und ſchoͤne Handels⸗Stadt / 
in gemelter Graffſchafft Burgund / eine halbe Bur⸗ 
gundiſche Meile von dem feften Berg⸗Schloß Joux, 
und an dem Fluß Dub, gelegen; ſo Anno 1639. von 
den Frantzoſen in die Afcheift gelegt worden; wie⸗ 
wolman feithero viel wieder daran gebauet haben 
wird / und ftehet diefer Ort Franckreich zu. 
Purmerende/' ein Staͤdtlein in Holland / bey 
Dem fruchtbaren Feld de Beemſter, mit einem fei⸗ 
nem Schloß. | Qvefnoi, 


Br Dee Titul / 


de, ‚Qyeinoi, Qyenoy ,.Quercetum , ein ſehr fefte® 
Städtlein.z. Meilen von Valenſin / im Hennegoͤw / 
gelegen. Iſt Franckreich vermoͤge Pyrenzifchen 
Friedens Art. 37. ſamt den Aemtern / Herrſchafften / 
und Einkuͤnfften zuſtaͤndig. era 
Ravenſtein / ein Städtlein und gutes wehr⸗ 
hafftes Schloß / an der Maas sin Braband ſo die 
Hertzogen oon Eleve von Braband zu Lehen getra⸗ 
gen; auch diejenigen Chur⸗ und Fuͤrſten / ſo auff ſol⸗ 
ches Hettzogthum Cleve zu pr=tendireisfich Davon: 
fhreiben ; wiewol folcher Ort anitzo in Staatifchen 
Händen ift fo ihn haben: befeftigen kaffent. '; Anna 
1672. im Jun. ward von den Holländern Die Guard 
nifon, und alks heraus aenonimen/ und. wurde dar⸗ 
auff von dem Hertzog von Neubur g / als det ſich ſol⸗ 
che Stadt erblich zuerkannte / in Beſitzgenommen⸗ 
und alle Monumenten und Wapen der vereinigten 
Staaten und Printzen von Oranien / von dem Rath⸗ 
hauß und anderswo zubrochen / und die Fortification 
Guff Befehl der Frantzoſen geſchleiffete. 
Keus / Keux, Rentiacum, ein ſehr altes Staͤdt⸗ 
lein im Hennegoͤw dem Hauß von Oroy gehoͤrig / ſo 
ein groſſes Gebiet Nat Ras iefesiefinfter&iräfft 
Croyſche Sefchlecht anbelanget / fo liefet man zwar 
bey dem Ludovico Guicciardino in Defcript Belgũ 
part. I.pag. m. 108. daß zu Deverle (wie vorher bey 
fulchem Ort pı 203. auch erwehnet worden / im Chor 
der Kirchen der gedachten Zürften von Eroy Bild⸗ 
nüffe von Adam her. biß auff unſer Zeiten zufehen 
wären / und dadurch zu verſtehen gegeben werde / 
daß ſolches ein trefflich altes. Geſchlecht ſey: Allein 
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sit ff wohl zu weit zu weit. bigeführt: U Und hat Pontus 

Heuterus Rerum Hungar. Decad. IL. ind. lib. IX; 

den Altfprung näher gezeiget / daß nemlich dieſes alt 

berühmte Fuͤrſtl. Geſchlecht von Dem fehr alten Un; 

garifchen Könige Andrea dem Andern 7 welcher 

3235, geisbeisherftaumucanelcer von feiner Gemah⸗ 

Jin Gertrude drey Söhne befommen / unter denen 

der. Exrfigebohrne Bela. zwar das Deich nach des 

Vaters Tod haͤtte haben füllen; waͤre aber von 

den Tartern gus dem Reich verjaget worden / und 

hätte: eofich nach Venedig begeben daſelbſt mit eis 

nes Natheherrn, Perri Cumani Tochter Sybillagea 

nammt / ſich ver maͤhlet / welche ihm einen Sohn Mar. 
cum gebohren. Diefer fol ſich Anno 1266. in Franck⸗ 

reich zu. Zeiten Königs Philippi Ill. an Huf begeben 
haben und ſich Cathatinam, die eintzige Tochter 

des Freyherrn von Arain und Croye ehelich beyhle⸗ 
gen laſſen / doch mit dieſem Beding / daß der Erſt⸗ 
gebohrne Freyherr von Arain / der Ander gebohrne 

aber Freyherr von Croye ſolte genennet werden / von 

welchen alſo nachgehends die itzigen Gefuͤrſteten 

Grafen von Eron ihrenUrſprung haben folten. We⸗ 

me beliebet zu wiſſen / wie dieſes Geſchlecht von Jah⸗ 

ren zu Jahren fortgepflantzet worden / derſelbe kan 
Des itziger Zeit ſehr beruͤhmten Genealogiften Herrn 
Jacobi Wilhelmi Im Hoff feine Notitiam Procer, 
Sacr. Rom. Imp. Germ. p, m. 276. 'feq. auffſchla⸗ 
gen/ fo wird er dachricht genug finden; Es durffte 
zu weitlaͤufftig falen / alles anher zu feßen. So 
kan auch bey Herrn D. Spenero in ſeinem Opere 
Herald.lib. 1. cap. 4. p. 24. Cap. 33.P. 143. ſeq. * 
ID, 
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lib. III. cap. 10. p.597. feg. ein mehrers gelefen wers 
den. Suche auch oben Arſchot pag. 162. feg. > 

Rhenen ein uraltes / aber gar luftig Staͤdtlein / 
im Stifft Utrecht 4. Meilen von Utrecht / auff der 
rechten Seiten des Rheins. | 

la Roche , Rupes Ardennæ, inggemein la Roche 
en Ardenne , ein Städtlein im Ardenner Wald / 
und Hertzogthum Lugenburg / ſamt einem Caſtell 
auff einem Felſen /und gröffem Gebiet. Anno i668. 
haben die Frantzoſen diefen Dre erobert: * 

Roterdam / eine berühmte Stadt in Holland 
3. Meilen von Dordrecht fo groß iſt / und viel 
KHandthierung allda getrieben wird. Erafmus ; zu⸗ 
denannt Roderodamus , war von binnen bürfig7 
deffen Bildnuͤs von Ertz auff dem Marckt ſtehet. 
Was gedachtes Holland anbetrifftfo ft daſſelbe 
an drey Orten mit-dem Britannifchen Meer vom 
Abend dem Cimbrifchen oder Teutſchen von Mit⸗ 
ternacht / und Suhder⸗See / vder Flevo , von 
Morgen umgeben ; daesfich aber zu fand erftres 
ckt / hat es auch daſelbſten das Gelderland / Over⸗ 
Iſſel nnd Frießland; und dann gegen Mittag das 
Utrechtiſch Gebiet die Maas und Brabant. 
BRuermund / , eine fuͤrnehme / und fefte Stadt / 
und das Haupt def jenigen Quartiers / ſo der Koͤnig 
aus Hiſpanien vom Hertzogthum Geldern noch us 
brig hat ; und darinn / auffer Ruermund / die Staͤd⸗ 
te Geldern (davon das gantze Land den Namen /) 
Venlo / Stralen / Wachtendonck / Montfort / und 
Erckelens / liegen. Es hat Ruermund ietzt einen 
eignen Biſchoff. In der Carthaus allhie iſt der 
— | Dionylius 
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Dionyfius Carthufianus , der berühmte Manny 
Anno 1472. geftorben. Ein Meilwegs von binnen 
findet ſich das ſchoͤne Dorff Keſſel / famt einem 
feinem Berg⸗Schloß / von deme die Gegend herum 
Das Land von Keffel genennet wird. 

Ryſſel / 2ül,Iofulz Ryfela, l’Islede Flandtres, 
eine vornehme Stadt in Belfeh-Slandern / deffen 
Haupt fierionften aber eben gelegen, ſchoͤn / reich / ge⸗ 
waltig / groß / feſt und volckreich iſt. Und wird ſie 
der Zeit / ſo viel die Kauffmannſchafft anbelangt / 
fuͤr die fuͤrnehmſte Stadt in Niederland / nach Am⸗ 
ſterdam / und Antorff / gehalten; da es auch einen 
groſſen Adel giebt. Gehoͤret anitzo Franckreich / und 
bat ſolche von Anno 1667. her / in welchem Jahr die 
Belaͤgerung gefchehen behalten. Was die Graff⸗ 
ſchafft Flandern / ſo man unter Die fiebenzehen Vlies 
Derländifche Provintzen rechnet/ins gemein betrifft 
ſo hat ſolches Rand vom Auffgang / Braband; von 
Mittagdas Hennegöm ; vom Abend Artois, und 
von Mitternacht / die Seeroder das hohe Meer / zu 
Graãntzen. Wird dieſer Zeit für die vornehmſte 
Graffſchafft in gantz Europa gehalten; die auch an 
Macht und Groͤſſe / keinem Hertzogthum weichet. 

Salins / Sans / Salina, eine der fuͤrnehmſten 
Staͤdte in der Graffſchafft Hoch⸗Burgund / wel⸗ 
che das gute Saltzwaſſer / ſo allda durchs Feuer be⸗ 
reitet / und zu einem herrlichen Saltz geſotten wird / 
infonderheit beruͤhmt machet; die auch an ihr ſelb⸗ 
ften wol gebaut und verwahret ift. Anno 1668. hat 
Printz Conde diefen Drt für Franckreich einge 


nommen. 
| P Scherpen⸗ 
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Scherpenbeunel / Collis aſper, ein Braban⸗ 
diſches Staͤdtlein / eine halbe Meil von Sichenen / 
und eine Meil von Dieſt gelegen; ſo noch neu / und 
wegen eines Marien⸗Bildes beruͤhmt iſt. Hat eis 
nen gang prächtigen Tempel, der erftim Zahr 1621. 
gar vollendet worden. 

Schiedam ein Hollaͤndiſch Staͤdtlein / eine 
halbe Meile von Vlaerdingen / ſo wegen ſeiner 
Schoͤnheit / und des Fiſchfangs halber / beruffen iſt. 

Schleuß / Schluis / Sluſa, eine gar vornehme 
und ſehr feſte See⸗Stadt in Flandern. Hat vor 


dieſen den vereinigten Niederlaͤndern / nachdem ſie 
Anno 1604. Printz Moritz von Oranien / durch Hun⸗ 
ger und mit Beding / den 20. Augufti erobert hat / 
gehoͤret: Anitzo aber iſt ſolche denen Frantzoſen vers 


moͤge 36. Art. des Pyrenæiſchen Friedens zuſtaͤndig. 
Schoonhofen / eine Stadt in Holland / an dem 


lincken Geſtad des Fluſſes Leck. Iſt volckreich / und 


wolbeguͤtert / allda herrliche Aepffel wachſen / und 
viel Salmen gefangen werden. | 

Sevenbergen,ein Städtlein, zugleich 3. Meis 
lenvon ©. Gertrudenberg / und Breda / in Bras 
band gelegen; aber den vereinigten Herren Staa⸗ 
ten / ſamt der Schant Nordamm gehoͤrig. 


Sichenen / ein altes Staͤdtlein und Schloß / auch 


in Braband; Lateiniſch Sichemium, Sichena, und 
Zichena, ſo eine feine Herrſchafft hat. 


Sloren / ein feſtes Staͤdtlein in Frießland a 


das Haupt des Theils von Weſtergoͤw / ſo das 
——— Feld genannt wird. Iſt ziemlich be⸗ 
iget. 


Sneeck / 
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Sneeck / eine Stadt auch in Frießland / eine 
Meilwegs von Bolswaert gelegen. Iſt eine ſchoͤ⸗ 
groſſe / volckreiche / und der Zeit wol befeſtigte 
tadt. 

Soignies, Sogniacum, ein Staͤdtlein im Henne⸗ 
goͤw / am Fluß Senne, beym anmuthigen Wald 
Soigni, gar luſtig gelegen / ſo ein vornehmes Cano⸗ 
nich Stifft zu S. Vincentio, der es geſtifftet hat. 

Staveren / eine Frieſiſche Stadt am Einlauff 
des Arms der Suͤder⸗See / oder Flevi. War vor 
Zeiten ſehr maͤchtig. Iſt gleichwol noch eine Han⸗ 
ſee⸗Stadt / ziemlich befeſtigt. In der Franckf. 

ruͤhlings⸗Relatĩon, vom Jahr 1558. am 60. 

lat / daß die Stadt Staveren in Frießland / ſo 
vor etlich hundert Jahren verſuncken wegen con- 
tinuirlichen Oſtwinds / ſo weit wieder herfuͤr ger 
than habe / daß man die Kirchen und Bollwercke / 
Anno 1657. aus dem Waſſer ſehen koͤnnen. Wel⸗ 
che Relation dann mit der Beſchreibung dieſer 
Stadt von Burgundien p. 224. ſeqq. und denen da⸗ 
ſeibſt angezogenen Autoribus, die bon ihr Bericht 
gethan/juconferirenift. - 

Steenbergen/oder Steinbergeniein Städt⸗ 
lein nahend dem Meer / oder der See / in Braband 
gelegen / und dem Fuͤrſten von Oranien erblich ge⸗ 
hoͤrig. Iſt der Zeit eine feine Feſtung. 
Steinwick / Steenwick / ein Städtlein in 
Over⸗Iſſel. 
Stralen / ein Staͤdtlein in Geldern / und dem 
Ruermundiſchen Quartier / und dem Koͤnig in Hi⸗ 


nien gehoͤrig. 
ſpanlen geh P2 Gwoll/ 
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Swoll / eine Stadt in Over⸗Iſſel / die theils 
noch unter die Hanſee⸗Staͤdte rechnen; ſonſten ſol⸗ 
che in der Herren General⸗Staaten Gewalt iſt. 
Hat gleichwol Muͤntz⸗Gerechtigkeit / und iſt uͤber⸗ 
aus ſtarck befeſtiget. Und ſchreibet man / daß faſt 
keine Stadt iu gantz Teutſchland ſo luſtig / als dieſe 
liege / die auch einen ſolchen Uberfluß an allerhand 
Sachen / ſo zu Erhaltung des menſchlichen Lebens 
vonnoͤthen / habe. Wird auch ihr Regiment treff⸗ 
lich gelobt. Iſt Anno 1672. vom Biſchoff von Muͤn⸗ 
ſter mit Accord erobert , und Anno 1074. wieder 
verlaffen worden. Was das offternannte Over, 
Iſſel anbelangt / fo wird füld) Land Lateinifch 
Tranfıfalania genannt und hat den Nahmen von 
dem Fluß Mala, oder Iſſel / über welchen es geles 
genift. Gegen Mitternacht 'gränget diefe Pro⸗ 
pink (fu eine aus den ı7.im Niederland) zum theif 
mit Srießlands zum theil mit Groningen ; bon Mits 
tag hat es die Graffſchafft Zutphen / fo den vierdten 
Theil von Beldern macht: vom Morgen / Weſt⸗ 
phalen / und vom Abend die Suͤder⸗See / ſamt der 
gedachten Iſſel. Es wird ſolches Kandinz. vor⸗ 
nehme Stuͤck abgetheilet / nemlich in Saland oder 
Iſeland / Drent und Twent. Der vornehmſte 

Fluß iſt die Vider / oder Vecht. 

Thienen/ Thenæ, Thenarum mons,Tillemont, 
eine vornehme Stadt in Braband / und deſſen 
Lands Theil / ſo man vor Zeiten das Haſpengau / 
oder Hasbaniam genannt hat / drey Meilen von 
Loͤven gelegen. Anno 1649. thate das Waſſer umb 
dieſe Stadt groſſen Schaden / alſo / daß allein = 
elbe 
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ſelbe allhie auff eine Tonne Goldes / und drüber ges 
ſchaͤtzt ward. 

Tiel / Tila, Mag, ein ſehr feſte Hanſee⸗Stadt 
in Geldern / der Herren General-Staaten gehoͤ⸗ 
rig; deren Gebiet das Tilerwerd genannt wird. 

Tolen + ein Staͤdtein im Seeland 2. Meilen 
von ‘Bergen op Soom / an einem Arm der Scheld ; 
und iſt ziemlich feft und hat por wenig Jahren grufs 
fen Waſſer Schaden erleiden muͤſſen. 

Tornick / Tornacum, Tornay, eine alte Biſchof⸗ 
liche Stadt in Flandern / ſo eine Caſtellaney / und 
Landſchafft / Tornaceſium, oder le Torneſis, ges 
nannt hat / ſo dem Landsfuͤrſten abſonderliche Hul⸗ 
digung leiſtet / hergegen auch ihr von demſelben den 
Eyd thun laͤſt; und bey den Zuſammenkunfften der 
Stände ihren beſondern Ort hat: Und daraus 
— wie auch bey andern mehr Orten / daß die 

btheilung des Niederlands in 7. Provintzen nicht 
vollkommlich iſt. Sonſt hat der itzige König im 
Franckreich Ludovicus XIV. bey feinem’erften aus 
in die Spanifche Niederlanden Anno 1667. dieſen 
Ort zumerften eingenomenamd biß dato behalten. 

Valenfin/ Valencena, Valenchiennes ‚eine gar 
berührmte Stadt / an der Schelde / ſo für der fefteften 
Städte eine zu halten / und man zwey Kris 
haben muß / wann man fie belaͤgern wil. Iſt groß⸗ 
kuſtig / ſchoͤn / reich / und mit koſtbaren prächtigen 
Gebaͤuden gezieret: Und wird ihro Regiment ſon⸗ 
derlich gelobt. Man rechnet ſie ſamt ihrem Ge⸗ 
biet zum Hennegoͤw: Sie hat aber ihre beſondere 
Recht / Gefetz und —— auch bey den vn 

3 | ra 
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ralsLandtägen ihren beſondern und von Hennes 
goͤw unterfihiedenen Sitz: Anno1677.den 4. Mar- 
ci wardes vom König in Franckreich in Perfon bes 
lagert und den 17. darauff mit Sturm erobert / daß 
fie ſich auff Difcretion ergeben. Anno 1678. im 
Niemoͤgiſchen Frieden iftes Franckreich geblieben. 
Welches befagtes Hennegau oder Goͤw / Latei⸗ 
niſch Hanonia, von den Inwohnern / und Frantzo⸗ 
ſen aber / Hainault genannt wird; deſſen Landes 
Graͤntzen ſeyn / von Mitternacht / Braband und 
Flandern; von Mittag / Champagne, und die Pi⸗ 
cardi; von Morgen / Namen und füttich ; und vom 
Abend / der Fluß Schelde / mit einem Theil von 
Flandern und Artois / vermittelſt des Stiffts Ca⸗ 
merich. Die Hauptſtadt iſt Bergen. A. i656. ha⸗ 
ben die Frantzoſen obgedachte Valenſin vergebens 
und mit ihren Schaden belaͤgert / und noch darzu 
das Staͤdtlein Condè verlohren / doch haben fie 
beyde Oerter wieder bekommen Anno 1678. 

S. Venant, ein kleiner / aber wolbefeſtigter Det, 
am Layflußsward Anno 1649. auff Gnad und Uns 
gnad / im Apriliden 26.8 Kal. von den Spani⸗ 
fchen wieder erobert. Anno 1656. ward der Frantzo⸗ 
fen Anſchlag darauff vergebens., Aber Anno 1657. 
im Augufto! eroberten fie denfelben. Limmerus 
in der Leipzigiſchen Michaelis-Relation ſagt / daß 
die Frantzoſen den 18. Auguſti / Alt. Cal. S. Vers 
yant in Flandern / ſo z. Gräben habe / mit Accord 
uͤberkommen / und haben ſolches anitzo noch vetmoͤge 
Art. 36. des Pyrenæiſchen Friedens. 
Venlo / Venlona, eine Geldriſche ing Quartier 

| | Ruermund / 
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PRuermund / und dem Koͤnig in Spanien gehoͤri⸗ 
ge an der Maas gelegene / und ſehr feſte Stadt / da⸗ 
rinn groſſe Kauffmannſchafft getrieben wird; die 
auch groß / und Anno 1646. von den Niederlaͤndern 
vergebens belaͤgert worden iſt. 

Veer / dder Campveer / die Hauptſtadt / der dem 
Printzen von Oranien gehoͤrigen Marggraffſchafft 
dieſes Nahmens in Seeland / wiewol ſie ſtaͤtigs mit 
der See zu ſtreiten hat; ſonſten aber ſehr feſt / luſtig / 
. Meilwegs von Middelburg / und 2. von Fliſſingen / 

gelegen iſt. 
Vefoul, eine aus den fuͤrnehmſten Staͤdten in 
der Grafffchafft Hoch⸗Burgund / fo,fehr ſtarcke 
Mauren / ſchon erbaute Häuferrund einen ftattlichen 
— achs herum hat. Iſt Frantzoͤſiſches Ge⸗ 
ets. | 
Vtanen rein Städtlein’ und zierlich Schloß / 
in Holland / ſo durch Heyrath an die von Bredero⸗ 
de kommen J 
Vielvorden / ein beruͤhmte Stadt in Brabant / 
ſamt einem ſehr feſten Schloß / zwo Meilen von 
Bruͤſſel gelegen. | 

Vierton/Vertonum ein Städtlein famt einem 
— Gebiet / oder Pre voſte, ‚im Luͤtzelburgi⸗ 

en. 

TvViafans, Vilfaphanum ; in Staͤdtlein in der 
Graffſchafft hoch Burgund: Iſt Frantzoͤſiſch. 
Vollenhofen / eine Stadt in Ober⸗Iſſel / an 
der Suͤder⸗See / allda der hohe Rath der Provin 
DSver⸗Iſſel / zu Friedens» Zeiten feinen Ordin 
Sitz hat. nn | 
Pa Ufier, 
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Uſier, ein Staͤdtlein und Schloß / in der Graff⸗ 
ſchafft Burgund / deſſen Innwohner Wort / und 
laͤcherliche Thaten / die andere Burgunder / die 
Zeit zu vertreiben / offtmals erzehlen ſollen. 

Utrecht / Ultrajectum, die Hauptſtadt des weis 
land geweſten alten Biſtums dieſes Namens / ſo 
ietzt eine Herrligkeit / und insgemein Utert genannt / 
und unter die Siebenzehen Provintzen des Nieder⸗ 
lands gerechnet wird. Es liegen auff eine Tag⸗ 
reife umb dieſe Stadt so. Staͤdte / alſo daß man zu 
Fuß / zu ieder derſelben in einem Tag gelangen kan. 
Es iſt auch Utrecht ein ſchoͤne / wolgebaute groſſe 
Stadt / in einer luſtigen und fruchtbaren Ebene ge⸗ 
legen / und rings herum mit Waſſergraͤben / Waͤl⸗ 
len und Bollwercken wolverſehen. So gehoͤren 
viel Ort unter das Biſtum / ietzt Herrligkeit Utrecht / 
die eigne Staͤnde / oder Staaten der Reformirten 
Religion hat; wiewohl ſolches Land viel zu Holland 
rechnen. Es iſt anietzo zu Utrecht eine Academi / 
oder hohe Schul. Und hat die hochgelehrte Anna 
Maria Schurmannin dieſen Ort / unter andern / 
auch beruffen gemacht; von welcher D. SamuelMa- 
reſius, in Johanna Papiſſa reftituta,p. 200. ſchreibet / 

Daß fie auch viel Dokores in omnigena literatura 
facra, & profana übertreffe. Anno 1672. im un. 
nahme es Srandfreich mit Accord , aber Anno 1673. 
bat ers wieder verlaffen. 

Vurne, Veurne, ein wolgebautes Städtlein in 
Rlandern 3. Niederländifche Meilen von Dirmus 
den / und 4. von Duynfirchen gelegen. Anno 1658. 
im Mayen hatfich Veurne willig andie Frantzoſen 
ergeben. Wach⸗ 





— — — 


von dem Burgundiſchen Kreyßße. 233 


— — — — — — — —— — — 


Wachtendonct / Stadt und Schloß im Her⸗ 
— Geldern / und en Quartier Ruermund / 


noch dem Koͤnig in Hiſpanien gehoͤrig iſt. Ligt 


am Fluß Neers / und iſt zimlich feſt. 
Wageninge / ein uraltes Staͤdtlein / auch in 
Geldern / aber in deſſen vierten und letzten / oder 
Arnheimiſchen Quartier / ſo ſonſt die Velau ge⸗ 
nannt wird / und den General Staaten gehoͤrig iſt / 
gelegen. Wird fuͤr gar feſt gehalten. 
Wällcourt, Valcura, Walciodorum, ein luſtiges 
Staͤdtlein ‚fo zur Graffſchafft Namur oder Na⸗ 
men gerechnet wird, Hat ein vornehme Bene⸗ 
Dietiner Abbtey. | 
Waueren / Waure / Wauera ‚der beruͤhmte⸗ 
her in gantz Welſch Brabant / ſo Stadt⸗ 
echt / und von den alten Hertzogen in Brabant 
ſolche Freyheiten hat / daß er auch den edliſten Staͤd⸗ 
ten in Brabant kaum wird weichen. Ligt ſonſten 
in der Graffſchafft Walhaim / und iſt wegen ſeiner 
Probſtey / und Heiligthuͤmer / oder Reliquien ſehr 
beruͤhmt. Sihe wie es Anno 1647. allhie erbaͤrm⸗ 
lich zugegangen / den 6. tomum. Theatri Europei. 
weere/ ein Staͤdtlein in der Graffſchafft Horn / 
ſamt einem feſten Schloß / ſo man zu Brabant zie⸗ 
hen ſollie. 
Weſp / Weſopum, ein Hollaͤndiſch Staͤdtlein 
an der Vecht / allda man herrlich Bier machet. 
Wilhelmſtadt / eineneue / erſt Anno 1583. von 
Printz Wilhelmen von Oranien zu bauen angefan⸗ 
gene Stadt / noch auff Hollaͤndiſchem Boden / aber 
an den Brabantiſchen —— wol ef 
| \ 


} 
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iſt. Das Land bierum und zwiſchen Gertrudens 
berg und Dordrecht ift vor vielen jahren vom 
Waſſer gang uͤberſchwemmet woꝛden / und kan man 
in dem Waſſer / wer darauff faͤhret / derer vertrun⸗ 
ckenen Oerter ihre Thuͤrme annoch theils hervor ra⸗ 
gend ſehen. Br re 
Winogbergensoder Bergen zu S. Winock / 
eine feſte Stadt in Teutſch⸗ oder Flaͤmiſch⸗Flan⸗ 
dern / iJ. Meilen von Duͤynkirchen und7. von 
Iperen gelegen; foein Big» und Burgraffſchafft 
hat: Man machet allva viel Tuch und Saien. 
Anno 1658. bekamen die Srangofen Diefe Stadtin 
ihre Gewalt den 2. Zulii N. Ealend. item Die 
Schantz Linche. Werne lieſſen Ihnen die Spanier 
ſelbſt. Vermoͤge Art. 39. des Pyrenzifcyen Friedens 
haben.denen Spaniern die Srangofen diefen Ort 
refticuiren follen- Suche oben La Baflee p. 1607. ſeq. 
Woerden / eine feine Holländifche Stadt am 
Rhein / fünff Meilen pon Leyden / famt einem ſtatt⸗ 
lichen Schloß. Anno 1672. 23. Zumitbefaßten es 
die Sransofen auff. ihr Begehren mit einer Salve- 
guardien: Im Zulio aber darauf ift ſoſche gleich 
wieder von ihnen verlaffen worden. | 
Workum / in den alten ‘Brieffen Woudriche- 
mum genannt. Ligt gar wol an ber Waal / am 
Galliſchen Geſtad / und auſſer den Hollaͤndiſchen 
Graͤntzen / iedoch Hollaͤndiſchen Rechts und Lehen 
von Holland; ſo auch endlich durch Kauff gar an 
die Staͤnde in Holland eigenthuͤmlich gelangt iſt. 
Workum Worcomium, ein offene Meer⸗Stadt 
in Frießland / nach der Laͤnge erbauet. 
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Wiickte Duerſtede / eine Stadt im Stifft 
Utrecht / an einem luſtigen Ort / und drey Meilen 
von der Hauptſtadt Utrecht gelegen / hat ein ſehr al⸗ 
tes / aber gutes Schloß. | | 

Sirichfee/ Ziricza, eine Stadt in der Seelaͤn⸗ 
diſchen Inſel Schouwen / oder Scaldia ‚fb man für 
die ältifteingang Seeland hält. Iſt des beruͤhm⸗ 
ten Levini Lemnii Vaterland... | | 

Zuepben / Zutphania , die Hauptftadt der 
Graffſchafft dieſes Namens / an der Iſſel fo wol⸗ 
erbaut und volckreich / auch ſehr feſt ift. Anno 1672. 
15. Junii von Franckreich durch den Hertzog von Or⸗ 
leans mit Accord erobert; und iſt Anno 1674. von 
ihnen wieder verlaſſen worden. 

Was die befagte Graffſchafft Zuephen anbe⸗ 
langt / wird ſie heutigs Tags zu Geldern / und fuͤr 
deſſelben Lands drittens Quartier gerechnet; welche 
ſounſten eine ſonderbare Stell unter den 17. Nieder⸗ 
Aöndifchen Provintzen vertritt / und etliche Städte 
und Gebiethe / unter ſich begreifft / und der Zeit zu 
den vereinigten Niederlanden gehoͤrig iſt. 

er dritte Bitul) 
Bon dem Unter » oder Nieder» Rheini- 
ſchen Kreyſe / ſoauch der Chur⸗Rhei⸗ 
niſche Kreyß genant wird. 
RS iſt dieſes Kreyſes Director Chur⸗Maͤintz / 
reader Kreyß⸗Oberſte aber Chur⸗Pfaltz / und 
RER erden zu ſolchem gerechnet die vier * 
ur⸗ 
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Shurfürften’ Mäing ; Trier / Ein , und Unters 
falesson welchen unten bey den Staͤdten / Maͤintz / 
rier Bonn und Heydelberg ein mehrers eins 

kommen wird und begreift fonft Die Landſchafft 

an dem Rhein viel vornehme Biſtum in fich wird 
dahero auch die Pfaffen Gaſſe genannt / und da⸗ 
vor gehalten, Chur fey dasobriftes Coſtantz das 
groͤſſeſte / als welches 1800. Pfarren haben fülk : 
Straßburg das edelfte/ Speyer das heilig» 
ſte VOorms das aͤrmſte / Maͤintz das würs 
digſte / Trier das alteſte / und Coͤln das rei⸗ 
cheſte. Wie ſolche Lehemann in ſeiner Speyeri⸗ 
ſchen Chronick lib. 1. c. ab. alſo angefuͤhret. 
Ferners der Herr Land» Commendator zu Ess 
bleng / ſo Monatlich zum Reid) zu contribuiren, auf 

- 4.30 Roß / und 20. zu Fuß / oder 126. fl. und zu Un⸗ 

terhaltung des Cammergerichts zu Speyer jährlich 

wie D. Wurffbainmeldet 1so.ft. Einer hat nach 

dem erhöchten Anſchlag 250. fl. den Thaler anf 69. 

Kreutzer zurechnen 
die Probſtey Sels am Rhein / davon 

unten. 


Item / der Herkog von Arenberg / den man 
vor Fahren den Gefürften Grafen von Arenberg 
genannt. In H. Z. G. V. und zu H. Rund ge⸗ 
weſten R. °Pf. Relation, im Jahr 1602. von der 
Reichs⸗Matricul / hab ich gefunden / daß den Ge⸗ 
fuͤrſten Graffen von Arnberg die Herrſchafften Eß⸗ 
dem / Rutſchfurt / Virnenberg und Rekum zu⸗ 
ftändig geweſen / und daß ſie wegen ſolcher Gefuͤr⸗ 
ſten Graffſchafft monatlichz.zu Roß und 6, zu m 

| an 


n 2 — — 
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(an Belde s. Monat 48. fl. 6o. Monat 2880.) hätten 
geben füllen. Es waren aber des Jahrs 1001. Herrn 
Carln / Gefürften Grafen zu Arnberg / der ſolches 
Hauß damaln beſeſſen wegen der Niderlaͤndiſchen 
Krieg / alle Reichs⸗Hülffen / biß auff tauſend Guͤl⸗ 
den / nachgelaſſen worden / und zwar darum / weil 
dieſer Gefuͤrſteter Graff Carl von Philippo Il. König 
in Spanien / bey welchem er in groſſem Anſehen 
war / an ſtatt Herrn Peter Ernſt Graffens zu 
Mannsfeld Anno 1587. zum Stadthalter der Nie⸗ 
derlanden beftätiget/ und viel Dienfte gethan. An. 
1516, ifter geftorben. Auff dem Wächiten Reiches 
tag zu Regenfpurg des Jahrs 1654. ift /durd) Ge⸗ 
fandten / erfchienen Her: Philipp Frantz / Hertzog 
zu Arnberg  Arfchot und Eroy. xx. Iſt Anno 1640. 
seftorben. Der letthin vegierende Herr ſo wol 
Der Arnbergifchen als auch Chimeyiſchen Linien / 
war hoͤchſt gedachten Carls Unters Vreffe / nament⸗ 
lich Erneltus Dominicus, Hertzog zu Arnberg / Croy 
und Arſchot / Fuͤrſt zu Chimay, Porcean und Re- 
becque, Marggraff zu Mont-Cornet , Graff zu 
Beaumont und Freſini, Freyherr von Hallwyn und 
Comin, Kerr zu Avenne und Par im Hennigau / 
welcher am 26. Decembr. 1643. geboren und zu 
Madrit in Spanien Anno 1675. aus dem Königlis 
chen Srauenzimmer Mariam von Cardenas , des 
Graffens von Villalonfo Schweſter / ſich zwar ehe» 
lich beylegen laſſen / aber bißhero noch keinen Erben 
von ihr bekommen. Wurde in ietzt gedachtem Jahr 
uͤber das Hertzogthum Luͤtzelburg zum Stadthal⸗ 
ter und Ritter des guͤldenen Fließ gemacht. 
| | i 
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iſt zu Pampelona in Spanien 1686. ohne Leibes Er⸗ 
ben geſtorben; dahero des Fuͤrſtenthum Chima 
fein befreunder Philippus Hennin, Graf von Bo 
befommen. &.den vorhergehenden Titel in den 
Woͤrtern Arfchot / nnd Chimay. pag. 178. feq. Zu 
Unterhaltung des Cammergerichts zu Speyer / as- 
fienire D. Wurffbain dem Fürften zu Arnberg 
jährlichenag.fl. Item die Graffſchafft Naffau 
Beylſtein deren monatlicher Anfchlag 1. zu Roßz 
und 2. zu Fuß / ioder an Gelde zo. fl. bringetin 60. 
Monat ızoo.fl.jum Sammergericht 7. fl. tem 
. die Hraffichafft Nieder-Fifenburg oder Iſenburg 
(dann Dber»Eifenburg zum Dber Rheiniſchen 
Kreyſe gehörig,) fo monatlich einfach 2. zu Roß / und 
z. zu Fuß / oder an Gelde 56. fl. und in6o. Monat 
2360, fl. zu erftatten. Kat fünften Lügelburgifch 
gehen. Und fol diefer Reichs⸗Anſchlag / wegen 
Gremſau / der Stadt Neumaͤgen / undeines Theile 
der Graffſchafft Salm / zu verſtehen ſeyn. Zum 
Cammergericht ſetzet. D. Wurffbain 15. fl. cum 
augmento aber hat man 25. fl. jaͤhrlich / wie ich finde / 
zu geben. Item / Rheinegg / eine Herrſchafft am 
RMhein / welche der Churfuͤrſt zu Coͤln vertrit / deren 
monatlicher Anſchlag iſt / einer zu Roß / oder an 
Gelde i2. fl. in 60. Monat 720. fl. D. Wurff bain 
hat ein mehrers / und zum Cammer⸗Gericht jaͤhrlich 
6. fl. (nach dem erhoͤchten Anſchlag aber 10. fl. Hn. 
Z. G.in der obangedeuten Relation ‚ ſagt / daß An- 
no i567. ſolche Herrſchafft in Camera Herrn Jo⸗ 
hann von Warſperg zugeſprochen / auch Anno 1072. 
verliehenvoorden, . Lie es neulich Damit rn 
en 
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fen geweſen / davon iſt Limnæus de J. publ.tom. 4, 
p.536. zu leſen. Vor etlichen Jahren hat man zu 
dieſem Kreiſe auch gerechnet Die von Nevenar / und 
von Reifferſcheid; und zwar die Graffſchafft Ne⸗ 
venar vermuthlich deßwegen / weil ſolche an dem 
Stifft Trier nahe gelegen iſt: So iſt auchder Abt 
von St. Maximin / und die Stadt Geinhauſen drun⸗ 
ter geweſen; die aber ſich in der zu Nuͤrnberg Anno 
1650. gemachten Repartition, fuͤr die Schwediſche 
Kriegs⸗Satisfaction, nicht befinden. Dann die 
Graffſchafft Neuenar / ob ſie wol vor Jahren ihren 
beſondern Anſchlag gehabt / iſt ſolche hernach un⸗ 
ter der Guͤlchiſchen Laͤnder (weil der Hertzog auff 
ſolche Laͤnder prætenſion gemacht) Contribution 
begriffen worden. Die Graffſchafft Reifferſcheid / 
deren Anſchlag 2. zu Roß / und 2. zu Fuß / und 12. fl. 
zur Cammer / iſt Anno 1602. wegen der Exemption, 
noch Rechthaͤngig in Camera geweſen. Es findet 
ſich aber indem Abſchied des Reichstags zu Negen⸗ 
fpurg Anno ı654.auffgericht/daß Herr Ernft 
lentin / Graff zu Saltn und Reifferfcheidsie. wegen 
Reifferſcheid bey felbigem Reichstag erfihienen ift. 
Wegen der Abtey Marimilian wird unten bey 
Trier Bericht erfolgen. Wie auch / wie esmit der 
Stadt Gelnhauſen im Buchſtaben G. deren Stell 
beym beſagten Reichstag Anno 1654. die Stadt 
rd vertreten hat, Was nun für vornehme 
erter in dieſem Kreyße zufinden, Davon folget itzo 
ein Furger ‘Bericht. Das übrige / oder die weit⸗ 
Läufftigere Befchreibungrift zum Theil in.den beys 
Den Buͤchern / als des Zeileri Icinerarüi, und dann in 
ber 
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der Topographia Germaniæ zu leſen. Und ſeynd 
neben vielen andern dieſe: 

Altzheim / ins gemein Altzey / eine Churfuͤrſt⸗ 
liche Pfaͤltziſche Stadt / ſamt einem Schloß, nnd 
Burggraffthum. Es hat das gantze Goͤw / zwi⸗ 
ſchen Worms / und Creutzenach / von dieſer Stadt 
den Nahmen / ſo uͤber die maſſen fruchtbar an 
Wein / und Kornfruͤchten alſo / daß man dieſes 
Alʒzeymer⸗Goͤw für das beſte / nach dem Elſas / in 
Teutſchland rechnet. | | 

Ameneburg, ins gemein Amelburg / ein 
Chur⸗Maͤntziſcher Plag / auff einem hohen Berg / 
und Felfen gelegen und vom Heflifchen Gebiet 
umfihloffen. Zt im vorigen Zeutfchen Krieg ger 
ſchleifft / und niedergeriffen/ und mag auch ſeit hero 
wieder aufgebauet feyn. 

Amorbady  Amerbach / ein Chur» Mäingis 
ſches Scadtlein an dem Flug Mudt / zwiſchen Ar 
fchaffenburg/und Heilbrunn. 

Andernach / eine Ehur » Eölnifche Stadts 
Schloß und Zoll am Rhein. Und lieget allhier 
Känfer Valentinianus,(ob e8 aber der erfte oder ans 
dere Diefes Namens feysift ungewiß) begraben. 
Anmeiler 7 ein Chur» Pfälsifches Städtlein 

famt einem darob gelegnen Schloß, Triefels ges 
nannt / ſo vom Käyfer Friderico I. gebauet worden. 
Liegt nahend Landau an dem Fluß Queich. 

Arnesberg/ eine Stadt» Schloß / und vor⸗ 
nehme Sraffichafft in Weſtphalen / an der Ruhr / 
dem Herrn Ertzbiſchoff zu Coͤln gehoͤrig / ſo Luſt 
halben offters von ihm beſucht wird. 

| Arnsheim / 
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Arnsbeim / ein Unter⸗Pfaͤltziſches Staͤdtlein 
zwiſchen Creutzenach / Ddernheim und Altzey. 
Aſchaffenburg / ein anſehnliches Schloß / und 
Ersbiſchoffliche Maͤintziſche Winter-Reſidentz 
am Mayn. Anno 1673. bemeifterte ſich dieſes Orths 
der Frantzoͤſ. Marſchal Turenneʒ verließ aber ſolches 
hernach wieder. 
Bacharach / eine Chur⸗Pfaͤltziſche Stadt am 
Rhein / ſamt dem Schloß Stalecke; ſo / wegen des 
koͤſtlichen Weinwachs und des Zolls / beruͤhmt iſt. 

Balve / ein Staͤdtlein in der Graffſchafft Arens⸗ 
berg / Chur Coͤln gehoͤrig. Es ſolle eine groſſe Hoͤle 
dabey ſeyn / deren Ausgang oder Ende / man nicht 
wiſſen ſolle. 

Sebbur / oder Bedbur / ein kleines Staͤdtlein / 
in Niedern⸗Stifft Coͤln; dabey nahend S. Jo⸗ 
achimsberg liget. _ | 

Beelick / ein Stadtlein im Hertzogthumb Weſt⸗ 
phalen / an dem Moͤn / auch dem Churfuͤrſten von 
Coõln gehoͤtig. | | 

Bensheim / eine an der Bergſtraß gelegenes 
und ießt wieder Ehur-Maingifche Stadt, Dann 
die Anno 1462. dem Pfaltzgraffen beym Rhein / 
zu Heydelberg /ıc, verjeßte Aempteran der Berge 
ſtraß / Starckenberg / Heppenheim / Benßheim / 
Morlebach / Lorſch / Churfuͤrſt zu Maͤintz / wieder 
geloͤſet hat. Spreng in Jurispr. publ. | 

23 erncaftel  beym Saurio Caftellum Taberna- 
rum genannt / eine Chur⸗ Trierifche Stadt / und 
Schloß / zwiſchen Veldentz / und Trarbach ander 
Moſel gelegen. Anno 1673. von Franckreich erobert. 

Q Beylſtein 
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Beyiftein oder Beilftein / ein altes Graͤff⸗ 
lich Naffauifches Schloß und Hoffhaltung / vder 
Reſidentz / ſamt andern Gebäuden ; Davon Die gans 
Be Graffſchafft Beylftein / zum Nieder⸗Rheini⸗ 
fchen Kreyß gehörig, / den Mahmen hat. Bon dies 
ſein alten Graͤffl. Hauß ſchreiben ſich auff Beill⸗ 
ſtein die Naſſau⸗Dillenbergiſche und Dieziſche Li⸗ 
nien. Und iſt in der Dillenbergiſchen anitzo Hein- 
ricus, in der Dieziſchen aber Heinricus Caſimitus, 

regierender Herr; haben beyde viele Erben / deren 
Nahmen und Geburts⸗Stunden / bey denen neuen 
Genealogiſten / abſonderlich dem Hn. Im Hoff / in 
Pa angeführtem Buch p. 249. und 250. zufinden 
ind. 

Bingen eine Stadt und Schloß am Rhein, 
wo die Nahe drein fallt vier Meilwegs unter der 
Stade Mäins. Gehoͤret des hohen Stiffts zu 
Maͤintz DomsEapitel. - Der beruffene Mäußs 
Thurm fteher einen Büchfenfehuß unterhalb Bin, 
gen ineiner Inſel. Im Bericht und Anwort der 
Frag / obdie Reichs Nitterfihafft ein Stand deffels 
ben? ftehet p. 10. daß das Frauen» Eiofter Rus 
prechtsberg / und Eibingen bey Bingen in Kaͤyſer⸗ 

lichem Vogtey Schuß fey._ 

Biſchoffsheim / ein Stadtleinan der Tauber 
im Franckenland / zwiſchen Wertheim und Königs 
hofen / da herumb es einen guten Weinwachs hat. 

Bomm / eine vornehme / feſte am Rhein vier 
Meilen oberhalb Coͤln gelegene und des Chur⸗ 
fuͤrſten zu Coͤln Reſidentz⸗Stadt. Ihrer Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. Anſchlag zum Reich iſt ordinarie 
| 60, zu 


60. zu Roß / und 277. zu Fuß /oder an Gelde 1828. fl. 
monatlich einfacysin so. Monat 109085. fl. Zu Uns 
terhaltungdes Käyferlichen Sammer » Gerichts zu 
Speyer findetfich, daß diefelbe vor diefem jährs 
lid) 300. fl. geben. Anno 1673. den ız. Novembr. 
wurde Bonn von den Kaͤyſerlichen Spanniſchen 
und Staatiſchen Armeen erobert / darfuͤr Herr 
Graff Koͤnigsmarck der Staaten General erſchoſ⸗⸗ 
ſen worden. Es hatten hernach dieſen Ort die 
Frantzoſen eingenommen / welchen aber Anno 1689. 
der Hertzog von Lothringen wieder abgenommen 
hat. Aus den letztern Ertzbiſchoͤffen und Chur⸗ 
fuͤrſten zu Coͤln ſeyn geweſen / der 83. in der Ord⸗ 
nung) Erneſtus, Hertzog in Baͤhern / ſo Anno 1612. 
geſtorben der 84. Ferdinandus, auch Hertzog 
in Bayern / ſo Anno i650. den 13. Septembr. ges 
ſtorben. Der 85. Maximilianus Heinricus, ein 
gebohner Hertzog in Ober⸗ und Unter » Bayern, 
wie auch Ober⸗Pfaltz / Weſtphalen / Engern/ 
und Bullion, Pfaltz⸗Graff beym Rhein / Landgraff 
zu Leuchtenberg / Marggraff zu Franchimont, 
Ertzbiſchoff / des heiligen Roͤmiſchen Reichs durch 
Italien Ertz⸗Cantzler und Churfuͤrſt / ſo von Alber- 
to, Hertzogen in Ober⸗ und Unter⸗Bayern und 
Mechtilde, Landgraͤffin zu Leuchtenberg / Anno 1621. 
den 8. Octobr. geboren worden; und zugleich auch 
Biſchoff zu Luͤttich und Hildesheim / und Admi- 
niftrator zu. Berchtesgaden iſt. Er war den ar. 
an. 1643. allbereit dem vorhergedachten Ferdi- 
nando zum Coadjutore gemacht / und ift in Die hun⸗ 
dert Jahr dieſe Ersbifchöffliche Wuͤrde bey Dem 

Q2 Hauß 
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Hauß derer Hertzogen in Bayern bißher geweſen. 
Wie denn aus ſolchem Hauß derss. und itzige Chur⸗ 
fuͤrſt und Ertzbiſchoff Joſephus Clemens, auch 
ein Hertzog in Baͤhern / und Pfaltzgraff / des Chur⸗ 
fuͤrſten in Bayern eintziger Bruder iſt / ſo den 5. Dec. 
1671. gebohren / und Anno 1685. Biſchoff zu Freiſin⸗ 
gen und Regenſpurg / Anno 1688.aber den 19. Nov. 
mit Außfchlieffung feines Competenten des Cars 
dinals von Fuͤrſtenberg 7 Ersbifchuff auff des 
Pabſts Innocentii XI. difpenfation geworden/ da 
er nochnicht 17. Zahralt war. Siehe Johan⸗ 
nis Chriftiani Luͤnigs Syllogen, Negot. Publ.. p. 
1000. ſeq. Woſelbſt die Worte der Pabftl,difpen- 
ſation und confirmirte Election zudefen. Sonſt iſt 
noch zu gedenckenydaß voms. Nov. 1695. ſt. n. von 
bier berichtet wurde e8 waͤre der geweſene Thom⸗ 
Probſt daſelbſt Franciſcus Bernhardus, Fuͤrſt zu 
Naſſau Hadamer geftorben ; An deſſen Stelle 
Chriftianus Auguſtus Hertzog zu Sachſen Zeitz / 
weil er vor 3. Jahren zu dem Roͤm. Catholiſchen 
Glauben ſich bekennet / iſt erwehlet worden / und hat 
auch zugleich des Thums Cuſtodis Stelle behalten. 
Unterhalb Bonn / oder zwiſchen dieſer Stadt und 
Coͤln liegt im Rhein die Schantz / fo vor Fahren, 
bey wehrendem Spanifchen Kriegin Niederland / 
die Pfaffen⸗Muͤtz / hernach die Iſabellen / oder ©. 
Steffans Schantz / iſt genannt / aber nach erfolgten 
Friede wider demokret worden ſeyn fol. 
Boppart / eine Stadt am Rhein 4. Meilwegs 
oberhalb Coblentz gelegen fo dem Ehurfuͤrſten zu 
Drier zuſtaͤndig iſt. en 
Bretta 
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Bretta oder Brettheim / eine Stadt und Ambt 

in Kraichgoͤw / Chur⸗Pfaltz gehoͤrig / da herum ein 
fruchtbares Land an Getreide, Weid / Wein / Holtz 
und Waſſer; auch / wegen der Landſtraſſen / ſonſten 
da eine feine Nahrung iſt. Der Marcktbronn hat 
einen Trog / oder Sarck / der 77. Fuder / vor dem vo⸗ 
rigen Teutſchen Krieg / in welchem auch dieſe des 
Philippi Melanchthonis Geburts⸗Stadt viel auß⸗ 
geſtanden / gehalten gehabt; und haben Anno 1689. 
die Srangofen alhier übel gehaufet. 

Brrilon /ein Staͤdtlein / am Urſprung des Moͤns / 
a — Weſtphalen / ſo Chur Coͤlln zu⸗ 
ndigi 

Broel/ Briel / eine Land⸗Stadt im Stifft 
Coͤlln / eine Meilvom Rhein abgelegen. 

Caubrein Chur⸗Pfaͤltziſch Staͤdtlein am Rhein / 
ſamt einem Schloß dabey / ſo Gudenfelß heiſſen ſolle. 
Ein Hackenſchuß davon / mitten im Rhein / liegt ein 
Bleines/aber / vor dieſem / ſchoͤn / und ſtarck erbautes 
Schloß auff einem Felſen / fo die Pfaltz genannt 
wird. 

Coblent / Confluentia eine vornehme Stadt / 
wo die Moſel in den Rhein fallt. Zu hoͤchſt auff dem 
Berg / gegen uͤber / und auff der rechten Seiten des 
Rheins / ligt das ſehr feſte Schloß. Ehrenbretſtein / 
oder Ehrendreitſtein / ins gemein Hermannſtein / 
genant / ſo / ſamt der Stadt Coblenz / dem Chur⸗ 
fuͤrſten von Trier gehörig ; iſt itzo mit Kaͤyſerlicher 
Guarniĩſon befetzet. “Bon der Baley Coblentz 
—— Anſchlag S. oben. den Eingang dieſes drit⸗ 
gen Thei | | 


Sg Kochem 
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Rochem / Kocheim / ein Staͤdtlein / und Schloß 
an der Moſel / auch Chur Trieriſch. 
Coͤln. Dieweil dieſe Stadt des H. Roͤm. 
Reichs nicht zu dem Nieder⸗Rheiniſchen / ſondern 
dem Weſtphaliſchen Kreyſe gezogen wird; ſo ver⸗ 
bleibt dieſelbe auch dahin allhie außgeſetzt. Vom 
Ertzbiſtum ſiehe hie oben Bonn. 
Creutzenach / ein Ganerben Stadt in der Un⸗ 
tern Pfaltz / daran Churpfaltz / und Baden zu Ba⸗ 
den Theil haben. Das Schloß allda wird der Kau⸗ 
tzeuberg genannt. Ligt an der Nahe / im Anſtoß 
des Hunsrucks zwey Meil wegs von hinnen ligt der 
Stahlberg / da es Silbergruben haben ſolle. 
Dieppurg / ein Chur Maͤintziſches Staͤdtlein / 
und Schloß / nahend dem Odenwald. 
—— ein Staͤdtlein beym Necker / ſamt 
einem feſten Schloß / Chur⸗Pfaltz zuſtaͤndig / 
Dorſten / ein Staͤdtlein an der Lippe / zur Herr⸗ 
ſchafft Recklinghuſen / ſo ſonſten auch im Veſt 
genant wird / und damit dem Ertzbiſchoff zu Coͤln 
gehoͤrig; ſonſten in Weſtphalen gelegen. 
Duderſtadt / eine Chur⸗Maͤintziſche Stadt / 
auff dem Eichsfeld / ſo im vorigen Teutſchen 
Krieg etlich mal eingenommen worden. | 
Eberbach / ein Ehyr - Pfälsifch Städtlein am 
ecker / ſo eine ftattliche Kellerey hat und in das 
t Moßbach — 5 
Elfeld 7 ein: Chur Maingifches Städtlein am 
Rhein im Rinckgoͤw oder Rheingaͤu / famt 
einem Schloß. . ; 
Engers / ein Ehurfürftlich Trierifch Staͤdtlein 
| am 
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am Rhein / zwiſchen Coblentz und Andernach; davon 
die Gegend herum / das Engersgau genant wird / 
wie Marquard. Freherus ‚über des Aufonil Moſel- 
lam , p. 19. berichtet. Ein wenig oberhalb dieſes 
Städtleins / Eomt das Waffer Seynidaran Iſen⸗ 
u | ligt inden Rhein. . ; 

Eppingen / ein Chur + Pfaͤltziſch Staͤdtlein 
im Craichdoͤw / an der Elſaß. Es ſollen an dem ge⸗ 
gen uͤber gelegenen Gebuͤrg noch alte Loͤcher / und 
Gänge geſehen werden / unter der Erden / auff wel⸗ 
* — vor Zeiten ein Heydniſcher Tempel 
geſtanden. 

Eppſtein / ein Schloß’ und Staͤdtlein / ſo halb 
Maͤintziſch / wiewol die Herrſchafft Epſtein mehrers 
Landgraͤfiſch Heſſiſch iſt. Es ligt Das beſagte 
Schloß zwiſchen hohen Felſen / und wird nicht fern 
davon / im Mäingifchen Gebiet / Cifen gegraben / 
und zunächit bey Epftein eiferne Defen daraus ger 
goffen. Sonſt ſollen dieſen Dit / wie man berichtet 
hat / Chur Mein und Heßen⸗Darwmſtadt fineone- 
re eximiret haben. . — 
SVJranckenthal / ein vormahls feſte / und beruͤhm⸗ 
te uch wolgelegne / und nahrhaffte Stadt dem 
Thurfuͤrſten zur Pfaltz / gehörig ; nachdem fie ght. 
Durchläucht. Anne 1652. im Aprilz von Hifpgriien 
wieder abgetreten und reftituirt worden ift. An⸗ 
itzo aber haben ſolche die Fransofen in den ießigen 
Krieg ziemlich ja: gang verwuͤſtet 7 daß die Hãuſer 
in der Aſche liegen unddie Feſtung auch jerſtoͤhrt 
Frenßheim / Frains heim / ein Stãdtlein im 
Amt Neuſtadt / ie gehörig: © ri Ä 
4 af 
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hat allhie auff dem Marckt eine groſſe Brunnquell 
ſchoͤnen klaren Waſſers / dergleichen ſonſten hierum 
nicht zufinden ſeyn ſoll. 

Friedemburg / ein Staͤdtlein / und Schloß / 
zwiſchen Maͤyntz und Trier  undı. Meilwegs von 
Nemick gelegen / wie in dem i9. tomo du Mercure 
Francois, f.ıoz, ſtehet / und gefaget wird / daß ſol⸗ 
cher Ort dem Churfuͤrſtenthum Trier gehoͤrig ſey; 
Aber Anno 1633. eine Hiſpaniſche Beſatzung gehabt; 
Deßwegen der Marggraf vons. Chaumont die 
Stadt erſtigen / und das Schloß mit Beding er⸗ 
obert habe. Es wird daſelbſt am 48. Blat auch 
gemeldet daß der Churfuͤrſt zu Trier 2. Plaͤtz im 
Ardenner Wald habe / Revimg und Fuman ge 
nannt / beydein halben Inſeln nach der Länge der 
Maaß oder des Fluffes Mofz gelegen; da hinein 
die Spanier ihre Beſatzungen gelegt ; Es hätten 
aber diefelbe folche 2. Pläß bey der Nacht / um dag 
Ende des Jenners befagten Jahrs / verlaffen/ und 
fie der gedachte Marggraf dem Churfürften zum 
beiten eingenommen. 

FGFritzlar / eine wolbebandte Stadt in Heffen / 
aber zum Ersbiftum Maͤyntz gehörig; allda / neben 
andern / auch ein Domſtifft iſt. Ligt an einem ſehr 
Auftigen Hügel / ſo mit Weingaͤrten umgeben; und 
äft bey der Stadt eine ſchoͤne / lange und hohe ſtei⸗ 
nerne Brücke über den Fluß Eder / welcher fich das 
ſelbſt unterfchiedlich theilet. Und gehet überfolche 
se die vornehmſte Landſtraß von Caſſel nach 
rt. 


Franckfu | 
Gelnhauſen / ein Stadt / in der Wetteran / ſo 
| | zum 
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zum Nider⸗Rheiniſchen Kreyfereferire wird. Känfer 
Carolus IV. hat Anno 1349. Graff Güntbern von 
Schmargenburg'diefelbe verfeßt / der ſolche dem. 
EC hurfürfien Pfalsgraffen / und dem Graffen von 
Hanau Müngenberg / um acht taufend Gulden / 
jedoch gegen Widerloͤſung / verkaufft. Daher der 
Ehurfirit und die Grafen von Hanau / diefelbe zu 
eximiren fich unterftehen; und hanget die&treitigs 
keit noch unerörtert am Kaͤyſerlichen Cammerges 
richt; fihreibet D. Knipfchild /de jur. & privil. civi- 
tat. Imperial. lib. 3. Ihr monatlicher Reichs » Ans 
ſchlag / einfach / iſt vor dieſem / geweſen 2.51 Roß / 
und 15. zu Fuß / und zu Unterhaltung des Cammer⸗ 
Gerichts zu Speyer Jährlich 35. fl. In der Nuͤrn⸗ 
bergifchen Repartition ift fie Anno 1850. gar außge⸗ 
laffen worden; aber Anno 1654. auff dem Reichstag 
zu Regenſpurg hat gleihwol Francffurt diefelbe/ 
als eine Reichs⸗Stadt vertreten; wie auch oben im 
Cinganggefagt worden. 
Berensheimi Berlzheim ein Chur » Mäins 
tziſche Stadt am Rhein / zwiſchen Worms und 
Dppenheim; fo ein Schloß hat / und der Zeit etwas 
befeftigt. DR. 
Bermerheim/ eine Chur» Pfälsifche Stadt, 
und Schloß, am Rhein / ſo zwar nicht groß ift. Anno 
1674. wurde es von den Frangofen erobert / und 
gefchleiffet. | | 
Geſeke / eine Stadt in Weftphalen nicht weit 
bon dem Fluß Lippe und 3. Stund von der Lipp⸗ 
adt gelegen, und dem Ertzſtifft Coͤln gehörig ; fo 
ateinifch Gefecena ‚und Giefeca ‚genannt wird, 
Ä Hallenberg / 
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Hallenberg ein Staͤdtlein im Hertzogthum 
Weſtphalen / an der Orck und den Waldeki⸗ 
Pa Graͤntzen / auch beſagtem Ertzſtifft Coͤln zu⸗ 

aͤndig. | | 

Hammerſtein / ein Städtlein und Zoll / am 
Rhein / famt einem feften Berg» Schloß / gegen 
Andernach über / fo Anfangs die Hifpanifchen / 
bernad) die Lottringiſchen lang innen gehabt ;biß / 
nach des Hertzogs Carls von Lottringen Gefangen⸗ 
fchafft oder Verhaftung’ Ehur Trier als dahin 
gehörig/ Anno 1654. ſolches feftes Schloß wieder 
überfommen. , 

Heiligenftsde / ein Chur» Mäinsifche Stadt’ 
auff dem Eichsfeld dafelbft diefes Ländleing Re⸗ 
gierung ift : welches zwiſchen Heſſen / und Thürins 
gen/ an dem Braunfchweigifchen Grubenhagis 
fchen Srangen/und nahenddem Hartzwald gele⸗ 
gen. Wie aber diefes Eichsfeld / an das Ertzbi⸗ 
ſtum Maͤintz / durch Kauff / von den Graffen von 
Gleichenſtein gelangt ſeye; davon iſt Nicolaus 
Serarius lib. 5. rer, Mogunt. p. 859. ſeq zuleſen. 

Heinsberg ein Chur, Coͤlniſch Staͤdtlein / wie 
man berichtet / hat allda der Ertzbiſchoff zu Coͤln / 
Philippus von Heinsberg / ſo Anno iigi. geſtorben / 
die Kirch dem H. Märtyrer Gangulpho zu Ehren / 
geweihet; als Arg. Gelenius ‚in feinem Werck von 
der Städt Eöln.p. 688. fehreibet. Sonſten ift ein 
Heinsberg im Guͤlcher⸗Land / fo aber nicht zu dieſem 
Kreyſe gehörig ift. j 

Heppenheim ein Chur» Mäinsifches Städte 
(ein ander Bergſtraß / famteinem Shubnnihen 
A enb⸗ 
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"Bensheim / und Weinheim. Das iegtgedachte 
ob dem Staͤdtlein gelegene feſte Schloß wird Stars 
cenburg / genannt. Ein halbe Meilvon Heps 
penheim ligt das Elofter Lorſch sein altes und vor 
Zeiten fehr beruͤhmtes / und reiches Elofter / ſo aber 
in dem vorigen Teutfchen Krieg meiftentheils vers 
brennt / und zerftört worden. Graff Cancor im 
Rinckgoͤwe hatz mit feiner Mutter Williswinda / 
ſolches in der Inſel Aldenmünfter erbauet; und ift 
Daffelbe dem H. Nazario zu Ehren geweihet worden. 
Sihe oben Benfheim. Ä 
Serſtberg / ein Chur Eötnifches Staͤdtlein / und 
—— im Hertzogthum Weſtphalen / nahend dem 
ven, 
Heydelberg / eine berühmte Stadt ‚und Chur⸗ 
fuͤrſtlich Pfaͤltziſche Reſidentz am Necker / auch das 
Haupt der Unter⸗Pfaltz / allda eine alte hohe Schul / 
die entweder des Jahrs 1376. oder 1337. geſtifftet; 
und nach deme ſie / im vorigen Teutſchen Krieg ins 
Abnehmen gerathen / Anno 1652. den. Novembr, 
allda wiedereingeführt worden iſt. Es möchte aber 
der Schaden, welchen diefe Stadt in dem vorigen 
groſſen teutfchen Krieg hat erleiden muͤſſen / hinge⸗ 
gen / wenn folche nicht durch fehändliche Ubergabe 
des Anno 1693. darinnen gelegenen Commendan- 
ten Heiderſtorff die Frantzoſen bekommen / welche 
denn die ſelbe zu einem gaͤntzlichen Steinhauffen ge⸗ 
macht / und mit den Einwohnern ſehr barbariſch 
umgangen find. Der gedachte Commendant wur⸗ 
de diefer That halber zu Heilbrunn offentlich Durch 
den Scharffrichter aller feiner Ehren " m 
Ä eraubt / 
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beraubt / und vermwiefen. D.Nicolaus Rittershu- 
fius ‚in feinen Anno 1658. aufgegangenen Genea- 
logüisimeldetz daß von des; Friderici V. geweften 
Ehurfürftens / Pfalggraffens / der Anno 1632. 
den 9. Novembr. geftorben / mit dero Gemahlin, 
er Flifabetha / des Koͤnigs Jacobi in Groß 
Britannien Tuchterzerzeugten Kindern / fülgende 
Binterlaffen worden / nemlich 1. Carl Ludwigs 
Fence beym Rhein / des H. Noͤm Reichs Ertz⸗ 
atzmeiſter / und Churfuͤrſt Hertzog in Bayern fo 
Anno 1617. den 22. Decembris geboren / deſſen 
Durchlaͤucht / von dero Gemahlin / Frauen Char- 
lotta, Landgraff Wilhelms V. von'Heflen Tochter/ 
Anno 1651. den 31. Mertzen einen jungen Herrn / 
Nahmens Cartk / und Annor652.den 7. Mayı ein 
Fraͤulein / Eliſabetha Charlotta genannt / bekom⸗ 
men: Welche Frau Churfuͤrſtin Anno 1627. den 
20. Novembr. auff dieſe Welt kommen / und Anno 
1650. den ı2. (z2.) Gebr. fich ehelich beylegen laſſen. 
Es kamen zwar hr. Durchl. Anno 1653. zu Auge 
fpurg in Das Kmdbett / oder Sechswochen zes ftarb 
aber das Kind bald darauff, 2. Fräulein Shifabetby 
fo Armo 1618. den 26, Decembr. geberen. 3. Ro- 
bertus oder Rupertus, den 17.27.) Decembr. Anno 
1619.30 Prag / 4. Mauritius Anno 1621. den 6. 
Januarit, zu Cuͤſtrin 3. Fr. Loyufia Hollandina, 
Anno 1622. den 18. Aprilis in Gravenhag / geboren, / 
bon welcher Auguftinus Limmerus in der £eipzigis 
ſchen Defterlichen Relation p. 58. fehreibet / daß ſie 
feye Papiſtiſch worden aus Niederland in Franck⸗ 
reich kommen / und den u. Martii / in das — 
— auen 








— 
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KrauensClofter ju Maubaife gangen wohin fie ih⸗ 
res Brudern / Prins Eduards Gemahlin / und 
dero drey Sräuleinsbegleitet hätten. 6. Jetzt Hoch⸗ 
gedachter Eduardus, fü Anno 1624. dene. (15.) 
O&tobris geboren/und mit feiner Gemahlin / Frauen 
Anna, Herb0g8 Caroli Gonzage zu Mantua und 
NMevers Tochter 7 mitder et Anno 1646. ehelich 
Beylager gehalten bat. A. 1647. erzeugt Louyfam 
Mariam. Annoı648. Beneditam Henricam Phi- 
Jippam,und Anno 1652. den 23. Juli, noch ein Fräus 
fein. 7. Sophia/ Anoo 1630. den 13. Octobris, gebo- 
zen. Auſſer deren, ſo zum Theil vor Ihme / Chur⸗ 
fuͤrſt Friderichen den Fuͤnfften / und zum theil nach 
ihm verſchieden ſeyn: darunter auch geweſen / Fr. 
Henrietta,des Fuͤrſten in Siebenbuͤtgen Georgii 
Racocü , ‘Bruders Sigismundi, Gemahlin / die 
Anno 1626. geboren worden / ‚und Anno 165% 
den 18. Septembrisgeftorben iſt. Vorhin hat der 
Charfuͤrſt zur Pfaltz fü viel als ein anderer Chur⸗ 
fuͤrſt monatlich einfach / nemlich 00. zu Roß / und 
277. zu Fuß / oder an Gelde 1828. in co. Monat 
109680. fl.zum Reich contribuirt. Aber / in der ju 

. Nürnberg’ wegen der Schwedifchen Militiz Satis- 
fa&tion Belder/Anno 1650. gemachten Repartition, 
werden Ihr. Churfürftl. Durchl. für 1532. Monat 
122019.fl. afignirt ;, fo da einen Monat 914. aber in 
60. Monat 54840. fl. und alfo den halben Theil, 
bon. den alten Anſchlag bringen. . Hergegen die 
Dbere Pfalg dem Chur⸗Baͤyeriſchen Kreyße zuge 
theilet worden; wie dafelbft ſo wolim Titul / al 
auch hernach / hievon zu Iefen. Zu Unterhaltung 
des 
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des Sammergerichts zu Speyer/ war vorhin das 
Deputat ‚ordinarie jährlid) 300.fl. Hoͤchſtgedach⸗ 
ter Shurfürft Earl Ludewig hat fonft den zg. April 
1659. ju der. in Heydelberg erbauten EhriftsKutheris 
ſchen Evangelifchen Kirchen in Beyſeyn deffelben 
EhursPringen’ Caroli / den erften Stein gelegetz 
und ſich annoch bey Lebzeiten dero Gemahlin Char- 
lottz (von welcher erfich aber wegen entftandener 
Uneinigkeit ehelich fcheiden laffen) mit Louyfa, 


Chriſtoph Martini, Freyherrn von Degenfeld und. . 


Des Heil: Rom: Reichs Ritters / wie auc) Srau An» 
‘nz Mariz Adelmanniz,von Adelmansfelden Toch⸗ 
ter / anderwerts vermaͤhlet / und derofelben den Titul 
Raugraͤffin gegeben / wie denn auch die von Luiſa 
Degenfeldia erzeuate Kinder der gleichen Titul nach⸗ 


mahls bekommen. Und wurden foigende von ders 


felben gebohren: als 1) Carolus Ludovicus Rauh⸗ 
graff zur Pfaltz / den 5. Octobr. 1658. welcher anitzo 
denen Benetianern wider den Tuͤrcken treffliche 
Dienfteleiftet. 2) Carolina denıy. Nov.1659. wel⸗ 
che den 4.Jao. 1683. Mainardo,Öraffen von Schäns 
berg/Friderici, Marſchalls in Franckreich und Ma» 
"gnaten in Portugal / Sohn vermahlet worden, 
‘3)Luifa den 14. Jan. 1661. 4) Ludovicus den 9. 
Febr. 1662. ſo aber in dem Fur& darauff folgenden 

"Monat Martioden 29. wieder geftorben. 5) Ama- 
liaElifabetha den 22. Marti 1663. 6)Fridericas den 
20. Martii 1864. der am ıo. Jul. 1665. geftorben. 7) 

"Friderica den 27. Junii 1665. Die am 27. Jul, 1674. ges 
ftorben. 8)Wilhelmus, den ı5. Nov. 1666. ſo Den zo, 
Jul. 1667. geftorben, 9) Carolus Edoardus den 9. 

| Majı 


| 


— — — x 
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Maji1668. 10) Sophia den 9. Jul. 1669. die am 
Nov.in dieſem 1009. Jahr wieder geſtorben. ır) 
Carolus Mauritius den 30. Decembr. 1670. 12)Ca- 
rolus Auguftusden 9. Octobr. 1672. 13) Carolus 
Cafimirusden 22. April. 1675. Mit der vierzehenden 
Leibesfrucht / doch von ihr ungeborenvift endlic) diefe 
Rauhgraͤffin Luifa am 18. Marti 1677. geftorben. 
Und als mehr höchftbefagter Ehurfürjt 1680, feiner 
Geſundheit halber / und die Lufft zu ändern, (indem 





er etliche Tage ziemlich unbaß geweſen) ſich vvn 


Heydelberg ‚nac) Manheim begeben wollen / hat 
derſelbe unterweges bey dem Dorf Eclingen, durch 
eine unverhoffter Weiſe zugeſtoſſene neue Kranck⸗ 
heit / den 28. Auguſti dieſe Zeitligkeit geſegnet / und 
ſeinem Chur⸗Printzen Carolo das Land erblich hin⸗ 
terlaſſen. Es war aber dieſer Printz Carolus da⸗ 
mahls gleich in Engelland auf der Luiverfität Ox- 
ford, und wurde den Tag zuvor / als ihm ee 
Darers Tod ae und er alſo füls 
her geſtalt Churfuͤrſt worden / nad) al 
Bebrauch und Yerkomimens / vafelbft mit d 
Titul eines Dotoris beehretzundden drittenTag _ 
darauff machte der Konig in Engelland denſelben 
zu einem Ritter desblauen Hoſenbandes daß 
eralfodrey Tage nach einander hoͤchſtbegluͤcket und 
geehret worden. Und hatte zwar diefer neue Chur⸗ 
Fürt / Carolus, noch bey Lebzeiten deffelben Bas 
ters  amzo. Septemb. 1671. fi) Wilhelminam 
Erneftinam ‚Friderici III. Königs in Dennemarck / 
und Sophiz ZEmilız , Herkogin zu Braunſchweig 
und Lüneburg Tochter, ſich ehelich belegen laſſen; 
| i don 
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von derſelben aber keinen Erben bekommen / und ha 
er ami6. Maji 1085. mit groſſem Leidweſen dero Ge⸗ 
mahlin / ja des gantzen Landes / dieſe Welt geſeg⸗ 
net / und das Churfuͤr ſtenthum ohne leibliche Nach⸗ 
folger verlaſſen / welchem die Frau Mutter Charlot- 
ta im Monat Martio anno 1686, im Tode auch nach⸗ 


gefolget. Nachdem nun ſolcher geſtalt dieſe Chür⸗ 


Pfaltz gantz und gar verlediget geweſen / iſt ſolche / 
vermoͤge deßhalb zwiſchen dem verſtorbenen Chur⸗ 
fuͤrſten Carolo und Pfaltz⸗Meuburg auffgerichteten 
Accords Puncten / an Philipp. Wilhelmum, 
Hertzogen zu Neuburg kommen / welcher ſolch Chur⸗ 
fuͤrſtenthum biß den ꝛ Septemb. ı690.da er zu Wien 
geſtorben / beſeſſen hat / auff welches ſonſt auch der 
Koͤnig in Franckreich Ludovicus XIV. wegen ſei⸗ 


nes Bruders Philippi, Hertzogens von Orleans 


‚Gemahlin / Eliſabethæ Carolæ, fo eine Schwe⸗ 


ſter des verſtorbenen Churfuͤrſten Caroli, und Anno 


‚1652. d.27. Maji gebohren und ietzo höchftbefagten | 


Hergogen von Orleans den 21. Nobemb. 1671.2hes 
lich war beygeleget worden / eine groffe und ftarcke 


prztenfion gemacht. Und iftdiefer gewefte Chuw | 


fürft Philippus Wilhelmus am 25. Dctob. 1615. ge⸗ 
bohren hat fich anno 1642.Annam CatharinamCon- 
‚ftantiam ‚Sigismundi III. Königs in Polen Tochter 
zwar ehelich beylegen laffen und mit derfelben biß 
den 7. Detobr. 1651. beyfammen gelebet / aber von 
ihr Eeinen einigen Erben befommen fie auch nur 
ißt gedachten Tag und Fahr 'geftorben. Wor⸗ 
aufferfich den 24. Augufti 1653, anderswerts mi£ 
Elifabetha Amalia, Georgen / Landgraffen. zu 


[ 
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Heffen Darmfadt und Grau Sophiz Eleonorz; 
Hertzogin ren ı Tochter vermäblet die ans 
fangs der ChrijtsEutherif. Evangeliſchen Religion 
zugethan gervefen / aber im Anfang des Monaths 
Nov. befchriebenenaßsz, Fahre zu Düffeldorpr all 
wo damahls der Churfürft und Ertz · Bifchoff von 
Coͤln Meſſe gehalten / ju der Roͤmiſch⸗Catholiſchen 
oder Paͤbſtl. Religion / welcher deroſelben Gemahl 
Philip Vilhelm zugethan war / ſich öffentlich befen« 
net. Von ihr find gebohren worden folgende Here 
tzogliche Erben / als ı) Eleonora Magdalena The- 
reſia, in Duͤſſeldorp den 6. Jan. iq50 mit welcher 
Ihr. Roͤm. Käyſerl. Majeſtaͤt Leopoldus den 14. 
Decembr. 1676, zu Paſſau Beylager gehalten. 2) 
Maria Adelheidis Anna , in Neuburg 1656. den 6. 


Jan.ſo aber in diefem Jahr den ai. Dec. zu Duͤſſel⸗ 


dorff gleich wieder geftorben. 3) Sophia Elifabetha, 
in Duͤſſeldorff den 25. Mail 1657, und dafelbft den: 
7. Bebr. 1658. wieder geſtorben. 4) Johannes Wil 
helmus Toferhus, in Ouffeldorff den 19: April. 1658. 
fo Chur⸗ Printz / und ſonſt Hertzog zu Fülich bey Lebe: 
zeiten Des Vaters genennet wurde. Anitzo aber 
ifter der regierende Churfuͤrſt. Ce hat ſich den 25, 
O&tobr..1678.3u Neuſtadt in Oeſterreich / Mariam 
Annam Joſepham, Kapfers Ferdinandi III. und 
Eleonorz Gonzagz Tochter / ehelich beylegen laſſen / 
hat aber bißhero noch keinen Erben lebendig von ihr 
erhalten und iſt dieſelbe den 14. April 1689. todes 
verblichen: worauff er den 22. April 169ꝛ. ſich zum 
andernmahl mit Maria Anna Loyiſe, Coſmi des 
vierdten / Groß⸗Hertzogs won orent — ſo 
en 


— 
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denn. Augufti 1667. gebohren,fichvermäblet. € eis 
ne übrige Geſchwiſter find. annoch folgende: )- 
Wolffgangus'Georgius Fridericus‘ Francifcus in 
Düffeldorff Den. Jun. der anno 1680, bey dem Ca⸗ 
pitul St.Gereonä,iin Coͤln Dechant 7 und unterdes 
nen Dombertender Dom⸗ und. Haupt⸗Kirchen da⸗ 
—* Chur⸗Biſchoff / wie denn ferner zu Straß 
9 Luͤttig / Muͤnſter / Oßnabruͤg / Paſſau / Tri⸗ 
dent / Brixen und Breßlau Domherr geweſen / guch 
in dem letzt genannten Ort waͤre gar zum Biſchoff 
erwehlet worden / wenn er nicht zur Neuſtadt bey 
Wien gelegen auff feiner Nückreife aus Italien / am 
3Jun. 1683. ſein Leben geendet. 6) Ludovicus An⸗ 
conius in Duͤſſeldorff den⸗. Jun. 1660. iſt den 20. 
Dec. 1679. zum Ritter Des Teutſchen Ordens / und‘ 
ſechs Tage darauff zum Coadjutor des Hochmei⸗ 
ſters gedachten Ordens gemacht worden. Beh de⸗ 
nen Dom⸗Kirchen u Maintz / Köln / Luttidy und‘ 
Münfter hat erdie Canonicat⸗Sſtelle erhalten / und 
vom Königin zn die Abtey Fescamp be⸗ 
kommen / und iſt ferner Joharmis Cafpari vom Am⸗ 
pring in des teutſchen Ordens St. Matien Nach⸗ 
folger worden / hat ſich auch bißher in Ungarn wider 
den Tuͤrcken trefflich undt ſehen laſſen. 7) OCa⸗ 
rolus Philippus, in Neuburg den. Novemb 166 
iſt ein Ritter des Johanniter Ordens und Dom⸗ 
herr zu Coͤln amd Saltzburg. 8) Alexander vigis-⸗ 
mundus, in Neuburg den 16. April 1663. iſt Anno 
1681, zum Coadjutor des Augſpurgiſchen Biſchoffs / 
und zum Probſt des Dom⸗Capituls zu Coſtnitz ge⸗ 
macht worden / hat auch — 
uud 2 ie 
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die Eanonieat-Stellen be befommen. 9) Fräncifcus 
Ludovicus ‚in Neubur den 24. Jul. 1664. ift den 
30. In: 1683: zum Bi hoff in Breßlau ertochlet 
mberen in Olmüß gemacht worden. 

ıs Wilheimus; in Düffeldorffdenze. 

* 1665. * Maria Sophia Elifabetha , auff dem 
oß Berwath den 6. Augufti 1666.: 12) Maria 
— Duͤſſeldorff den 28. Octobr. 1667. 13) Phi- 
Kppus Wilhelmus Auguftus, in Neuburg den 18. 
Nov, 1668. 14) Dorothea Sophia, in Neuburg den 
a. Jul.1670. 5) HedwigisElifabetha Amalia, den 

1. Jul. 1673. 16) Johannes den’. Febr. 1675. iſt 





ofepha, den 27. Maji1679. Der Ehurfl. Tirulift 







Er wieder geftorben. 17) Leopoldina Eleonorä 


drigeris diefer: Bon Gottes Gnaden N. N. Pfaltz⸗ 
beym Gen des. Heil. Roͤm. Reiche Ertz⸗ 
run efürft in Bayern / zu Juͤlich / 
| an r Sraff'ju Veldentz / 
—2 — rm rckt / Ravensfperg und 
Pens Be zu Ravenftein x. 
desheim, ein Chur⸗ Trieriſches Staͤdtlein 
or fo noch ziemlich feſt iſt. Anno 1647. ka⸗ 
eochaningf neilihen dafuͤr / und befehoffen es etli⸗ 
—* aber wehteten ſich tapffer / 














u: 
ir yorn/ in ENit,Maingifh Staͤdtlein 
und Sa nen cam Ber Heydel⸗ 
erg ir ah Seren gehabt’ 


ichen von Hirfchhorn / der 
eB'; nach deffen Abſter⸗ 
— — —8B i) a im Jahr 162. d efer 
— R2 very. — 


a nn res — eg — ü 









Damahisbeziche wor * 

Hoͤchſt / auch ein: or ich Mibnhiſ 
Stätlein, aber am Mayn / ſamt einem. attert 
—— und ein Meiltvegs unterhalb Franckfurt / 


e 
Wheim, in Staͤdtlein und Schloß / Chur⸗ 
Mãaintz gehörig / von dannen man ı. Meil nach 
Hoͤchſt / 2. gen Franckfurt und 2. nach Mäynk, 


lein / an dem Waſſer Erpe / ſo ein gutes 
loß haben ſoll 
— ein Chur/ «Dfälgitbe Stadr / in 
hegoͤw / zwiſchen Maink und Bingen / 

allda der freye Reichs. Adel eine Burg hat / auchalle 
bie Sebaftianus Münfterus Fr oren worden iſt. 

Raldehart / ein Chur⸗ Eolhiſches Staͤduein im 
Herkogthum Weſtphalen / nahend dem Fluß Doch, 
ſo auch Kallenhart genannt wird. 

Zarl/ ein Chur⸗ Trieriſches Staͤdllein rd 
Mofel / unterhalb Kochheim / wie Ortelius in kti-, 
nerario Gallo-Brabantino berichtet ; ſo ſonſten b 
andern nicht zufinden/ wie auch die Stadt a8 
laun im Trieriſchen Fürftenthum ! vie Mat- 
eus Freund in feinem: Prognoftico über das Jahr 
1656. meldet / und a was ** Anno ı605$,. 
den 8 No Lufft * 
erzehlet. 


Kemben Stodt un Br 
füifft Cðln / an ——— 
Key fin 


aͤnten gelegen. 


teen ein Chur⸗ Coͤlniſches 
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_ Keyferswerdrand ein Chur-Eötnifcye&tadt, 
Schloß und Zoll zwiſchen Duißburg/und Duͤſ⸗ 
—— nicht weit vom Rhein gelegen; davon man 
Nicht weit in das Hertzogthum Clebe hat. 
BRuingenberg / ein Chur⸗Maͤintziſches Staͤdtlein 
Wayn / ſo/ wegen feines koͤſtlichen Weinwachs / 
beruͤhmt iſt. . 
Koͤnigshofen / an der Tauber im Francken⸗ 
land / ſo Münſterus Chur⸗Maͤintz zuſchreidet: wie⸗ 
wol vor dieſem berichtet worden / es haͤtten auch an⸗ 
dere Herrſchafften etwas⸗ aber der Ehurfürft von 
Räyng den gröften Theil. daran. Es ligt ſol⸗ 
ee Drt ſehr wol / und: tuftig / da Korn / Wein / 
ltz und andere Nothdürfft / gnugſam verhan⸗ 
den / und 338 den befagten Fluß ein ſchoͤne 
feinneene Brück & wie man. dann. fü ſhoͤne Stein⸗ 
ruch / als es hlerum hat / im gangen Franckenland 
kaum finden fo Haͤlt Jaͤhrlich -auffs. Matthæi 
Tag einen frattichen ahrwarckt / den. Räyfer Ca- 
eyet hat: | 


Bonigſtein / ein Städtlein ſamt einem Berge 
Schloß 2. Pleite Meilenvon Franckfurt gelegenrund 
auch dem Ehurfürften zu Mäing gehörig. Was 
die Graffen von Stolberg auff diefe Graffſchafft 













€ 


Koͤnigſtein / vor dieſem / prztendirt,davon feyn die 

no 1635. zu Franckfurt gedruckte Stollbergiſche 
Documenta 5. wie aud) des. J.Th.Sprengeri com- 
pendioß illuftrium quarundam in Europa glifcen- 
tium prætenſionum Dedudtio, zufefen. Es ſchrei⸗ 
ben fi gteichkont noch die Graffen don Stollbergz 
Auch Graffen zu Koͤnigſtein. 






R3 Krauta / 


| 7 3U 
Unter⸗Pfaltziſche 


fer Friederich der ander, & n Ans. 1230; den, 


y — = 7 ar f 14 
——— — — 


— r — — — 


Krauta / der Trautheim / auch ein Chur 


> Mi tiein / an dem Waſſer Zaaftu 
— — 


ergentheim / hat ein Schloß. 
Lauttern / zugenannt Kaͤyſerslautern / ein 
Stadt / Schloß / und Amt / am 
Waßgoͤw⸗Sevon ſolchem Lande Waßgoͤw uns 
ten denz, Titul / im Wort Geroltzeck ) ſo in den 
Hiftorienberühmt, Zn dem Amt gab es vor dieſem 
und vieleicht nach eine ſtattliche Otuttereg von wil⸗ 
den Pferden / fo in der Menge allda gefangen / ge⸗ 
zaͤhmt / und aufferzogen wurden. Cs war auch DA 
eine Slaßhütte. In dem See / der Kaͤyſers Wog 
oder Wag genannt / iſt des Jahrs 1497. ein Hech 
+ Schuch lang gefangen / und nad) Heydelberg 
gebracht / auff Pfaltzgraff Philipps / Churfuͤrſtem 
DTaffel getragen / und ge — 
Sich) im See 267. Jahr auffgehalten. Daun Kays 


* 


Weinmonats / wie die Schrifft am Ring/ 
Kettelein fo der Fiſch am Half gehabt 538 
geben / hinein gethan· Es hat / vor etlichen Jahre 
wegen des Fuͤrſtenthums Lautern / zwiſchen dem 
weſenen Churfuͤrſten Carl Ludwigen — 






Vaͤtern Brudern / Pfaltzgraff Ludwig Philippen / 


Streitigkeit geben. In dem Abſchied des Reichs 
tags zu Regenſpurg Anno 1654. auffgericht $. . Uber 
das / und nach dem / ſtehet / daß ſolche Streitigkeit 
wegen beyder Fuͤrſtenthuͤmer Lauter / und Sim⸗ 
mern / ſamt darzu gehörigen Landen / durch die Kaͤh⸗ 
ſerliche Commiſſarien endlich hingelegt / und 3 
chen worden / wie der auffgerichte Vergleich t 

| ato 
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dato dato Regenſpurg dens2. Nov. (a2. Decem.) Anno | 
1653. mit mehrerm nach ſich führe. Worauff denn 
auch det Churfuͤr ſt lit. F. a. b. zweymahl wegen Lau» 
tern / in der Subſcription, und der Pfaltzgraff Lud⸗ 
wig Philipprallein. wegen des Fuͤrſtenthums Sims 
mern / geſetzt wirdʒ Aus welchen dieſes abzunehmen 
iſt / daß das Fuſtenihum Lautern nach Heydelberg 
itzt gehoͤre Und wird hiervon unten in dem Achten 
TitaENo. XIV; ein mehres berichtet werden. In 
demltzigen Frantzoͤſſchen Kriege iſt die Pfaltziſche 
und der Allrten Guarniſon in Lautern mit ſtarcken 
—** ‚ins: Frantzoͤſiſche Territorium gangen / 
send Von bar ala Goseribnigues — Al⸗ 












er in die Con- 


4 | fft;; i 
Fat ein bh Legioniacummgenannt wird / und melcher 
Lim ve — ſich wol bekannt gemacht hat. 
Ambur dem r Loͤhn / und auffm 
ʒeſterwe Y eine Stadt / ſo ins gemein dem Chur⸗ 





noch einen daran haben folle: Gäleatus Gl· 
„dus Priorstus fie iner Hiſtoria von. der Schwedi⸗ 
ſchen Königin Chriginz Alexandrz ; fagt von dies 
fem Drtsalfe:.E | rgh picciola terra murata. 
deif’EHettorate di: Tieyeri, qvaſi affätio ruinata 
- dalte guerre paſſate:das iſt: Limburg iſt ein klei⸗ 
‚ner umbmauertee Ort des Churfürftenthbums 
Srier / und fchier gans Ind gar durch die geroefte 
Kriege verwuͤſtet. R4 Lin⸗ 


— 
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Aindenfels / ein Chur⸗Pfaͤltziſch Städtleinund und 
Schiloß im Odenwald / ſo eine Kellerey hat. | 

&ing, am Rhein / Staͤdtlein und Schloß / fo / 
Chur⸗Coͤlln gehoͤret. 

Lon / oder Dhoſtein / ein Chur NMaͤintziſhe 
— dem Einfallder Lohn in den Rhein 
gelegen | 

Bor oder Lohr sein Städtlein im Beamten 
land fo au dem € — * zu Maͤhntz gehöret. _ 
u im Niedern E Jo ziemli igt 
— Äh r Ordungen. en 
Mannheium / allda der Rhein und Necker » 
zum flieffen. / ein C bekannte 



















2. Meilen anterhalb Hetdelbbr ui na 
—— I und feſt / die 
Fridrichs⸗Burg iſt darbe —— * 





dbert / darinn ein ſchoͤner ee wo⸗ 
rinn Churfuͤrſt Carl —* meiſtens Hoff hielte / 
auch eine ſchoͤne neue Kirche erbauen ließ / dariun 
Lutheriſch / — ud Roͤmiſch — et 
wurde, In ſolchem Stande iſt zwar dieſe Stäbe 
biß Anno 1689. geblieben, Allein nach = in ges 
dachten Jahr felbige durch die Frantzoſen einge⸗ 
| we A A kin ’ und der 
‚Erden alles gleich machen lafjen. Dochhat der itzige 
Churfuͤrſt von der Pfaltzden 23. Zum. 1689. zu Netz 
burg ein Patent anfehlagen laſſen / daß feine Unter, 
thanen ſich moͤchten wieder einfinden / und die Stadt 
— neue bauen / welches die Zeit kuͤnfftig wird 
geben. 
Magen 
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Meyven / Me Magniacum, in der ce Eyffel , 
am Fluß Jette / nahend Monreal, ‚ein Chur⸗Trie⸗ 
tiſche Stäbdtlein. 

ot befagtes Land die Eyffel anbelangt / ſo 

at ſolches zroifchen dem Rhein / der Mofelz dem 
—35 und Guͤlchiſchen Gebiet / ſtoſſet an den 
Hunsruck / (fo zwiſchen dem Rhein / der Moſet / 











"und der Nau / gelegen) und das Herkogthumküs 


Fa ein rauhes / unebenes / bergichtes 
d> daran Theil — ne in Franck⸗ 
reich —“* deb beſte Hertzogthumes Luͤtzen⸗ 


‚burg; der Cdurfü Trier; und andere mehr. 
‚ienbebr, Ya nStädtle an der Kurz im 
m Weſtphalen / Chut⸗Coͤln zuſtaͤndig. 


ein — Ort / da nahend Galilæa ligt: und 
oh Die Gegend ——— umb Ruden 1 das 
. Sawerland genamt. | 
' Wiäyne } Moguntiacum ‚Moguntia , ‚Senke 
ſiſch Mayance ikerähmte nn fflhes tadt 


am Rhein / am mr Be —5 = 


*Fornmen gelegen allvadie Ch 

— — ——— teinsburg / ſo 
nterft an der Stade, am — Hank on 
ligt / Hoff zu hatten pflegen. bat allhie / neben 
vielen Kirchen / und Cloͤſtern / auch eine hohe Schul / 
Anno 1477. vom Ertzbiſchoffen / und Churfuͤrſten 
Diethero geſtifftet. Was die letztere Ertzbiſchoͤffe / 
und Churfuͤrſten He anbelangt / ſo hat Wolff- 
go, Camerer von 7 {6 Anno 1601. ges 
Aeben, faccedirt Zohann vom Bicken; die⸗ 
ſem Anno ‚604. Joan — von io 
rg / 
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nenbergder in daß az. — — 
feines. Alters / dieſe Welt geſegnet hat. 
folgte Georg Friderich Greiffenklau von Bir 
‚vorhin Bifchoffzu Worms; und auff 
Anshelm Caſimir Wamdbold von Umſtatt / 
"1647. den 19, Sept. ft. v. zu Franckfurt verſchi 
‚An deſſen ſtatt noch in Diefem 1647. Jahr d 30. 
„Noy.it. n.Zohann Philipp von C born Nr 
ſchoff zu reburg, und vr von Francken 
‚A. 1606, geboren / —— erwaͤhlet worden 
und fuͤr den 103. Bifchoff und 63. no J 
wann 8. W/illigiſus, der erſte "Ofen wot 
geweſt ſeyn / für Den 47. 
der Ordnung / gehalten wird. Eriift Anns 
Geſtorben/ und Lotharius — von Me 
‚ichs welcher annoch bey 5 vorhergedac 
Churfür ften von denen fämtlichen, Prälaren und 
‚Eapitnlavena ms() Decemb. 167. jum Coadju- 
toreund Succe Hose it hoͤchſter Freude allerlinte 
thanen / erreählet worden / Area Due for 
men / und die Regierung am i3. obengedad 
gen 16 23, Jabra angetreten. Das Tages Ri 
aller hate bat eram 29. Septemb. 1607. ange 
en / und iſt ** Vater gewe * Johann Gerhat 
Freyherrr von —— err zu "Beurfcheidint 
‚Efih ander Saur / Churfuͤrſtl. Trierifcher Gehei 
mer Rath und Stadthalter / Ambtman zu Bu 
Lich und Manns Richter zu Prümen / und die Frau 
Mutter Mario vonder Leyen / aus deſſen Sta - 
zehen Ertzbiſchoͤffe und Churfürften —— 
che hoͤchſtruͤhmlich regieret / und einen recht Inh: ‚ 
‚lichen Ram hinter fi u) gef Diefer Lotha- 


rius 
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tus Fridericus iſt anfangs II ebenen Dede 
* — Maͤintz / Trier undSpeyer 
abſonderlich annoch zu Trier Dom ⸗ Cuſtos / 

und Anno 1652. den u. April in Speyer zum Bis 
ff / wie denn ferner / als er wie oben gedacht? 

‚fi auff Dem Srgbifceffichen Stul zu Mäyng ges 
chet auch in Worms zu einem Biſchoff poftuliret 

worden. Allein er hat alle Diefe Menfchliche Ehre 

amd Wuͤrde nicht lange genoſſen / ſondern am 3. 

f13) Junii 1675. feühe ʒwiſchen 1. und 2. Uhr / nach 


er / durch einen toͤdtichen ſtarcken Schlag⸗ 
in ſeinem 57. Jahr verlaſſen / und mit dieſen 
Murten / in mahus tuas commendo Spiritum me- 
am ‚das Leben geendet. Auff dieſes alſo erfolgten 
Dodesfall wurde in dem gedachten 1675. Jahr. am 
‚23: Jun, (3. Julii) Damian Harzard / Freyherr don 
der Leyhen / —55 — Trier Carl Caſpars 
Bruder / zum Ertzbiſchoff und Churfuͤrſten zu Maͤyntz 
erwaͤhlet / und von dem hochwuͤrdigen Dom, Es 
ditul zu Mäyns in der Reſidentz⸗Stadt Martins⸗ 

burg begleitet. Anno 1624. den in Marti hat er auff 
‚der Welt zu leben angefangen / und ift bey zuneh⸗ 
menden Fahren zum Dom Capitularn zu Mäyns 
und Trier / wie auch nachgehends andem legten Drt 











neinsangen Stifft treflich über Recht und Gerech⸗ 
tigkeit hielte. Iſt Anno 678. den 6. Decemb. von 
die ſer Welt gefchiedem und vor feinem Ende folgen 
de beweglichfte und recht kraͤftigſte Hertzens⸗Seuff⸗ 


am Doms Probft erwählet worden. War ein .., 
friedliebender und andachtiger Herr / welcher infels 
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be F hören laffeh; O Domine  quia egd Servustiums, 
e2ö Servus tulıs& Blius ancillztuz.- - GLORIA 
PATRI & FILIÖ“TUO , & SPIRITUI SÄN: 
CTO. Inmänus tuas Domine, cämmendo Spiti- 
tum meum. GLORIA PATRI & FILIO & SPI- 
RITUI SANCTO. Dic animz , falustua ſum 
BLORIL PATRIL & FILIO & SPIRITUL SAN- 
T>. Ne projicias me à facie tua, & Spiritum td- 
um Sandtum ne auferasä me. GEORIA he 
FILIO & SPIRITUT SANETO. Benedic 

mea Domino; & noli oblivifci omnes retributic 
ejus. GLORIA PATRI & FILIO & SPIRIT 
SÄNCTO. JESU Tibivivo, Tibi morior,tutss fi 
vivus, tuus fummortuus. GLORIA PATRI& 
LIO & SPIRITUL SANCTO. Und weil unter ſol⸗ 
‚hen recht Chriſt⸗Evangeliſchen Hertzens⸗Seufftzer 
dieſer Herr die Welt gefegnet / wurde zu deſſelben 
Gedaͤchtnuͤhdie Jahr ahl feines Todes damahls be⸗ 
ſchrieben in folgenden Wotten? 

., DILeXlt teeX & In toto CotDe & DeVs. 
Nachdem nun ſolcher Geſtalt di rg pa 
Hürde verlediget / traff das Gluͤck Carln Heins 
rich / Freyherrn von Metternich, 7 Beylſtein und 
Winneburg / Herrn zu Koͤnigswerth / der am 9. Jan. 
1679. mit einhelliger Wahl auff den Ehurfücftt. 
Stul / mit groſſen Frolocken des Volcks erhoben / 
und darauff den —3— zum Biſchoff in Worms 
beruffen worden. amıs. Zul. ı622. auff dieſe 
Welt kommen. Und war fein Vater Wilhelm 7 
Recohere von Metternich, Räyferl.und Spaniſcher 
Obriſter / Churfuͤrſtl. Maynsifcher / zur ne 

| ur⸗ 


“ne. 
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Shurfürf fuͤrſten ten Anßheim Cafimirs, Math und a 
Marfchall / Er Frau Mutters Anna Eleonora / 
Freyin Stroͤmſſerin von Rudelsheim / der verwit⸗ 
tibten Kaͤyſerin Elevnors / Kaͤyſers Ferdinandi II. 
glor wuͤrdigſten Gedaͤchtnuͤß Gemahlin / Obriſte 
Hoffmeiſterin. Mit zunehmenden Jahren wurde 





er Anno 1654. Dom⸗Scholaſter / nachmals Doms 


Cuſtos, wie auch Chor⸗Biſchoff und Stadthalter 
zu Mäyngsingleichen zu Trier Chor⸗Biſchoff adS. 
Cuftodem in Cardona,., Iſt zu unterſchiedlichen 
mablen in Sefandfehafftzu hr. Kayf. Majeft. wie 
denn auch zum Reichstag auff Regenſpurg / fü wol 
von Chur⸗Maͤyntz als Triergefendet worden. In⸗ 
gleichen befande er ſich Anno 658. bey. der Wahl 
und Krönung Leopoldi J. des itzo glorwuͤrdigſt ves 


gierenden Roͤm. Ka Koͤrſers. atte aber | 


hoͤchſtloͤbl. Each am —A aͤyntziſchen Stul 
bekleidet / ſo wurde das Ch —— einer wie⸗ 
der / zu groſſem —** ‚Aller; —X und 
— durch einen — * Fluß 
Zahnfchinergen/ den 26., 
nei Baar 3. ee 4. —5 — heraubet. Worauff fo fort/ 
und mar annoch ‚Sabre am 7. oder wie andere 
wollen / 9. Novet us Franciftuston Ingelheim / 
(Jacob Wilhelm of Ben | Notitia ſ8. Rom. Germ. 


Imp. Procerump. m. zı. neımet Ihn Anshelmum Francifcum - 













— — num Grabikhonunbehen 
; m N un ⸗ 
fürften u Mägn —ãã eruffen / und ihm den 22. ges 

dachten * — et / it auch Über dieſes zum 
Biſchoff in 2* 1 /und-alfo Fa Zeit re⸗ 


et. Sein 
Sache / und die Mutter Ser Come —— —— 





boͤchſten Ruh Fupız und Epreamurde | 


> 


Ih bamabls ren gemacht. 
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8 fe Stadt diſſeits Rheins / an den Slam des 
zeſterwalds  nahend Eingers / Hadamar und 
Hermanftein/ gelegen; dahin man von Cobleng 2. 
Meilen rechnen thut. 

Moßñbach / ein Churfuͤrſtiich Pfaͤltiſch Staͤdi⸗ 
lein / Schloß / und Ampt am Neckerſtrohm. 

„Münfter‘ i im Erainchfeld z ein Chur, Mäinzi⸗ 
ſches Staͤdtlein daſelbſt eine Probſtey iſt. 

Muͤnſter / im Meyenfeld + eine Chur⸗Trieri⸗ 
ſche Stadt / nahend Alcken wiſchen den Waſſern 
Eltz / und Mofel. 

Tiederss Gmünd, ein. Chur Pfaͤltziſches 
Staͤdtlein / und ein Meil wegs oberhalb Heydel⸗ 
berg gelegen... Die Frantzoſen haben Anno ı688 
> fehr übel gehaufet. | 

Neuß / Nuyß/ Novelium „eine vornehme 
Chur⸗Tolniſche tadt / am Waſſer Erfft / bey ei⸗ 
ner halben Stund vom Rhein / und 4. 5. oder 6. 
Weilen / nachdem es theils rechnen unterhalb Coͤln. 
Er eine Hauptfeſtung ſeyn; dagegen über 
die Schang, aufn Stein genant / vor wenig Jah⸗ 
ven gelegen geweſen / und vielleicht noch. 

Feuſtar / an der Hart / eine Chur⸗Pfaͤltziſche 
Stadt’ und vornchmes Ampt / an einem kleinen 
Gebuͤrg / und des Weſterreichs Ende, gegen Mite 
ter nacht / fonften aber in dem Speyrgoͤw / gelegen / 
da herumb es eine ſehr luſtige Geiegenheit von Kreb⸗ 
fen’ / Grundeln / Forellen / Holtz⸗ Waſſer ⸗ ſprin⸗ 

genden Brunnen / und friſchen geſunden Lufft / hat. 
Deßwegen auch Pfaltzgraff Johann Caſimir An. 
152% allhie eine vurnehme Schul angerichtet * 

welcher 
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welcher Zanchius, Urſinus, Smetius, Crellius, gg ge⸗ 
lehrt haben. Es gehören viel Derteri in Das Neu⸗ 
gaͤdter Ampt / oder Vicedom, und darunter die zwey 
Staͤdtlein Lambsheim / und Fransheim. Anno 1687. 
ward im Churfuͤrſtenthum Sachſen eine Beyſteuer 
geſamlet zu Auffbauung einer Lutheriſchen Kirchen 
und Schul allhier. Anno 16089. hat dieſer Ort der 
Frantzoſen Grauſamkeit mehr als zu viel erfahren. 
Bent, / ein Chur Mäynsgifches Städtlein 
auffm Eichsfeld 
Numburg / ein Stäbdtlein und Bergſchloß / in 
Nider⸗Heſſen; ſoaber auch dem Ertzſtifft Mäyng 
gehoret. 
ersbeim/ ein Unter Pfälgifches Staͤdtlein / 
— Mannheim und F enthal. 
Olmen / zugenannt ieber⸗Olmen / ein Chur⸗ 
Maͤyntziſcher Ort. 
Oppenheim / eine Stadt und Ampti in der Un⸗ 
ter⸗Pfaltz / und auch Chur⸗ Pfaltz / auff Heydelberg 
gehoͤrig / ſo hoch an einem Berg beym Rhein / und 
erhal Ib Mäyng drey Meilen gelegen ;_ Man fins 
det allhier eine feifche Lufft / guten Wein undSruchts 
gewaͤchs / fehr tieffe Keller, viel Adeliche Sitze und 
Hofe: Dann vor Zeitene in Ritter⸗Gericht allda 
gehalten worden / und der Rath mit Edelleuten bes 
ſetzt gewefen iſt. Die Pfarrkirche zu. S. Catharina 
ift eine. von den fehönften Kirchen ap Rheinſtrom / 
und hat 2.Chöre gegen Morgen und Abend. Es 
hat auch ein Schloß oben auff Dem Berge in der 
Stadt / fo Lands⸗Cron genannt wird. Don der 
ſchrecklichen — der — Solda⸗ 
ten 
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ten Verfahren angezeigt und allhie Anno 1635. den 
17. Auguſti zauff die Welt kommen / ſiehe Marcum 
Freund / in progn. auffs Fahr 1660. cap. 5. A, 1689. 
haben die Sransofen dieſen Dit gang abgebrandt. 
Ordingen / Ordungen oder Urdingen / ein 
Ehur,Eölinifches / und ziemlich feſtes Staͤdtlein. 
PPalentz / Pfaltz / Palatiolum, ein kleines Chur⸗ 
Trieriſches Staͤdtlein und Schloß / faſt bey einer 
halben Meilen unterhalb der Stadt Trier / an der 
Moſel gelegen. 
Pfedertʒheim / ein Staͤdtlein / eine Meilwegs 
von Worms gelegen / das wegen des herrlichen 
Weinwachs ſehr berühmt und Chur⸗Pfaltz gehoͤ⸗ 
rig iſt / ſo allda eine Kellerey hat. 
Prumen / eine maͤchtige und reiche Benedirti⸗ 
ner Abtey / in dem Ardenner Wald / ſo vormahls ein 
Reichs⸗Stand geweſen: ietzt aber dem Ertz⸗Stifft 
Trier einverleibt iſt / ſo ſolche gegen dem Reich mit 
z. zu Roß / und rz. zu Fuß / monatlich vertritt. Das 
Deputatzum Kammergericht ift jährlich ordinarie 
50. und nach der Vermehrimgs3. fl.2ı. fr. 3. Hel⸗ 
ler den Thaler zu 69. Pr. gerechnet. In dem Reiches 
Abſchied vom Jahr 16054. wird der Churfuͤrſt per- 
petuus Adminiftrator der Fuͤrſtlichen Abtey Pruͤm 
genannt / ſo damahln / als Ihr. Churfl. Gn. von 
Regenſpurg abgereiſt / einen eignen Geſandten we⸗ 
gen Pruͤm ( Plateiniſch Prumia, und Primia, heiſt 
an Wegen diefer Abtey führer Chur⸗ 
Trier in feinem Wapen im grünen Feld ein weiſſes 
Lamm mıt einer oben ins Ereuß gefchloffener Fah⸗ 
ne/ welches das Sinnbild diefer Abtey — 
| Diche 
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Siehe D. Spener.lib. r, cap. 91. p. 60. in feinem Ope- 
re Herald, Part. II, und unten Tit, 8: im Dberns 
Ryhei niſchen Krenß, bey Prumen. 

Kecklinghauſen / ein Schloß / Stadt umd 
Herrfchafft in Weſtphalen / im Veſt genannt,und 
Chur⸗Coͤlln gehoͤrig. Das Waſſer Lippe ſcheidet 
dieſes Gebiet vom Stifft Muͤnſter ab. Es hat zu 
Recklinghuſen / wie Thomas Carve, in ſeinem Reiß⸗ 
buͤchlein berichtet / ein Adelich Jungfrauen Cloſter / 
deſſen Proͤbſtin allein ewige Keuſchheit gelobet / und 
das jus gladii hat; die andern Jungfrauen aber ſich 
verheyrathen mögen. Anno 1686. den 2. April ſt. n. 
iſt das Kloſter der Bruͤder von der obſervanz des 
Francifci Ordens / nebenſt der Kirche dem Capitel 
und Parochie-Hauß, famt allen darinnen befindli⸗ 

chem Haußrath / undıog. Gebaͤude / durch eine heff⸗ 


tige Feuersbrunſt Mittags umb ı2. Uhr entſtanden / 


in die Aſche geleget worden. 

Reiffer ſcheid / Staͤdtlein / Schloß und Graff⸗ 
ſchafft in der Eyffel ; von welchem Stande des 
Meichs und Jeider-Rheinifchen Kreyfes oben im 
Eingang / etwas gemeldet worden ift. Und ſtam⸗ 
men fonjt die igigen Sraffen von Reifterfceheid von 
Graff Heinrichs zu Limburg anderm Sohne Gers 


lachen herswelcher Herr zu Reifferfeherd geweſen / 


aus deffen Nachkommen war Johannes IV. der Jo- 
hannem V. nnd diefen Erneſtum Fridericum nad) 


fidy gelaffen / und Erneftus Fridericus 1639. geftore 


ben; Deffen Nachkommen aber find heut zu Tage 
Francifcus Wilhelmus, und Francifcus Erneftusz 
und hat jener 1692.d,29, Oobr. zu Wien Mariam 

Sa Agna- 
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Agnetem, Johannis’ Georgii Joachimi Graffs von 
Sina a Tochter ſich ehelich beylegen laffen. Fran« 






Hoff pm. 470. — 
Keimbach / ein Chur⸗Coͤllaiſches Städtlein 
Schloß und Zoll / zwiſchen Meckenheim (fo auch 
ein Eölnifches Staͤdtlein) und Cochenheim / gegen 
der Eyffel und dem Stift Trrier/gelegen. ' 
Renus / Rhenfe 7 oder Reinfe/ ein altes 
Städtlein am Rheinftrom gegen Braubach uͤ⸗ 
ber / ſo das Hauß Heſſen als einen Pfandfchilling 
von Coͤlin / eine ziemliche lange Zeit inngehabt/ big 
ſolcher Drt Anno 1629. vum Ersbifihuff Ferdinan⸗ 


cifcus Erneftus aber lebet noch frey. Siehe Im 





do zu Eoͤlln wieder zum Stifft geloͤſt worden iſt. 


Bey diefem Städtlein und oberhalb Coblentz lag 
unter den Nußbaͤumen der Koͤnigſtuhl / Dafelbft die 
Churfuͤrſten vor Zeitenhaben pflegen zufammen zu 
kommen / die Kaͤyſerliche Wahl fürzunehmen / und 
des Reichs⸗Sachen zu berathſchlagen. Iſt et⸗ 
wann ein herrlich Gebaͤu geweſen; aber die nechſte 
Zeit ſehr zerfallen / und verwuͤſtet da geſtanden. Die 
4 Rheiniſche Churfuͤrſten haben nahe bey dieſem 
Koͤnigſtul / ihre Schloͤſſer / und Staͤdte / gehabt / da ſie 
je — haben fer ‚ruhen fönnen ; als Maͤhntz / 
N 


nftein Trier / Capell / Colin / befagtes Reus/ 


und Pfaltz / Braubach: mie hievon des Margvar- 
di Freheri note in Petiumde Andlo p.m. 166. ſeq. 
und andere mehr 7 und darunter auch) Michael 
Sahsrimg. Theil des Ehriftlichen Zeit⸗Vertrei⸗ 
bers / am 2y9. Blat zu leſen. — 
Rhein —— 
J ee 5 


— 


——— 
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Coͤllniſche Stadt / acht teutſche Meilen unterhalb der 





Stadt Coͤln / Nnahend dem ſtattlichen Cloſter 
Eamp gelegen ziemlich groß und ſehr feſt; Die Gen. 
Staaten hatten Diefe Feftung in Befis. Anno i67ꝛ. 
im Junio erobert es Franckreich durch Berratherey. 
Anno 1674. 1m Niemoͤgiſchen Frieden aber wurde 
es von den Staaten an Chur⸗Coͤln gaͤntzlich über» 
baffen. Siehe Theatr. Europ. ad A, 1674. 1675. &c, 
Rheinegg / Ahined sein Chur⸗ Maͤhntziſches 
Staͤdtlein ſamt Zugehoͤr im Franckenland / ſo zwar 
nicht zu dieſem Unter⸗Rheiniſchen / ſondern zum 
Fraãnckiſchen Kreyſe gehörig / wie unten im 6. Theil 
hievon zu leſen. Am Rheinſtrohm iſt auch ein 
Staͤdtlein / und Herrſchafft dieſes Nahmens / da⸗ 
von oben im Eingang dieſes 3 Tituls pag. 238. ligt 
ren Briſich und Andernach / auffden Galli⸗ 


Rüden / ein Chur⸗Coͤllniſches Staͤdtlein / im 
Hertzogthum Weſtphalen am Moen / gegen Kal⸗ 
= über + und nahend den Paderborniſchen 

rängen. 

Sarburg / eine Chur⸗Trieriſche Stadt nnd 
Schloß an der Sar in Weſterreich / famt einem 
Amthaufe. Es ligt die Stadt ungleich und ziemlich 
body) ; fenderlich aber das befagte Schloß vder 
Churfürften Hauß / Kutzagel genannt z ift iso in 
Franckreichs Gewalt. 

Seligenſtadt / Selgenſtat / ins gemein Se⸗ 
lingen genannt / ein Chur⸗Mayntziſch Staͤdtlein 
am Maqn / und 3. Meilen von Franckfurt / auff 
Aſchaffenburg zugelegen. — 
S Seltz / 


Tr m — — 
en nl —— — — 


— — — —— — — 
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Seltʒ/ Salecio, Salſa Rhenana, Saleſia Rlizatium 
eine Chur⸗Pfaͤltziſche Stadt am Rhein / und 6. 
Meilen unterhalb Straßburg gelegen / und ins 
Ampt Germersheim gehoͤrig. Hat ein vornehmes 
Adeliches Stifft / und Probſtey / ſo vor dieſem der 
Churfuͤrſt gegen dem Reich mit i. zu Roß / uud 3. zu 
Fuß oder 24. fl. an Geld / monatlich einfach / vertre⸗ 
ten hat: wiewol es / wegen der Exemtion, noch An- 
no1602.in Camera beruhete. Zu Unterhaltung des 
Cammergerichts zu Speyer ſetzet einer jaͤhrlich 24. 
fl. ein ander 25. fl. und cum augmento, 41. fl. 42. Fr. 
$. heller. Itzo in Frantzoͤſiſchen Händen. 

Singheim’Sinnbheim/ins gemein Singen 
aud) eine Chur - Pfälsifcye / und faſt mitten in 
Craichgoͤw gelegene Stadi / außerhalb deren / auf eis 
ner Hoͤhe ein vornehmes Stifft iſt geweſen von Zei⸗ 
ſolpho, dem letzten Graffen in Craigoͤw / angeord⸗ 
net; ſo der letzte Decanus, Chur ꝓPfaltz verkaufft 
haben / und ſolches hernach eine weltliche Schaff⸗ 
nerey / bey dem vorigen teutfchen Krieg / und vorge⸗ 
gangener Enderung in der Pfaltz / aber wieder in 
den alten Stand gerichtet worden ſeyn ſolle. Anno 
3 geſchahe hier ein hartes Treffen zwiſchen den 
Kaͤyſerlichen / Allürten und Frantzoſen. 

Stattberge / im Sauerland / ſo ein Theil von 

alen / war vor Zeiten Eresberg genant; 

heutigs Tags heiſſen theils dieſes bey der Dymel gar 
hochgelegenes / und Chur⸗Coͤln gehoͤriges Staͤdt⸗ 
lein au) Marsberg : wie wol GStädtlein und 
Schloß  imvorigen Krieg/ nad) der Eroberung’ 
von den Schwediſchen ausgeplündert —— 
nieder 
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niedergeriſſen / und endlich gantz abgebrand worden 
ſeyn ſollen. Mag aber / weil dieſer Ort ein gutes 
Lager / zwiſchen den Paderborn⸗ und Waldeckiſchen 
Geaͤntzen hat / bey den Fridens⸗Zeiten wieder auff 
Eommen, fenn. Fe: 5 

- Steinheim + ein Chur⸗Maͤintziſch Stadtlein 
und Schloß am. Moͤhn / zwifchen Frauckfurt und 
Aſchaffenburg. 


Thüren / oder Wald⸗ Thuͤrn / ein Staͤdt⸗ 


lein in Odenwald / zwiſchen Amorbach und Pu⸗ 


chen / gegen Koͤnigehofen / und Boxberg / gelegen / 


und auch dem Churfuͤrſten von Maͤyntz gehoͤrig. 
Trier / Treveri, Auguſta Treverorum, ein ur⸗ 
alte / hochberuͤhmte und Ersbiſchoͤffliche Stadt / die 
Wilhelmus Kyriander , weiland derſelben Syndi- 
cus, inſonderheit beſchrieben / welcher ihre Geſchich⸗ 
ten vom Jahr 1966. nach Erſchaffung der Welt 
dann fie viel hundert Jahr vor Rom folle geſtanden 

n / ) zu erzehlen anfahet. Cie ligt luftig ander 
Moſel / zwiſchen zween Bergen / und iſt das Land 
herum gut; bat Weinwachs + und andere gute 
Gelegenheiten. Auß den vielen Kirchen und Cloͤ⸗ 
fteen / iſt vornemlich Die S. Peters oder Ertzbi⸗ 
öffliche  eingervaltig ſtarckes Werck; Item / 


— — * 


ſch 
das anfehnliche Nonnen⸗Cloſter in Horreo, oder 


zur Oehre / und auſſer der Stadt / (die Anno 15804 
den 8. Marti, für eine Land» Stadt am Känfer« 


lichen Hoff erflärt worden ) aber gar nahedabey 4 - 


diea. fürnehme Abbteyen / 8. Matthix ‚und der H. 
Mariz ‚zuden Märtgrern/ da vor Zeiten dag Ca- 
pitolium geſtanden  zufehen. 8. Paulini Stiffts⸗ 

| © 4 kirch 
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kirch iſt auch beruͤhmt. Was die AbbteyS. Maxi- 
mini anbelangt / ſo thut man derſelben Stifftung 
dem Kaͤhſer Conftantino Magno und feiner Muts 
ter S. Helene zufchreiben; fo aber Durch Teuer vers 
derbt / jetzt darnider ligt. Der Abbt iftfeinem Bis 
ſchoff / und in dem Weltlichen / allein dem Käyfer 
unterworffen; der 7. fuͤrnehmſten Trieriſchen Kir⸗ 
chen Dechant / und der Kaͤyſerin Ertz⸗ Caplan. Es 
bat aber ſtãtigs Streitigkeit / Exemption halber / 
zwiſchen dem Ertzbiſchoff / und dem Abbt gegeben: 
der ſonſten zum Nieder⸗Rheiniſchen Kraͤyß gerech⸗ 
net worden feinen beſondern Reichs⸗Anſchlag ges 
habt; und zu Unterhaltung des Cammer⸗ Gerichts 
gu Speyer jährlich ordinarie ız5. fl. und cum aug- 
mento ; wie ich gelefen 208. fl.2ı.Er.3. heller, hätte 
geben füllen. Der Babft Urbanus VII. hat Anno 
1624. dem Churfuͤrſten zu Trier diefes fehr reiche Bes 
nedietiner⸗Cloſter in commendam auffgetragen 7 
und dem Eapitel einen Abbt zuerwählen, die Macht 
entzogen ; Und ob zwar der Käufer Ferdinandus II. 
im Jahr 25. fich des Abbts angenommen ; Derfelbe 
aud) Anno 1640. zu dem Meichstag nach Regen⸗ 
fpurg befihrieben worden auch alsein Stand des 
Reichs / durch einen Gevollmächtigten erſchienen / 
und zur Seſſion, im Fuͤrſten⸗Rath zugelaſſen wor⸗ 
den: So hat doch das Dom⸗Capitul des hohen 
Stiffts Trier in Abweſenheit des Ertzbiſchoffs / 


darwider proteſtiren laſſen; und ſchreibet ſich nun⸗ 


mehr der Churfuͤrſt / einen Commendatorem zu 
S. Maximin. Und ſtehet indem 5. tomo Theatri 


Europai, fol. 1216, a 68 haͤtte der Ehurfürft .. 
1646. 
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1646. eine Dedudtion - Schrifft publiciren laſſen / 
daß das Cloſter ð. Maximini der Churfuͤr ſtlichen Ju-: 
risdidtion unterworffen / und deſſen Einkommen 
Ihr Churfuͤrſtl. Gn. auch gehörig ſeye: Wiewol 
Ihme / in dem Reichs/Abſchied / unter den Sub- 
feriptionen ‚diefer Titul Anndass4- nicht geg.ben / 
hergegen aud) des Abbts zu S. Maximin nicht ge⸗ 
dacht wird; obwoln derſelbe / in dem Reichs /Ab⸗ 
ſchied vom Jahr 1641. noch mit Namen ſtehet: Ob 
ſchon derfelbe / vielleicht zum Reich nicht viel mehr 
wird contribuirt haben ; weiln man lifet/ daß der 
Churfuͤrſt zu Triersallbereit Anno 1570. den ı7.Zebr.; 
feiche Abbtey fine onere mit Recht erhalten ; die 
vor dieſem monatlich auff 3. zu Roß / und 22. zu 
Fuß / belegt geweſen. Es haben in ſolchem Cloſter 
die heiligen Agritius, und Maximinus item / die 
Ertzbiſchoͤffe Nicetius , und Bafınus , ſamt vielen 
Märtyrern / ihre Ruhſtatt bekommen ; Und bat der 
H. Maximinus ‚vondeme das Cloſter den Namen, 
Anno Chrifi336.den H. Athanaſium, als er fluͤch⸗ 
tig werden muͤſſen /darinn anffgenommen und bes 
berbergt ; der auch allda feine Glaubens Bekaͤntnuůs 
gefchrieben habenfolle. Anno 1673. 12. Septemb. 
eroberte dieſe Stadt der König in Franckreich / nach) 
14. tägiger Belagerung: Anno ı675.den2 Septemb. 
von den Käyferlichen Allürten wieder mit Accord 
einbefommen, nach dem im Auguſto vorhero ſie dem 
Marfchall von Crequi, der es mit 9000. Mann ent» 
fegen wollen / totaliter gefchlagen und den Mar⸗ 
ſchall / der ſich in Trier reterirer, Darinn gefangen 
bekommen und nach Coblentz damahls gefuͤhret. 
| &; Allein 
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Allein Anno 1684. haben die Frantzoſen dieſen Ort / 
nachdem ſie in gedachten Jahr die in der naͤhe liegen⸗ 
de Luxenburg ein bekommen / aller ſeiner 
gungs⸗Wercke beraubet / und zu einen offe⸗ 
nen zu gemacht. Aus den Ertzbiſchoͤffen / 
und Churfürftenzu Trier / ſeyn die letztere geweſen 
r. Johannes Marggraf zu Baden / der die hohe 
Schul zu Trier / vom Ergbifchoff Jacobo laͤngſt zu⸗ 
vor erlangt / von neuem angericht hat / und Anno 
1503 im 79. Jahr feines Alters geſtorben iſt. Ihme 
bat 2. ſuccedirt ſeines Brudern Sohn / Jacobus; 
und dieſem 3. Anno ısn. Richardus von Grei 
ſenklau. Dieſem 4. 1531. Johannes, des Adelichen 
Geſchlechts von Metzenhauſen. 5. Dieſem An- 
no 1640. Johannes Ludovicus von Hagen 6. 
Diefiis Anno 1547. Johannes ein Graff von Iſen⸗ 
burg.7. Solchem Anno 1556.Johannes.a Petra, oder 
vonder Leyen. 8. Auff dieſen ift Sommer Anno 
1567. Jacobus von Eltz. 9. Auff folchen Anno 1581. 
Sohann von Schomburg oder Schoͤnburg / ſo Anno 
1599. geftorben. 10. XBelcyem Lotharini ven Met⸗ 
ternich ſuccedirt hat ; fü des Kyriandri Rechnung 
nad) / der 108. des Schenckmans / und Yuguftin 
Brunnen 109. des Mirzi aber 106. Biſchoff / und 
Ertzbiſchoff und nach etlicher Meinung / Der 36. 
Ehurfürftallhie gewefenift und Anno 1623. den 7. 
Septemb. diefe Welt gefegnet hat. n. An feine ftatt 
ward erwaͤhlt Philippus Chriftophorus von Soͤt⸗ 
tern / Bifchoff zu Spever / ꝛc. bey deſſen Regierung 
fich allerley zugetragen hat. Er ſtarb den 7. Ja⸗ 








nuarii Anno 1652. und trat darauff / im Merken dies | 


ſes 52, Jahrs /12. der Ertz⸗Biſchoff / und m 


An — 
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Carl Caſpar von der Leyen, oder ä Petra, vorhin all⸗ 
bereit zum Coadjutore erwaͤhlet / voͤllig in die Regie⸗ 
rung / iſt den ĩ. Jun. 1676. geſtorben / und dahero 
anfeine Stelle kommen. 13. Johannes Hugo, wel⸗ 
cher bey Bebzeiten des nur vorhergedachten Ertz⸗ Bis 
ſchoffs allbereit fein Coadjutor am 7. Jan. 16072.war 
toorden. Sein Vater ift Guilielmus von Orsbeck, 
zu Vernich ‚die Mutter Maria Catharinapon der 
Legen / eine Tochter Damiani, und Catharinz 
Waltpodie von Baffenhain. Es hatte Trier /vor 
diefem / den gewoͤhnlichen Ehurfürften- Anfchlag / 
nemlich 60. zu Roß / und 277. zu Fuß / oder an Gel⸗ 
de Monatlich 138. fl. einfach zu erſtatten: Iſt aber 
Annoi545. um 20. zu Roß / und 93: zu Fuß / ſolcher 
Anſchlag geringert worden. Alſo daß noch 40. zu 
Roß / und w4. u Fuß / oder an Geld Monatach 1216. 
fl.in 60. Monat 72960. reſtiren. Bu Unterhaltun 
des Cammer ⸗Gerichts zuSpeyer iſt dieſem Ertzſti 
jährlich zu geben ordinarid 300. und cum auamento 
soo. fl. affignire worden, wie zwar in des D. Be 
ften,Räyfert.Zifcals Verzeichnis gefimden worden. 
Voldimarfen eine Stadt im Hertzogthum 
Weſtphalen / an den Grängender Graffichafft 
Waldeck / Chur Coͤln gehörig: fo in dem vorigen 
Teutſchen Krieg, nach der Plünderung/ auch Wis 
Derreiffung der Thor und Maurenvin die Aſchen ges 
legt wurden. Ks wird bißhero auch fein wieder 
auffgebauetworden. - : 
Urb / ein eines Chur, Mäingifhes Städtlein 
am Speffart allda es ein feines Saltzweſen hat. 
Urſel / oder Over⸗Urſel / auch ein — 
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Bifches Städtlein in der Graffſchafft Königftein , 
bey drey Stund gehens von Franckfurt; allda es vor 
dieſem eine gute SBuchdruckerey gehabt hatzwie auch 

Papier Mühlen’ Kupfer - Hammer und dergleis 
‘ chen. Iſt aber Anno 1645. inden ‘Brand gefteckt 
worden alſo / daß fie gang ſamt der ſchoͤnen Kirch / 
biß auff 2. oder 3. Haͤuſer / eingeaͤſchert worden. Iſt 

aber ietzt wieder etwas auffgebauet. J 
Wachemheim / ein Churfuͤrſtlich Pfaͤltziſches 
Staͤdtlein in Speyrgoͤw / und eine groſſe Meil von 
Neuſtadt vor der Hart gelegen / und wegen des koͤſt⸗ 
lichen Weinwachs / beruͤhmt. | 
- Weinheim auch ein Ehurfürftlich Pfälgifches 
Städtlein an der Bergſtraß / ein Meil unter 
Schrießheim an dem Waſſer Wißgotz / oder 
Weſchnitz / darinn viel gute Fiſch / und Forellen ge⸗ 
fangen werden. Das Schloß oder Caſtell / uͤber 
dieſem Staͤdtlein / wird Windecke genannt. Hat 
Weingaͤrten herum / und bringt man aus dem an⸗ 
graͤntzenden Odenwald gute Schnabelweid hieher. 

S. Wendel / ein Chur⸗Trieriſche Stadt im 
Weſterreich / an dem Waſſer Bließ., 

Weoerle / ein Chur⸗Coͤlniſches Staͤdtlein / ſamt 
einem feften Schloß / in der Graffſchafft Arenss 
berg / zwiſchen den Waſſern Lippe / und der Ruhr / 
iedoch naͤher bey der Ruhr / auff einem fetten / und 
fruchtbaren Boden gelegen / da es Saltzpfannen 
hat. Anno 1657. den 23. Febr. find allhie in die 1550. 
Haͤuſer abgebronnen. 

Weſel / Veſalia, Ficelia, ʒugenannt Oberweſel / 
ein Chur⸗Trieriſche Stadt am Rhein / — 
€, * AU / 
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Caub und ©. Gewer / oder Goar. Auſſer der 
Stadt ligt auff einem Berg das Schloß Schoͤ⸗ 
nenberg / oder Schoͤnburg. 

Winter / zugenannt Koͤningwinter / oder Koͤ⸗ 
nigswintet / ein Ertzbiſchofl. Coͤlniſches Staͤdtlein 
am Rhein / im Obern Stifft. | Ä 
Wißloch sein Staͤdtlein in der Untern Pfaltz / 
2. Meilen von Heydelberg / am Ende des Craich⸗ 
goͤws / auch ein Meil von Sinßheim / an der Elſas 
gelegen / und Chur⸗Pfaltz gehoͤrig. Anno 1688: 
haben die Frantzoſen allhierübelgehaufet.- - 
Witlich / Vitelliacum,ein Chur + Trierifche 
Stadt am Fluß keſer / famt einem Schloß / das aber 
Anno 1647. ſamt der Kirch / und ſchier der gantzen 
Stadt abgebronnen / aber ſeyt dem wieder gebauet 


iſt. F 
Zell / ein Staͤdtlein an der Moſel / im Ertzſtifft 
Trier / zwiſchen Trarbach / und Beylſtein gelegen, 
Zons / ein Chur⸗Coͤlniſch Stoͤdtiein / Schioß 
und Zoll / unterhalb der Stadt Coͤln am Rhein / und 
auff Galliſchem Boden gelegen / ſo Lateiniſch Son⸗ 
tina genannt wird. | a8 
Sulich / Zulch / oder Zulpich / Tulpetum; 
auch ein Coͤlniſch Städtlein / aber im Ober: Stift, 
nahend Münfter Enffel / Enfkirchen  undderen 
Drehen; ſo theils des Taciti Tolbiacum zu feyn ers 
achten / fo vor Zeiten Zulpeche genannt worden da 
der Fräncfifche König Clodo vaus, oder Ludovicus 
Leinen berrlichen Sieg wieder Die Alemanner / ers 
halten’ und darauff ein Ehrift worden ifl. 
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Der vierdte Bitul/ 
Vom Baprifchen Kreyße. 


S gehoͤren in dieſen Kreyß / der Churfuͤrſt in 
Baͤhern / die Erg- und Biſchoͤffe Saltzburg / 
Paſſau / Freyſingen / und Regenſpurg; der 
— zu Berchtolsgaden; die Aebte von Wald⸗ 
achſen / S. Haimeran / Kayſersheim oder Kayß⸗ 
heim; Die Aebtißinen zu Nieder⸗ und Ober⸗Mim⸗ 
ſter in Regenſpurg; die Hertzogen in Ober⸗ und 
Mieder⸗Bayern; Die Pfaltzgraffen beym Rheins 
Neuburgiſcher Lini; Der Innhaber der Land⸗ 
graffſchafft Leuchtenberg; Inhaber der Gefuͤrſten 
Graffſchafft Sternſtein; die Graffen von Orten⸗ 
burg / Maͤrelrein / (ſo auch die Graffſchafft Hohen⸗ 
waldeck genennet wird) und Wolffſtein; Die 
Graffſchafft Haag; die Herrſchafft Stauff am 
Regen; und dann die Stadt Regenſpurg. Zu wel⸗ 
chen vielleicht noch) mehrere Stände kommen ſeyn 
moͤgen ; fo mir zwar unwiſſend / auffer Daß man vor 
Diefem berichtet hat / daß auch Die Hertzogen von 
Crumau / Fuͤrſten zu Eggenberg / ıc. Deren oben im 
Oeſterreichiſchen Kreyße gedacht worden / ſich in dies 
ſen Bayriſchen begeben wolten. So wird in dem 
Reichs⸗Abſchied deAnno 1054. des Werner Tſer⸗ 
clas / Graffens von Tolli / hinterlaſſener Erben ges 
dacht / daß ſie durch Botſchafft / bey ſolchem 
Reichtag wegen der Graffſchaff Breiteneck / (ſiehe 
unten Freyſtaͤttlein) erſchienen; Item Ernſten / 
Graffens zu Abenſperg und Traun; fü — * 
ſterreichi⸗ 
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fterreichifche Herrensnicht unwiſſend / ob das Aben⸗ 
ſperg in Bayern darunter verſtanden werde / oder 
nicht? Sonſten iſt dieſer Graffen von Abenſperg 
und Traun / Geſchlecht Regiſter beym D. Rittershu- 
ſio und dem Im Hoff p.m. 388. ſeq. zu leſen. Unter 
Denen der legte Scribent gedencket / daß diefes alte 
Geſchlecht von dem Graffen Babon von Abenfperg 
herſtamme / welcher. dem Kavfer Hensicoll. eins, 
inahl zwey und deeyffig ehelich erzeugte Söhne vor» 
ſtellet / und deßwegen groffe Gnade erlanget. 
Unter feinen Nachkommen find Staff Johannes 
und Michael geweſen / von welchen diefes Geſchlecht 
in die Efchelbergifche und Meißauifche Linie ift ver, 
theilet worden. Aus der legten ift anigo Otto Hein- 
sicus . Graff in Abenfpergund Traun Ihr. Kaͤh⸗ 
ferl. Majeſt. Camerer und geheimbder Rath / fo A. 
1644. gebohren und fi) zweymahl bißhero vers 
maäblet / algerftlic) mit Maria Chriftina, Chrifto-, 
phori Sreyheren von Zingendorff/ Tochter und nach 
deren Todt ‚fo den zo. Nov. 1689 geſchehen / 1601. 
den 2. Sept. zum andernmahl mit Efthera Juliana 
Francifci Eufebii, Graffs von Oppersdorff Toochs 
ter/von welcher er biß dato noch keine / von der erſten 
aber / noch 3. Erben übrig hat / denn ein Fraͤulein Re-. 
gina Maria Chriſtina 1690. geſtorben. Die andern 
3. find FrancifceusAntonius,den 4.Jun. 1674.Marga- 
retha Chriftina,d. zı. O&tobr, 1677. und Chritopho- 
rus Julius Emricus, den 6. Mart. 1679. gebohren. 
Und fehreibt er fich auffer der Graffſchafft auch noch 
eine Herrn in Eglow / Meißawen und Petronel. Die 
außfchreibende Fuͤrſten dieſes Kreyſes ſeyn rn 
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fuͤrſt von Bayern / und der Ertz⸗Biſchoff zu Saltz⸗ 
burg. Was die Reichs⸗Anlagen / und des Cam⸗ 





mer⸗Gerichts zu Speyer Unterhaltung anbetrifft / 


fü haben. 1. Ihr. Durchl. der vorige und erſte 
Ehurfürft Wilhelmifcher Linie, / nemlich Mapimis 
lian / iu Obersuno Nieder⸗Bayern zauch der Obern 
Pfaltz Hertzog / Pfaltzgraff beym Rhein / etc. allbe⸗ 
reit vorhin / ehe fie die Churfuͤrſtl. Dignitaͤt / und die 
Obere Pfaltz / von Ferdinando II. Roͤm. Kaͤyſern / 
an ſtatt des entſatzten Pfaltz⸗Graffen Friderichs V. 
ungluͤckſeligen Koͤnigs in Boheim Anno 1623. zu 
Regenſpurg bekommen / und im Oßnabruͤckiſchen 
Frieden 1048. die Beſtaͤtigung darzu erhalten / den 
gewoͤhnlichen alten Churfuͤrſten⸗Anſchlag / der 60. 
zu Roß / und 277. zu Fuß / oder Monatlich an Gelde 
1828. inso. Monat 109680 fl. und zu Unterhaltung 
des Cammer⸗Gerichts zu Speyr ordinarie Jaͤhr⸗ 
lid) 300. fl. gehabt. Wie es aber der Zeit / weildie 
befagte Dbere Pfalg darzu kommen mit folchem 
Anfchlag bewant? davon habe id) Feinen Bericht 
zugeben. Höchftgedachten Churfürften Maximi« 
liani (fd den 17. April. 1573: gebohren / und Anno 
1651, den27. Sept. I. Eal. zu Ingolſtat diefe Welt 
gefegnet, alteftee Sohn / war Ferdinandus Maria 
Francifcus Ignatius Wolffgang ‚ in Ober und Ni⸗ 
der⸗Bayern / auch Obern Pfaltz / Hertzog / Pfaltz⸗ 
graff bey Rhein / des H. Nom. Reichs Ertz⸗Truch⸗ 
ſeß und Churfuͤrſt ꝛc. Landgraff zu Leuchtenberg / 
2c. ift Anno 1636. den 21. Octobris, wie D. Nicolaus 
Rittershufius, & Limn. Tab. Tub, berichten gebo- 
sen worden; wwiervohl andere den legen a 

etzen / 


“ 


BR vo — 5 
fegen  audy dahahin alfovon Mönchen gefchrieber 
—* : Deffen Churfuͤrſtl. 3 ua Semah 
kin iſt geweſen Frau Henrierta Adelheid / des Herkg, 
geh Victoris Amadzi von Savoja Tochter / m 
des itzigen Hergogen Victotis Amadai Franci 

aters Carl Emänuelis mitlere Frau Schweſien 

iner nur itzt gedachten Churfürftl. Durchi. Fer- 
divandi Marie Bruder / Maximilian Philip it 










Ludovicam Febroniam Tuniam, fit Princefih 
Friderich Moritz / Hertzogs von Bullion und Eleo- 
noræ Febroinæ, ſich ehelich beylegen laſſen; aber biß⸗ 
hero noch Beinen Erben bon ihr bekommen / hat ſeine 
Hoffhaltung zu Pfreimbd in der Landgraffſchafft 
Feuchtengberg. Und Albertus, Hertzogs Wilhel- 
mi V. ( von welchem die Wilhelmiſche Linie den Ans 
fang genommen) Sohn / und Churfuͤrſtens Maxi- 
tmiliani Bruder / ſo Anno 1584. Den 3. Aprilisges 
Bohren worden / hat mit ſeiner Gemahlin Mech- 
tilde, Georgi Landgraffs zu Leuchtenberg Tochter, 
erzeiiget jroen Soͤhne / als (1) Maximilianum Hen: 


ricum, den 8. O&tobr. 1631. welcher Ettz⸗Biſchoff 


at Churfurſt zu’&ähtigefoefen und Anno 1688... 


3. Yun. geftorben/ wie vun Demfelben vorher anfep 


nem Ortmit mehren Nachricht zu haben. (2) Als 
bertum Sigismundum den 5. Augufli 1623, der 1639, 
Coadjutor des Biſchoffthums zu Freyſingen / und 
1668: in Regenſpurg Bifchoff worden; ſo aber den 
4.Nov,ft.n. 1685. diefe Welt gefegriet. Hoͤchſt⸗ 
beſagter Ehurfürft ——— ria Francilcus 


Ignatius _ 


— 


er {ft Anno 1638, den 30. 110.) Spt auff die 
Belt koͤmmen und hat Anno 1665. den ı5. April - 
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igostius Wolffgang,hat von feiner Gemahlin Frau 


Henrietta Adelheid, welche er fich den 22 Junii i652. 
ehelich beylegen laſſen / bekommen / (1) Eine Prin⸗ 
tzeßin / Mariam Annam Chriſtinam Francifcam Jo- 
fepham Thereſiam Antoniam Cajetanam Hyacin- 
«ham Felicem Viäoriam d. 17. Novembr. 1660. die 
wegen ihrer vertounderlichen Annehmligkeit der 
Sitten / und ungeroöhnlichen erleuchteten Berftand 
amd Mildigkeit / zu einer Königlichen Gemahlin des 
Frantzoͤſiſchen Dauphins, Ludwig des XV. den7, 
Martii 1680. erkiefet worden/ und hat ihm den 6. 
Augufli 1682. Ludovicum Herkog von Burgund 
den 19. Novembr. 1683. Philippum, Hergog von 
Anjou / und 31. Augufti 1686. Gaflon Herkog von 
Berry gebohren, ft aber den 20. April 1690, 
geftorben. (2) Den Churfuͤrſtl. Erb⸗Printzen Ma- 
ximilianum Mariam Emanuelem Cajetanum Lu- 
dovicum Francifcum Ignatium Antonium Jofe- 
phum Felicem Nicolaum Pium ‚den ır. Julii 1662. 
In dem Diar. Europ. publ. part. 9. wird ſonſt bes 
richtet / daß dieſer Chur⸗Bayriſche Erb Pring fey, 
genennet worden Maximilianus Antonius joſe- 
phus Maria Ignatius Emanuel Cajetanus Ludwig 
Francifcus Felix Nicolaus Pius. Und in einem dies 
fem EhursPringen zu Ehren von denen PP. Jefüicen 
gemachten Special-Tractätlein / deffen Titul , Fa- 
ma prognoftica&c. werden Diefes Hn. Nahmen fols 
gender geftalt beygebracht /Maximilianus Emanuel, 
Ludovicus Ferdinandus Jofephus Cajetanus An- 
tonius Nicolaus Francifcus Ignatius Felix, (3) Eis 
ne Princeßin Luifam Margaretham den 18. Sept. 
1665. 


— — — — 


* — — 
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1663. {0 den ‘9: Nov. 1665. wieder gejtörben. (4) Eis 
nen Pringen’Ludovicum Amadzumden 6. April 
1665. der gleich wieder in diefem Jahr am n. Dec, 
geftorben: (5) Einen Pringen Cajetänum Mariam 
dena. Maji 1670. welcher gleichfals in dieſem Fahr 
den 7. Dec. wieder dieſe Welt verlaſſen. (6) Einen 
Pringen / Jofephtum Clementem’Cajetanum Fran- 
cifcum Antontum Cafparem Melchiorem Baltha- ' 
farem Johannem Baptiftam Nicolaum den 5. Dec. 
1671. der allbereit wegen ſeiner hervorblickenden Her 
goifchen Tugenden Coadjutor des — 
Freyſing und Regenſpurg worden. (7) Eine Prin⸗ 
ceßinV iolantern Beatricem den 23. Fan. 1673. welche 
mir des Groß⸗Hertzogs von Floreng erftgebohrnen 
Sohn Ferdinando Mediczo III. den ı9. Jan, 1689, 
ſich vermaͤhlet. Es warfonft die Frau Ehurfürs 
Kin Henrietta Adelheida von einem trefflichen; ho⸗ 
ben Fuͤrſtlichen Geiſt und Berftande / daß fie auch 
ſtatt Ihres Churfuͤtſtl. Gemahls und mit deſſelben 
Beroilligung nebenſt denen Raͤthen das gantze 
Ehurfuͤrſtenthum regierete. Und hat der Autor des 
Buchs Mercurũ Germani, ſo ſich Sincerum Ger- 
manumà Lapide genennet / in gedachten feinem 
Bud) fol. 279. von ihr folgendes erjehtet welches er 
von einem Bayrifchen von Adel gehöret haben wil / 
nemlich : Es wären Sr. Chu Durchl. als ein. 
gelinder Herr nicht zuverdencken / noch derfelben zus 
verargeny daß diefelbe bey diefen (nemlich bißher 
gervefenen Frantzoͤſiſchen) Kriegs⸗ troublen ſich 
neutral erwieſen / indem ſie NB.vhne die Gemahlin 
das geringſte nicht zu thun rain ae 

Ä 2 ie 
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die melſten dependirten/ fo bey Hofe ſich befändeny 
- welche auch gröften theils / ſo viel der Churfuͤr⸗ 
ftin Bediente infonderheit antreffe 7 von. Nation 
- Srangofen wären, fo ales / was nur vorgenommen 
würde / der Ehuifürftin alfofort hinterbrachten. 
Die vornehmen Bedienten würden zum theil durch 


Geldsremiflen,die Srangofifche Parthen zu halten / 
angereißetundbewogen. Welches aber vieltaus 


fend fach durch das jenige 7 fo die Ehurfürftin 
ftetig in Sranckreich zu fenden pflegtes erſetzet wuͤr⸗ 
de, und. gefchehe ſolches auff eine gang artige und 
faft unmercfbare Art: Denn / ſagt er / es ſchicket Dies 
ſelbe nicht Kaſten voll Geld, oder übermachet Durch 
Wechſel ſolche Poſten / ſondern fie laffet groffe ſilber⸗ 
ne Leuchter und Wachskertzen weihen / dieſelbe fuͤl⸗ 
let fie mit Geld und Edelgeſteinen / und ſchicket fie 
aus vorgegebnem geiftlichen Eyffer in Franckreich / 
als ſolten ſolche in eine Kirche / Kloſter und derglei⸗ 

gen Oerter kommen. Als einften des Churfürften 


ruder einen folchen Keuchter.angefehen und fallen 


laflen  fmd viel Kleinodien heraus gefallen / welches 
die Chyrfürftin dermaffen verdroffen / daß fie von 
der Zeit an demſelben nicht mehr geneigt geweſen / 
ſondern fo lange dem Ehurfürften angelegen / biß er 
ſolchen von dem Hofe weggeſchaffet. Und ſo weit 


aus vorher befagtem Sincero Germano à Lapide. 


Ubrigens wenn das Heil. Roͤm. Reich ohne Haupt 

iſt foverwaltet der Churfuͤrſt von Bayern (wie⸗ 

wohl nicht ohne hefftige proteſtation des Churfuͤr⸗ 

ſten von der Pfaltz / wie alſo Anno 1657. und 1658. ge⸗ 

ſchehen / und zur ſelbigen Zeit beyderſeits ſcharffe 
| Schri ff⸗ 


vw 
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Schrifften deßwegen gewechſelt worden / auchdie - 


Sache endlich faſt gar zum Krieg kommen iſt) an 
den Oertern und Enden des Fraͤnckiſchen Rechtens 
das Käyferehum. Und: weil yon uralten Zeiten 
und Gewonheiten der Käyfer/ als Romifcher Kos 
nigvon Sathen wegen’ Darum er verklaget wird/ 


vor einen Pfaltz⸗· Graffen beym Ahein ftehen 


und antworten ſol: Und aber des Ertz⸗Truchſeſſen 
Amt und hohe Chur⸗Wuͤrde auff das Hauß Bay⸗ 
ern gebracht worden iſt; als thut Chur⸗Bayern 
ſich ſolches Rechtens ebenmaͤßig / iedoch nicht ohne 
abermahlige Proteſtation Chur⸗Pfaltz anmaſſen. 
Weichem nun das Vicariat gebuͤhret / der verwal⸗ 
tet die Jultiz des Reiche am Rhein in Schwaben 
und andern Ländern, Fraͤnckiſchen Nechtens ‚prz=- 
fentiret und conferiret geiftliche Beneficien , em⸗ 
pfaͤngt die Reichs Intraden / giebt Lehn / empfängt 
die Reichspflichten / außgenommen Fuͤrſten Lehn / 
und verrichtet andere Kaͤyſerl. Handlungen. Alnd 
hat ſolches alles Chur Bayern exerciret als nem⸗ 
ih Kaͤhſer Ferdinandus III. dieſe Welt geſegnet / 
wie aus nachfolgenden abzunehmen 
Don GOttes Gnaden Wir Ferdinand Ma⸗ 
ria in Ober-und Nieder⸗ Bayern / auch der Ober⸗ 
Pfals Hertzog / Pfals⸗Graff beym Rhein / des 
Heiligen Roͤmiſchen Reichs Ertz⸗ Truchſes und 
Churfuͤrſt / und in den Landen des Rheins / 
Schwaben und Franckiſchen Rechtens / NB. 
Fuͤrſeher und Vicarius, Land⸗ Graff zu Leuch⸗ 
tenberg / entbiethen allen und ieden des Heil. Roͤm 


Te — 
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Reichs in den Landen des Rheins Schwaben 
und Fraͤnckiſchen Rechtens ſeßhafftigen Lehn⸗ 
Leuthen und Vaſallen unſere reſpective freund⸗ 
liche Dienſte / freundlichen und Gnaͤdigſten 
Gruß / Gnad und alles gutes zuvor. Demnach 
von der Zeit an / als nemlich deu 2. April ſt. n. 
des verwichenen 1657. Jahrs / an welchen Tag 
der Goͤttlichen Providenz: gefäflig! geweſen / 
weyland den Aller⸗· Durchleuchtigſten / Groß: 
maͤchtigſten / unuͤberwindlichſten Fuͤrſten und 
Herrn / Herrn Ferdinand den TIL. erwählten 
Kom. Kaͤhſer / zu allen Zeiten Mehrern des 
Reichs / in Germanien, zu Hungarn und Boͤh⸗ 
men. Koͤnigen Ertz⸗Hertzegen zu Oeſterreich / 
Hertzogen zu Burgund / in Ober und Nieder⸗ 
Schleſien / Marggraffen zu Maͤhren / Grafſfen 
zu Tyrol und Sörsrc. Unſern allergnaͤdigſten 
Herrn / und Herrn Vettern / glorwuͤrdigſten Au⸗ 
denckens / von dieſem zeitlichen Leben abzufordern 
nunmehro Jahr und Tag verfloſſen / wir auch 
auſſer Zmeiffel ſtellen / eg werde ſolcher hochbe⸗ 
truͤbte Todes⸗Fall / nachdem der ſelbe erfolget / zu 
maͤnniglicher Wiſſenſchafft kommen und erſchal⸗ 
len / auch ein ieder des Heil. Roͤm. Reichs Lehn⸗ 
Mann und Vaſall / deme in Krafft der guͤldenen 
Bull / auch andern Reichs⸗Satz und Ordnungen 
feinegehen von uns / als an obgemeldtenDrten des 
Rheins / Schwaben und Fraͤnckiſchen Pas 
— | * 
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Füurſeher und Vicario recognoſciren und zu⸗ 
empfahen gebübret/von ſelbſten ſorgfaͤltig und ge⸗ 
flieſſen ſeyn in gebuͤhrender Zeit / des in Lehen⸗ 
Recht zur recognition beſtimmten Termins 
bey unfer geheimen und Reichs⸗Vicariat Can⸗ 
tzeley einzulommen und ſich vor Det. darauff ge 
festen pœna caducitatis zu huͤten. Damit 
doch niemand Urſach gewinne ſich mit einigerley 
Unwiſſenheit zu endſchuldigen / oder auch durch 
widermärtige Perſuaſion oder Betrohung zu 
einem Widrigen verkitenzulaflen; Alshaben 
wir mit diefem offenem Patent iedermaͤnniglich / 
dem von Uns / nach Anleitung der guͤldenen Bull / 
die Lehen zu erkennen / oblieget / hiermit feiner 
Schuldigkeit erinnern / und zu recognoſcirung 
der von dem Heil. Roͤm. Reiche tragende Lehen⸗ 
ſtuͤcke Zeit und Termin nod) auffeinen Monath / 
doch dergeſtallt und mic diefem ausdrücklichen 
Anhang / beſtimmen und anfegen wollen / woſern 
einer oder der ander inner ſolcher Zeit ſith bey Uns 
nicht anmelden / und entweder die recog nition, 
wie ſichs gebuhret ſuchen / oder rechtmaͤſſige Lirfa- 
chen / warum die Lehens recognition und Em⸗ 
fängmis nicht geſchehen koͤnne / vorbringen und. 
eſchirmen ſolte / daß wir vor obhabenden Vica-, 
riats wegen verurſachet wuͤrden / ſolche Lehen fuͤr 
verfallen zuhalten / und zu des Heil. R. Reiches 
Cammer einzuziehen / uneracht mag ein oder an- 
rT4 derfeitg 





urvwerantworilich fallen wuͤrde Wemn es gef 









I___ 
Eva hey ‚dem Chur-Pfälgifgen per nichtig 
alte ig Vicariat derentwegen für, An⸗ 
ig, 9 ehen/und drüben; für Beiheid er er 
en worden ſeyn ri Bein of 


dee A vor Sonn Knp — 


erinnern und —— thu Ki c 












ka 5— Kefideng, xn 
nor .. 
? Mas man Per | Br blici Me 
laſſen / wolte zu wweitläufftig werden / 4 
fuͤhren / und ſind beyderſeiis Coniroverſen. 








davon einem privato zu ut älter gar zu ſchwer und 
us, ee — und —— u nor 


ee Be 
Din — 
nd ei Au einen plößlie 


fluß dief — — ns 
fin Henrietta Auelheĩda — 
den g.Martil ——— er * 

worden ) iſt deſſelben — —— 
Pring/Maximilianns Maria Emmatmel &c. zur? 
















sierung. Forkintsen/.. voelche damals wegen ſei⸗ 
er MinderjahrigPeie noch nicht wuͤrcklich antreten 
nte / fontbeptn. ang jkat aner deffelben Vetter Mas 
ximiliantıs phiſip ‚us Hieron ymus ; ſo lange setz 
richtet / borge⸗ 


‘Er die — Bulle 


ſchriebene eo ar 1 





28 - BDervierdteTitul/ = 
Auffe prächtigfte in feine Nefiteng-Stadt München 
xingeführet. Und hat ſie Anno 1689. den 22. May 
zwar einen Printzen zur Welt gebrach / ſo aber bald 
wieder geſtorben. Anno 16092. aber den 18. Octobr. 
Alt dieſes Churfl. Hauß mit einem Chur⸗Printzen 
durch dieſelbe erfreuet worden / fo noch am Leben 
und joſephus Ferdinandus heiſſet. Allein diefe 
groſſe —* iſt durch den toͤdtlichen Hintritt der 
Frau Gemahlin amt4. Dec. ftn:1692. in ſehr groſ⸗ 
ſes Trauren verwandelt worden: Welches Trau⸗ 
ren aber hoͤchſtgedachten Churfuͤrſten durch des itzi⸗ 
gen Könige in Pohlen / Johannis II. Sobiesky,feine 
Princeßin / Loviſa Maria Cafımira, fü 1676. geb 
bohren, ihrer im Monat Januario 1695. zu Bruͤſſel 
geſchehener anderwertigen eheligen Beylegung 





wieder benommen ft. . I | 
1.3. Des Ertz⸗Biſtums Salzburg Reichs⸗An⸗ 
ſchlag iſt Monatlich auch 60. zu Roß / und 277. zu 
Fuß / oder an Geld is28. in 60. Monat ro96080. ſt. 
und zu Unterhaltung des Cammergerichts zu 
_— ı Zährlic) ordinarie 225. cum augmento 
37%. MM: J — 3 IR Et EB 2 

"2 Paſſau / das Biſtum gibt Monatlich zum 
Meädyız. zu Roß / und 78. ju Fuß / oder 528. in do. 
Monat 31680. fl.undzum Cammergericht Jährlich 
@rdinarie zs.fl. nachdem erhöhten Anfthlag aber 58. 
fl.21. Er. 3. heller; voie in des D. Johann Veſten / 
Kaͤyſerlichen Fifeald / Berzeichnüs de Anno 1576, 
den Thaler zu 69. kr. zu rechnen / zuleſen iſt. 2 
4 Freyſing / Biftum ı2. zu Roß go. fu Fuß / 
oder 464. in 60. Monat 27840, fl zum Cammer⸗ 
Ze? © Gerichts 


— — — — 
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eg Jaͤhrlich 75. fl. und mit Vermehrung 
5. Regenfpurg / Biſtum g. zu Roß und zo. zu 
Fuß / oder 216. in 6o. Monatı2960. fl. Monatlich 
amd zum Cammergericht ordinaric 27. fl. 32. Er. cum 
dugmento 45. fl. 53. kr 3. helerr. 
Berchrolsgaden /Prubfteyz:zu Roß / 20 5 
Fuß / Monatlich / oder 104. in 60. Monat 6240. fl, 
und zu Cammergericht Jaͤhrlich 45: ordinaric > 
cum augmento 75. fl.. ” up nn. 
2. Wald⸗Sachſen / Abbtey fo Chur⸗Pfaltz vers 
trit / alter Anſchlag iſt 4. zu Roß / undıg. zu Fuß 4 
oder 120. in so. Monaftrzzco. fl. und um Cammer⸗ 
gericht 60. fl. und cum augmento 100. fl. geweſen 
Wie es aber ietzt Damit berdandf/hat man feinen 


— ſerhetm / odcr Raybheim -Moteh / 
8: Bäyferheim / oder Kaybheim / Ahbtey / 
dibt Monatlich 4. zu Roß / oder do: zu Fuß * 288, 
aa Monat 17280. fl:zw Unterhaltung des Cam⸗ 
ergerichts zu Spener. ,. Jährlich 150. fl. und nady 
dern vermehrten Anſchlag 230. wie in ober melt⸗ 
des D. Veſten Vetzʒeichnüß geſtaͤnden: Dafuͤr D-, 
Wilhelm Becker / inSynopti Juris Imperi Roma- 
no· Germanici, nur 45. ſeht 
o9. S. Haimeran / Abbteyinder Stadt Regen⸗ 
ſpurg ezu Roß / ig. zu Fuß / oder 06, In do. 75 
5760. fil.zum Cammer gericht Jaͤhrlich 65. fl, nach, 
der Vermehrung 108. fl. zı. kr. z3. hellx. 
so. Nider⸗Moͤnlter / Abbtißin / in der Stadt 
Regenſpurg / Monatlichr. zu Roß / z. zu Fuß / oder 
2ꝓ4in 60. Monat 1440 fl. zum Cammer⸗Gericht. 
m 1111116 ) 


300 __.Dervierdte Titul / 


N ordinariezy. fl-3 37. fl. 32. Er. cumangmento62, 
32. Er. Den Thaler / fo viel die Cammeraliſche Ges 
buͤhr anbelangt / zu 89. Er. (dann die Reiche + Anlas 
n don gewoͤhnlichen / laͤuffigen Guͤlden zu verſte⸗ 
fen Run) gerechnet. 
Ober» Muͤnſter / Abbtifin / auch zu Degen 
ug, ——— ——— mit vorher beſchriebe⸗ 
ieder⸗Muͤnſter. Die Hertzogen in O. und 
$. Bayernric. er n keinen befündern Anſchlag 
ſondern derfelbe ift unter des urfürften begriffen, 
..12. Der Pfolsgraff bey Rhein / als Hergog in 
rn / x. und zwar anitzo Philippi Wilhelmi / ſo 
nno 1685. im Monat Mäjo / nach erfolgten Abſter⸗ 
en Churfuͤrſt Caroli zu ——— Churfuͤrſt 
worden / ſein hn Johannes, Wülhelmus Joſephus. 
welcher nach ieggedachten feines Waters Tod aumo 
169». tie im vorhergehenden Titul p. 256, mit er ⸗ 
ren zu leſen / den Chür⸗ Hut traͤget / gibt wegen des 
SürftenehimsFreuburg, Sultzbach mit 
geſchloſſen Monatlich 20. zu 56 und 100. zu F 
oder an Geld 640, in 60. Monat 38400. fl und zu 
hterhaltung. des Cammergerichts zu 
aͤhrlich ordĩnarie i25. fl. nach dem — An⸗ 
chlag aber z08. fl. ꝛu. Er.3. heller. Und abſonder⸗ 
lich wegen Stauff am Regen / ode Eh⸗ 
renfels / alle Monat / zum Reich 3. zu. Roßv 
er 36. in 6o. Monat 2160. fl. und zum mer⸗ 
gericht jährlich ordinarieè 19. fl. cum augmento 3«, 
fl.42.Er. 2. helier. Pfaltzgraff. Wolffgang Wil⸗ 
helm / 2c. als voriger Inhaber dieſes Fuͤrſtenthums 
Neuburg / iſt Anno 1653. den zo. Martii zu Duͤſſel⸗ 
dorff / im Bergiſchen Lande / an einem Schlagfiuß 


vom ihren een Schr. „3 
im 756 "Sabre tahr feines Alters / geftorben ; jorben ; und einen 
einigen Sohn / und Erben, nemlich höchft vorher 
Befagten Philipp Wilhelm / Pfaltzgraffen bey 
nin Baͤhern / ec. ſo Anno 1615. den 
74. Don. (al, a1. Mod.) geboven worden / hin⸗ 
terlaſſen; von welchem / was nehmlich deffelben 
be Berm hlung und erzeugten Fuͤrſtliche 
nd Princeßin / und Anders mehr betrifft 
| vorhergehenden Titul / gedachter maß 
fen / bey der Stadt Heydelberg pag. 
35ilfeg. weiter Nachricht zufinden; Und ift, alda 
aus Zacob Wiühelm im Hoff feine Notitia S. Rom. 
Germ. Imp;Proderum p. m. so. erzehlet worden / daß 
etr den . Novemb ſt. n. 1615. gehoren feon ſoll / da 
—— Zeilerus den 14. (2c.) Novembr. 
ZJahres geſetzet und ein ander Scribene, 
er a a ne hat 













curio Germano p. m, den 24. 
I. * Seourths⸗Tag angeſ ieben. On 
dacht Durchleucht Philippi — 
1 B Wil elmi Bruder Auguſtus / 
vaffiber RR nz Hergog in Bäyernsac. 
— 2 Atzgraffehs bey Rhein / ;c. 
in Sultzbach geboten / und 
den * verſchieden / hat etliche 
taͤulein / mit feiner Gewahlin / Frauen 
— ertogs n Adolphen von Schleß⸗ 
ng: dolftein/auff Gottorff / Tochter / die Er 
h Anno‘1620. vermaͤhlen laſſen / und Anno 1637, 
orbenirerzeugt 7 verlaſſen; aus denen der Yeltis 
ſie / nemlich yfaitzegraff Chriftian Auguftus ’ fo 


Anno 
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Anno 1622.den 10. Julii Tab. Tub.i6. Jumi) ges 
boren worden / und zu Sultzbach / in der jungen 
Pfaltz Hoff haͤlt / den 3. April Anno 1649. mit Frau 
Amalia Graſſ Johann von Naſſau Tochter / und 
Graff Herman Wrangels Koͤnigl. Schwediſchen 
General Feld Marſchals Wittibe in Stockholm 
ehelich Beylager gehalten / und von derſelben nach 
D. Rittershufii General. Tab. und Im Hoff feinem 
Zeugnis in der Notitia Procer.p. m. 128. 1.)den 15. 
Ipril Anno 1650. Fraulein Hedivig Auguftam ( die 
Anno 1665. an Herkog Sigismund . Srangen 
don Defterreich / und als diefer vor dem Bey⸗ 
lager Todes verfahren 7 Darauff Anno. 1668. au 
Hertzog Julius Stangen von Sachfen Lauenburg 
vermähler worden / iſt aber den23. Nov. 1681. ge⸗ 
ftorben. z)den 31. May Anno 1651. Sr. Amaliam 
Sophiam / fo fi den 9. Martii 168 3. zu Coͤln in 
das Nonnen⸗Cloſter zur Heil. Thereſia begeben. 
Yden ı, Decemb. Anny 1654. Johann. Auguſtum 
Hiel / fo den 14. April 1657. voieder geſtorben 4) den 
37. Augufti Anyo 1656. Ehriftiangerdinanden Ale 
yander/vet any 3. Auguſti 1658. Diefe Welt geſegnet / 
und 5) deni4. Februarii 1659: Theodorum, weicher 
den 9.%un. 1692. fich mit $r.Maria Eleonora Ama- 
Ka, Wilhelmi Landgraffs in Heffen zu Node 
berg feiner Tochter vermäblet, befommen. Diefe 
Gemahlin aber ift am24. Augufti 1669. auch geſtor⸗ 
ben. Sonſt war Pfaltzgraff Chriſtian Auguftus 
anfangsder Evangeliſchen Religion zugethan / iſt 
aber am ıo. an. 1646. wie Friedrich Leutholff von 
Franckenberg in ber Ist regierenden Welt groffe 
— a Schau⸗ 








0.2225 
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Schaubühne p. m 241. angefuͤhret zu Neuburg. 
don folcher abs und zur Roͤmiſch Catholiſchen Reli⸗ 
giongetreten. Andere aber ſetzen dieſe Veraͤnde⸗ 

ung der Religion in das 1655. Fahr. Ihr. Durchl. 
Bruder Dfalsgraff Philipps / iſt Anno 1635. den. 
19. Jenner (Tab. Tub. 19. Jun.) $hrebende Frauen 
Shrorftern / als Frau Anna Sophia (wie fie vom, 
molgedachten D. Rittershufio; & in Tab. Tubing. 
von Limn. undandern aber Amalia Sophia gea 
nännt wird) Anno ı6aı. den 6, Julii und Frau Auz. 

a Sophia Anno 1624. den 2. (D.Rittershuf,, 
* 22. Novemb.) geboren; Deren die erſte Anno. 
1647. mit Joachim Ernſten / Graffen von Oettin⸗ 
gen / zu Oettingen / und die ander Anno 1653. den 
2c. Jenner / mir Wentzeln Eufebio, Fuͤrſten und, 
Herrn des Haußes Lobkowitz / Hertzogen in Schle⸗ 
ſien zu Saganyıc. ( S. unten Sternſtein) vermaͤh⸗ 
iet worden. Es iſt aber itztgedachter Graff von 
Dettingen / deng. Aug. 1659. und deſſen Gemahlin, 
A. 1675. geftörben. ie ingleichen des itzterwehn⸗ 
ten Gürften vonLobkowitz feine Gemahlin zu Nuͤrn⸗ 
herg zwiſchen dem 29. undzo, April 1682. auch) diefe, 
Belt —— Was ſonſt hoͤchſt vorher be⸗ 
ſagten Pfaltzgra Zen von Sulbbach annoch 
betrifft / fo ift derfelbe Anfangs in Schwediſchen 
HDienften zwar geweſen / hat fich aber ſolcher beges 
ben, und darauff eine Zeitlang in Benetianifchen/ 
nachgehends endlich in Ihr. Känferl. Majeſt Dien⸗ 
ſten als General uͤber dero Cavallerie ſich wider den, 
Erb⸗Feind Chriſtlichen Nahmens / den Tuͤrcken 
gebrauchen laſſen. Und weil Seine Füuͤrſtl. Enas 
e 





304 Der vierdte Titul / 

de in dem den 1. Auguſti ft.n. des 1064. Katyıb mit t 
dem Tuͤrcken in Ungarn dorgegangenen biutige 
Treffen fich ſehr wohl und vortrefflich ——— 
ben allerhoͤchſtgedachte Ihr. Kaͤhſerl. Majeſt. das 
mahls diefelbe zu dero Feid⸗Marſchallen erklaͤret 
ee ſolcher Herr annoch und hat fich niemahls 


23. Was ferner, die Landgraffichafft Leuch⸗ 
eehiberg anbelangt fo iſt der letzte Landgraff / Ma⸗ 
ximilian Adam Anno 1649. ohne eheliche Leibes⸗ 
Erben mit Tode abgangen / und hat Albertus Her 
tzog in Bayern / in dem er des verſtorbenen Maxim 
Jiani Adami Schweſter / Mechtildem ſich ehelich 
beylegen laſſen / ſolche Landgraffſchafft welche nahe 
an Boͤhmen lieget / an das Churfürften und Hers 
tzogthum Bayern (weil feine Söhne den geiftlichen 
Standt erwehlet hatten) gegen andere in Bayern 
gelegene Guͤter abgetreten; dahero denn nunmehro 
Bas Hochlöblichfte Hauß” Yayerıdiefen Titufiu 
führen pfleget. Aus dem Reichs⸗Abſchied Bon 












Habt 1654. Ijt jüerfehen daß bepdemfelben Dar 


mais di. Derötäuige Stan Sean Dal 
Anna / in Obern und Wii NIE 


Arm Hergoginz “Pfalgsräfin beotm Rhein Ch *—A 


Meftin, gandgräfin zu Leuchtenberg. gebohrne Re 


Derbogin zu Deſterreich Herkogin zu Buraiit 


räfin zu Tyrol / ꝛc. in Vormundſchafft dero fur 
ſelben Zeit Juͤngern Sohns / Herren Marimiltan 
Philipſen / xc. wegen der Landgraffſchafft Leuchten 
berg / durch Geſandten erſchienen. Es iſt aber der⸗ 
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felben felben alter TReite nfhlog Nena 6. zu Roß / 
und 14.u% DE On Geld 128. inso, Monat 


7680. Interhaltung des Cammergerichts zu 
Spevr Zahelieh so. und nach der Erhöhung 83-fl, 
2uafr. z. heller 





14. Sternt ein / gefuͤrſte Graffſchafft amNord⸗ 

goͤw / deren vormahliger Innhaber der Durchleuch. 

e Wentel Euſebius Hertzog in Schle⸗ 

zu Sagen! Fürft / und —— des Hauſes 

aff zu Sternſtein / Herr zu 

—* * Raudnitz an der Elbe / Ritter des guͤl⸗ 

denen Fließes / Der Haupt⸗ Ort dieſer Reichs⸗ 

| ft iſt Meuftättlein an der Wald⸗Naðb / 

—* Landſtraſſen von Eger / nach Regenſpurg⸗ 

—— EZ re 

af vor Zahren den von Heit gehört 
hat / gehalten wo 


















die Ihre Kaͤyſerl. Majeſtaͤt / 
Slorwuͤrdigſten Andenckens / auff 
WMegenſpurg Anno 1644. zu einer 
Gefuͤr ſten Graffſchafft / nit dem Namen Sterns 
Fürſten Stands⸗ Rechts / gemacht hat. 
überlfen Sr. Majeftät Anno 1646 
egen Bezahlung eines ſück Geldes’ ihm auch das 
erkögthum Sagan in Schleſien. Es füllen 
re Fuͤrſtlick Smbeyden Damabligen Reichstag 
zu Regenſpurg Anno 1641. Monatlich zum Räyris 
fiben € Erevße einfach. Deuter und 6. zu Fuß / das 
———— {ih anerboten haben ; tie auch 
Yährlich zum Sr jehen Gulden. 9 
ft. aber — role Sach biß auffden nechften 
Reichstag verſchoben; u a dann . 
na 


Eu EEE BEE u 
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nach vorher abgeſtatteter Gebuͤhrnuͤs und erhalte⸗ 





ner Legitimation, durch den Reichs⸗Marſchalln 


am 30. Junii in den Fuͤrſten⸗Rath introducirt wor⸗ 
den; wie aus Dem Reichs⸗Abſchied von Fahr 1654. 
zu erſehen: Daß alſo Ihre Fuͤrſtl Gn. ein wuͤrckli⸗ 
cher Stand des H. Roͤm. Reichs / und des Hoch⸗ 
loͤblichen Baͤyriſchen Creyſes worden ſind. Wie 
denn auch auff nur ietztgedachtem Reichstag / nach 
Limnæi de Jur.publ.Tom 2. addit.lib.4.c.7. & lib. 5. 
cap. ig. Bericht / die Sache wegen des Reichs Ans 
ſchlag eroͤrtert / und ihm folgendes gemachet worden / 
Monatlich 3. zu Pferde und 0. zu Fuß / oder an Gel⸗ 
de 76. in 60. Monat 4560.fl. und zur Sammer ı6. fl. 


Es hat fich fünjt dieſer Fuͤrſt Lobkowitz zweymahl 


vermaͤhlet / als den ꝛ· Novemb. 1638. mit Frau Jo- 
hanna Mifskya de Zloniz , des Ritters Wenceslai 
Felicis Pietipesky de Chieſch und Egerberg ‚bir 
terlaffener Wittibe / ſo ohne einigen Leibes « Erben 


— 


den 17. Gar. 1650. verftorben. . Worauff zum an⸗ 
dernmahl / wie vorher $. 12. Pürglich erzehlet worden» / 


den 20. Jãnuar. 1653. mit der: Pfaltzgraͤfin bey 


Rhein’ Augufta Sophia die Vermaͤhlung vor⸗ 
gegangen; von welcher er befummen. (1.) denzm | 
Sanuar. 1654. einen Anonymum, indem folcher fo 


fort nach der Geburth geftorben. / 2. )den 7. Sept. 


1655. Ferdinandum Auguftum Leopoldum. 73.) 
den 12. Septemb. 1656. PhilippumFridericum Adal- 
bertum welcher den 22. Decemb. 1658. wieder ges 


ftorben. (4.) den 20. April 1658. fo den 24. Marti 
1660. dieſe Welt wieder gefegniet.( 5. ) den 15. Sept. 
1656. Francifcum Wilhelmum -Ignatium. Bey 

u | Iuhr. 
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"Shr. Känferl. Majeſtaͤt Beopoldo, war mehr ges 
meldter Fürft Wenceslaus Eufebius von Lobfowiß 
Dber Hoffe» Meifter / und in fehr hohen Anfehen 
und Aßerth 5. gerietly aber wegen feiner. Admini- 
ftration undvielen andern Sachen wie IBeltküns 
dig / undindes OrajaniBoccaliniaus Dem Parnaflo 
ad Aulum Gallionem verfertigten und öffentlich 
Anno 1674. getrucften Relation mit mehren zu leſen / 
in folche groſſe Känferl. Ungnade/ daß er nicht allein 
feines vorigen Amts Anno 1674. entfeßet wurde / 
fondern auch fi vom Käpyferlichen Hoff gar weg 
machen / und auff ſein Hauß Raudnitz in Boͤhmen 
begeben muſte; woſelbſt er den 24April. 1077. und 
hernach ſeine Gemahlin Anno«1682.diefe Welt ger 
fegnet. Und weil in Diefem neuen Fürftlichen Hauß 
das Reche Dererften Geburth in Obfervanz , 
Daher die andern Bruder bloß iin Graffens und re- 
fpe&ive Herens Stand leben / ift ſolcher Geftalt 
defjelben zwar anderer gebohrner / aber zum erfien 
kebendig gebtiebener und annod) lebender Sohn 
Ferdinandus Auguftus Leopoldus dem Vater 
in der Kegierung ihres Fuͤrſtenthumes gefolget / 
voelcher den 177. Zulii 1677. ‚Sich mit Claudia, Francif- 
ca Mauritiĩ ‚ Hleinrici „Fuͤrſten von Naflau Hada- - 
war , und Frau Erneſtinæ; Surftin von Naſſau / 
Si eatifeber Zinie Tochter/ vermählet und folgen» 
de Erbenvon ihr b bekommen. Nemlich (1. den 29. 
April 1678. ein Froͤulein Eleonoram ſo aber drey⸗ 
schen Tag nach der Geburth wieder geftorben. (2.) 
den 18. 1679. einen Pringen Leopoldum Chriftia- 
num welcher den 28. Dar un auch wieder geiler 
ben 
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ben. : (3.J)den 25. Gebr. 1680. abermahl einen Prin⸗ 
gen / Philippum ‚nach deffen Geburt die Frau Mut⸗ 
terdens. Martii 1680. diefe Welt gefeanet. Wor⸗ 


auff noch in eben diefen iegt gedachten Jahr den. 


! 


Julii der Fürft von Lobkowitz Ferdinandus Augu- 


ftus Leopoldus ficy Mariam Annam Wilhelmi- 
nam, Wilhelmi Marggraffen zu Baden’ und Sr, 
Mariz Margarethz , Gräfin von Dettingen, Toch⸗ 
ter ehelich beylegen laſſen; / und mit diefer bißhero 
acht Erben erzeuget / Darunter der (1.) Joſephus 


— — nn 


Antonius Auguftus den 15. April 1681. gebohren 
worden: Die (2.) Eleonora Elifabetha Amalia den 


'20:Junii 1682. die (3.) Ludovica Francifca Anna 


den 20. Odtobr. 1683. Der (4) Ferdinandus Fran- 


cifcus.d. 13. Febr. 1685. der ( 5.) Georgiüs’Chriftia- 
nus den io. Aug1686. Died. Hedwig Heinrietta d. 
20, April. 1688. die(7) Augufta Francifea d.23. April 


1690. und der (8.) Carohıs IgnatiusBonaventura d, | 
14. Jul. 1692. das Licht diefer Welt anzuſchauen ans 


gefangenhaben: Es indaber Ferdinandus Fran- 
cifcus d. 18. Jul, 1686. Hedwig: Henrietta d. ı0. 
M3ji 1689. und Augufta Francifca in Monat Febr, 
1691. wieder geftörben. Ihr. Durchl. vorher befags 
ter ‘Bruder / Francifcus Wilhelmus Ignatias iff 


auch annach am Leben und hat, fich nicht vermäbhlet. 
15. Die Graffſchafft Haag / in Bayern’ wird 
vom Ehnrfürften m Bayern gegen dem Reich 


Monatlich mit 4. zu Roß / und ıo. zu. Fuß / oder an 
Geld mit gs. in so. Monat 5:30. fl. abfünderlich 


vertreten; als an welches Hochfürftt. Hauß folche 


Graffſchafft nach Grafens Ladislai, des letzten zu 
| Hag, 
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Hag / Abſterben / Anno 1567. kommen iſt. Siehe 
Wiguleum Hund / im Baͤyriſchen Stammbuch 


lib. 1.f01.67. zu Unterhaltung des Cammergerichts / 
finde ich Jaͤhrlich 30. fl. und nach der Vermehrung 


50. fl. 

16. Der Graffſchafft Ortenburg / Reichs · An⸗ 
ſchlag it Monatliche. zu Roß / oder 24. in 60. Mo⸗ 
nat 1440. fl. zum Cammergericht Jaͤhrlich ordi- 
naric 12. fl. cum augmento 20. fl. Vermoͤg Reichs⸗ 
Abfchied de Anno 1654. ift auff felbigem Reichs» 
tag / Friderich Eafimir / des- Alten Geſchlechts 
Graffe zu Ortenburg / ſo Anno ıs5g1.den 23. Sun. 
gebohren worden / Durch einen. Geſandten erſchie⸗ 
nen. Siehe von dieſen uralten Graffen von Or⸗ 
tenburgin Baͤhern / D. Rättershufium in opere Ge- 
nealogico: da ſich außer Des vor Hochwolgedach⸗ 
ten Graffens Friderich Caſimirs / Graff Heinrichs 
Sohns / auch befinden Graffens Georgen. Soͤhne / 
als ı. Georg Neinhard / Anno 1608. den 28. Aug. 
und 2: Chriſtian des. ſo genannten Altern Ge⸗ 
ſchlechts / der Anno 1616 den 20, Novembr. geboren’ 
und deffen Vater Sraff.Georgius,ein Sohn Graff 
Ulrici, und Die Grau Mutter. Anna Marias Graͤ⸗ 
finvon Leiningen geweſen. Er hat ſich Frau Ans 
nam Catharinam- (oder Darlam: Catharinam ⸗ 
nach des Im Hoff in der NotitiaS, R. Germ. Imp, 
Procer.ps m. 545. feinem Zeugnüß genannt) Johan⸗ 
nis Graff der Fuggern und Frau Mariz Eleonorz 
Füsftin von Hohenzollern. Tochter / zwar ehelich 
beylegen laſſen / aber von ihr keinen Erben: bekom⸗ 
men. Iſt Ehufürpt.Bayeifcer a > 

| 3 err 
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Herr und Staathalter in der Ober⸗Pfaltz Bayern 
biß Anno 1684. den 14. Septembr. geweſen / Da er 
zu Amberg geftorben. Er fehriebe fich Grafen in 
Ortenburg / Herrn in Soldenau / Neydeck und 
Engelheim. Der isige Graff diefes ältern Ges 
fchlechts it des oben gedachten Georgii Reinhardi 
Sohn / und heiffet Georgius Philippus. Er ift An- 
no 1655. d. 10. Septembr. gebohren / und hat mit feis 
ner ſich im Junio 1685. ehelich beygelegten Gemah⸗ 
lin Amalia Regina , Maximiliani Ernelti, Graff 
Zinzendorffs Tochter / zwey Printzen / als Anno 1686. 
johannem Georgium, und Anno 1687. Albertum 
Fridericum gezeuget; welcher letzeer aber 1688. wie⸗ 
der geſtorben. | 
307. Von der Herrſchafft Stauff am Regen ift 
allbereit oben / beym Fuͤrſtenthum Neuburg Bes 
sicht geſchehen. ö 
18. Wegen Maxelrain / oder Machfelrein 
zu hoben Waldeck genannt wird, iff Anno 1654. 
bey dem Reichstag zu Regenſpurg / Wihelm Graff 
zu Hohen⸗Waldegg 7 Herrzu Maxelrain / Chur⸗ 
Bayriſcher Rath Camerer / Obriſter Jaͤgermei⸗ 
ſter / und beſtellter Obriſter erſchienen. Im Hoff 
in. ſeiner Notitia S-Rom. Germ. Procer , p.m. 365. 
nennet zwey Graffen ausdiefem Hauß fo heutezu 
Tag leben. Als (1.) iſt Johannes Vitus, Graff 
von hohen⸗Waldeck und Machfelrain / des Anno 
1640, verſtorbenen Graff Heinrici Georgi, und 
1669. ann verftorbenen Frau Mariz Elifäbe- 
th=, Gräfin von Preifing Sohn / ift Churfuͤrſth. 
Bäyrifcher&ämmerer / und hat erſilich Cathari⸗ 
nam 
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nam Conſtantinam Freyherrn von; Spirring in 
Fronberg Tochter / und nach deren Tod / nachmals 
Francifcam Claram Graͤfin von Lamberg zu ſeinem 
Ehe⸗Gemahl ſich beylegen laſſen. (2.)ijt Maximi- 
lianus Wilhelmus, Graff von Hohen Waldeck und: 
Machſelrain  deffen Vaͤter Wolffgangus Vitus, 
Anno 1660. die Mutter Rofina, Graͤfin von Preis 
fing Anno1676. diefe Welt geſegnet. Seine Ges 
mablin ift Maria Therefia Sräfin von Fuggerin. 
Und hat diefer cinen einigen Bruder und Schwe⸗ 
fter. Jener beiffet-Johannes. Franciftus Domini. 
cus, und iſt ein Dom⸗ Herr zu Srifingen: Diefeas 
ber wird genannt Franciſca, welche Cobald von 
Kleiſt / Baͤhriſcher Rath / Cümmerer und Profi 
dent im Hoff⸗ Rath ſich vermaͤhlen laſſen. Es iſt 
aber gemeldter Reichs⸗Herrſchafft Maxelrain 
Monatlicher einfacher Anſchlag i. zu Roß / und 2. 
zu Fuß / oder 20. in 60. Monat noo. fUgu dem Cam⸗ 
mergericht aber 6.fi.guFeis.heller. =... 2m 
19. Wolffſtein / Freyherren zu Ober⸗Sultz⸗ 
berg oder Sultzburg / und Pyrbaum / haben Mo⸗ 
natlich geben a. zu Roß / und 4. zu Fuß / oder go. 
60. Monat 2400, fl. und zum Cammergericht Faͤhr⸗ 
id) 10. fl.cum augmento io.· fl. 42. Er. 5. heller. And 
2657. waren von dieſem vornehmen Geſchlecht noch 
übrig / Georg Albrecht zu Sultzburg / Annvð coo⸗ 
und Albrecht Friderich (welche dem Zeilero einen 
Anno465 4. Johann —— — 
des Anno i650. verſtorbenen Johann Friderſch 
Sohn Anno 1644. geboren; wie Rittershunis in 
Genealog: ſchreibet· Vorhergedachter gm Sc 
n 
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in feinem angeführten Buch pag. m: 407. nennet 
ihn audy Albertum Fridericum, und feet den 1z. 
May gedachten 1644. Jahres zu feinem Geburts⸗ 
Tag / nennet auch die Fran Mutter / nemlich Bar- 
bartam eine Frege von. Teuffelin. Er ift Dusch Ber 
gnadigung Käyfers Leopoldi vor. einigen Jahren in 
den Reichs⸗Graffen Stand erhoben / und hat fich 
Anno 1666: den 25. Febr. mit Sophia Ludovica, 
Wolffgangi Georgi, Graffs von Caſtel in Rem⸗ 
lingen / und Fr. Sophiz Julianz Graffin von Ho⸗ 
henlo Tochter vermählet / und von derfelben bißhe⸗ 
ro neun Erben befommen. Und find felbige in fols 
e Jahren / und deren Monatensund Tagen ges 
gren als (1) Sophia Chriftiana d,24.QKobr. 1667. 
welche ſich mit Chriftiano Heinrico Marggraffe. 
zu Brandenburg Culmbach den 14- Auguſi. 1637. 
vermaͤhlet. (2) Wolfgangus Fridericus, den 26. 
Novembr. 1668. ſo aber den 19. Aprib 1669. wieder 
gefterben. (3) Albertina, Juliana den zu. Odtobr. 
2669. (4.) Friderica Florentina den 18: Novembr. 
3670, (5) Albertus-Chriftianus, den 14, Jun 1672. 
(6) Ehilippus Fridericus den 7. :Maji 1674. . (7) 
Wolfgangus Ludovicus:den.23. Jul. 1675. (8) Jo- 
hanna Eberdina, Mariaden 13. Septembr. und den 
4 Zagin.dem gleich darauff folgenden Monat 
Octobri Anno 1676. wieder geftorben. (9) Carola 
Juliana den 6. Sept, 1678, ſo auch geftorben, - 
dee; Regenſpurg / die Stadt oder Herren 
Cammerer / und Rath daſelbſi haben Monatlich 
einfach / io. zu Roß / und zo. zu Fuß / oder z20. in co. 
Monat 1200 fl. an Geld / zu geben. Das 
art side 
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liſche Deputat ift Jaͤhruch ordinariè 55.fl. nach 
dem vermehrten Anſchlag aber gı. fl. 42. Er. 4. hel⸗ 
ler » den Thaler zu 69. kreutzer gerechnet. 

Auff dieſen Eingang folgen nun die vornehmſten 
Oerter in dieſem Hochloͤbl. Kreyße / und zwar kuͤrtz⸗ 
lich weil davon indes Zeileri Itinerario, und 
fonderlich in der Topographia Germaniz,tweitläuffs 
tig gehandelt worden: Es find nun ſolche: 

Abach ı ein Nieder⸗Bayriſcher Marckifleck / 
Schloß und Geſund⸗Bad / an der Donau / 2. klei⸗ 
ne Meiten oberhalb Regenſpurg. V. Aventin.lib; 
2.fol. 56. 

— — Staͤdtlein und Schloß / in Ober 
Bayern sam Waſſer Abenſt / allda der berühmte 
Graff Babo vor Zeiten Hoff gehalten: und der 
Hiftoricus Johannes, fi) von dieſem Ort / als feinem 
Vaterland Aventinus genannt hat. Suche vors 


ber pag. 283. 

Adlzhauſen / ein feines Schloß / fo unter das 
Dachauer Land⸗Gericht gehoͤret / und fuͤnff Stun⸗ 
den von Augſpurg / und ſieben Stunden von Muͤn⸗ 
chen gelegen.Es iſt etwan eine viertel Stunde davon 
allhier ein Kloſter u Marien⸗Stern im Taxa ge⸗ 
nannt / dahin die Papiſten eine groſſe Wallfarth an⸗ 
zuſtellen pflegen. Den Urſprung folches Kloſters hat 
der berühmte Pater Abraham äClara in einem lu⸗ 
ftigen Buch / unter dem Titul / Gack / Gack / Gack 
ã Ga beſchrieben. Worinnen er ſolches KloſterslUr⸗ 
heber Johannem Guilielmum von Hund nennet / wel⸗ 
cher ehmahls in groſſer Lebens⸗Gefahr geweſen / da. 
er der H. Jungftau Marien zu Chrenvfeinem Roͤm 
u7 Caatholi⸗ 
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Catholiſchen Glaub Nach wenn er der Scfahe 
entkommen würde, in feinem Gebieth eine Cape 
| ie pe basen Denen en als er der Gefahr end⸗ 
lich entkommen / habe er doch ſeiner Zuſage vergeſ⸗ 
6 / biß ihm auff ſeinem gedachtem Adelichen 
Schloß eine Henne / ſo ein Ey mit einem ſtrahlen⸗ 
den Stern in deſſen Mitten ein wohl ſichtbahrs 
re Haupt zu ſehen geweſen / gelegt / mit ihrem 
cken wieder erinnert: So habe er an dem Ort / 
wo folch Wunder⸗Ey / dem Vorgeben nach / gefun⸗ 
den worden / das Kloſter hernach bauen laſſen /deſſen 
nfang Anno ı6ıg. das Ende aber 1619. geſchehen 
eunfoll. Weme ein mehtes etwan don dieſer His 
nbriſch⸗ oder vielmehr Fabel⸗ und Maͤhrlein⸗ haff⸗ 
ten Erzehlung zu leſen belieben möchte / detſelbe kan 
in gedachten Buch / ſo zu München 1688. gedruckt / 
und bey dem Verleger dieſes Buchs zufinden ſeyn 
wird / genug zu leſen finden. VEN. 
Aett / ein Benedictiner Moͤnnichs⸗Cloſter / an 
dem Geſtade des Ins / oberhald Waſſerburg / ſo erſt⸗ 
lich Graff Arnolff von Dieſſen erbauet / und da es 
ing Abnehmen geraihen / Graff Engelbert von 
— —— wieder auffgerichtet / und reichlich be⸗ 
ga et t. ’ * 
Aichach / Aichen / Aichheim / ein Ober Baͤhe⸗ 
ſches Städtlein am Waſſer Par / wiſchen Shit 
benhaufensund Fridberg. ER I 
Altaich / jugenannt das Obere ein vornehmes 
Benedictiner ⸗ Elofter zwifchen Straubing, und 
Deckendorff ander Donan.. Das Untere / oder 






ens / 


— 





Niedere Altaich / fodeßgleichen 5, Bench. 
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dens / liegts. Meilen beffer hinab, und auch an der 
Donau. ©. Wigul Hund in Metr. Salisbure, 
tom. 2. und was Gewoldus dabey erinnern thut. Es 
ift eine eigne Ehronicf davon verhanden/fu Brunne- 
rus,in Annal, optimz notz,item optimz fidei,part. - 
2. P. 638. und 805. nennet. 

Altenhochenau / ein Dominicaner Jungfrau⸗ 
Cloſter in Bayern / fü Anno 1235. von Graff Con⸗ 
raden zu Waſſerburg / und ſeiner Gemahlin Kune⸗ 
gund / geſtifftet / auch ſolche Stifftung vom Pabſt 
Gregorio IX. und dem Käufer Friderico IL bes 
Fräfftiget worden; wie P. Bucelinus in Germania 
Sacra,part. x. berichtet; und hernach noch ein Altens 
hohenau oberhalb Waſſerburg feger fein Non⸗ 
nen⸗Cloſter / S. Benedictĩ Ordens / wie er ſagt / ſeye. 

Altenmarckt / ein Marckt ander Altz / in Bay⸗ 
* darbey allernechſt das Cloſter Boͤmburg ge⸗ 
legen. 

Alten⸗Moͤnſter / odet 8. Altonis Monaſterium, 
ein Frauen⸗Cloſter S. Brigitten Ordens / in 
Bayern / und faſt in gleicher Weite von Moͤnchen / 
nnd Augſpurg / iedoch näher Augſpurg / gelegen / iſt 
erſtlich von S. Altone, der Schotten Koͤnigs Sohn, 
umbs Jahr 720. wie P. Bucelinus fagt (fuͤr Manns⸗ 
perſonen geftiffter  hernach Benediciner Jung⸗ 
frauen; und endlich Anno 1487. den Jungfrauen 
des Ordens 8. Brigittx eingegeben worden. 

Alt muͤlmuͤnfter / eine gar berühmte S. Jo⸗ 
hans⸗Commenturey oder Commendatura, an dem 
Waſſer Altmuͤll / von den Graffen von Rietenburg / 
Heinrichen / und Othen / Gebruͤdern / erbauet. 

Re | Amberg’ 
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Amberg / die Hauptftadtinder Obern Pfaltz / 
dem Churfuͤrſten in Bayern zuſtaͤndig. Liegt z. 
Meilen von Regenſpurg / und an der Vils / ſo in die 
Nab komt. Hat ein Schloß und Zeughauß / und 
wird unter die feſte Staͤdte in Ober⸗Teutſchland 
gezehlet; die auch im vorigen Teutſchen Kriege in 
ihrem Stande verblieben. 

Andechs / ein weit beruͤhmtes Benedictiner 
MannssLlofter in Ober⸗Bayern / ſo wegen ber 
vielfältigen Reliquien die man allda weifet z ing 
gemeinder Heiligeberg genannt wird. 

Aſpach / Aſpacum, auch ein Benedictiner⸗Clo⸗ 
ſter / wiſchen den Waſſern Rot und dem Inn / an 
einem luſtigen Ort / und in der Paſſauiſchen PRiceeeſi 
gelegen / und das S. Otto / der Biſchoff zu Bam⸗ 
berg / Anno ı127. geweihet hat. 

Auw / ein Cloſter in Bayern / BGraff Conrad 
von Medling und Fontenhauſen / Anno Chriſti 
1050. erbaut / und darinn Die Edlen Harskirche von 
Zangenberg / auch andere / ihre Begraͤbnuͤs haben; 
wie P. Bucelinus fol.i.ſchreibet. — 

Auerbach / ein Chur⸗ Bäyrifches Staͤdtlein 
in der — Pfaltz / in die Ambergiſche Regierung 

aͤrig. 

— ı oder Berchtolsgaden / 
eine ſehr vornehme / und reiche Probſtey / deren 
Adminiſtrator dieſer Zeit Ihre Churfuͤrſtl. Durch⸗ 
leucht / Joſephus Clemens Ertzbiſchoff zu Coͤln / und 
Hertzog in Ober⸗ und Nider Bäyern ſeyn; von dero 
Reichs⸗Anſchlag oben / im Eingang dieſes 4. Titels / 
N.7,gefaget worden. Es iſt dieſes der en 

or⸗ 


r- 


— 


— — 
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Thorherren S. Auguſtini Cloſter / und Gefuͤrſte 


Probſtey / in dem Geiſtlichen allein dem Roͤmiſchen 
uel; und in dem Weltlichen / ohn mittelbar / dem 
Roͤmiſchen Kaͤyſer unterworffen. 
Bertg / oder Bergen / ein anſehnlich Frauen⸗ 
Cloſter / Benedictiner Ordens / ander Donau / und 
eine halbe Meil von der Stadt Neuburg / wie man 
berichtet; obwoln einer ſagt / es lige ſchier auff halben 
Weg / zwiſchen Neuburg und Aichſtatt. | 
Bernau ı oder Pernau ein Ober Pfälsifches 
Städtlein im Sultzgau / am Behmerwald und 
gegen Tachau werte. er 
Bernried / ein Eloſter der resulirten Chorher⸗ 
ren S. Auguſtini, am Wirmſee; deſſen erſter 
Probſt / ſo umbs Jahr 1n0. gelebt / Otho geheiſſen 


t. 
Bettbrunn sein Dorff in Baͤyern v2: Meil⸗ 
wegs von Ingolſtatt / und 4. von Eichſtatt / daſelbſt 
beymS.Satvator, vermoͤg einer des Jahrs 1584. auß⸗ 
gangener Beſchreidung / ſehr viel Reliquien oder 
Heiligthuͤmer / gewieſen werden / wie Davon nicht al⸗ 
lein in der Vorrede des Zeileri Hiſtoriſchen Anzei⸗ 
gers / vieler heiliger hocherleuchter / auch anderer vor⸗ 
hin nehmer Leute; ſondern auch in dem Buch ſelb⸗ 
ſten hin und wieder / davon zu leſen. | 
25 eurberg / fo auch Peilberg genannt’ und wels 
ches der regulirten EhorherrenS. Auguflini Clo⸗ 
fier / ums Fahr 1100. an dem Waſſer Loyfa geftiffe 
tet worden; darinn / neben andern die edlen Altha⸗ 
mer ihre Begraͤbnuͤs haben. — | 
Beurn / genant Benediccbeurn / — 
| Ä nedictis 


— 
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nedictiner Cloſter in Dbers-Bäyern  nahend beym 
Gebürg / fo von Landfrido „ Waldramo und Eli- 
landro , den Graffen von Andorff / und Loyſa / aus 
den Agilolphingiſchen / und Der erften Dergogenzund 
Königen in Bayern / Geſchlecht / ſo umbs Jahr 
740. in Baͤyern gelebt / auffgerichtet worden / die 
auch / neben dieſem / faſt zu einer Zeit / noch andere 
4. Cloͤſter / nahend dem Gebuͤrg / und dem Lech / 
nemlich Schlechdorff / Siverſtadt / Sandau / und 
Weſſenbrunn / fuͤ Manns⸗Perſonen; Item drey 
für Jungfrauen / als Polling / Staffel »&ce und 
Colckſee zundalfo 8. Cloͤſter geftiffter haben. Es 
war diefes Cloſter Beurn maͤchtig / und hatte viel 
edle Lehnleute; von denen Hundius zu leſen. 

Es iſt noch ein Beuru / in dieſem Kreyße / auch 
©. Benedicten Ordens / aber im Ertzſtifft Salßs 
burg / nicht weit von dem Fluß. Saltza geiegen; fü 
Michael Beuren zugenannt wird / weil der Stiff⸗ 
ter Graff Sigehart von Playn fü Anno io78. ges 
ſtorben / daſſelbe zu Ehren S. Michaelis erbauet 
but: Siehe P. Bucelimfokrgi: 0 
Bexyhart ing / ein Cloſter der regulirten Chor- 
herren S. Auguſtini, in Ober Baͤyern / zu welchem 
Die Herren von Maͤrelrain / und Haßlang etwas 
Be ; Daher fie auch ihre Begraͤbnuͤß Darin: 
— | 


Biburtgg / ein ftattliches Benedietiner⸗Cloſter / 
in Baͤhern Anno 1125. aus dem Rath 8. Othonis, 
des Biſchoffs zu Bamberg) von Conrado, Erbone, 
und Bertha / Grafen zu Biburg / geſtifftet / von ihme 
S. Othen / reichlich begabet / und hernach Anno1133. 

| q geweri⸗ 
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getveihet. Solle nahend Abendsbergs und nicht. 
weit vom Neuſtaͤdtlein / ungefehr 6. Meilen ober⸗ 
halb Regenſpurg liegen. Man hat zwar / aus Res 
genfpurg Anno 1650. berichtet Daß es igt Jeſuiter 
allhie habe. Sonſten ift ein fehoner Marckt / in 
rieders Bäyern/ 2, Meilen von Landshut / Diefes 
Nahmens. Weiler aber an der Vils liegtswird 
er gemeiniglich Vils⸗Biburg genannt. 

Brauna / eine fchöne wohlerbaute Chur⸗Bayri⸗ 
ſche und am Imn / oder Vn / gelegene Stadi / ſo in die 
Regierung Burckhauſen / gehoͤrig iſt / und Lateiniſch 
Brundunum genannt wird. 

Barckhauſen / auch eine vornehme Ober⸗ 
Bayeriſche Stadt ander Salsa ſamt einem ges: 
waltigen feſten und groſſem Schloß / das auff einem 
hohen Berg gelegen iſt / welches Schloß / beſage 
Brunneri lib.ız. pag. 44. im Fahr 164. nach Ab⸗ 
ferben Gebhardides legten Ritters zu Burghaus 
fensan Bäyern gelanget. Es muß diefes ein gar ala 
ter Ort ſeyn / maſſen Aventinus’lib. 1. zwey Inne 
alte Kom. Infcriptiones * erſehen. 


L BELLICO. L F. QVARTIONT. DECURIONI, 
J. VVAVENSIUM I. VIRO, JURISDICUNDK 
VIXIT, AN. LVII. SAPLI&. BELUMATARE#. 
CONJUGI. AN. LXI..BELLICVS. SECCID, 
ET BELLICIUS ACHILLES CVM CONJVGI- 
BVS EX TESTAMENTO, FACIYNDVM CV- 
RAVERVNT. | . 


LOL. POCCA, YF. SIBL, ET. 
VIATO- 
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VIATORI 
CONJVGI 
OBIT.: An. I 
ET. ANTONI. FIL. 
OBIT AN. XXX. 

POSTERIS O. SUIS. 

| V. F. F 
Ferner ſchreibet.er lib. 8. fol. qu. daß Hertzog Hei 

rich zu Landshut der Reiche / den Thurm zu Burg⸗ 
haufen mit Geld angefuͤllet habe. Dieſe Stadt 
ift eine Vormaur Bayern gegen Saltzburg in dem 
hinterſten Nortgoͤw / allda vorzeiten ein Cammer⸗ 
und Hof⸗Gericht des Baͤherlands / auch deſſelben 
Schaͤtz⸗Kammer geweſen / maſſen noch heutiges 
Tags allda ein Ehurfürjti. Hochloͤbliche Regie⸗ 
rung / darunter viel Oerter gehoͤren. Von den 
Burghauſiſchen Antigvitäten iſt beym Lazio lib. 3. 
Reipubl. Rom. cap.ʒ. fol.279. auch etwas zu leſen. 
Aventinus vermeinet / daß die uhralten Baͤyeriſchen 
Ritter von Burghauſen aus dem Stamm Witte- 
kindi von Sachfen / und alſo aus Königlichen Ge⸗ 
blüt herkommen / foaber im Jahr 1164. oder 1157. 
abgeftorben / und dero Güther an Chur » Bäyern 
gelanget ſeyn. Hundius part. ı. feines Baͤyriſchen 
Stamm⸗Buchs gibt der Graffen von Burghauſen 
und Schell ihren Anfang dur) Arbonem einen 
Sohn Babonis von Aberfperg / deffen Gemahlin 
Frideruna aus dem Stamm Witikindi fülle ent 
fproffen feyn. "Arbonis Sohn Harıtwik ‚hat aus 
Frideruna unter andern auch erzeugt einen Sohn 
Bothro, welcher im Jahr 1080, in dem achten Tur- 
niet: 


— — — 
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nier zu Augſpurg ſich trefflich ritterlich verhalten/ 
hat auch wegen Ungarn groſſes Lob bekommen. Die 
Jeſuiten haben allhie ein ſchoͤnes Collegium, und 
ſeynd allda die Pfarr⸗Kirchen famt andern 
GoOttes⸗ Haufern alle fein erbaut und wol gezieret. 
Die Lufft iſt rein und gefund / und die Lebens Mits 
tel in gutem Preiß. Giebt überall: wegen nechft ans 
gelegenen Waldungen luftige und froͤliche Spatzie⸗ 
gaͤnge daherumb. 
Burcklengerfeld / ein Pfaltz⸗Meuburgiſche feſte 
Stadt / in der Zungen Pfalß / wie mans nennt / an 
der Nab / und faſt auff halben Weg zwiſchen Am⸗ 
berg / und Regenſpurg gelegen / allda man gutes 
Bier ſiedet / auch ſtattliche Keller darzu hat. Es 
gebört indas Ampt diefes Orths auch) Calmäng; / 
adie Bils und Nab zuſammen kommen, fo entwe⸗ 
der ein Staͤdtlein / oder Marckifleck / ſeyn folle, 
Caſtell / ein beruͤhmtes Benedictiner ⸗Cloſter / 
Inder Obern Pfaltz / an dem Fluß Lauter / darinn 
der beruͤhmte Seyfrid Schweppermann begraben 
ligt / welcher ſich in der beh Ampſing / auff der das 
* fo genanten Vieh⸗ Wieſen / zwiſchen Ludwig 
em 1V. Rom. Kaͤyſer und Hertzog in, Baͤhern / mit 
Friedrich dem Oeſterreicher anno 1322. vorgegange⸗ 
ner Schlacht ſo dapffer erwieſen / daß er ausdenen 
Feinden 18. mit eigner Hand erleget. Und als man 
hierauff nach erhaltenen Sieg in des Ludwigs 
Kriegs⸗Laͤger Mahlzeit gehalten / und man auſſer 
wenig Eyern nichts mehr bekommen moͤgen; hat 
Ludwig / der edle Held / für ſich eines genommen / 
dem Schweppermann — einem alten Baͤyri⸗ 





ſchen 
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ſchen Ritter wegen feiner erwieſenen Dapfferkeit / 
zwey Eyer auffſetzen laſſen / welches hernach der gu⸗ 


te alte Ritter ſo gar auff ſeinen Grabſtein allhier 


hat eingraben laſſen / wie folget: 
Einm ieden Soldaten ein Ey / 

Dem guten Schweppermann aber zwey. 

Es gehoͤrt ietzt den Jeſuiten. 





Cham / eine vornehme Stadt auch in der Obern 


Pfaltz / ſo das Haupt der Ehurs-Bäyernzuftändigen 
Graffſchafft dieſe Namens. Suche Art. IV. des 
Oßnabruͤckiſchen Friedens. 

Chiemſee / ein Ort im Ertzſtifft Saltzburg ge⸗ 
legen / ſo noch ſeinen eignen Biſchoff hat / der aber 
keinen Stand des Reichs macht / ſondern unter dem 
Ertzbiſchoff zu Saltzburg iſt. Dann der Ertzbiſchoff 
zu Saltzburg Eberhardus Anno 1200. ſolches Bi⸗ 
ftum angeordnet hat ; und hieß der erfte Biſchoff fo 
Anno nız. eingefeßt / Rudigerus von Nadecb. Der 
Anno 1644. zum Biſchoff allhie inſtituirte, nemlich 
Francifcus Vigilius, Graff von Spaur / und 
Valor ‚ iftin der Ordnung der34. Es feyn aber 
längft vorhero zu Ehiemfe / in der Inſel 2. Cloſter 
S. Benedicten⸗Ordens / für Manns» und Weibs⸗ 
perſonen / vom Hertzog Theſſalone in Baͤyern ges 


ſtifftet geweſen; deren das erſte Herrenwerd / oder 


in der Auw / oder Pfaffenwerd genant / nachdem 
es von den Ungarn zerſtoͤrt / aber vom Biſchoff 
Conrado zu Saltzburg / umbs Jahr 1n6. wieder ers 
baut, den regulirten Chorherren 8. Auguſtini, die 
es noch haben / eingegeben worden. as ander 
Cloſter / oder Fraueuwerd iſt noch S. — 

r — 
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Ordens / darinn vornehme Jungfrauen ſeyn. Und 
finden ſich in Regiſter der Abbtißinen / auſſer ande⸗ 
ver Fuͤrſtin / auch 2. von Koͤniglicher Wuͤrden;nem⸗ 
lich Irmgarda / Kaͤhſers Ludovici Tochter / und 
Germbuͤrg / Henrici des andern Schweſter. P. Gabr. 
Bucelinus,in Germ. Sacra ‚part. ı. fol. 48. & part. 
„,fol.ız, 

Dachau zander Amber 2. Meilenvon Müns 
chen’ ein alter / und aus den Hiftorien wolbefonter 
Ort / ſo von vielen, m ein Städtlein gehalten wirds 
aber nun ein wolgebauter Marcftflecf ift fü fein eigen 
Landgericht hat / ſo unter die Regierung und Rent⸗ 
Amt Muͤnchen gehörig iſt. 

Deckendorff / eine Stadt in Bayern / zwiſchen 
Straubing / und Bilshofensvon jedem Drt 4. Mei⸗ 
fen  auff dem Böhmifchen Geſtade der Donau 
aber einen guten Buͤchſen⸗Schuß von derfelben abs 

eie I) 

R Diesen i eine der regulirten Canonicorum ©. 
Auguſtini Ordens / Elofter / Lateiniſch Damafıa ges 
nant zauch in Baͤyern; ſo auseinem Schloß / umbs 
Jahr Ehrifti nz. burchGra ffBerchtolden von An⸗ 
dechs / und Graff Otten von Wolfratshauſen / zu 
einem Cloſter gemacht worden; davon Wig. Hun- 
dius ‚inMetrop.Salisburg.zulefen. _ 

Dietfurt / eine Stadt ander Altmühl und La⸗ 
ber / oberhalb Kelheim famt ihrem Landgericht in 
Bäyern gelegen. Aventinuslib.3.fol.r45. nennts 
Theodophorum ‚das ift/des Hertzogs Dierhen in 
— und Ubergang / als er / im Zug wi⸗ 
der die Roͤmer / allda ein ſteinerne Bruck gemacht 
habe. X 2 Dietrams 
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Dietrams zeil ein Elofter in Baͤyern / der regu- 
lirten Chorherren 8. Auguſtini, vom Abbt Udal- 
ſcalco zu Tegernſee umbs Jahr 1096. geſtifftet; 
deſſen erſter Probſt Dietrammus geweſen; daher 
auch dem Cloſter der Name kommen iſt: Ligt bey 
der Iſar / und nicht weit von Wölfertshaufen. 

Dingelfing / eine Stadt in Dider Bayern fan 
rung gehörig. a 
 Donaumwertb eigendlich Werd / oder Woͤrkh / 
eine bekannte Stadt / ſo vor dieſem / weil ſie noch 
eine Reichs⸗Stadt geweſen / zum Schwaͤbiſchen 
Kreyſe iſt gerechnet worden. Sie ligt 6. Meilen von 
Augſpurg / 3. don Nördlingen / 5. von Weiſſen⸗ 
burg / und 3. Meilen oberhalb Neuburg / ander 
Donau vonder maneinen Hügel, bi zudem H. 
Kreuges Elofter / ſo noch in der Stadt gelegen’ zu 

eigen. Es hat etliche Büchlein fonderlich den 

*: Wernitz / welcher die Stadt und Die untere 
Vorſtadt / Niet genannt voneinander / durch eine 
"Brücke abfondert / und eine Inſel ns | 
auch der Nam Werd kommet. Hat noch ſonſter 
andere Vorſtaͤdt. Der Schellenberg ligt der 

Stadt / vom Morgen / zur Rechten / und gleich dar⸗ 
an. Daher / wer dieſes Bergs⸗Meiſter / auch die 
Stadt nicht lang belagern darf. Annoı6z2. den 
27. Martii nahmen die Schweden diefen Ort ei 
almo vonder Bägrifchen Beſatzung viel nieder g 
hauen worden ‚der Bürger aber verfehonet ward 







ſiegreicher Fortun wieder erobert 7 und 


f 
- Anno 1634. würde folche von Chur⸗ en at. 
' ter def 





ber Iſar / in die Ehurfürftlich Landshutiſche Regie 





rn. — 


— N 


vom Banrifchen Kreyße. 325 
fen Herrſchung annoch. Die Zugger Grafen, 
haben in der Stadt ein anfehnliches Hauß / das 
Pfleghauß genannt. Dann Antonius Fugger 7 
des H. Nom. Reichs Pfleg allhie / auff ewige Zeit 
und ſo lang ein weltlicher Fugger indem Leben feyn 
wird / anden Fuggeriſchen Namen gebracht /trefs 
lich vermehret / uud gebeſſert. Was ſonſt der Gra⸗ 
fen Fugger / eigentlicher / oder beſonderer Reichs⸗ 
Anſchlag / allein wegen ſolcher Pfleg ſeyn mag / 
hat man bißher nicht erfahren koͤnnen. Was dieſe 
Herren aber beym Schwäbifchen Kreyſe / wegen 
anderer Güter’ abzurlchten / das komt unten im 7. 
Titul ein. In des Reiches Tags Abfchied Anno 
1654. ſtehet Niclas Fugger / Graff zu Kirchberg / 
und Weiſſenhorn / Herr zu Nordendorff / des H. 
Roͤm. Reichs Pfleger zu Woͤrth / Kaͤyſerlichen Caͤm⸗ 
merer. Daraus abzunehmen / daß damaln dies 
ſem Grafen / die allhieſige Reichs⸗Pfleg gehoͤrt hat; 
weilen bey Den andern Graffen Fuggern / Die bes 
nannt werden / folcher Titul nicht gelefen wird. Ob⸗ 

edachtes Heil. Ereuges Elofter iſt eher / alsdie 
adt / geſtanden / und erftlich von. Mangoldos 
Graffen zu Dillingen und Kyburg/ Anno 1030. für 
Aungfvauen, des Benedictiner « Ordens / geftiffe 
tet folgends aber, von Ihren Nachkommen / den 
Mönchen diefes Ordens eingegeben worden. Was 
übrigens beym Anfang. diefes ietzigen annoch weh⸗ 
renden Jahr⸗ Hunderes zroifchen Denen Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen und Evangeliſchen / wegen der freyen 
Ubung der Roͤmiſch ⸗ Catholiſchen Religion / all⸗ 
hier DOrgspangen / x felbige vom Kayfer Ru- 
—— | - | dolpho- 
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dolpho II. in dieachterklähret 7 und anno 1607. 
pon Maximilian Hergogen in Bäyern in einenans 
dern Stand gefeßet worden fey / fülches Fan indem 
Theatro Europzo weitleufftig nachgefuchet und ges 
lefen werden, 

Eberſperg / ein meyland anfehnlich und reis 
ches Benedietiner Elofter / zwifchen dem Inn / und 
der Sempta in Bayern gelegen / und der Zeit 
Den Jeſuitern nach Mönchen gehoͤrig / ſo allhie eine 
Reſidentz haben; und allda man / neben andern 
Heiligthum / 8. Sebaſtĩani Hirnſchal weiſet. 

Erding / ſo auch Aerding und Arding geſchri⸗ 
ben wird / ein Nider⸗Baͤhyeriſche in die Regierung 
Landshut gehoͤrige Stadt / an dem Waſſer pt. 

Eſchenbach / Staͤdtlein und Schloß / in der 
Qbern⸗Pfaltz / z. guter Meilen von Weiden / na⸗ 
hend dem beſchloſſenen Marckt Gravenwerd / und 
am Fluß Kreyſen / gelegen. Au 

Ettal / ein “Benedictiner » Elofter in Ober⸗ 
Baͤyern / zwiſchen Partenkirchen / und Schonga ı 

Kaͤyſer Ludwig der Vierde Anno 1330. für zo, 
Moͤnche geftifftet zund reichlich begabei hat. 
— auch ein Benedictiner⸗ Cloſter in 
Bayern / umbs Jahr 1094. geftifftet/ darinn der fes 
ige Perngerus , und Wirnto, Yebbte geweſen; P. 
Bucelinus ‚f.34. 

— Fruxinum, eine Biſchoffliche Stadt 
in Baͤyern an der Moſach / ſo ſich nicht weit davon 
indie Iſar ergeuſt / und 5. kleine Meilen von Muͤn⸗ 
chen zimlich anmuthig gelegen. Das Fuͤrſtlich⸗ 
Biſchoffliche Schloß hat fein Lager auff == 

| 9 
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Perg da es ſchoͤn lauters Waſſer giebt. Dem 
Biſtum alhie if am erſten der H. Corbinianus vot⸗ 
geſtanden; fo umbs Jahr 738. oder etwas ſpaͤter / 
geftorben. Die legtere Biſchoͤffe waren 1. Phi- 
lippus, Pfalggraff beym Rhein / des Churfuͤrſten 
und Pfalbgraffens Philippi Sohn / ſo Anno 1541 
geftorben. Deme m fuccedirt fein Bruder Hen-' 
ricus. 3. Dieſem Anno 1551. Leo Loͤſch. 4. Solchem 
Anno ıs;g. Mauritius von Sandtzell. 5. Diefem 
Anno ı567. Eroeftus , Dres in Ober» und Ries 
der⸗Bayern / hernach Ertzbiſchoff zu Coͤln & deme 
‚Anno ien. Stephanus don Seibelſtorff. 7. dieſem 
"Anno ı618. Vitus Adamus, aus dem. Adelichen 
Geſchlecht der Geebecken geboren.  8- Albertus Si- 
ismundus, Serbog in Ober⸗ und Nieder Baͤyern / 
hogs Alberti Sohn der / wie Anfangs eweh⸗ 
net A.1623.dens. Aug gebohren / und A. 1639- zu eis 
nem Coadjutore erwehlet / und A.1666. wuͤrcklich die 
Biſchoffs⸗Stelle ‚nachdem der vorige Biſchoff Vi- 
aus Adamusgeftorbenybetreten. Er iſt aber 1685. Den 
4. Nov. ft. n. aud) geftorbenvan deſſen Stelle gleich 
Darauff der igige Churfürft zu Coͤln  Jofephus Cle= 
smiensermehlet tvorden. Was dieſes Stiffts Reiche“ 
Anſchiag ſey / das ift oben im Eingang dieſes 4. Ti⸗ 
mis vermeidet worden / N.4. Auſſerhalb der 
Stadt Freyſing iſt ein Pr=monttratenfer-Elofters 
Syreuftifftzoder Nova Cella genannt / fd Anno 141. 
geſtifftet iſt. Item das anfehnliche Benedictiner 
Siofter Weichen⸗Stephan / auff einem zimlichen 
Perg nähen der Stadt / da vor Zeiten / des Königs 
Pipini Schloß folk handen ſeyn / welches Eioper 
4 um 


328  DervierdteZituf/ 


ums Jahr mag. der Biſchoff Engelbertus , en 
Graff von Mosburgverbauetbat. 

Freyſtaͤdtlein / ein Staͤdtlein in der Ober⸗ 
ze. den Srängen des Sultzgaͤws / nahend 
Zultzburg und Hippoltftein gelegen ; von welchem 
Anno 1643. berichtet wurde daß ſolches / wie auch 
Helffenberg / gegen Abloͤſung von hundert taufend 
Guͤlden / die Tilliſchen / wie imgleichen auch Brei⸗ 
teneck / und Hirnſtauff / und zwar dieſes letztere 
aus Freygebigleit des damahligen Churfuͤrſten in 
Bayern / iedoch Salvo jure der Landsfuͤrſtlichen 
Obrigkeit / bekommen hatten. Im Reichs⸗Ab⸗ 
ſchied vom Jahr 1654. wird gemeltes Breiteneck ei⸗ 
ne Graffſchafft genannt / wegen deren des Wer⸗ 
ner Tſerclas / Graffens von Tilly / hinterlaßene Er⸗ 
ben / durch Pettſchafft / bey dem damahligen Reichs⸗ 
tag zu Regenſpurg erſchienen ſeyn; wie deſſen auch 
oben im — worden. Werden alſo 
die obernannte Oerter / ſonders Zweifels / itzt eine 
Graffſchafft zuſammen machen - FR 
Fridberg / eine Stadt in Ober⸗Baͤyern / ein 
Meilwegs von Augſpurg gelegen / und zur Regie⸗ 

rung / und ins Rent⸗ Amt Mönchen. gehörig. 
Fuͤrſtenfeld / ein Cloſter / auch in Ober Bayern, 
—— Ordens / an der Amber / umbs Jahr 266. 
erbauet. | 
Kürftenzell/auch ein Eifterßerroder Bernhar⸗ 
diner Elofter / aber in Nieder⸗Baͤyern / im Wald / 
zwiſchen Vilshofen und Schärding. 
Furt / eine Stadt in Nieder⸗Baͤyhern ꝛ. oder ak 
Meilen/ 
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Meilen von Cham / auff die obere Pfaltz zu / gelegen / 
und in das Rent⸗Amt Straubing gehörig. 

Bars ein Benedictiner⸗Cloſter in Baͤyern / am 
Geſtade des Inns oder Yns / ſo Graff Conrad von 
Medling / und Frontenhauſen / ums Jahr 1050. recht 
erbauet hat. | 

Gaſtein / Gaſtanium, vor Zeiten Augultana Ca- 
ſtra genannt / ein Marcktfleck / im Ertzbiſtum Saltz⸗ 
burg / ſo wegen der Goldgruben / und des koͤſtlichen 
warmen Bades weit und breit beruͤhm: iſt. Und 
entſpringt ſolches Bad / zwiſchen Gaſtein und Rau⸗ 
ris / uͤber Saltzburg / im hohen rauhen Gebuͤrge / 





und hat groſſe Krafft außzutrucknen / und anzuziehen. 


Es ſtaͤrcket das Gehirn, Hertz⸗ und Seen⸗Adern / 
auch die Krancke / ſo wieder anfahen geſund zu wer⸗ 
den :reiniget Das Gebluͤt; und iſt gut zu des Haupts 
Gebrechen / dienet fuͤr das Haar außfallen / wider 
die harte Miltz / Zipperlein / Winde / Gelbſucht den 
Stein und Grieß: mehret den Samen / und hilfft 
den Unvermoͤglichen; ſolle aber mit theils Krancken 
auch bald Feyrabend machen / und iſt nicht zu 
trincken. RE 5. 
Geiſenfeld / eine Benedietiner Abtey / oder 
Jungfrauen⸗Cloſter in Ober⸗Baͤyern / etwasin 
der Hoͤhe / und gar luſtig / ͤber dem Fluß Ilm / gele⸗ 
gen; von welchem Aventinus (ſo die Stifftung ins 
Jahr 1037 ſetzet) und ſonderlich Wigul Hund in 
Metrop, Salisburg. zu leſen. Es hat viel Guͤter / 
und liegt ein Marcktfieck beym Cloſter / ſo indie 
Regierung und Rent⸗Ampt Moͤnchen gehoͤrig. 
. Bnadenberg ae ya beruhmtes Cloſter 
j 


S, Salya« 
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S. Salvatoris, oder ©. Brigitten Ordens 7 für- 
Manns und Weibs⸗Perſonen / in der Ober⸗Pfaltz 
und nur eine halbe Meile von Altorff gelegen / fo 
ums Fahr 1420. Oder wie einer wil / 1436. vom Jos 
hann / Pfaltzgraͤffen beym Rhein / des Känfers 
Ruperti Sohn / und feiner Gemahlin / Frauen Ca⸗ 
tharina / einer gebohrnen Hertzogin in Pommern / 
die zu Neuenmarckt / in der befagten Obern⸗Pfaltz / 
ihre Hoffhaltung gehabt / geſtifftet worden; welches 
hernach etliche edie Bürger von Nuͤrnberg hochbe⸗ 
gabet haben. Gehört itzt den Jeſuiten / und ſon⸗ 
ders Zweiffels / nach Amberg: Dann ſie allhie nur 
eine Reſidentz / wie auch in dem obgedachten Cloſter 
Caſtell haben. 

Gotzzell / Gottzell / ein der regulirten Chor⸗ 
herren / 8.Auguſtinĩ, Ordens Cloſter / im Hartzwald / 
auff Boͤheim zu / ums Jahr 1286. geſtifftet. | 
Graffrath ein Benedictiner⸗Cloſter / foder H. 

Raſſo (von deme es fünften eigentlich den Nahmen /) 
ein Graff von Andechs / ſo allhie begraben liegt / ne⸗ 
ben der Amber / oder Amper / an dem Fuß ſeines 
Schloſſes Razeberg / erbauet / und S. Ulricus der 
Biſchoff / geweihet hat. Der Stiffter iſt Anno ↄ51. 
geſtorben. Wird auch S. Jacobi und Philippi 
genannt. | 

Gravenau / eine Stadt in Jieder- Bayern’ zur 
GStraubingifchen Regierung gehörig. Ligt vor dem 
Boͤhmer⸗Wald / am Sagwaſſer / ſo bey Bernſtain 
indie Iltz / oder Ilifum), und dieſer Fluß ferners 
bey Paſſau in die Donau kommt. 
Gundelfingen / Städtleinnnd Schlo — 

| urſten⸗ 





U 
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uns 
von Baͤyriſchen Kreyße. 331 
Fuͤrſtenthum Neuburg / eine kleine Meile oberhalb 
Laugingen / und an dem Fiſchreichen Waſſer der 
Brentz / welches da nahend indie Donau fallt / ge⸗ 
legen. Es wird ſonſt berichtet / daß die Stadt 
Guldenfingen vom Kaͤhſer Ludwig / wegen der In⸗ 
wohner mannlichen Thaten / und getreuen Wider⸗ 
ſtand / wider Ihrer Majeſtaͤt Feind / mit den Baͤy⸗ 
riſchen Wecken / hlau und weiß begabt / und mit 
ſolcher Farb / oder Liberey noch bißhero gezieret 
worden. Fuͤhret das Zeichen eines auffrechten 
Loͤwens / der einen hohen Tannenbaum in Tatzen 
ergreifft / dadurch anzuzeigen / daß der Gundelfingen 
Starckmuͤthigkeit ſo groß / daß ſie einem Loͤ⸗ 
wen zu vergleichen / und einen Baum / mit ſamt der 
Wurtzel aus der Erden erheben moͤchte. 
Hag / Schloß und Flecken nicht wer vom Inn / 
zwiſchen Oberndorff / und Craiburg; darzu eine 
Graffſchafft gehörig; von dero Reichs⸗Anſchlag 
oben N.i5. im Eingang zu leſen. Iſt nad) Ab⸗ 
ſterben des letzten Graffen zu Hag / Ladislai Anno 
1567. an das Hauß Baͤhern kommen. Es ſchreibet 
M. Leonhard Mayr, im Mariæ Stammenbuch / 
part. 1.p. 505. daß Albertus / Hertzog in Ober⸗ und 
Nieder⸗Baͤhern / Anno 1026. in dieſer Graffſchaſſt 
Hag / ein ſehr zur Andacht reitzendes Kirchlein / 
GoOtt / und Mariz Lauretanæ zu Ehren erbauen / 
Anno i630. weyhen / und hernach Anno 1639. einen 
Anbau dabey aufffuͤhren laſſen / dahin viel Wall⸗ 
farten geſchehen. 
Hagelwerd / ein Cloſter zwiſchen Traunſtein / 
und Reichenhal / deſſen Proͤbſte gemeinlich aus * 
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Adel genommen werden. Die Stiffter deſſelben 
feyn gewefen die Graffen von Plain /.in Bayern. 
Haideck ı Heydeck seine Stadt’ Schloß / nnd 
Herrſchafft / am Nordgau / nahend dem Fluß Red⸗ 
nitz gelegen / und nach Pfaltzgraff Johann Fride⸗ 
richen / ſo den 23. Augufti1sg7. gebohren / feinem 
Abſterben / dero Frau Wittib Leibgeding; ſo aber 
zu Hilpoltenſtein verblieben; auff dero erfolgenden 
toͤdtlichen Hintrit / dieſe Herrſchafft Hardeck wider 
an das Fuͤrſtenthum Neuburg fallen ſolle. | 
Haͤllein / ein dem Ereftifft Salgburg gehöris 
ges Stadtlein / allda Saltz / allernachft dabey / ge⸗ 
ſotten wird. Ligtz. Meilen von der Stadt Saltz⸗ 
burg / am Waſſer Saltza. | 
Hals / ein Marcktfleck in Nieder⸗Baͤyern / fo 
ſamt zugehoͤriger Graffſchafft / zur Regierung 
Landshut gerechnet wird. Anno 1375. ſtarb der letz⸗ 
te Graͤff von Hals / Nahmens Luipoldus / und kam 
die Graffſchafft an die Landgraffen von Leuchten⸗ 
berg; die ſolche A. 1485. verkaufft; gleichwohlden 
Titul behalten; wie dann der letzte Landgraff von 
Leuchtenberg / wie aus dem Reichs⸗Abſchied vom 
Jahr 16 4. zu erſehen / ſich einen Graffen zu Halß / 
und Gruͤnsfeld geſchrieben hat. Anno ı517. haben 
die Hertzogen in Baͤyern dieſe Graffſchafft / von 
Johann Herrn zu Degenberg / erkaufft. 
Hemau / ein Pfaltz⸗Meuburgiſches Staͤdtlein / 
inder neuen oder jungen Pfaltz / 5. Meilen von Neu⸗ 
marck / und 3. von Regenſpurg. 
Silpolt ſtein / Stadt und Schloß / in der Obern 
Pfaltz / aber ins Fuͤrſtenthum Reiben sehiri. 
| ach» 
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Nachdem dieſes Orts voriger Beſitzer / Pfaltzgraff 
Johann Friderich / Feine Leibs⸗Erben hinterlaſſen; 
ſondern Ihr. Durchl. acht Kinder vor derſelben ge⸗ 
ſtorben; und denen felbigen 7 Anno 1644. am ıg: 
O&obr. aud) gefülget ſeyn / die Fuͤrſtl. Frau Bits 
tib / Frau Sophia Agnes / Landgraff Ludwigen 
zu Heſſen Darmſtadt / Tochter / hat gleichwol / aus 
Zulaffung ihres Schwagern / ‘Pfalsgräff Wolff⸗ 

ang Wilhelms ꝛc. ihre Fuͤrſtliche Wohnung all 
ie behalten; die fünften zu Haideck wie oben vers 
melt / ihren Sis haͤtte nehmen ſollen. 1— 
Sirſchau / ein wohlbekannter Ort / in der Obern 
Pfaltz / gegen Boͤheim zu / und 2. Meil von Sultz⸗ 
bach gelegen; fonur ein wohlerbauter Chur Baͤh⸗ 
riſcher Marcktfleck; den aber theilsfür ein Staͤdt⸗ 
lein halten. | Zur 
Hochenwarkt / ein verſchloßner Marcktfleck / in 
Ober⸗Baͤyern / famteinem Benedictiner Noris 
nen Cloſter / ſo feſt / und davon ein herrliches Außſe⸗ 
hen iſt. Liegt z. Meilen von Ingolſtadt. Von ſei⸗ 
hen Stifftern ſiehe P. Gabr. Bucelin. part, 2. Ger! 
man. Sacrz,fol. 46. Aventinus ſagt / es geſchehe noch 
groffe ABalfart hieher: Dann vieler Heiligen Ges 
beine allhie beygefeget worden. | 
 Aöchfkare / eine Pfaltz Neuburgiſche Stadt 
und Schloß, ein Meilmegs unter Dillingen / und 
bey ız. Meile oberhatb Donauwerd. M. Leonhard 
Mayr/ in Mariz Stammenbuch / den 14. Augu⸗ 
ſti / fehreibet von den geoffen Wunderwercken die 
por Zeiten / allhie in der Pfarrkirchen zu S. Ma⸗ 


rien geſchehen / p. 578-fegg. der auch vorhero 22. 
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Funu / berichtet, daß GOtt das wuͤrdige (nad) 
Papiſtiſcher Art zu verftehen) Unfer L. Frauen 
otteshaußin Kicchftatt und Dillingen nachdem 
es / von demalten Sauerteigdes Luterthums / (wie 
ex läfterlich redet) gereiniget worden / mit vorigen 
alten Gnaden und Gaben / vaͤterlich wieder begna⸗ 
det habe. Von den grauſamen und erſchrecklichen 
Thaten / ſo die Croaten Anno 1634. zu Hoͤckſtatt 
veruͤbt / haben unterſchiedliche in ihren Relationen / 
auch der Continuator Meterani,der Welſche Graff 
Bifaccioni,Bogisl. Philip, von Kemniß / 30. gefchries 
ben, In Abraham Sauers vermehrten Städtbuch 
fichetip. 884. daß fieden Spitalmeifter gar gebras 
sen hatten. | x 
| ee! ein befante ſehr fefte- Stadt und 
hochberumte papiftifche hohe Schuels oder Univer- 
fitzt ‚in Ober» Bäyern/ an der Donau z. Meilen 
unter Neuburg / und 9. Meilen oberhalb Regen⸗ 

ſpurg gelege. 
Rexſersheim / ins gemein Keißheim / Cæſa- 
rea, ein maͤchtiges / und reiches Ciſtertzer Cloſter / 
zwiſchen der Altmuͤll / und der Donau / nahend 
Donauwend; deſſen Abbt ein Stand des Reichs / 
und Baͤyriſchen Kreyſes iſt / und ſeinen eignen Reichs⸗ 
hat; wie oben im Eingang N. 8. zu erſe⸗ 
hen. ie Gegend herum wird die Graffſchafft 
Greiſpach genannt: und hat Annoiizz. Graff Hein⸗ 
rich von Lechsgmuͤnd / und Greiſpach / ſamt ſeiner 
Gemahlin Lutgard / einer Graͤfin von Agenſperg / 
ſolches Cloſter geſtifftet. Der erſte Abbt Ulricus 
iſt Anao ı155. den ur. Martũ geſtorben. Der 33-14 
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der Drdnung / Herr Georgius IV. ift Anno 1637. ers 


waͤhlet worden: und wird /fonders Zweifels ‚der 
ſeyn / deſſen im Neichstags Abfcbied vom Jahr 1654, 
gedacht wird. Der iegige Abbt fol Elias heiffen. 
Und hat diefes Klofter mit dem Hergoge von Neu⸗ 
burg einen langwurigen Streit gehabt ; welcher 
aber endlich aufgehoben und das Klofter in feiner 
Freyheit gelaffen worden. 


Relheim / ein Chur » Bänrifche Stadt ander 


Donau / darein alda die Altmuͤll komt und 3 Meil 
oberhalb Diegenfpurg gelegen / und unter die Der 
gierung / oder Rent⸗ Ammt Straubing gebörigt. 
Kemmat / oder Remnat/ ein Ober⸗Pfaͤltziſch 
Staͤdtlein / auff der Straffen von Nuͤrnberg nad) 
Eger zugelegen. | | | 
- BRodelfee, ein Jungfrauen⸗Cloſter / S. Be⸗ 
nedicten⸗ Ordens / an einem See dieſes Namens / 
in Bäyern / und gar ſchoͤn gelegen; ſo umbs Jahr 
740. von Landfrido, Waldramo , und Ellando, 
Grafen zu Antorff zund Loyſa / geftifftet worden ; 
wie P. Bucelinus part.2. fol, 23. berichtet. 
Auebach / oder Chiebach / auch) ein Bene⸗ 
dietiner Sonnen » Elofter / faft auff halben Weg 
— Schrobenhauſen und Aicha, an der Kue⸗ 
uch / fo in Die Parr laufft gelegen. Iſt vom Gra⸗ 
fen Alberone von Sempt / und Eberſperg / Anno 
sort. erbaut worden. Als es aber bald hernach 
verbronnen / hat des Stiffters Bruder Udeſcalcus, 
mit ſeiner Gemahlin Wilbirg ſolches wieder auff⸗ 
gericht; welche Wilbirgis oder Wilbur is, auch die 
erſte Aebtiffin diefes Elofters in Ober Bayern ges 
weſen iſt. Landau / 


336 Der vierdte Titul / 


_ Landau eine Chur⸗Baͤyriſche Stadt / an der 
Iſar / unterhalb Dingelfingen / in Nieder⸗Baͤhern; 
be die Regierung und Rent⸗Amt Landshut ges 
Horig. | 
Candshut / eine vornehme Nieder⸗Baͤyriſche 
Stadt / und zwar das Haupt in Nieder⸗Baͤyern / 
allda eine Churfuͤrſtliche Regierung / und Rent⸗ 
Ampt / dabey ſich befinden Vicidom , Cäntzler / 
Raͤthe / Rentmeiſter / Caſtner / und viel andere Be⸗ 
diente. Ligt am Waſſer Iſar / gar luſtig / und Wi 
mitten in Bäyern.Es hat der Ehurfürt ein Schioß / 
und die Stände in Wider + Bäyern ein Landhauß 
allda. Der Thurn an der Stifftskirchen zu ©. 
Martin wird unter die hoͤchſte in Teutfthland gezeh⸗ 
let. Inder Vorſtadt ligt das Eifterger Jung⸗ 
frauen s Cloſter Seeligenthalz Anno 1231. vun der 
Hertzogin Ludmilla in Bäyern/ gebohrner Hertzo⸗ 
gin in Boͤheim / geftifftet. — 
Landsberg / ein Ober⸗Baͤyriſche Stadt am 
Rech / 6. kleine Meilen von Augſpurg / fo unter die 
Regierung Muͤnchen gehoͤrig iſt. Die Gegend 
herumb wird im Lechthal genamt. — 
KLauffen / ein Staͤdtlein im Ertzſtifft Saltzburg⸗ 
an dem Fluß Saltz / oder Salsach / zwiſchen den 
Erädten Saltzburg / und Dietmonnig / vun ieder 
3. Meilen gelegen. — 
Lau gingen / eine wohlbekante und die fuͤrnehm⸗ 
ſte Stadt nach Neuburg / im Fuͤrſtenthum Neu⸗ 
burg: ſo groſſer als Neuburg / und ſonderlich dazu⸗ 
mahl beruͤhmt / und in guten Zuſtande geweſen / als 
das Gymnafıum, oder die. Fuͤrſtliche er 
| oh 
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allhier forirte , welche man von fernen Orten beſu⸗ 
chet hat. | 
Lechesmond / Lycoftoma, ing gemein Lechs⸗ 
gmuͤnd / wo der Lech in Die Donau fällt / ein vor Zeis 
ten beruͤhmtes Schloß / ſo feine Fürften gehabt / wel⸗ 
che die Cloͤſter Schönfeld und Kaͤhſerheim / erbauet. 
Iſt hernach zerfallen. Siehe Aventinum lib. 2. 


fol. 54. | 
Malharſtorff / ins gemein Mallerſtorff / eine 
Manns⸗Abtey / S. Benedicten⸗Ordens / in Unter⸗ 


Bayern. — 

Marienzell / ein Ciſtertzer Ordens⸗Cloſter / an 
den Boͤhmiſchen Graͤntzen / in einem Holtz / bey dem 
Schloß Prennberg in Baͤhern / fo ums Fahr 1324. 

geftifftet voorden. | 
jetten / Mettania,ein Benedictiner-Manns- 
Abteh / in Nieder Bayern / und eine halbe Meile 
von der Stadt Deckendorff / daſelbſt S. Ucho, der 
‚Anno goı. gefterben ‚der erfte Abt geweſen; deme 
ſolches Cloſter Earl der Gtoſſe / Anno 592. ehe er 
‚noch Kägfer ward / erbauet hat. Als es hernach ins 
Abnehmen gerathen / iſt es vom Hertzog Otten in 
Daͤhyern / Kaͤhſer Ludwigs Ahnherrn / von Grund 
auff wieder erbauet worden· 

Michelfeld ein feſtes / ſchoͤnes und luſtig geleg⸗ 
nes Cloſter / nahend der Pegnitz / und dem Ober⸗ 
Pfaͤltziſchen Staͤdtlein Auerbach / ©, Benedicten⸗ 
Stdens / Anno ıny. von S. Otten / dem Biſchoff 
zu Bamberg / und Graff Beringer von Sultzbach 
geſtifftet; darinn nur hohe nnd fuͤrnehme vom 
Adel / zum ir" Yale zugelaflen worden. 

. G 


P,Gabri- 
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P. Gabriel Bucelinus, part. 2. p,61. Germaniz Sa- 
crzreferirtszum Franckenland; Andere aber zur 
Obern Pfaltz / ſo an das Franckenland ftoffer. Sie⸗ 
he Cruſium part.2. Annal. Suey. lib,9.c. 7. 

Moͤnchen / die Hauptftadt nicht allein in Ober⸗ 
Bayern’ fondern auch im gantzen Lande / allda 
auch die Ehurfürftliche Hoffhaltung / eine beſonde⸗ 
re Regierung / Rent⸗Amt / und das Obriſte Hoffe 
"gericht feyn ; dahin von allen andern Gerichten / 
auch) von den Regirungen zu Landshut / Burckhau⸗ 
fen / Straubingen / appellire werden fan. Cie 
ligt in Vindelicia, am Waſſer Iſar; und ift übers 
aus ſchoͤn erbaut ; allda infonderheit Die Haupt-und 
StifftssKirche zu Unſer Frauen; das Jeſuiter⸗ 
Collegium,und Kirche ; die Shurftirftl. Reſidentz / 
oder die neue Feſtung neben vielen andern Sachen 
mehr / zu befichtigen: Derowegen ſie auch billich 
unter die ſchoͤneſte Fuͤrſten⸗taͤdte gezehlet 7 vielen 
auch vorgezogen wird. Don Ihr. itzigen Chur 
fürftt. Durchl. und dero Vater und Frau Muts 
ter / (melche vum Conte Gualdo Priorato in hi- 
ftor, di Francia, pag. 112. Henrichetta Adalaide, 
von andern aber nur miteinem Nahmen / Adelheit / 
genannt wird /) und dem Reichs⸗Anſchlag / ꝛc. iſt 
oben / im Eingang / weitlaͤufftig gemeldet worden / 
N.i.pag. 288. ſeq. 

| ee ein Pfaltz⸗Meuburgiſches Städts 
Jeinam Hanenkam / 3. Meilenvon ABeiffenburg 
am Nordgau und z. von Donauwerd / allda man 
viel Nadeln macht. 

Mosburg / eine Nieder⸗Baͤyriſche m die 
egie⸗ 
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Regierung Landshut gehoͤrige Stadt / ſo ihr Lager 
zwiſchen den Staͤdten Freyſing und Landshut / von 
ieden 2. Meilen / und zwiſchen den Waſſern Amber / 
und Iſar hat. 

Muůldorff / eine Ertzbiſchoffliche Saltzburgiſche 
Stadt / auff der lincken Seiten des Ins / und eine 
Meilwegs von Baͤyriſch Oettingen. 

VNabburg / eine Pfaltzgräfiſch Neuburgiſch / 
und in der Hohe luſtig gelegenes Staͤdtlein / auff 
der Straſſen von Eger nach Regenſpurg / ſo unten 
ein Vorſtaͤdtlein andem Waſſer Nab bat. Bey 
einer Meilwegs von hinnen liegt das Schloß 
Traufinig / auff welchem Käyfer Fridericus III. 
vom Käyfer Ludovico IV. gefangen gehalten wor⸗ 
gen; welches Schloß noch unlängften den Edelleu⸗ 
tenvon Sparneck gehört: wie D. Wurffbain feel. 
in Relat. 4. fol. 8. berichtet hat. 


Tieuburg/ an der Donau, ehemahls Philipp 


Wilhelmi Pfalggraffen beym Rhein / Hertzogen in 
Baͤyern / ehe dieſelbe zu der Chur⸗Wuoͤrde gelanget / 
eweſene ordinarĩ Reſidentz / oder Hoffhaltungs⸗ 


9 
Platz / wenn er ſich in dieſen Landen auffgehalten. 


Von dero erlangten Chur/Wuͤtde im vorherge⸗ 
hendem dritten Titul / pas. 256. und ihrem Reichs⸗ 
Anſchlag / oben im Eingang dieſes 4. Titels etwas 


N. 12.p.300, iftgemeldet worden. Hat ein ſchoͤnes 


Schloß / und nahend dabey ein SefuiterCollegium. 
Die Stadt iſt ſonſten nicht groß / aber fein erbaut: 
wiewol ſie in dem vorigen Teutſchen Kriege viel 
erlitten hat. — 


Treuburg / vorm Sen / ein in der Obern⸗ 
2 


Pfaltz 





346 Der vierdte Titul / 


— — — — — — — —— — — — — 


Schwattzach. er 

Neumarckt / auch ein Ober⸗Pfaͤltziſche Stadt / 
5. Meilen von Nuͤrnberg 2. von Altorff / an dem 
Waſſer Sultz / ſamt einem Fuͤrſtlichen Schloß / ges 
legen / und itzt Chur⸗Baͤyern gehörig, Esifl auch 
ein beſchloßner Marckt dieſes Nahmens in Boͤyern 
3. Meilen von Oettingen. Item / ein anderer / im 
Saltzburgiſchen. 

Neuſtatt / Neuſtaͤttlein eine Stadt in 
Ober⸗Bãyern / bey dem Waſſer Abenft / und nas 
hend der Donau gelegen; ſo unter die Regierung 
Moͤnchen iſt. 

Neuſtaͤttlein / am Nordgau / Wenceslai Eufe- 
bii, Hertzogen zu Sagan / Fuͤrſten und Regierern 
des Hauſes Lobkowitz / ꝛc. ſenem Sohn / Ferdinan- 
do Auguſto Leopoldo, zuſtaͤndig; davon oben im 
Eingang No. 14. Sternſtein p.305. ein mehrers zu 
leſen wird geweſen ſeyn. Es liegt eine Meilwegs von 
der Stadt Weiden / und hat ein Schluß. · Wird 
ſonſten Meuſtaͤdtlein / oder Neuſtadt an oder vor 
der Wald⸗Nab genannt. Das Fuͤrſtliche Schloß 
wird den Umbſtaͤnden nach / ſonders Zweifels / itzt 
Siſchofſuche Paſgmiſche 

ern ven Bi iche Paſſauiſcher 
—B— Inn / und 4. Meilen von Paſſau / 
ſo Stadt⸗Gerechtigkeit haben ſolle. Es iſt ſonſten 
ein Schloß / und Zoll oder Maut allda. 

Oettingen / zugenannt Neu⸗und Baͤyriſch Oet⸗ 
ting / eine Stadt in Ober⸗Baͤyern / unter die Burck⸗ 
hauſiſche Regierung gehoͤrig; allda eine Pfarrkirch 

iſt. 
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iſt. Ligt hoch am Fluß Inn / acht Meiten von Salg» 
burg / und nahend bey einer halben Stund von dem 
offenen / und weitberuͤhmten Alten Oettingen / da⸗ 
ſelbſt die Capellen zu Unſer lieben Frauen / von un 
glaublichen Schatz iſt / weil ſo groſſe Walfarten da⸗ 
Bin geſchehen / und auch der General und Graff von 
Dilly / fo darinn begraben liegt fie ſtattlich begabet 
haben fol, Es iſt auch allhie zu Alt-Dettingen das 
Stifft zu SS. Philippi und Jacobi , unter der Jeſui⸗ 


f 


ter Reſidentz bey der befagsen alten Eapellen. ©. 


was Wigul, Hund / in metrop, Salisburg. tom. 2. 
& 3. von Ditingen ſchreibet. 

Ortenburg / ein Marcktfleck / ſamt einem etwas 
auff der Seiten gelegenen Schloß / bey einer Meil⸗ 
wegs von der Stadt Vilshofen / allda die Augſpur⸗ 
giſche Confefhon in Übung; wiewol der vormahli⸗ 
ge Graff Friderich Caſimir / des aͤltiſten Geſchlechts 
der Graffen ven Ortenburg / ꝛc. der Reformirten 
Religion zugethan geweſen / ſo Anno 1655. geſtor⸗ 
ben. Es iſt ein Reichs⸗⸗Stand: Siehe oben den 
Eingang pag. 309. und was daſelbſt von dem Graf⸗ 
fen Chriftiano erwehnet worden. Der anibo le« 
bende Graffe ift Georgius Philippus, des ältern 
Geſchlechts / Georgüi Rheinhardi,(der den 14. Sept. 
2666. geftorben) und Sr. Eſther Dorsthei Gräfin 
von Eriechingen Sohn foden 10: Septembr. 1655. 
geboren, und der wahren Chriſt⸗Evangeliſchen Pur 
therifchen Religion zugethan / von dem vorher pag. 
309 auchein mehres berichtet roorden. Avensinns, 


bie Graffen von Ortenburg aber’ (deren Stamm 


93 Regifter 


Hib. — 427. nennet das Schloß Artenbergium. 
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Regiſter er. feet) fo in ‘Bägern ſeyn omnium Bo- 
jorum nobiliffimos, fecundum Regulum oder / daß 
fie nach dem Hertzog / für die aller edelfte unter allen 
Bäyern gehalten worden. 

Ofterhofen / ein Städtlein in Wider ⸗Baͤyern 
unter der Landshutifchen Regierung / zwey Meils 
wegs oberhalb Vilshoffen  zwifchen der Vils / und 
Iſar / nahend der Donau / gelegen. , Es hat allda 
ein Premonftratenfer » Elofter. 

Pamburg / fo theils Bamburg, und Baum⸗ 
burg / ſchreiben / ein vornehmes / und gar altes S. 
Auguſtin Ordens⸗Cloſter / in Nider⸗-Baͤyern / 
wo die Alß / und die Traun / zuſammen flieſſen. Es 
haben darinn die Graffen von Toͤrring eine eigene 
Capell / und ihr Begraͤbniß. 
Partenkirchen / ein zimlich groſſer Marckt⸗ 
fleck / ſamt einem Schloͤßlein / ander Loiſa, oder 
Loiſach / oder Loiſer / ſo ein Graff von Eſchenloch / 
und Werdenfelß / ſamt der Graffſchafft Werden⸗ 
felß / und andern Orten / dem Biſtum Freyſing ges 
geben hat. | 

Paſſau / eine alte beruͤhmte und Bifchoffliche 
Stadt anz. Waſſern / nemlich der Donau / dem 
Vn / und Ilß / ſo allda zuſammen kommen / gelegen; 
daher auch eine dreyfache Stadt / nemlich Paſſau / 
Vn / und Iltzſtatt iſt. Hertzog Thaſſilo, in Bayern 
Yat allhie ein Benedictiner⸗Cloſter geſtifftet / ſo der 
Biſchoff Altmann / mit Huͤlff der Känferin Agnes / 
wieder auffgerichtet / aber den regulirten Chorher⸗ 
rens. Auguſtini Ordens / A. 1074, eingegeben hat. 
"ABI zuS. Nicolai genannt. Der Hertzog Utilo 
* m 
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in Baͤyern hat allhie / neben der Donau / das Elo⸗ 
ſter Niderburg / für Adeliche Jungfrauen / ſo vor 
Jahr en auch 8. Benedicii Ordens geweſen / erbauet / 
Das S. Pirminius umbs Jahr 739, geweihet / welch es 
hernach Kaãyſer Heinrich der Ander / auff Anhalten 
der Käyferin Kunegunds / reichlich begabet hat. In 
dieſer vornehmen / Volckreichen und dreyfachen Bi⸗ 
ſchoͤfflichen Stadt iſt den 17. (27. April Anno 1662. 
iv dem Hoſpital eine erſchroͤckliche und uͤberaus 
graufame Feuersbrunſt auskommen / welche ders 
geftalten geſchwind Üüberhand genommen, daß in 
anderthald Stunden diegange Stadt im Teuer ges 
ſtanden / und von einem zu dem andern Gebäude 
dergeftalten fchnell geloffen / daß man es kaum er» 
gehen Eönnen/ und die arme höchftbedrängte Leut 
genug zu. thun hatten / daß fie nur bloß das Leben, 
mit Hinterlaſſung alles des Ihrigen / annoch errets 
ten moͤchten / welches doch noch vielen von denſelbi⸗ 
gen nicht gedenen mögen / geſtalten ihrer viel wegen 
übergrofler His / Rauch / und abgebrannter Inn⸗ 
Brucken / weilen fie fünften nirgends aus gewuſt / 
ſich in die Keller verſtecken / und alſo das Leben ret⸗ 
ten wollen / ſeynd aber vor groffen Rauch / Dampff 
und Hitze elendiglich darinn erſticket / allermaſſen 
allein in einem Keller in der Schuſter Gaſſen zehn 
Perſonen beyſammen ligend gefunden worden 
welche alle fülcher Geſtalten jaͤmmerlich ſeynd zus 
Grund gegangen. Andere / und deren nicht wenig / 
ſeynd durch Einfallung der Gebaͤu entweder gar er⸗ 
ſchlagen / oder erbaͤrmlich zerquetſchet / viel gar ver⸗ 
brant worden; wie man u auch in.der verbran⸗ 
| 4 ven 


* 
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ten ſchonen Thufnkicchen 13. todte Perſonen gefuns 
den hat. In eine groſſe Zillen oder Schiff haben 
ſich viel Weiber und Kinder ſalviret, wegen der 
unerträglichen Dis aber von dem gewaltigen Feuer 
das Schiff / wiewol ohne Ruder / vom Land ftoffen 
muͤſſen / da fie fort geronnen / und Zweiffels ohne 
alle / weilen fie das Schiff nicht regieren koͤnnen / 
jammerlich hättersertrinden müffen wofern ihnen 
nicht frembde Schiffleut / ſo von unten herauff gefah⸗ 
ren / zu Huͤlffe Fommen wären/undfie zu Land ges 
bracht hatten. Unter währendem Sammer, alg 
beyde Städte in liechter Lohe ſtunden und die Zeus 
te in groſſen Aengſten über die nn» Brücken hin 
und her lieffen ergriffedas Feuer Die gegen einans 
der ftehende Thor / und zugleich auch die Bruͤcken 
an beyden Enden, daß die Leut auffder Brücken in 
infeine Stadt mehr kommen Eonten / da fie dann 
entzwiſchen fo lang ein klaͤgliches Jammer⸗Geſchrey 
führeten  biß fie wegen groffer His und Einfallung 
der "Brücken erbärmlich umbkommen müffen. Bey 
200. Menfchen waren alfo verbrannt/vaß man keine 
Geſtalt / wer fie geweſen an ihnen mehr erfennen 
Bonte; beyıso. aber hatte man Nachricht, wer fie 
geweſen ſeyen. An Gebäuden hat diefes überaus 
‚ wütende und fehnelle Feuer auch unbefchreiblichen. 
Schaden gethan und in einer gar kurtzen Zeit die 
gantze Stadt Paffau / ausgenommen das Franci⸗ 
fcaner Elofter  undetliche wenig Käufer / in die 
Afchen gelegt /der Thum das Rathhauß / Maut / 
und alle Kiechen in diefer und der Inn⸗Stadt / aus⸗ 
genommen die Sraneifcaner Kirchen / in 
un 


vom Bäprifhen Kreyße. 345 
Grund 7 über dem Sinn flohe nit famt der Inn⸗ 
Bruͤcken auch die halbe Inn⸗Stadt famt der ſchoͤ⸗ 
nen Kitchen /S. Maria Loreta, oder, Marienhulff / 
ohnangefehen Diefelbige auff einem hohen Berg ger 
legen / im Rauch auffy jedoch ift gleichwohln aus 

gedachter Kirchen annoch das Bild / und der 
naͤchſte Schatz nacher Schaͤrtingen ſalviret, und 
zumahlen / durch Gottes ſonderbare Vorſorg / das 
Zeug⸗Hauß und der Pulverthurn / worinnen eine 
groſſe Qvantitze Pulver geweſen / vor dem Feuer / 
welches nicht weit Davon ware / bewahret worden / 
dann ſonſten die gantze Stadt ohnfehlbar haͤtte zu 
Grund und ſcheitern gehen muͤſſen. Aus welchem 





allem dann auch unſchwer zuermeſſen und abzune⸗h⸗ 


men iſt / was vor ein unſaͤgliches Guth und unſchaͤtz⸗ 
barer Reichthum an Gold / Silber / Kleinodien / 
und andern pretioſis, nicht weniger an Wein / 
Srüchten / Bieh / Kleidern / Haußrath / und all 
andern mobilien, in dieſer fü vornehmen und reichen 
Biſchofflichen Stadt müffe zu Grund gangen und 
vernichtet worden feyn, Wie von dieſer erſchroͤck⸗ 
lichen Brunſt aus 2. unterſchiedlichen Berichten 
mehrers zu vernehmen iſt in dem Diar. Europ. part. 
8. paz. 391. & ſeqq. Sonſten ware auch hiebevor 
im Jahr Chriſti 477. Paſſau von der Schwaben 
Koͤnige in Boͤhmen / Haimond erobert / was ſich 
zur Wehr ſtellete erwuͤrget / die Stadt geplündert / 
zerriſſen und ausgebrannt / auch das Volck ſo nicht 
umkommen / gefangen hinweg gefuͤhret worden. 
Anno ı266. war Paſſau von Hertzog Heinrichen in 
sBäyern bey Macht durch Verraͤtherey erobert ‚der 
d5 geöffefte 
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groͤſſeſte Theil in Brand geſtecket / und das übrige 
von den Soldaten ausgepluͤndert. Anno i5n,. ders 
brannten allhier 300. Haͤufer / und faſt der gantze 
Neuwmarckt mit vielen Leuten und Vieh. Im Jahr 
1552. war in dieſer Stadt der Religion ⸗Frid zwi⸗ 
ſchen Kayfer Carolo V. und Ehurfürft Morigen zu 
Sachſen / und anderen Ständen des Reichs / durch 
Unterhaltung Königs FerdinandiI. auffgerichtet / 
welcher dahero auch der Paſſaͤuiſche Vertrag ges 
nennet wird. Diar. Europ. d. part.8.p.397. Wel⸗ 
cher Paſſauiſcher Vertrag hernach auff dem 
Reichstag zu Augſpurg. Anno 1555. durch deme da⸗ 
mahlen auffgerichteten / propric und in fpecie alſo 
genanten Religions Frieden vollend beftätiget und 
confhrmiret rvorden. Das Paſſauiſche Biltum 
ift zuvor zu Lorch in Obers Defterreich geweſen / und 
folgende nach felbigen Orts Zerftorung / hieher auff 
affau verleget worden ;und wil man/daßErchen- 
idus, ſo zuvor Ehor⸗Biſchoff zu beſagten Lorch 
oder Laureaco, geweſen zu Paſſau der erſte Biſchoff 
worden / Anno 623. geſtorben ſey. Aus den letztern 
Biſchoͤffen allhie / ſeyn geweſen: 1.) Erneſtus, Her⸗ 
tzog in Baͤhern / hernach Ertz⸗Biſchoff zu Saltzburg. 
2.) Wolffgangus, Graff von Salm. 3.) Wolff- 
gangus von Cloſen / 4) Urbanus von Trennbach. 
5.) S. Leopoldus, Ertzhertzog zu Defterreich. 6.) 
Leopoldus Wilhelmus , Er&her&og zu Defters 
reich / ſo des Jahrs 1614. geboren worden / welchem 
Fhro Ertz⸗Fuͤrſil. Durchl. Carl Joſeph Anno 1062. 
noch bey ſeinem Leben / zu einem Nachfolger erkieſet 
wurde. Und / nachdem Leopoldus Wilhelmus 
| | nen ans 





von Baͤyriſchen Kreygfe. 347 
am 20. Novembr. Anno 1662. geſtorben / bekam 7.) 
itztbeſagter Carl Joſephus zwar wuͤrcklich das Bi⸗ 
ſchoffthum / ſtarb aber auch bald / nemlich den 28. 
an. 1664. Dieſem folgete 8.) Here Wenceslaus, 
Graff von Thun / (befiehe vorher im erften Titul 
auch hiervon gegebene Nachricht) fü dens. Jan. 
1673. wieder verftorben. Nach dieſes Tod wurde 
9.) Sebaltianus, Graff von Pottingen am ıo Matt. 
1673. zum Biſchoff erwehlet; und als diefer auch 
geftorben / iſt an ſeine Stelle 10.) Johannes Philip- 
pus , Graff von Lemberg den 25. May 1689. ges 
kommen. Was des Paflauifchen Bißthums Ge⸗ 
buͤhr zum Reich; wie auch zu Unterhaltung des 
Cammergerichts zu Speyer ſeye? Davon iſt oben / 
im Eingang Bericht geſchehen / N. 3. 
Pettendorff / ein Jungfrauen Cloſter / zwi⸗ 
ſchen dem Regen und Nab / wo ſie außgehen in die 
Donau / nicht weit vonder Stadt Regenſpurg / vom 
Kãäyſer Ludovico IV. als Hertzogen in Baͤyern / er⸗ 
‚bauet. V.Bucelin. fol.,>ı.b. - | 
Pfaffenhofen ‚eine Stadt in Ober⸗Baͤhern / 
‚ander Ilm / indie Regierung Mönchen gehörig. 
Pfetter / ein feiner Fleck / unterhalb Regenſpurg / 
ander Donau / ſo Aventinus lib. 2. fol.58. vetera 
caſtra nennet / und ſaget / daß nicht weit von dannen 
eines Riſen Gebeine ſeyn außgegraben / und nach 
Straubingen gebracht worden / und werde noch da⸗ 
ſelbſt die Groͤße dieſes Riſen abgemahlt geſehen; ſo 
man von der Maß ſolcher Beine genommen. 
Pfreimbd / ein kleines Staͤdtlein / ſamt einem 
auſſerhalb deſſelben gelegnen Schloß / am Nordgau / 








und 
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und eine halbe Meile von Nabburg / ander Nab / 
darein allda das Waͤſſerlein Pfreind faͤllet / gelegen; 
fo vorhin Landgraͤfiſch⸗ Leuchtenbergiſch / als ein Le⸗ 
ben vonder Obern⸗Pfaltz / geweſen; igt aber dem 
- Hochfürftt. Haufe Bayern gehörig iſt / hatein Amt 
oder Vogtey. Siehe von der Landgraffen zu 
Leuchtenberg, fo nun abgeftorben / Reichs⸗ und Eos 
meralifchen Gebuͤhr / was oben im Eingang N. 13. 
gemeldet worden. Das Stammhauß Leuchten⸗ 
berg liegt vor dem Boͤhmiſchen Wald. Sie hat⸗ 
ten auch das Schloß und Herrſchafft Wernberg / 
wie auch Schloß / Stadt und Ampt Grimsfeld / im 
Franckenland. U. 

Pollingenseine Probfteyder rezulirten Chor⸗ 
herren S. Auguftini , nahend dem Städtlein Weil⸗ 
heim / in Obers Bayern; ſo Anfangs fürgungfrauen 
S. Benedieten Ordens geſtifftet worden / die aber 
die Käyſerin Gifila ‚deg Conradi Salici Gemahlin, 
vertrieben / und das Cloſter den Canonicis Regula- 
ribus eingegeben hat. Wird zum S,Salvator ges 
nannt. 

Pyrbaum / Schloß und Marckt / in der Dberns 
Pfaltz / Abbrecht Friderichen von Wolffſtein / Hn. 
zu Pyrbaum und Sultzberg / c. gehörig.‘ Siehe / 
was oben im Eingang / von dieſen Herren von 
Wolffſtein mit mehrern berichtet worden / N. i9. 
pag. 3tr. 

Kadſtadkt / eine Stadt am Waſſer Eng / im 
Ertzſtifft Salsburg / davon das nechfte hohe Ge⸗ 
bürgder Radftadter Taurn genannt wird. Ber 
fagter Fluß entſpringet in diefer Gegend / laufft “ 
na 
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nach durch Ober⸗Steyer / und Ober⸗Oeſterreich / 





und kommt endlich unterhalb der Stadt Ens / in 


die Donau. 

Rain / eine wolgebaute und feſte / zwar nicht 
groſſe Stadt / in Ober⸗Baͤhern an dem Waſſer 
Acha / und nicht weit vom Lech fo Baͤhern / und 
Schwaben ſcheidet / und einen zimlichen Weg un⸗ 
terhalb Rain / nahend dem alten. Gemaͤur / von 
* zerſtoͤrten Schloß Lechsgmuͤnd / in die Donau 

t. 


Raitenbuch / ein gar altes Elofter / in Ober⸗ 
Baͤyern / zwiſchen den Elöftern Eital und Pollins 
gen / der regulirten Chorherren S. Auguftini Ovs 
dens Anno 85. geflifftet. 

Raitenhaßlach / ein ſchoͤnes Ciſtertzer / Clo⸗ 

r/ in dem Burckhauſiſchen Gezirck / neben dem 

luß Saltza / in Ober⸗ rn. 

Ranshofen / ein Cloſter der regulirten Chor⸗ 
herren in Boaͤyern / S. Auguftini Ordens / von deme 


P. Gabr. Bucelinus , part.2. Germaniæ Sacræ, fol. 


"3. aus Hundio zu leſen; welcher Hundius tom 3. 
Met. Salisb. gar viel von Ranshofen / Rantzenho⸗ 
fenmahendder Stadt Brauma gelegen sfchreiber. 
Es wird befagtes Elofter auch zu S.Pancratio ges 
nannt / deſſen erfter ‘Probft Rapholdus Anno 1146, 


geſtorben. Und allhie zu Ranshofen fülle der 


Pallaft der Könige und Fürften in Bäyern vor 

zeiten geweſen feyn. Ä 
Regenſpurg / Ratisbonayeinwoeitberühmte des 
H.Rom Reichs⸗Stadt / in welcher fich fuͤnffStaͤn⸗ 
de Des Reich (melches ein tea — = 
deichs⸗ 
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Reichs⸗Stadt iſt) als der Biſchoff / der Abbt zu &. 
Haimeran / die Aebbtiſſin zuNider und Ober Muͤn⸗ 
ſter und dann Cammerer / und Rath dieſer Stadt 
befinden; von welcher aller Reichs⸗Anſchlag oben 
im Eingang / zu leſen iſt. Es ſind ſehr viel Reichs⸗ 
Taͤge allhier gehalten worden / und werden noch 
daſelbſt von Anno 1663. her ſolche continuiret. Sie 
ligt an der Donau / in welche oberhalb der Stadt die 
Laber und Nab / und unterhalb derſelben / der Fluß 
Regen / fallen; daruͤber eine an ae 





Brück geher. In dieſer Stadt feyn viel ftattliche 
Kirchen und Elöfter  audy der Biſchoffs⸗Hoff / das 
Rathhauß / und andere Gebäu und fonderlich der 
der Dom / oder die Biſchoffliche Kirch; das Cloſter 
zu ©. Haimeran / und das Sefuiter » Collegium 
zubefichtigen; wie hievon in Zeileri Topographia 
Bavariz ‚Deßgleichen.im Anhang darzu/ gar weite 
läufftig zu leſen; wiewol was die Sachen auffers 
halb der Stadt betrifft / indem vorigen Krieg und 
Belagerungen diefer Stadt, theilg derfelben in eis 
‚nem andern men ges  fonderlich Die Gar⸗ 
ten’ die Mühlen / und andere Gebau / indem obern 
und untern ABord / oder Werd; der fchöne Schießs 
pla& vor dem Jacober Thor 5 Die Kirch und der 
Gottes⸗Acker / zu ©. Lazarus genannt / fo famt 
den bortreflichen Srabfchrifften/ und Ehren» Ger 
dächtnüffenabgebrannt worden. So war vorhin 
eine Borftadtan der Donau gegen Nidergang / 
und oberhalb der Stadt / in welcher die Haffner / 
Ziegelbrenner / c. wohneten / foaber allesder&rden 
gleich Damahls gemacht worden Allein Se find 

ißhero 
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bißhero viel Sachen fonderlich im Werth / wieder 
auffgerichtet + und die Stadt ein mehres befeftigt 
yoorden. Von den Elöftern Nider » uud Ober» 
Münjter in Regenſpurg / dem Cloſter 8. Magni, 
zroifchen dern Regehn / und der Donau / am Fuß der 
fteinern Regenfpurger Bruͤcken / bey der Stadt am 
Hoff/(fo ein Chur⸗Baͤyriſch Stadtlein/gegen Res 
genfpurg über gelegen) Item dem Earthäufer Clo⸗ 
fter Pruͤel undden Benedietiner Elofter Prufeo 
ningrnahend der Stadt und ihren Gtifftern / fiehe 

unter andern / auch den offternannten Gabrielem 
Bucelinumin Germania Sacra, part2. fol. 48. 55. 
65.66.undzz. Was das Biſtum allhie anbelangty 
fü ſeyn aus den legten deffelben Borftchern geweſen / 
1jRupertus II. Pfaltzgraff beym Rhein Hertzog in 
"Bayern fo Anno ijo7. 2)Johannes III. Pfalgs 
graff beym Rhein / Hertzog in Bayern / fo Anno 
15383. 3) Pancratius don Sintzenhofen / ſo Anno 
1548. 4) Georgius Mareſchall von Pappenheims 
der Anno 1563. 5) Vitus von Sraunberg / ſo Anno 
1567. 6) David Kölderer / ſo Anno 1579. 7) Phi- 
lippus, Pfaltzgraff beym Rhein / Hertzog in Bäyerny 
ſo Anno 1598. 8)Sigismundus Fridericus Fugger / 
Bern ſo Annoı600.9) Wolffgangusvon Haus 
ensder Anno 1613, 10) Albertus IV, Graff von 
Thoͤring / ſo Anno 1649. geſtorben; 11) Francifcus 
Wihelmus Sraff von Wartenberg / fo auch Bis 
ſchoff zu Oßnabruͤck iſt. Anno 1660. den 26 Mart. 
ft. n. wurden Ihr. Fuͤrſtl. Sn. Frantz Wilhelm 
Graff von Wartenberg / Biſchoff zu Regenſpurg 
und Oßnabruͤck / und damahlen a 
eft. 
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Majeſt. zu demenacherNiegenfpurgverlegtenDepu- 
tations- Tag hoͤchſt anfehnlicher Gevollmaͤchtigtet 
Abgeſandter / zu einem Cardinal in Rom gemacht / 
und felbiger nachgehends den7. May von dem 
Paͤbſtlichen Caͤmmerer / Grafen von Fuͤrſtenberg / 
das rothe Bireth oder Cardinals Hut in Regen⸗ 
ſpurg angehen Es hatte aber gedachter Cardi⸗ 
nal und :Bifchoff zu Regenſpurg ſolcher legtern 
auffgetragenen hohen Wuͤrden in diefer Eitelkeit 
fich nicht lang erfreuen mögen fondern in dem gi 
folgenden 1661. Jahr den ı. Decembr. ft. n.die 
Welt gefegnet. Anno 1662. deng.(18.) Gebr. wur⸗ 
den 12) Ihro Graͤffliche Sinaden / Johann Georg / 
Graff von Herberſtein zu einem Biſchoff zu Regen⸗ 
ſpurg erwehlet; welcher aber ebenmaͤſſig bald her⸗ 
nach / benanntlichen denz. Jun. ft.n. aus dieſer Ei⸗ 
telkeit abgeſchieden. Hierauff feyn 13. Ihr Hoch⸗ 


würden und Graͤffl. Gnaden / Adam Lorentz / Graff 


von Toͤringen zu Stein und Pertenſtein / geweſe⸗ 
ner Thum ⸗Probſt zu Regenſpurg / zu einem Bis 
ſchoff felbigen hohen Stiffts ernennet und erkiſet 
woorden / welche aber am 8. Dctobr. 1666. wieder 


geftorben Und folgete )Ihm nad) Albertus Sigise 


mundus Hertzog in Dber und Unter Yäyern/ wie 
auch in der Ober» Pfalsı Pfalsgraff am Rhein 





und Landgraff zu Leuchtenberg der zugleich inGrege 


fingen Biſchoff war ; fu aber den 4. Novemb. 1685. 


iefe Welt gefegnet zund feine Stelle Jofepho Cles | 


mentidem ietzigen Churfürften zuCoͤlln hinitertaffen, 
Reichenbach / ein Benedictiner Cloſter in Baͤt 
ern von Theobaldo, Marggꝛaff vun Vochbuꝛg / in ſei⸗ 
| nem 





Zu 
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nem Gebiet / am Waſſer Regen / etliche Meilwegs 
oberhalb Regenſpurg geſtifftet. P. Bucelin. £.73. 
Reichenhall s eine Stadt in Ober⸗Baͤhern 
ander Sala / ſo in die Salsa kompt / iſt berühmt mes 
en des Saltzweſens. Es gehet von binnen ein 
Saltıoeg biß an die Iſar / bon Dannenman dag 
Saltz in Francken / Schwaben, Graubünten in 
das Schweitzerland / und biß an den Rhein führer, 
fo einen groſſen Nutzen bringt. Es hat alida ein 
Auguftiner Clofter der. regulirten Ehorherreny 
Anno ii 40. ungefaͤhr geſtifftet / jo zu S. Zenoneges 
nanndt wird. | 
Reichersberg / ein Elofter der regnlirten 
EhorherrenS. Auguftini Ordens an dem Ufer des 
Inns / oder Yns/ eberhalb DObernberg und Paſ⸗ 
ſau / im Hertzogthum Baͤyern / ſo Staff Bernhard 
von Reicher ſperg / und feine Gemahlin Fran Diet⸗ 
burs / Graͤfin von Helffenſtein / umbs Zahr 1090. 
geſtifftet haben. 


Reetz / ein Chur⸗Baͤhriſches Staͤdtlein / in der 
— Pfaltz / 2, Meilen von Waldmuͤnchen ges 
gen. 

Ried / ein wohlgebauter Marckt / wie ein 
Staͤdtlein / in Ober⸗Baͤyern / der fampt feinem 
— unter die Regierung Burckhauſen gehoͤ⸗ 
rig iſt. 

Riedenburg / oder Rietenburg / ein beſchloß⸗ 
ner Marckt und Schloß / auch in Ober⸗Baͤhern / 
aber unter der Regierung Mönchen; fo / vor Zeis 
ten / eigne Graffen gehabt welche allbereit bey Re⸗ 
gierung Kaͤyſers abgeftorben Pen | 
| Ä or / 


Kein / und 


sa ° Dervierdtetitul/ 

Ror ein Elofterder regulirten Chorherren 8. 
Augufini ‚nicht weit vom Sluß Labar in Nieders 
Baͤyern / geftifftet von Magno von Abenfperg / zus 
genandt on Nor / des berühmten Babonis, Gras 
fens von Abenperg Euick⸗Sohn / Anno Chriſti 
233. | 
"Roth, ein Benedictiner Elofteran dem Inn 
oberhalb Waſſerburg / fo Anno 1075. geftifftet. | 

Salsburg / eine vornehme und fefte Ertzbi⸗ 
fchöffliche Stadt ander Saltza vor Zeiten Juva- 
via ‘oder Helffenburg genant / allda die Ertzbi⸗ 
fchoffliche Haupt » Kirch fo unter die vornehmfte 
in gang Eutopa aezehlet wird; Item das gewaltige 
Benedictiner » Etofter zu St. Peter / das Cloſter 
Nonnenberg / die Srebifchöffliche Reſidentz / und 
andere fchöne Gebäude mehr zu befichtigen feyn. 
Aus dem gemelten Elofter zu S. Peter / ſo der erfte 
Biſchoff zu Saltzburg der H. Rupertus umbs 
Jahr 580. geſtifftet + ſeyn viel Aebbte allhie / Bi⸗ 


ſgoffe / ind Ergbifthöffenehmtich 22. an der Zahl / 


worden. Das gedachte Elofter Nonnenberg auff 
dem Berg über der Stadt / und dem Fluß Salsar. 
iftauch / wie das zu S. Peter / S. Beneditten-Drs 
dens / ſo deßgleichen von dem gemeldten und Anno 
1023. abgeleibten H. Ruperto / zu Liebſeiner Schwe⸗ 
ſter / Erentrud / umbs Jahr 585. erbauet / deſſen 
Coſters erſte Aebbtiſſin Sie auch worden iſt. Und 
hat daſſe lbe iederzeit viel lohe und Adeliche Stan⸗ 
des Jungfrauen gehabt. Vor dieſem war der⸗ 
ſelben nt! um Johanna / Gräfin ven Wolcken⸗ 
odenegg / Nicolai Graffens von Lo⸗ 


Dr dron / 
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dron / Des Paridis, Ertzbiſchoffs allhie Vaters / 
geweſte Gemahlin. Es hat auch der Zeit eine 
hehe Schul zu Saltzburg / ſo dem Benedietiner⸗Or⸗ 
den ſolche zu beſtellen ͤbergeben worden / und war 
derfelben Præſes im Jahr 1658. Placitus, des Benedi⸗ 
ctiner⸗Cloſters Lambach in Ober⸗Oeſterreich / Abt. 
Was allhie Anno ısıı. zwiſchen dem Ertzbiſchoff / 
und dem Hertzogen in Bayern/wegen des Saitzwe⸗ 
ſens / und des Stiffts Berchtolsgaden / für Streis 
tigkeit vorgeloffen + der Hertzog ciliche Derter im 
Salsburger Land eingenommen / der Ertzbiſchoff 
geflohen / die Domherren / dem Hergog die Schlüfs 
el der Stadt überſchickt / derſelbe auch zu Saltz⸗ 
hurg eingezogen / der Ertzbiſchoff aber / durch den von 
Haßlang / in einem Dorff aefangen / und nach 
Werffen gefuͤhret worden; das erzehlet neben ans 
dern auch) der Continuator Thuani im beſagten 
abe pag.233. Es alternirt der Ertzbiſchoff allhie 
bey den Reichstaͤgen / x. mit den Ertzhertzogen zu 
Oeſterreich. Siehe Sprengerum in delin. Stat. 
Imp. pag. 310. was des Ergbiftums Meiche s Ans 
fchlag ſeyn / davoniftoben im Eingang Meldung 
gefcheben. N.2. Aus den letzten Erbbiſchoffen feyn 
geivefen 1) Leonhardus von Keutfehach / ſo Anno 
1516, 2) Matthzusfang von Wallenburg / Cardi⸗ 
nal fd Anno 1540. 3) Erneftus ‚ Pfaltzaraff beym 
Rhein / fo Anno 1554. refignirthat / und Anno 1560. 
geftorben. 4) in welchem Jahr auch fein Nach⸗ 
ahr / Michael von Kienburg / diefe Belt geſegnet 
sat. 9 Johannes Jacobus Khuon, von Belaſy / fü 
Ann01586. 6) Georgius von; Kienburg/ fb Anno 
32 1587- 
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1987. geftorben. 7) Wolffgangus Theodoricus 
von Raitnau / der die oben angedeutellnrube erregt/ 
und abgeſetzt worden. 8) Margus Sitticus, Graff 
von Hohen⸗Eins / fo Anno 1619. 9) Paris, Graff 
von Fodron, ein Sohn des Sraffen Nicolai von Los 
dron / und Frauen Dorotheæ von Welſperg / ſo A. 
1653.dens. Decembr. im 68. Jahr feines Alters ges 
ftorben ift. Er hat den obernannten herrlichen Teme | 
pel Anno 1628. außgebaut, dic *Benedictiner Unider⸗ 
ſitaͤt allhie eingeführt das Schloß und die Stadt 
alfo befeftiget / daß mans für unüberwindlich hält. 
An feine ftatt wardden 3. Tag Hornungs / Des 
1654. Jahrs Wilibald / oder Gnidobaldus / ein 
Graff von Thun / ſo vorhin des hohen Stiffts De⸗ 
chant geweſen / zum Ertzbiſchoff erwehlet / ſo den 1. 
Junii 1068. geſtorben. An deſſen verledigte Stelle 
wurde Maximilianus Gandolphus, Freyher von 
Khuͤenburg den zo. Zulii1668. erwaͤhlet / und nach⸗ 
mahls von Innocentio XI. zu einem Paͤbſtlichen Le- 
gato und Cardinal gemacht. Welchem aber nach⸗ 
dem er feinen Biſchoffs⸗Mantel mit dem Sterbe· 
Kittel verwechfeln müffen/ Johannes Erneflusein | 
Torolifher Braff von Thunden 30. Jun. 1687. in | 
der Regirung nachgefolget. 
Schamhaubt / ein Cloſter der regulirten Chor⸗ 
herren S. Auguſtini, beym Urſprung / des Bachs 
Schambach / ums Jahr noz. geſtifftet / darinn die 
von Muckenthal ihre Begrãbnis haben; das Jaͤhr⸗ 
lich Einkommen aber dieſes Cloſters ſol ietzt nad) 
Ingolſtadt zur hohen Schul / und dem Auguſtiner⸗ 
Cloſter daſelbſten geliffert werden. | | 
| 
| 


N 
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 Schärdingzeine fette Stadt 
ern am Fluß Inn / fo fampt ihrem Land » Gericht 
unter die Regierung Burckhauſen gehörig. Iſt 
wolgebaut. Hatauch ein feſtes Schloß und ei⸗ 
nen groffen Platz / oder Marckt. 

Schefftlarn / ein Cloſter oberhalb Mönchen / 
ander Iſar / fo erſtlich fuͤr den Benedietiner Or⸗ 
den geſtifftet worden. Als aber die Ungarn ſol⸗ 
ches zerſtoͤhrt / hat Biſchoff Otto zu Freiſing / mit 
Einwilligung Hertzog Heinrichs in Bayern / ſol⸗ 
ches wieder erbauet z und es Anno ii40. den. Praͤ⸗ 
monſtratenſern eingegeben. 

Scheyren / ein anſehnliches Benedictiner⸗Clo⸗ 
ſter oberhalb Pfaffenhofen in Ober + Bäyernrfo 
ausdem Schloß und Wohnung der. Graffen von 
Scheyrn zu einem Gotteshauß gemacht worden / 
darinn auff die 130. Grafen und n des Scher⸗ 
tifchen Se —8 » begraben liegen: ſollen. 
‚Aventinus ib. 4. fol. 297. des Lateinisch Baßlet 
schen Druds vom Sahrıaız. — Item Wig. 

nd tom. 3. Metr. Salisb: p. 

Schlegpdorff ein Ctiffide derregulirten. Chor 
herren 8. Auguftini Otdens / an den Wurtzeln der 
Alpen / oder Gebuͤrgs / in Ober⸗Baͤyern; ſo An⸗ 
fangs ein Benedictiner⸗oſter geweſen / aber nach 

deſſen Verwuͤſtung durch Die Ungarn dem Orden 
S. Auguſtini, vom Biſchoff Othen zu Freyſing / ein⸗ 
Ge ie audfeligen Yo 
$ ers / er gen ga | 
Ordens zroifchen den Waſſern Inn / und Mans 
suald am a? bey dem Sting; mie | 
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wohl ſolcher Probſtey Einkommen nacher Moͤn⸗ 
chen / zum S. Marien Stifft / kommen ſeyn ſolle. 
Schoͤnfeld / ein Eiſtertzer Jungfrauen Cloſter 
‚an einem ſehr luſtigen Ort in Bayern nnd nahendy 
wo der Lech in die Donau faͤllt / gelegen. 
Schonga / Schongavia, ein ſchoͤnes Staͤdt⸗ 
kein / fo zimmlich hoch liegt / da unten der Lech vor⸗ 
über ſfteuſt. Gehört / ſamt dem Land⸗ Gericht in 
Die Negierung Mönchen. Man vechnet vonLand⸗ 
ſperg hieher 4. Meilen und komt man dahin / wann 
man von Augſpurg und Landſperg nach Inßbruck 
reiſen wil. Iſt beruͤhmt wegen der guten Lauten / 
ſo man allda vor biefem gemacht hat / und vielleicht 


noch. 

Schrobenhanfen } ein lleines Städtlein 
am Fluß Par / auch in — Bayern und faſt 
Pi halben Weg zwiſchen Ingolſtadt / und Aug⸗ 


Schwandsrff. / ein Pfaltz⸗ Neuburiſches 
Städtlein / wiſchen Nabburg / und Regenſtauff / 
auff der Straſſen von Eger ‚und Negenſpurg. Ein 
Meilwegs davon. ligt der Marckt —— 
an der Nab / wo die Schwartzach darein komt. 
Seon / Seun / Sewen / ein Benedietiner 
Hbbtey im Bayern nicyt weit von dem Chiem⸗ 
©ee / ſo Graff Arbo von Dieſſen / und Andechs’ 
| gerne und Käyfer Henricus II. veichlich begabet / 


————— gar vornehmes Praͤmonſtra⸗ 

tenſer Cloſter / in der Obern⸗Pfaltz / zwiſchen Kem⸗ 

nat / und Preßlae / auff einem gantz fruchtbarn Bo⸗ 
en / 
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vams Sahrırgz.erbayt;fo vorhin nur eine Probs 
fie gewefen aben Anno 1459. jur Abbtey worden 
it. Siehe Cafp, Brufchium in Beſchreibung des 
Viechtelbergs /p. 13» — | 
Stein) Schloß und Dorff an der Traun in 
Bãhern dem Öraffen von Toͤrring gehörig. 
,, Geeingaden / auch ein Praͤmonſtratenſer 
Moͤnchs⸗Abbtey / aber in Ober e Bäyern nahend 
Dem. Lech zwiſchen Naitenbuch und Fuͤſſen geles 
gen ‚und ums Fahr u47. erbauet. 
. Straubing / eine ſchoͤne wolerbaute Stadt 
in Rieder⸗ Bayern bey der Donau / und Meise 
ken unterhalb Negenfpurg, alda eine Chusgpftlie 
che Regierung / und ent-Amt ift; dahin viel Dre 
‚rer gehörigen, Iſt einer siemlichen Groͤſſe und 
bat eine ſchoͤne Stiffts⸗ Kicchen / zu SS- Jacobi und 
‚Eiburii; audyein Carmeliten Eloſter / darinn die 
Herren Frnthafften von Wernberg begraben lie 
Suben / ein, Elofter-der regulirten Chorherren 
‚5, Augulini Ordens in Baͤyern / neben dem Sun 
H Derkog Engelbertus II. Hertzogin Karnten / 
‚a feiner Gemahlin Utha / Graͤfin von Sultzbach / 
geſtiffteth at.. 
Sultzbach / eine Stadt und Fuͤrſtlich Schloß / 
‚in dem Theil der Ober⸗Pfaltz / ſo man die junge 
tal nennet / nahend der Vils / zwiſchen Vilſeck 

dAmberg / auff einem Berg / daran unten ein 
„Brunn davon Die. gantze Stadt mit Waſſer verſe⸗ 
‚ben; werden ſolle. Brauet gutes Bier z aus dem 
Roſenbach / fein die Vils ui Man rechnet 
{ji j - 4 va 











v 
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von hinnen . Meile nach Amberg gen Nürnbergy 
undg. auff Regenſpurg. Dieſer Zeit hält allhie 
Hoff Chriſtianus Auguſtus + Augufti Pfalggrafs 
fens beym Rhein und Hergogen in Baͤhern · 
Hochſeeligen Andenckens altiter Sohn / von de⸗ 
ro Durchl. oben / im Eingang / N. 12. pag. 301. eq. 
etwas iſt gemeldet worden. In der Franckfurti⸗ 
ſchen Fruͤhlings ⸗Relation vom Jahr 1656: ftehet? 
daß hochgedachter Pfaltzgraff Chriſtian / tc. den o. 
Decembris, zu Wuͤrtburg / Anno 1655. in dee 
Schloß⸗Capell revocirt; den 12. Januarii / An- 
no i6 darinn gebeichtet / und communicirt ; den 
10. (28.) Januarii zu Neuburg / in der Zefuitere 
Kirch / öffentlich confeflion gethan und wieder 
 communicirt hatte / wovon vorher nuch allbereit 
Meldung gefchehen, | 
Suigberg von theild Sultzburg genannt / ein 
anfehnliches in der Ober⸗Pfaltz 2. Stund von Neu⸗ 
mardt / und 2. Stund von Altorff gelegenes 
Schloß / und vormahls Georg Albrechten von 
Wolffſtein / Herrn zu Pyrbaum / und | 
Mefiveng / von welchen oben in dem Eingang ei⸗ 
was gefagt wurden. Ihr. Gn. Gemahlin / hie 
Frau Anna Sophia / Gräfin von Ortenburg in 
Bäyern fd anno 1609, denz. Febr. gebohren. Der 
igige heiffet Albertus Fridericus, von welchem im 
— Titufs pag. 312. ein mehres zu leſen 
yn wird. | ’ : 
Tegernfee/ ein mãchtiges und anſehmiches Bes 
nehictinersKlofter/ in Ober Bäyern / zwiſchen der 
Iſar / und dem Inn zin dem Rachen des a | 
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fo mit Graben uud Schußrochren umbgeben / und 
mit Sefhüs verfehen; defien Abbt auch fich der 
Adels⸗Perſonen aus der Nitterfchafft / wie ein 
Sürft zu feinen Dienſten gebraudyt. Hat guie 
Gelegenheit von dem See /daran e8 liegt / und der 
Lateiniſch Lacus Tigurinus genannt wird; hat auch 
andere Waſſer / als Manguald / Ahen / und Vals 
dep, in der Nahe; auch genug Holtz / und aus Dem 
Zprolifchen Gebuͤrg / allerley Schnabelweid. Es 
haben die Aebte diefes uralten Cloſters / vor allen 
andern Drdenss Prälaten in Bayern bey offentlis 
chen Verſammlungen den Vorgang. S. was 
von dieſem Cloſter Aventinus l. 4. föl.297. ſchreibet. 
Thierbaupten? auch ein Benedictiner⸗Cloſtet 

in Ober⸗Baãyern an dem fifchreichen Fluß Ach oder 
Aich / nicht weit vom Lech / z. Meilen von Augſpurg / 
und ſo viel auch von Donauwerth / an einem gar lu⸗ 
ſtigen / und fruchtbarn Oet / und auff einem erhoͤhten 
Hügel gelegen / ſo Hertzog Thaßile ums Jahr 770 
erbaut / Kaͤyſer Lotharius aber der erſte wieder auff⸗ 
gerichtet; und folgends die von Wittelſpach ver⸗ 
mehret / und reichlich begabet haben. — 
Titmaning / oder Titmoning / von theils 
Dietmaning genannt / oder geſchrieben / ein Ertzbi⸗ 
ſchoͤffliche Saltzburgiſche Stadt an der Saltza⸗ 
2. Meiln von Baͤyriſch⸗Oetting / und 6. Meilen von 
der Stadt Saltzburg. TEN 
CTraunſtein ı ein Städtlein in Dber + Bay 
ern am Waſſer Traun und den burgifchen 
Brangen  allda Salgagvellen fen. Und liegt =. 
Stund — Aendholtzen / zu — 
35 en 
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ken Gebrechen dienlich; wie ein davon zu Salgburg 
gedrucktes Buch zu leſen. | | 
5. Veit / ein ‘Benedietiner « Clofter in Nieder⸗ 
Baͤhern auff S. Beitsberg nahe dem Fluß Rota 
auff Muͤhldorff zu und nahend Neumarckt geles 
gen/ von Diethmar einem Graffen von Dornberg 
erſtlich geſtifftet. | 
Velburg oder Deldburgsein Pfaltz⸗Neubur⸗ 
giſches Staͤdtlein in der jungen oder neuen Pfaltz / 
zwiſchen Neumacrckt / und Lengenfeld  nahend dem 
Waffer Laber. WE o 
Viepach / ein Jungfrau⸗Cloſter des Ordens 
S. Anguſtini auff einem Berg: über der Iſar / uns 
terhalb der Stadt Landshut in Baͤhern; fo Graff 
Beringarius von Leonberg ums Jahr 1296. er⸗ 


Vilshofen/ oine Heine aber wolgebaute Stadt 
in Nieder⸗Baͤyern an der Vils und Donau / ſo Da 
zuſammen flieſſen / zwiſchen Paſſau und Decken⸗ 
dorff / und von ieder Stadt 4. Meilen. Es liegt 
nicht weit von hinnen das Ciherger. Cloſter Al⸗ 


Def iur j 
 Undersdorff/ en Cloſter des regulirten Ehore 
herren S. Augultini Ordens am Waſſer Glen in 
sBäyern’Anngırzg, von Pfalggraff Orten zu Wii⸗ 
selfpach / geſtifftet / ſol z Meilen von Sreifing liegen; 
und wird inden Taffeln auch theils. Schriften uns 
recht Zuderftorff genannt ;daher auch der Itrthum 
indes Zeileri Topograpiamfol. 77. Fommen iſt. 
Marckt an der 
Donau / 2. DV unter Ingolſtadt; - vor 
i eiten 





* 
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Zeiten die abgeftorbene Marggraffen von Voch⸗ 
burg im Schloß Hoff gehalten haben. Sie hatten 
aub Cham / Eger und Neumarckt. Der legte 
Diefes Geſchlechts hat Theobaldus geheiffen ; wie 
P. Andreas Brunner part. 3. Annäl. Boj. p. 889. er⸗ 
weiſet. Unterhalb Bochbiregt liegt Das Benedi⸗ 
etiner-Elojter, / Muͤnichs Muͤnſter / an der Dos 
nau / von Diepoldo VI. Marggraffen zu Bochburg/ 
wieder auffgerichtet 7 nachdem es Die Ungarn vers 
brant hatten. | : en 
Waidhauſen oder Waith auſen / ein vor⸗ 
nehmer Chur⸗Baͤhriſcher Marckt / in der Ober⸗ 
Pfaͤltz ſtracks an den Boͤhmiſchen Graͤntzen und 
Woald / den theils em Städtlein nennen. 
Waldeck , ein feſtes Bergſchloß auch in. der 
Ober⸗Pfaltz / und unterhalb Amberg / an der Vus / 
darzu eine Graffſchafft gehoͤrig. Siehe Caſp. 
Bruſchium, in Beſchreibung des Fichtelbergs. Dig 
Herren von Maoͤxelrein / fü einen /Reichs⸗Stand 
machen / wie oben im Eingang hievon Bericht ge⸗ 
ſchehen / N. 18. ſchreiben ſich Graffen zu Hohen⸗ 
Waldegg. Dbes num dieſes Waldeck / oder ein 
anders in Baͤhern / darvon ermangelt eigentlicher 
Bericht. Eee KERNE 3 
Wallerbach oder Walderbach / ein Cloſter / 
Ciſtercien ſer⸗Ordens / in der Ober⸗Pfaltz nicht weit 
von Cham; welches die Graffen von Rietenburg 
Anno 1143. geſtifftet; aus denen Der letzte BOtto 
Minor ein Moͤnch geweſen / und in dieſem Cloſter 
geſtorben iſt. — 
Waldmuͤnchen / en Staͤdtlein an der 
Scchwartz⸗ 
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Schwartz⸗Ach / und aud) in der Obern⸗Pfaltz bey 
dem Behmer Wald. 

Wald ſaßen / ein maͤchtiges Cloſter im Voigt⸗ 
land / und eine Meilwegs von der Stadt Eger ge⸗ 
legen / fo Ciſtertzer⸗Ordens / entweder Anno 1133. 
oder 34. von Gervico, Herrn von Wolmunſtein / 
mit Huͤlffe des Marggraffen Theobaldi von Voch⸗ 
burg / geſtifftet. Hat ein feſtes Schloß darinn der 
Abbt ſeine Wohnung haben ſolle. Was dabey 
liegt / wird von theils ein Staͤdtlein genannt: Mag 
aber ein Marcktfleck ſeyn. Es hat der Abbt vor 
dieſem einen ziemlichen Reichs⸗ Anſchlag gehabt / 
auch zu Unterhaltung des Cammergerichts contri- 
buirt: Chur⸗Pfaltz hat daruͤber Anno 1521. den 9. 
Martii, vom Kaͤyſer Carolo V. die Schirms⸗Ge⸗ 
rechtigkeit / wie man findet erlangt. Wie esaber 
dieſer Zeit damit bewannt + davon hat man nichte 
ju berichten. IE ES: 
Waſſer eine ſchoͤne / luſtige und wohler⸗ 
baute auch nehrhaffte Stadt / in Ober⸗Baͤhern / am 
Hör Inn / undindie Regierung zu Mönchen ges 

rig. u ; . 
Weiden / eine Stadt inder Obern⸗Pfaltz / zwi⸗ 
ſchen Neuſtaͤdtlein / und Pfreimd / auff der Straſſen 
von Eger nach Regenſpurg / und bey der Nab gele⸗ 

. War vor dieſem eine gemeine Stadt und 

mpt daran. Chur⸗Pfaltz / und Pfaltz⸗Neuburg / 
ſollen Theil gehabt, und was Chur⸗Pfaltz daran 
gehoͤrt / Ihr. Durchl. Pfaltzgraff Wolffgang Wil⸗ 
beim wie man berichtet hats außgebeten haben; 
Davon man aber doch nichts gwiſſes fchreiben * 
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In der Sranckfurtifchen Herbjt- Relation , vum 
Jahr 1655. ſtehet zwar pag. 81. Beiden ſey eine 
Chur⸗ und Sultzbach⸗ Pfaͤth iſche Stadt; wie auch 
Barckſtein. Und G. G.in der kurtzen Anzeig 
der Kriegshändel vom Jahr 1650. bif 1655. fehreis 
t / daß Anno 1657. die Bäyrifchen die Stadt 
Wenyden / und das Schloß Bergſtein beſatzt und 
Daß die Chur⸗Heydelbergiſchen daraus hatten zie⸗ 
ben müffen. Aus dem Diario Europzo ift zu ers 
ſehen / daß Ehur » Biyern/ und Chur⸗Pfaltz / 
deßwegen Schrifften herfuͤr gegeben / und daß Chur 
Pfaltz den halben Theil an Weiden und Parck⸗ 
ftein prætendire; Pfaltz⸗Neuburg aber feine daran 
habende Gerechtigkeit dem Pfaltzgraffen von 
Sultzbach überlaffen / der Ehur » Bäyern als da⸗ 
mahin Reiche»Vicarium, umb Hülffe wider Churs 
Pfaltz / angeruffen; und daß ver Zeit beyde Meligios 
nen zu Weiden ſey / welches WWelden Aventinusi. 5 
£. 328. Videnas, und eine Stadt des alten Baͤher⸗ 
lands nennet / dabey der Fleck / und das Schloß 
Parckſt ein nahend gelegen / ſo weyland eine Stadt 
geweſen / und Dem Biſchoff Gebhardo zu Regen⸗ 
ſpurg gehoͤrt / als / unter der Regierung des Kaͤh⸗ 
ſers Henrici III. Hertzog Conrad in Bänern Sie 
mit Liſt eingenommen / gepluͤndert / und angezuͤndet 


habe. | 

Weiern / ein Stift der regulisten Chorher⸗ 
renS. Auguſtini, in ‘Bayern / umbs Fahr nzz. bes. 
ftattiget / darein etliche Edelleut von Pintzenau / 
und von Hohenkirchen / begraben liegen ;P. Buce- 


linum 
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linum £ 92. Sonften ift ein Yeyern in Sranden- 
land dahin groffe Wallfarth gefchiebet- | 
Weilheim / eine Stadt in Ober⸗Baͤyern / an 
der Amber / zwiſchen Raitenbuch und Wolfarts⸗ 
hauſen / nahend dem Amerſee. 
Weltendurg / ein berühmtes Manns + Eloy 
fee S Benedicten Ordens / ein wenig oberhalb 
dem Stadtlein Kelheim ander Donau. S. Aven« 
tin. lib. 2.6.56. 
Wemding / ein kleine / aber fchöne Chur⸗Baͤh⸗ 
riſche Stadt / im Rieß / zwiſchen Schwaͤbiſch⸗ 
Oeting / und Monheim / bey13. Meilen von Noͤrd⸗ 
lingen und2.von Donawerth / nicht ſonders weit 
von dem Cloſter Kaͤhſersheim / und dem Fluß Wer⸗ 
nitz. Hat ein Schloß / und Amt; und iſt ſonder⸗ 
lich / wegen des auffz. Büchfenfcbuß Davon geleges 
nen Befund, Bads / berühmt. 
Werffen /Pervia, ein fehöner Ergbifchöfflicher 
Saltzburgiſcher Marckftfleck / ander Saltzach / oder 
Salsa / ſamt einem gar feſten Berge Schloß. 
Werth / ein Biſchofflich Regenſpurgiſcher 
Marckfleck / ſamt einem feſten / und ſchoͤnen 
Schloß. 
Weſſesbrunn / Fons Weflonis ein Benedi⸗ 
etiner Abbtey / ſo ums Jahr 704. in Ober⸗Baͤh⸗ 
ern erſtlich geſtifftet worden. Ligt zwiſchen Schoͤn⸗ 
ga / und Weilheim / item der Amber / oder Amper / 
und dem Lech. Der neundte Abbt allda B. Thiento 
Anno 942. oder 43. erwehlt / iſt mit 6 Bruͤdern / 
von den Ungarn gekoͤpfft worden. Der 13. war B. 
Waltho, oder Balto. Siehe Wig, Hundium, tom. 
3. Me- 
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3. Metrop. Salisburg. fol. 484. Raderum vol. 2. Ba- 
varizSandz. und Stengel. inMantifla adCommen- 
tar.rer. Auguft. Vindel. cap. ı7. pag. 62. ſeq. 
Windberg / ein Prämonjtratenfer Moͤnchs⸗ 
Cloſter / und Abbtey / gar luſtig / und hoch / nicht 
weit von Pogen / gegen Boͤheim werts / in Bãyern / 
gelegen / fo von dem roenland maͤchtigen Graffen 
von Pogen geftifftet worden : Darinn Die von Leu⸗ 
belſing / und andere son Adel mehr ihre Begrabnüs 
haben. Siehe Hund. tom. d.3. fol. 488. und Hehr. 
Canifum tom. 6. antigtı. led. | 
Wolfe: hauſen / oder Wolfratshauſen / 
ein vornehmer Marckt / m Ober⸗Baͤyern / unter 
der Regierung Mönchen / als davon es nur bey 5. 
— dem Waſſer Loyſa / fo in die Iſar faͤlli / | 
iget. | 





R SEENAEIEO LEN 0:4 OD ARD | Ä 
er fünfite Bit; | 
Von dem Ober⸗ Saͤchſiſchen Kreyſe. | 


ES gehoͤren in den Dber-Sächfifchen Kreiß / 
Be der Churfuͤrſt zu Sachſen / fo ausſchreiben⸗ 
der Fuͤrſt / und Creyß ⸗Oberſter iſt: Der 
Churfuͤrſt zu Brandendurg / x. Die Biſchoͤffe zu 
Meiſſen / Merſeburg / Naumburg und Zeitz / und 
Eammin : die Gefuͤrſte Abbtißin zu Quedlinburg / 
und Gernrode: die Innhaber der Abbteyen Wal 
ckenried und Salfeld; Die Hertzogen von — 
en / 





ud 
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fen, zu Altenburg/ ABeymarzund Gotha: Die 
Herren Inhaber des Hertzogthums Pommern: Die 
Fürften von Anhalt: Die Graffen von Schwars 
Genburgs Manffeld / Stolberg’ und Barby: Die 
Inhaber der Grafffchafften Hohenſtein / und Glei⸗ 
chen / Die Herren Reuſſen von Plauen: Die Herren 


von Schoͤnburg: Die Inhaber der Herrſchafften 


Leißnick / Wildenfels und Tautenberg: Item der 
Graffſchafft Beuchlingen / und die Herren von 
Brandenftein / Herren zu Rains /2c.von welchen 
allen hernach folget. 

1. Was den Churfuͤrſten von Sachſen anbe⸗ 
langt / ſo iſ Johann Georg der Eı ftes Churfuͤrſtens 
Chriſtiani des Erſten / Sohn / und Churfuͤrſtens 
Auguſten Enckel⸗Sohn / ſo Anno 1585. den s. Mer⸗ 
gen geboren worden den 8. Octobris / Alten Cal. 
Annoi656. zu Dreßden im 72. Jahr feines Alters 
geſtorben / und Anno 1657. den 5. Febr. deſſen Leich⸗ 
begaͤngnuͤs zu Freyberg in Meiſſen gehalten worden/ 
nachdem Ihre Churfuͤrſtliche Durchleucht / wie 
aus nachfoigender Erzehlung abzunehmen ſeyn 
wird / 93. Kinder / biß ins vierdte Glied / erlebt zund / 

u feinen vorigen Randen / gebracht / das gantze 
Maragraffihumb Dber » und Nieder⸗Laußnitz / 
(gebörete vor sdo. Fahren allbereit denen Marg⸗ 
araffen zu Meiffen und war hernach an die Könige 
in Boͤhmen fommen wurde aber von Ferdinando 


11 Roͤm. Käyfer Ihr. Ehurfürftl. Durchl. wegen 


der auffgervendeten 72. Tonnen Goldes / die Kaͤy⸗ 
ferl. Lande derer Drten in devotion zu bringen / den 
Jun. 1623.erft Pfandsweiſe abgetreten / und im 

Pragi⸗ 








— — — — — — — — — 


Pragifchen Friede Anno 635. gantz und gar uͤber⸗ 
laſſen und endlich im Octobr. 1637. erblich und ums 
wiederrufflich uͤbergeben) die Graffsund Herr⸗ 
ſchafften Dverfury-Srauen Prießnitz / Tautenburg 
Trebra / Hojerßwerda / Dobrilugk / ſamt Denen 
Aemptern / Vorwercken / und Staͤdten / Finſter⸗ 
walda / Dama / Burg / Juͤterbock / Frauenſtein / 
Walda / Wendelſtein / Sittenbach / Heldrungen/ 
undiandern. Von dero Erſten Gemahlin / Frauen 
Sibylla / Hertzogin von Wuͤrtenberg (ſo 1604. ge⸗ 
bohren und 1606, geſtorben) haben dieſelbe Feine ; 
aber von der Andern Gemahlin / Frauen Magda⸗ 
lena Sibhlla / Albrecht Friderichs / Marggraffens 
gu Brandenburg / mid Hertzogens in Preußen / W. 
und Frauen Maria Eleonoraͤ Hertzog Wilhelms 
zu Guͤlch / c Frau Tochter / (fo Anno 1586. den 
31, Decembris ft. v. zu. Koͤnigsberg in Preuſſen 
heboren / den 19. Jul. Huno 1607. vermaͤhlet worden / 
und Anno 1659: Den i2· Febr. Nachts / kurtz vor 
halbwegrr. Uhr in Dreßden / nachdem fie 71. 
Jahr / .. Monat / 13. Tage weniger fuͤnff viertel 
Stunden gelebet / dieſe Welt geſegnet; und darauf 
Deniz: Aprilig auch Ju deſagtem Freyberg beygeſetzt 
worden) nach D. Jacob Wellers / damahli⸗ 
gen . Ober⸗Hoff⸗Predigers rin ſeiner ſo 

genannten Sachſenburg enthaltenen Zeugnuͤß er⸗ 

zeuget io. Kinder / als7. Herren und ʒ. Fraͤulein / und 

von ſolchen nachmahls / xx. Kindes ⸗/Kinder (darun⸗ 

ger 25. Herren und 30. Fräulein) ferner 20 Kindes⸗ 

Kindes⸗ Kinder als m n und ro. Fraͤulein zus 

ſammen 93. wie oben erwehnet / erlebet Von denen 

10. Kindern find drey in He Hochfuͤrſtl. —— 

a als 
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als Chriſtian Albrecht  Heinricus und cın Anony⸗ 


mus wieder geſtorben / und die uͤbrigen 7. geweſen 
folgende / und zwar was die Printzen betrifft / ſo 
war der Erſte Johann Georg / dieſes Nah⸗ 
mens der andere / ſo Anno1613.den.z. May ge⸗ 
bohren / und Anno 1638. den u3. Novemb. ehelich 
Beylager gehalten / mit Fraͤulein Magdalena Si⸗ 
bylla / Marggraff Chriſtians von Brandenburg / zu 
Bayreut / oder Culmbach / ze. Fräulein Tochter 


‚und mit derſelben Anno 1642. Fraͤulein Sibyllam 
- Mariam;(fo.aber innerhalb s. Monat wie 





der. geſtorben / und Anno 1644: den ı5. Gebr: Fr 
lein Erdinund Sophien > denn ferner Anno sag. 


Sonntags nach Trinitatis, Abends zwifchen 7.und 


. 8. Uhr / den 20. Junüft. v. Johann Georgen / die⸗ 
ſes Nahmens den dritten. Und nachdem durch 
hoͤchſt feel. Hintritt Johann Georgen 1. die Chur⸗ 
‚wurde am 8. (18.) Odtabr. 1656. an hochft befagter 
Johann Georgen den Andern kommen / haben Ihr. 
Churfuͤrſtl. Durchl. Anno 1658..der Kaͤyſerlichen 
Wahl und Croͤnung Leopoldi, worbeh fie vor an⸗ 
dern großmoͤgend cooperirer zu Franckfurt in der 
Perſon beygewohnet / auch daſelbſt den 23. May 
die Churfuͤrſten zu Gaſt gehabt. Das Gebeth 
vor Dem Niederſitzen / verrichtete der vorhergedach⸗ 
te damahlige Hoff⸗Prediger / D. Weller. Oben 
an ſaſſen Chur⸗Maͤhntz und Trier / zur Rechten 
Coͤln und Sachſen / zur Lincken Chur⸗Pfaltz / auch 
dieChur⸗Baͤpriſche / und Chur⸗Brandenburgiſche 
Prineipal Geſandten / und ward aus lauter guͤlde⸗ 
nen Geſchirren / wie Auguſt. Limmerus berichtet / 
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anzu als inwiſchen von der Wahl 
De / begaben fie ſich nach Has 

au / und l elbſt den erſten Stein / zu emer 
Kine der Evangeliſchen Gemeine 
urfl. Durchl. Fürbitte zu banen 
en / und geſchahe folches mit ſchoͤnen 
25. May gedachten Jahres. Nach 
Eroͤnung / begaben Ihr. Ehurfl, 
der yach dero Landen zu / und be⸗ 
gend dero Vetter / Hertzgg Wil⸗ 
ar 4. und lieſſen daſelbſt auff Der 





























Den 18: Augufti von. ißternannten; 
OR Hechrteften Oberhaupt / ais den 
Adbafften / mit ſchoͤnen Solen- 
uchtigſte Sruchtbringende 
mi em ahmen des Preifwürs 
Bande Eederbaum / unddem 
Bantoandelbarsfich einnehmen: 
BroBde Dreyer ihrer theils Koͤnig⸗ 
beher Nahverwandten / als 
eicht enden / und Unta⸗ 
Parrölget: Vier Jahr hernach / 
— BR haben fie derveinige'scan Doch⸗ 
DESBERDEINCEBIN/Ertmumd Sophiam an 
een Ernft / zu Brandenburg 
-ulmbadyy am xx + Sonntag Trinitat.nat der 
——— 
Re Raser Bermahlen laſſen; worauff Den 2a; 
ov. v geſchehen. Es iſt aber dieſe 
⸗ N © Au fr: . ) hernach AnNo167O: den (2, 
Zaun. in Gegemo Kane SE barton ige Dust 
| 02 


m 


m 





— — — — — 


derlich nach Wien / Franckreich / Engella 


von welchen beyden · Herren bald ein mehrers berich⸗ 
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in der Fürftl. Diefl als zu Baͤhreut ohne Leibes⸗En⸗ 
ben hoͤchſt⸗ jeelig verfihieden/und nachgehends den 
33 Autz mit höchftanfehnlicher Leich Begängmhß 
von den Chur⸗ und Hoch⸗ Fuͤrſtlichen Eltern / Ge⸗ 
mahl und Chur⸗Printzen / auch fuͤnffandern Hoch⸗ 
Fuͤrſtlichen Perſonen / ingleichen von zweyer Chur⸗ 





ſandten zum Hochfürjtlichen Brandenburgiſchen 
— uͤh Dafelbft begleitet worden. Annd 
— giengen Ihr. Churfuͤrſtl. Duscht; auff den 
Reichstag nach Regenſpurg / und ſecundirten den 
damahligen Tuͤrcken⸗Krieg mit ihren Auxinar- 
Voͤlckern. Nach dieſem hielten fie mit verſchiede⸗ 
nen Chur⸗ und Fuͤrſten viel hochwichtige Conlereri 
tien, und lieſſen ihre Geſandten Da und —** 
und 


Und iwantzig anderer Fuͤrſten / und Fuͤrſtinnen Ab⸗ 
egraͤbn 











Schweden / aus friedliebendem Gemüthe/ und zu 


| Hinlegung: einiger zroifchen ——* eni⸗ 


ſtandener differentien abgehen: : Anno is6z. den 16%; 
O&obr. liefen fiedero einigem hoͤchſt geliebten 
Sohn / und oe m Chin» Printzen / Johann 
Georgen tt. Die Königliche — Fraͤulein 
Anpæ Sophiæ, König. Majeſtät in Dennemarck 
Friderici IV. und Sr. Sophiæ Amaliz,Herkögin zu 
Braunſchweig⸗Luͤneburg / Tochter vetmaͤhlen/ N 
am 9. Octobr. 1666 zu Coppenhagen ein hochherrfie 
ches Beylager mitihr vollends halten. Und haben 
ſie von dieſem Sohne zween Enckel⸗Printzen / ab 
A. 1668. den is. Octobt. Johann Georgen IV. und) 
A. 1670 den 12, May Friderich Anguftum geſehen⸗ 
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det toerden wird: Anter andern deſes noch zuger 
dencken/ en er Ehurfürftl. Durchl. Johann 
Gedtg!11:2eit vwehrender Regierung / aus einem 
trieh Ind Eyſer zu der einig wahren 

Cr iſchen Religion / verord⸗ 



























Bnade / daß dur D artini Lutheri 
) 74 „Die te 7 dem allein. achendem 
Bort GOcie — nde gebracht / 
amd nachtnadls de Greuel ſamt andern 


ven — wor⸗ 


> ders. Landes / auff die 
—* als Weynachten / 
— vun 4: Uhr mit allen 
Bach einander / faft biß J Uhr ge⸗ 
—* Ohmer zur hochheiligen Feyruug 
Dei u ermuntern / und auffzuwe⸗ 
TFen / damit n GOtt gefaͤlligen Andacht 
‚Sich ubereiter * Als, Anno 1630. die Peſt 
ande 5 ade Drefden zu graßiren an⸗ 
gef‘ Be een Nrs Churfürftk Dur 
nach Freybers alwo es ſolcher Seuche gang r 
Abein es wurde Diefer theure Landes⸗ 
—** am 22. Auguſti gedachten Jahrs 
= doch höchfifeel. Tod dem gans 


dero vorher hoͤchſt befagter 
— Aa 3 einiger 
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einiger — Sohn Idhann Georg der Dritte DieCh diechuns 
Wuͤrde und Regierung / welchem nachmals das 
Land die Huldfgung geleiftet / und Ihm als ihrem 
damahligen hochtheurſch —* Regierer und 
Beſthuͤtzer in allen unterthaͤnigen treuen Gehorſam 
verehret / und von Gott dem Allerhoͤchſten Gluͤck⸗ 
— Segen und langes Leben wuͤnſchet. Als die⸗ 

hochtheurſchaͤtzbare Churfuͤrſt in hoher Perſon 
zu Leipzig auff dem Rathhauß daſelbſt von Deruni- 
verfitet, Rath und Buͤrgerſchafft die De 





empfing / waren inwendig auff den Saal amd 

fen auff dem gebauten Gang) angemacht zu Ir 

folgende beyde inſctiptiones⸗ ·· r 
ı Ei: Ti DT, 7 
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Anno 





ODer funffte Ti” mr 
hann Georg IV. in der Regiesung; gleich n 
get / und Anno 1692; den 17. AprilsinYeipzig 
verwittihte Fr. Marggr Fin von — — 
 Bisohoram Arduntham een 
Benedictum Carpꝛovium, it. Der gr. Di Welſchen 
Hauß Churft. ehelich-anvertenutndaffen:»Alteinie 
iſt den 27. April 1694, Diefer Chur für ſt / und zwarvin 
ne Leibes⸗Erben geſtorben/ daß alſo die Chun 
Prid ri nz el, ıfeinen Ge 
ericum um 
mahlin Chrißiani Erneſtn; Margaraffs zu Bran⸗ 
— * — — Eberhatdi 























moͤge helffen erlegen / und Fried / und Ruhe 
— * wieder einfinden. Der 
en 










mahl Beylager ge 
nia / Hertzog Adoloh 5 ———— 


——— Anno — —* 


Anno 1648’ den ꝛ·Sept. — Ma 
in; — —S—— 
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NG Necermbr. 
Rahmens; Anno 162 
Anno — den 28.:F 


Fräi * — — den in 
- n i8. Funii1676: ſich 
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— — ‚Chtiflindm ter 
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ae 

g imd Schaun 
—— erzeuget 
— N 
bet anitz u de 
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— an. 16 da ſie zuwor den 
— + 
6695eiderid —— 
nfe 8 an ugufti 17. Datevi A 
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apiiu ———— —e—— 


ei⸗ 





en yon Tecklenburg verm 
worden. ichen find noch viel Princeffinz 
Ares Mar, re Febr. 1671..Carkarına Den 2, 
——8 —— Mapıund Dorothea 
Becher — weyen Hertzogen / als Ak 
uvor 8* ſich Ferdinade 
Loͤwe ſtein 









beim Torbier Chuifianam Chriſtianam ehelich beta 
— und mit —58 27: Jul. 1690; 
ulein Chriſtianam gezeuget / und Die 
arholifche Religion angenommen hatte 


x9 dem: 
wert und hochgehalten / und-eine Kriegs» 
bedienet / am 24. Augufti 1689: in der —— 
vor der Stadt Maͤyntz fein Leben ruͤhmlichſt auffg 
geben. Hertzog Heinrich aber iſt an deſſelben he 
* verſtorbenen Bruders Auguſti / des juͤn 
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Steie eobft in Magdeburg wı worden nd hai ſich 
den 30. Marui, 6.mit Johann Georgü $ W 

halt De ter / Eliſabetha Albertina ver⸗ 

























maͤhlet / — —— Religion fich ge⸗ 
wendet / und mit ihr xweiy Dringen/alseinendenzg, 
Jul.1687. und den Andern Johan“ Auguftumger 
Ach⸗ gezeuget; welche Doch beyde / 
als der exſte deiraꝛ.Jao.iosb. — denza 
2* ieder aͤltere Hertzog 
Je KL, — * der Vater den 4. 
Ju — — und die 
Rec g belommen / und anitzo in Weißenſelß 
feine Diefideng und -Hoffhattunge«Stadt. Er hat 
ee ner des Vaters höchftfeel. Anden, 
ckens / mit Johanna 'Magdalena , Herxxn 
Seiderich 8 Hergogenzu Sachfen Alten 
let: / unddenzg. 
race Kochhur 1 Benlager gehalten von 
| ren worden / nem⸗ 
— 0a denz. Sept. 
ideticns den 15. Septembr. 8 
aberd ft 1675. wieder geſtorben. 
—* ot Den .Zunii / der auch gleich = 
€ | —— gt a Shan 
Ein An mus. den 

93. Seäulein Johanna Wilbelmina. den 2 
— 11689: Fridericus Wilhelmus den1g.%an. iogi. 
—— Chriſtianns den 23. Febr. 1682. 
in Anna Mariaden ıy. un. 1683. Fraͤul. 
#d.u.Augultiicgg.undJohanniAdölphus d.4. 
— 


* Fe 


— — — — — 


Octobris geboren / und Anno 1650,. den 19. Nop. 


z800Der fümffte Titul ira 
Sept: 1685: Bondero Üübrigengnseyen‘ Türpt 
m = 3 —— 
Wilhelm / Fuͤrſten zu Anhalt ‚and Fräulein 
Chriftins;den2. Fun. auch im iehztgenaunten Jahr⸗ 
Auguſtum Fridericum in; 
Biſchoffen zu Bitin ehelich beylegen laſſen. la 
als Hertzogs ſohann Adolphi Fr: Gemahlin Johan 
aaMagdalena den aꝛ.· Yan: 1686. Diefeszeitliche mit 
dem Ewigen verwechſelt / hat derſelbe ſich deug 
Febr. 1692. Chriſtianam Wilbelhitiam eine: 
ne von Buͤnau ehelichen beylegen —— en 
hero noch Eeinen Erben von ihr bekom Der 
Dritte iſt Chriſtianus r Adminifirsver-des 
Biſtthums Moͤrſeburg / fb Anno ng Bchhiep- 






























werehelicht mit Fräulein Chriſtiana Philippi / Her⸗ 
tzygen zu Schleßwick / und —— 1 mit Frauen 
Soyhia Hedwig / Hertzogin aus Nieder 
erzeugten Tochter die Ann 
gebohren Den — 
8652: den 44 Decembr. Johann Georgen / ſo aher 
Arno 1654, den 3. Januar. und berhergenanngeg 
Sräuleinden 29. Martii 1675. wieder geftosbendg 

3653. den ig. Novemd. Ehriftianum:Anno 1655.08 
25. Febr. Auguffum : Annıo1656..d. ı. Febr. sein JoR 


ohmen‘Pringen. Anno 1657. den 26. Deiabh. 
; Anno 1659. den 2. Junii Fräulein 
riſtianam; Anno 1660, den 4. Auguſti Fraͤulen 


Sophiam Hedwigem Amno 1661. den 2. 
Deinricum Anıio 1662.den 29. Dctob. M aneitiintk 
ſo den 21 Aptilin6s4. wieder geſtorben; und Ann 
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Fäntein Sibyllam Hoya, Marian 
















1667:Di 
J e ——— 
aan Und’ zwar 


—* — den Octobr. m 
on Dororheen / ſo di 1). Now. 
gebörenyur effelben Vetters Herkog Mau: 
—— Antiorsto.d. —*8* Ehriſui 
——— d.in.Octobr.Johann 
Wühelminm; Anno 684. d. 10, Martii Auguſtum 
bier da rt 3. Nö%ethb: Philippuri 
Ktidovieinh +" Anho: 1688: 4. $. Febr.) Mauritiufti 
— — di 20, Septemb. Frideri⸗ 
tum Efdmanı undein Fraͤulein Chriftianani 
leonorum Doroth — — —— 
wer nac —** 18 ters el. bie n6 
eihesden —— xt Sonne 
Burmktag gef je Regierung bliebe aber 
ing . Oobr.1694: beyfituik 
ots und ——— 
EZiitliche mit dem ewigen ver⸗ 
AUnd waren von feinen vorher erzehlten 
t An te 29. Maji. iob Der Dritte 
Der Vierdte — Jun 2 
—— 169 Hg reif‘ n 
" Der Eifte aber folgete 
— an ihm bald nach. "Lind 
der —28* und Sechſte noch am: 
in Des en / nemlich Her⸗ 
rd Whel mitzigenChur⸗ 
fuͤrſten 





















z330MDor fuͤnffte Titul 11a 
Sept: 1695. Won dero übrigengnseyen Firffi 
ſtern hat ſich FrauSophia den ig· Junii s76Farlu 
Wilhelm / Fuͤrſten zu Anhalt Zerbſt / und Fraͤulein 
Chriftina,den2r.YZun.auchimiegtgenannte 
Auguftum Fridericum Hertzogen in Holſt 
Biſchoffen zu Vitin ehelich behlegen laſſen. Und 
als — Adolphi Fr: Gemahlin.Johams 
naMagdalenadena2, Jan: 1686.Diefeszeitliche mit 
dem Ewigen verwechſelt / hat derſelbe fichReng. 
Febr: 1692, Chtiſtianam Wilbelminam einege 

ne von Buͤnau ehelichen beylegen laſſen / aber big 
hero noch keinen Erben von ihr bekoumen. Der 
Dritte iſt Chriſtianus / Adminiſtrator des 
Biſtthums Moͤrſeburg / ſo Anno hg Bchiep- 
Octobris geboren / und Anno 1650%. den: 19. Naja. 
verehelicht mit Fräulein Ehrittionaı Philippi Di 
tzogen zu Schleßwick und Holftein mie Frauen 
Sophia Hedwig / Hertzogin aus Nieder | 
erzeugten Tochteng' Die-Ainhosszr. Densp 
gebohren Fraͤulein Magdatenam Sophiam; Anop 
8652: den 44 Deceimbr. Zohatın Georgen sJaaber 
Arno 1654; den 3. Januar. und vorhergenannte 
Fraͤulein den 29. Martii 1675. wieder geſtorben 
3653. den ig. Novemd. Ehriſtianum: Anno i65 
25.Zebr. Auguſtum: Anno1656.d.r. Febt. ein 

ohrnen Printzen. Anno 1657. den 20. O 

Philippum; Anno 1659. den 2. Junii Frau 
Chriſtianam; Anno: 1660. den 4. Auguſti Fraͤule 
Sophiam Hedwigem; Anno 1661. den 2. DR 
Heinricum; Amio 1662.den 29. Dctob. Mauritin 
fo den zu. Aptiliu664.1dieber geftorben; und Anno 







































ſmpen zu Schlefw — — her m 





34. _DeefünffteZitut/ nr: 
Aano «£87. d.1. Jul, Princefin Eleonoram — 
gut, Anno 1689.d.36. fin. Princeß. Ulicam Rrd- 
aıtbam, Anno 1690,.d. 9. Febr Printz Carolum 
Fridericum. A.1691.d.7. Jan. PrintsChritianum 
Viricum, und A:1693:d. 9. Martũ eine Princefinst= 
byllam Elifabetham in Delizſch gebohren. Unter 
dieſen Fürſtl. Kindern aber iſt der Erſte d. iz Martũ 
1687. Das Andere ıdi 8. Jul: 1689. Das Dritted. a5. 
Octobr. 1688. und’ das Vierdte d. AkFebr! 1694. 
wieder gefturben / welchen letztern die Frau Mtite 
ter den 9. Octobr. 1693. im Tode vorgangen. Der 
DBierdterift Mauritins Adminiſtrator des 
Bıffüms Naumburg und Zeitz / ſo Annoro 
den 38. Merk geboren / und zwar von feiner erſten 
Anno 1650; ſich ehelich beylegten Gemahlin / — 
Sophien Hedwig / Hochgedach 













Herrn / als den ꝛꝛ Nodemb. sogen Hab 
und den e o Septembr. 1652 —— 
die aber bryde ſamt der Frau Mutter als 
der erſte den2p Marti / und au Mutter den 
27. Septembr in dem 1652. der andere aber 
in dem 1653. Jahre wieder geſtorben find. Zum au⸗ 
dernmahl haben ſich Ihr. Durchl. Anno 1656: 
4 Zul, oder (wie Jacob Wilhelm Im Hoffi 
ner Notitia S. R.Gerin· Imp. Pröcler; p.m.g6 
bet) denz. year verlobt mit Fraͤuiein 
Dorothea M Hertzog Wilhelms zu 
ſen bear — / ſo Annandan: 
Oetobr. geboren worden. Aus welcher She 
— Anno1658.Dden3o. Detobr, Fraͤulein Eiep 
nora / 
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ra 1661. wieder 
— —— ee 
ora, ift auch in See je. geſtorben. Anno ı6sr. 
wenbr, Seänleir ‚Erdmuthis Dorothea, 
 Mauri us. — 
il. Georgius,fo den 
—— wie ie 
5 Erw En > 
mung Vve erfolgten feel. Tod 
holiſche R angenommen / und 
at Nevemir. u Ein Don 
— —— 
—n— 
ei —* ——VV — 
0 1672.den Se 
ende Hi Def tis⸗Jahrs 
nder Abel geſchieden / und A-1675. 
Imi Se ,, in-swelchem Jah 
| * Mutter dieſer ietzt er⸗ 
dieſes itliche verlaſſen. 
309 Mauritius den 14. Ju - 
an ori dl So- 
hölppi Ludovici,Dertogs — — 
* —* X —— ‚ Annz 
nin 


Heſſen / Tochter fich vers 
fa aber Beine@rben bekommen. 
a ee rt ar 
hr ritnis Wilhehnus 
em Seven Be auch Sand und Beute bes 
‚St bunt — — 
Mie!l Tas gereifet / und 
ein 
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286° Der fünffte Titul/ - - 
en: Sürft von boden Verſtand. Dero Frau 
Schweſter Erdmuthis Dorothea wurde zwar Lu- 
dovico, Landgraffen zu Heflen Darmſtadt vermaͤh⸗ 
let; als aber das Hochfuͤrſtl. Beylager gehalten 
werden folte / und alesdarzu angeſchaffet war / ſtarb 
ermeldter Landgraff; und hat dieſelbe darauff Anno 
1679. wie vorher auch erwehnet worden / deroſelben 
Veiter Chriſtianum, damahls den juͤngem Hertzogen 
zu Sachſen Merßeburg fich-ehelich behlegen laſſen. 
Worhero hoͤchſtgedachter Mauritius Wilhelmas, 
nachdem er zur Regierung gelanget / hat ſich den 25. 
Jan. A. 1689: mit Hertzogs Caroli zu Mecklenburg 
hinterlaſſenen Fr. Wittwen / Maria Æmilia, als des 
itzigen Churfuͤrſten zu Brandenburg Friderici III. 
St. Schweſter dermaͤhlet / und mit ihr Armo i690. 
den 26. Martin Pringen 'Frideficum Wilhelmum 
gezeuget / welcher aber gedachten Jahrs den 15.Maji 
wieder geſtorben. Anno ı6pr. aber den 20. Martii 
hat ihm eine Gemahlin eine Princeßin Dorotheam 
.Wilhelminiam ‚ und den 24. Maji 1693. noch eine 
Princeßin Carolinam Amaliam gebohren. Was 
ſonſt noch ferner Ahr: Churfl. Durchl. Johann 
Georg des Erſten / nunmehro hoͤchſtſeligſten Anden⸗ 
ckens / erzeugte Princeßin betrifft / ſo ſind ſelbige fol⸗ 
gende geweſen / und zwar der oben angefangenen 
Zahl nach 5. Fraͤulein Sophia Eleonora / fo 
den 23. Novemb. 1609. gebohren / und Anno 1627. 
Georgio 1. Landgraffen zu Heſſen Darmſtadt ver⸗ 
maͤhlet worden. Wie viel Hochfuͤrſtliche Kinder 
ſie zur Welt gebracht / und welche deren abſonderli⸗ 
che Nahmen / Geburts⸗Tage und Jahre ſeyn / auch 
wenn 
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wenn fiegeftorben / wird an gehörigem Ort nachs 
fulgendyals in Befchteibung des Ober⸗Rheiniſchen 
Kreyßes erzehlet werben. s. Fr. Maria Eliſabech / 
ſo den ız. Novembr. ı6ıo. dieſe Welt zum erftenuns 
geſehen / und Anno 1630. Fridrichen Hertzogens zu 
Schleßwig / und · Holſtein ehelich beygeleget worden. 
7. Fre Magdalena Sibylla / welche den 23. Dec. 
1670. gebohren / und Anno 1634. anfangs mit, Chris 
ftiano V.erwehlten Printzen zu Dennemarck / her⸗ 
nach aber / Mmemlich nach deſſen itzt beſagten Daͤni⸗ 
ſchen Bringen erfolgten Tod) Anno i652. mit Fri⸗ 
derich Wilhelm / Hergogen zu Sachſen⸗Altenburg 

Beylager gehalten / von welchen beyden 
Fuͤrſtinnengleichfals auch annoch nachfolgend / und 
war von Fr. Maria Elifabetha in Beſchrelbung des 
F ver ———— — N. *8 Fi — 
Frau Magdalena Sibylia aber in eibun 
dieſes Krehßes N. XL" ein mehres wird berichte 
werden Wie viel Kinder biß ins vierdte Glied ges 
rechnet mun ein iedwedes von denen bißhero hoͤchſt⸗ 
genenneter Sieben zu Erfüllung derer anfangs ge⸗ 
dachten 93. bey Lebzeiten dero Vaters / Johann 
Georg 1. abfonderlich gejeuger, ift endlich hier noch 
zu erwehnen / geweſen. Und zwar hat mehr höchft 
befagter Churfürft Johann Georg. erlebt gehabt 

1.) Vondero alteften Frau Tochter / Sophia 
Eleonora,, Landgraͤfin zu Heffen Darmftadt 1. 
Kinderralsz. Herren und 12. Fräulein / und ı5. Kin⸗ 
des⸗Kinder / als vom Landgraffen Ludwigen zwey 
Herren und vier Fraͤulein: von Frauen Sophien 
Eleonoren-, vermaͤhleten Landgraͤffin zu Heſſen 
Bb 2 ſechs 











ww .  DerfünffteZitul/ 

fechs ‚Herren und ein Fräulein / und von Frauen 
Eliſabeth Amalien vermabiter Pfalsgrafin am 
Rhein einen Herrn und zwey Fraͤulein. 

2. Don Frauen Maria Euiſabeth / vermaͤhl⸗ 
ter Hertzogin zu Schleßwig⸗ Holſtein ſechzehen Kin⸗ 
der / als acht Herren und acht Fraͤulein / und Sie⸗ 
benzehen Kindes⸗Kinder / als von Frauen Sophien 
Auguſten zu Anhalt Sieben Herren und Ein 


| ee von Frauen Magdatenen Sibyllen zu 


ecklenburg einen Seren undein Sräulein: von 
Srauen Marien Elifaberhen zu Heffen zwey Herren 
und vier Fräulein ; und von Frauen Hedwigen 
Eleonoren / Koniginin Schweden / einen Pringen. 
4. Von "Johann Georgen dem Andern / 
drey Kinder. — | 
. "4: Von Augufto „poftulirten Adminiftratorn 
des Primats und Kr + Stiffes Magdeburg 
sehen Kinder / als fuͤnff Herren und fünff Fräulein. 
5. Von Chriſtiano / Adminiltratorn des Bi⸗ 
Fame Merſeburg funff Pringen und zwey Frãu⸗ 
lein. — 
6. Von Srauen Magdalenen Sibyilen, 
Friedrich Wuͤhelmen / Hertzogen zu Sachſen⸗Al⸗ 
tenburg / Coburg / Gemahlin zwey Printzen und ein 
Fraͤulein. | 
-" 7. Und denn von Mauritio / Adminiftratorn 
‚Des DERemeT nee) Kinder als zwey 
Herren und ein Fraͤulein. Aus dieſen obernannten 
» Kindern / Kindes⸗Kindern und Kindes ⸗ Kins 
des. Kindern ftarben audhetliche noch bey Lebzeiten 
des Churfürften Johann Georgü I, und - 
| na 
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nach deſſen Tod auch annoch geſtorben ſind / ſolches 
wird gehoͤriges Orts ferner berichtet werden. Von 
der Frauen Mutter’ Frauen Maria Eleonora, war 
Die Sr. Ehurfürftin ausdes vorigen Hertzogen bon 
&;ülc)  Eleve ꝛc. Geſchlecht / welche herkommen 
ſeyn aus dem Stamm Gettfricdeng von Bullion, 
Hertzogens im Lorhringen und deſſen Bruders Bal-: 
guins. Sonften ift des Ehurfürften zu Sachfen als. 
Das Land zuFchann Beorg 1. Zeiten noch unzerthei⸗ 
Let und beyfammen unter einer Regierung warı Mo⸗ 
natlicher Reichs⸗Anſchlag geweſen einfach / o5. zu 
Roß / und 301. zu Fuß / oder 1084. in 60. Monath 
19040. fl. Item wegen der aſſecurirten Aemter 7 
Weida / Sachſenburg / Arnshaug / und Ziegen⸗ 
ruck / vermoͤg des Naumburgiſchen Vortrags / aba 
ſonderlich ale Monath 5. Reuter / und 20. Fuß⸗ 





lnechte / oder 140. in 6o. Monath 8400. fl. Item we⸗ 


— — 


gender Sutter / im Voigtland Monatlich. 10. zu 
Roß / und 46.11 Fuß / oder 340. in so. Monath 
20400.fl. Ubrigens wird hier noch zu gedencken 
ſeyn / daß die Laͤnder / welche zum gantzen Churfuͤr⸗ 
ſtenthum Sachſen gehoͤren / und Churfuͤrſt Johann 
Georg J. beyſammen Zeit wehrender ſeiner Regie⸗ 
zung gehabt / nad) deſſen erfolgten hoͤchſtſeeligſten 
Dod / unter dere vorhero hoͤchſt beſagte vier Soͤhne 
getheilet worden / und ietziger Zeit auch annoch ge⸗ 
theilet ſind. Wie denn ſolcher geſtalt (doch zwar 
vermoͤge Groß⸗ vaͤterlicher und Teſtamentlicher 
Difpoftion ‚fü Annoı6s6;im Monath Decembr. 
gefertiget ift / )y der ietzige Preiß und Ruhm wuͤrdige 
! BET DE +) ee Chur⸗ 


m — — — — 


95. Derfünffte Titul / 


— — — — — — — —— — — ——— —— 


Churfuͤrſt / gridericus Auguſtus / beſitzet und in⸗ 
nen hat / daß fo genannte (1) Churfuͤrſtenthum 
Sachſen / darinn Wittenberg / Torgau / Eulen⸗ 
burg / Liebenwerda / Liechtenberg / Elſterwerda / 
Lochau / Boͤlzig / Brena / Schlieben / Schweinitz / 
Jeßen / Seyda / Belgern / u a.m.(2) Chur⸗Meiß⸗ 
niſchen Kreyß / unter welchen Dreßden / die itzige 
Reſiden, Koͤnigſtein / Piꝛna / Meißen / Sonnenſtein / 
Tarant / Dippolswalde / Grillenburg / Roßwein / 
Noſſen / Berreut / Oſchatz / Mutſchen / Dohlen / Ho⸗ 
henſtein / Senfftenberg / Moritzburg / Hain / Buch⸗ 
holtz / Zobelitz Muhlberg / Radeberg ıc. find. (2) 
Leipzigiſchen Kreyß / unter welchen Leipzig / Leiß⸗ 
nick / Grimma / Colditz / Rochlitz / Waldheim / Bor⸗ 
na / Pegau / Landsberg / Petersberg ıc. fich findẽ / und 
(5) Ertzgebuͤrgiſchen Kreyß / darinnen Frey⸗ 
berg / Oedern / Zwickau / Anneberg / Schneeberg / 
Wolckenſtein / Auguſtsburg / Chemnitz / Marien⸗ 
berg / Stollberg / Franckenberg ic. zu zehlen find, 
denn (6) das Marggraffthum Ober⸗Lauß⸗ 
nitz / darinn die bekannten Sechsſtaͤdte / Bautzen / 
Goͤrlitz / Zittau Lauben, Camentz / und Loͤben anzus 
treffen.(7) Die ſequeſtrirte Graffſchafft Manß⸗ 
feld / und/ s) Die Abtey Quedlinburg. Hertzogs 
Auguſti hoͤchſtſeeligſten Andenckens / Ältefter und 
i60 regierender Sohn / Hertzog Johann Adolph hat 
die zwar im Magdeburgiſchen aber durch den 
ragiſchen und Oßnabruggiſchen Fridenſchluß er⸗ 
ltene und zugeſyrochene vier Aemter / Querfurt / 
Burgk, Datha, und Juͤt er bock / und nechſt denen in 
Thuͤringen liegende Staͤdte und Schloͤſſer / Sach⸗ 
ſenburg 
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ſenburg / Eckarsberg / Weiſſenſee / Freiburg / 
Sangershauſen / LangensSals / Nebra / 
Sattichenbach / Heldrungen / Wendelſtein / 
und zu feiner itzigen Reſidentz Weiſſenfelß. Chri- 
ftianus , Hertzog zu Sachſen / hat das Biſchoff⸗ 
ehbum Merſeburg / die Niederlaußnitz / Dos 
brilug / Finſterwald / Bitterfeld / Delitzſch 
und Zorbig. Und endlich.Mauritii, hoͤchſtſeeligſten 
Andenckens ältefter und ietzo regierender Sohn / 
Mauritius. Wilhelmus, hat das Biſchoffthum 
Lrammburg / die Herrſchafft Tautenberg / 
Ir auenprißnitʒ / Niderwebern / Voigtsberg / 
VPlauen / Pauſen / Tribitz / Arnshag / Weida / 
Ziegenrůck / und an dem Hennebergiſchen ein 
Theil / ſo viel nemlich dero Groß⸗Vater beſeſſen 
und innen gehabt. Zu Unterhaftung des Cammer⸗ 
gerichts zu Speyer / hat D. Johann Veſt / Kaͤyſer⸗ 
licher Fiſcal / Anno 1576. im Auguſto / far denChurs 
fuͤrſten zu. Sachſen / Jaͤhrlich ordinarie zo9. fl. 34. 
Tr. und: cum:augmentosrs: fl. 56.Er.2.heller. Und 
feyn die Biſchoffthuͤmer von denen hernach / alle 
abfonderlich angelegt. M. Ehriftoph. Schlüter / 

zu zu Dabrunvunterder Special-Infpedtion 
ittenberg: / ſchreibet in: der. fcharffen: Waſſer⸗ 
Ruthen GOttes zu Wittenberg Anno.1655. in 4. 
gedruckt; es ſey / vor wenig Fahren befunden wor⸗ 
den / daß unter Churfuͤrſtlicher Durchl, zu Sachſen 
Johann Georg des Erften Schutz / Schirm / Lan⸗ 
den und Gebieten 1342. Prieſter / und Geiſtliche 
Ampts ⸗Perſonen / in Staͤdten / und Doͤrffern / 1076. 
Schulmeiſter auffden Doͤrffern. 297. Collegen an 
Bb4 denen 


392 Der fünffteTitul/: 
denen Stadt» Schuelen 199. Gloͤckner oder Meß⸗ 
ner und Drganiften / in Städten gewefen/ oder 
doch / wo eg die Kriegs⸗Ruiĩn nicht verhindert / hätten 
ſeyn ſollen. Nun hab mancher Prieſter unterfchieds 
iiche eingepfarrte Doͤrffer / bißweilen biß auff zo. ja 
wohl 20. So hab manche Stadt unterſchiedliche 
einverleibte Dorffſchafften / ihre Geiſtlichkeit mit 
zu beſtellen / und zu verſorgen ben anbertrauet. So 
habe die edele Frie dens⸗Beute / uͤber dieſen Ampts⸗ 
Perſonen / denen Churfuͤrſtlichen Graͤntzen / noch 
unterſchiedliche Aemter / und Unterthanen / in den 
Schoß gelegt. Und ſo viel meldet dieſer / in ſeiner 
Zuſchrifft dene. May / Anno 1655. abgeben. Fin 
ander hat Anno 629. berichtet / daß unter Chur⸗ 
en 163. Städtlein liegen follen ; ſey aber / am 
vielen Orthen in Sachſen ( mag wohl faft noch) au 
andern Orten mehr in der Welt fo befihaffen feyn) 
wenig Geld unter den Leuten. Undvdannfchreibet 
D. Philipp Knipſchildt / de jur. & privil.civit. Im- 
perial. lib.z.num. 8ꝛ.daß der Churfuͤrſt zu Sachſen/ 
Jaͤhrlich / für Tranck⸗ und Bier⸗Steuer funff⸗ 
zehen tauſend Thaler (ob dieſe Zahl ſo gewiß ſey / ſte⸗ 
hetdahin bekomme; da er Dann zum Zeugen / den 
D. Klocken / de Ærar. lib. 2. c. n.n. 3. anziehet. 
II. Friderich der Drittes ietzo regierender Chur⸗ 
fuͤrſt zu Brandenburg /2c. deſſen Vater Friderich 
Wilhelm Anno 1620. den 6. Hornung / alt. Cal. 
geboren worden / welches Vater, Churfünft Georg 
Wilhelm geweſen / fo Anno 1640. den zu. Novem⸗ 
bris / zu Königfperg in Preuſſen / geſtorben. on 
J au 
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Frau Mutter aber / Frau Eliſabeth Chaklotte / ges 
borneansdem Churfuͤrſtlichen Stamm der Pfaltz⸗ 
graffen bey Rhein / iſt Anno 1597. geboren und den 
16. Apr. Anno 1660 geſtorbea: Anno 1646. den 7. 
Decembr. bat der Ehurfürft Fridericus V/ ilhelmus 
in Graffen⸗Haag zum erftenmahl ehelic) Beyla⸗ 
ger gehalten/ mit Heinrich Friderichs / Fürsten zu 
Dranien und Sraffenszu Naſſau und SrauAma- 
liz , Graͤfin zu Solms Tochter Fräulein Ludo- 
vica oder doyſe ( Die einer Loyfe Henriette, andere 
aber / und darunter M. Henricus Sebaldus, der Kir⸗ 
chen zu Belitz in ver Chur⸗ Mittel » Mark Bran⸗ 
Denburg Pfarrer und Infpe&tor,oder Special⸗Su⸗ 
perintendens / ineiner Dedication,, (& Tab. Tub.) 
bioß Loyſen nennet) und mit derfelben Anno 1648. 
Den ı1. May einen Printzen Wilhelmum Heinricum 
erzeugt /derin Elevenaber bald hernach / nemlich 
den 30. Detobe. 1649. zu Nieder» IBefel geftorben. 
Anno 1655. dem 6. Febre Vormittag / umb 10. Uhr 
ward wieder ein Pring zu Eöln ander Spree gebo⸗ 
ven / Der hernach den legten April, inder H. Tauff / 

Carolus Zmilius genennet worden. War ein Printz 
von vortreflidien Hohen Fürftl. Geiſt / und begab 
ſich mir dero Vaters Reichshuͤlffs⸗Voͤlckern wieder 
Den Königin Srandreihnac Straßburg; allıwo 
er aber Anno 1674. den 27. Novembr. durch eine 
hitzige Fieber » Kranckheit diefer Welt = / 
und von Darausnac ‘Berlin geführet / und dafelbft 
3675. den 4. Febr: in das Ehurfl. Erb Begrabnüs 
beygeſetzet worden. Annoı657.den Zul. 3. Stund 
nach 9. Uhren, Vormittag wurde zu Königsberg in 
- | Bb5 Preuſſen 
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Preuffen zabermal ein Printz gebohren / und ift boy 
der am 19. (29) Jul. daſelbſt geſchehenen Dauffe / 
Friderich genannt worden: welcher / nachdem ſein 
vorher hoͤchſtgedachter Vater Fridericus Wilhel- 
mus den 29. April 1688. geſtorben / zur Regierung ge⸗ 
langet und alfo Ehurfürft werden. Er iſt ein groſſer 
Liebhaber der Audien, und der auch: albereit feinen 
Heroifchen Geift in dem legten Kriege wider die 
Schweden hat fehen laffen. Er bat Wilhelmi, 
Landgraffen zu Heffen Caſſel und Frau: Hedwigz 
Sophiz Marggrafin zu Brandenburg Fraͤul. Toch⸗ 
ter Elifabetham Heinricam fich den: 23. Auguft 
1679. ehelich beylegen laffen und mitderfelben eine 
Princeßin / Luiſam Dorotheam den i9. Septembr. 
1680. exʒeuget: dieſe Gemahlin aber iſt den 26. Jun. 
1683. geſtorben; Daher er den 27. Sept.1684. zum an⸗ 
dernmahl / und zwar mit Ernelti Auguſti Hertzogs 
zu Braunſchweig und Bifehoffs zu Oßnabruͤck und 
Stau Sophiz , Pfalggräfin Tochter, Sophia Carola 
fi) vermaͤhlet / welche ihm zwey Printzen / als Anno 
1685. d. 6. Octobr. Fridericum Auguſtum, und An- 
no1685.d. 4. Auguſti Fridericum Wilhelmum ge» 
bohren; won denen aber der Erſte Anno 1686. d. at. 
ebr. wieder geſtorben. Anno 1604. den 9. Nov. hat 
hoͤchſt beſagter Friderieus Wilhelmus von dero Ge⸗ 
mahlin / Zwillinge / als Pring Heinricum und Prin⸗ 
eeßin Amaliam bekommen / find aber beyde bald / 
- und zwar der Printz den ſiebenden Tag nach der 
Geburt / und die Princeffin den a2. Jan. 1005. wie⸗ 
der geſtorben. Anno 1666. den 28. Junii wurde 
abermahl dashohe Ehurfürftl. Enge + 
| | au 
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36.  DerfünffteZitut/ 

burg höchftfeel. Andenckens hinterlaßenen Frau 
Wittwen Beylager gehalten , worauff diefelbe 

von ihrer erftgehabten. Evangeliſch⸗Lutheriſchen 

Meligion fichzu der fo genannten Reformirten / wel⸗ 

cher höchfibefagter Ehurfürft zugethan / gewendet / 

und das hohe Churfuͤrſtl. Hauß mit ſieben Kindern 

vermehret / welche folgende Fahre ans Licht dieſer 

Welt kommen / als — Philippus Guilielmus 

den 9. May. 1669. 2. Princefin Maria Emilia Den 

x6.Nov. 1670, Die zum erfienmahl d. 8. Aug. 1697. 

"Carolum Hertzogen zu Meeflenburg Guͤſtrau fich 
ehelich beylegen-laffen; und als diefer geſtorben / zum 
andernmal den 26jun. 1689. ſich mit Mauritio Wil- 
helmo Hertzogen zu Sachſen Zeitz vermaͤhlet hat / 
wie ſolches vorher p: 386. mit mehren zu leſen gewe⸗ 
fen. 3. Pring Albertus Fridericus den 14. Jan. 1672. 
4. Print Carolus Philippus den 26: Decembr. 1673 
welcher den 13: Zul. 1695. zu Caſal in taken im 23. 
Jahr feines Alters an einem hitzigen Fieber geftors 
ben. 5. Brincefin Elifaberha Sophiaden 26. Mars 
tii 1674. die den 19. Aprilfk v. 1691. dem Hertzoge 
in Eurland Friderico Eafimiro ehelich beygeleget 
worden. 6. PBrinceßin Dorothea den 27. May 1675: 
fo aber den 1. Septemb. 1676. wieder geftorben, 
„.PBrins Chrifttanus Ludovicusden 24. May. 1677. 
Ehusfürft Friderici Wilhelmt $rauen Schroeftern 
feyn . Frau Louyfe Charlotte ‚fo Anno 1617. dei 
3. Septembr. und 2. Frau Hedwig Sophia / ſo An- 
1101623. den 4. Julii (Tab. Fub. 16z1. 4. Jul.) gebos 
rer ; Deren die Erſte / Jacoben / Hertzogen in Ehurs 
land/ Anno; 1645. den 29. Septemb. und dis ander 
rc 
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te Anno 1649. Wilhelm Landgraffen zu Heſſen⸗ 
Caſſel / ehelich vertrauet worden; find aber alle bey⸗ 
de / und zwar die erſte Frau Louyſe Charlotta An- 
no 1676. den 29. Auguſti / Die andere Stau Hedwi- 
gis Sophia Anno168}, den a26. Jun. in Smalkalden 
geitorben. Ihr gedachte Durchl. Better ift Chris 
ftian Wilhelm geweſen / fo den 28. Augufti Anno 
2587. geboren worden / und Anno 1608. Die Admi- 
niftrationzu Magdeburg / als ein Rom. Catholi⸗ 
ſcher / erhalten. Hat Anno 1615. zum erftenmahlfich 
mit Dorothea  Hergogin zu Braunfchiveig ver⸗ 
maͤhlet / die ihm mur eine Princeßin geboren / und 
Anno 1649. geftorben. Dahero nad) diefer Ges 
mablin erfolgten tödtlichen Abgang / er in der an» 
dern Ehe/gehabt Frauen Barbaram Euſebiam / des 
Grafen Garoslai von Martinitz Tochter / und des 
Känferlicyen General Commilſarũ, des Grafen vom 
Zwirbti / Hinterlaffene Frau Wittib, Und ge- 
ſchah das Beylager zu Prag / den 17. (27.) Febr. Ans 
no 1650.Die aber Anno 1656. im Junio geftorbenz 
und von derſelben Hochgedachter Marggraff nur 
einen Leibes⸗Erben / als eine Princeßin bekommen. 
Er iſt hernach auch ſelbſt den ı. Jan. 1685. geſtorben. 
Dos alſo von ſelbiger Berliniſchen Lini / auſſer der 
erzehlten / keine Marggrafen der Zeit uͤbrig ſeyn: 
aber wol in Franckenland / zu Onoltzbach / und Bay⸗ 
reut; von Denen im folgendem Titul wird iu berich⸗ 
ten fegn. Anno 1641.den 27. Sept. hat Churfuͤrſt 
Fridericus Wilbelmus die Lehen über das Herkogs 
liche Preuſſen erlangt: mitdenen e8 fic) aber her⸗ ; 
nach geandert / alſo daß nunmehr Preuffen en 
olni 
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Beni gehen mehr fondern frey / und erblich deros 
ben gehöret. Und zwar hat höchftgedachter Fride- 
ricus Wilhelmus,nad) erhaltener groſſen Vidtori wis 
der Die 1657. vermittelft auffgerichteten. uifchen 
Frieden Schluffess worzughr. Roͤmiſchen Kapferl; 
Maieftät Abgeorbneter Baron.Lifola auchviel ges 
bolffen )folches ins Werck gerichtet / daß gedachtes 
Hergogliches Preuſſen von der Kron Pohlen Lehn⸗ 
ſchafft befreyet nnd hinfuͤhro Souverain ſey; haben 
auch uͤber dieſes von. der Kron die Koͤnigliche Staͤd⸗ 
te und Aemter Lauenburg / Butau und Aebe 
Anno 1658. wuͤrcklich empfangen / und Anno 1667. 
den &.Dctobr. die Erbhuldigung in Beyſeyn der 
ze. Legaten / Biſchoffs von Ermeland und 
nters Sanslers Leßzinſchki höchft prächtig einge⸗ 
nommen. Es iſt aber nach Diefes in gedachten Frie⸗ 
den Schluß auff&eiten der Kron Pohlen bedungen 
worden / dafern dermahleins Feine Ehurfürftliche 
Brandenburgifche männliche Erben mehr würden 
fürhonden feyn / daß alsdenn das Hertzogliche 
Preuſſen denen noch andern übrig lebenden Marge 
oraffenzu Brandenburg der Eulmbachifchen oder 
Bäpeentifeben und Onolgbachifchen Linien zwar 
zufalleny aber dieſe als einer nach dem andern’ 
auff erfolgten Todesfall ſolches nicht Souverain, 
fondern Lehnweiſe von der Kron Pohlen haben ſol⸗ 
ten. Die Brandenburgifche Furften ſtammen 
fonft von denen Guelfis, nemlich des Königs Witte- 
kindi Brudern / Fuͤrſten Brunonis (deffen Gemahlin 
Frau Sirana Graff Iſenbards zu Altorff Tochter 
geweſen) Nachkommen Etticone her! Das . 
| in di⸗ 
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rindiſche Geſchlecht aber koͤmt von den Koͤnigen in 
Sachſen / inſonderheit aber vom Bodone, welcher 
um das Jahr Chriſti 260. regieret / oder ſo wir wei⸗ 
ter wollengehen / von Artaricho ‚der 304. Jahr vor 
Bodone undgo. Fahr nach Ehrifti Geburt gelebet / 
von welchem in folgender und unzgerbrüchlicher Lie 
nien entprungen Oonrad, Graff zu Altorff / und Ra⸗ 
vensberg / und von dieſem Graffen von Zollern / 
Burggraffen zu Nuͤrnberg und Marggraffen zu 
Brandenburg’ wie dieſes alles D. Jacob Weller 
feel. in ſeinem vorangezogenen Buch / Sachſenburg 
genannt / paos. angefuͤhret hat. Der Ehurfürfte 
tiche alte Reichs⸗ Anſchlag iſt Monatlich einfach so, 
zn Roß/277.3u Fuß / oder an Geld 1828. in 60. Mo⸗ 
nath 109680.fl. Andere Anſtchlaͤg kommen anders⸗ 
wo ein. Zu Unterhaltung des Cammergerichts 

nden ſich Jaͤhrlich / wie dey theils andern Chur⸗ 
en / ordinarieè zo00. und cum augmento 50o. 
Gulden. 

11. Das Biſthumb Meiſſen / ſo der Churfuͤrſt 
Fridericus Auguſtus zu Sachſen / der Zeit admini⸗ 
ſtrirt, gibt Monatlich 6. zu: Roß / und 6. zu Fuß / 
oder 96. in 60. Monat 560. fl. und zum Cammer⸗ 
Gericht Jaͤhrlich ordinarie 45. und mit der Erhoͤ⸗ 
bung 75. Gulden. 

IV. Das Biſthumb Merſeburg 7 deffen ie⸗ 
tziger AdminiftratorMauritius Wilhelmus, Hertzog 
zu Sachſen / gibt zum Reich Monatlich auch fü viel; 
Aber zum Cammer⸗Gericht finder man Jaͤhrlich or- 
dinarie 75. Guͤlden / und cum augmento 125. Guͤlden. 


Suche kurtz vorher pag-380,feq. 
V. Das 
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V. Das Biſthumb Naumburg / unddeitz / iſt 
in allem dem Biſthum Meiſſen / ſo viel die Anlagen 
betrifft / gleich. Anno 1053. denz. Octobris / iſt Dem 
damahligen Adminiſtratori deſſelben / Moritzen / 
Hertzogen zu Sachſen / (nunmehro aber hoͤchſtſeel. 
Andenckens ſolenniter zu Naumburg gehuldiget 
worden: Anitzo beſitzet es dero Sohn Mauritius 
Wilhelmus. Suche kurtz vorher pag. 84. ſeq. 
VI. Das Biſtumb Cammin liegt in Pom⸗ 
mern / deſſen Reichs⸗Anſchlag iſt Monatlich 6. zu 
Roß / as. zu Fuß / oder 184. in 60. Monat no40. fl zu 
Unterhaltung des Cammergerichts Jaͤhrlich ordi- 
narie zo. und nach der Vermehrung 50. fl. Anno 
1637. ward zum Biſchoff allhie erwehlt Erneſtus 
Bogislaus / Hertzog von Croya und Arſchot / des 
Heil. Rom. Reichs Fuͤrſt / ꝛc. ein Sohn des Anno 
1626. den 1. Octobr. verſtorbnen Hertzogen Erneſti 
vonCroya / Graffens zu Vinſtingen / c. und Frauen 
Annaͤ / Hertzogs Bogislai XIIL. in Pommern Toch⸗ 
ters; der Anno 1020. den 26. Auguſti gebohren wor⸗ 
den / und der Augſpurgiſchen Confeſſion zugethan / 
und der letzte Biſchoff allhier geweſen / indem nem⸗ 
lich ſolcehes / vermoͤge des zu Oßnabrugg gemachten 
General-Sriedens / unterder .Qyalität eines weltlis 
chen Fuͤrſtenthums / und ewigen unmittelbahren 
Reichs⸗Lehn famt derSefiah und Stimme anEhurs 
fürftt. Durchl- zu Brandenburg kommen ; don wel⸗ 
chen auch hochftbefagter Biſchoff an ftatt. diefes 
Biſtums in Pommern Neugarden und Maſſo⸗ 
vien bekam / als zumahl nemlich an dieſen Oertern 
die Graffen von Eberſteine gantz ausgeſtorben 
waren. 
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waren. Es hatte ſonſt auch J. Churfl. Dl. zu Bran⸗ 
denburg / damahls Fridericus Wilhelmus,den mehr 
beſagten ESrneſtam Bogislaum Hertzog von 
Croy und Arſchot zu ihrem Stadthalter in dem 
Derboolichen gemacht. Er hat ſich die⸗ 
mahls vermãhlet / doch aber einen natuͤrlichen Sohn 
gezeuget/ welcher Anno 1079 auff feiner Reiſe nach 
Rom die Paͤbſtliche oder Roͤm Catholiſche Reli- 
gion angenommen haben / und ein Jeſuit worden 
ſeyn ſoll. Er iſt anno 1885. geſtorben. 4 
VI. Die Gefuͤrſte Abbtey Ovedlinburg / 
deren Reichs⸗ Anfchlag iſt Monatlich iu Noßr 
und 10. zu Fuß / oder s2:inso, Monat’ stzi fr zum 
Eammer’ Gericht Jaͤhrlich 90. und mit der Erhoͤ⸗ 
Hung i50. fl. Anno 1654: iſt bey dem Reichs» Tag zu 
Regenſpurg / durdy einen Gefandten / erſchienen 
Frau Anna Sophia/gebohrne Pfaltzgraͤfin bey 
Ryhein / Herkogin —— ern des Könferlicdren 
freyen weltlichen Stiffts Ovedlinburg / poftulirce 
and confirmire Aebbtißin / Graͤfin zu Veldentz / 
und Sponheim / Georg Wilhelm / Pfaltzgraffens 
bey Rhein / ꝛc. zu Birckenfeld / Fr. Dochter; Iſt 
Anno 1682. geſtorben / und die ietzige Aebbtißin An» 
na Dorothea / Hertzogin zu Sachſen / Juͤlich / Cle⸗ 
se und Berg / Landgrafin in Thuͤringen / Marg⸗ 
graͤfin zu Meiſſen / des Kaͤyſerl. freyen weltlichen 
Stiffts Aebtißin / Graͤfin zu der Marck und Raven⸗ 
ſtein / ſo den 29. Kan. 1685. ĩnveſtiret worden. Dero 














Hochfuͤrſtl. Eltern ſind geweſen Johann Erneſtus / 


Hertzog zu Sachſen⸗Weymar / und Fr. Chriſtina 
Zlifaberha /Hertzogin zu — ————— 
c er 
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ſcher Linie. Ihr. Chu rfl. Durchl. zu Sachſen find 
ſonſt belehnter⸗ Erb⸗Voigt über dieſe Abley / 
und: veruͤbet daſelbſt die hohen Lands⸗Obrigkeihli⸗ 
hen Rechte ſo wol in der Siadt / als auff dem Lan⸗ 
de außgenommen des Erb⸗Gerichts in Der Stadt, 
welche vie gefürfkete Aebsißinguexereirenhat:: :. + 
VIE Die Gefürfte Abtey Gerenrode / oder 
Gexingerode / gibt Monottic) 1 zu Roß / und 6. zu 
Buß / oder 36. in co, Munat2rso. fl zu Unterhal⸗ 
tung des Cammergerichts Jaͤhrlich 30. und cum 
augmento so. Öulden ; welchen Reichs⸗ Anfchlag 
die Fürften won Anhalt erlegen. Anno 1654. war 
wegen Diefesfreyen Weltlichen Stiffte/ in Regen⸗ 
fpurg vorhanden Wilhelm Heinrich von Freyberg / 
— Anhaltiſcher Rath und Hoffmeifter 
zu A Eee SE | Wr * 
———— Abtey / oder Stifft / ſo ietzt 
das Hauß Braunſchweig als ein immerwaͤren⸗ 
des Reichs⸗Lehen haty gibt Monatlich 2. zu Roß / 
und 6. zu Fuß / oder 48. in co, Monat 2880.fl. und 
zu Unterhaltung des Cammer⸗ Gerichts zu Speyer 
ordinarie Jaͤhrlich 30. und mit Vermehrung 50; 
Gulden der Thaler zu 69. Kr. gerechnet ©. unten 
den io. Zi: > Oo: 00 en 

X. Der Abbtey Salfeld in Thüringen, fo vor⸗ 
mahls Sachfens Altenburg innen gehabt / anito 
aber, —— — u. IL CNN 
legte Printz dieſes Hauſes Auno 1672.den 14. April, 
geitorben / und vermoͤge Erb⸗ Brüderlichen - Ders 
gleichsan Sachſen⸗Gotha komien / hat esnurigt 
gedachtes Hauß Sachſen⸗Gotha / und u * 
| Ä m 








Ei ———— Kreyße. 403 


Hertzog Johann Erneftus,mweler An. 
=. bohren worden / und ſich den 
10. Gebr. * phiam Hedwigen / weyland Chris 
erg zu Sachſen Merfeburg und Fi. 


















riſtina Hertzogin zu Holſtein / Princeßin ehe 
ylegen laffer — Iben bekom̃en * 
* Chriſtinam Sophiam den 14, Jul. 1681. 2)e 
anon am en: — she ringen rin | 
um Erneftui ** Auguſti ꝛosʒ. und 4) Prin⸗ 
ICh: fottam Wilhelininam d. 4.Jün. 1685. Als 
aber diefe Gemahlin d: ı. Augufti 1656. geftorben: 
hat er den 1. ecemb.1690. zu Maftricht fich mit 
Bräul. C Johanna, Graff Jotiz von Wals 
decks eint iger hinterlaſſenen Tochter vermaͤhlet / 
welche ihm wey Prinzen / als den is. Augufli 1691, 
Wilhelmam;Fridericum; und den iz. Sept. 1693. 
—— air: ABel gebracht. Deſſen 
Reichs⸗A natlich 2. zu Roß / und iz. 
nat 4560. fl zum Cam⸗ 


— iſt Mo 
Be ale ‚so. Mo 
mergericht ie 60. und cum aug- 


s0ocfl.. Iſt gleichwohl in: der. Nuͤrnbergi⸗ 
—— —* der Schwediſchen Satisla⸗ 
— Mit einkommen⸗· 

XL; Alcenburg und Coburg / gibt 
u Frl ——— — In 
we n Pfleg 105. fl. 20 as 
die Camerauſche ter. anbelangt / fo iſt in einer 
—— PrOietbegen ale Reichs Staͤnde / was 
ain jeder zu ſeiner Angebuͤhr / ju der Kauf. Majeftätr 
XCammergericht ordinarie cum augmento; 
aͤhrlich geben ii —— Anno 1576. der Kaͤw⸗ 

= ahRjidesıv, Ge 5 ; ſerliche 
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ſerliche Fiſeql / Doetor Johann Veſt / im Augufto 
alſo zuſammen getragen haben ſolle / gefunden / wer⸗ 
den / daß Altenburgeund Weymar ordinarie Jaͤhr⸗ 
lich 1425 fl. 45. Er... "Pfund cum augmento 238. fl. 
zu geben haͤtten. Coburg wird nicht: gedacht; 
und iſt Gotha unter Weymar begriffen. Es hai 
aber in voriger Zeit: Altenburg / und Coburg / in 
Beſitz gehabt Friderich Wilhelm/ dieſes Namens 
der Andere / Hertzog zu Sachſen /c. Friderich Wil⸗ 
helms / des Erſtens / Hertzogen zu Sachſenm x 
Sohn / der Anno 1603. den 2. Hotnung geboren 
worden / und deſſen Erſte Gemahlin / Frau So⸗ 
phia Eliſabeth / Geborne Marggrãfin zu Brau⸗ 
denburg den: 6. Martit Anno 1650. ohne Leibs⸗Er⸗ 
ben abgeſchieden. Anno 1651.den 6 Angufti/tras 
‚sen Ihre Fuͤrſt Durchleucht anderweitin Heurath 
mit der Hochfürlichen Dannemareifthen Fran 
Wittib Frauen Magdalena Sibylla / Churfuͤrſten 
Johann Georgen des Erſten zu Sachſen Tochter / 
ſo den zz. Decembris im Jahr i6r7. gebohren wor⸗ 
den; und geſchach das Fuͤrſtliche Beylager den 
Octob. Anno 1652. Aus dieſer Ehe nun *82* 

1654. den 27. Febr: entſproſſen Chriſtian / di 

RNamens der Andererfo aber benz: Junii s6ʒ wie⸗ 
der geftorben. 2. Anno.ıs56.den ig. Jan. Fraͤulein 
Zohanna Magdalena / welche 1671. den 25.Dttobrigz 
wie vorher erwehnet / Johann Adolphen / Hertzogen 
zu Sachſen damahls Hall / anietzo aber Weißen⸗ 
fels / ehelich beygeleget geweſen / und vorz. Fahren 
dieſe Welt auch geſegnet? und endlich 3.Anno 165% 
deni2. Julii Printz Fridericus — 
Dritte. Nachdem abet Anno 1669. den a2. Apri 








der 


— —— — — — - - —— 































als Fride — — und dar⸗ 
Va i wie kurtz vorher auch allbe⸗ 
——— der letzt gebohrne Printz Fri⸗ 

dericus An dieſes zeitliche verlaffensund - 
——— meht fuͤrhanden gewe⸗ 

sen ſind dieſe deyde Fuͤrſtenthuͤmer an damahls 

nden Erneſtum / Hertzogen zu Sachfen⸗ 

a erblich komem und hat ſelbige hoͤchſtbeſag⸗ 

ſti / als er de —— auch geſtor⸗ 

ñãlteſter Sohn Friderieus bekommen. Nach⸗ 

uch Anno 1691. den. Augufti geſtor⸗ 

attrlaſſ ner — 


zar gibt Monatlich * 
*8*— des Cammergerichts 
nie ‚Wilhelm diefes Nah⸗ 
309 zu Sachſen / Johanuls⸗ 
Drittens Hertzogens zu 
o8 den m. Aprilis / 


voren worr Weymar: in Thüringen 
S da er geſorben / Hoff gehalten / hat von 
— beygelegten Gemahlin⸗ 
aten | othea / Johann Georgen 
ieſes Nahmens de BB Erſten / Fuͤrſten von Anhalt 





zu / Tocht ſo aber Anno 1664. geſtorben / 
N: oil Imim den jüngern den 27. 
ı63ö.welcher gleich wieder in dieſem 
nlich den —8 geftorben. 2. Johann 
ſes Rhmens den Fünfften Anno1627. 
Damen Wilhelmum III. Anno 
TE — 1639 den 16. Maii 
e3 wieder 











wieder Spring 4 Aolph Wilhelmum.  Ar16g3. 
deria;. jejl.5, Johann Georgen / Anno 1634 den 
12, Julii. 6. Sraulein Withelwinam Eleonoram/ 
Anno 636. den 7. Julii / die Anno a053.den April. 
wieder geſtorben. 7. Bernhard Anno: i638. Denar. 
Fehr. s8. Friderichen / dieſes Namens den Achten / 
Anno 640, Den. 18: Mertzen / ſo Anno 1656. denne. 
Auguſti die ſe Welt wieder gefegnessund 9: Sräulein 
Dorotheam Marien fü —— Octob. 
geboren / und Anno i656. den z. Julii ſich mit weh⸗ 
land Mauritio / Hertzogen u Sachfen und Admi- 
ülratore Des Bißthums Naumburgund Zeitz ver⸗ 
maͤhlet; aber A. 1675. den u. Julii wieder geſtorben / 
wie ſoſches vorhero auch allbereit erwehnet worden. 
Aus den nur-iegt erzehleten Hetren hat der Aelteſte 
nemlich Hertzog Jodann Ernſt zur Gemahlin ge⸗ 
hobt St. Chriſtianam ElifahethamsZohann Chrr 
fianiz / Herhoos bon; Holſtein Sunderburgifiher 
Linie / und Se; Anus / Graͤfin von Oldenburg An- 
20 1636. den ꝛ. Septemb gebopne Tochter wel⸗ 
he er ſich Anne.1öse. den 4 Auguii ehelich 
legen laſſen / und mit derſelben erzeuget / x. A. 16 
den i2. Top, Fraͤulein Annam Dorotheam / mel 
den 29. Fan. 85. zu Quedlingburg Aebtißin wor⸗ 
den. nd 8 den —— —— 
Siſtinam, die den a/. Sept. iog4. dem Grafen zu 
Sri mansbungin Sondershauſen Chriſtiand Wil- 
helmo Fuͤrſtl ehelich beugeleget- worden. * 








. 3% Ann 

— — — — ic 
war ben 3. Zul 1634. ſich mit Hergug_Philippo 
zu Sachſan Merßeburg vermaͤhlet aberda 
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208 Der fuͤnffte Titul / 
laſſen / welche ihm den zı. Detubr:1695. einen Prin⸗ 
tzen Carl Friderich gebohreen.. 
Der andere Wilhelmi IL. hinterlaſſener Sohn / 
Herzog Adolph Wilhelm iſt anfangs dem Kos 
nig in Schweden bedient geweſen; aber nachge⸗ 
hends in Eiſenach ſeine Reſidentz gehabt / und Anno 
1663. denıg. San. mit Fraͤulein Maria Eliſabetha, 
Augufti, Hertzogens zu Braunfchweig. Tochter 
Hochfürftl. Beylager gehalten / und von derſelben 
befommen ı. A. 1664. dengi. Jan. Printz Garolum 
Auguftum, fü A. 1665. den 14. Febr. wieder gefturs 
ben. 2. A.ı665.d. 2, Febr. Brink Fridericum Wil- 
helmum,fodaratıff den 5. May auch geftorben. 3. A. 
1666. Printz/ Adolphüm Wilhelmum;fo.gleich wies 
der geftorben.: 4: A. 1667: Printz Erneftum Augu- 
ftum Erdinannum, der A. 1668. gefiorben: 5. Pring 
Wilhelmum Auguftum A. 1668. den: zz. Nov. da 
- Der Vater den Tag zuvormemlich den zı. Nov. Dies 
fe Belt geſegnet / und dieſer Pring anno 1671, auch 
darauff gefturben: | ——— | 
Der Dritte/Wilhelmi 11: hinterlaffenerSohny 
Hertzog Johannes Georgius hatte anfangs in 
Marckſul feine Hoffſtadt / und nach dem deſſelben 
vorher gedachter Bruder Adolph Wilhelm geſtor⸗ 
ben / bekam er Eiſenach vollends darzu. Anno 1561. 
hielte er mit Frau Johannetta, Ernſt Graff von 
Sayn und Ludovicz Juliane Gräfin von Erpach 
Dochter als Johannis Landgraffenzu Heffen bins 
serlaffener Wittib Hochfürftl. Beylager 7 welche 
ihm gebohren. r. A. 1662. denrz. April, Fraͤul. Eleo- 
noram Erdmuthin Louyſam, ſo A. 1681. den ku 
er i 














dyy | — Inn Briderico | 
‚ihe Ehegemahl A. Di 
Mar rasen A dieſelbe den iy. A x 
692. Johann Gt V. Churfurſten zu Sac 









pag;3762%,. Anno 
— 16. ben: de, * eigen 
Ofen — daber do 
daß er von dar biß nach —E möhfen 964 
beacemeden, mol er fein Berhfürfi. ‚geben 
1634. durch den. Tod eingebüflet, 
— dena4. Zul. Johannem Georgium. 
N01666- Dena7»,Q&obrı Maximilianum Hein- 
und Jjohannem Wilhelmum als Zwillinge / 
een Anno 1668, denzz.- Zul, wieder 
—— poxss. den: 13. April. — 
di te Welt geſeg geſegnet. 6. Anno 
1669. DEN: 5; ——— Fridericam Elifabe+ 
ram, un 7Anne1672.2. 28;Augulium,Erneltum 
n inder co 
—— auf der Zapf 
Du einen Schiagſluß feinen Geiſt auch hoͤchſi⸗ 
auffgeben. Worauff der Sobar Hertzo 
hann Beorg zur Regierung kommen/ 36 
20:Septemb, »688, mit Aberhardi III. Hertzogs 
Bürtemberg Frãul. Tochter Sophia Charlot- 
un let; aber bißhero Beinen : „Ann ers 
u. ten. 




























Der fünfte Titul/ 


* —— Dprothen Maria. 13: A: an 12. 
Jul.Erneſtus 14. Anno: 1657. den 1. Mart. Jo- 


hannes Phihppus, ſtarb darauff den wo. May. 15. 


- Annoı65% den 22. Auguſti Johannes Rraeitus VI. 
16; Anno u66a.:den 2; Sept: Fraͤulein Johanna 
Eliſabetha / Farb. denag; Detembr. dieſes Jahrs 
hinwieder. 7: Anno 1001. den 16 Novembr. Joham- 
nes Philippus der am i3. Martii 1662; die Welt ge⸗ 
ſegnet: und i8. Anno 1663. den 9: Maͤy Fräulein 
Sophia'Elifabetha, fü gleich wieder den 23. Bjüsdenn 
ihr kaum angefaugenes: Beben geendiget. Anno 
1657. den 26. Marti iſt dieſer itzt höchftgenennteten 
Fuͤrſtlichen Kindern Water durch einen. hoͤchſt⸗ 
feeligen Tod entrieſſen wordemn / welchem die Ges 
mahlin Annous8o. Denay. Decembr. auch: — 
Geſtalt hoͤchſt⸗ ſeelig im Tode nachgefolget. 
deren hinterlaſſenen Soͤhnen Hat der aͤlteſte / in 
ti) Herbag“Frkdericus IX. Die Regierung dar 
mahls zu Gotha bekommen 7 und 8 zum erſten⸗ 
mahl / als Denig.2lugufti669:mit Fräulein Mag- 
dalera Sibylla/ Ausuſti, Hertzogs zu Sachſen und 
damahligen Adminiftratoris in: Hall / hoͤchſtſeeli⸗ 
zen Andenckens / Tochter derheyrathet + und von 
ihr bekommen ı: Anno 1670, den 22. Decembri 
Fraͤulein AnnamSophiam, ſo den i5. Octobr. tögr. 
ſich mit Ludovico Friderico Grafen zu Schwar⸗ 
tzenburg in Rudelſtadt vermaͤhlet. z. Anno 1671. 
den 30. Sept. Fraͤulein M aalenem Sibylläm, 
ftarb aber den 3. Martii 1673. hinmwieder. 3. Anna 
1674. den 22: Yan. Fräul:Dorotheam Mariam. 4; 


Anne 1675 den 24. Martii Fräulein. Peidericans 
5 Anno 


den hochſt ni 


u gb - 


8 aus dem alten 
Adeli⸗ 





ö— — — — 


8098" 


. Anno Ami ‚2. AubuftiPtingen Bräeltum Fride- 


2i6 SDer fumffte Titut⸗ md 
use Sn iDer/ als. Den ‚Ssecbite Cohn !Wete 










eel.Audenckens⸗/ nemlich 

———— — Eißfeld und MHilpers⸗ 
genommen/ und unt der 

—— Dein ehr, —— deygelegten 
in EeßhikBelnrisea, Graͤfin von Naffau⸗ 

i often dom Waldeck Tochter 









1688.4. 23:De mb Princeßin sop 
en md ‚AntioNsg;\d.ajMatoi 
Tee age yon die vorhergehende :&ix 
—55 geſtorben) genannt/ und Annd AT 

ntz CarölimWilheliähn erzeuget / v 
Ri * e tgrbehrne Print am a 687 * 
wieder etsrbeh. ” 8 
* — und Si — Vs 
efagten Ern ertzog Johannes Erneſt us 

any HA Haltung auffgerichtet ve 

Deknähakrn ——— — —— 
fe nern Aüberditertbeile worden. N. 
XIV. Die beyden Pommern’ Border. ii 
Hinpergebenden Alten Anfchlag nach 7: zuſamt g 
34 u Roß / und 206.10 Fuß / oder a Munde 
ich 1280.: in 60. Monat ‘724092 Bhldeh. un 
Cammergericht dibt Pemmern ordinarie y ef. 
uhd chin ausmento 416. fl. 42; Fr. 3. heller ven Tihas 
ler zu s kr. Das Biſtum Cammin aber iſt nich 
darunter gerechnet / findern hat ſeinen eignen 
allbereit vermeldten Anſchlag. Heutiges S 
haben beyde Pymmiern innen / der König in Sci 
den / ind der Chutfuͤrſt zu Brandenburg: Cine 


















m Churfürften vor 
bi tet ah 
€ nmin 7 und der 
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wie wegen des Reiche, Ainfchlag/diefe beyde Poten⸗ 
taten fich mit einander verglichen / daß mag mau bey 
andern erfahren. Sonſt iſt der Herbogen in Pom⸗ 
mern Anſchlag zu Roß / 34. su Fuß 200: odet Mor 
natlich an Gelde 120. fl. thut in bo. Monath 72480. 
fl. Anno 1664. den 5. May (25 April) haben von 
Fhro Kaͤyſerl. Majeſtaͤt die. Königliche Schwediſche 
Abgefandte wegen der Hertzogthuͤmer Bremen / 
Verden / Pommern / und der Stadt Wißmar / im 
Namen Ihres Koͤniges die Reichs⸗Lehen in Re⸗ 
enſpurg das erſtemahl empfangen / und hat ſolche 
lohnung / biß oben gedachten dato umb allerhand 
Urſachen und Hindernuͤs willen differiret und ver⸗ 
fchoben werden muͤſſen. Es wird aber alſo die Cron 
Schweden zu denen Reichs⸗ Taͤgen nunmehro be⸗ 
ruffen / und darff in Reichs⸗Verſamlungen und 
Tueitens Rath auff Weltlicher Banck andem Dt 
te / wo Pommern vor Zeiten auffgeruffen worden 
feine Stimme ablegen, und hat ſonſt in dieſem Lan 
de zu Stettin eine Regierung auffgerichtet. S 
but Chur⸗Brandenburg wegen Hintern⸗ Pommern 
auff Reichs/ und Kreyß⸗Taͤgen ſo bald nach Voꝛ 
Pommern / dero Fürftl. Votum, auch ihre a 













derliche Regierung zu Kolberg geſtifftet; HR 
auff Deputation - Tägen haben beyde Schwede 
und Brandenburg nur ein Votum, wie ſolches 
Sprengeras in Jurisprud. publ. pag. 386. berichtet, 
XV. Die Fuͤrſten zu Anhalt feyn nah eehievliiher 
‚ Linienzund Hoffhaltungen. Sie geben aberji 
fammen Monatlich 9. zu Roß / und 20.50 Fuß/st 
an Geld 188. in 6o. Monath a do. fi. und zum Cam⸗ 
mergericht Jaͤhrlich ordinarie 60. und cum au- 
| — gmento 


vom m Ober-Sädhfifthen Kreyße._419 

mento 100.fl-A,1653.U. 1654. haben die - Fürften zu zu 
Inhalt waffen zu Aſcanien / Herren zu Zerbſt / und 
Ka ah s / Johann Eafimir/ Chris 


























ſtian annes / Lebrecht / und Im⸗ 
id np refpeive in Bollmacht / und 
Vormundſcha ichen / und Wilhelm Lud⸗ 
hing fen zu Anhalt / sc. ihre Sefandten 
beyin Reihe Tag uRegenfpurg gehabt. D. Kitters- 
hufius hat folgendes / von den Fürftenzu Anhalt I. 
— 7. Zerbftrfofichauc einen Hertn zu 
evern / und Rniphaufers wegen feiner Tr. Mutter / 
ſo eine Graͤfin von Oldenburg / ſchriede Jift Anno 


1621. den ꝛ4 Martũ 9 —* ah rn KR, | 
| —— ophia Auguſta / Friderichen 
auf Gottorff / Tochier / 
a bris geboren und mit 
). Anno 1649. den 16. Septemb. 
ae, befummen'. Anno 1650, 


ai, # uhr p* 








DIE“ ae 3. Anno 1652. 
tobris / Carl Wilhelm zu Zerbſt / 
1676. allbereit ſich mit Sophia / 
in Sach, höchitfeel. Anden» 
ud grau Antız Marix, Herkogin von 
mburg 8 Hter vermaͤhlet / und von derofels 

n bißhetd befominen drey Huchfürftiiche Kinder, 
als· An 1677.det29. Zul. FodanmemAuguftum. 
2), Anno’ 1678. den 2: Sul. Carolum Frideritum / 
ung 3] Mt e079: dena, * Froaͤulein Mag⸗ 
Dd dalenam 
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dalenam Ausuftamy welche dem ‚regierenden Fuͤr⸗ 

ſten zu Gotha Friderico Fürftsehelich verlober ifts 
wie vorher pag. 413. berichtet worden. 4.) Yung 
1653. den u. Novemb. Anthonium Guͤnther; 5) 
Anno 1654. den2. Decemb. Johann Adolphen; 
6.) Anno 1656. den 4 · May / Johann Ludwigen;7. 
A nn0,1657.den 20: Sul Joachim Ernſten / ſo den 


4. Jun. i58. wieder geftorben. . 8. Anno. 1658, 


den zı. Octob. ray Dogvalchann Sophiam/ 
ſo den ıo. Martii i635. wieder gefiorben.g. Anne 
1660. 35 idericum / der. in, dieſem Jahr 
gleich und zwar Den 23, Novemb. wieder ftarb. 10%, 
Anno 1662. de 30. an. Frau Hedrvigen Marian 
Eleonoram / und ſtarb felbige den 30. Junii gedach⸗ 
606 hinwieder. u. Anno 1663.den 9. Marie. 
Fräulein Sophiam Auguſtam. ız. Anny ı655.der 
yFebr. Albertum / fo gleich felbigen Tages geftoe. 
ben. - Und 13, Anno Sos. den 23. Augufti2lı 
ſtum / welcher aber ich den 7. Aprilios7. dieſe? 
geſegnet / und iſt in ietzt gedachten Jahr 
Junil oder wie andere feßen/4. Julii hoͤchſtbeſag⸗ 
ter Fuͤrſt Johannes V. auch vonder Weit durch 
einen hoͤchſtſeeligſten Tod geſchieden / welcher van 
Antonio Guͤnthero / Graffen zu Oldenburg von. Ju⸗ 
gend auff in der wahren Evangeliſch⸗Lucheriſchen 
Religion erzogen worden / und von ihmdie Senke, 
ſchafft Jevern eꝛerbet / dahero er ſich / wie oben geme 
det / auch einen Herrn zu Jevern gefchrieben.. Was 
ſonſt für wenig Jahren dieſer Herrſchafft halben. 
fuͤrgegangen / ſoll an feinem Ort berichtet werden, 
II. Wilhelm Ludwig zu Koͤthen / des Fuͤrſten Lud 


















vomwm m QWer Saͤchſichen Kreyße. ai 


yoigerufo Anno 1617.Die $ruchebeingende&gjells 
gefifftee Ahınd deffen erftes Ober - Haupt 
geroefen aber Anno 1650: den 20. Jan. geſtorben / 
ki boren A.1658. den 3. Aug. und ift der 
keste dieſer Linie der ſich zwar A: 1636. den 24. Aug. 
Fräulein Eliſabetham Charlottam / Frideriei Fürs 
ſten von Anhalt zu Hatzkeroda / als feines Vetters / 
Dochter ich anvertrauen laſſen; aber feine 
Leibes-Erbenson ihr bekommen‘ / und Anno 1655: 
Den 13. April dieſe Welt gefegnet wodurch dieſe kLi⸗ 
nie ſich geendiget / und das Land auff die Moͤtzki⸗ 
— * Linie Hdaß alſo der anitzo zu Köthen res 
gierende Ammanuel Lebrecht aus ſolcher Li⸗ 
sie. iſt / wie haid von ihm ein mehrers wird berichtet 

werden. Er war der ſo genannten Reformirten Res 
rad I. Augaftizu Ploͤtzkau oder Ploͤtz⸗ 
Meite von Bernburg / ſo den 4. Jul. iy73. ges 
borenund den 22. Auguſti A. is5z. geſtorben / Fuͤr ſt⸗ 

en nd —— Annossıg.fichebelih 
aha a bla, Gräfin von Solms 
ahren geboren als 1. An⸗ 

J 1818. —* re. Fräulein Johanna. 2. 
a a Erneſtus Amadzus 
rk genam / ſo / wie oben gemeldet/ An- 


eben Reichs⸗Tag mit erſchienen aber den 
Mast 1654. “geftorben.” 3: Anno 1622. den 8. 






























:cch zwar Anno 1655. mit Graff 
ih Volrat theju Stonderg Tochter «Sophia 
Irfirta a — gehalten; aber 

{ ben’ Anno 1669. den. br 
a rag feine * 
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lin Anno 1675. den iz. Sept. im Tode nachgefolget. 
4. Anno 1627. denz. Zul. Fräulein Sophia, ſo den 
24. Nob.1679. wieder geftorben. 5. Anno 1630. den 
31. Marti Fräulein Eliſabetha. 6. Anno 163. den 
26.O&obr. Immanuel / welcher in Candia wider 
die Tuͤrcken feine Tapfferkeit fehen taffen und bey 
iner Heimkunfft nicht allein feinem verftorbenen 
uder inder Regierung nachgefolget / ſondern 
auchden 23. Martii 1670. ſich mit der Gräfin don 
ölberg Anna Eleonora ehelich vermaͤhlei; 
kaum acht Monat beyſammen gelehet / ſondern 
— Jahr den g. Novemb. mit hoͤchſtem 
eſen dero Gemahlin geſtorben; Und hat deſſen hin⸗ 
terlaſſene Fr. Gemahlin in dem darauff folgendem 
1671. Jahr am zo. May einen Printzen / Nahmens 
Immanuel Lebrecht zur Welt gebracht / we cher 
anfangs von dero Frau Mutter in der Chriſt⸗ 
thesifchen Religion erzogen/aber bernach von ſeinen 
Retter zu Delfau Johanne Georgio 11. zur Refez 
wirten gebracht worden. Er hat fich mit einermogk 
Adel aus feinem Lande buͤrtig Nahmens Gifte 
Agnes von Rathin / ſo den y. Octobt. i070. geböter 
den 30. Septemb, 1692. in geheim trauen laſſ 
welche er hernach Anno 1693. im Monat :Februatie 
nilich vor feine Gemahlin erklaͤret und Dora 
on Ihr. Käyferl: Majeſt. zur Reichs⸗Graͤffin 
enburg gemacht wurden; Welcher Dre auch 
ihgeding ſeyn fl. Sie hat A. 1693; den.24. My 
eintz a er und Anno 1604. 
Detobr. Printz Leopoldum gebohren / von den 
eeſtgebohrne am a5. Octobt.· in ſeinem Geb 
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Fraͤulein Agnetem Magdalenam / die Anno 1629. 
auch die Welt geſegnet. 12. Anno 161j. den m, Au⸗ 
guſti Fraͤulein Dorotheam Bathilden / jo Anno 
656 wieder geſtorden. 13. Anno 1619. Den 29, Au⸗ 
guſti Fridericum Ludovicum / der Anno 1625 die 
Welt verlaffen Und,1ı4. Anno 1613. den 16. Nob. 
Fridericum zu Hagkerode. Unter diefen Fuͤrſtli⸗ 
hen Kindern haben nebenft zweyen Fraͤulein / Als 
Eleonosa Maria, und Sophia Margaretha, / wie 
auch zroey Fürftl Printzen nemlich Chriſtianus 
und Sridericus fich vermaͤhlet und zwar das er 

enannze Fraͤulein / Anno 1626. mit Johann Als 

rto U. Hertzogen zu Mecktenburg Guͤſtrin / ſo 
abet 1657. wieder geſtorben; das andere Fraͤulein / 
mit Johann Caſimir zu Deſſau / als ihrem Vet⸗ 
ter / hatihr Lebenden 28. Decembr. 1673. auch geen⸗ 
Diget. Und höchfkgedachter Fuͤrſt Ehriftianus k 
welcher auch nebenft feinem vorhero hoͤchſtbeſagte 
Dater ſich in den Böhmifchen Krieg gemiſchet / 
in der Pragiſchen Schlacht gefangen, auch für. dem 
Känfer gebrachtsaber von ihm mit iedermang Bet» 
wunderung anfeine Taffel mit geſetzet / und alſo ſel 
gnaͤdigſt wieder —— worden / hat Anno i625. 
den 27. Febr. Fräulein Eleonsram Sophiam / 30: 
hannis / Hertzogen zu Holftein Tochter geheyrathet / 
und von derſelben viel Kinder bekommen / deren Gt 

burt⸗Jahr / Tage und Nahmen folgende find / 

1. Tr. Zuftina febrecht Erneſtina / welcher Gebürte 


ersr 


ar unbefant. 2. Anno 1647. den ig..Martii 













räulein Anna Eliſabetha / Die Anno 1672. Chri⸗ 
ianum lUlricum / Hertzogen zu Bine nd 


. — - — — 
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Schleſien in Bernſtadt geheyrathete: aber den 3. 
Septembr. 1680. gefturben. ;. Anno 1645. denz25. 
San. Frau, Maria sfoden 5. San. 1655. geftorben. 
4.Ann01643. den 23. Yugufti Ferdinandus Ehriftia- 
mis /ftarbden 14. Marti 1645. hinwieder. 5.An. 
1642. eng. April Carolus Urſinus / fü in Stalien 
zu Parma Anno 1660. den. 4. Jan. geſtorben. 6. 
Anno 1640. den 13. Septembr. Fräulein Anna So⸗ 
phia / welche 1664. Georgio Friderico / Sraffen von - 
Solms. in Sonnenwald vermahlet worden. 7. 
Anno 1639. den 6, Jun. Be Angelica. 8. Anno 
1636. den 23. Decembre. Staulein Ernefta Auguſta / 
die im Monath Detobr. 1659. geftorben. 8. Anno 
1635. denzg. Octobr. Fräulein Eleonora Hedivig. 
9. Anno 1634. den 6. Detobr. Victor Amadzus / 
von welchen bald ein mehres berichtet werden wird. 
10.Anno 1633.den 7. Detobr. Bogislaus ftarb den 
—* Detobr. 1634. 11. Anno 1632, den 21. Kan. Erds 
mann Gideon / ſo den 4. Aptil.1649. geftörben. 12. 
Anno ı631. den 2. Jan. Chriſtianus / ſtarb darouff 
am 20. Jun. ietztgedachten Jahrs. 13. Anno 1629.den 
22. Jun. Joachimus Erneftus / fo auch in dieſem 
Sahrden23. Decemb. wieder geftorben.14. Anno 
1627. den 15.-Augufti Fräulein Sophia / welche 
gleichfals in ihrem Geburts» Zahr den 17. Octobr. 
die Welt wieder ‚gefegnet. Und i5. Anno 1626.den 
31. April Beringer / der in dem darauff folgenden. 
1627. Jahr geftörben. En | | 
Der andere Bruder des nur vorher gedachten , _ 
Fuͤrſten Ehriftiani II. nemlich Fuͤrſt Fridericuszu, 
Hatzkeroden hat mit feiner erften Annoi642. ſich 
DE hei 


— 





26 Drer funffte Titi  _ 
ehelich beygelegten Gemahlin / Johannetta Jo⸗ 
hannis Ludovici Graffen von Naſſau Tochter? 
erzeuget / 1. Anno 1643.den 18. Auguſti Wil⸗ 
heimum. 2. Anno 1645. den 24. Jun. Fraͤulein 


AAnnam Urſulam / ſo Anno 1047. den 25. Febr. wie⸗ 


— 


der geſtorben. 3. Anno 1647. den u. Febr. Fraͤulein 


Eliſabetham Charlottam / welche erftlich Wilhelm 


Ludwig Fuͤrſten in Coͤthen geheyrathet / und nach 
deſſen erfolgten Tod Auguftum / Hertogen in Hol⸗ 
ſtein aus der PloͤniſchenLinie ſich ehelich beylegen laſ⸗ 
ſen: Als nun die vorgedachte Gemahlin des Fuͤrſten 


er zum andernmahl zwar mit AnnaCatharina / Graͤ 
n von der Lippe / Anno 1657. Beylager gehalten? 
llein von dieſer Gemahlin hat er keine Erben be⸗ 


kommen / und iſt ihm ſelbige Anno 1659. durch den 
Tod genommen worden. Nachdem aber ietztbe⸗ 


fagte beyden Brüder / als Chriſtianus und Frideri⸗ 
cu8/ und zwar jener Anno 1656. djefet1670. den 30: 
Jun. die Welt geſegnet find dero binterlaffene 
Soͤhne sein ieder in feines Vaters Lande und Ge 
bierhe sum Beſitz und Regierung kommen; nemlich 
Fuͤrſt Vickor Amadzus in das *Bernburgifche 
und Fürft Wilhelmus indas Hatzerodiſche. SH 
haben ſich auch bepde verheyrathet / und zwar Fuͤrſt 
Vi&or Amadzus Anno 1667. den 6. Octobr. mit 
Fräulein Eliſabetha / Feiderici / Pfalggraffe u 
Zwevybruͤcken / and Fräulein Annæ Julianæ Graͤfin 
von Naſſau Tochter / welche ihm fünff Rinder / ehe 
fie Anno 16077. den iz. April dieſe Welt geſegnet / ges 


bohren / als ꝛ. Anro1668. den 3. Zul. Carolum Fri 
. dericum. 
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dericum 7 fo ſich den 25. Jun. 1692. mit Fraul. 
Sophia Albertina, Georg Friedrichs Graff vom 
Solms in Sonnewald Tochter vermaͤhlet. ꝛ Anno 
1669. den 28. Jun. Lebrecht / der den 12. April. 1692. 
Fr. Charlotiam, Adolphi Fürften von Naſſau in 
umburg jüngften Sacher fich ebelich bey legen 
laſſen. 3. Anno 1672.den 26. Detobr. Fräulein So⸗ 
phiam Zulianamydieden.zı. Auguſt 1674. wieder 
geſtorben. 4. Anno 1674. Den 14. Febr. Johanuem 
Georgium / welcher den-9.(19) temb. 1691. iM 
der. Schlacht bey Leufa geblieben. Und s. anno 1075. 
den 5. Martii Chriſtianum / welcher aber fein erſtes 
Geburth Zahr nicht uͤberlebet / fondern annoch in 
ſolchem den 29. Decemb. die Welt gefegnet. Der 
andere Fürft Wilhelmus hat anno 1671. den 25. Jul. 
Alberti Dteonis / Sraffen von Solms in Laubach / 
und Sr. Eatharine Julianæ  Fürftinvon Hanos 
ver / Princeßin / Elifabetham Albertinam fich ches 
lich behlegen laſſen / von ihr aber bißher keinen Erben 
bekommen. V. Fuͤrſt Johann Georg zu Deſſau / 
Joachimi Erneſti aͤlteſter Sohn, fpanno 1567. den 
9. Martiigebohren /und neunzehen Jahr gan als 
fein das Fürftenthum regieret ; aber nad) der zwi⸗ 
ſchen ihm und feinem Bruder geſchehener Theilung / 
nur die unter Das Deffuuifche Gebieth gehörige 
Derter / als Deſſau / Ragum Beni Scham 
dersleben / Vreckleben / Worbitz und Rade⸗ 
aſt / bekommen / und den 13. May ısıB. wieder ges 
—8 hat von ſeinen zweyen Gemahlin ſechzehen 
Erben bekommen. Und zwar von der erſten / nem⸗ 
lich Fraͤulein Dorothea / Johannis Albetti / Gra⸗ 





fen 


48 1... Derfünffte Titul / 





fen von Manffeld Tochter /dieer fich den 22. Gebr, | 


1588. ehelich beylegen laſſen / abſonderlich fünff / als 
7.ann01589. den 0. Febr. Fräulein Sophiam Elis 


ſabetham / die ſich anno 1614. mit Georgia Rudol⸗ 


pho / Hertzogen von der Lignig vermaͤhlt «aber anno 


1622. wieder geftorben.2..anno 1390. den zo. Marti | 
- Sräulein Agnetem Magdalenam / ſo A, 1612: ſich 


dem Landgrafen un Sitoni / ehelich beylegen 
ließ ihm: aber durch den Tod Anno 1626. wieder 
entriſſen worden. 3. Anno 51. Fräulein; Am 
Mariam / ſtarb 1637. 4. Anno 1592. den 16. 


Foachim Erneſtum der unverheyrathet Anno it. 


den 28. Day dieſe Welt wieder geſegnet. Und s- 
Anno 1593; Ehriftianums fo. indemdarauff folgen» 
denısa4: Fahr fein Leben geendet/ in welchem ihr 
die Frau Nutter / und alſo oben gedachten Fuͤrſtens / 
Johann Georgen zu Deſſau erſte Gemahlin / ihr 


Leben gleichfals auch durch den Todt befchtoflen: | 
worauff er mit der andern Anno 1595. ſich vermaͤh⸗ 


leten / Dorothea / Johann Caſimirs / Pfaltzgraf⸗ 


fens Tochter / noch eilff Kinder erzeuget; als u.Am- | 


no 1596. den 7. Decemb· Johann Caſimirum in 
Dean fo fich zweymahl vermaͤhlet / wie unten auge 
führlich wird berichtet werden. 2. Anno1399. Frãu⸗ 
fein Annam Elifabetham die mit dem Graffen von 
Bentheim Heinrico Wilhelmo chelich —— 
gehalten. 3. Anno 1600. den 17. Febr. Fridericum 
Mauritium / ſo Anno i610. !geftorben. 4. Anne 










3602.den 6, Febr. Sräul. Eleonoram 28 


fo ſich mis Wilhelm IL. Hertzogen zu S 
Weymar Anno 1625. vermaͤhlet gehabt —— 
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1664. geſtorben / wie an gehoͤrigem Ort auch ges 
dacht worden. 5. Anno 1603. den io, San. Fraͤu⸗ 
lein Sidyllam Chriſtinam / welche Anno 1627. mit 
dem Graffen von Hanau Philippo Mauritio erſt⸗ 
lich / und nach dieſes Abſterben / mit gleichfals Gra⸗ 
fen von Hanau / Friderico Caſimiro / zum andern⸗ 
mahl Beylager gehalten. 6. Anno 1604. Heinri⸗ 
cam Woldemar / der Anno 606. durch den Tod: 

dieſer Welt wieder entzogen worden. 7. Anno 1606. 


Georgium Aribertunr / von deffen Vermaͤhlung 


bald ein mehrere zuvernehmen ſeyn wird. 8. Anno 
1608. Sraulein Cunigundam Julianam / fo den 


Sandgraffen zu Heffen'’ Hermannum geheyrathet. 


9,.Anno sro. Fräulein Suſannam Margaretham / 
die fich den Grafen von Hanau Johann Philip⸗ 


pum ehelich beylegen ließ; Allein Anno 1663. durch 
den Tod von ihm geriffen wurden... 10, Anno 1612, 


3 


Fraͤul. Johannam Dorotheam / welche des Grafen 


von Benthems / Mauritii Gemahlin worden. Und 
m1. Anno 1613.Sräulein Evam Catharinam / die ihr 
Leben am 15. Decembr. 1679. beſchloſſen. Was nun 
obengedachten Johann Eafimiri zweyfache Vers 
mablung betrifft / ſo hat er erfttich zu feiner Gemah⸗ 
lin gehabt Fraulein Agnetam / welche er von dero 
Vater Mauritio / Landgrafen zu Heſſen / Anno 1623. : 
den 23. Febr. ehelich beygeleget bekommen und mit 
derſelben gezeuget 1. anno 1624. den 8. Nov. einen 
Printzen / Mauritium / 2. anno 1625. eine Princeßin 
Dorotheam / welche aber beyde gleich in ihren Ge⸗ 


burts⸗Jahren / und zwar der genannte Printz am 30. 


Decembr. wieder geſtorben. 3. annd’2626. den 17. 
| Geptemb. 


430 ... Derfühfftetitul/ 
Septemb. abermahl eins Brincefin Julianam / die 
anno 1652. die Welt geſegnet. 4. anno 1027. den 6 | 
Nov. Johann Georgium dieſes Nahmeus den Ans | 
dern / deſſen Gemahlin und erzeugte Fürftliche Kins | 
der unten erzehjlet werden ſollen. 5. anno 1631. den | 
3. Febr. Princeßin Louyſam / ſo ſich anno 1648. mit 
Chriſtiano/ Hertzogen von der &iguig und Brieg 
vermaͤhlet / und den 25. April 1680. geftorbenz und | 
6. a0n0 1644. Princefin Agnetem / Die aber gleich. 
wieder denz3.May istgedachten Jahres / wie denn 
auch Die Fr: Mutter diefer Furftlichen Kinder anno. 
1650. den 28. Maydie Welt gefegnet / und darauff/ 
Johannes Eafimirus eine andere Gemahlin mim‘ | 
tin Fräulein Sophiam Margaretham von Anhalt. 
Bernburg anno 1651. fich ehelich beylegen laſſen. 
Der obengedachte andere Bruder Johannis Caſi⸗ 
miri / Fürft Georgius Aribertus zu Woͤrbitz und 
Radegaſt hatmis feiner Gemahlin Johanna Eli- 
ſabetha von Kroſſeck drey Rinder bekommen / als ei-⸗ 
nen Printzen Chriſtianum Aribertum / und zwey 
Fraͤulein Eleonoram / und Sophiam. Der Bas | 
ter dieſer dreyen Kinder ſtarb anno 1643. den . 
Nov. und wurde das Fraͤulein Eleonora dem | 
Grafen von Solms Johanni Georgio ehelich beye 
al ’ fo aber 1677. geftorben ; und Das andere: 









älıten Sophia ijt noch unwerheyrathet bey Ders 

au Mutter / ( welche ſich anden Sraffen von Pla⸗ 
towieder vermaͤhlet haben ſol) in Radegaſt. DER: 
Printz Chriſtianus Aribertus / Der zuvor Herr 
Kadegaſt genennet wurde veränderte feine vͤ⸗ 
terliche / als Reformirte Religion / und > | 
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ſich zu der Rom. Eatholifchen ; Crlangte Dahery 
von Ihr. Känferl, Majeftät den Titul eines Gra⸗ 
fen / defien er ſich hernach bediente; und fich Grafen 


von Beringhen / Herrn in Walderſee und Ra⸗ 
degaſt geſchrieben / auch in Ihrer Kayferl. Majeſt 


Dienften ſich bey Coblentz gebrauchen laſſen / da⸗ 


ſelbſt er aber an einem hitigen Sieber anno 1 
ſein Leben geendet. Als nun Fürft Johannes das 
ſimirus anno 1660. den ıs. Septembr. dieſe Weit 
verlaſſen / bekam deſſelben oben hoͤchſtbeſagter 
Sohn / Johannes Georgius N. das Land und die 


Regierung / iſt auch von Ihr. Churfl. Durchl. zu 


Brandenburg / damahls Friderich Wilhelmen / zu 
dero General Feld⸗Marſchall und Stadthalter ges 
macht worden. Zu ſeiner Gemahlin hat er ſich an⸗ 
110 1658. oder wie in denen Tabnlis Rittershufianis 
ſtehet 1659. Henriei Sriderici Printzen von Oranien / 
und Str. Amaliæ Graͤfin von Solms / Tochter 
Heinricam CTatharinam zu. Groͤningen in Frieß⸗ 


land den 6. Zul ſt. m. ehelich antrauen laſſen voelche. 


ihm folgende Kinder gebohren. ls 1. anno o. 
Aul, Emiliam Ludovicam. 2, anno1662. den 4. 
an. Fräul. Henricam Amaliam / fo aber beyde 
bald wieder aeftorben. 3. anno 1663. den 18. Jxov, 


en Safimirum der am 27. May 1665. 37 


in Leben geendet. 4. anno 1665. den . May Fräul. 
Eliſabetham Albertinam welche anno 1680. Aeb⸗ 
tißin in Herwarden erwaͤhlet worden: Und her⸗ 
nach den 3. Martii 1686. mit Henrico Hertzogen 
zu Sachſen Barbey ſich vermaͤhlet. 5. anno 1666, 


Fraͤulein Amaliam fo Heinricns Cafimirus / Fuͤrſi 


von 


— 


42.Der fuͤnffte Zitul / 
von Naſſau / und Stadthalter in Weſtfrießland / 
ich anno iss4. im Monat Auguſto ehelich beylegen 
anne oo/. den i5. Sept. Fräul. Ludonjs 
cam Sophiam / die den 19. April. 1678. geſtorben 
7. anno 1671, den 4 Mattii Fraͤulein Mariam Elee 
noram, welche ſich Georgius Radzivilius Hertzo 
zu Olyka antrauen laſſen 7 aber bald darauff zun 
Wittwen worden. 8. anno 1674. den 9. an 
Fraͤulein Heinricam Agnetem. 9. annoiby6. den⸗ 
Zul Printzen Leopoldum. Und i0. anno i682,.den 
6,. April. Fräulein Johannam Carolam vid.Rid, 
tershuſũ Tabulas Genealogicas Edition. Tert. um 
die. Vindicias Anhaltinas, ſo bey den General rit⸗ 
dens Tractaten annn61646. übergeben worden; wie 
auch die beygedruckten Schriften vom Jahr 1548%. 
darinn die Fuͤrſten / und Fuͤrſtinnen von Anhait / 
fo alte/in groſſer Anzahl / von Joachiin Ernſten / Fuͤr⸗ 
en zu Anhait / Fuͤrſt Johannis Sohn / Erneſti 
ackel / Fuͤrſt Georgii des Aeltern Ut⸗Enckel / und 
Sigismundi Ur⸗Enckel herkommen / er ſehlet werden 
Thomas Lanſius in feiner amıy; Martii 1615. gehul⸗ 
tenen Laudatione DivasSibyllæ, Ducis Wirtenbe 
Principis Anhaltĩ, ( ſo annorssgtgn Bernburg ge⸗ 
boren worden / und eine Tochter, Fuͤrſt Joachn 
Ernſten zu Anhalt geweſen) hat unterſchiedliche 
von den alten Graffen und Fuͤrſten zu Anhalt an 
denen Beringer der erſte / Herr am Hartz / zu Aſca⸗ 
nien und Ballenſtad geweſen / deſſen Tochter Bar 
tildem / von den Frantzoſen Baaldour genannt / die 
Francken zu beſagtem Ballenſted / gefangen 7 im 
Franckreich geſuͤhrt / und in der Chriſtlichen Rei 
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gion unterwieſen haben / fü hernach Clodovzi des 
Andern / der Francken Koͤnigs / Gemahlin worden. 
Es iſt aber vorher gedachten Fuͤrſtl. Kinder Vater / 
Johann Georgius II. am 17. Aug. 1693. in Berlin 
geftorben / und alſo an den nod) einigen übrigen 
Printzen / Leopoldum die Regierung kommen. 
xVI. Der Graffen von Schwargtenburg / xc. 
Reichs⸗Anſchlag insgeſamt iſt 7. zu Roß / und 29. 
zu Fuß / oder an Gelde Monatlich 200. in 60. Mo⸗ 


naf 12000: fl. und zu Unterhaltung des Cammerge⸗ 


richts zu Speyer / jährlich ordinarie 51. cumau- 


gmento 85. Guͤlden. Anno 1653. UND 1654, ſeyn bey 
dem Reichstag zu Regenfpurg durch Sefandten ers 
fchienen Ehriftian Günther’ Antonius Günthery 
und Ludwig Guͤnther / Gebruͤder die Vier⸗Grafen 
des Reichs / Grafen zʒu Schwartzenburg / und Ho⸗ 
henſtein 7 Herrn zu Arnſtadt / Sondershauſen / Leu⸗ 
tenberg / Lohra und Kiettenberg; und wegen Lud⸗ 
wig Guͤnthers hinterlaſſenen unmuͤndigen Sohns 
Graf Albrechts Antoni / Grafens zu Schwartzen⸗ 
burg / und Hohenſtein / die Vormuͤnder. Siehe von 
den letztern Grafen von Schwartzenburg / W. D. 
RittershufiiGenealogias, und unten Arnſtadt / Ru⸗ 
delſtadt / Sunderhauſen. Johannes Limnæus ſchrei⸗ 
bet in tom. 4. de Jure 'publico,in addit.l. 1.p.57. 
daß vor dem Zahr 1567. die von Schwartzenburg 
ih bloß Grafen zu Schwartzenburg unterſchrie⸗ 


J 


ben / und den Titul der Vier⸗Grafen nicht darzu 


gethan haͤtten. | 
XVII. Die Graffſchafft Manßfeld / ins ge⸗ 
mein (dann nicht allein die Graffen von Manßfeld / 
: | ge _ fondern 














Der fünf funffte Titul / 


— ‚ndern auch der Ehurfürft von — — 
zu —— noch andere Pfand 
weiſe Theil,daran haben), gibt. alle Monat zum 
Reich 10. zu Roß / und 45. zu Fuß / oder 300.- in. 60, 
Monat 18000. fl. und zum Cammergericht ordins 
rie jaͤhrlich 77. fl. 32.Er.und cum augmento 129, 
so. fr.5. belle. Anno 1654. iſt / wegen Der gefamten 
Grafen von Manffeld / D. Heinrich Deyghofe 
beym Reichstag zu Regenfpurg erſchienen; obw 
auch / in ſelbigen Reichstags Abſchied / dreyer Gr 
von Manßfeld mit Nahmen gedacht wird. 
findet man dero Genealogien bey D. Nicolao ‚Bit- 
tershutio in feinen Tabulis Genealogicis, ſo 
als er ihre Geſchlechts⸗Vermehrung u feiner > 
haben können: Wie es aber biß io ſich mit de 










‚Grafen zu Manffeld in dero Geſchlech⸗Vermeh 
rungverhalte / hat JacebusWilhelmus Im Hoff 
feiner Notitia S. Rom. German. —**— Precerum 
Jib. VI, cap. X. P. Mm. 310. ſeq. erzehlet; Aus 
welchem Scribenten, denen zum ı die ſolchen 
indem er Lateinifch gefchrieben / MR 
nen/ eines unddas andere hier anzuführen; und 

zu erwehnen vornöthig geachtet worden. * 
zwar gedencketer / Daß Güntherus III. ** 
Mansfeld / (von dem ſonſt obengedachter Ri 
hauſius Die Genealogiam der mehr beſagten 


von Mansfeld zu rechnen angefangen) von: a 


eriten Gemahlin Sr. Margaretha, Graͤfin von Hp 
henſtein -befommen zwey Soͤhne / als Albereum V. 
und Erneftum I dieſer habe in dem Geſchlecht die 


Linie ale — u RIP ge⸗ 


nennet 


l 





| 
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nennet wird; deſſen Söhne GebhardusVII. und Al- 
bertus VII. haben zu erſt die reine Evangelifche Re⸗ 
ligion angenommen / und den Graͤflichen Stamm 
in neuen Linien vermehret: Allein des Gebhardi hat 
im andern Glied / und des Alberti Anno 1666. auff⸗ 
gehöret/daamzo. Dee. deſſelben Sohn Chriſtia⸗ 
nus bᷣridericus ohne Leibes⸗Erben feine Gemahlin / 
Etifabethans!/ Gräfin: von der Lippe / verlaſſen. 
Noch zwey Graͤſliche Frauen / als Agnes Magda- 
lena, und: Barbara:Magdalena ‚follen noch am Le⸗ 
ben ſeyn; undifk jene den 14: Dec-1629,. geboren 
und gedachten 'Chriftiani Frideriei Bruders / Er- 
neftit.udovich, und Agnetis, son Reuſſen / Tochter; 
diefe aber-ift Davidis und Julianz , von Reuſſen 
Tochter und Anno 1618, den 12. an, gebohren; bat 
eiftlich Anno 1637. mit,Johann Georgio in Eißle⸗ 
ben ‚und nach deſſen Tod Anno1654. mit Antonio 
non Werthern ‚denn ferner / als dieſer auch gefturs 
ben geweſen / Arno 1680. mit Georgio Andrea 
schwabio, Freyherrn von Lichtenberg Beylager 
gehalten / iſt aber anitzo wieder verwittibt. Der 
erſte vorhergedachten GüntherillIL -Sohn/ Alber- 
tus V. fD Anno u484. geftorben/ hatdie andere Lis 
nien / fo Die. Vorder⸗Oertiſche genennet / gema⸗ 
chet und drey Soͤhne / als Güntherum IV. Erne- 
ſtum II. und Hojerum VI. hinterlaſſen. Der mitt⸗ 
lere nemlich Erneſtus Il. iſt dens. Dec.1479, gebo⸗ 
ren / und hat in der Theilung Heldrung bekommen / 
iſt auch der itzigen Grafen Stamm⸗Vater worden. 
Er hat ſich zweymahl verheyrathet / und viel Kinder 
erzeuget. Won ſeiner en, Semahlin einen hy 
* e 








436 DerfünffteTint/ 
1 Aus dem Overfurtiſchen Hauß / haterneun&rs 
"den befommen als 1. Fr. Catharinam, Anno son 
2.) Bringen Philippum, Anno'3z02: 3.) Pringen 
“Chriftophorum, Anno 1503. 4.) Fr. Agnetem Auno 
‘3504. denı8. Dec. 5.) St. Barbaram. 6.) Sr. Æmi- 
"ham. 7.) Pringen Ernetum: 6.)Fx. Margaritam 
und 9.)abermahlein Sraulein Margaritam geniens 
net. Unter dieſen Kindern find Die beyden lebten 
"Sräulein inihrer zarten Jugend geſtorben / und.die 
‘andern Sräulein Haben fich verheyrathet / als Catha 
na an Philippum-Sergogen zu Braunfchweisie 
Grubenhagen / und ſind beyde nemlich ſie anno iy3 
und er Anno 551. geſtorben. Das n Agne 
ließ Anno i58. Georgium / Burggraffen zu Leiß 
nick ſich ehelich deylegen und ſtarb den 20. Fan.ız76. | 
hinwider. Das Fräulein Barbaram hat Ultis | 
‘ctis, Graff von Rheiuftein geheyrathet: und dag | 
Fraͤulein miliahatfidyerft mit Heinrico, Herem | 
von Reuſſen / und nach deffen Tod mit Joachimo 
Grafen von Gleichen vermaͤhlet. Von denen | 
Pringen hat Philippus das Schloß. Yorufleb 
erbauet / und Dahero die fo genannte Bornftedis | 
ſche Linier Davon bald ein mehres wird berichter | 
werden / geſtifftet. Printz Chriftophorus ift ein Cane» 
nicus worden / und den 26. Auguſti 1635. geftorben, | 
Printz Erneſtus wurde zum Dechantin Magder 
burg ertwählet / und hat in Halberfiadt Anno: tsgt. 
dahin er ſich wegen der Belagerung Magdeburg be⸗ 
geben Annoıg i. fein Leben beſchloſſen. Von ſe⸗ 
ner andern Gemahlin Dorotbea, Graͤfin von 
Solms / hat obengedachter Erneſtus dreyzehen Er 
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ben befommen / darunter acht Printzen geweſen / 


und zwey / als Johannes Hojerus J. und Johannes 


Vricus in ihrer Jugend aus ihnen — 
nes Gebhardus wurde Erg Biſchoff 


Die Andern aldJohannes Georgius, Petrus Erne- 
ftus ‚ Johannes Albertusund Johannes Hojerusll. 
haben den Stamm info viel. Käufer getheilet und 
zwar der Erſte unter denen hier genenten.die Eißle⸗ 
bifches der Andere die Heldrungiſche / der Drits 


tedie Arnfteinifchennd der Vierdte die Arteren⸗ 


ſiſche Linien geſtifftet. Es entfiunde aber unter 
— * —— und andern — — da⸗ 
mahls nemlich 1546. ein nicht geringer Streit we⸗ 
gen dero Länder Graͤntzſcheidung und Erbſchafften / 
und onten fiefich-Darüber nicht: vergleichen· Da⸗ 
berg die ſelbe I Martinum-Lutherum , nunmehro 
hoͤchſtſeliger Gedaͤchtnucß / zu ſich von Wittenderg 
nach Eißleben erfodern lieſſen⸗/ ſolchen Streit u 







entſcheiden / welcher -wiewohler. ſonſt in feinen Le⸗ 


ben. in Politiſche Welt⸗Haͤndel ſich nicht zu mengen 
pflegte und bloß feiner Gott ſeligen Lehre abwartete / 
doch aus ſchuldigem Gehorſam gegen. feine Landes» 


Herren es nicht abſchlagen konte / und alſo ſich nach 


Eißleben in ſeine Geburth⸗Stadt im Monath Jan. 


deßwegen verfuͤgte / und den entſtandenen Streit 
durch feinen hohen Verſtand und. Geſchickligkeit 


vergliche / auch viel heyiſame Verordnungen in 
Kirchen und Schulen daſelbſt zugleich machte / wo⸗ 
ſeibſt er denn darauff wegen uͤberfallener Kranck⸗ 


heit den 18, Gebr. obengedachten 1946, Jahrs ſein 
| TE u geben _ 


en 
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zu Coͤln / ud 
/johannes Erueftus verließ nur ein einiges Fraͤulein: 





ee / 
Er — geaider, "Bond dieſen nur ietzt Bo 
per — — —5* PAD ante bie EEE die 
run e/ Arnſtei e rter 
‚nicht‘ Yet fort gepflantzet eh 
ſich beydenen Kindes indem gang Beendet Und 
wiewohl ſolcher geſtalt ihre Geſchlechts Namen 
auffgehoͤret haben / fo bluͤhet dach abſonderlich Petti 
fein Ruhm und herrliche: Dhaten / die ee ge⸗ 

/daß er in derer Auſchung unſterblich 

m worden / und von Kaͤhſer — 
Sir — — erlanget hat 
ort en und’ ee 
in Spanienif erivegen feiner 
und treu erwieſenen — 
Gier und iſt 

u 




























Gnaden ge⸗ 
xembürg / id endl über die damehl⸗ Ant 


ee 
ßinmen unter denen Spoahiern geweſenen ſo gen 
ten Niderlan jerallGuberrieür.et A 

den / wie ſolches beymn am ſtrad⸗ Bde le 
637. mit mehren zu leſen ſeyn wird Sy hat 
Rudolphus ll.auchſehr hochsehalten / und mit ſole 
nen Ceremonien zum Fuͤr enerklaͤhren laſſen gt 
der Belagetung Gran inUngarn wurde er vomemme 
Kranckheit überfallen / ſo gar / daß man ihn 
Eomotram har bringen muſſen laſſen / daſelv 
hernach Anno 1604. den 2. Mah in feirien 
geſtorben Er hinter ließ zwar einen natuͤrin | 
Sohn / Erneſtum Mans feldium / der auch 
treflicher Soldat war; aber ſich in den Boͤhmiſchn 
Krieg ſehr wieder das efterveichifehe Hauß gebra 

| Chen ließ / und groſſen Schaden demſelben —8 | 
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und nachdem ihn Gabriel Bethlem / Fuͤrſt in Sie⸗ 
denbuͤrgen / mit dem er zu vor in Buͤndnuͤs war / ver⸗ 
laſſen / iſt er auff der durch Dalmatien nach Vene⸗ 
Dig vorgenommene Reiſe zu Vracowitz / einen ge⸗ 
ringen Ort in Bornien / Anno 1626. geſtorben. 
on deren annoch übrigen Stamm⸗ Linien 
derer Graffen von Mansfeld find folgende zwey / 
als die Bornſtediſche / und Eißlebiſche. Die 
ornſtediſche Linien hat von Philippo I. ihren 
Urfprung genommen / und fich Durch deſſen Sohn / 
Brunonis, erʒeugte eilff Kinder ſehr ausgebreitet ge⸗ 
habt / davon doch viel wieder geſtorben / wie folgend 
watzunebhtiien.‘ Und find des gedachten Brunonis 
Kinder geboren geröefen; 1. Anno 1572. Philippus / 
der im-r2. Jaht ſeines Alters Annoı1sg4. geſtorben. 

2. Änno1s73. Fraͤulein Agnes / welche a Ganders⸗ 
heim Decaniſſe worden / und dene. Apru. 1647. die⸗ 
——— —— 
17. Dece mb 576. in dem damaligen Strahßburgi⸗ 
ſchen Krieg geblijeben 4. Anno i575. Woiffgang 
Anno 1576. Brunonem / von ſwelchen beyden bald 
eĩn mehres wird berichtet werden 6: Anno i577. Ju⸗ 
ſtum / iſt aber im Nieder⸗Laͤndiſchen Krieg uͤmkom⸗ 
men 7. Ahno.1578.denis. Augufti Fraͤulein Eliſa⸗ 
becham / die am 22. Jul. 1622. dieſe Welt wieder: 
verlaſſen. 8. Annoısgo. Fraͤulein Annam / ſo ſich 
mit Erneſto / Graffen von Solms vermaͤhlet / und 
Arinoı6zo. geſtorben iſt. 9. Anno iygu denig. Apr. 
Joachimum Fridericum / welcher Carolo dem Koͤ⸗ 

nig in Schweden im Kriege gedienet / und nachmals 

zu Fridehurg ſich auffgehalten / biß er daſelbſt am 

— Ee 4 29. April. 








Dee fünf Zitu/ RUE 
— ie Welt gefegnet. 10. Anno1586,den 
ray Fraͤu ed befiman ee der Sch we⸗ 
Agneti der Decaniffä Stelle zu Sanders 
r ſolche wieder verlaffensut 


| Be — == 


















.May 1655. geſtor ben / und n. aß EHE 
pum welcher mit itobengebachten OR 
none / als feinen Brüdern: == 
Stamm auffsıneue vermehtet Und 
Graff (aeg betrifft / ſo t der — 
Ihr. Churfuͤrſtl. Durchl. Se ai Ri —* 
GEeneral Lie: —— 
iſt er Kaͤrſerl San 
und: Obrifter — tung ac 
Ungarn worden / und ern 














ckiam / Fraͤulein von 
* Na eure gg / dere 
Geburthe Fahr! 






Ä a — 
3 1. Anno 1619. den * —3* gsi bin: 
gnes / welche ſich Anno 1640. an Marimilianumg, 
Fuͤrſten von Dietrichftein verheusathet/und Anne; 
„1677. den 20. Jan. geſtorben iſt. 2.,ein Fräul Fr 7 
* Hr Belt kommen, 3. — Ay) 


dDeram ı. Gebr. 1628. Iwieder geftorben / und 6... —* 


1629. Carolus Adamus in Schluckenau / - einee 
Stadt an den — und Re 
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hen / welche ſein Vater von Ihr. Roͤm. Käyferl Mae 
jeſtaͤt bekommen hatte. Und hat er ſich in feiner, 
Jugend in Niederland auffgehalten / biß Er Anno 
1655. im Monath Januaris ſich Mariam Thereſigm 
Ignatiam / Maximiliani Fuͤrſts von Dietrichſtein / 
als feines Schwagers / und alſo auch ſeiner Schwe⸗ 
ſter Tochter ehelich beylegen laſſen / welche Gemah⸗ 
lin ihm aber nach drey yore ı Doch ohne Verlaſ⸗ 
fung eines Erbens durch den Tod genommen: wors 
den ; darauff er ſich nach Hamburg begeben und 
endlich von dar nach ·Horneburg / in das Hertzog⸗ 
thum Bremensdafelbfter amao. Martii 1062. duꝛch 
die Blattern ſeinen Geiſt auffgeben muͤſſen. Bru⸗ 
nonem II. nun ride: fo ft er Dber »Stalle 





Meifter am Kaͤyſerlichen Hoff gervefen / und hatdie 
Tom. Satholifche Religion angenommen. Hat 
zwey Gemahlin gehabt / als erſtlich Mariam Man⸗ 
viqueßde Lara, eine Spaniern / von welcher er eine 
einige Tochter Mariam Franciſcam / ſo aber bald 
wieder geftorben bekommen ;Die andere Gemahlin 
iſi geweſen Maria Magdalena, Graͤfin von Toͤr⸗ 
zingen/ welche ihm drey Pringen und ein Graͤflich 
aulein gebohren / von deren der juͤngſte Pring 
ranciſeus Bruno bald aber geſtorben. Die übrigen 
beyde Pringen und zwar der altefte heiffet Franci» 
fcus Maximilianus ‚und. ift den 22. Movemb. 1639, 
zu Wien geboren  fchreibet fi) Braff und Herr 
in Manßfeld / Edler Herr in Heldrungen 
Seeburg und Schraplau / Herr der Herr⸗ 
ſchafften Doheziſch / Feuhaug und Arnſtein. 
Iſt ihrer. jetzigen Roͤm. Rahel Majeſtaͤt m 
. | e5 er 


4 Derfineg /)/ 
der Sammer» Herr Reichs⸗Hoffrath / und de⸗ 
sn Reid ⸗ Guardi Obriſter / und zum Ritter des gie 

denen Flieſſes Annö1sgı. gemächt werden : "Anho 

1663. den 25: Nov. hat er Mint Maria Eliſabe⸗ 
tha / Earoli Leonhardi / Graffens bon Harkadı 
ünd Sr. Marie Ptanciſcæ, Gräfin von Egoenberg 
Tordter / Beylager gehalten’ und von derfeil 
zwar acht Kinder bekommen ſo aber alle mit einan⸗ 
der biß auff die beyden jungſten bald geftorben. Des 
ven Geburts⸗ Jahre Tage und Nahmen find: fol⸗ 

jende: als Manno 1666. den 28. Sept. Franch 
8 Joſeph Wenceslaus / ſtarb 1667. 2. An 
1668: den 27. April; einen todten Printzen. z. Ants 
1669. den 5. Zul. Fraͤul. Mario Margarita Frans 
Gr ftarb 1672: 4. Anno16y0, den'20. Zul-Fian- 
fetis Hojerus Wenicestaus, ſtarb is6. —. Anns 
1672. den 28. Augufti Heinricus Franciftus Augü- 
Rus,ftarb't674: 6.anno 1674. den 6. Dec. Fräul. 
Maria Claudia Anna Francifca Dominica,die Anne 
1676. auch wieder geftorben. 7. Anno1679. Carolüs 
Francifcus,und 8. Anno 1681. Fraul. Maria An- 
na. Undijter denn. Sept. 1692. geftorben. DE 
andere annoch übrige Branonis H. Sohn heiffet 
Heinricus Francifeus, ift auch Ihro isigen Kom: 
Käyf. Majeſt. geheimder Rath / General Haußstind 
Feld⸗Zeugmeiſter / wie auch Commendant zu Co⸗ 
morra in Ungarn / Ritter des guͤldenen Vlieſſes 
und ſchreibet ſich Fuͤrſten von Fundi, Er iſt juͤngſt⸗ 
bin Legat in $randkreich geweſen / und hat 4. 167 
Fr. Mariam Ludovicam,Caroli,; Graff von Aſper⸗ 
mont und Fr.Mariæ Franciſcæ von Concus Maillu 
Toch ter 
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Torhterrale Caroli,ergogs von ne Ains 
tetlaffene Wittib geheyrathet / mit roeleher er zwen 
Princehin / als Anno 1680. Mariam Annam, und 
Anno 1682. Mariam Eleonoram erjeuget. Diefer | 
beiden ist beſchriebenen Brüder Sr. Schweiten 
cin Se anen. Achatius, Graff von 20» 
/ Ihrd Kaͤrſerl. Majeſt. Dber-Stallmeis 
fe ehelich beylegen taten Was ſonſt den 
oben erwehnten Philippum U. auch annoch betrifft / 
—— Käpferlicher Rath / Feld⸗Marſchall / und 
wendant inder Feſtung Raab geweſen / und 
bät/eheer Anno 1657. den TApril dieſe Welt ge⸗ 
ſegnet / ſich der weymahl verheyrathet / als 
erſilich mit Sr. Maria ferner Verwandtin einer 
und Ludovici,Lmdgraffen in Heſſen hinterlaſſenet 
Wittwe / mit welcher er doch Beinen Erben gegeugek: 
*8* hat er ſich Ftaͤul. Margaritam Catha⸗ 
An Poppeliam von Lobkowitz ehelich antrauen 
* und von derſelben acht Kinder bekommen / 
alsb . Ferdinandum Hojerum, der anitzo ber ltis 
ſte unter denen andern aus dieſem Geſchlechte. = 
Carolum. 3. Mäxitpilianum Philippum, welcher 
"in Wien Annoissgalsdamahliger GeneralCom- 
mendant geftorbeit. 4.Georgium Albertum, der 
Anno 1687. am erſten Wien Sonntag auffdem 
Hoch⸗ Graͤflichen Hauſe Artern in Beyſeyn unter⸗ 
ſchiedlicher Graͤflichen Perſonen und anderer Aw 
Weſenden / durch ſonderbare Erleuchtung des Aller⸗ 
| a die Roͤmiſch⸗Catholiſche Religion verlap 
nd fich zuder reinen Evangeliſchen Lehre / wie 
ſolche inder Augfpurgifchen Sonfeffion / und. des 
2 er nen 











ER 
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nen Öpmbolifchen Büchern enthalten / gewendet / | 


und ihre öffentliche Confeſſion muͤndlich und ſchrifft⸗ 
lich gethan. 5. Fr. Mariam Claram. 6. Fr. Foly- 
xenam Sufannam. 7. Sr: Franciſca m Margari- 
tam, und 8. Fr. Annam Carolinam. Unter denen ſich 
men in Boͤhmen in Kloͤſtern auffhalten / und zwey 
fich verheyrathet haben ſollen / als fo viel man Nach⸗ 
richt hat / Anna Carolina an Carolum Heinricum / 
Freyherrn von Zierotin in Schleſien. Endlich die 
andere annoch uͤbrige Stamm⸗ Linie derer Gra⸗ 
fenvon Manßfeld iſt die Eißlebiſche / wie oben 
allbereit gedacht / und deſſen Urheber Johannes 
Georgius I. welcher Anno 579 geſtorben / und zus 
vor mit ſeiner Gemahlin Catharina / Alberti / Gra⸗ 


fſen von Manffeld Tochter / von Anno i5 4. an / da ex 


ſich ſelbige ehelich heylegen laſſen / dreyjehen Kinder 


gezeuget / als 1. Afino1z43. Philippum, ſo den.ı3. 


Jan. 1564 wieder geſtorben. 2. Anno 1544. den 13. 


Jan. Erneftum, der dern. May 1609. die Welt ge 


feonet. 3. Anno 1545. Fr. Mariam / welche fich 
zweymahl verheyrathet / als erftlich Anno 1500; an 
Adolphum / Grafen von Senze, und nach deſſen am 
30, Jun. 1568. erfolgten Tode / zum andernmahl an 
Petrum Erneſtum / Freyherrn von Gleichen. 4. 
Fraͤulein Annam / weiche Johann Philippus Graff 
von Leiningen Dagsburg An. iy60. den 15. Decemb. 
zu feiner Gemahlin erronhlet. 5. Frau Dorotheam / 
die Joachimus Chriſtophorus / Rheingraff gehege 
rathet. 6. Fraͤulein Catharinam / wurde Anno 
1577. Carolo von Wertenberg ehelich beygeleget. 
Anno 1558. den 14. April Jodocum. 8. Fraͤulein 


Agnetem / ſo Anno 1593. den 5. Febr. ſich Gebhardo / 
Truch⸗ 


— — |— 
—— 
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Truchfaffen Des Erkbifchoffs von Eöln vermählen 
laflen: 9. Anno 1552. Hoyerum Ehriftophorum / der 
Annoısgy. geftorben. 10. Fräulein Eſther / wurde 
Georgii Freyherrn von Grieching feine Gemahlin. 
u, Annoıss6,den ı8.Oftobr. Petrum Erneftum / ſo 
in StraßdurgCanonicus worden / und Anno 1587, 
im Monath Januario geftorben. 12. Fraͤul. Sibyl⸗ 
lam / die zu ihrem Gemahl Adam den Freyherrn 
von Slawata genommen. Und 13. Fridericum / 
der Anno 1565. geſtorben. Unter dieſen Graͤflichen 
Kindern hat Das ſiebende an der Zahl Jodocas, wel⸗ 
cher in ſeinem Dritten Jahr blind worden / und 
Anno ısıg.den 30. Derembr.geftorben / das Ges 
ſchlecht allein fort gepflanget ; wie ihm denm feine 
Gernahlin Frau Aana von Könit ſechs Kinder ges 
bohren / nemlich r. Anno 1593. den 10. May Johan⸗ 
nem Georgium IL von welchem bald ein mehres: z. 
Anno 1505..den io. Jun. Sr. Catharinam / die 
FHeinrieus Volrath Graff von Stolberg zu feiner 
Gemahlin bekommen. 3. Anno 1596, den 29. Sept· 
Frãulein Annam Sibyllam ſo den zı. Martii 1536. 
‚geftorben. 4. Anno 1567; den u. Modem. Frau Anb 
nam Agnetem. 5. Anno 1599. den 28. Febr. Fräulein 
Annam — 2 E — Toy den ı. Julii 
Petrum ſo aber gleich wieder dara 
als den 6. Zul. geftorben. Der oben hoͤch wi 
SZohannes Beorgiusit. hat ferner das Gräflliche 
Geſchlecht vermehret / ehe er denıg. Febr. 1647. dies 
fe Welt geſegnet. Wie er denn fich zweymahl ver⸗ 
heyrathet / als anfangs mit Frau Barbara Maria / 
Chriſtophori / Graffen von Stolberg —— die 
| x j nr 





— 


herrns von Sch 
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ibin aber nur einen einigen Erben nemlich An. 2036 i 


den 23. Febr. Hoyerum EChriftophorum gebogen, 
und darauff denzu Martii iegt gedachten Jahres 
geftorben:, Und hat diefer Sräfliche Pring am.20. 
Octobr, 1553. ſein Leben geendet. Worauff nach 
gehends er ſich Frau Barbaram Magdalenam/ 
Davidis Graffen von Mansfeld Tochter chelich 
beylegen laſſen / von welcher nebenſt noch fuͤnff 2 
ſchwiſtern / der ietzt regierende Johannes Geor 
In. entſproſſen. Es ſind aber dieſelben infolgenden 
Jahren geboren worden / als 1. Anno 1638. den 16. 
Auguſti Fraͤulein Magdalena. z. Anno 1640 den 
2, Julii hoͤchſt beſagter Johannes Georgius iI. der 
obengedachter Maſſen anietzo zu Artern in Thurin⸗ 
gen regieret / und der reinen Ebangeliſchen Lehre gu 
gethan. 3. Anno 1641. Fraͤulein Anna Juliana / ſo 
aber gleich wieder geſtorben. 4. Fraͤulein Barbara 
Maria / die Anno1644. denz. Zan., geſtorben. 5. 
ohannes Günther / ſo 1644. dieſe Welt verlaſſen / 
und 6. Anno 1646. den i8. Sun. rau Anna! Zulia⸗ 
na / welche. Annp 1660. die Welt geſegnet. Und 
ob zwar nun hoͤchſtbeſagter ietzo regierender | 
nes Georgius Ill.Anno 1667. den 20. Octobr Frau⸗ 


fein Sophiam Eleonoram / Ottonis ee 







oͤnburg / und Frau: Exneftinä.Hexi 
von Reuſſen Tochter. ſich ehelic, beylegen laſſen 
ſo haben doch dieſe beyde Hochgräfliche Perſonen 
bißhero noch keinen —R———— 
x vo. Die Graffſchafft Stolberg / am Hartz 
‚gibt Monatlich. (darzu Chur⸗Sachſen ein Viersel 
‚zu geben hat) 3. zu Roß / und 12. zu Fuß /odersa 


60. us 


— . 
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50: Monat 5040, fl. zum Cammer-Gericht ordina- 
rie 22. fl.32. fr. cum augmento aber 37. fl. 32. fr. 
Anno 1654. ſeyn beym Reichstag Heinrich. Ern 
And Johann Martin/Brafenzu Stolberg Königs 
ſtein / Ruͤtſchefort / Wernigerode / und Hohenfteins 
Herru zu Epſtein / Muͤntzenberg / Breuberg / Lohra / 
und Klettenberg durch Geſandten / erſchienen: deren 
Vater / Graff Ehriftefj/Anno1s ;8. den iꝛ. Movem⸗ 
bris / geſtorben. Hochwolgedachter Graff Deine 
rich Ernſt / iſt Anno 1593. den 20, Jul. geboren wor, 
denzund hat mit der Anno 1649 am 2. Map fic) eher 
lich beygelegten Fr. Anna Elifabetha, feines Pet 
‚ters / Heinrici Volrathi / Graffen von. Stolberg 
Tochter / drey Kinder gezeuget / als 1.) Annoıdgo. 
den a5· Wartii Erxneſtum. 2.) Annoı6sı. den 26. 
Marti Sraulein Annam Eleonoram / welche Anno 
1670. Emanuelem Fuͤrſten von Anhalt in Eöthen ge- 
heyrathet / aber gleich in ſolchem Jahr diefen ihren 
Gemahl durch den Dodt verlohren: und iſt ſie den 
27. jan. iooo/ auch geſtorben. Und 3.) A. 1652. den 
8. Septembr. Ludovicum Chriftianum. Der Bas 
‚sen diefer Dreyer Graͤflichen Kinder ift Anno 1672. 
den 4. April. geftorbenzund hat deffen hinterlaffener 

altefter Sohn Graf Erneftus, /fo ſich über obenges 

nentite. Graͤfliche Derter / auch zu. Aigmunt Grafen 
ſchreibet / und zu Ilßenburg feine Hoffftatt halt) zu 
feiner: Gemahlin genommen Tr. Sophiam Doro- 

— er — afen zu Schwar⸗ 
tzenburg in Arnſtadt und Fr. Sophiæ Dorotheæ 

Graͤfin von gie, Tochter / welche ihm bißhero 
vier Kinder geboren / nemlich 1.) Anno 1073. eapb- 
6 | ec. 











‘1689. geftorben. 3.) Anno1sg6.den 3.'April. Fride- 
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Dee. Heinricum Chriſtianum, ſo den 14. Martii 
1683. geſtorben. 2.) Anno 1676. Febr. Fraͤulein So- 
'phiamElifabetham. 3.) A. 1678. den 31. Aug Eiia- 
nuelem Erneftum, ſo den 17. Jul. 1680. die Welt ge⸗ 
foner Und 4.) A. 1679. den 26. Jul Fraͤulein Al. 
ertinam Carolam ‚welche ihrem vorhergedachtem 
Brnderdi25. Jul. 1080. im Tode nachgefolget 
ſes Srafen Ernefti Bruder Ludovicus Chr 
nůs hat feine Reſidentz auff dem Schloß Geudern / 
und Anno 1680. im Monai Octobr. mit Fr. Sophia 
Dorothea,Friderici Hertzogens zu Wuͤrtenberg in 
Neuſtadt / und Sr. Claræ Ausuſtæ, Hertzogin zu 
Braunſchweig Tochter Beylager gehalten / welche 
aber A. 1681, den 23. Jul, in der Geburt ſamt dero kei⸗ 
desfrucht geſtorben; daher gedachter Graff ander⸗ 
werts Guftavi Adolpki, Hertzogen zu ———— 
in Guͤſtrau Tochter deni4. May1683. ſich eheli 
beylegen laſſen? mit welcher er bißhero neun Kin⸗ 
der erzeuget / als 1) Anno 1685. den ir: Jan. Zwil⸗ 
linge / eine Princeßin und Pringen davon jene tod / 
dieſer aber Guſtavus Adolphus genannt / nach der 
Tauffe auch gleich wieder geftorben: 2.) Anno168. 
‘den 10. Martii Guftavum Erneftum; fo den 4. Jun. 














ricamCharlottam. 4.) Anno 1697. den Gage | 
Æmiliam Auguftam. 5.) Anno 1688. den 6. | 
Chriftinam Louyfam , ſo denn. Aug. 1691. geſte 
den. 6) und7.) Anno 1689. 15. Augufti Zwi 
Albertinam Antoniam und Carolum Ludovichih 
ſo aber / und zwar die Princefin den ı8. April. 169 
und der Pring den 6. Aug, 1691. geſtorben. 8.) Anno 
. 1696, 


— — 
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1690;den 6. April: Guſta vam Magdalenam, die den 
22.Märtii 1691. geftorben: Und 9.) Anno 1691.den 
z>April. Chriftianum Erneftum. Der andere 
obengedachte Graff Johann Martin/fo Anno 1594. 
den 4, Mob. auffdiefe Welt kommen / und 1633. mit 
Agneten Eliſabethen * i / Graffen von Barby / 
Tochter Beylager gehalten / hat von ihr geboh⸗ 
ren bekommen, 1.) Anno 1654. den z. Juni Chrifta- 
pliortumLudovicum.a.) Anno 1635. den 17. Jul. Fr. 
SophiamHedwigen * aber gleich wieder geſtor⸗ 
ben. 3:) Anno 1637. den ꝛ7. May Heinricum Gün- 
therum, und 4.) Anno1639,den 7. Febr. Ftideri- 
cum Wilhelmum. Die Fr. Mutter diefer Gräfe 
lichen Kinder ift Anno 6517. denı6. Kan. und’ dero 
drittes Kind/ Heinricus Güntherus Anno 1656. den 
28. Detobr. denn leglih der Vater anno 1669. den 
22. May geftorben. Von denen binterlaffenen 
zweyen Soͤhnen hat der Attefte zu Drtenberg der 
jüngfte aber in Stolberg feine Hoffftatt genommen; 
Und ift des erften feine Gemahlin Ludovica Ghri- 
füna , Georgi I. Landgraffen zu Heſſen⸗Darm⸗ 
ftadt und Fraufl.SophizEleonorz, Hertzogin von 
Sachfen Tochter : Der andere aber hat Chritti- 
nam Eleonoram, Heinrici II. Freyheren von Frie⸗ 
fen sin Schönfeld / Puzkau / Graupa / Zeffen und 
Praſchewitz / und Sr. Marix Margaritz von Füßels 
burg Töchter. Und hat mehr befagter Chriftopho- 
rus Ludovicus mit feiner Gemahlin gegeuger r.) 
anno 1666. den 14. Nov.Georgium. 2.) anno01668. 
denz25.Jan. Carolum. 3.) anno 1669. Fraͤul. So- 
phiam Eleonoram, 4.)anno ı670.den6,Novemb, 

ee öf Johan- 
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Jjohannem Ludoyicum, 5.) Anno 1672. Chrißopi 
rum Fridericum.. 6.) anno1675. den. a1. ‚Jana. 
Ludoyicam Chriftinam. ;7.) anno 1676. den 24. 
Dctobr. Juftum Chriſtianum, und 8.) ‚Anno,ı6go, 
den 14.Decemb. Sr. Agnetem £lifaberhamfo ber 
leich den 17. Decembr. wieder geftorben. 84 
ern Bruders / Grafens Ludwig Ögdrgen 
Sohn / Graff Heinrich Volrgth / foden 4. Oclobt 
anno164rgefterben / hat. Sränlein htetlaſſen 
als Fr. Annen Eliſabethen 7 hoch⸗ wohlgemelten 
Heinrich. Ernſts Gemahlin / und Fr. Sophie 
Eleonoren Urſulen / Decanißin zu Que 
Anno ioꝛs. den . Detob- geboren. Es, find. aber 
diefe beyde Gräfin, und zwar jene den 17. Octobt 
1668. und diefe / nachdem.fie ſich Anno i1655. Leb⸗ 
rechten / Fuͤrſten von Anhalt in Coͤthen ehelich bey⸗ 
legen laſſen den 13. Septembr. 1675. geſtorben. 
XD. Die Herren. Grafen von Barby / und 
Muͤlingen geben Mongtlich 1. zu Roß / und 2. zu 
Fuß / odet 20. in6o Monat 1200, fl, zum Cammer⸗ 
gericht Jaͤhrlich 8. fl. cum augmento 13. fl-,21. kr. q. 
heller / den Thaler zu 60. Er. gerechnet. Beym kit⸗ 
tershufiofindet man nuxr Grafen Auguſtum Ludo- 
vicum, Graff Albrecht Friderichs / ſo Anno 1597 
den 28. Febr. gebohren / und Anno 1641, der. 7. Dec. 
geſtorben / ſeinen Sohn / welcher von ſeiner Sr 
Murter Sophia Urſula Antoni, Grafen von Ol⸗ 
denburas Tochter, (die fich fein Vater Anno 1633, 
den ı7.. Martii / ehelich hatte beylegen laſſen / und, 
nachmahls Anno 1642. den z. May geſtorben / An⸗ 
n01639,.den. 5. Auguſti geboren worden; hat vier 
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_ VOR Rene. Zr 
Schweſtern gehabt aus denen Das Fräulein Chris 
ſtinam Elifabethen / ſo anno 1634. den 20. O&tobr. 
gebohren / Anno i6yo. den 10. Nov. Rudolph Aus 
guſtus Herkog zu Braunſchweig / und LüneburgAnt 
Ehe genommenhat. Die andere Schweſter Ju⸗ 
ſtina Sophia iſt den ig. April 1636. geboren / und hat 
Lihrein Gemahl Ennonem Ludovicum / Fuͤrſten in 
Of Srießland den 7. Nevembr. 1656. bekommen. 
Die uͤbrigen beyden heiſſen ZEmilia Juliana , und 
Antonia Sibylla; jene ijtden ig. Augulti 1637. und 
Biefeden 7. Aprifıszı an das Licht diefer Welt 
kommen. Anno iss4. iſt wohlgedachter Graff Aus 
guſtus Ludovieus / beym Reichs⸗Tag / durch Geſan⸗ 
ken erſchienen; Iſt aber anno 1859. geſtorben / und hat 
mit ihm dieſer Graͤfliche Stamm geendet. Und 
iſt dieſe Graffſchafft an das Hauß Sachſen kom⸗ 
men / aus weichen es abſonderlich Auguſti hoͤchſt⸗ 
re Erben isiger Zeit in⸗ 
nenhaben. : / | 173 m 
IXX. Begen der Graffſchafft Hohenſtein 
oder Hohnſtein / haben die abgeſtorbene Grafen / 
derer letztere Erneſtus geweſen / und anno 1393. Die 
Welt gefegriet / Monatlich geben 2. zu Roß / und 
$. ti Fuß / oder 56. in 6o. Monat 3360. fl. zum Cams 
mergericht Jährlich ordinariè 14: fl. & cum au- 
gmmento23: Guͤlden au. kr. z. heller. In der Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Repartition im Jahr 1650. ſeyn für 133 
Monai / nur 4971. fl. z5. Er, einkommen / fofonften 
dem beſagten alten Anſchlag nach (der Erhoͤhung in 
den Jahren i5x45. und sr. zu geſchweigen) Bar fl. 
gebracht hätte:-- Werden alfo “vielleicht nach der 
N; Sf Grafen 








a2 Die fünfte titug/ :- 
Grafen Abgang / etliche Güter hinweg Fommen 
feyn. Sonften hat der Churfürjtzu Brandenburgs, 
bermoͤg des General Reiches sriedens Art. x1.$.2r 
mie dem Stifft Halberftadt nur Die Aemter 2984 
und Klettenberg von der Graffſchafft Hohenftein/ 

8 Halberſtattiſche Lehen, befommen. Welchen 

hen bon dieſer Graffſchafft hoͤchſtbeſagter Chur⸗ 
fuͤrſt hernach dem Grafen von Witgenſtein / * 
ſoiches Jacobus Wilhelm Im Hoff in feiner offer 
ters angezogenen Notitid $. Rom. ‚Imper. Germ. 
Procer.lib. VI.Introdud. p. m.286. anfuhret 7: 
geeignethaben fol. Zuvor aber bat dieſe Gral 
Shafften Lohram und Kietenberg Heinricus Ju⸗ 
lius Hertzog zu Braunſchweig / nach des legten vore⸗ 
hergedachten Grafen von Hohnſtein anno 1593. er⸗ | 
folgten Tod bekommen und eingenommen und was 
ven deffelben Erben dom Biſchoff zu Halberſtadt 
eventualiterdamit belehnet: Allein nad) dem der 
ist befagte Heinricus Julius anno 1589. auch gen 

rben und Eine Erben fürhanden gewefen / ſind 

diche Herrfihafften dem Biſchoffthum Halber⸗ 
ſtadt wieder zuruͤck gefallen von welchem obenge⸗ 
dachter maſſen / hoͤchſtbeſagter Churfuͤrſt felbigeene 
langet. Die Grafen von Schwarsenburg und 
Stolberg, fehreiben fidy auch darpon. Und faget 
Sprengerus, daß diefe Öraffen einen Theil auch an 
folcher Grafffehafft befigen. er 
XXL Die Grafen, von Gleichen find gang 
außgeſtorben. Vorhin hat Sachſen⸗ AB 
ſolche Graffſchafft mit 3. zu Noß / undaz. zu Fi 
aber 88. in soo. Monat 5280.fl, Modallich / gin 
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Dein Reich: und gegen dem G.ammergericht/ Jahre 
llich mit za. fl Hr. Er. cum augmento aber / mit 27. fl, 
32. Er. vertreten. ° Aber in. obgemelter Nuͤrnbergi⸗ 
ſchen Repartition, de, Anno. 1650. iſt ſolche Anlag 
außen gelaffen worden ; hat auch H. Wilhelm Be⸗ 
der in Synopfr Juris Impefif Romano Germani- 
ci nichts darvon. Es beſitzen ſonſt in diefer Graff⸗ 
ſchafft / nachdem der letzte Graff —538 — Erne⸗ 
ſtus / (ſo A.ısör. von Anna Aguete Wolffgang Gra⸗ 
fens bon Hohenloe / Tochter / gebohren war) &.. 1639» 
geſtorben / theils die Grafen von Hohenloe ver⸗ 
mittelſt eines zroifchen ihnen und befagten “Philippi 
Erneſti / als ihres Schwagers / auffgerichteten Erb⸗ 
Vergleichs / theilgäuch die Grafen von Hatzfelden 
etliche Derter ; und zwar haben die Grafen von 
gfelden das Schloß Gleichen famt dem Ort 
Waoandersleben / benebenſt dem allda befindlichen 
groſſen See / und noch andere Plaͤtze mehr / wie ſol⸗ 
che Gaftelius in Tr. de ftatu novo Europæ cap. 31.p. 
"890. erzehler hat / von Anfehmo Caſimiro damah⸗ 
figen Ertzbiſchoff und Chur fuͤrſt zu Maing / Anno 
‘4639. den zo. Zulii Lehnweiſe bekommen. Worauff 
ſich denn diefe ietztbeſagte Graffen von Hatzfeld 
’atich Graffen von Gleichen zuſchreiben angefan⸗ 
gen / und ſich der Ober⸗Herrſchafft über ſolchen ihr 
ren Theil / wie auch deßwegen ferner als unmittelba⸗ 
re Graffen ihr Recht’ Sitz und Stimm unter anu⸗ 
dern dergleichen Reichs⸗Graffen geſuchet und an 
gemaſſet; darwider ſich aber die Hertzogen zu Sac 
ſen⸗Weymar ſehr geſetzet / und ſolches alles Feines 
weges eintaͤumen wollen / vorgebend / es lege die 
Ss Graff⸗ 
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72.160. a 3% 0, fl. det bei — 
zu — Crane, einer zu Roß / und 3 
uß / oder 24: In go Mona 1440, des Kal 
Süchen Sifeal B. Veſten erjeichung fehen.@ 
hatie ed. ind cum augmento io. A 
Keufen von Plauen, — 
Vihr umnd wegen der Herrſchafft Berau al abfi 
derlich ıg und hut der Bermehrung 30.fl.° 
A. 1653. und 1054. iſt bey dem Reichstag juRe 
— / wegen Heinrichen Des andern Or \ 
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eit ältiften , Heint ſchen des Fuͤnfften / Heinrie 
3 RN Singen’ Heinrichen. des — 
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Yüngern, und Heintichen pr Zeltern vor fich und 
tefpedtive; —— archafit Heinrichen Des Er⸗ 
ſten Züngern / an ſamt Gebruͤdern / und Vettern 
Reuffen /Ecern von Plauen / Herren zu Graitz / 
Trauichſeid / Gerau / Schlaitz und; Lobenſtein / er⸗ 
ſchienen Johann Albert / auff Wiederſperg Reuß⸗ 
Plauiſcher ⸗ Rath / Cantzlar / und des Conſiſtorũ 
zu Gerau Director: daß aber dieſe Herten Reuſſen 
von Plauen in Voigtland alle / ſo viel auch Deren 
im Leben ſeyn den Namen Heinrich führen, bringet 
Matthäus Hammer in feinem Hiftorifehen Roſen 
Garten cap. 8. p- 92. dieſe Urſach / daß nemlich Sr. 
Bertha zeines ae in Kärnten Tochter / und 
Käyfer Heinrichs des VI. Befreundin ihren Herrn 
und Gemahlz Heinrichen / Herrn von Plauen / 
Herrn zu Weyda + Gerqu / und Grais weilen ſie 
4. Söhne / von ihme erzeuget) fo hertzlich lieb ger 
habt / daß fie von ihme begehrte / et wolte Doch / zur 
Ehr erbietung ihres Weiters des Kaͤmſerb inet ſelb⸗ 
ften auch ihꝛer lieben 4. Soͤhne / um ewigen Gedaͤtht⸗ 
nüg beſtaͤtigen / daß / biß zum Ende der Welt / alle 
Herren Reuſſen keinen andern Namen fuͤhren moͤch⸗ 
ten / als Heinrich / ſo ihr auch Annon⸗⸗. zugeſagt / 
und verwilliget worden ſeye. Und weilen einer die⸗ 
fer Herren / vor Jahren die Stadthalterey im 
Großfuͤrſtenthum Reuſſen yerwaltet / ſo wäre Dies 
fer. Nam alfo /biß auff Den heutigen Tag / verblie⸗ 
ben / daß fie Herrn Reuſſen genannt werden. Aßas 
Jacob Wilhelm int Hoff von diefes Namens Urs 
fotung auffgezeichniet hat ſolches Fan ben ihm in ſeĩ⸗ 
nem oͤffters angezogenen * p. ze. guffgeſchlagen 
— 4 und 


0DSer fünffte Titul / 
und She weh werden. Umer diefen vo HR 
Herren Reuffen / iſt Det zus —— Heinrich 
der Ander / juͤnger der Zei —2— gebohren ger 
weſen / Anno 1602. den 14. Yugufti aan hat: Anno 
3642. d. ax · Nov. Frau EC atharinam Eli 
Graͤfin von Schwargburg zur Gemahlin gehabt 
Und als er den 28. Maji167o. geſtorben / hai der 
Rath in Gera / ein fol) Carwen, darinnen ihreg 
höchftfeligen Herrns Lebens. Fahre, M onate / Tage 
und Stunden / enthalten waren — um 
drucken laſſen / wie folget s: 5%. 
Proh dolor'! a . 
VERSUVUS HEXAMETERK UNICUS,. 
Infandum Civitatis noſtræ GERA —— — 
udtum u. | er 
' — & een Zu — 
ALLUSTRISSINL DOMINT,‘' et 


Er HEINRICI —e— 


JUNIORIS,ET,DUM IN VIVIS ERAT, SE. 
NIORTS RUTHENI, DOMINI A PLAVIA', DOMINE 
: IN GRAIZA; CRANNICHFELDA ,' GERA. — | 
| EE,LOBENSTEINIO, &ec. 
DOMINI -NOSTRI GRATIOSISSIML 
| - sert,fentit ,‚dudticat,. 
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Cujus ex multimadä verfione, qrvor Anisos , Menfes, Septin 
inar, Dies Höräig,, PATER PATRIE NOSTRIE Piemi) 
© mm, in calamitoſiſpmo hoc mund; — nn 

ATEESTIE . cola gi facilirmo poreſt megor 
Jam GEBA. FERT LUCTUM , CEU. 
xFERT NESCIA SOLIS. sc 
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vw... .’ (1,5191 0,1191 Seqvitdrjang Due 
Multimoda Verfis pradieti « 
Ba Tranfpohele.' 20 
Ert ‚GERA jam huctum, ceu Nox fert nefc 
se Koi 
"Jam GERA fert Iukuim,cen Nox fert nefcia 
-Sofi 


3 
Jam GERA —— NR ceu fert nefcia Solis - 
Jam GERA fert luctum, Nox fere ceu nefcia Solis. 
jam luctum &RRA fert ce Nox fert nefcia Soli.“ 
Luctum jam GERA fert ceũ Noæ fert nefeiaSolis, 
Luctum fert GER A jam,cei'Nox fert'nefcia Solis! 
Fert lu&um GERA jam, ceũ Nöxfert nefeia Solis.! 
Lu&um fert GERA jam, Nox ceu ſert nefcia Soli. 
Ludum fert GERA Jam , ceufert Nox neſcia Solis 
Luctum fert GERA jam;fert Nöx eu neftiasolis, 
CeuGERA fert huctum jam Nox fert neſcia olis. 
Ceu GERA lactum fert fan, dabx fert neſcĩa Soliß.: 
Cen GER Affert luctum ‚Noxjäfnfert neſcia Solis; 
Ceu GERA Fert luctum, fert Nox jam nefcia Solig‘. 
Nox jam fert loctum, CERA ceu fert nefcia Solis. 
Jam Nox fertli@tiim, GERA ceuferthiefeia Solis: 
Feit Nox ja lir&um;GERA ceu fert nefcia Solis. 
Fertjam'Nö% hidtim,GERA ceu fert nefäaSolis. 
Geu Nox fertkiätum,GERA jam fert nefcia Solis. 
Ceu fert Not luctum. GER Ajain fertinefcia Solis, 
Ceu fuctum Nox fert,G GERA fertjam’nefcia Solis, 
Ceuludtum GERATFerE, Nox fert jam nefcia Solis,. ' 
Cen luctum GERA fert, fert Noxjam nefcia Solis, 
Ceu luctum GER Afert;Nox jam · fert neſcia Solis, 
Fert Nox,ceu luctum GERA jam fert nefcia Solis. : 
EEE 


8. Denen 1: 


Noxfert,ceu ludym GERA jam fert,nefcia Soliss 


Ceu Nox fett lucum / ſert jam GERA neleiaSolis; 
Ceu Noxfert luctum fert jam GERA neſcia Solis. 

‚Gay Nox fert lucum.jam fert GERA nefcia Soli 

Ceu fert Nox ludum;GERÄ fertjam nefcia Sgli 

or vonu fest huhu GBA ferpiapu ne (Gig Soli 

‚ Noxfert, ceu luctum, GERA fert jam nefciaS 
Noxludtum;ceu, fert GERA,fert jam neſcia Soli 

Nox, ceu luctum ſatt GERA, fers jaatnelcia Sol, 
Nox  ceu fert Iußpmjamfert GERA nelcia Solis 
Noxutum ceu:testsfgrt jam GERA nelcia Solis.s 
Fersiudtum GERA Jam fert. ceu Nox nelgia-Solisy 
Fer, GERA luctum jam. ceu naxfert nelcia Solisc; 
FentGERA,ceulu&umjam Noxfere.nefciaSolisz 
hxtt luctum GERA jam,Nox gensert neicı 
Fert GERAlucum, ceu Nox jam fertnelcia Solis., 
EFen GRRAcꝑnu N jam luctumneſcia Solis. 
Fer GERANoꝶ st jam luchum neſcia Solis.. 






Bert GERA, fert Mox cen jam lufumNelciaSolisg 


Fext GER Alam, Nox ceu fert lacium neſcia Solise, 
Fert GERA jam,ceu fert Nox luctum neftia Solis 
Fert GERA jan gen fert Nox luctum neſcia Solı 
Fett GER Asewjam fert luctum dox neſcia Solis, 
Fert GERA jam,Noxfert ceu luctum neſcia Sol 
Fert GERA jam,fert, Nox ceu luftumnelcia Solisg) 
Bert GERA,Noxjamfert ceu luctum neſcia Soliss 
Kent GER A,ceu fert,jam Nox. luctum neſcia So 
Luctum ceu Noxfert,GERA jamfert nelcıa — 
Lu&um Nox;ceufert GERA fert jam nelcia So 
Tuctum fert Nox ceu GERA jam fert neſcia Solise 
Lacaum fert ceu Nox GER.A jamjert naja 
Mr | 2 













tnefciaSalis.; 
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vom Doan@hrhfiihen eine. —— 
Tan Nox fe —— — 
Lactum jam oxcen ſert neſcia Solis«' 
Lactum ceu it jam Nox neſcia Solis. 
Lactum fert GCRRA ceu jam fert Nox neſcia Solis« 
Jam GERA — cen Nox fert neſcla Solis. 
Jam Nox — GERa ceu fert neſcia Solis. 
Jam iR: In er Na uaUL GERA cen fert nefcia Solis. 
Jam I ‚GERAfert ceu neſcia Solis. 
Jam ceu Nox neun fest, Ss RA nefcia Solis. 
Jam Nox fert lucch ceu nefcia Salis. 
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Jam fert ceu Inn Nox,fert GERA nefcia Solis. 
Jam lı&um ceu fert Noxjfert GERA nefciaSolis. 
JanGER A, ceu Nox fert/ luctum ferönefciasolis! 
Jam GERA, Noxceufert, luctumfert neſcia Solis. 
JamGER Afert,ceufertNox nefcia Solis, 
Jam GER A Nox fert ceu luctum fert, nefcia Solis. 
NefciajamSolis ceu.Nox fert, Bi GERA lu&um. 
Nefcia Solis jam ceufert Nox, fert GERA ludtum. 
Neon Solis Nox ceufert,jam ENBERA Er. 
! 2, 2 Äenfane ni‘ 
NefiaNon Solis fere -ceu,jamfert GERA uäum. 
| Septimana. —R 

Nefeiacen Solis Nöxfert,jam fert GERA —E 
Neſcĩa fert Solis ceu Nox, jam fert GFRA ucum. 
Nefcia fertceu Nox Solis,jam fert GERA lucqum. 
Nefcia Nox Solis ceufert jamfert GERA luduma 
Nefcia jam Solis Noxceufert,fert GERA lu&um, j 
Nefciaceujamfert NoxSolis, En SER AdNAnUM; 


Dies, N:- 
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‚Nefciajämeetwfert NoxSolisfert GE RAl 
Nefcia fert ceu jam Nox Solis;fert GERA kun. 
Nefcia Nox jamfert ceu Solis/ ſert GERA lucum. 
NefciaceisSolis fert Noxjam fert GERA hictum. 
Næci⸗ Sölis fert eu Nor ar lu&um. 
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Es haben fon die Huren — — 
mit einander / wie anfangs erwehnet / den N 
Heinrich führen / jum Unterfcheid auch dieſes 
ſich / daß ſie theils Aelter / theils 
ſchreiben / wie gleichfals vorhergedacht 
Solchen Unterſcheid aber des Rahmens mit 
zufchreibung der Aelter und "Jünger + 
Heinricĩ, welcher Advocatus Plavienfis,oder V 
(davon Voigeland herfommen)genenner root | 
(ein Atnepos Heinricus ber Jünger = 
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machet / da er zu ſeiner Lebens⸗Zeit / nemlich von an⸗ 
no 1486. biß 1549. mit feiner. Gemahlin Æmilig, 
Gräfin von Manßfeld / drey Heinricos, den Ael⸗ 
rern / Mittlern / und Juͤngern genannt / gezeugetz, 
der Mittlere aber 1634: ohne Leibes⸗Erben geſtor⸗ 
ben / haben die beſagten Andere beyde den Stamm 
fortgepflantzet / und ſind nachmahls ihre Soͤhne / 
ein ieder von ſeinem Vater her gerechnet / der Ael⸗ 
cer ꝛnd "Jünger Heinricus mit Hinzuſetzung der 
Zahl der wie vielſte er in der Ordnung fey genennet 
worden. Und iſt dieſes auch noch zu gedencken / 
daß Die von der fo. genannten Aelteren Limiein 
©berr und Nider⸗ Graͤtz / wie aud) in Burck / 
die von der Füngern Linie aber in Gera / Schlaitz / 
Zobenfkein und Saltzburg ihren Sitz zu haben 
pflegen ; Cranichfeld aber iſt deyden Linien gemein. 
Der Stamm⸗Vater der Aelteren Linien hat Fuͤnff 
Soͤhne gezeuget / aus denen der Andere und Fuͤnffte 
nach der, Geburths⸗ gerechnet / ſolche Linien, 
vermehret: Alleinder ſo genannten Anderen Aeltern 
or hg Na durch nes Todes⸗ 

egeendet. Der ſo genante Fuͤnffte Aelter har 
ebenfals Fuͤnff Soͤhne von feiner Gemahlin ber, 
kommmen bon denen die drey aͤlteſten unverheyra« 
thet geſtorben: und der Vierdte famt dem Fünfften 

haben ferner als jener zwar den Graiziſchen / und 

diefer den Burckiſchen Stamm gemarhet und fürte 

gepflanget. - Und hatiegtgedachter Stamm Va⸗ 

ter. su Graitz Heinricus IV, von feiner Gemahlin, 

Zuliana Elifabetha / einer Rhein» Gräfin / zwey 

Seren bekommen: Unter; denen. Fraͤulein hat das 
e 


— Erſt 
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Erſte Marin Sibolla geheiſſen und Heinties Ri 
dem Juͤngern genannt ſich vermahlen laſſen 3 iſt as 
ber den zr. May 1673. geftorben ;' das Andere hieß 
Eliſabetha / ſo Chriſtianum Herrn von Schoͤnburg 
zum Gemahl bekommen; iſt aber auch / und zwar 
1675. geſtorben Von denen Zweyen Herren hat der 
Andere auch bald fern Leben geendet / der uͤb 
bliebene Bruder aber nemlich Heinricus I. des Ael 
tern in Graitz iſt Anno 1637. den 3. May geboren / 
und des gantzen Stamms vormahls der Aelterer 
Ihr Käyferl: Majeſtaͤt Rath / Obriſter und Se⸗ 
neral# Wacht⸗Meiſter⸗ Ritter des Heil. 
Roͤmiſchen Reichs und des Johnmniter⸗ 
Grdens. Hat mit ſeiner erſten Gemahlin Fr. 
Magdalena ee Deere 
fen "von Kirchberg und: Frau Dorochea 
Magdalenä von Reuſſen Tochter / eilff Kür 
der gegeuget/ nemlich «- Anno 1649. den7 — | 
ſti Heinricum!VE”fb Atıno: 1677. bey den Ge⸗ 
neral⸗Staaten eines Obriſten  Annd 1679. "bey 
WMarggraffen zu Brandenburg Bayreut / eintes 
Roths⸗ und Land⸗ Hauptmanns⸗ Anno 1680. bey 
Chur⸗Sachſen aber eines Cammerherrus / Gene 
rais⸗Sielle bedienet / und eines Grafen Titul be⸗ 
Formen. Er bat Anno 1666. ſich FrrAmaliam 
u. von: Reuſſen Heinrici V. des Aeltern 
ochter und Serdinandi Freyherrn von Biher⸗ 
ſtein in Forſt hinterlaſſene Wittwe ehelich behle⸗ 
gen laſſen / die ihm eine einige Tochter Nahmens 
Ferdinandam Earolamden:13. Yun 1675 IM 
fterdam gebohren, 2, Anno'tö5u.demiis. pri ge 
ER Eliſabe⸗ 
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Ehifabetham Dorotheam / fo den 19. Matti 1688.: 
gejtorben: 3..Arinouss2.den 3: Augufti Fr. Magda⸗ 
lenam Chriſtianam fo Anno i088. ſich mit’ Philip 
po Ludovico, Hertzog in-Holftein zu Sonderburg’ 
ſich vermählet =: Anitzo aber verwittibet iſt. 4. An⸗ 
1104653. denu. Decemdr. Henricum VH, ſo den j. 
Sun: 1676. geſtorben. 5. Anno 1655.den7. Jan. Fr. 
Margaritam Sophiam. 6. Anno 1656. den 4. 
hebr. Fr.:Mariam Julianam. 7. Anno 1657.den' 
=; Jan. Heinricum VIII.der am a1. Jan. 1675. die 
Welt gefegnet. ' 8. Anno 1658. den 12. Auguſti 
Heihricum iX. welcherammi Jan 1675. — 
94: Aun01659, den 7. Auguſti Heinricum X.iſt dem 
vorherbefagten&Bruder im Tode am 30. Jan. 1675. 
auch nachgefolget. 10. Anno isos. Heinricum XI. 
dev 1668. auch wieder geſtobbenn und i1. Anno 1666.' 
den 29. O&. Fraͤulein Hentica Carolam} ſo 1668, 
die Welt verlaſſen. Von ſeiner ardern Gemah⸗ 
lin / Sibylla Juliana, Chriſtiani Guͤntheri Grafen’ 
von Schwargburg in’ Arnſtad und Fr. Sophie: - 
Dorotheã / Hertzogin von Sachſen⸗Merſeburg/ 
Dochter / hat er bekoömmen 1. Anno 1669; den ı7.: - 
Zur. Henricum XII der am .Oc 1678. geſtorben. 
MAnno 1670. den:1z. Decemb Se. Sophiam Jin 
lianam / ſo A. 1688, ſich mit Heinrico VIII. der juͤn⸗ 

gern Reußiſchen Linien in Herſperg vermaͤhlet. 
Anno ı6rr.den 24. December Ge Claram Doro⸗⸗ 
theam Heinricam 4Anno 1672, den 12. Oftobr.‘ - 
Fraͤulein Johannam Carolam. 5. Anno 1673. den 
Septemb. Sr; Elifaberhätn Dorotheam. 6. An⸗ 
n@676, dena. San. HentieumXV. 7, Auno i6. 

Od - | den 
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den iz. Martii Fräutein Ehriftianam Tleoneram/ 


und 8. Anno 1078. den 4. Dctvbr.Heinricum XVI. 
Er iſt aber den 8. Martii 1681: geſtorben. Der 


Stamm⸗ Vater zu Burck Heinticus V.ift Anno 
1667.den >. Martii geſtorben / und in feinem Leben 


mit feiner. Gemahlin. Anna Maria Rheingraͤfin 


acht Kinder gezeuget / darunter drey Fräulein gewe⸗ 


fen / aus Denen aber sven bald wieder geſtorben / und 


bie Dritte Amalia Juliana genannt if den 6. Oct. 
1636, gebohren / und kurtz vorher befchriebenen ihrem 
Vetter Heinrico VI. als eine verwittibte Freyherrin 


— — — 


von Biberſtein / ehelich beygeleget worden wie allbe⸗ 


reit erwehnet iſt. Sie iſt aber A. 1088 geſtorben. 
Der dritte Sohn hat auch fein Leben nicht hochge⸗ 
hracht: Der Erſte iſt in Niederlande Rittmeis 
ſter geweſen / und hat Anno 1659. zu Charleroy 


— — 


in einem Duel fein Leben verlohren. Der Vierb 


te hat bey dem Hertzogen zu Sachfen Luͤneburg 
die Obriften » und. General⸗Wacht⸗ Meifter 
auch. Emmendanten s Stelle in Braunfchweig 
gehabt + und ift denzi. Febr. 1675. im Srangöfis 
ſchen Krieg an einem hitzigen Sieber geſtorben. 
Erbinterließ famt feiner Gemahlin Sr. Anna Dis 
rothea Freyherrin don Ruppa zwey Söhnernemlich 
Heinricum XIII. und Heinricum XIV. genannt. 
Jener wurde A672. und dieſen 1674. den 14. Jul. ge⸗ 
bohren; es iſt aber Der letzte Anno 1682. den ze, Sun. 
wieder geftorben. Des ‚mehr befagten Beinrici 
V. in Burck übrige Soͤhne find annoch Heinricug 
I1.und Heinricus V. Und zwar der ieho zu erſt ge⸗ 
nannte ut. Anno 1634, den 8. Jan. der a 

5 uno 


— — 
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Anno 1645. den 19. April gebohren. Sie haben fich 
deyde verheyrathet / und hat Heinricus ll. welcher 
anitzo der Aeltern Linien aud) der alefte iſt / mit 
feiner Gemahlin Elifaberha Sibylla / Henrici II 
des Aeltern / und Ir. Magdalena von Putbus / 
Tochter / drey Kinder / als Anno 1656. den 26. Zul. 
Annam Magdalenam (fo aber den 2. Zebr. 1657. 
wieder geſtorben) Anno 1657. d. 6. Nov. Henricum, 
fü gleich geſtorben und A1667.den 23. Jan. Evam 
Amiliam gejeuget. Der andere Bruder Heinri- 
cusV. fd Anno 1645. den iq. April gebohrenvift bey 
denen General Staaten Hbrifter anfangs gewe⸗ 
ſen / und nachgehends Kaͤyſerl. General Wachtmei⸗ 
ſter worden / hat zu ſeiner Gemahlin der Hertzogin 
in Cell Frau Schweſter nemlich Angelicam Des- 
mier Alexandri Herrn von Olbreuze und Fraͤulein 
Jacobinaͤ Pouffurdin Tochter / den 19. April. 1678. 
ſich ehelich) beylegen laffen : hat aber keine Erben bes 
kommen / und ifter 1688. geſtorben. Und dieſes waͤ⸗ 
ve die Linie des Aeltern Stamms genannt: Was 
nun annoch Die Linie des Juͤngern Stamms betrifft / 
fo iſt derſelben Urheber oder Stamm Vater x 

Heinricus der Juͤngere genannt. Anno 1572. hat 
er fein Leben befehloffen / und feine Gemahlin Das 
rotheaͤ / Gräfin von Solms ſchwangeres Leibes 
hinterlaſſen / welche denn nachgehend einen jungen 
Herrn zur Welt gebracht der Poſthumus genennet 
worden. Diefer hat viel Kinder gezeuget / und 
abfonderlich mit feiner Andern Gemahlin Frau 
Magdalena, Gräfin von Schwargburg vierHein- 
ticos ‚WM. in&®era 7 IT. in Salburg :/ IX. in 
Gg Schlaitz / 
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Schlaitz und X. in Lobenftein bekommen. Unter | 


diefen hat Heinricus IX. in Schlaig fein Leben uns 
verheyrathet zugebracht / und iftanno 1669. den 9. 
San. geſtorben. Die übrigen aber haben weiter / 
und zwar einieder san feinem nur ietzo obengedach⸗ 
ten Ort / den Stamm fortgepflanget. Wie denn 


nun Heinricus II. wen welchem im Anfang Diefes 


XXU. Numeri Meldung geſchehen Daß er nemlich 
anno 1654. auff Dem Meich8 » Tag zu Megenfpurg 
durch Sefandten erſchienen und anno 1670, den 28. 
May geftorben ſey / einen Herrn am. Martii 1650. 
von feiner Gemahlin Catharina Elifabetha / Graͤ⸗ 
fin von Schwartzburg bekommen 7 der in feiner 


Stamm-Drdnung zu GeraHeinricusIV.genennet | 





worden. Und hat er anno 1672. denıg. Fun. Frau 
Annam Dorotheam / Antonii Guͤntheri Grafens 


zuSchwartzburg in Sondershauſen und Fr. Maria 
Magdalena ı Pfaltz⸗Graͤfin / Tochter ſich ehelich 
- beylegen laffen und mit derfelben gegeuget ı) Anno 


1673. den 18: May Heinricum XI. 2) A.1674.d.25. 
Aug. Heinricum X1V.3) A.1676.d. 18.Martüi Hein- 


ricumXVI. 4) Anno 1677.d.2ı. Martii Heinricum 
XVII 5) Anno1678. den 4. Novemb. Heinricum 
XX. 6) Anno 1680, d. 2. Martii Heinricum XXII. 
7) Anno 1682. d.27. Aug. Heinricum XXV. und 
8) Anno1683.d. 1ı. Jan. Heinricum XXVU. Von 
denen die drey erſtgebohrnen / und zwar der Erſte Den 

3. Jun. der Andere den 29. Octobr. 1674. und der 
Dritte im Monat Nod.1077. dieſe Welt geſegnet 
haben. Anno 1036. im Monat Martio iſt dero Bas 
ter / oben beſagter Heinricus IV. auch — 
Fi | geftors 
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geftorben/ welchem deſſelben beyde Sr. Schweftern 
Juliana Dorothea ( füdenz. Febr1649. gebohren 
gewefen) und Ehriftiana Sibplla (die den g. May 
1653. des Tages Licht zum erften angefchauet)im To⸗ 
de gleichfals höchitfeelig bald darauff nachgefolget 
find. Bon Heinrico IIl. in Salburg und deffen 
Gemahlin Juliana Eliſabetha / Rhein⸗Graͤfin / ift 
Anno 1639.den 26. Martii auff dieſe Welt kommen 
Heinricus L welcher nad) feines Vettern / Heinri- 
cĩ X. erfolgten Tod von Salburg nad) Schlaitz / 
und nachdem dieſes 1689. abgebrandt / in jenes feis 
nen Sitz geleget. Er iſt des Marggraffs zu Bran⸗ 


denburg Bayreuth Rath / und Land⸗Hauptmann 


zum Hof. Seine erſte Gemahlin / ſo er ſich Anno 
662. den 9. Febr. ehelich beylegen laſſen / iſt 
Eſther / Jul. MI. Grafen von Hardeck und Sr, Foo 
hannaͤ Suſannã / von Hardeck Tochter / von der Er 
bekommen 1.) Anno1663.den2. May Tr. Mariam 
Catharinam / die den 13. Junii ist gedachten Jah⸗ 
reg wieder geſtorben. 2.) Anno 1664. den 16. hal. Sr. 
Magdalenam Zulianam / ſo 1005. den 29. Jun. ihr 
Leben geendet. 3.) Anno 1666. den 4. Auguſti Sr. 
Evam Mariam/iftaber auch den ı2. Julii 1667. ger 


— — 


ſtorben. 4.) Anno 1067. den 11. Auguſti Fr. Æmi- 


iam Agnetem, Die anno i682. den zı. Aug. Baltha⸗ 
ſarem Erdmannum Grafen von Promnitz zu ih⸗ 
rem Gemahl genoinmen. 5.)Anno 1669. den 12. April 
Heinricum X1. welcher den 1. Septembr. 1692. ſich 
Johannam Dorotheam / Graͤffin von Tãttenbach 
ehelich beylegen laſſen / die ihm die zo. Marti 1695. 
Heinricum I. gebohren &) Anno 1670. den 8. April. 

9:2 _ Heinri- 
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Heinricum XII, fo denn. Zul. gedachten Jahrs wies 
der geftorben. 7.)Anno 1671.den2g. Augufti Fr. So⸗ 
phiam Magdalenam:3.) Anno 1673.den 5. Junii 
St. Sufannam Mariam / welche beyde Fräulein, 
als jenes den ı2. Novembr. in ihrem Geburts⸗Jahr 
8671. und Diefes den 13.May 1675. wieder geftorben : 

“und ift ihnen dero Frau Mutter den zı. Sept. 1676. 
im Tode hoͤchſtſelig nachgefolge. Worauff bes 
fagter HeinricusJ. anno 1677. den 23. Augufti / zu 
feiner andern Gemahlin fich genommen Sr. Maxi⸗ 
milianam Philippi Grafen von Hardeck und Sr. 
Eva Maria von Singendorff Tochter welche ihm 
aber nach der am zı. Augufti 1678. gefchehener Ge, 
burt eines Sohns Heinrici XIIX. genannt / durch 
den Dod / ſamt dem nur.gebohrnen jungen Herrn am 
a2. Augufti/ift wieder mit groffem Leidwefen ent; 

riſſen worden. Daheroer denn ferner zu feiner 
dritten Gemahlin fich erwehlet Fr. Annam Eliſa⸗ 
betham Rudolphi Graffen von Sintzendorffs und 
Fr. Eva Suſannaͤ von Sintzendorff Tochter, wel⸗ 
che er ſich anno 1680. den 22. May ehelich beyfegen 
laffen; doch anno 1683.den 3. Octobr. durch toͤdtli⸗ 
chen Hintritt da fie ihm zuvor zwey Princeßin / als 
anno 1682. den 10, Auguft. Evam Eliſabetham / und 
anno 1683. den 25. Sept. Evam zur Welt gebracht’ 
derfelben auch hinwieder beraubet feyn fol : wiedenn 
auch dieſe beyde Princeßin / und zwar die erfte 
1683. den 1. Sept. und die andere nachihrer Geburt 
geftorben. Welchen er endlich im Tode den ı$, 
Mart. 1692. auch gefolget. HeinricoX. in Rubens 
ftein,fo den 28.Zan. 1671. geſtorben / hat anser 
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lin Maria Sibylla den 16, Gept. 1648. gebohren 
Heinricum III. welcher den 22. Detobr. 1673. Sr, 
Chriſtinam Mariam / Beorgii Wilhelmi Grafen A 
von Leiningen Weſterburg / und Sr. Sophiz Eleo- 
norz Gräfin von der Lippe Tochter ſich ehelich beys | 
legen laſſen und mit derfelben gezeuget ı. Anno - 
1674..den 24. Sept. Heinricum XV. 2. Anno 1675. 
den 12. Novembr. Sr. Sophiam Mariam. 3. Anno | 
1676. den. 13. Deccmbr. Heinricum XVII. 4. An- 
n0 1678; den 16. San. Sr. Chriftianam Elifaberham. 
5. Anno 1679. den 13. Martii Heinricum XXI. 6. 
Anno 1680. den zı. Detobr. Heinricum XXIN. 7. 
Anno 1681. den 15. Decembr. Heinricum XXVI. 
8. Anno: 1693. 28. Febr; Heinricum XXV II. ſo den 
8. Jul. gedachten Jahrs wieder geftorben. 9. Anno 
1684. den 16. May Wilhelminam Chriftianam 
10. Anno 1685.den.22. Auguſti Antoniam Sophiam 
Magdalenam. u. Anno 1686. den 8. Detubr. Jo- 
hannam Auguftam. 12. Anno 1689, den 29. Dee. 
Æmiliam Eleonoram, ‚und ı3. Anno 1691. Annam 
Sophiam- Pur ist befagter Heinricus Hl.'hat zu 
Brüdern Heinricum V. fo unter dem Fuͤrſten zu 
Gotha Capitain gemwefen + und Anno 1672. den 31. | 
San. geftorben. Wie ingleichen der ‘Bruder Hein 
ricus VII. auch bald geftorben. ‚Heinricus VIM. 
aber, auch als ein Bruder / ſo Anno 1652. den 20. 
May gebuhren hat zu feiner Öemahlin Anno 1679. 
eine Baroneffin von 'Auderhaufen/nemlich-Elifabe- 
cham sophiam, Francifci Wilkü, Freyherrns von 
Bodenhaufen Tochter genommen / welche aber obs 
ne Kinder.ı6g2. gefturben. Worauff 611688. ſich 

| G93 mit 
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mit Sophia Juliana Agnata, Heinrici I. des Yeltern 
von Reuffen Tochter vermaͤhlet: Aber auch Feine 
Erben von ihr hat. Ferner ift fein ‘Bruder Hein- 
ricus X. Anno ı662. gebohren / und hat ſich den 29. 
Novemb. 1694. mit Erdmuch Benigna,Öräfin von 
Solms⸗Laubach vermählet/welche ihm den 15. Dec. 
1695. Benignam Mariam zur Welt gebracht. Hein- 
ricus XI. gleichfals als ein Bruder und zwur Der 
juͤngſte ‚ift bald in der Zugend geſtorben. Die 
fer igt erzehleren Brüder Schweftern find Magda; 
lena Dorothea, Heinrica Juliana ‚ Eleonora und 
Friderica unter denen die erfte An. 1653. den 
29. Augufti. Dieandere Anno 1654. den 30. Nob. 
und Die beyden legten, als Zwillinge Anno 1661, Den 
7. Sept. gebohren worden ; unter Denen Heinrica 
Juliana 1686. Johann Albertum Grafen vun Romov, 
Eleonora aber Anno 1688. Johann Georgium, 
Staff vun Solms in Baruchfich ebelich beylegen 
laſſen: Die Erfte aber iſt noch unverheyrathet; Und 
find Anno 1656. den 25. Sul. Erneſtina Sophia, (ſo 
gedachten Jahrs am zı. April gebohren / Jumd Anno 
1659. den 27. Febr. Amalia Chriftiana ‚(die ven 15- 
Gept. 1658. gebohren war) geftorben. 

XXIII. Die Freyherren von Schönburg /x. 
geben dem alten Anfihlag nach / Monatlich 2. zu 
Roß / und 4. zu —J—— an Gelt 40. in 60. Mor 
Bez nterhaltung des Cammergerichts 
zu Speyer findet ſich nichts. Anno 1653. und 54. ſeyn 
bey dem Reichstag, Ehriftian / Georg Ernſt / Ott 
Albrecht / Wolff Heinrich und Wolff Trier 
derich / Herren von Schoͤnburg / Herren — 

| un 
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und Waldenburg / durch Geſandten erſchienen: 
deren der Erſte Anno 1598. den. April / der Ander / 
zu Liechtenſtein / Annoısor. den 13. Mertzen / der 
Dritte / zu Hartenſtein / Anno --der Vierdte An. 
1605. den 7. No vembr. und der Fuͤnffte Anno 1622. 
den 29. Decembr. geboren worden. S. von dieſen 
und mehrern’ Herrn von Schönburgrc. D. Ritters- 
hufinm in Genealog. lit. S. abfonderlich aber Fan - 
ausführliche Nachricht von einem ımd dem andern 
wie nemlichdiefe Freyherren vun Schönburg in die 
Glauchifche / Hartenfteinifihe » / Waldenburgiſche 
und endlich’ PenickiſiſcheLinie getheiletzund entfprof 
fen find / bey Zacob Wilhelm Jen Hoff in feiner 
Notitia S.Rom. Imp. Germ.Procer, lib. VI. cap. 
XV. p.m. 331 feq.gefunden werden. Wie dem 
diefer ietztgedachte Autor gedencket / daß Die ichis 
gen Sreyheren in Schoͤnburg zu ihrem Stamms 
Water hatten Erneſtum / melcyer des Vici fein Ab 
Nepos, und von Anno 1483. biß 1534. als ein Herr zu 
Glaucha / Hartenſtein / Waldenburg und Liechten, 
ſtein gelebet und mit feiner Gemahlin Amalia Hu⸗ 
gonis des letztern Burggraffen zu Leißnick Tochter, 
die Stadt Penick an der Schneebergiſche Mulde 
gelegen bekommen. Von feinen erzeugten dreyen 
Soͤhnen Georgio / Hugone / und Wolffgango / 
find die Glauchiſche / Waldenburgiſche und Peni, 
ckiſiſche Lmie ent jtanden. Allein Georgius / ſo An, 
1522. gebohren / unddeniz. Septembr. Anno 158,, 
geftorben / hat von feinem Anno i553. den 1 Mart ij 
debohrnen Sohn / Johanne Hoyero ‚der fich zwar 
Aono 1576. den. 14. Marti an Mariam Julian er 

ef 
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Erneſti Graff von Solms Tochter verheyrathet / 
aber den i5. Octobr. gedachten Jahres geſtorben / 
keine Erben bekommen. Jetztbeſagter Georgius 
hat von ſeiner andern Gemahlin Dorothea von 
Reuſſen zu Gretz / Anno ı558.eine Tochter Marga⸗ 
retham genannt bekommen / welche Johannes Ge⸗ 
orgius Graff von Solms in Taubach ſich vermaͤh⸗ 
len laſſen; iſt aber Anno 1006. geftorben. Die Wai⸗ 
denburg ifche Linie haben des. Hugonis drey Soͤhne 
Georgius / Hugo IL.und Pitusin drey Stämme) 
als Georgius in die eigentlich ſo genante Walden⸗ 
burgiſche / Hugo II. in Die Hartenſteiniſche / und Vi⸗ 
tus in die Liechtenſteiniſche getheilet. Es hat aber 
des Georgii fein Stamm ſich bey feinem Sohn / 
Haugone / fü den 29. San. 1591. gebohren mar und 
Anno 1644. den 29. Dec. geftorben/ und feine Ges 
mahlin Walpurgem von Erberftein in Newgard/ 
ohne Leibess Erben verlaffen 7 geendet.. Hugo IE 
als der Hartenfteinifche Linie Stamm Pater ift 
den 13, Decembr. 1559. gebohren / und den 23. O4, 
Anno 1603. wie Rittersbufius in feinen Tabulis ges 
ſetzet aber nach Jacob Wilhelm Im Hoff feinem 
Zeugnis Anno 1606, geftorben. Und hat zuvor mit 
feinen zweyen Gemahlin funffjehen Kinder erzeuget / 
und zwar die Erfte Gemahlin Frau Anna, Heinrici 
des Juͤngern Heren von Neuffen Tochter / fo er ſich 
Anno 1582. den 4. Decembr. ehelich beylegen laſſen / 
bat ihm gebohren 1. Georgium Heinricum / ſo Anno 
1587. geftorben. 2. Anno 1584. Frau. Agnetem 
Dorotheam/ die Anno 1586. auch wieder gejtorben. 
Und ;. Anno 1586, den 28. Dec. Frau Annam area 
theam / 
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theam / die ihr Leben auch bald geendet. A. 1589. iſt 
dieſe Gemahlin ihm auch geſtorben. Dahero er A. 
1590. d. 13. Jul. zu feiner andern Gemahlin, Catha⸗ 
rinam / Ottonis Wild⸗ und Rheingraffens Tochter / 
ſich genommen; von welcher er bekommen / ı. Anno 
1592. Georgium Erneſtum / ſo A. 1597. wieder geſtor⸗ 
ben. 2. Anno 1594. Johannem Wolffgangum. 3. 
anno 1595. Hugonem / welche beyde Anno 16016. in, 
Paris geſtorben. 4. Anno 1601. d. 2. Jul. Ottonem 
Albertum. 5. Anno 1593. Fr. Annam Mariam. 6. 
Anno 16003. Chriſtianum Heinricum / ſo unverhey⸗ 
rathet d.ꝛ5. Decemb. 1636. geſtorben. 7. Anno 1596. 
den 6. Novembr. Fraͤulein Amaliam welche 10656. 
geſtorben. 8. Anno i598. den ı7. Martii Sr. Ans, 
nam Ottiliam / ſo1639. geftorben. 9. Anno 1000. den 
30, April Fr. Mariam Zulianar die 1630, geſtor⸗ 
ben. 10. Annoı6o2.den u, Novembr. Vitum / ift 
anno 1651. den i7. Decembr. unverheyrathet geſtor⸗ 
ben. 11. Anno i605. den 17, Gebr. Sr. Eliſabetham / 
Die Anno 1639. den 30. May die Welt gefegnet, 
Und ı2. Anno, 1606. den 27. Zul. Fräulein Agnetems, 
welche Anno 1629. Ehriftianum aus: der, Penickiſi⸗ 
fchen Linie / als ihren Vetter zum Gemahl genom⸗ 
men / und denz. Martii 1643. geſtorben iſt. Aus 
dieſen ietzt erzehlten Kindern hat das Vierdte an der 
Zahl / nemlich Otto Albertus / mit ſeiner Gemah⸗ 
lin Erneſtina / Heinrici des Juͤngern Herrn von: 
Reuſſen / ſonſten Pofthumi genannt Tochter / die 
er ſich d. 2o. Octob. 1639. ehelich beylegen laſſen / den 
Stamm erhalten und vermehret; wie er denn er⸗ 
zeuget. ı. Anno 1640. Frau Catharinam Magdale⸗ 
nam / ꝛ. Anno 1641. Hugonem Heinricum / ſind aber 
95 beyde 
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beyde / und zwar jene 1659. UND dieſer in ſeinem Ge⸗ 
burths Jahr geſtorben. — 1642. Frau Erneſti⸗ 
nam / fo Friedericus Sigismundus Graff von 
Solms in Barut zu feiner Gemahlin ſich genom⸗ 
- men. Ononem Ludovicum. 5. 4. 1644 St. 
lianam Sophiam / fü d. 26. Jan. 1045. wieder geſtor⸗ 
ben. 6. Anno 1645. dens Dec. Fr. Julianam Mas 
riam / ſo 1683. fich mit Ihrem Verwandten Chriftia- 
no Ernefto vermählet hat. 7. A-1647. Erneſtum Sie 
———— ‚ift aber 1648. auch wieder bon der 
eit gefebieden. 8. anno 1648... 27. Augutti $r. 
Agnetem Flifabetham / ſo den 4. April. 1683. geſtor⸗ 
ben. Und 9. Anno 1649. Den 16. Decemb. St. 
Sophiam Eleonoram  wweldye anno 1667. Johanni 
Seorgio / Georgio / Graffen von Manßfeld ſich vers 
mãhien laſſen. Anno 1681. Den 15. Sun. ift diefer 
Kinder Vater / Otto Albertus,geftorben. Der einig 
übrig gebliebene Sohn Otto Fudopicus / ſo anno 
1643. den 16. Septemb. gebohren / hat mit Det anno 
1668. den ız. Zan. ſich ehelich beygelegten Sophia 
Magdalena, Georgii Wilhelmi / Graffen von 
Leiningen in Weſterburg / und Sr. Sophia Eliſa⸗ 
bethä Gräfin von der Lippe Tochter / den Stamm 
mit Kindern ſechzehen dermehret / darunter vier wie⸗ 
der geſtorben / wie folgender Maſſen warzunehmen 
ſehn wird. Es ſind ihm aber gebohren 1. A. 1009. den 
Septemb. Fr. Sophia Magdalena ſo 1686. d. 
10. Ytovemb. geftorben. 2. Anno1670. den 13. San. 
Kr. Maria Eliſabetha. 3- Anno 1671. den 8. Rap 
Dtto Wilhelmus / ſo den ıy. Augufti ietztgedachten 


Jahres wieder geftorben. 4. A. 1072. d. 26. April. Fr. 
Johan⸗ 
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Johanna Augufta Carola. 5. A. 1673. den 25. Mays 
Georgius Albertus. 6, Anno 1674. den 27. Sept. 
F Friderica Chriſtiana / fo in ihrem Geburth⸗ 
ahr annoch / und zwar den 6. Octobr. wieder ges 
ftorben. 7. Anno1675.ten 23. Sept. Zr. Anna Zus 
liana / ſo auch gleich wieder geftorben. 8. Anno 1676. 
den 17. Octobr. Fr. Ehriftiana Therefia/g- Anno 
1677. den 2. Novemb. Sr. Erneita Eleonore. ı0. 
Anno 1678. d.14. Novemb.Otto:Wilhelmus. ıı. ein 
“Anonymus. 12: Anno 1681. d.4- Nov. Ludovicus 
Fridericus. 13. Annoı682. d.13.Nov. Chriftianus 
Heinricus. 14-' Anno1683. d.21. Novemb. Sraul, 
Maria Chriftiana. ı5, Ann01686.d.9. Marti Fraͤul. 
Luifa‘ Albertina. und ı6. Anno 1090. d. i2. Nov, 
Aul. Æmilia Antonia Augufta. Der oben be⸗ 
agte Liechtenfteinifchen Linien Urheber iſt Vitus 
geweſen / und hat zwar wohl viel Soͤhne gehabt / 
fo alle geftorben: Unter denen doch der einige Geor- 
gius Erneftus ‚ foden 13. May ısor. gebohren wor⸗ 
den / ſich zweymahl verheyrathet / und mit feiner er⸗ 
ſten Gemahlin Benigna von Schwanberg drey 
Kinder erzeuget; Allein es find ſolche alle geftors 
ben/und has der Stamm folcher geſtalt auch auffe 
gehört: Und ſind die Kinder diefer erften Ehe ge⸗ 
voefen. 1. Georgius Fridericus / welcher in feinem 
Geburts Fahr 1631. wieder gejterben.. 2. Fur 
hannes Erneſtus fo den 1. Martii 1628. gebohren ge⸗ 
wefen / und anno 1648. den 22. Detobr: in Franck⸗ 
reich von Straſſen⸗Raͤubern umbgebracht ift wor 
den. 3. Fräulein Catharina Eliſabetha / die Anno 
1647. Sigismundo Sigfrido / Grafen von Prom⸗ 


nitz 
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nitz ehelich anvertrauet wurde / aber den 20. Octobr. 
1650. auch wieder geſtorben. Bon der andern Ge⸗ 
mahlin Fr. Sophia. Maria / Johannis Georgii 
Grafen von Solms Tochter / hat er gar keinen Er⸗ 
ben bekommen / und nachdem er den 23. Martii 1664. 
geſtorben / hat ſich dieſe hinterlaſſene Gemahlin mit 
Georgio Marggraffen zu Brandenburg vermaͤh⸗ 
fe. Ron Wolffgango koͤmt die Penickiſiſche Li⸗ 
nie her / welcher auch einen Sohn gleiches Nah⸗ 
mens — ein Vater vieler Kinder wor⸗ 
den. Unter feinen Söhnen haben ſich verheyra⸗ 
eher gehabt + folgende fieben als ı. Wolffgangus 
Erneftus, 2. Johannes Georgius. 3. Otto Wil⸗ 





imus. 4. Johann Heinricus. 5. Johann Ca⸗ 


ſpar. 6. Chriſtianus / und 7. Wolffgangus Hein⸗ 
rieus. Was derer Gemahlin aber betreffen / ſo iſt 
vor itzo des andern hier erzehleten Johannis Geor⸗ 
gii (von Wolffgango Erneſto ſol bald auch mehre⸗ 
re Nachricht erfolgen) feine Sr: Suſanna / Johan⸗ 
nis Albini / Grafen von Schlicken Tochter geweſen / 
und hat er feinen Sig zu Rocksburg gehabt. Der 
Dritte ander Zahl nemlich Otto Wilhelmus bat 
fi) Benignam Gräfin von Schwanbergen ebelich 
beylegen laſſen. Des Vierdten Johannis Hein 
rici feine Gemahlin iſt Maria Sibyhlla / Gräfin von 
Manffeld gersefen / find beyde ‚ohne Leibes-Erben 
seftorben. Der Funffte Johann Caſpar hat fich 
zweymahl vermabler / als erftlich mit feiner Bes 
freundtin Elifabetha  nemlich Bit; zu Lichtenftein 
Tochter / welche ihm ſechs Kinder gebohren / deren 
Nahmen hey dem Im Hoff pm. 333, zu leſen / * 

alle 
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‚alle geftorben find. Unter denen ABolffgangus Fri⸗ 
dericus / ſo den 29. Dec.1623. gebohren / ſich Annam 
Genovefam / ——8 Ludoviei Freyherrn von 
Scherffenberg Tochter / ehelich beylegen laſſen; Iſt 
aber A.ı655.0hne einigen Leibes⸗Erben geſtorben; 
wie denn auch das Fr. Marimiliang Eliſabetha / fo 
den 17. April 1633. gebohren / Arvardum Wittenber⸗ 
‚gen / einen Schwediſchen Officianten zum Gemahl 
1648. bekom̃en: Aber gleich hernach geſtorben. Als 
nun obenbeſagten Johannis Eafpariserfte Gemah⸗ 
lin geſtorben / ließ er ſich A. 1636. anderwerts So⸗ 
phiam Mariam / Heinrici I. des Aeltern Herrn von 
Reuſſen Tochter ehelich beylegen / von welcher er 
bekommen ı. Anne 1639. Fraͤul. Magdalenam 
Sophiam / fo 1640. wieder geftorben.2. A. 1640. 
Fraͤul. Evam Chriſtianam / ſo i065. geſtorben. 3. A. 

1642. Fraͤul. Eliſabetham Magdalenam Sophi⸗ 
am. Und MaAnno 1643. Fr. Julianam Catharinam. 
Und haben von denen Fräulein Eliſabetha Magda⸗ 
lena Sophia 1675. Samueli Heinrico in Wexel⸗ 
burg / und Juliana Catharina 1669. Wolffgango 
Heinrico in Penick / als ihren Befreundten / ſich cher 
lich beylegen laſſen / die andern aber find wie gedacht / 
wie anch dero Frau Mutter 1690. geſtorben. Der 
ſechſte Bruder / Chriſtianus hat ſich gleichfals zwey⸗ 
mahl vermaͤhlet / ehe er A.1664. den 18. Aug. dieſe 

Welt geſegnet.Und zwar DaserfteBeylagergefchas 
he Annoı629. mit Tr. Agnete/ feines Befreunden 
Hugonis Tochter  vonwelcher Er acht Kinder bes 

tommen / als ı.Anno 1634... den 28. May. Fr. Ca⸗ 

tharinam Eliſabetham / fo Den 25. Desemb.:1636. 

wieder 
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wieder geftorben. 2. Anno 1635. den 26. April. 
Fraͤulein Sophiam Reginam / iftaber in ihrem Ge⸗ 
burth⸗ Jahr den 16. Decembr. von der Welt wie⸗ 
der geſchieden. 3. Anno 1636. den ız. April Fräulein 
Agnetem Beatam / foihrem Befreunden Gods 
fredo Erneftoin Remiffau ehelich beygeleget wor⸗ 
den. Iſt aber 1687. geftorben. 4. Anno 1637. denı. 
GSeptembr. Sr. Evam Catharinam: fü bald wie 
der geftorben. 5.Anno 1638. den 19. Detobr. Ehriftias 
nam Mariam / die Joachimus Andreas Graff von 
Schlick 1658. zu ſeiner Gemahlin bekommen: Sie 
iſt aber Anno 1676. geſtorben. 6. Anno 1629. den 19. 
Dctobr. Fr. Eleonoram Eonftantinam / fo den 7. 
April.1640. wieder gefterben. 7. Anno 1640. Den 
2i. Octobr. Ehriftianum Heinricum / und 8. Anno 
1641. den 27. Novemb. Fräulein Suſannam Mag⸗ 
dalenam: Sind aber beyde / ale jener 3. Diap 
1641. und dieſe den 27. Septembr. 1647Mvieder ge⸗ 
ſtorben. Was nun des Erſten von denen oben be⸗ 
ſagten ſieben Bruͤdern als des Wolffgangi Ernefti 
Soͤhnen feine Vermaͤhlung anbelanget / fo hat er 
mit Fraͤulein Æmilia Veronica Graͤfin von Pap⸗ 
penheim zwar zwey Soͤhne / als 1620. 21. Zul, Wolf 
sang Philippum, und 16033. d. 16. Febr. Godoſte- 
dum, benebenſt 1621. ein Fräulein Mariam Eliſa⸗ 
betham gezeuget: Allein es iſt der erſte Sohn gleich / 
und das Fräulein 1026. geſtorben: Und als er 1622. 
auch geſtorben / nur Godofredum Etneſtum nad) ſich 
gelaſſen / welcher ſeinen Sitz in Rem̃iſſau / und zu ſei⸗ 
ner Gemahlin Agnetem Beatam / Chriſtiani ſeines 
Vetters Tochter gehabt; und iſt er den 3.Dee. re 
geſtor⸗ 
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geftorben. Seine Gemahlin hat ihm neun Kinder 
gebohren als A. 1655, deng. Dctobr. Ehriftianum 
Erneſtum. 2, Anno 1657. Wolffgang Erneftum/ 
fo gleich, wieder geftorben. 3. Anno ı658. Philips. 
num Erneftumsfo auch gleich geftorben. 4. Anno 
1659. den 9. Jul. Guſtavum Erneftum / fo den? 
Gept: im Geburte-Zahr geftorben. 5. Anno 1664. 
Fraͤul. Agnetem Amaliam / ſo den 25. Der. 1690. ges 
ftorben. 6. Anno 1666. Auguftum Erneftum / fo 
zu Rochsburg ſich auffhaͤlt / und Churfuͤrſtl Saͤchſ. 
Rittmeiſter iſt. 7. Anno 1667. den 17. Zul. Fraͤui. 
Chriftianam Eliſabetham. 8. Anno 1668. den 7. 
April Fraul. Zulianam Mariam / und 9. Anno’ 
1670. Fraͤul. Magdalenam Sophiam. Erſt⸗ 
gebohrne unter dieſen neun Schoͤnburgiſchen Kin⸗ 
dern nemlich Chriſtianus Erneſtus hat ſich zwey⸗ 
mahl vermaͤhlet / als erſtlich mit feiner Befreundin 
Juliana Maria / Ottonis Alberii in Waldenburg 
Tochter / welche ihm Anno 1683. den 27. April. Ot⸗ 
tonem Erneſtum / und Anno 1683. Fraͤul. Erneſtam 
Beatam / ſo aber 1684. wieder geſtorben / gebohren: 
Und als dieſe Gemahlin Anno 1683. auch Die Welt 
geſegnet; hat er ſich Fraͤul. Urſulam Ludomillam / 
eine Freyin von Reußwiz den 8. April. 1086. ehe⸗ 
lich beylegen laſſen von welcher er den 3. Martii 
1687. Chriſtianum Erneftum und den 29. April. 
A-1688. Fraͤul. Beatam Eleonoram befommen. 
Der Giebende und lebte Bruder als Wolffgan⸗ 
gi Sohn / nemlicy ABolffgangus Heinricus hatte 
zu feiner Gemahlin Juditham Evam Heinrici IT. 
des Aeltern Deren von Reuſſen Tochter denz. Jul, 

— 16036. 
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1636. bekommen / und mit derſelben / ehe er den 5. 
Decemb. 1657.geſtorben / funff Kinder erzeuget / nem⸗ 
lich 1. A. 1637. den 28. May. Wolffgangum Heinri⸗ 
cum / der aber den. Mayin dem Darauff fülgens 
den 1638. Jahr wieder geftorben. 2. Anno 1641. 
den 24. Zun. Sräulein- Annam Juditham / ſo 
den Dbriften Lügelburger zu ihrem Gemahl bes 
kommen bat. 3. Anno 1642. den 26. Septembr. 
Samuelem Heinricum. 4. Anno 1644. den 9. 
Geptemb. Fr. Evam Suſannam / und 5. Anno 
1648. den 14: Zul. ABulffgangum Heinricnm. Nur 
itztbeſagter Samuel Heinticus hat zu ſeiner Gemah⸗ 
lin ſeines Vetters Johannis Caſparis Tochter / 
Eliſabetham Magdalenam Sophiam den 14. Febr. 
1675 ſich geben laſſen / welche ihm Anno 1676. den 
15 Martii Maximilianam Eleonoram Sophiam / 
Anno 1677. den 22. April. Carolum Heinricum / 
Anno 1678. den 7. Decemb. Sigismundum Hein⸗ 
ricum und Anno 16082. den ı6. May Franciſcum 
Heinricum gebohren. Er hatin Wexelburg feine 
Hoffhaltung. Deffen gleichfals nur ist gedach« 
ter Bruder WBolffgangus Heinricus fo in ‘Penick 
Hoffhaͤlt hat von feiner Gemahlin Juliana Ca⸗ 
tharina / als einer Yefreundin welche er ſich 1669. 


denz 4. Jun. ehelich beylegen laſſen befommen/ | 


dreyzehen Kinder / nemlich ı. Anno 1670. denen. 
May Fr. Henricam Sophiam. 2. Anno 1071. den 
26. Decembr. Johannem Caſparum / ſo den: ı1. Oct. 
1690. geſtorben. 3. Anno 1672. den 13. Decemb. 
Wolffgangum Heinricum. 4. Anno ı574.den24. 
Febr. Tr. Magdalenam Eleonoram / 5. An. 1675 

| den 
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Den s. Febr. Julium Heinricum / ſo 1691. geftorben, 
6. Anno 1676, Ehriftinam Zydirhy fo gleich wieder 
‚geftorben. 7. Anno 1677. den 17. Yay. Emiliam Ju- - 
Jianam,dieden 20. ul. in ihrem Geburts⸗ Jahre ge 
ftorben. 8. Anno 1678. den 24: Nov. Auguftum 
Sigfridum. 9. Anno 1679. den 13. Dec. Erdmuthin 
Loyſam / fo den ı7. un. 1680. geftorben. 10. Anno 
3681. den 24. Sup. Eonftantinum, ı1. Anno 1683. 
Marian Chriſtianam / fo gleich wieder geftorben, 
22. Und 13. Anno 1683:den zo. Der. Zwillinge Fride⸗ 
zicum Erdmannum / und Srancifkum Carolum. 
Berubet alfo auff dieſen zu hdiger Zeitder Stamm. 
_ XXIY. Leißnick / die Herrfchafft vertritt Das 
Churhauß Sachſen abfonderlicdy gegen Dem Deich 
mit 2.30 Roß / und 2. zu Fuß / oder mit zo. inso. Mor: 
nat 1200, fl. zum Cammergericht gibt folche Jahr 
lich ordinarie 5.fl. und cum augmento 8.fl. ar, Er, 


5.helr. Ä 

. XRV- Voildenfelsseine Herꝛſchafft im Voigt⸗ 
land / die der Zeit den Grafen von Solms auff 
Sonnewalde in der Laußnitz gehörig iſt; und non 
Chur⸗Sachſen /an ihrer ſtatt / gegen dem Reich / und 
dem Cammergericht / wie Leißnick / vertreten wird. 
Dann es einerley Anſchlag iſt. Hatte vorhin ei⸗ 
‚gene Herren / ſo nunmehr abgeſtorben. Und iſt deſ⸗ 
ſelben letzterer geweſen Anqreus Fridericus Frey⸗ 
herr von Wildenfels: Nach deſſen exfolgten Tod 
ſolche Herrſchafft fo in Voigtlande gelegen / Dis 
to / Graff von Solms / fo in Sonnemald ſeinen Sitz 
gehabt / vermoͤge auffgerichteten Vergleichs bekom⸗ 
rar Tg iso nunmehr.befigen. 

J X AXVI. 
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- XXVL Die Herren Schendien von Taucens 
berg / in Thüringen feyn Anno 1640. aud) abges 


ftorben. Es hat gleichwol / da fie noch gelebt/Churs 
Sachſen diefelbe gegen dem Meich, Monatlicy 











| 
| 


| 


mit 1. zu Roß / und 2. zu Fuß, oder zo. in 60. Monat 
1200. fl. vertreten. Finden fichauchnoch Anno ı6so. | 


in der Nürhbergifchen Repartition angelegt ; obs 
wohln ihre Herrſchafften an andere gelangt feym. 
Die Cameraliſche Gebühr ift Jaͤhrlich 7. fl. cum 
augmenton Gulden 42.Er. 5. heller. Sonſt iſt des 
ter Herren von Tautenburg Stamm Vater Ab 
brecht geweſen / und solch Geſchlecht Durch Herrn 


Hanßen / welcher Hertzog Georgens Stadthalter 


in Frießland war / auch in demſelden Land auffkom⸗ 
men / alſo dag Adrianus von Mangelaer noch da⸗ 
ſelbſt den Titul des Schencken und Herren vun 


Tautenburg zu fuͤhren pfleger. Sie ſollen den Nah⸗ 


men Schencken deßwegen bekommen haben / weil 


fie bey den alten Fraͤnckiſchen Koͤnigen vder | 


Landgraffen in Thuͤringen das Schencken⸗ 
Ampt zuverwalten gehabt. Es gehoͤret itzo dieſe 
Herrſchafft Tautenberg abſonderlich nach Zeig. 
Wegen der andern Schenckiſchen Herrſchafftli⸗ 
chen Plaͤtze haben die von Schleuniz / Werther 
und Tauben lange in einem Neichs⸗Streit gelegen. 


vide merckwuͤrdige und außerleſene Geſchichte von 


der Landgraffſchafft Thuͤringen Anno 16085. ge⸗ 

druckt p.277. ſRf. 

XXVN. Beuchlingen / eine alte Graffſchafft 

in Thuͤringen die itzumd die. Herren von Wer⸗ 

thern befigens welche auch Chut⸗Sachſen / an * 
at 
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ſtatt / gegen dem Reich / Monatlich mit u Roß / 
oder 24. in 60. Monat 1440. Sülden. vertritt. 
Zum Cammer Gericht, finden ſich Jährlich auch 
ordinarie 7. Öulden/cum augmento aber u. Guͤl⸗ 
den 24. kr.5. heller. Es wurden höchftbefagte Hers 
ren von Werthern vor deſſen Milices de Werthern 
genennet; haben aber nunmehro den Nahmen 
Erb⸗Cammer⸗Thuͤr⸗Huͤter des Heil. Roͤm. 
Reichs bekommen / und ſich in viele Linien getheilet / 
darvon eine abſonderliche Schrifft vor etlichen 
Jahren in Druck kommen. Beſitzen auch deßwe⸗ 
gen viel Oerter und Schloͤſſer / als Wiehe / Fron⸗ 
dorff / Aoßes Beichlingen und viel andere Plaͤ⸗ 
ge mehr. Unter denenfelben iftvor dieſem fehr ber 
ruͤhmt geweſen Dieterich von Werther der Rech⸗ 
ten Doctor, deſſen Vater 13. Jahr alt geweſen / als 
er geheyrathet / und 1577. im 90. Lebens⸗Jahr dieſe 
Welt verlaſſen. Am Churfuͤrſtl. Saͤchſ. Hoff war 
letzthin Fridrich von Werthern wuͤrcklicher Ge⸗ 
heimbder Rath / des ObersConfiftoris hochverordne⸗ 
ter Præſident, und des Ober⸗Hoff⸗Gerichts zu Leip⸗ 
zig Ober⸗Hoff⸗ Richter / ein Herr von groſſer Ge⸗ 
ehrſamkeit und hohen Verſtand / und der dem hoͤchſt⸗ 
beſagten Churfuͤrſtl. Saͤchſ. Haufe unvergleichliche 
Dienfte gethan: Allein Durch den zeitlichen Tod 
demſelben im Monat Febr. Anno 1697. entriffen 
‚worden. Was fonft der alten Graffen von Beiche 
lingen Urfprung betrifft zund ob ſolche zn Juli Czfa- 
risßeiten in Diefe Gegend kommen / und Beichlins 
gen erbauet haben ; oder aber des Conradi ‚oder Cu-. 
vonis ; eines Gohns.Ottenis, Graffens zu Norte 
Mr Oh 2 heim / 
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beim und d-Derkons an der Weſer und in Bäyernı 
Nachkommen feyn/ Ean inoben —— Buch 
von der Landgraffſchafft Thuͤringen p. 234. ſeq. 
nachgefchlagen werden / weme es gefallen wird. 

XXVIII. Und dann ſeyn die Graffen / und Her⸗ 
ren von Brandenſtein / Herren zu Ranis / deren 
alter Reichs/Anſchlag iſt Monatlich: zu Roß / und 
3u Fuß / oder 28. in 60. Monat 10b0. fl. und / zu 
Unterhaltung des Cammer⸗ Gerichts, Jaͤhrlich fo 
viel / als ee Sie feyn vor: diefen 
von Sachfen-Eoburg / und Weymar / mit obver⸗ 
meldtem Anſchlag gegen dem Reich vertreten; aber 
in der offterwehnten Nuͤrnbergiſchen Repanition, 
ausgelaffen worden. Ä 

Auff diefen Eingang num folgen die bornehmfie 
und befantefte Ort in dieſem Dber s Sächfifhen 
Kreyße mit wenigen angezeigt ; weiln Die weitlaͤuff⸗ 
tige Derfelben Befchreibung in Zeileri Topographia 
‚Germani«‘, und dem Anhang darzu / (auſſer / was 
feit'yerd weiters gefunden worden / und fich neues bes 
| geben bat) zu finden. 
| | Es feyn aber folgende : 

Adorff , ein Städtlein-im Befgtlande / dem 
Churhauſe Sachfeny oder der Churfürfklichen Li⸗ 
ni:/ gehoͤrig; ligt etwas hoch / und 3. ‚Meilen don 


| Rleenberg / ein Chut- Sie ſch Sraͤdtein in 
Meiſſen / an der Moͤglitz. 
Alt enburg / auch in Weiſen seine feine Stadt / 
und anfehnliches Schtoß daran. Sie iſt vormals 
eine ne servefen — Pen 
ilhelm 


vom nOber Sachſſchen Kreyſt. a 
Bilbelm zulegtfi zuletzt feine Refideng dafelbft ge gehabt,und 
nach deſſen Todesfall iſt folche Anno 1672. wie im, 
Eingang dieſes Kraͤyſes mit mehren erwehnet / an 





die Gothiſche Linien kommen. ie ligt am Waſ⸗ 


fer Pleiß / und das Furſtliche Schloß mit den vor⸗ 
trefflichen Gaͤrten / ꝛc. auff einer Hoͤhe. Was ſich 
ſonſt allhier Anno 1455. zugetragen / iſz bekant: nehm⸗ 
lich daß ein Edelmann Cuntz von Kauffungen ge⸗ 
nennt / welcher Churfuͤrſten Eriderici II, Hoff⸗ Mei⸗ 
ſter und Krieges Hauptmann geweſen / und auff 
Befehl deſſelben wieder die Böhmenzu Felde ganz 
gen und gefangen genommen war worden. Nach⸗ 
dem aber ſein Herr ihm dag Rantzion⸗Geld; ſo er 


geben müffen / nicht wolte wieder erftatten ; baten 


durch Beyhuͤlffe eines Kochs zur Nachtzeit Das: 
Schleß allhier erſtigen / und höchftbefagten Chut⸗ 


fürften damahls darinnen befindliche Soͤhne / Erne⸗ 


ſtum und Albertum aus dem Bette gennmmenund 
mit ſich weggeführet / in Hoffnung folcher geRalk u 
fein Geld wieder zubefoninien. "Nachdem aber 
von denen Roblbauern die geraubten nen Surklihe 

ingen erkant und errettet worden hat er nebenſt 
—* — Pre | 
zahlen muͤſſen. A. 1568, iſt zwiſchen denen Saͤchſi⸗⸗ 
ſchen Theologen allhier in der Lehre von Nothwen⸗ 
digkeit der guten Wercke auch ein Colloquium ger 
halten mn hat anitzo Briderict IX. Hera 
dogs zu Sachſen Gotha vachgelaſſene Sr. Gemah⸗ 
lin / Chrifliba, thre »Doffhaltnng. — vorher 
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ringen / ſamt einem Ampt / ſo halb nach Altenburg 
und halb auff Eiſenach / gehoͤrig. 
S. Amaberg / vor Zeiten Schreckenberg 
genant / ein vornehme Bergſtadt in Meiſſen / Chur⸗ 
Sachen gehörig. Auff eine hatde Meil davon 
ligt S. "Jobs / oder Sopbien Bad / von mels 
chem Anno 1576. D. Johann Göbel ein Büchtein 
gefhriebenhat. Das ABaffer ift laulecht / und muß 
gum baden beffer gewaͤrmet twerden. Anno 1664. 4. 
May find albier 400. andere haben 700. Käufer 
—— Rathhauß und der Capel⸗ Kirche abge⸗ 
randt. in Si 
Den und / ein Churfuͤrſtlich Brandenbur- 
Ifche Stadt inder alten Marck / auffeiner Höher 
fee Meilen. von Magdeburg  alda der Fluß 
ger oder Anora / indie Eibe komt. Theils heiffen 
ſolches dr a ‚und die Stadt von dem⸗ 
ſelben —— ei Und vermeinet Johannes 
Anseliusd Werdenhagen, in Antegreſſu part. 4.de 
Rebuspubl. Hanfeat. fol.473.daß diefe Stadt 
Tangermünde / als Angermünde, zu nennen fey. 
Das Schloß wird nach dem Känfer Cart 1V. Carls⸗ 
Burg genant. ‘An: 1648. ward allhie zu Anger oder 
Tangermünde / ein. Spiel vom Zünften Gericht 
auff dem Rarhhanfe gehalten; darüber mehr dann 
30. Perſonen in Schaden gerathen feyn follen : Et⸗ 
liche ſeyn gar todt blieben theils hernady geftorben. 
Der es gehalten / und unvorſichtig mit den Racket⸗ 
fein umbgangen / iſt entwiſcht; wie M. Hent. Sebal- 
dus, in ſeinem Breviario hiſtorico, p. 432. ſeq. bes 
richtet. SF * 
Be sah Ange 
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Angermund / in der Ucker⸗ Marckt / von vielen 
Drew Angermünd genannt / auch eine Chur⸗Bran⸗ 
denb. Stadt sbeg dem Waſſer Welſe. Nicht 
weit von dannen ligt das Churfuͤrſtliche Branden⸗ 
burgiſche Jagt HA auß Grimnig. | 

Angſtdorff / ein Dorff in Thüringen gegen 
dem Hartz zu / dabey eine verwunderliche fehr groſſe 
Steinklippe det Baurenſtein genannt’ Daraus 
bißweilen gang unvermuthet eine groſſe Menge 
Waſſers guillet / Darinn die ſchoͤnſten Fiſche / und 
fondeslich Karpffen von etlichen Pfunden ſich be⸗ 
finden und niemand weiß / woher fie bommen. 

Anklam / eine vornehme Stadt in Pommern / 
ander Peene / ſo auff der einen Seiten Suͤmpffe 
und Wieſen / und einen Damm / ſo gar lang / und 
auff der andern tieffe Gräben / und Waͤlle / hat; 
und unser die Hanfee» Städte gezehlet wird. Als 
‚Anno 1657. die Polen in Pommern gefallen / Die 
Staͤdtlein Nuͤrnberg / Gartz / Paſſewalck / und 
Penkun verbrandt / haben fie auch allhie zu An⸗ 
Ham die Roßmuͤlen in die Aſchen gelegt; Reh Fr. 
vern. de Anno 1658. Anno1659, im: Fruͤheling iſt 
auch Die Stadt felbften faft halb abgebronnen. Es 
wurde diefe Stadt Anno 1659, zwar von Käyferkis 
ehen und Brandenburgiſchen belaͤgert; Eonten aber 
ſolchen Ort nicht cinbefommen. . Anno 1676. legte 
fi) Chur» Brandenburg abermal mit einer Armee 
dafuͤr / und bekam endlich Durch Accord ſolche Stadt. 
Nachdem aber Anno 1679. in Franckreich zu St, 
Germain en Laye. ʒwiſchen dem Koͤnig in Franck⸗ 
reich Schweden und Chur⸗Brandenburg Friede 
9h 4 gemacht 
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gemacht wurde / haben die Schweden den Drt wies 
der. bekommen. N | 
Arneburg /ein Staͤdtlein in der alten Marcft 
Brandenburg / an der Elb / zwiſchen Angermündy 
> ABerben / von iedem Ort anderthalb Meilen 
ge gen. | | E i — 
Arnſtadt / Stadt / und —*2 Thüringens 
Särmargenbursifhe Doffyalnung. A tene groffe 
rtzenburgiſche Ho ung. Iſt keine groffe 
aber wolgebaute Stadt. Das Schloß / Garten / 
und anders mehr / ſeyn inſonderheit allhie wol zu ſe⸗ 
hen. Und iſt vor dieſen eine Linden / mit 3. Gaͤngen / 
vor dem Schloſſe / geſtanden / and hat unterſchied⸗ 
liche Waſſer Wercke und kuͤnſtliche Muͤhlen mit 
16. Gaͤngen daſelbſt D. Rittershuſius hat zwey Her⸗ 
ten dieſer Lini/ ais j. Chriſtian Guͤnthern / Anno 
1616. den r. April: und 2. Ludwig Guͤnthern zu Ebe⸗ 
leben / Anno 1621.denz, Mertzen geboren hı feinen 
Tabellen nur angeſetzet. Allen Johan. Wilhelm 
m Hoffin feiner Notitia S. R.G. J. Procer. pı m. 
335. feget zwiſchen dieſe beyde noch Antonium Gün⸗ 
therum, welchet zu feiner Gemahlin Sraul.Mariam 
Magdalena ,Georeii Wilhelmi ‚ Pfalggraffen in 
Blerckenfeld Dochter gehabt / welche ihm schen Kins 
der / ehe ſie 1080 d. 27. Det. geſtorben / gebohren: Aus 
denen der regierende Graff zu Sondershauſen und 
der allhier ſeinen Sitz hat / mit iſt. Er iſt A. 1006. 
dm Auguſto geſtorben. Des erſten Gemahlin / ſo er 
ſich Anno 1645. ehelich beylegen laſſen / iſt Ftau So⸗ 
ja Dorothea, Graf Georgen von Moͤrßburg / und 
ffort / Tochter: / und aus ſolcher Che Johann 





u 
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Suͤnther Anno 1654. den 30. Zul. gebohren /iund 
ferner 5. Fraͤulein / als Anno 1646. d. 30. Jul. Sibylla 
Juliana. Anno 1647. d. 8. Jun. Sophia Dorothea, 
Arno 1648.d. 4. Jul. ClaraSabina: Anno ı651. d, 
6. April. Chriftina Elifabetha,und Anno 1653. d, 4. 
Marti EleonorsCatharina. Der Vater diefer ers 
zehleten Kinder ijt Anno 1666. den 10. Sept. ges 
ſtorben / und ihm fein einig erzeugter Sohn / Johan- 
nes Güntherus, auff der Univerfirze Tübingenvalls 
100 er damahls ſich auffgehalten/ Anno 1669.d. 29, 
Auguftiim Tode höchftefeelig nachgefülget: Wie 
Denn auch den z. Fan. 1670. das Sräulein Chriltina 
Elifabetha,und d. 31. Jul. 1685. Sräul. EleonoraCa- _ 
tharina,und endlich. d. ı1. April, Anno 1685. die Grau 
Mutter auch dieſe Welt gefegnet haben. Unter des 
nen übrig gebliebenen dreyen Fräulein hat das ers 
ſte / nemlich Sibylla Juliana, HeinricumI. des Ael⸗ 
sern Herrn zu Reuſſen Anno 1672. zum Gemahl bes 
Eommensiftaberigtverwittibet. Das Andere hat 
ſich Erneſtus, Graf von Stolberg ehelich beylegen 
laſſen: Das dritte iſt noch unvermaͤhlet. Was 
aun den obenbeſagten Ludovicum Güntherum an⸗ 
noch betrifft der auffdem Schloß Ebeleben / ſei⸗ 
nen Sitz genommen / fo hat er Anno 1669. im Mo⸗ 
nat Rod. Concordiam,Johannis Grafen von Sain 
in Wittgenftein Tochter geheyrathet / von weicher: 
er zwey Fräulein als Annoısyı,.d.1g. Septemb. An- 
nam Auguſtam, und Anno 1672. d. i9. Septemb, 
Concordiam bekommen; find aber beyde, als bie 
Erſte d. 7. Febr. 1688. und die Andere d. 22. Jul, 
1687. Und dero Bater DS ni Anno 
5 1681. 
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1681. geftorben. Der allhier regierende Graff ift 
_ anigo Antonius Güntherus, ein Cohn vorherge⸗ 

dachten Antonii Güntheri, fo den io. Octobr. 1653. 
gebohren und ſich zwar d.s. Augufi 1694. Augu- 
ftam Dorotheam, Antoni Ulrici, Hertzogen zu 
Braunſchweig Tochter ehelich beylegen laſſen; Al⸗ 
fein bißhero von ihr feinen Erben bekommen 

Arnswaldeseine Ehurfürftliche Stadt in der 
Neuen⸗Marckt Brandenburg / an ben Pommeri⸗ 
fchen Graͤntzen. 

Artern / ein Hoch⸗Graͤflich Mansfeldiſch altes 
Schloß und Staͤdtlein dabey / ſo für drey Jahren 
durch ein groß Gewitter angezimdet/ und faſt gang 
abgebrandt ; So aber wieder meiftentheils gebauet. 
Anno 1687: hat amerften Advent⸗Sonntag allbier 
Georgius AlbertasGrafvon Manßfeld / Die Roͤ⸗ 
miſch⸗ Catholiſche Religion / derer er zugethan gewe⸗ 
fen, verlaſſen und ſich zu der wahren Evangeliſch⸗ 
Lutheriſchen gewendet. Siehe N. XVLL vorher. 

Auguftusburg / ein ſchoͤnes groſſes Schloß⸗ 
zwiſchen Chemnitz und Oedern auff der Seiten / und 
in der Höhe gelegen / das Churfuͤrſt Auguſtus zu 
Sachſen erbauet hat; vor-deme ein Lindenbaum 
‚Anno 1629, geftanden / unter reichen man 70. Ti⸗ 
ſche / wie eine glaubwuͤrdige Perſohn damahln bes 
richtet hat / ſtellen koͤnnen. | 

Sarby / Stadt / Schloß und Grãfliche Barby⸗ 
ſche Reſidentz ander Elb / und nicht weit von dem 
Ert / da die Saaldrein faͤlt / gelegen; Das Schloß 
Malingen aber, davon ſich der Graf von Batby 
ſchreibet / hat fein Lager zwiſchen Sata: F— 

arby. 
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Barby. A. 1650. im Sfenner hat das Waſſer den. 
Damm vor Barby durchbrochen. Das folgende 
Jahr haben fich die Waſſer / an ſehr vielen Orten / 
im Winter ergoſſen und groſſen Schaden gethan. 
Allhie zu Barby iſt die Elbe etlichemahl fü hoch ge⸗ 
ſtiegen / daß ſie auch wol uͤber den ziemlich hohen 
Damm gelauffen / und hat man die Stadt⸗Mau⸗ 
ten / ob ſie wol ziemlich hochgelegen / mit Bäumen 
und Mift befeſtigen muͤſſen. Esrefidirer anitzo all 
bier Hertzog Heinrich u Sachſen / des letzten Admi«- 
niſtratoris zu Halla Sohn: Siehe oben den Eins, 
sang N. ı9. — | 
Barth / Bardum, eine vornehme Pommeriſche 
Stadt und Schloß / da man gutes Bier brauet / ſo 
weit verführet wird weil e8 einen fonderbahren Fürs 
lenden Geſchmack hat. Ligt 3. Meilen von Stral⸗ 
fund / 7. von Roſtoek und Gripswald bey der See ; 
daher man von binnen füglich in Daͤnnemarck / 
Schweden und Norwegen fhiffen kan. Anno 
1495. iſt diefe Stadt faſt gantz abgebronnen / als ein 
SBierbrauer/ da das Feuer nicht hat brennen wol 
fen, daſſelbe in aller Teuffek Nahmen hat angchen 
heiſſen; Micrzlius vom Pommerlande / part. ı. 
pag. 466. “4. eh, 
Bauen, Budiſſin⸗, die Haupt⸗Stadt in Dber- 
Laufnig,diefer Zeit famt dem Lande dem Churfuͤr⸗ 
ften von Sachfen gehörig. Es hat die Marggraffs 
ſchafft Laußnitz / ſo wie im Eingang dieſes Tituls 
mit mehrern erwehnet / ng fandsweiſe / 
Anno 1635. aber erblich an Chu ſen kommen / 
gegen Mitternacht die gr 
| | arat; 
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Mardt; gegen auffgeng Schlefien ; gegen Mit⸗ 
tag das Boͤhmiſche Gebuͤrge: und gegen Nieder⸗ 
Bons Meiffen und das Dber-Sachfenland. ABird 
ndie Ober / und Untere getheilet. In der Obern 
ſeyn neben vielen andern Dertern / fonderlid) Die 6. 
Churfürftliche, vorhin Königlich Boͤhmiſche Städs 
te / Loͤbau / Bautzen / Camentz / Görlig / Lauben und 
Zittau. Zu Bautzen an der Spree oder Spreu 
gelegen / iſt die Reſidentz und Landes Cantzley; wie⸗ 
wohl bey den Zuſammenkuͤnfften / Loͤbau / des Alters 
halber / die Oberftelle. hat. Es liegt in dieſem Lars 
de auch das: geiftliche Jungfrau⸗Cloſter Marien⸗ 
feenfoviel Güter haben fül. Die Nieder⸗Lauß⸗ 
niß hat vier Stadt» Lübben ander Spree / allda 
die Reſidentz. 2. Guben Lucken und Ealau / fo 
igund Maaritio Wilhelmo Hertzogen zu Sachſen⸗ 
terfeburg gehörig. Der Ehurfürft zu ‘Brandens 
burg hat: in diefem Lande Nieder⸗Laußnitz die drey 
Staͤdte / Cotbus / Peytze und Sommerfeld; neben 
andern Oertern mehr; auſſer vielen Staͤdtlein / 
Schloͤſſern und Doͤrffern / A. ſo andern Herren / in 
beyden Laußnitzen / juſtaͤndig ſersn. Anno 1664. den 
o. May hat es durch einen Brand 140. Haͤuſer 
amt dem Landhauß verlohren. 
Beichlingen / Beuchlingen / Schloß und 
Graffſchafft in Thuͤringen / der Zeit den Herren von 
Werthern / des H. Rom. Reichs Erb» Cammer⸗ 
Thuͤrhuͤtern / Herren zu Werthern / Wihe / Loſſa / 
Frondorff / und Bruͤcken gehoͤrig. Suche oben 
den Eingangdiefess. Titels / Nꝛ · 
Belgard / eine Stadt / Schloß / und Amt / 
in 
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‚in ‘Pommern an dem Waſſer Perfantes in der 
Gegend Colderg / Coͤrlin / und Eoͤßlin gegen Po» 
len zu. u — 
Belgern / einStaͤdtlein in Meiſſen / an der Elb / 
dem Stifftzu Wurtzen gehoͤrig / ſolle von Kaͤnyſer 
Caroli M. Soldaten den Namen haben / und er 
bauet feyn. Anno 1632, den 24. Octobris iſt die⸗ 
fes ein Meil von Torgau gelegenes Städtleiny von 
etlichen Käyſerlichen Voͤlckern faft gang eingeäfchert 
worden. — 2 
Bellin ein Churfuͤrſtlich Brandenburgiſch 
Staͤdtlein und Amt / in dem Haveland; alldaein 

rt über das Waſſer Ryn / und ein Paß / noch der 
Prignitz / ſo Fehr⸗Bellin genennet wird. Wie die 
Schwediſchen Soldaten / die damals als Aliürten 
des Koͤnigs in Franckrech dem Churfuͤrſten ins 
Land waren gefallen / als derſelbe in eigener hoher 
Perſon dem Heil. Röm. Reich zum beften / ſich mit 
feinem Volck wieder den König in Franckreich nach‘ 
Straßburgbegeben/und auff erlangte Nachricht 
des Schwediſchen Einfalls in fieben Tag mit feis 
ner Reuterey war in fein Land wieder kommen / 
allhier den ı8. Jun. Anno 1675. von folcher Bran⸗ 
denburgifehen Reuterey empfangen find worden / 
liget am Tage und ift aller Welt bekannt, und vers 
den es die jenigen am beften zuerzehlen wiſſen / die 
auff beyden Seiten darbeh geweſen /und dag Leben 
zur Beute darvon gebracht haben. Ihr Chur⸗ 
fuͤrſti. Durchl. zn Brandenburg Friderich Wilhelm 
lieſſen damals eine ſilberne Muͤnte deßwegen ſchla⸗ 
gen / auff der einen Seiten dieſe folgende —— 
| | efen 





9 Drer fuͤnffte Titul / 











iefen waren ;JuftumSuecorum Exercitum,Marchi- ' 


am Pomeraniamque dum ipfe alibi oppreffis adeſt, 
vaftanteın prope Fehrbellinum die 18. Jun. Anno 
1675. nactus folo cum eguitatu ſuo, imò verò folä 
Dei ope fretus czdit ‚ fundit feptimeltres przdones 


ſeptem diebus terris fuisejicit,S.D.G» Auff der 


audern Seiten der gedachten filbernen Münge tvar: 
Ihr Churfuͤrſtl. Durchl. auff einem fpringenden 
Pferd figend vorgebildet / uͤber dero Haupt dieſe 
emblematiſche Worte / 

Odb ſubditos Servateee 
eingegraben ſtunden / und umb den Rand war de⸗ 
sv Churfurſti. Name alſo FRID. WILH. D. G. 
MAR. BR. S. R. I. ARC. & EL. u leſen; unter des 
Pferdes Fuͤſſen aber war ein Huͤgel und etliche 
Baͤume vorgebildet. 

Belitz / auch eine Stadt in der Marckt Bran⸗ 
denburg/6. Meilen von Berlin / z. von Guͤterbock 
und 4· von Brandenburg gelegen. Fuͤhret im Wa⸗ 
pen ein Scepter / und brauet ein gutes Bier. Es 


gehoͤren unter dieſer Stadt, inſpection zı. Flecken / 
und Dorffer; und iſt Anno 1655; derfelben Infpe- : 


&tor „oder fpecialis Superintendens..M. Heinricus 
Sebaldus , Pfarrer allhie zu Beelitz / in der Mittels 
Marck / geweſen / ſo das Breviarium Hiſtoricum ges 
ſchrieben hat. 1 

Beltzig / ein Churfürftlih Sächfifh Städte 
(ein / zwiſchen Wittenberg / und Brandenburg / von 
ieder Stadt 4. Meil / und an den Brandenburgi⸗ 


3 


ſchen Bringen gelegen; ſo eine —8cV 
a RE FREE. Some. R auch 
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auch ein Schloß hat / ſolcher Ort / hat im vorigen 
Krieg / durch Feuer viel ausgeſtanden. 

Bergen / der Haupt⸗Ort in der dem König in 
Schweden / vermoͤge des General⸗Frieden⸗Schluſ⸗ 
ſes / gehoͤrigen Inſul Ruͤgen / ſo man ſonſten zum 

ommerlande rechnet. Liegt nahe bey der Stadt 
Stralſund / und iſt ein offener Fleck; aber wie eine 
Stadterbauet. Beſagte Inſul / fo nur7. Meilen 
lang und breit / iſt nicht ein gantzes Land; ſondern 
in etliche andere Inſuln / oder Peninſuln / getheilet / 
als Wittau / Hiddenſee / Jaſmund / ıc. Es ſeyn in ſol⸗ 
eher Inſul keine Ratzen / auch keine Woͤlffe. Die 
zen von Putbus haben in diefer Inſul ihr 
tammhauß / auch andere Edelleut und Stralſun⸗ 
der viel Guͤter. | | an 

Berlins eine berühmte Stadt im Churfuͤrſten⸗ 
thum Brandenburg, gegen der über iftdie Stadt 
Coun an der Spree / und daſelbſt das Churfuͤrſtli⸗ 
che Reſidentz⸗chloß / und der Dom zur H. Drey⸗ 
faltigkeit genannt. Wenn man um Schloß hin⸗ 
aus gehet über Eoͤhn / kommt man in Die neugebau⸗ 
ten zwey Staͤdte / als Friderichs Werder und 
Dorotheen Ztadt / darinnen die Haͤuſer meiſt 
uff Hollaͤndiſch gebauet find. Uber dieſe Staͤdte 
iſt der ſo genannte Thiergarten anzutreffen / darin⸗ 
nen der Churfuͤrſt unterteilen das darin befindliche 
Wild jaget. iſt auch an dem Schloß ein ſehr 
ſchoͤner Luſtgarten. Es ſollen nirgends fü viel Ge⸗ 
maͤhlde von dem beruͤhmten Mahler Luea Kranach / 
als allhie / gefunden werden. Und iſt das befagte 
Schloß inſonderheit wol zu beſichtigen. Man hat 

eine 
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eine Zeit hero / als von Anno 1657. allhie ſtarck ger 
bauet / und wird nunmehr Berlin und Coͤln eine Fe⸗ 
fung genannt / in Berlin hat es ſchoͤne breite Gaß 
ſen / und iſt in Coͤln eine abfonderlicherfo man nur Die 
breite Serafle nennet. Marggraff Albertus Lirs 
Tuszu Brandenburg, und Soldwedel / Ehurfürfts 
ein Sohn Ottonis des Grafen zu Ballenjtätt und 
Aſeanien / Marggraff zu Soldwedel hat unter Küys 
fer Conrado dem II. Berlin zu erweitern angefans 
gen, weichem Marggraff Johann 1. Ehurfürft, und 
Otto MI. der gütige genannt/ Gebruͤdere zu Braun» 
denburg / Füriten von Anhalt nachgefolget / und ie 
mehr und mehr weiter erbauet. Als Churfürften 
Johann Sigismunds zu Brandenburg Gemahlin 
— Anna / A. i625. den 31. Marti, geſtorben / hat 
rtz zuvor ein Geſpenſt / in Geſtalt eines Weibsbil⸗ 
des / mit einem langen weiſſen Kleide / ſich bey Hoffe 
ſehen laſſen / ſo auch ſonſten mehr / und ſonderlich A. 
3fn. geſchehen. "Anno 1642:den 24. Septembr. iſt 
Marggraff Ernſt / Marggrafens Johann Geor⸗ 
gen / den man den Marggraffen von Jaͤgerndorff 
genannt, einiger Sohn, und damahls Stadthalier 
im Ehurfürstenthum’ im 24: Jahr feines Alters, 
nicht ohne Arawohn beygebrachten Giffts / geſtor⸗ 
den. Anno 1651. den 13. Kan, war Sontag / entſtun⸗ 
de in der Nacht ein zu ſolcher Zeit ungewoͤhnliches 
Gewitter / und thate zwey erfchrecfliche Donner 
ſchlaͤge nacheinander / daß nicht anders fehiene / als 
ob der jungſte Tag herein brechen wolte und fthlug 
imden hoben Thurm auffder ©: Marien » Kiechen 
Yang obennahe an demKnopffralfordag mazae 
werd we 
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welcher fonft mir Schiefer bedecket wars zu brennen 
anfieng/ und der groffe, Knopff darauff / welcher et⸗ 
wan zwey Fahr zuvor mar auffgeſetzet worden / her⸗ 
unter / und zwar anfangs auff das Kirchen⸗Dach / 
daſelbſt er auch Schaden thate / und von dar endli 
auff die Erde gefallen. Und ohngeachtet es na 
denen geſchehenen zweyen erſchrecklichen Donner⸗ 
ſchlaͤgen ſeht zu ſchneyen angefangen / wolte ſich das 
Feuer am Thurm nicht laſſen leſchen / biß durch an⸗ 
dere Mittel / damit nicht die gantze Kirche in Brand 
geriethe / ſolches nechſt Goͤttlichet Huͤlffe gedaͤm⸗ 
pfet worden. Auff dem Thurm an der Schloß⸗ 
Kirche haͤngt eine ſehr groſſe Glocke / welche der Erf⸗ 
furtiſchen an der Groͤſſe gleich ſeyn ſol. Auff dem 
Kirchhofe bey der Heiligen Geiſt Kirche ohnweit 
des Spandauiſchen Thoͤrs ſiehet man drey groſſe 
Linden nacheinander ſtehen / Die bedecken den Plab / 
fü 90. Schritte lang und 20. breit iſt. Und ſind ſoi⸗ 
she Alters halber an vielen Orten mit Ketten gebim⸗ 
den / ruhen auff einem hölgernen Geruͤſte und 
ftehet unter ſolchen auff dereinen Seiten ein Pres 
digt- Stuhl und viel Bãncke herum. Und;pflegen 
dafelbft die Evangeliſch⸗Lutheriſchen an dem dritten 
Tage der hohen Fefttagen im Sommer den GOt⸗ 
tes⸗Dienſt zu halten und zu feyren / daß alfo die Zus 
börer fid) unter folchen Linden niederfegen. / 
(hen Berlin und Coͤln ift über die Spree eine fehr 
ſchoͤne Bruͤcke / ſo eigentlich die Lange genenmettwird; 
welche des itzigen Churfuͤrſten Vater Fridericus 
Wilhelmus von ſtarcken eichenem Holtz und oben 
gepflaſtert / der itzige — aber Fridericus IT. 
von 


498... DerfünffteZitl/- 
von lauter. groſſen Steinen von Grund aus bauch 
laffen.. Der 88355 und Ruͤſt⸗ Kammer / 
benebenft der, Bibiiothec iſt auch tool: ſehens werth / 
und hat in Berlin ein ſtaitliches Gymnafium / der⸗ 
gleichen auch in —— * wird. Anno 1686, 
haben ſich aus Franckreich ſehr viel von Denen das 
felbft vertriebenen fo geuannten Reformirten higher 
begeben / welchen Ihr — Durchl. groſſe 
reyheit wegen des haͤußlichen Niederlaſſens da⸗ 
elbft gegeben. So trifft man auch allhie viel Zus 
— ihrer ſo genannten Gaſſe und vor den Tho⸗ 

an. 





Bernan / eine Stadt in der Mittel⸗Marck/ die 


ein ——— herrlich Bier brauet / ſo weit verfuͤhret 
wird 


liche Anhaltiſche Reſidentz / an der Sala / welche 
das Schloß und die Stadt / voneinander ſcheidet. 
Sihe oben von den Fuͤrſten zu Anhalt / den ingang/ 
N. 15. Anno 1636. den 11. Martii, in Eroberung des 
Schloſſes allhie 7 von den Chur⸗Saͤchſiſchen mit 
Sturm / iſt auch alles. Fuͤrſtliches Frauemimmer 
mit ausgepluͤndert worden / wie Kemnitz -partea 
Ib.4. berichtet. Annoasys.· im Hornung hat glſd 
der beſagte Flu — S———— 

ten nidergeworffen / und faſt die gantze Stadt 





ſchwemmet: Auguſtin. Limmer. .45. el — | 


UIDEIIIEIER 4 ul. mer. p- 45 Rel, >, | 
bat das Surftenfbum Anhait / wie Matthias Due, 
de / Im Buch Teutſcher Nation Herrheit / am aa. 
Blat / ſchreibet / die 88 Mansfeld in; 


Suͤdweſten: Das Hertzogchum unſchog 
| 2 Dr 
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Lernburtg / eine Stadt / Schloß und Fürfte 
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Nordweſten / das Biftumb Magdeburg ins Nor⸗ 
den ; die Marggraffſchafft Brandenburg ins 
Nord⸗Oſten / das Hertzogthum Sachfen in Oftens 
nd Meiffen ins Sud⸗Oſten / zu graͤntzen. Und 
ſeyn in dieſem Lande / unterſchiedliche Fuͤrſtliche 
Hoffhaltung / als zu. Deſſau / Zerbſt / Kothens 
Ploͤtzkau / Bernburg / x. Eine halbe Meil von 
‚Bernburg ligt Moͤnch⸗Meuburg wo die Bude in die 
Saal koͤmpt; welches Waſſer Bude / oder Bode 
Anno 1643. daſelbſt ſich alſo ergoſſen / daß man 6. 
Perſonen / wie auch ein Kind in der Wiegen / todt 
ſigen ſehen. Wehelius berichtet / es gehöre Muͤnch⸗ 
Neuburg nach Coͤthen. Wird Lateipiſch Novum 
Caftrum genant! _ STE AU: 

Beſekau / ein ChursBrandeburgifches Städte 
lein / Hauß und Ampt ander Spree zunds. Mei⸗ 
len Io reg ee . — FRE 

een / Peine / auch € u | 
Staͤdtlein und ſtarcke Seftung ander Spree / aber 
in Nieder⸗Laußnitz und ein Meil von Cotbus geler 


*Biebra / ein klein Städtlein im Eckardtsber⸗ 
ziſchen Amt des Thuͤringer Landes gelegen / da ein 
gefunder und gelinder Saurbrunnen vor etlichen 
jahren entdecket worden / deſſen Beſchaffenheit D. 
Johann Sibold, Hochfuͤrſtl. Saͤchſ. und Anhaltiſcher 
Leib Medicus Anno 1694. beſchrieben. Siehe mein 
Teutſch Geographifches Di&ionar.p. 1306. feq. 

Bifchoffswerda / ein Staͤdtlein in Meiffen/ 
an den Laußnigifchen Grangen dem Biſtum Meife 
fen gehörigufo feinen eigenen Superinsendenten hat, 

| iz Bitter, 





ds... Deefünfte Titul /· 
x — ee Shih 
an der Mulda / zwiſchen Winenderg / und Hally 
von iedem Ort 4, Meilen; aber naͤher gegen Dal | 
gelegen allda auch eine tendur iſt. | 
Blanct enhain / ein Furſtlich Saͤ ep 
Sing —— a —55 Erffurt / in 
—— d ſamt ſeiner Herr Et | 
Gräfflic Ge Gleichiſch geweſen ſeyn 





Born / Borna, Fonteia, ein ian in Meiſ⸗ 
—* Altenburg und Reipjigv as 
ben Weg / beym Waſſer Pleiß / aneinem 

gen und fruchtbaren Ort / da der ——e—— 

herum waͤchſt. Zt vor etlichen Jahren durch Feuer 
— + aber dißhero wieder fein auffgebanet | 
wor | | 

Boͤtzau / ein Staͤdtlein vier Stunden win | 
Berlin ’ und3. Stunden von Spandau san dem | 
Fluß der Havel ſchoͤn und luſtig 'gelegen ; | 
tzund Oranienburg / nach der vorigen Sraußhip 
fuͤrſtin don Brandenburg / geborner n von 
Oranien / Graͤfinzu Naſſau / ıc. genant * 
dero der Churfürft Sriderich Wilhelm dieſen Betz 

"mit. aller. Zugehör verchret 3 Die auch zu wieder⸗ 

: Aufbau» und Zierung des Schloffes geoffe Uns | 

Euften angetvendet hat. Hergegen auch der 
ſo wol von den Schiffen / als den Wagen ? | 
entrichtet wird. Wie dann es der Zeiteinfehrfchäne 

neue Bruͤcken uͤber die Havel allda hat. u 
Brandeburg / einevornehme Stadt undda 

„Haupt in der Marck Yrandeburg 5 dadon Das 

Ä oantze u Ya u 
































vom Ober⸗Saͤchſiſchen Krey ge. 301 
Breite ſchier bey7. Tagereiſen hat; vom Abend mit 
Sachſen; gegen Mitternacht mit Pommern und 
Mecklenburg; von Morgen mit Polen / und gegen 
Mittag mit den Wenden graͤntzet / und in die Alter 
Mittel/ Neue and Uckermarck / die Prignitz / Wen⸗ 
diſche und Stetnbergiſche Lande geiheilet wird. 
Was die Stadt Brandeburg anbelangt / ſo liegt 
dieſelbe in der Mittel⸗Marck / iſt doppelt / die alte und 
neue Stadt / und laufft vom Morgen Die Havel, 
ſo allda tieff und: breitift / dadurch / fo fie auch von 
Mittag und Abend zumbgiebet. - Bon Nord⸗Oſt 
hat fie einen groſſen See / ſo zwey Meilen lang iſt; 
Von Mitternacht iſt der S. Marienberg / vor Zei⸗ 
ten der Harlungerberg genannt / auff welchem die 
Biſchoffliche Kirch oder der Dom zu Unſer Frauen 
geſtanden; den man aber hernach herunter in das 
Werder zwiſchen der Havbel verruckt hat; wiewol 
die alte Kirche / fo Kaͤyſer Heuricus I. nach Auf 
der Griechiſchen Kirchen / erbauet / Taranff.vew 
blieben iſt. Es hat allhie keinen Biſchoff mehr / aber 
noch Domberren / wie man: berichtet / die beym 
Domandem Drt  foman die Burg heiſſet / woh⸗ 
nen Sonſten iſt zu Brandeburg des gantzen Lau⸗ 
des hoͤchſtes oder vorne hmſtes Gericht / fo man den 
Schoͤppenſtuhl nennee 

Brettin / ein Chur⸗Saͤchſiſch Staͤdtlein an der 
Elbe / beym Churfuͤrſtlichen Schloß Lichtenberg / 
auff welchen des Churſuͤrſtens Chriſtiani IE zu 
Sachſen Frau Wittib / ſo lange ſie gelebt / vor⸗ 
mahls ihren Sitz gehabt hat. Liegt nahend Bretſch 








€ 


und Doͤmitſch. 
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so. Dee; funffte Zitu / 
—— Ehur⸗Brandenburg * — 
* chen Beltzig und Juͤterbock an der — 
ken von Wittenherg / ſo wegen des Treu ihren Fur⸗ 
— erwieſen Ereuen Brizen zugenannt wird. 
Die Urſach ſolches Nahmens iin ei ein diſtichon 
verfaſſet / und auff dem Rathhauß daſelbſt ange 
fihrieben zu leſen / wie folget: 3 Wi. 2 | 
Hzc Urbshog meruit · ut Beiziadi&ta Pideligs.- | 
 ‚Principibus belli tempore fida fuit. : =, | 
Sonſt ift alhier gebohren der berühmte Evangel⸗ 
ſche Lutheriſche Do&tor Theologiz;Martinus-Gheim- 
nitius, welcher ſehr gute Bücher geſchrieben. En | 
auch ein Staͤdtlein dieſes Mahmens Briyen inäyer 
Marek Brandenburg: ander perszwoifchen Gueps 
enwald und Frideland / nahend Neuſtadt gelegen 
Bruͤck / ein Staͤd tlein in Chur⸗Sachſen / e Mei⸗ 
fen von der, Brandenburgifchen Stadt Beclig vo | 
zwar Anno aeyy, abgebrannt / aber ſeithero wieder 
erbauet worden ſeyn nag. Wird deßwegen Diefes 
Orts / der wunderlichen Geſchicht halber / gedach 
1 mit: eines Bürgers Sohn allhier begeben ha⸗ 
n / der durch eine Zauberin in einen Eſel verwan⸗ 
delt / und Danm wieder zu einem Menſchen worden 
ſeyn folle ; wie ſolches der Pfarrer zu gemeltem 
iit/ M. — Sebaldus ‚in feinem: Breviario,-hifkı 
zico; zu Witlenberg an. 1655. gedruckt P- 433 gg: | 
weitlaͤufftig erzehlet. N 
Bub ia — —— und Schloß im Donner | 
fipen Biftum Cammin. | 
Bürgel,Städtlein und Yımpt z * 3* we 
‚von Jena / zwiſchen der Burg K 
berg / und der Graffſchafft — Pe l * 
vormahls 
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vormahls Hergogen zu Sachfen Altenburg gehoͤ⸗ 
tig: Nachdem aber Anno 1672. den 14. April Frie 
dericus Wilhelmus- IH. als der letzte Hertzog zu 
Sachſen⸗Altenburg geſtorben / iſt dieſes Stadtlein 
vermoͤge Erb⸗Vetgleichs an Sachſen⸗Weymar 
kommen / dem es anitzo zuſtehet. Adeharius Erichi- 
us in feiner Thuringia zeichnet die gemeldte Burg⸗ 
graffſchafft Kirchberg / wie auch das Berg⸗Schloß 
Kirchberg / zwiſchen Dornberg und Tautenberg / 
nicht ferne von dem Waſſer Sala gar deutlich; da⸗ 
von ich mich ſonſten nicht viel geleſen zu haben erin⸗ 
nere; auſſer / daß beym D. Rittershufioin Genealog, 
ich die Burggrafen von Kirchberg Herrn zu Farn⸗ 
roda gefunden / unter denen Georg Ludwig / ſo Anno 
⁊oꝛs.den 2. Febr. gebohren worden / Anno 1640. fich 
an Zr. Annen Magdalenen / Graͤfin von Holland 
und Gleichen vberheyrathet; und von derſelben Anno 
3654. EUſabeth. Magdalenen / Anno 1655. Doro⸗ 
theen Louyſen /und Ännor6s6.Ludovicum Crato- 
nem, bekommen hat; Deſſen Georgii Ludovici 
SBruͤder ſeyn Antonius, Oberſter bey der Koͤnigli⸗ 
chen Schwediſchen Armee, Anna 1627. den 3 Zul. 
"und Wolffgangus Crato, geweſter Rector der ho⸗ 
hen Schul zu Gieſſen / Anno 1033. deniy. Novemb. 
geboren. Deffen ich allhie bey gegenwaͤttiget Ge⸗ 
legenheit gedencken wollen · - | 
Buͤtaus / eine Stadt und Schloß / ſo die Hertzogen 
in Pommern lange Zeit / als ein Lehen vom Koͤnig⸗ 
reich Polen beſeſſen; ſo aber auff Abſterben des leh« 
ten Hertzogen Bogislai XIV. famt Lauenburg 1637. 
befagter Eron heimgefallen. Es har gleichwohl 
| Sig König 

















—— m olnifchen Veh⸗ 
berühmt. : ‚Anno 1684. bat «s 
groſſen Bruhn ** pn rate 





mahls Die brennenden 2* 
Haͤuſern biß nach Weymar in 
ben worden. 


Ealau seine aus den vier — ur 
fürften zu — — gehoͤri 
2. Meilen von der Waſſ 
Dober gelegen. 
Calbı Ralbe/ein Staͤdtlein und anſehnliches 
loß in der alten Marek Brandenburg / denen 
re — * zuſtaͤndig. Liegt =, —— 


Calis oder Kalis / ein Churfuͤrſtlich Bean 
burgifche Stadt / an dem Fluß Trage / und 
den — 2 a Graͤntzen / in der neuen Marck 

—— — aus den ſechs —e— 
lich Saͤchſiſt Sin Städten in Ober-Raußnit ander 
— 

Cammin — Biſchoͤfflich Pomme f 
—— Art. Xl.des General⸗Reichs⸗ 

en⸗Schluſſes dem Churfutſten von, Brar 
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burg famt dem Biſtum gehörig; Erneltus Bogis- 
laus Hertzog von Croye, und Arſchot / iſt der Ichte 
Biſchoff allhie geweſen. Siehe oben den Eingang 
N. Vi. Annoıssg. in dem nenen Pommeriſchen 
‚Kriege nahmen die Kayferifchen dieſe Stadt eins 
und befegten fies bemächtigten ſich hernach der Dier 
venauer Schang. Iſt aber wieder Chur⸗Brau⸗ 
denburg reftituiret worden. Ä ö 
Chemnitʒ / eine vornehme Chur⸗Saͤchſiſche 
Stadt in Meiffen am Waſſer Chemnitz / ſo vor dem 
vorigen Teutſchen Krieg / über 8oo. Häufer ges 
“habt, In der groſſen Kirche zu S. Jacob mar ein 
ſchoͤner groſſer Altar dreyfach obeinander  auff daß 
man folchen an den hohen Feften verandern Eunte. 
Hatte aucheine ſchoͤne Cantzel einen hübfchen ge⸗ 
fpnittenen groffen Tauffſtein / und 2. Orgeln; auch 
eine Taffel von Luca Kranad) gemahlet. Belt aber 
diefe Stadt un t und erobert wor⸗ 
den, foift allda groſſer Schade gefchehen ; Wie 
‚dann aud) das. Churfuͤrſtliche Cammergut / und 
Stadt Franckenberg / bey Chemnitz / abgebrannt 
worden; Es haben aber die Einwohner ſolches wie⸗ 
dcColdis / eine auch Chunfünfiche 

holditz / itz eine auch Churfuͤrſtlich 
Saͤchſiſche Stadt / und Superintendur / in Meifs 
ſen / und an der Mulda / zwiſchen den Städten 
Grimm und Rochlitz; fo ein ſchoͤnes Schloß hat; 
Und Churfuͤrſten JIohann Georg des Andern Ge⸗ 
mahlin Witwen · Sitz wars die aber Anno 1687. 
den 20. Martii war Palm Sontag in Drefden 
feel, verſchieden. —— 9 
; Coburg 


368 a SEA 
— oburgr eine vornehme Stadt und — 
iiber Eobur en fieg / oder Fuͤrſtenthum / vor⸗ 
= m, Hertzogen zu Sachſen / 
xX. nach Altenburg / anietzo aber Alderti, Hertzogen 
au Sachſen⸗Goiha + und daher auch zum Ober⸗ 
Waͤchfiſchen Kreyße gehoͤrig; wiewol ſie im Frau⸗ 
— gelegen; * — al 2 Zei- 
oin der Topogra iaFrariec ‚19, 
Denen —— Ueſachen wiewohl mit 
Vorbehalt/ engebracht wotben iſt. Sihe vben 
den Eingang / N XI. DR Fuͤrſten ⸗ oder —* 
MR alhr Anno 1604. vom Heradg Johann La 
Sachſen ein gefuͤhrt / nachdem Ms6oz.vorherð 
oͤne —— außgebauet worden Bid 
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die rechte Feſtung Aoder 
bberhalb der Stadt in der Oi⸗ 
he. Johann Dede in der ae org Rec 
vick ſchreibet / daß in der Sosirgife 
2 Hilburg * a 
berg, Eißfeld/ 17 überhanfens 
Haufen / Kotach und Umerſtatt: ſog 
wicht alle damals nacher Altenburg ſondern Rön 
‚beta / und Heldburg / Ihr Fuͤrſtl. Durchl. 
Eruſten ʒu Sachſen / ꝛc. auff —— 
worden / gehoͤren. Aber nunmehro alle 
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vom Ober⸗Saͤchſiſchen Kreyße. 507 
thifchen Hanfe zugefallen. : Ein Meit von Coburg 
ligt das Dorff / und Elofter Moͤnchroͤth / allda 
ein Saͤchſiſch Forſthauß / und ſchoͤner groſſer See. 
Und: Eine halbe Stund von Coburg das Schloß 
Ahorn / daſelbſten es einen kuͤnſtlichen Schnecken 
bat. Sihe Zeileri Cent. 3. quæſt. 44. p. a4aßg. 
Colberg / eine Hinter⸗Pommeriſche / dem Chur⸗ 
fürflen von Brandenburg / zum Camminiſchen Bis 
ſtum gehörige feſte Meersund Hanfee⸗Stadt; wel⸗ 
cher der Saltz⸗Brunne ſonderlich einen guten Nutzen 
bringet / weil daraus ein halb vierteil Wegs vun 
der Stadt ein ſchoͤnes Saltz / fü man weit holet / 
gemacht wird. Anno657. denn. May hat all⸗ 
hie das Better in tinen Pulver Thurn gefchlägen / 
dadurch an Wenſchen und Gebaͤuden geoffer Scha⸗ 
de ſoll geſchehen ſeyn. Allhie iſt vormahls die Chur⸗ 
Brandebur giſche Hinter⸗Pommeriſche Regierung 








geweſen; fo aber anietzo nach Stargard verleget 
wotden. S. oben ß. 7 
Corlin / and eine Pommetriſche / und zum obs 
gemeldten Biſtum Cammin gehörige Stadt / ſamt 
einem Schloß und Amt. Ligt 3. Meilen von Coͤß⸗ 
lin / andift XBafferreih, ve 
Coͤßlin / ſo die Alten Cuͤßalin gefchrieben / iſt 
Des beſagten Pommerifchen Biſtums Reſidentz⸗ 
Stadt / ein Meilwegs von der Oſt⸗ See / oder dem 
Meer / und nicht weit von dem beruͤhmten Chollen⸗ 
berge - gelegen. - Hat eine ſchoͤne Schloßkirchen. 
Es fteher inder Sranckfurtifchen Fruͤhlings⸗Rela⸗ 
tion ‚ vom Jahr 1656. p.3t. feg. daß die Ehurfürfts 
lich Brandenburgiſche Voͤlcker allhie / als er = | 
JarE für 


58. __. Derfünffre Titul / 
en alldaim Schloß ftillgelegen z übel gehauſet 
atten. 


Coswieck / Coswick / ein geringes Fuͤrſtlich 
Anhaltiſch > und nach Zerbſt gehoͤriges Staͤdtlein ⸗ 
an einer Kruͤmme / und Buſen der Elb / und 2. Mei⸗ 
len von Wittenberg. Hat ein Amt / und feines 
Schloß ; Fi Fuͤrſtens Rudolphi von Anhalt hintere 
koffenen Fran Wittiben / einer gebohrnen Graͤfin zu 
Oldenburg / und Delmenhorſt / Sitz geweſen- 
Cotbus eine Churfuͤrſtlich Brandenburgiſche 
Stadt in Nider⸗Laußnitz ; allda Hertzog Hans von 
Sagan Anno 1478 uͤbel gehauſet hat. | 
Coͤthen / Stadt Schloß und normale Wil⸗ 
beim Ludwigs / Fuͤrſtens zu Anhalt fo Anno 1638, 
den z. Augufti geboren worden / Refideng. geweſen. 
Er iſt aber Anno 1665. den 13. April ohne Leibes⸗ 
Erben geſtorben / und hat ſich mit Ihm ſolcher ge⸗ 
ſtalt dieſe Coͤthiſche Linie geendet / und iſt das Land 
auff die Ploͤtzkiſche Linie gefallen / wie ſolches vor⸗ 
ber pag. 421. ſeq.mit mehrern berichtet worden. 
Dahero aus dieſem Hauß der allbier regiereude 
Herr anißo Immanuel Lebrecht von welchem ein 
mehres vorher pag. 422. berichtet worden, Allda 
iſt der ſchoͤne Fuͤrſtliche Sart / und in dem Schloß 
ein fürtreflicher Saat, infonderheit/ wegen viler der 
bochtöblichen Fruchtbringenden Geſellſchafft Mio 
Stieder Namen / Wappen / und Denckſpruͤchen 
(derer daſelbſt / wie einer den zo. May 1659. berich⸗ 
tet hat / in die 400. der Herren Geſellſchaffter nun 
aber allbereit bey die o0oo. ſeyn ſollen) zu befichtigen. | 
Creutzbergl / Creugburg / «ine Stadt in 
| | 
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Thuͤringen / auch Schloß und Amtander ABerra, 
und bey den Heflifchen Grãntzen / nach Eiſenach ges 
hoͤrig. Es hat etwas Weinwachs herumb / und 
eine ſchoͤne ſteinerne Brücke über Die Werra / daruͤ⸗ 
ber eine vornehme Landſtraß aus Thuͤringen nach 
Caſſel in Heſſen gehet. 
Crmmitſch / Crimnitſch / ein luſtig und wol 
elegenes Staͤdtlein im Pleißner Lande / an dem 
aſſer Pleiſſe / mit der Weltlichen Obrigkeit zu 
dem / ungefeht eine halbe Meile von dannen liegen⸗ 
den Freyherrlich Daubiſchen Schloß Schwems⸗ 
burg, (tie vor wenig Fahren einer berichtet hat /) 
fonftenaber im Geiſtlichen unter die Superinten» 
Dur Zwickau gehörig. Wird aud) Erimmitfchau 
genannt. Und ſtehet inder Zwickauiſchen Chronick 
daß Earol Boſe / Dbrift fo Anno 1849. Haupta 
mann der Aemter Zwickau und Werdau worden / 
Tihneben andern Gütern auch auff Crimmitſchau 
ſchreibe. And gebort diefer Ort anigo dem Ges 
ſMlecht von Boſe / was die Ober⸗Gericht anlangetʒ 
Der Rath aber hat die Unter⸗Gerichte / und der 
Cyurfuͤrſt von Sachſen die Lands, Fürftl. Superio- 
taͤt / und hohen Gefälle. 
Croſſen / Stadt / Schloß und Fuͤrſtenthum in 
Schleſien / dem Churfuͤrſten von Brandenburg ge⸗ 
hoͤrig; davon in Zeileri Topographiä Silefiz. 
Wird unter die Neu⸗Märckiſche Regierung zu 
‚Kuftrin gezogen ; allda Zhr. Churfl. Durchl. Stau 
Mutter ihren Wittums⸗Sitz gehabt hat. | 
Cuͤſtrin / eine berühmte und fehr fefte Churfl. 
"Brandenburgifche Stadt und Regierung 2 der 
| euen 











so. Drcer fuͤnffte Titul / 
Neuen Marck / drey Meilen von Franckfurt an der 
Oder an ſelbigem Fluß / und an der Warte gelegen / 
famt einem ſchoͤnen Fuͤrſtlichen Pallaſt oder Schloß; 
Und ſeyn aus dieſer Feftung im vorigen Teutfehen 
Kriege / auch die andereChurfürftliche Feſtungen / als 
Peitze / Spandau / Drieſen / Oderberg / und alle feſte 
Oerter mit Stücken und. Munition verſehen wor⸗ 
den. Hat einen ſchoͤnen und groſſen Marckt. 
Daber / ein Staͤdtlein in Pommern und Steti⸗ 
niſchen Gebiet / den Dewitzen / vornehmen vom Adel / 
ſamt 13. oder 14. Pfarren / gehoͤrig. | 
Dama / Dam / roird unter Die vier Städte und 
Aemter zu Guͤterbock oder Juͤterbock / Querfurt 
und Burck oder Borck geſetzt / welche A. 1635. vermoͤ⸗ 
ge des Prageriſchen Frieden⸗Schluſſes / vom Ertz⸗ 
ſtifft Magdeburg / erblich an das Hauß Sachſen 
kommen / und in dem General Reiche + Friedens 
Schluß hernach beſtätiget worden. Es hat dißhero / 
als von Anno 1680. des letztern Adminiſtratoris zu 
Halle Auguſti, Hertzogen zu Sachſen hinterlaſſene 
Frau Gemahlin / Johanna Walburgis / aus dem 
Graͤflichen Leiningiſchen Hauß in Veſterburg / ihren 
Wittums Sitz allhier gehabt; iſt aber den 5. Iron. 
1637. nunmehro daſelbſt geſtorben. | 
... Damm / eine Pommerifche Stad seine Meil⸗ 
wegs von Stettin gelegen und der Cron Schwer 
‚den gehörig ; ſo aber Anno 1659. von den Kaͤyſerli⸗ 
chen belagertsund im Derbfimonat mit Accord er⸗ 
obert worden. Ä 
Dammgarten / eine Stadt / Fuͤrſtlich Hauß 
und Amt / auch in Pommern beym Fluß Recknitz/ 
TRY gegen 
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gegen Ribnitz / ſo albereit Mecklenburgiſch iſt / über 


gelegen. Re 
DöliefchrDelicium, eine Sächfifche Merfeburs 
giſche Stadt in Meiſſen / drey Meilen von Leipzig und 
drey von Halin Sachſen gelegen. Anno 1658, den 
23. Sebruarii wurden allhie drey Heren verbrannty 
das vorige Fahr auch drey. Anno 1687. find allhier 
etliche Straſſenraͤuber fheils lebendig gerädert und 
geköpfft worden. Hertzog Ehriftian zu Sachſen⸗ 
Merfeburg / des altern binterlaffene Frau Wittib 
hut allhier auigo ihren Sig und Hoffhaltung. 
. Demmin / Dammin ‚eine Pommerifche Graͤntz⸗ 
und Hanfee» Stadt van dem Fluß Peene / darein 
alda die Tollen⸗See / und Trebel Eommen. Iſt von 
den Schweden unter dem Oberſten Conrad Mar⸗ 
daveit oder Mardeſeld / als Commendanten da⸗ 








Et fehr befeftiget worden ; welcher auch) dag 


Schloß bey der Stadt / ſamt dem fehr feften Thurn / 
Anno1648. geſprengt haben ſolle; fonders Zweifeis 
darumb + auff daß es der Stadt hinführo Feinen 
Schadenbringen möchte. Anno 659. ı1. Novem. 
von Brandenb.erobert. Anno 1660. im Nordiſchen 
Frieden Schweden wieder abgetreten. An. 1676 
30. Septembr. eroberte es Churbrandenb. mit ac- 
cord, und A.1679. laut des zu s. Germain en Laye, 
in Franckreich zwiſchen ihm und Schweden gemach⸗ 
ten Friedens wieder an Schweden geliefert. | 
Deſſau / eine Stadt / Schloß und Johann 
Georgü II. Fuͤrſten von Anhalt feines hinterlaffenen- 
Sohns Leopoldi Refideng / ander Mulda / welche 
ujcht weit davon indie Elbe faͤllet / daruͤber be⸗ 
| ruͤhmte 
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ruͤhmte Bruck / fü des Jahrs 1531. mit Feuer von den 
Kaͤyſeriſchen / gang zernichtet worden / geweſen. A. 
1625. zuvor dat dieſelbe der Kaͤyſerliche General / 
von Wallſtein eingenommen; und hernach Anno 
1626. den von Manßfeld / der die Schantz bey ſolcher 
beſchoſſen / daſelbſt geſchlagen. Allhier iſt ein gu⸗ 
ter Lachsfang / und ſchoͤne Glaßhuͤtte. 

Diben / Duͤben / Duba, ein Chur⸗Saͤchſiſches 

Staͤdtlein / und Schloß / an der Mulda / zwiſchen 
Wittenberg / und Leipzig / von ieden Ort 4. Meilen 
und in der Mitte gelegen. Auff eine halbe Meis 
ken davon auff Wittenberg zu / fängt der groſſe 
Wald an / ins gemein die Dübifche Heyde genant / 
durch welchen man zwey gtoſſe Meilenzu reifen 

t 


hat. | 

Dippoldiswalda / auch ein Ehurfürft. 
Saͤchſiſches Saͤdtlein / und Schloß / in Meiffen 
en Pirn / und dem Schloß Tarant / ſo ein 

mpthat. 
Dobel / Döbeln / ein Staͤdtlein / aud) in Meifs 
fen an der Mulda ; oberhalb Leißnick / allda man 
aute Tücher zumachen pflegt. Sihe M. Johann 
Uhfen / Archidiaconi zu Döbeln / 4. Meditationes 
Satras, von den Wunderzeichen fo im Aprili / A- 
3657, zu ünterfchiedlichen mahlen san denen Blut⸗ 
ſcheinenden groffen HimmelssFiechtern  fonderlich 
aber den 7. Aprilis frühe zwiſchen 6. und 7. Uhren / 
vornehmlich ander Sonnen /und in der Lufft das 
felbft gefehen worden: da aus der Sonnen fehr 
viel glängende Feuerkugeln herauf gefahren, fich in 
der Lufft weit und feene ausgebreitet ar 
ö ei 
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etliche auff die Erden und ins Waſſer niedergelaß 
fen haben, daß es gleichfam Davon gar gezifchet hat. 
wey Jahr zuvor umb Faftnacht / und am dritten’ 
fingft-Seyertage waren groffe ungeheure Waſ⸗ 
ers Sluthen bei), Döbeln und an andern Orten. 
Anno 1656. acht Tage nad) Faſtnacht hat fich der 
nge Mulda-Strohm zu zweyen mahlen in einen 
Tage in Blurfarbe verwandelt. | 
Dobrilug od«r Dobriluck / ein herrliches Clo⸗ 
ſter ſamt zugehoͤrigen Staͤdtlein Kirchhain / in 
Der Nieder⸗Laußnitz gelegen / und dem Haufe Sach⸗ 
fen Merſeburg. Linie gehörig. Siehe oben den Eins 
gang/N.L pag. 39. eh 

Dommitſch/ ein abgebranntes ChurDaͤch⸗ 
ſiſch Stadtlein zwiſchen Torgau und Bretſch; da⸗ 
bey eine Teutſche Commenturey geweſen. Iſt itzt 
wieder erbauet worden. 

Dornberg / Dornburg / ein kleines Staͤdtlein 
und ſchoͤnes Schloß in Thuͤringen / auff einem hohen 
Berg und eine Meile von der Stadt Jena gelegen 
und vormahls nad) Altenburg/ anigo aber nach 
Sachſe eymar / nachdem jene Linie Anno 1672. 
außgeftorben ‚gehörig. Dat ein Ampt. 

Dreiſen / Dreſen / Driefen / eine Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſche neuerbaute Feſtung in der Neuen⸗ 
Marek / hart an der Polniſchen Graͤntze / bey fuͤnff 
Meilen von Landsberg und bey der Notetz / ſo theils 
die Merfch nennen / in welche allda Die Trage kommt. 
Iſt ein Staͤdtlein und Schlhß. 

Dreßden / eine beruͤhmte und fefte Stadt und 
urfürftliche Saͤchſiſche Reſidentz an der-Eibey 
RE darüber 


\ 


4 .  DerfünffteTitul/ 
darıber eine herrliche fteinerne Bruͤcke gehet; wie 
diefes in Meiffen gelegnen Orts Befchreibung in 
Zeileri Topograph. fuperior. Sax. und dem Anhang 
darzu / weitlaufftigzufinden. Und iſt ein mehrerg 
nach) der erften gemelten‘Befchreibung in des Zeilerä 
Handbuchrauffer etwas wenigen als den Inſtru⸗ 
ment⸗Cammern / ꝛc. fo imgemeldtem Anhang zu be⸗ 
finden feyn wird / auch annoch zulefen. Was aber der 
den 12. Hornung Anno ı659. feeligft allyie abgeleib⸗ 
ten alten Frauen Ehurfürftin Frauen Magdalen» 
dibyllæ xc. im befagten Handbuch, part. 1. p. 488. 
feq. etlicher maffeny und wie ſolche Anno 1629. im 
Durchgehen und in der Eile man beobachten koͤn⸗ 
nen entmoorffne KunftsKammer anbelangt / fo ift 
diefelbennicht allein eines fehr groffen Schatzes / ſon⸗ 
dern auch fehens werth. Wie ingleichen der praͤch⸗ 
tige Pferde⸗Stall / dasüberaus und hauptfachlich 
wohlverſehene Zeughauß / die herrlich ſchoͤne Schloß⸗ 
Kirche famt dem Eoftbaren Kirchen⸗Ornat; die vor⸗ 
treffliche Bibliothec anmuthige Churfuͤrſtl. Luſt⸗ 
Gaͤrten und andere ſchoͤne Gebaͤude mehr allda an⸗ 
zutreffen. Und mag man wol von dieſer Stadt / was 
die Spanier von ihrem Sevillien Sprichworts⸗ 
Weiſe zu fügen pflegen ; ar non ba vifto Sevilla, 
non ha vifto maravilla, gleicher Weiſe fagen ; VOer 
im Lande Meiſſen gewejen/ und bat Dre» 
den nicht geſehen / der har nichts geſehen. 
Ein mehrers wird von diefenDrt in Antonii Weckii 
feiner Dreßdenifchen Ehronicagelefen werden koͤn⸗ 
nen / und iſt zu weitlaͤufftig alles preißrourdige von 
ihr allhier zuerzehlen. A. 1080. graßirte die Peſt al 
hiet 
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bier ſehr / daß viel Menſchen daran geſſorben. 
Sonſt wird die Stadt in Alt⸗ und Neu⸗Dreßden 
eingetheilet / davon jene vor zehen Jahren durch 
eine entſtandene groſſe Feuers Brunſt ſehr ruiniret, 
bißhero aber von denen Einwohnern wieder auffs 
gebauet worden. , 

Eberswald / zwey Stadlein beyfammen in der 
Mittelmarck / deren die eine Eberswald / darin die 
Kirche famt dem Rathhauſe; und die ander über 
dem Waſſer die Neuftadt ; Item Neuſtadt an 
ber Fuhre / zum Unterfcheid Neuftadt an der Dorfey 
nahe Havelberg/ genannt werden folle. 

Eckartsberge / Eckersberg / ein Städtleiny 
Ampt und Superintendur / in Thuͤringen zwiſchen 
Buttſtadt und Naumburg / dem Haufe Sachſen⸗ 
Weißenfels gehoͤrig. 

— Silenburg / eine Chur⸗Saͤchſiſche 
Stadt / drey Meilen von Leipzig / undan der Mulda 
gelegen / allda man gutes Bier machet. Hat ein 
Schloß / unter welchem das uralte feſte Hauß 
Grunna gelegen / ſo weyland der Sorben Wenden 
Hauptſchloß geweſen. Was ſonſt hier amoch zu 
mercken ſeyn mochte, ſolches kan in meinem neuen 
teutſchen Geographiſchen Dictionario pag.349. ge⸗ 
leſen werden. 

Eiſenach / Iſenach / eine vornehme Stadt in 
Tduͤringen / darob das Schloß Wartenburg gelege; 
deren Beſchreibung in der Topographia Saxoniz 
Superioris, fol. 49. ſeqq. zu befinden; fo zwar nicht 
des Zeileri,fonderm von Eiſenach / nach Franckfurt ge⸗ 
ſchickt worden / und wie Merian ſeliger Zeilerum bes 
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richtet hat / H.C.M. Rectoris daſelbſten ſey ſollen: in 
welcher dieſe Stadt Eyſenach beſchrieben und geſa⸗ 
get wird unter andern / daß die Lufft allda gut / und 
die Einwohner / ſo ſich fleißig an den Brunnengreß / 
Hollunderſafft / und andere gute Haußmittel halten / 
nicht viel kranck ſeyn / und der Aertzte nicht viel ach⸗ 
ten / ob aber dieſes ſo gewiß wahr ſey und zutreffe / 
ſtehet dahin. Item / daß D. Martin Luthers Va⸗ 
ter / Hans Luther / ein Bergmann von Moͤra / einem 
Dorff im Amt Saltzungen / anderthalb Meilen von 
Eiſenach geweſen / ſeine Mutter aber Margaretha 
zu geheiffen habe; von welchem die Stadt 

ifenach oder Eyßnach nicht wenig berühmt wor⸗ 
den / nicht allein weiler alida feiner Großmutter, die 
eine Lindemännin geweſen / und derMutter Sreunds 
fehafft gehabt  fondern auch allyie 7 auff Dem ges 
dachten Schloß Wartburgk / Anno ıszı. in Vers 
wahrung gehalten worden ; darum er fulches feis 
nen Pachmum genermethabe. Esgehörteaber dies 
fe Stadt vormahls Hertzogen Albrechten von 
Sachſen / und nach deffen ohne eheliche Leibes⸗Er⸗ 
ben / Anno 1644. den 20. Decemb. geſchehenen toͤdt⸗ 
lichen Ableiben ſeinem Bruder / Wilhelmo Her⸗ 
tzogen zu Sachſen / . nach Weymar heimgefal⸗ 
len / der auch allda einen Ober⸗Auffſeher hatte. 
Dos Fürftenthum Eyfenach aber ift beyden Hers 
ren / als Wilhelmo,diefes Nahmens dem Andern in 
ABeymar / und Erneſto in Gotha ıc. insgeſamt da- 
mahls zuftändig gewefen 7 die auch Anno 1654. 
beym Reichstag wegen diefes Fuͤrſtenthums durch 
Geſandte erfchienen feyn. Uber Pen 
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ſolche Stadt Johannes Georgius, als hoͤchſt be⸗ 
beſagten Wilhelmi II. Sohn / wie vorher pag. 480. 
albereit erwehnet worden / bekommen / und nach def 
ſelben hoͤchſtſeligen Tod / iſt ſelbige ſeinem Sohn 
Johanni Georgio, der Anno 1665. den 24. Jul. ge⸗ 
bohren / wie gleichfals auff itzt angefuͤhrtem Blat 
vorher mit mehrern zu leſen / heimgefallen. 
Eiſenberg / Eyſenherg / ein Fuͤrſtlich Sachſen⸗ 
Altenburgiſch Staͤdtlein zwey Meilen von Jena / fü - 
ſamt ſeinem Gebiet vor Zeiten eine Graffſchafft ge⸗ 
weſen. Allhier reſidiret anitzo Chriſtianus Her⸗ 
tzog zu Sachſen / aus dem Gothiſchen Hauß. 
Eißfeld / vor Jahren Eßefeld genannt / eine 
Stadt am Thüringer Wald / und an den Graͤntzen 
Thuͤringen und Francken gelegen / aber nacher Go⸗ 
tha Ihr. Fuͤrſtl. Durchl. Erneſti Hertzogen zu 
Sachſen / Glorwuͤrdigſten Andenckens Soͤhnen / 
abſonderlich Erneſto, der allhier reſidiret, gehoͤrig; 
Deren weitlaͤufftige Beſchreibung (ſo zwar nicht Zei- 
leri, ſondern eines andern / gen Franckfurt geſendet / 
‚und daſelbſt / ehe ſolche Zeilerus geſehen / darzu ges 
druckt) fol. 67. fegq. zu finden if. Das Kirchen⸗ 
Gebäude allhier wird ſonderlich gerühmet. 
Sißleben / Islebia,die Hauptftadt in der Graff⸗ 
ſchafft Manßfeld / allda Anno 1483, den ı0. Nov. 
ein wenig vor Mitternacht 7 D.Martinus Luthe- 
rus (von deſſen Eltern oben bey Eifenach) ehelich.ges 
borensauch allyie Anno 1546. den ı8. Hornungk 
Tag geftorben und nad) Wittenberg / von dannen 
eilff Meil wegs weit/geführet worden. Das Hauß / 
darinn erauff die Welt kommen / ſtehet in der lans 
Kt z gen. 
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gen Gaffe am Eck / gegen Hall zu; welche Gaſſe 
offt abgebrandt/aber befagtes Hauß allegeit ſtehen 
blieben feyn ſolle; wie D. Johann Forſterus, geweſter 
General - Superintendens in der Grafffchafft 
Mannffeld / in feiner Feuer Predigt dieer Anno 
1613. den 18. Augufti gehalten hat / folches bezeuget. 
Anno ı645.verbrannten in dieſer Stadt abermahls 
280. Haͤuſer und über 70. Scheuren; und Anno 
1653. Im Mertzen wieder über 600. Haͤuſer; und vers 
bliebe obgedachtes Hauß abermahls mit Verwun⸗ 
derung ftehen. Esift Anno 1694. ausdiefem Haufe 
eine Kinder⸗Schule gemacht worden. Anno 1680. 
und ısgı.als die Peftin Teutfchland hin und wie⸗ 
der fehr graßirete / find allhier etliche taufend Men 
ſchen dran geftorben. Es liegt aber die obengemel⸗ 
te Graffſchafft Manffeld am Harg zwiſchen der 
Sala / dem Ersftifft Magdeburg / dem Stifft Mers 
ſeburg / dem Thuͤringer Land / und der Graffſchafft 
Schwartzenburg. Es gehoͤret aber nicht alles / was 
darinn lieget / den Grafen von Mansfeld / ſondern es 
ſeyn theils Guͤter andern Herren verpfandet;alsauch 
Eißleben ſelbſten dem Churfuͤrſten zu Sachſen / der 
allda einen Ober⸗Auffſeher hält; wie dann in Zei- 
leri Topographia Sax, fuper. fol. 18. nicht allein 
die Ort / ſo in ſolcher aroffen Graffſchafft gelegen, 
ſondern auch wie viel derſeſben andern verſetzt / oder 
verpfaͤndet / theils auch verkaufft worden / erzehlet 
werden. Es haben gleichwohl die Graffen von 
Manßfeld noch ein zimliches am Lande; fon 
derlich Das Staͤmmhauß / und das Thal Man 
feld 7 Bornftedt / Friedeburg / Rotenburg » * 
3 a 
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Hauß Arnſtein / das Ampt Leimbach / das Hauß 
und halbe Ampt Schrapelau und anders mehr. 
Bas die Reichs und Cameraliſche Gebühr von- dies 
fer Srafffchafft anbelangt, davon fiche oben dem 

Eingang/N.r7. pag. 43. feg- 
sErffure/ die Hauptſtatt in Thüringen; wel⸗ 
ches Land / ſo eine Fandgraffichafft ift /fich von der 
Werra biß an die Saal und von dem Thüringer 
Bald der die Scheidung zwiſchen Thüringen und 
Francken / biß anden Harg erjtrecfet: Hat vom 
Morgen die befagte Saal ; von Mitternacht 
Den Hargwald; vom Abendden Fluß Aßerra / 
und vom Mittag den Thüringer Wald; daß 
alfo diefes Thüringer» Land andas Sranckens 
Land / Voigtland / Heſſen / Sachſen und Meiſ⸗ 
ſen ſtoſſet: Darinn unterſchiedliche Herren zu bes 
finden / als das Chur⸗Hauß Sachſen / oder die 
Churfuͤr ſtliche Lini / und nach der juͤngſten Erbthei⸗ 
lung damahls Auguſtus / Hertzog zu Sachſen / 
Adminiftrator deß Ertzbiſtuhms Magdeburg / die 
Graffſchafft Sangerhauſen / ſampt unterſchiedli⸗ 
chen Aemptern und Herrſchafften; als Eckarts⸗ 
berge / Freyburg an der Unſtrut / Weiſſenſee / Sach» 
ſenburg an der Unſtrut / die Herrſchafft Saltza oder 
LangeneSalga / welche Oerter anitzo deſſen hin⸗ 
terlaſſener ättefter Sohn / Hertzog Johann Wolpb 
nach deß Vaters hoͤchſtſeeligſten Adleiben bekom⸗ 
men. 2. Die Hertzogen zu Sachſen Gotha / 
welche die jenigen Güter / ſo ehemahls Kriedrich 
Wilhelm / Hertzoz zu Sachſen Altenburg / allda 
inne gehabt / und darzu das Fuͤrſtenthum Co⸗ 
| Kk4 burg 
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burg gefchlagen/ Anno 1672. geerbet: Wiewohl 
gedachtes Fürftentbum Eoburg nicht in den Thuͤ⸗ 
ringifchen Grängen / fondern auff dem Fraͤncki⸗ 
ſchen Boden gelegeniſt. 3. Wilhelmiund Erneſti 
Gebruͤdern Hersogen zu Sachſen / glorwuͤrdigſten 
Andenckens / hinterlaſſene Soͤhne / von denen vor⸗ 
her No. XII. pag. 450. ſeq. und No. XII. pag. gut. 
ſeq. Nachricht gegeben worden)befigen die Fuͤrſten⸗ 
thuͤmer Weymar / Gotha und Eiſenach. 4. 
Die Graffen von Schwargburg / ſo Arnſtatt ⸗ 
Rudelſtatt / Sonderhauſen / Franckenhau⸗ 
ſen / Kelbra / Heringen / Leutenberg / Ads 
nigſee / und viel andere Guͤter mehr in Thuͤringen 
haben. 5. Die Innhaber der abgeſtorbenen Gra⸗ 
fen von Gleichen Guͤter. 6. Die von Werthern / 
ſo die Graffſchafft Beuchlingen und andere Sir | 
ter befisen. 7. Die Reichs⸗ Staͤdte Mülhausen, 
und Nordhauſen; ſo aber zum Niederfächfifchen 
Kreyſe gezogen werden. 8. Unterfchidliche Stiffter. 
9, Unterfchidliche Herren und von Adel; darvon 
‚in Zeileri Topographia ‚Superioris Germaniz , fol. 
7.& ſeqq. weitlaufftig zu leſen. Siehe auc) oben 

den Eingang. | 
Aber auff die Stadt Erffurt zu kommen / ſo it 
fie eine aus den gröften Städten in Teutfehland ; 
hat auch ein groffes Sebiet/ und darinn das Schloß / 
‚und den Flecken Mülberg die Herrſchafft Lauten⸗ 
‚burg oder Bargila und groffen Sömmerda. Sie 
iſt mit vielen Freyheiten begabt / und unterhält ihre 
hohe Schul, fo Anno 1392. auffs neu geſtifftet + ſelb⸗ 
ſten. Hat aber feinen eigenen Reihe s Anſchlag / 
| | wie 
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wie fonften Die Reiche-Städte haben. Dannder 
Ehurfürft zu Maing iſt nunmehro / nach dem Anno 
1665. wie unten mit mehrern zu leſen ſeyn wird / ders 
ſelbe mit dem Chur⸗und Fuͤrſten zu Sachſen wie 
auch andern wegen habender Pr=tenfion ſich dieſer 
Stadt halber verglichen / ihr Erbherr / deme die 
Buͤrger ſchweren / daß ſie ſeine Gerechtigkeit nicht 
ſchmaͤlern / ſondern getreulich handhaben wollen: 
wie dann der Dom oder St. Mariæ⸗Kirch / das 
St. Peters Elofter/ und andere den Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
tholifchen gehörig ; auch Die Zefuiter ein Collegium 
allda haben; Es iſt zwar der gange Rath und meis 
ſte Burgerſchafft / ſambt der gemelten Univerſitaͤt / 
der Augſpurgiſchen Confeſſion vormahls zugethan 
geweſen; Nachdem aber Anno 1665. wie vorher ge⸗ 
dacht / und unten weitlaͤufftig berichtet iſt / mit der 
Stadt es in einen andern Stand kommen / findet 
man im Rath und bey der Unlverſitaͤt anjetzo etliche 
Membra ſo Roͤmiſch⸗ Catholifch find. In der ge⸗ 
dachten Haupt⸗ Kirch zu ©. Marien / hanget Die 
groſſe Glocke / ſo 270. Centner wäget / und ihres 
gleichen in Teutſchland nicht haben ſolle. In dem 
auch obgemelten ©. Peters⸗Cloſter aufm Berg hat 
der berühmte Graff von Sleichen / ſo zwey Weiber 
auff einmal gehabt / als eine Teutſche / und eine Sa⸗ 
racenerin / ſeine Begraͤbniß / und iſt dieſer Berg / ſo 
wie gedacht / der Peters⸗Berg genannt wird / Anno 
16065. ſehr befe ſtigt worden / daß dadurch die Stadt 
kan im Zaum nunmehro gehalten werden. Auf 
ſer der Stadt liegt die feſte Cyriacus⸗Burg. Siehe 
was von dieſer Stadt in Zeileri Topographia, £. 75. 
ges ſeq. 
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feg. und fonderlichi indem indem Anhang dar; Darzuybon denen 
alhier vorgegangenen Sefchichten und auch den 
Streitigkeiten gar weitläufftig eingebracht wor⸗ 
den; welche aber / fofich zwiſchen Chur Mäynsy 
und der Stadt, auch dem alten Rath undder Buͤr⸗ 
gerfchafft enthalten Anno 1655. durch die Känfers 
liche Commiffärien, Reichs⸗Hoff⸗Rath von Bohn 
und Reichs⸗Fiſcal von Emmerich nach dem Srie 
dens⸗ Inſtrument damahls verglichen worden feyn: 
Die auch Darauff Den 10. Aprilis von hier wieder abs 
gereift. Aus Johann Hundorphii Anno 1652.in 4, 
gedruckter Befchreibung habe dieſes hier noch wol⸗ 
len mit einbringen/wie e8 in einem und dem andern 
vormahls allbier beſchaffen geweſen / nemlich daß 
dieſe Stadt einen regierenden / und 4. ruhende Raͤ⸗ 
the habe / und iedes Regiment habe ferner einen 
Obriſten Raths⸗Meiſter / einen Obriſten Vier⸗ 
herrn / z. Raths⸗Meiſter / und 3. Vierherren / einen 
Ober⸗ und Gegen⸗Caͤmmerer / einen Dbern. und 
und Untern⸗Stadt⸗Voigt / 2. Ungelder⸗Herren / 
2. Buͤrgermeiſter / oder zweyer Männer, 2. Bru⸗ 
ckenherren / 2. Futterherren / einen Unter⸗Bauher⸗ 
sen / 2. Unter⸗Cammerer; Don PViertheiln 
Handwercken / und für den horen /Vormunder; 
jedweder Pfarr verordnete Hauptfeut: alle 
Handwercker ihre refpetive Ober⸗Meiſter / Bors 
munder / Beyſitzer / c. Was bey ihnen nicht koͤnne 
verrichtet werden / komme für die Obrigkeit die has 
be allein die Execution über alle / gehme gefangenic. 
In ihren Außſchreiben / Befehlen / ıc. brauchten fie 
den Titel: Wir Rathsmeiſter / und Rath ee 
Stadt 
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Stadt Erffurtsic. Iſt aber iso gang anders / nach⸗ 
dem Chur⸗Maͤhntz ſolche bekommen / wie unten mit 
mehrerm wird berichtet werden. Sonſt wird ge⸗ 
aget / man ſolle allhie keinen Rathsmeiſter / oder 
urgermeiſter / ja auch keinen in den Rath nehmen, 
der "Peter heift : Wie denn aud) im gedruckten 
Raths⸗Regiſter Feiner zu finden / ſo Petrus geheiſ⸗ 
ſen haͤtte: Die Urſach aber deſſen ſey unbewuſt. 
Das Evangeliſche Miniſterium, ſagt gemeldter 
Hundorph weiter / beſtehe in 17. Perſohnen; habe 6. 
Academiſche Collegia, und im Gymnaſio denato- 
rio abſonderlich 5. Profeſſores: item acht / mit 43. 
Przceptoribus, und von E. E. Rath verordneten 
Infpe&oribus , wolbeſtallte Evangeliſche Knaben⸗ 
Schulen / darin Reich und Arme umſonſt unter⸗ 
riefen werden. Es fegn auch offentliche Schreib⸗ 
und Rechen⸗Schulen angeordnet; die Armen has 
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Der Allmoß⸗Buͤchs. _ Es feyn da ferner acht Evan 
geliſche Maͤgdlein⸗Schulen / und vier Druckereyen: 

tem ʒzwey ſchoͤne groſſe Stifftsoder Dom⸗Kirchen/ 
als B. Mariæ, und Severi, fo 6. Thuͤrme mit Kupf⸗ 


‚fer bedeckt. Die groffe Glocke ſey 275. Centner 


ſchwer /z. Klafftern oder 15. Ellen weit: der Kloͤppel 
habn. Eentner. Sonſten ſeyn allhie ohne die Capel⸗ 
len 24. Pfarr⸗Kirchen / als Allerheiligen / Michaelis, 


"Zohan. Enthäuptung/zuS. Paul, Matthæo, Barthd- 


omzo, Andrea, Thoma „ Georgio , insgemein 
Kauffmans⸗Kirche / Laurenz, Gregorio, Nicolao, 
dervatio, Mauritio, Gotthardo, Vito , zwey zu St.. 


Martin, inner und qufferder Stadt zu St, Vipper- 


to, 
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to, Benedicto, Ægidio, Gangolpho, Albano, ſo ein- 
egangen / und zum H. ‘Brunnen. Es werden aber 
Te nur acht sale vier Evangelifche / zus. Michael, 
Andrea , Thoma ‚und der Kaufleute, mit ihren 
Vorſtehern / und Aelter⸗Leuten: und vier Eas 
tholiſche z als zu Allerheiligen / S. Lorenzen , Ni- 
clas, Wiprechten gebraucht. Von denen ‚neun 
Moͤnchs⸗Cloͤſtern ſeyn noch drey / das Königliche 
Stifft Petri Pauli,der Carthaͤuſer / und der Schot⸗ 
ten / uͤblich: Die fuͤnff als Johann Evangeliſtæ, 
insgemein der Prediger / oder Dominicaner, Jo- 
‚han Baptiftz ‚oder der Minoriten, Philip. Jacob, 
‚oder der Yuguftinianer/ Regularium und Mariano- 
‚zum oder Die Spitals⸗Kirch / gebrauchten die E⸗ 
vangeliſchen und werde wochentlich im Auguſti⸗ 
ner⸗Cloſter das Minifterium gehalten : Darin 
auch das Gymnafium,oder die Raths⸗Schul / Anno 
1561. angefangen / das Cloſter Servatorum ſeye ruĩ- 
nirt. Die 4. TronnensCiöfter tderden genant Novi 
Operis, Cyriaci,, Martini, auſſerhalb / und der weiſ⸗ 
fen Frauen und zwar deren Kirch zu Maria Mage 
dalena. Es ſeyen zu Erffurt ng. Glocken: auch, ſchoͤ⸗ 
me / groſſe / lange / breite zund insgefampt auff die 
zoo. Gaſſen / viel ſtattliche Hãuſer / und darunter 
‚zum Getraid das Rathhauß / Rathskeller / Mars 
ſtall / Ziegel oder Kalckhuͤtte Zimmer ⸗ und Holtz⸗ 
hof / viel Marckiſtaͤtte (oder Paaͤtze /) ſchoͤne groſſe 
Waͤlle mit Linden beſetzt / Luſtgraͤben / Wein / 
Obſt / Baum. Gärten; unterſchiedene Hoſpi⸗ 
talien für Arme / und Exulanten / und ſchoͤne Gaſt⸗ 
höfe.26. Mahl⸗ und 3. Maltz /muͤhlen / fo en 
| | üben 


Pulver⸗ 2. Tuchwalck⸗einLederwalck⸗ein Pappier⸗ 
und ein Roßmuͤhlen. 62. offentliche Back⸗ und 6, 
Brau⸗Haͤuſer / ohne im Hofpitalz und inden Cloͤ⸗ 
fern. Serner 50, Brücken und Stege /5. ordentliche 
Stadt⸗Seiger oder Uhrn; benebenft der Burck 4. 
Hohe Wacht⸗Thuͤrne; über 30. Nacht⸗Waͤchter / 
ro. StadtsTihory deren 4. aber / als zu St. Moris 
tzen / Loͤden⸗Neu⸗und Spielswercfer zu; die uͤbri⸗ 
gen 6, als St. Johannis, Andrez , Bruͤhler⸗Loh⸗ 

erber / oder Loͤber⸗ Schmideſtaͤtter + und Krempfr 


r⸗Thor offen ftehen. In jedweder Pfarr und . 


Borftatt finden fich 1. auch 2. oder wol 3. offentliche 
Brunnen, ohne die unzahlbarn in Haͤuſern / Kellern / 
and Härten. So in dieſe Stadts( füz. Jahrmaͤrck⸗ 
te haͤlt / und einen Kaͤyſerlichen Poſtmeiſter hat) 
mit nothwendiger Kriegs / Munition und Geſchuͤtz 
verſehen. In der Bibliotheck / auff dem Rath⸗ 
hauſe / iſt beneben guten auserleſenen koſtbarlichſten 
Buͤchern ſonderlich die Bibel Hebraͤiſch auf Pers 
gament gefchrieben/ und zufammen gerollet zu fer 
ben: Item / eine fchöne Hebraifche Bibel fo ein ge⸗ 
waltig groß Buch und noch auß der Juden Synas 
gog allhie herkommen / darinnen die Initial - Buche 
faten bon Bildern 'Thieren und Vögeln gang 
unftlich mit Schrifften formiret find. Beſagter 
Hundorphius , von binnen bürtig/ fagt vorhero in 
ſeinem Encomio Erffurtino ‚das Erffurt faft mitten 
in Teutſchland und im Ober » Sarbfifchen Kreyſe / 
unter Der Fungfrauen liege da der längfte Tag von 
16. und Der Fürgefte vong. Stunden ; die, de 
o 
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haden / i0. Dels 5. Schleiff⸗ a. Schneid⸗ z. Pollier⸗. 
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Höhe von sı. Grad / und etlichen Minuten feye ; Sie 
halte ohne die neu⸗ angehenckten Wercke 960. Mor⸗ 
gen in ſich: feye mit doppel-Ringmauren/ Thuͤrnen / 
inwendigen Thoren und Waſſer; dann mit Bor 
ſtaͤdten / dickem Wall / und tieffen Waſſer Graben 
umgeben: Werde in 4: Viertheil abgetheilet: habe 
viel Gaͤrten und Feldfruͤchte / den beſten Weitzen in 
der Menge / Wein / Waſſer. Der Fluß Gera / ſo mit 
Schwanen beſetzt / flieſſe durch zund um die Stadt 
ſechsmal Creutzweiſe uͤbereinander / daß man mit 
Laſtwaͤgen / ohn des andern Hindernuͤß / aͤber und uns 
ter dem andern fahren koͤnne; und ſeyen ihr Adern / 
ohne die hereinflieſſende Bruͤnne und Falloch / faſt in 
alle Gaſſen eingetheilet / dadurch viel Unluſt wegge⸗ 
bracht / und die Lufft gereiniget werde. Auſſerhalb 
ſeyen die ſchoͤnſten Wieſen und Weiden / und da⸗ 
her fchöne Viehzucht gute Jeothdurfft an Wolle. 
o hab für andern Orten Erffurt einen Vortheil 
mit Weide ( oder Farber » Rothe) Safflor / etc, 
Sonſt entſtunde den 14. (24.) Augufti Anno 1660. 
allhier vor anbrechendem Tage in einem Back⸗ 
hauſe auff dem Anger eine fo wuͤtende Feurs⸗ 
Brunſt / daß innerhalbs. Stunden über 200. 
aͤuſer ſamt vielen Scheuren voll neu einge⸗ 
uͤhrte Feldfruͤchte und Staͤllen wie auch das 
Megular » Elofters das halbe Steterinifche Hauß 
und die uralte Nefideng des Grafen von Gleis 
chen in die Afche geleget wurden / wie ſolches in 
dem Diario Europ. part 5. pag. zı1. num. 14. mit 
mehrern zu lefen und auffgezeichnet iſt. ungen 
n 
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in was höchft gefährliche Weitlaͤufftigkeit die zwi⸗ 
fchen Ihro Churfl. Gnaden zu Maͤyntz / Johannis 
Philippi ., und dieſer vornehmen Thuͤringiſchen 
Haupt» Stadt verfirende Streitigkeiten endlich 
Anno 1663.und 1664. aufgefchlagen / und was es 
damit vor eine Bewantnuͤß habe / iſt auſſer Denen 
verſcheidenen in Druck herauß gegebenen Schriff⸗ 
ten mit mehrern abzunehmen / und iſt die Sache 
endlich ſo weit gekommen / daß hoͤchſt beſagter Chur⸗ 
rſt indem Herbſt Anno 1664. mit einer ſtarcken 
acht ſo wol den eigenen / als theils Koͤniglichen 
Frantzoͤſiſchen / und Fuͤrſtlichen Lothringiſchen Voͤl⸗ 
ckern ſo weit geruͤcket / und dieſelbige hiedurch dahin 
beweget / daß ſie endlich nach Einraͤumung zweyer 
Thoren beſagtes Churfuͤrſten Gnade und Pardon 
fußfaͤllig geſucht auch darauff General-Pardon, 
auſſer etlich wenigen Perſonen / ſo davon außge⸗ 
ſchloſſen wurden / erhalten / nach welchem mehrbe⸗ 
fagter Churfurſt ſeibſt einen prächtigen Einzug in 
Die Stadt gehaltensund in ein und anderem fernere 
Anstalt und Richtigkeit gemacht, Wem gefallen - 
wird die gange Hiſtorie von diefemlegteren Erffur⸗ 
tiſchen Kriege außfuͤhrlich zu leſen / wie es nemlich 
mit der Acht⸗Erklaͤrung hergegangen / und Volck- 
marus Limprecht/der zuvor SchulsRedtor gewefens 
und nachmahls Ober⸗Vier⸗Herr worden / deßwe⸗ 
gen ſey gefangen und enthaͤuptet worden / ſelbiger 
kan in dem Buch Merckwuͤrdiger und Außer⸗ 

leſenener Geſchichte von der Aandgraffs 
ſchafft Thüringendas XXXIII. Capitel / ſo p- 
544. ſeq. auffſchlagen / darinnen wird er ſolches w 
| es 
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les / und was noch mehr dabey fuͤrgangen finden / es 
wuͤrde ſelbiges anhero zuſchreiben ſehr weitlaͤufftig 
worden ſeyn. Nachdem aber nun beſagter Chur⸗ 
fuͤrſt von Mäyng dieſe Stadt ſolcher geſtalt bekom⸗ 
men / hat derſelbe mit dem damahligen Churfuͤr⸗ 
ſten von Sachſen Johanne Georgio IL. wegen derer 
auff beſagter Stadt vor langer Zeit her gehabten 
prztenfionen, wie auch ferner mitdem Grafen von 
Hatzfeld in dem zu Leipzig den 4. (14) Decembr. 
1665. gehaltenen Convent fich verglichen was nem⸗ 
lich einem ieden von und in denen Erffurtiſchen 
Dorffichaffeen forthin ruhig verbleiben ſolte / 
Krafft deſſen bliebe vor Chur Mayntz: 

1. Solie dem Ertz⸗Stifft Mayntz ohne Anſpruch 
gelaſſen werden das Territorium cum omnibus ju- 
ribus Superioritatisüber Die Stadt Erffurt / und das 
gantze Erffurtiſche Gebiet. (2) Solte es das Ge⸗ 
leite auff den Straſſen / ſo weit ſich der Erffurtiſche 
diſtrict erſtreckte gegen etliche Dorffſchafften bes 
kommen / wenn man der Handlung / darauff es ge⸗ 
ſtellet waͤre / einig werden koͤnte. (3) Solle es 
auch ohne das / das Straſſen Recht / und Feibs 
Geleite im gantzen Territorio behalten. (4) Sole 
es die Huͤlffe uͤber die wegen Überfahrung des Ges 
leits verwuͤrckte Straffe zu thun haben. (5) Solte 
es das directum Hominium, und Jus Feudalitatis 
aller Fuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Lehen / ſo die Stadt 
immediatè, als auch per Subinfeudationem der 
Sraffen zu Schwargenburg/ als Schwartzenbuẽg / 
von dem Haufe Sachſen recognofeiret bekommen. 
(6) Deßgleichen die Lehen’ ſo die Stadt = x 

Ä rä 
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Srafl. Haufe Gleichen recognofeirt gehabt. (7) 
Ferner die Dörffer Fferoda und Stettencum omni 
jure ; jedoch) Daß wegen der Land» und Tranckz 
Steuer von Sferoda jahrlich ein gewiſſes nach 
Weymar gegeben werden fülte. (8) Solte Sach⸗ 
fen die hohen Fagten auff dem Staiger / zu Wil⸗ 
derroda und ABirderoda/ und Das Dominium di- 
rectum der Jagten inandern Hoͤltzern binnen dem 
Erffurtifchen Territorio von Mayntz zu Lehen re⸗ 
cognofciren, undjahrlich vier Stuͤck Wild nach 
rtlieffern. (9) Solte den Earthaufern ihre 
Brembachiſche Zinſe reſtituirt werden. (10.) Sole 
tendie Erffurtiſche Beiftliche insgefamt Feine Ex- 
eraordinar-Stener von ihrem im Fuͤrſtenthum 
Sachſen habenden Zinfen geben und alle Steur⸗ 
Hefte qyitiiree werden. (ıt) Deromegen wol 
tees von allen Lehen und Wieder⸗Loͤ ſungs⸗Gerech⸗ 
tigkeiten an Gotha / Schloß und Stadt / an Apolda / 
Tenneberg / Waldershauſen / Altenberg und dem 
Hofe Allerdorff abſtehen. Deßgleichen in Ea- 
pellendorff / Lichtenberg und Halberſtadt / Saltzun⸗ 
gen auch dem Dorffe Groß Ruderſtadt. (12) wol⸗ 
e es in entſtehenden Streitigkeiten ſich zu forderſt 
mit Sachſen unterreden / und in Anſehung derGuͤte / 
in Compromiſſ auffdas Hochloͤbl. Kaͤyſerl. Kam⸗ 
mier⸗Gericht einlaſſen. (13) Bewilligte es den 
Stand der Stadt alſo zu laſſen / daß wann auch 
Nuͤnfftig mehr Catholiſche Subjecta vorhanden waͤ— 
ren / und zu Raths⸗Aemptern gebrauchet werden 
koͤnten / jedoch zum wenigſten die Helffte der Auo⸗ 
ſpurgiſchen Conkeſſion zugethanen zu ſetzen und in 
gl fpecie 
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ſpecie wegen der Religion / neben der vorigen Ver⸗ 
icherung keine Neuerung vorzunehmen. Und — 
die Unterthanen in dem Erffurtiſchen Diſtrict, au 
in den Pfands⸗Doͤrffern / Tandorff und Muͤhlberg / 
deßgleichen Iſeroda und Staͤdten / auch Gleichi⸗ 
ſchen und allen andern in dieſem Vergleich genann⸗ 
ten Doͤrffern das Exercitium Religionis frey bes 
baltenmöchten. (14) Wolte es alle. andere Pr=- 
tenfiones füllen laffen. (15) Wolte es mit Sach⸗ 
fen in ftets wahrenderewigen Freundſchafft fcben, 
und ſolte diefer Vergleich von Dein Kaͤhſer conkir- 
miret werden. | Ä 

Zur das Haug Sachſen. (1) Weil cs alle 
prztenfiones, fpesan die Stadt Erffurt und-deren 
Dorffichafften gehabt / infonderheit auch den Erb: 
fchuß fallen laffen jedoch das Schutz⸗Geld mit ges 
wiflen Capitalien redimirer werden. (2) Wil es 
dem Rath nicht mehr Liebe Getreue fehreiben. (3) 
Mag esdas Guͤter⸗Geleite in Erffurt zwar einnelr 
men laffen/ aber das groffen Wappen abfthaffen 
und nur eine Taffel / ohne das Fuͤrſtliche Saͤchſiſche 
Wappen / mit dieſer Schrifft: Je Sach ſiſch 
Geleit / machen laſſen. (4) Wil es das heimge⸗ 
fallene Keppiſche Gut zu Brelſtadt an einen Priva- 
tum verkauffen. (5) Wil es Tandorff und Muͤhl⸗ 
berg gegen Erlegung des Pfand⸗Schillings abtres 
ten. (6) Solte es den — und Zel⸗ 
lerhofin bißheriger Freyheit behalten und da Chur⸗ 
Mayntz eines davon zur Fortification beduͤrffte / wol⸗ 
te er ſelbiges gegen ein anders Hauß / ſo eben die 
Gerechtigkeit haben ſolte / verwechſeln. (7) or 


| 
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e8 die Land⸗ und Tranck⸗Steuern in Iſerroda bes 
halten. (8) Golteegin pofleffione vel qvafi Juris 
Superioritatis bey &leichen. Blankenheim: und 
Kranichfeld / biß zurErörterung des Exemptions- 
Procefles, verbleibensaber gefchehen laſſen / daß bins 
gegen Ehurs&achfen alle Actus Superioritatis 
exercirte, und nimmt vom Grafen von Hapfeldran 
ftatt der Lands und Tranck » Steuer von den Uns 
terthanen ſolcher Hertſchafft jahrlich 500; fl. (9) 
Solte es neben dem Grafen zu Schwartzenburg 
die drey Gleichiſche Doͤrffer / Ingersleben / Guͤn⸗ 
tersleben und Saltzenbruͤck / ſamt denen darin be⸗ 
findlichen Affter⸗ehen behalten. (10) Wil es das 
Jus Feudalitatis uͤber den Flecken Werdersleben fal⸗ 
len laſſen. (11) Solte es für Stetten im Henneber⸗ 





giſchen oder andern Orten ein gleichmaͤſſiges Lehen 


bekommen. (12) Wil es die aus Werdersleben er 
habene Nentenrekituiren. (13) Solte es das Ge⸗ 
richte zu Hochheim / bey Werdersleben gelegen / bes 
haiten / deßgleichen den groſſen Ser zu Kranichfeld, 
famt den Daneben gelegenen zweyen Teichen und 
Mühlftärten. (14). Wann ermiefen würde das 
Neukerroda Saͤchſiſches Lehen wäre / ſolte der 
Graf von Hatzfeld ſolches vom Hauſe Sachſen zu 
Lehen empfangen / oder gegen den außgelegten 
Kauff⸗Schilling abtreten. (16) Solte es die Ju- 
ra Patronatus in den Erffurtiſchen Doͤrffern behal⸗ 
ten / aber nicht auff Jura Epiſcopalia, oder Eccleſia- 
ſtica extendiren, ſondern wann vifitationes auff ſol⸗ 
chen Doͤrffern vorgiengen / einer aus dem Minifte- 
rio zu Erffurt darbey ſeyn / und den Vorgang haben / 

tl 2 (16) Fer⸗ 
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(18) Sernere Streitigkeiten folte folten durch beyderfeits Eu. 
Deputirte erörtert: werden. (17) Verpflichtete 
ſich Chur Mayng zu gütlichenAußträgen und Com- 


| 


romifl! , wie auch zu Haltung, ſtets⸗ waͤhrender 


eundfehafft. 
Für an ſolte (1) der Straffbey der Pof- 
feffion bergebrachter Rechten und: gewoͤhnlichen 


| 


Reichs⸗Steuren gelaffen twerven. (2) Solte er / | 


wann er in adtionibus realibus & perfonalibus, 
wormit aufferhalb Landes contrahirt worden bes 
langet oder vonfeinem Urtheil appellirt wuͤrde / 
Chur⸗Sachſen / als Mediatorem bi zur Eroͤrte⸗ 


rung der Exemptions-Procefle , agnofciren. (3) 


Solte er auch die Reichs⸗Steuer und die Lands» 


| 


Gerichts⸗Ziele an Chur⸗Sachſen erienen (4) 
Solte er auch die ſechſtehalb Dorffer ſo zu Kraniche ⸗ 
feld gehoͤrten / und die Grafen zu Hohenlohe innen 


haͤtten / zu ſubcollectiren haben. (5) Golte er Wer⸗ 
dersleben mit aller Zugehör bekommen / aber das 
Vorwerck den Grafenzu Scywargenburg bezah⸗ 
len. (6) Solte er die Gleichiſche Affter⸗Lehen in 
und um Erffurt / ſo finguli MeRa nn 6) 9 
Solte ihm die hohe Jagt in einem groffen Stücke 
Waldes gegen Zahlung gelaſſen werden. 
‚Für die Stade urt / (1) Solte fie Dem 
ürftlichen Hauſe Sachſen den Erb⸗Schutz auffs 
ündigen. (2) Das Schug-Geld durd) Compen- 
fation, oder paare Mittel abkauffen / oder den Her» 
609 zu Gotha mit gewiffen Gefallen verfichern. 
(3) Wann fie etwas. wegen Henneberg oder fon 
ften im Fuͤrſtlichen Sächfifchen Territorio , vom 
Haufe Sachfen zu £chen truͤge / folte fie fies — 
n 


— — se 
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Tauffen oder vertaufchen- (4) Solte fie mit ihrer 
Korderung bey der Fuͤrſtlichen Sächfifhen Kam⸗ 
mer für Die Steuern der Hatzfeldiſchen Herrſchaff⸗ 
ten und des Dorffs Iſerrdda hafften. Und alfe 
hatte diefe eine lange Zeit fo fehr befchreyete Sache 
ihre Richtigkeit erlanget. 

Ermsleben / ein Staͤdtlein zwey Meilen von 
Quedlinburg / drey von Eißleben / und zwiſchen dieſen 
beyden Staͤdten am Waſſer Selle / im Fuͤrſten⸗ 
thum Anhalt. 

Falck enburg / ein Staͤdtlein und Schloß / zwi⸗ 
ſchen Kalis und Schifelbein / in der Neumarck an 
der Trage / nahe den Pommeriſch⸗ und Polniſchen 
Graͤntzen / den Herren Borcken zuſtãndig. 

Forſt / ein Staͤdtlein in der Nieder⸗Laußnitz / den 
Herren von Biberſtein gehörig / alda Anno 1638. 
der Teuffel einen Reuter welcher einem Metzger 
im Holge hundert Reichſsthaler genommen / hinweg 
gefuͤhret hat: Liegt an der Neiſſe oberhalb Guben. 

Franckenhau ſen / ein Staͤdtlein / Schloß und 
Ampt in Thüringen ven Graffen von Schwartzen⸗ 
burg zuſtaͤndig. Es hat allda ein Saltzſieden wie 
auch Weinberge. 

Franckfurt an der Oder / eine Chur⸗Branden⸗ 
burgiſche Stadt in der Mittel⸗Marck / allda eine 
hohe Schul / die Anno 1506.den.27. Apr. Churfuͤrft 
Joachimus der erſte eingefuͤhret hat. Der vorige 
Ehurfuͤrſt Fridericus Wilhelmus hat ihr von den 
Untern Stifftern zu Halberffadt den vierdten Theil 
der Einkunfft halb, und halb der Fuͤrſten⸗chul im 
Joachimsthal zugeordnet ; auch Anno 1655. den z6. 
Julii verwilliget / einen Ordinarium Profefforem, 

gl 3 Theolo- 
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Theologiz , Aheriſcher Religion / bey diefer- Unis 
verſitaͤt zu beftellen / zu ſchuͤtzen und zu beſolden; 
jedoch gegen einenrRevers ‚und mit Dem: Beding; 
welchem. ſo auch der damahljge Inſpector ober Su- 
' perintendens (pecialis zu Frane£furt  M. Martinus 
Heinfius , auffertigen werde / ihme der Churfuͤrſt 
bat geftatten wollen abſque titulo Profefforis ‚ ordi- 
- narii,vel extraordinarii ‚zu tefen md privatim zu 
diſputiren; odertauch ſolches aſſumpto gradu Pocto⸗ 
ris offentlich zu thun / ob aber ſolches zu ſeiner Zeit be⸗ 
fagter Infpe&tor gethan / iſt nicht bekandt: Im uͤbri⸗ 
gen aber werde der Churfuͤrſt in Facultate Juridi- 
ca ‚'Medica ;'& Philofophida ſolche Proſeſſores, ſo 
zu dergleichen oficiistüchtig fen / ohne Unterfcheid 
der Religion vociten: und.beftelen/ und bleiben 
die Benehcia, ſo der Ehurfürftlichen- Schulen zuge⸗ 
legt / abfque diferimine Reformatz & Lutherane 
Religionis gemein’ ac. wie hiervon mit mehrerm 
beymM. H. Sebaldo, Lutheriſchen Infpediorn : und 

farrern zu Beelitz inder Marck Brandenburg / 

feinem Breviario hitorico,p. 187. & ſeqq. zu leſen. 
Unter den Geſchichten 7 ſo fich allbie zugetragen / iſt 
auch dieſe daß Anno ı535. eine Magd / wo fie nur 
an die Wand / oder anders wohin mitder Hand 
gegrieffenv die ſelbe voll Geld / von allerley / auch. auß⸗ 
ländifcher Muͤntze / bekommen / welches fie ins Maul 
genommen / mit den Zaͤhnen darauff gebiſſen / und 
verſchlungen / zuletzt auch gar Nadein gefreſſen; 
IdemSebaldus pag.93.Anno 1648: auff dem Meuen 
Jahrstag / wurde allhier mit einen ſtatcken Nord⸗ 
wind ein ve rguͤlter halber Adler / wie ſelbiger — 
ui: | ran 
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Brandenburgiſchen Wappen gefuͤhret wird / vom 
Rathauſe auff die Erden herunter geworffen:allda 
ſich auch die Woche vorher / auff den Gaſſen bey 
Nachts etliche Geſpenſte ſehen laſſen; Tom. 6. 
Theatri Europzi. | ° = 
“ S$rangburg / ein Städtleinam Cloſter Neuen 
Eampe / und ein ſtattlich Fuͤrſtliches Hauß vor 
dem nächften Krieg in Pommern / welcyes aus dem 
befagten Anno ı23r, geftifften/ und endlich zerfalles 
nen Benedictiner » Elofter + / Anno i580. erbauet 
worden ; darzu hernach Anno 1586. auch das 
Staͤdtlein von Bogistao XII. angelegt kommen / 
welchem der Hertzog dieſen Namen nach ſeinem 
Schweher / Hertzog Frantzen von Braunſchweig 
und Luͤneburg gegeben / damit darinnen das Woll⸗ 
ſpinnen / Weben / Wircken und allerhand Wollen⸗ 
ir auff der „Holländer Manier angerichtet 
er; ee 
$rauenftein / ein Staͤdtlein und hohes Schloß 
in Meiſſen / nahend der Feſtung Koͤnigſtein und 
den Boͤhmiſchen Graͤntzen / 4. Meilen von Dreß⸗ 
den / Chur Sachſen gehörig. — 
Freyberg / ein beruͤhmte Stadt in Meiſſen / all 
da die Churfuͤrſtliche Saͤchſiſche Begrãbniſſen ſeyn / 
in einer ſonderbaren hoch⸗ und zierlich erbauten Ca⸗ 
pell: darvon M. David Schirmers Anno 1619. all⸗ 
bie gedruckte Beſchreibung in 4. zuleſen. Es wer⸗ 
den auch die Churfuͤrſtliche Gemahlin und Kinder 
allhie beygeſetzt; und ſeyn in der Capellen 8. Crucifix / 
bieman Fuͤrſtlichen Leihen fürträgt / wann man fie 
bon Dreßden hieher a? In des Kirchen — 
4 } 
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iſt eine ſiemerne/ ſehr kuͤnſtliche und durchbrochne 
Cantzel von Bildern und Thieren zu ſehen / ſo ihres 
gleichen nicht haben ſolle. Nicht weit von der Kir⸗ 
chen iſt das Churfuͤrſtliche Schloß; und vor S. Per 
terss Thor ein Brunne / deffen Waßer gut wieder 
den Außas feyn folle. Man rechnet von binnen vier 
ſtarcke Meilen nach Dreßden / darzwifchen ein 
jteinicht ‘Bergichter Weg / und ſeyn fonderlich vom 
Dorff Hirfchwald aud) (fo 2: Meilen von Dreßden 
ligt) 2. hohe Berg; Hat fich in vorigen Schwediſchen 
Krieg in der Belagerung tapffer gehalten. 

Freyburg / vom Kemnitio part z. vom Schwoe⸗ 
diſchen Krieg / lib. 4. Fridberg genandt ein Städt 
kein / da nahend die Unſtrut indie Saal komt / in 
Thuͤringen / und etwas hoch gelegen; darzu ein 
Ambt / und unter daſſelbe die Staͤdtlein Laucha 
und Muͤcheln / und die Vogtey Schmohen gehoͤrig 
ſeyn. Iſt unter Hertzog Johann Adolphs zu Sach⸗ 
fen Weiſſenfelß feinem Gebiet. 

Freyenwald / eine Stadt im Pommern denen 
von edel zuftandig / wie wol auch das Biſtum 
Cammin etrvas Gerechtigkeit daran hat. Ligt in 
der Gegend um Stargard. | 

Fuͤrſtenwald eine Chur » Brandenburgifche 
Stadt in der, Mittelmarckt an der Spree / und 4. 
Meilen von Frankfurt ander Oder / famt einem 
Ehurfürftlichen Hauß und Amt. 

;  Bardeleben / audy eine Chur »"Brandenbum 
gifche aber inder Alten. Marck gelegene Stadt / 
ſo etwan ein. Graffſchafft geweſen / aber mit Graff 
Seiffetten von; Adelhauſen loß geſtorben / * 
in | am 
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fambt der Graffſchafft Ofterburg an Marggruff 
Albrechten den Andern. zu Brandenburg / ſo An. 
1221. gejtorben / gefallen ſeyn ſolle. Es ift Garde 
leben wegen des Euftlichen Biers infonderheit bes 
ruͤhmt / forheils dem Wein vorziehen’ und das weit 
verführet wird. Anno 165g. am H. Himmelfahrts 
Tag / um 2. Uhr Mittags, unter der Predigt , iſt 
ein groffes Gemaͤur des Thurns an St. Mariens 
‚Kirchen / nad) Nordenwerts / mit einem erſchroͤck⸗ 
tichen Gepraſſel / herunter gefallen hat das Gewoͤl⸗ 
be durchidhlagen / 22. Menfchen inder Kirchen / und 
zwar auf der ©. Marien Pfarr / u. auß S.Jliclass 
Pfarr auch fo viel nemlih u. Mannssund ır. 
Weibs⸗Perſonen / und Darunter 3. Zunge Geſellen / 
und 3. Zunge Mägdlein ; und zwar 8. Manns» und 
3. Weibs⸗Perſonen aus S. Nicolai / und 3. Manns⸗ 
und 8. Frauen⸗Perſonen auß S. Marien Pfarr / 
eine vornehme Wittib in S. Marien / und eine ar⸗ 
me Hirten⸗Wittib in S. Nicolai jaͤmmerlich er⸗ 
toͤdtet; alſo daß theils gleich / theils des andern Tas 
ges geſtorben / ohne die zerquetſchet / und fehr beſchaͤ⸗ 
diget worden ſeyn. Doch ſind in der Kirchen Altar / 
Predigſtuhl / Tauffe / der Burgermeiſter Richter | 
Caͤmm erer und Rathsverwandten Geftüle/ a 
die Orgel gang geblieben; der Prediger, Prece» 
ptores , Schul⸗Knaben / und viel andere beym Les 
ben erhalten’ auch die Verwundte wieder geheiles 
worden. Sihe Laurentü Schultzen / Pfarrers 
und fpecial-Superindenten allhie Traur⸗ und Thraͤ⸗ 
nen⸗Predigt hiervon / zu «Delmftadt 4. getruckt 7 
da Er auch im B go der unterſchiedlichen 
| 215 Brunſien 
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Brunſten und Peſtilentzen / ſo dieſe Stadt gehabt / 
Heben 
Gehofen / ein hoch⸗Adelicher Ritter «Sie in 
der Graffſchafft Manßfeld / daſelbſt Anno 1683. 
Hort 9, Octobt. biß i5 ejusdem ein Geiſt in Ges 
ſtalt einer weiß⸗ eingelleideten Nonne / mit 
einem rothen Creutz auff dem Haupte bezeichnet / 
und einem Pater noſter in der Handy auch weiſſen 
Dorfteck  Tüchlein für dem Munde / wie die von 
Adel bey Leiche Begängniffen zu tragen pflegen der 
hoch Adelichen Srauen Philippinen Agnefen 
bon Eberftein /gebohrner Wertberin auß dem 
Haufe Bruͤcken erfehtenen/und von Fhrbegehrer 
daß wenn es ſechs ſchlagen wuͤrde / Sie mit 
Hoff gehen / und einen verborgnen 
Schatʒ daſelbſt heben ſolte. Wie es aber end⸗ 
lich mit ſolchem Geſpenſte abgelauffen / wuͤrde zu 
weitlaͤufftig fallen / hiex alles zu erzehlen. Und kan 
davon in Bernhardi Thalemann Paftoris lock, 
und der Frau von Eberſtein Beicht⸗Va—⸗ 
ters feiner auff Verwilligung des hoch⸗ Graͤf⸗ 
lichen Manßfeldiſchen Confiftorä' in Eißle⸗ 
ben zu Jena Anno 1687. gedruckten wahrhafften 
und gruͤndlichen Kelation ſolches alles nachge⸗ 


cht Und geleſen werden. —— 
SGera / Gerau/ eine Stadt und Schloß im 
Woigtlaud an der Elſter den Herren Reuſſen von 
Plquen (von denen droben im Eingang) gehoͤrig; ſo 
el a reiben 

ul unterhalten. Aus des weiland bei 

Hiſtorien „Schrelbers Hieronymi — ge⸗ 
plz 7 vie 
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ſchriebenem Bedencken / ſo er auff des damahligen 
regierenden Hn. Reuſſen in Gerau Begehren / wie 
ſolches Gymnaſium anzurichten / geſtellt / iſt zu erſe⸗ 
hen / daß hochwohlgedachter Herr darauff geſehen / 
Daß neben den Studiis, Lateiniſch⸗ und Griechiſcher 
Sprach / Die Jugend / ſonderlich Die von Adel / auch 
die außlaͤndiſche Sprachen, als die Staliänifche/ 
Frantzoͤſiſche / . deßgleiche n allerhand Adeliche 
Eaercitia, als Muficam Inftrumentalem ‚ das Fech⸗ 
ten / Tantzen / Reiten / ꝛc. erlernen moͤchten. Anno 
1686 .entftunde Im Monat Martio alhier eine Feuers⸗ 
Brunſt / welche fo gewaltig zugenommen / daß Die 
Stadi faſt gantz abgebrandt / und war der damah⸗ 
lige regierende Herr Heinricus IV. der Juͤngere 
ſamt denen beyden Schweſtern hoͤchſtſelig von dieſer 
Welt geſchieden / wie oben auch allbereit erwehnet 
worden. Es haͤben aber die abgebrandten Leuthe 
allhier wieder ziemlich auffgebauet / daß dieſer Ort 
zu ſeinem voͤlligen Stand bald wieder kommen 
wird: . Hi ze 217 Nereuran in. 
Gerenroda / Geringeroda / ein vornehm 
Frey» Weltlich Jungfrauen⸗Stifft im Fuͤrſten⸗ 
thum Anhalt nahend Ballenſtaͤdt gelegen / und 
darüber die Fuͤrſten von Anhalt die, Vogtey ha⸗ 
ben. Siehe oben den Eingang dieſes 5. Tilüls / 
N. g. a —— gl og eh, nr 
Gerſtungen / eim Städtlein » Schloß. und 
Ampt ander ABerra und den Heffifchen Graͤn⸗ 
tzen / der Fuͤrſtlich Saͤchſiſch Weymariſchen Link 
nacher Eiſenach / in Thuͤringen gehoͤicgc. 
Glaucha / Glauchen / ein Stadtlein — 
| I | es 
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ſtes eine Meilwegs von Zwickau gelegnes / und den 
Freyherren von Schoͤndurg in Meiſſen zuftäns 
diges Schloß / von welchen Herren oben der Ein⸗ 
gang zuſehen N. 23.pag. 470. ſeq. Anno 1663. im 
Monat Decemb: ift.der unfern darvon gelegene 
uß Unftrut auff zwey Meilen weges und biß an 
eyburg auff drey ſtunden lang außgeblieben / daß 
icht allein alle Muͤhlen deßwegen ſtill ſtehen muͤſſen / 
ſondern auch man an vlelen Orten trucken hindurch 
gehen / und Fiſch und Krebs mit Haͤnden fangen 
koͤnnen / wie ſolches in dem Diario Europ. part, ı0. 
pa9. 913. auffgezeichnet iſt wurden. 
BGolnau / Golnowreine Pommeriſche Stadtr 
davon die lange · Heide / dardurch man von Golnuu. 
biß nach Damm4. Meilen zu reifen den Nahmen 
bat; Liegt ander Ina und hat einen luftigen Wald. 
Anno: ı653.im Sommer ward diefe Stadt vom 
Retter angezündet daß fie aufferhalb der Kirchen / 
und etlich wenigen Häufern zu Aſche worden iſt. 
Bommern / ein Chur⸗/Saͤchſiſch zum Burg⸗ 
sraffthum: Magdeburg gehöriges Stuͤdtlein / 
Schloß ; Superintendur und Amt zwiſchen ABit- 
senberg und Magdeburg. Es feyn im befagten 
Burggraffthum Magdeburg auch die Aem⸗ 
ter Ranis / Elbenau / Gottau. Sein Wappen iſt ein 
halber Weiſſer Adler im rothen Felde / mit der guͤl⸗ 
denen Cron auff einer Seiten / und auff der andern 
vier rothe Balcken im weiſſen Felde / die quer gezo⸗ 
gen: ſo der Churfuͤrſt bey dem Anno 1579. gemach⸗ 
ten Vertrag / ſamt dem Titel und Laͤndlein behal⸗ 
Bo Se we; ET | 
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Goͤrlitz / auch eine und zwar vornehme Chur⸗ 
fuͤrſtliche Saͤchſiſche Stadt in Ober⸗Laußnitz an 
der Neiſſe / allda eine gute Schul. Es gehoͤren der 
Stadt auch etliche Doͤrffer. War vorhin in die 
280. Jahr unter der Cron Boͤheim; aber Anno 1635. 
Bar fie erblich an Chur⸗Sachſen. Anno 1633. ift all⸗ 
bie durch einen dicken Hageldie Stadt zu nichte 
voorden. Anno1456. 1525. Und 1597. hat dieſer Ort 
Hroffe Feuersbrunft ausgeſtanden und Anno 1508. | 
item Anno 1632. die Peftziemlich allhie graßiret / 
daß auff beyde mahl über 12000. Menfchen daſelbſt 
geftorben. Gieijtvielmahl belagert worden, und 
dabey ziemlich) außftehen und leiden muͤſſen. Wie 
fie Denn letzhin 1631. von denen Känferlichen und hera 
nachdenen Weymariſchen; Anno 1633. vum Hers 
tzog von Friedland, Anno 1639. bon denen Schwe⸗ 
diſchen hefftig belägertzund Anno 1641, von denen 
Soͤchſiſchen wieder erobert worden. Auſſerhalb 
der Stadt hat Anno 1489. der damahlige regieren⸗ 
de Buͤrgermeiſter Georgius Emericus / ſo Rques au- 
ratus geweſen / ein Grab bauen laſſen / welches das 
Heilige genennet wird/ und deme zu Jeruſalem / 
darinnen der HErr Chriſtus begraben gelegen/ 
gang gleich ſeyn ſoll. In der Haupt⸗Kirchen zu 
Petri und Pauli genannt / iſt vormahls eine groſſe 
Glocke anzutreffen geweſen / die der Erffurtiſchen 
gleich ſeyn ſolte: Allein A. 1091. d.19. Martii iſt die 
Kirche abgebrant / und die groſſe Glocke geſchmoltze. 
Es hat aber der Rath ſolche wieder bauen und an⸗ 
dere Glocken gieſſen laſſen. Und iſt dieſer Ort ſonſt 
noch ziemlich befeſtiget / mit ſtarcken Mauren / Thuͤr⸗ 

men 
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Rondel / ſo der * Kayſer —— 

Gotha / eine wohlbekante Stadt in ee 
alda Hertzog Friderich von Sachfen z ( * dero 
Duurchl.oben der — ur o.XIII. pag. 4ı 

zu ſehen / ) indem an ſtatt des weyland de ron 
hernach zerftörten Schloffes Grimmen ſtein / neus 
erbauten Schloſſe Friedenſtein Hofhält. Liegt an 
der Reina. Der Boden herum trägt Wein / Ges 
treyd und: Weyd / oder Faͤrber⸗Roͤthe / Damit: man 
die Tuͤcher beſtreicht / daß ſie allerley Farbe anneh⸗ 
men / auch es zur Artzney wider das Rothlauffen / 
und uͤberfluͤßig bluten gebrauchet / und die Wunden 
mit ſolchem heilet. 


SGraͤfenthal / ein Staͤdtlein am Ende des Thͤ⸗ 


unge Waldes ſamt einem Bergſchloß / zwey Mei⸗ 
len von Salfeld / und vier vom Neuſtaͤdtlein an der 


Heide; fo vormahls Sachſen⸗Altenburg / aber 
nachdem fol) Hauß Anno 1672. außgeftorben/ 


aniso Sachfen-Gotha gehöret. 
Graitz / Graͤtz / Städtlein und Schloß im 
— den Herren Reuſſen von Plauen zu⸗ 
aͤndig 
Greiffenberg / Griffenberg / eine Pommeri⸗ 
ſche —— beym Fluß Rega/ ʒwiſchen Colberg 
und Golnau. 


Greiffenhagen / Griffenhagen / auch eine 


Stadti in Pommern an der Oſt⸗Seiten des Fluſ⸗ 
fes Oder / eben wie Sarg gegen über an der Weſt⸗ 
Seiten / welche beyde Städte im vorigen Kriege 
Em zu offenen Stechen gemacht z,.und — 

rg 
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Sarg big auffdie Kirchen und Schul gefchleifft 
worden. Anno 659. als der Krieg in Pommern 
wieder angangen / kamen die Känferlichen gleich 
hieher / und beſchoſſen ausder Stadt die gegen über 
gelegene Schwediſche Schantz / denen der Commen- 
dant darinn antwortete / daruͤber dann den 8. (18.) 
Auguſti die halbe Stadt mehrentheils eingeaͤſchert 
worden; und hat hernach die gemelte Schantz ſich 
qauch ergeben. | 
Grimmen / deßgleichen eine Pommeriſche und 
zwar alte Stadt / gegendem Mecklenburger Land/ 
zwifchen Tribefees und Gripswalden. —— 
Grimmen oder Grimm / eine Stadtund Su⸗ 
perintendur an, der Mulda in Meiſſen / zwiſchen 

Wurtzen und Colditz / ſamt einem Ambt / darein das 
Staͤdtlein Laußnitz oder Laußwitz gehörig. Hat ein 
Schloß und iſt allhie die dritte Landſchul / welche 
Churfuͤrſt Moritz von Sachſen Anno i550. indem 
Auguſtiner⸗Cloſter vor hundert Gnaden⸗Knaben 
aus den Chur⸗Staͤdten geſtifftet hat. | 
. Brimnig ein Churfürklich Brandenburgifch 

Schloß und Jagthauß in der Mittel⸗Marck / be 
einem groſſen Walde an den Ucker⸗Maͤrckiſchen— 
Graͤntzen / fo berühmt  weilen nach langwieriger 
Streitigkeit zwiſchen den Haufern Brandenburg 
und Pommern endlidy allhie' Anno 1529. der Vers 
gleich gemacht worden / daß / wann der Gürftliche 
Stamm der Hertzogen von Pommern ohne Maͤnn⸗ 
liche Erbens(als endlich Anno 1637. den 10. Martii 
Dt. v.mit Hertzag Bogislao XIV. gefihehen) abgehen 
wurde / daß alsdain Die Marggrafen von Bran⸗ 
. | 0 benburg 
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denburg das gantze Pommerland / aufler was 
Polniſch Lehen, erben fülten. In der berührten 
Streitigkeit zund unter werenden Kriegen / ward 
borhero auch einmahly nemlic) Anno 1479. zwiſchen 
bepden Häufern ein Vergleich gemacht vermög 
deffen das Städtlein/ oder wie e8 die Neueſten nens 
nen/das fefte Hauß und Paß / Löckenin "bey 
Grimme in der Ucker⸗Marck  und’an den Pom⸗ 
merifchen Graͤntzen z. Meilen von Stettin gelegen 
EhursBrandenburg verblieben / aber von derfelben 
. einem von Schulenburg verehrt wordenift. 
Gripswalde / Greiffswald / ein vorncehme 
und feſte Pommeriſche Stadt / der Zeit der Cron⸗ 
Schweden gehörig; ſo ziemlich groß / eine halbe 
Meil von Meer gelegen / und mit einer Hohen Schul 
Anno 1456. vom Hertzog Wratislao IX. es 
mern geftifftet verfehen welcher Das reiche Eloftet 
Eldenau imit aller Zugehörung/ der Stadt aber ; 
das befchloffene Laͤndlein / die Dche von theils Die 
nant (fo ohngefehr 5. oder 6. Meiten von ihr in der 
See ligt) zuft nei ifl-Anno 1659. wurde diefer Ort 
war von denen Kaͤyſerl. und Chur⸗Brandenburgiſ. 
laͤgert; konten aber ſolchen nicht erobern: Und 
kam Chüur⸗ Brandenburg Anno 1678. abermahl 
mit einer Armee dafuͤr / erlangte auch den Ort durch 
Accord. Nachdem aber durch Vermittelung des 
Koͤnigs in Franckreich ſich die Cron Schweden 
und Chur Brandenburg wieder verglichen / und 
deßwegen der Friede zwiſchen beyden höchftbefagten 
Potentaten zu St. Germain enLaye gemacht wur⸗ 
de / iſt dieſer Ort wieder an die Eron Schrocden 
kommen. Guben / 
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Buben, eine Ötadtin Nieder-Baufnig ande nn | 
Neiß der Churfuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Linie / und 
itzund Mauritio Wilhelmo, Hertzogen zu. Sachſen 
Merſeburg u oben den Eingang / dum. | 
1.pag. 
| Te hecerboit ‚ vonsheliä Juͤterbock genannts 
eine Stadt und Schloß ander Ada / beynier Meis 
len von Wittenberg / fo A. 1633. vermöge Des Vraw 
geriſchen — — zuChur⸗Sach⸗ 
ſen von Ertzſtifft Magdeburg kommen iſt. z 
Bünkayode Guůtzkow / ein Städtlein zwi⸗ 
ſchen Lois und Anklam.an der Peene in Pommern. 
Es iſt dieſer Ort das Haupt einer Graffſchafft / ſo 
don demſelben den Nahmen führt / und noch der letz⸗ 
te Hertzog in Pommern ſich einen Grafen zu Guͤtz⸗ 
kow geſchrieben hat. Es haben vor Jahren Greiffs⸗ 
wald / Loyze und die Abtey Eldenau zu ſolcher Graff⸗ 
ſchafft gehört. 
Sal Zyayn jagenamnt Groffens Hayn und 
Sam eine Churfuͤrſtlich /Saͤchſiſche Stadt in 
Meiſſen / bey dreh Meilen von Dreßden / und nahe 
der Elbe gelegen / an dem Fluͤßlein Reder: und alſo 
einander Ort / als das Stãdtlein 
Haͤnichen / zugenannt GräfensAänichenr 
Siam —— und Viterſair⸗ auch Chur⸗ 
ſiein / entweder ein Freyherrlich höre 
burgifch Städtleim oder Marcktfleck / ſamt einem 
Schloß / alda Matrhzus Hammer / Aberdamenſus, 
ſo den Hiſtoriſchen Den fen Anno 1654. in 8. 
Drucken laſſen / und uch dem me 
dwi⸗ 
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Ludwigen / Herrn von Schoͤnburg / Deren zu Glau⸗ 
cha und Waldenburg / Erbherrn zum Hartenſtein 








und Greßlich / Ottonis Alberti Sohn zugeſchrieben / | 


Ludimoderator geweſen. M. Heinricus Sebaldus, 


in feinem Breviario hiftorico,, p. 545. fagt/ «8 babe 


Anno 1632. einer mit JRahmen Matthæus Hammer / 


etwas von vifionibus , oder Dffenbahtungen an 
Tag gegebenswelch er meinet / Daß ſie der Warheit 
nicht unaͤhnlich ſeyn moͤchten; aber der hinckende 


Borhe habe von etlichen ein anders mitbracht. Wel⸗ 
ches dann vielleicht einerley Autor feyn wird. 
Havelberg / eine Bifchöffliche Stadt in der als 
ten Marek Brandenburg. an dem Waſſer Havel 
die fie umbflieffet und befchlieffet ; der Domhoff 
aber liegt aufferhalb auff einem Berglein; welche 
beydeim vorigen Teutſchen Kriege von unterfchicds 
lichen Partheyen offtmahls eingenommen worden. 


Das Biftum allhie ft vom Käyfer Ottonel. Anno 


946. geftifftet worden. Anno 1323. war da Biſchoff 
Buſſo von Alvensleben / beyder Rechten Dodtor. 
Der legte war Joachim Friderich Marggraff zu 
Brandenburg / von welcher Zeitan fülches beym 
Churhauß Brandenburg geblieben iſt; auch von 
Demfelben ist absqve oneribus eximirt wird. Die 
Bifhöffe haben vor diefem zu Witſtock in der 
Priegnitz / etwan auch zu Plattenberg rebditt. 
Haͤckſtaͤt / Staͤdtlein und Schloß in der Graff⸗ 
Mansfeld an der Wipper. re 
Heldburg / an der Rercke / ein Staͤdtlein / ſchoͤnes 
Bergſchloß und Ambt im Fuͤrſtenthum Coburg / de⸗ 
nen Hertzogen zu Sachſen⸗Gotha gehoͤrig. Wird 
auch Heltburg geſchrieben. Hel⸗ 


| 


i 
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Heldrungen / ein vornehmes Schloß und Herr⸗ 
ſchafft in Thuͤringen nahe der Unſtrut / davon ſich 
die Grafen von Mansfeld ſchreiben; wiewol ſolche 
Herrſchafft nun lange bey Chur⸗Sachſen in Seqve- 
ſtratione geweſen / und unter die Chur⸗Saͤchſiſchen 
Güter iſt gerechnet worden / gehoͤret aber itzo abſon⸗ 
derlich in dem Saͤchſiſ. Haufe Hertzog Johann 
Adolphen zu Weiſſenfels. Es hat ſich gemeldtes 
Schloß / weil es ſehr feſt iſt indem vorigen Teut⸗ 
ſchen Kriege wol bekant gemacht. Als aber A. 1645. 
im Hornung ſolches von den Heſſiſchen mit Muͤhe 
endlich erobert worden / hat man den Wall daran 
niedergeriſſen. | 
Heringen / eine Städt und Graͤflich Schwartz⸗ 
burgiſch Amt an dem Fluß Helm / und in dem Theil 
ein fo die Gulden Au genennet wird. Hat 
ein F 

Zerrtzberg / eine Stadt und Superintendur in 
* Chur⸗Saͤchſiſchen Kreiße an der ſchwartzen 
liter: | 
Hilper haußen / Hildburgs hauſen / vormahls 
ein Fuͤrſtlich Saͤchſiſch⸗Altenburgiſch / aber nun⸗ 
mehr / nachdem jenes i672. außgeſtorben Saͤchſiſch⸗ 
Soͤthiſch Staͤdtlein in der Coburgiſchen Pfleg oder 
Fuͤr ſtenthum / zwiſchen Maͤiningen und Coburg. 
Hohenſtein / Hohnſtein / ein Bergſchloß am 
Eingang des Hartzes gegen Thuͤringen / nicht weit 
sonder Reichs⸗Stadt Northauſen und dem Clo⸗ 
ſter Zifeld / von welchen vor Jahren fuͤrnehme 








Meichs⸗Graffen den Nahmen gefuͤhret / welche 


Anno 1593. mit Graf Ernſten / Graf Volckmar 


Mm x Wolff 
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Wolffgangs Sohn abgeftorben feyn.  ABie es 
itzt vermög. des General⸗Reichs⸗ Frieden⸗Schluſ⸗ 
ſes mit ſolcher Graffſchafft befchaffen davon ſiehe 
bben den Eingang N.XX. pas. 451. ſeg. 
Hohenſtein / ein Berg⸗ und Graͤntzhauß uber 
der Elbe auff — zu / unter deſſen Ampt 7 fo 
————— fegn. 
Die Freyherren von Schönburg ſchreihen ſich auch 
don einem: Hohenſtein oder Hohnſtein. 
Hoyerswerda oder Heuerswerda / Hojers⸗ 
werda / ein Staͤdtlein / Schloß und ziemlich groſſe 
Herrſchafft in Ober⸗Laußnitz an der Elſter / ſo et⸗ 
wan den Herren von Promnitz gehoͤrt; alein Chur⸗ 
fuͤrſt Johann Georg der Erſte in Sachſen / wie aus 
einer Schrifft zu erſehen / hat ſolches zu ſeinen Lan⸗ 
——— — — 
tershauſen / ein vornehmes andert⸗ 
halb Meilen von Erffun und an der Gera / fo ſamt 
zugehörigen Ambt / Fuͤrſtlich Saͤchſiſch Weyma⸗ 
riſch. War Benedietiner Ordens vor Zeiten, 
FJena / eine wegen der Anno I558. allda einge⸗ 
führten hohen Schul / ſo vormahls von beyden 
Fuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Linien Weymar / und als 
dieſes nemlich noch nicht außgeſtorben geweſen / 
unterhalten worden / wolberuͤhmte Stadt an der 
Saala in Thuͤringen / und z. Meilen von Naum⸗ 
burg. Hat ein feines Schloß / umdeine ſteinere 
Bruͤck uͤber den beſagten Flaß / wie auch eine herr, 
liche Bibliotheck. Es gehoͤvet ſolche nachdem den 
4. Novembr. 1690. der Printz Johann Wilhelm 
daſelbſt geſtorben / anitzo Hertzog Johann Georgen 
| | zu 
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zu Sfenach. Sihe davon oben ein mehres pag. 410 
Und geböres gemeldter Univerſitaͤt die freye Herrs 
ſchafft Reuda zund das Schloß Apolda / mit al⸗ 
len Doͤrffern / und Einkommen. Anno 1645. den 
den 2. Febr. erregten die Studenten allhie wegen des 
Pennalweſens einen groſſen Aufflauff / und ſchoſ⸗ 
fen gar ins Schloß / daß deßwegen Herkog Wil⸗ 
helm mit Volck von Weymar auß dahin kom⸗ 
men muſte; Davon Sebaldus in Brev. hiſt. p. 412. 
fegg- zulefen. Und haben die Studenten allhier 
ferner in dem Monath Augufto Anno i660. einen 
gefährlichen Auffjtand erwecket zu unterfchiedlis 
chen / vornemlich aberden 2. 3.4. und. Aug. fich 
in ettich Hundert ftarsf auff dem Marck rottiret / die 
verordnete Bürger Wacht mit ſchimpfflichen Lie⸗ 
dern hoͤniſch agiret, Ehrenruͤhrig geſcholten / fre⸗ 
ve ntlich heraus gefordert / auch unterſchiedliche ans 
dere ehrliche Leut vor ihren Haͤuſern ſpoͤttiſch durch⸗ 
gezogen / und andete exorbitantien mehr veruͤbet / 
ehnangefehen von dem Magiſtratu Academico uns 
terſchiedliche / auch den s. Aug. fo damahlen der. 
Sonntag nach Trinitaris war / nicht ohne thränende 
Augen des Predigers ihnen deßwegen von oͤffentli⸗ 
cher Cantzel getreue Abmahnung beſchehen / biß ſie 
endlichen den gefolgten 6. Aug. Abends der ſehr ver⸗ 
ſtaͤrckten Buͤrger⸗Wache über mehrfaltiges Abs 
warnen ſich alſo ſehr genaͤhert / daß die Buͤrger beſor⸗ 
get / die Studenten wuͤrden ihnen gantz unter das 
Gewehr kommen / und auff ſolche Weiß ſich ihrer zu 
bemaͤchtigen Vorhabens ſeyn / dahero ſie letzlichen 
veranlaßt worden / daß fie Feuer unter die Siuden⸗ 
Mm3ttten 
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ten geben müffen / wodurch dann ihrer vier alfo ges 
troffen worden / daß Davon alfobald die 2. todt ge⸗ 
blieben / die andere 2. aber des Tags hernach auch 
geftorben feyn worüber Die übrige zwar von einans 
Der gelwffen des andern Tags aber fich wieder in 
etlich 100. ftarck zufammen gefunden und nach bes 
fag der Inquifition fich vereiniget / alle Juniores zu 
abfolviren / insgefamt hinweg zu ziehen und die 
jenige / welche zu Jena verbleiben/oder nachgehends 
dahin kommen werden / nicht vor redlich zu erken⸗ 
nen / und hiedurch dieſe loͤbl Vniverſitæt zu vernich⸗ 
ten. Welchem Unweſen endlichen Ihro Fuͤrſtl. 


Duurchl. Hertzog Wilhelm zu Sachſen durch des 


nen hierzu abgeordnete Herren Commiſſarios und 
vorgenommene ſcharffe Inquitition abgeholffen / und 
die Studenten wiederum zu ſchuldigem Reſpect und 
Gehorſam angewieſen. Beſiehe hiervon D. Chriſtia- 
ni Chemnitii gedruckte Predigt und angehengten 
Bericht / und D. Dilherrns Anhang von dem hoch» 
verderblichen Zuftande der Hohen » Schulen / wos 
rinnen zugleich umftändlichen berichtet wird / was 
eftalten der höchftfchädliche Pennalifmus, als ein 
rfprung oberzehlten gefährlichen Tumults / und 
vielen andern unzehlbahren Unheils von allen den je 
nigen Univerfitztenyauff welcher felbiger heimsoder 
öffentlich im Schwang gangen / gang » und ernſt⸗ 
lichen feye cafliret und auffgehoben worden. 
Jeſſen / ein Ehur » Saͤchſiſ. Städtlein im Chur» 
Kreuße ander Eiſter / z3. Meilen von Guͤterbock. 
Um / Amen / insgemein Stadt Jim / ein 
Graͤfflich Schwartzburgiſch Städtleinin Thürin, 
gen 
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— am Waſſer Ilm / ſampt einem Schloß und 
t. 


mp | | | 

Joach ims⸗Thal / iſt nicht der berühmte Ort in 
Boͤheim / ſondern in der Uckermarck / allda der da⸗ 
mahlige Chur⸗Fuͤrſt / Joachim Friderich von Bran⸗ 
denburg Anno 1607. eine Fuͤrſten⸗Schul geſtifftet 
an ft — — — in — 
Breviario hiftorico-pag, 112. feg.daß hoͤchſtgedachter 
Chur firſt / ſo Anno 1608. geftorben / die Kirch im 
neuen Joachims⸗Thal / auch alda eine gantze Stadt 
nach feinem Namen gebauet: deßgleichen daſelbſt 
eine Schul anrichten laſſen / darein ehmahls in die 
200. Knaben und Landes⸗Kinder / wol ſeyn unter⸗ 
richtet und unterhalten worden. Und an einem an⸗ 
dern Ort ſagt er / daß Churfuͤrſt Friderich Wilhelm 
der beſagten Fuͤrſten⸗Schul im Joachims⸗Thal 
das Einkommen des Ampts Dambeck / und von den 
Unter⸗Stifften zu Halberſtadt den vierdten Theil 
der Einkunfft / halb zugeordnet habe. — 
Johann Georgen Stadt / Annorös4. hat 
der damahlige Churfuͤrſt von Sachſen Johannes 
Georgius I. denen Evangeliſchen Vertriebenen aus 
dem Boͤhmiſchen Joachims⸗Thal vergönnet eine 
neue Stadt an dem Faftenberge zu bauen / wele 
che diefelbe nach ihme Johann, Beorgen Stade 
genannthabenz; Wieẽ Cafpar Bertram im Chur 
Sat Johann Georg. Chronica ſolches gemel⸗ 


et. | 
Rala / ein Staͤdtlein in Thüringen ander Sa⸗ 
ta zwiſchen Otlamund und Jena / vormahls ins 


Fuͤrſtlich Saͤchſiſch⸗ Altenburgiſch⸗Leuchtenbergiſch 
Mu 4 Ampt 
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ie en ". Punmehro aber, r. SacdfenBerbe 
Andi 
Rel — / ein Graͤfflich Schwartzenburgiſ hes 


Stoͤdtlein in Thüringen beym Sup Helm / ſo ein 


Ampt hat. 

Kemberg / ein Chur⸗ Saͤchſiſches Staͤdtlein 
ein Meilwegs von Wittenberg / und auff der Laud⸗ 
ſtraſſen von Yeipzig dahin gelegen / ſo im vorigen 
— abgebrant / aber ſeithero wieder gebauet wor⸗ 


der delbrac / ein Stäbtlein in Thirtingen / 


| nahend Weiſſen/ See / ſo der Churfuͤrſtl. Sachs 


ſiſchen Lini und abſonderlich Darunter Hertzog Sur 
hann Adolphen zu Weiſſenfelß gehoͤrig / iſt auch vers 
bronnen / doch wieder gebauet. 

Birizsifteine aus denhur ⸗Brandenburgiſchen 
Städten.in der Prignig / dreyviertelftund vom 
Staͤdtlein Woͤſterhauſen / fo man zur Graff⸗ 
ſchafft Rupin rechnet. 

Rönigsberg/ ka en Städtlein am 
Fluß Roͤriche / inder Neuen Marck — 
auff der Straſſen von Stettin nach Cuͤſtrin. 

. Aönigsbräcfswon theils Rünsberggenandt/ 
ein Stähtlein in Ober» Laußnig_an den Meißnis 
fehen Graͤntzen / und denen von Schellendorff / wie 
Nehelius iin: exegeſi Luſatiæ ſagt / gehörig. 

Zoͤnigſee / ein Graͤflich Schwartzburgiſch 
Staͤdtlein in Thuͤringen / nahend dem Schloß 
Schwartzburg / und an den Waͤſſerlein Rinne 
gelegen / wol bekant wegen des zwifachen / oder 
weiſen vad unweiſen⸗ ne welcher die jeni⸗ 

gen / 
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gen / ſo etwas ungeſchicttes begehen / vermoͤ 
habender Privilegien / und ſonderlich auff die Faſt⸗ 
nacht ladet / und fie umb etlich Tonnen Golds / 
ſo man aber mit etlich Maß Bier bezahlen kan / 
beſtraffet. 
Boͤnigſtein / eine vornehme Churfuͤrſtlich⸗ 
Saͤchſiſche Berg⸗ Feſtung bey der Elb / zwey Mei⸗ 
ben oberhalb der Stadt Pırn auff Boͤheim zu / und 
darunter das Staͤdtlein gleiches Namens / welches 
gleichwol im vorigen Krieg abgebrant worden; 
Es ſoll im gemelten Schloß / oder Feſtung im Kel⸗ 
ler ein Faß liegen / welches / wie es der Kellermeiſter 
daſelbſt Johann Wolff Anno 1690. p. m.7. ſeq. be⸗ 
ſchrieben hat / Sechzehn Ellen weniger 6. Zoll / oder 
31.undeinhalben Werckſchuh / uͤber den Hiameter 
aber n. Ellen weniger 4. Zoll / oder 20. und einen hal⸗ 
ben Werckſchuh 8. Zoll hat. An der Viher hälteg 
3319. und einen halben Eymerz Maaß: Sp an 
Dreßdeniſchen Saffen 584. Faß/ a. und einen halben 
Eymer und 33. Maaß / an Fudern aber 276. Fuder /7. 
ein halben Eymer / z. Maß machet / das Fuder zu 
Eymern gerechnet. Soll ſamt dein Wein / wenn es 
voll iſt / o348. und ein halben Centner / 23. und ein 
halb Pfund ſchwer ſeyn; das. Maaß Wein auff a. 
Pfund Kramer Gewicht gerechnet. 

Boͤpenick / ein Ehurfuͤrſtlich Brandenburgiſch 
Staͤdtlein / Hauß und Ambt / zwiſchen Zürftenwald 
und Berlin / in der Mittelmarck. — 
Labes / ein Staͤdtlein in Pommern / nahend 
Strammel / und in der Gegend Regenwalda / dem 
vornehmen Adelichen Geſchlecht Der Borcken ges 
hoͤrig. Mm5 Landsberg / 
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Landsberg / eine in Hiſtorien wolbekandie 
Churfuͤrſtliche Brandenburgiſche Stadt in der 
Neuen Marck ander ABarta. Has im vorigen 
Krieg viel ausgeftanden. Ligt nahend den Pols 
nifchen Graͤntzen. a 
- Alten Landsberg / iſt ein geringes Staͤdtlein 
benen von Erummenfee zuftändig. 

Landsberg in Meiffen unterhalb Hal / vor 
Zeitenein groſſes Bergſchloß siegt od / auffer eineg 
Eapelle / ſo noch ftehen / und dabey auch ein Städts 
kein ſeyn ſolle. Und von dieſem Schloß hat weiland 
die Marggraffchafft Landsberg zwiſchen der Saaia 
und Milde im Oſterlan de den Nahmen gehabt, ſo 
jetzt eine Edle Herrſchafft iſt / deren Regalien / wie 
auch Groitſch / in der Hertzogen bon Sachſen 
Fahnlehen geführet werden ; wie hiervon Lorenth 
VPeccenſtein in Theatro Saxon. part. 2; fol. 23. und 
Melch. Nehelius vom zehen⸗jaͤhrigen Chur⸗Sa 
ſchen Kriege /p. 278. im Zahr 1641. zu lefen. 

Zaflau / eine Pommeriſche Stadt zwiſchen 
Anklam und Wolgaſt / davon der Laffäuifche See 
am Außfluß der Peene feinen Nahmen hat. , 

Lauban / Lauben / eine aus den ſechs Churfuͤrſt⸗ 
lich Saͤchſiſchen Städten in Ober⸗außnite/ an 

dem Waſſer gleiches Nahmens / fo ben der Stadt 
in Dar koͤmt 3. Bleine Meiten von Goͤrlitz/ 
unds.von Sittau. Beſagter Fluß Queiſſe hat 
ſich Anno 1550. dermaſſen ergoffen/daß viel Ackere« 
leute um Lauben auff die Bäume haben fteigen müfs 
ſen / damit fie ſich retteten / und ift groſſe Theurung 
darauff entſtanden; M. Chriſtoph ——— in 
Der 
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der ſcharffen Waſſer⸗Ruthen GOttes. Iſt An- 
no 1649. durch Mordbrenner faſt gantz in die Aſche 
geleget / aber ſeit dem wieder gebauet worden. 

Taucha / ein Staͤdtlein in Thuͤringen bey der 
Unftrut der Churfuͤrſtl. Saͤchſiſch. £ini / und dar⸗ 
unter Johann Adolphen zu Weiſſenfelß anitzo zur 
ſtaͤndig / und unter das Ambt Freyburg gehoͤrig / 
davon etwan eine viertel Stund Wegs Anno ısst. 
ein Wunderwerck ſich zugetragen / daß die Buͤſche 
und Baͤume ſich weit von ihrem Ort begeben; her⸗ 
gegen eine heilſame Waſſerquelle entſtanden / ſich 
auch anderthalb Meilen von dieſem Staͤdtlein ein 
Gold⸗Bergwerck entdeckt; wie hievon in der 
Sranckfurter Herbſt⸗Relation gedachten Jahrs / p. 
89. ſeq. zu leſen. 3*pF 

Lau enburg oder vielmehr Lebenburg / weil die⸗ 
ſes Hinter⸗Pommeriſches Staͤdtlein am Fluß Leba 
auff Dantzig zu gelegen. Theils nennen ſie Lowen⸗ 
borch / item Lemberg. Ligt ſub latitud. 54.9. und lon- 

it. 42. 30. in Caſſuben. Es iſt dieſes Staͤdtlein und 
chloß Annoı637. nach Abſterben des letzten Her⸗ 
tzogen in Pommern der Cron Polen / als ein gewe⸗ 
ſtes Lehen heimgefallen / iſt aber nachmahls wie es 
die Berichte geben / von damahligen Koͤnig Jo⸗ 
hann Caſimir dem Churfuͤrſten von Brandenburg / 
als Hertzogen in Pommern / wieder verliehen wor⸗ 
den. he 14. April Anno 1658. halb mit der 
geoffen Tatholiſchen Kirchen Pfarrhaͤuſern Schul 
= dem Rathhaufe abgebronnen Doc) wieder ges 
auet. | 
Zebus / Libus / eine vorhin Bifchöffliche ve 
a 
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Marc Brandenburg gelegne Stadt an der Oder / 
1, Meite von Frandfurt und 2. von Cuͤſtrin / zwi⸗ 
fehen innen. : Wie ſolches Stifft an Branden⸗ 
Burg kommen davon findet man unterfchiedliche 
Meinungen. Sebaldus ſagt / daß fulches Anno 1469. 
anter Churfürft Friderichen dem Andern zu Bran⸗ 
denburg gefchehen / da es nor Der Zeit bey Dem Kür 
nigin Polen zu Lehen gangen. “Der Biſchoͤffliche 
Sitz ſolle zu Fuͤrſtenwalde an. der Spree geweſt 
ſeyn. Heutiges Tags iſt kein Biſchoff mehr allhier / 
fondern es eximirt ſolches der Churfuͤrſt ohne weite⸗ 
re Reichung der Reichs⸗ Anlagen. | 
Leipzig / Lipſia, eine vornehme und weitberuge 
ſene Chur fuͤrſtlich Saͤchſiſche Stadsin Meiſſen⸗ 
bey der Pleiſſe / Eiſter und Barde. Hat zwey ſcha⸗ 
ne groſſe Pfarr⸗Kirchen / als zu S. Niclas und 
©. Thomas genannt / in denen fuͤr Ihr. Churfirſtl 
Durchl. auch koͤſtliche Stuͤhle / abſonderlich in der 
Kirchen zu St. Thomas gebaut worden find. Die 
hohe Schul oder Univerfitzr' if} Anno: 1409. ges 
ftifft und hat ſechs Collegia , alsdasfür andern 
wohlerbaute Pauliner / (in welchem Anno 165%. 
den ı7. Septemb.der hochberühmte Eafparus Barchi- 
us, S. Rom, Imperii Eques,im 71. Jahr feines Alters 
geſtorben) und an demſelben eine ſchoͤne Kirche iſt / 
Barinnen imterſchiedliche fchoͤne Epitaphia anzutref⸗ 
n / wie ingleichen auch auff dieſem Collegio der 
beraus wolgebaute Ort / allda die Univerfitzuihre 
Bibliochee verwahren laͤſſet in welcher auſſer an⸗ 
dern viel und ſchoͤnen Buͤchern auch ſehr viel Manu 
ſeripta abſonderlich zu ſehen find, Die fuͤnff uͤbri⸗ 
| | gen 
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gen Collegia werden genennet das Petriner / das 
groſſe und das kleine Fuͤrſten (welches abſonder⸗ 
lich des Sürftlichen Anno 1456. ven damahligen 
Churfuͤrſten ‚Sriderichen glorwirdigfien Anden» 
ckens alfo genennet / und hinfuͤhro zu-nennen gndr 
digſt befohlen worden) Das Rocher und dag 
rauen-Collegium, deren ‚ein jedes ſeine fondere 
reyheit und Jnrisdi&ion hat ; Wie denn auff dem 
Yaulino abſonderlich dep Rector Magnificus, 
‚ Prepofitus ‚und fo genannte Decemviri, Dem Pe⸗ 
triner die juriſtiſche dem Rorben die Philofo- 
phiſche Faculert, dem groflen und Fleinen Fuͤr⸗ 
ſten⸗ wie auch Frauen⸗Collegio ihre Przpofici und 
Collegiaten ſolche exerciren, und iſt fonftder gantzen 
Univerſitæt und derer beſagten Collegiorum der 
Re&or Magniñcus das Haupt / welcher alle halbe 
Jahr aus denen vier Nationibus, Kauf welchen Die 
Univerſuæt allhier beſtehet) als der Bayeriſchen 
oder Fraͤnckiſchen / Polniſchen oder Schleſi⸗ 
ſchen / Zaͤchßſchen und Meißniſchen Wech⸗ 
ſels⸗weiſe erwehlet wird Es werden anitzo auf dieſer 
Vniverſtat von theils Gelehrten daſelbſt aus allen 
vier Facultæten der gantzen gelehrten Welt zum bes 
ſten aus denen neu gedruckten Buͤchern der Inhalt 
ſolcher zuſammen getragen / und unter demMahmen 
Ada Eruditorum alle Monat gedruckt heraus gege⸗ 
ben / und hat dieſes loͤbl. Collegium nun allbereit 
vierzehen Jahr lang bißhero ſolchen hadhft- nutzba⸗ 
ren Fleiß von ſich ſpuͤren laſſen wollen. Das Chur⸗ 
fürftliche feſte Schloß an der Pleiſſe / am Ende der 
Stadt gelegen / wird die ae + 
— es 
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ches Anno 1650. den 30. Junii gegen Abend ums. 
Uhr endlich der Schwediſchen Beſatzung loß wor⸗ 
den. Die Schoͤſſerey oder Renterey iſt auch ſtatt⸗ 
lich erbauet: deßgleichen das Rathhauß / auff deſſen 
ſchoͤnen langen Saal derer Churfuͤrſten von Sach⸗ 
fen ſihre Bildnuͤſſe in Lebens/Groͤſſe abgemahlet 
u ſehen ſeyn. Uber der Thuͤr daſelbſten / durch 
welche man auff das Rathhauß koͤmmet / iſt fol⸗ 
gendes Diftichon zu leſen: | — 

- Hxzc Domus Odit, Amat, Punit, Conſervat, Honorat 

Negvitiam, Pacem, Crimina, Jura, Probos. 

Nechſt an dem Rathhauſe auff dem vormahls fü 
genannten Heringss Marcft iftdenen Kauffleuten 
zum beten / ſo zuvor in denen MeßsZeiten in ihren 
Handlung, und MBechfel» Sachen ſich nur einer 
auff dem Marckt auffgefihlagenen groffen hoͤltzer⸗ 
nen Buden zu bedienen gehabt/vor etlichen Fahren 
ein ftattlicheg und koͤſtliches Gebäude zu ihrer Zus 
ſammenkunfft / ſo die Boͤrſe genennet wird / erbauet / 
und inwendig mit ſchoͤnen Bildern gezieret wor⸗ 
den. Und iſt ihrentwegen ſonſt noch auff dem Rath⸗ 
hauſe in einer Stube ein neu Judicium formiret 
worden / welches das Handels⸗Gerichte genen⸗ 
net wird / darinnen ihre Wechſel⸗ und andere ders 
gleichen zufallende Sachen von denen darzu verord⸗ 
neten Aflefloribus entſchieden werden. Das Chur⸗ 
fuͤrſtl. Confiftorium hat ein eigenes Hauß hinter der 
befagten Renterey. Das Ober # Hoff - Gericht 
wird auff dem gedachten Rathhauſe / und alle Qua⸗ 
tember gehalten. Es iſt auch auffdem Rathhauſe 


der Schoͤppenſtuhl / bey deme manfüch Kate * 
olt. 
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holt. In einer befondern Stube wird vom Bürgers 
meiſter / ſenen zween Baumeiftern und neun Bey⸗ 
ſitzern / ſo jaährlich erwehlt werden / Rath wegen der 
Burgerlichen Sachen gehalten: und regieret ein 
ng ein gantzes Jahr. Und iftdarneben 
auch eine Michter- Stuben 7 oder abfonderlich 
Stadt⸗Gericht: Item die Schoß » und Einnahm⸗ 
Stube für das gemeine Stadt » But’ Gebaͤu / 
Brücken 71. Item eine Land «Stube wegen der 
Stadt Unterthanen auffm Sande und ihrer Hans 
del. Item die Bormund» Stube, x. Der Marckt 
ft groß 7 204. Schritte lang / und 92. breit Und 
wird jährlichdreymahl ein herrlicher Marckt alle 
hie gehaltenvals auffs Neue Zahr: 3. Wochen nach 
Dftern / und auff ©. Michaelis. Von andern 
Gebäuden fihedie weittäufftige Beſchreibung diefet 
Stadt indes Zeileri We Saxonie fupe- 
rioris. Dann diefe ſchoͤne Stadt mit allerhand 
Gebãuen und Sachen alſo ordentlich verfehen und 
beſtellt / daß andere von ihr ein Muſter nehmen koͤn⸗ 
wen. Bey dem Ordinario der Juriften pacultãt / 
und ſeinen ar. Collegen und Beyſitzern / ſo aleſampt 
Rechts⸗Verſtaͤndige / und Hochrgelehtte Do&ores, 
thun fich hohes und niedriges Standes, Perfolmen 
auch aus weitsentlegenen Drten in allerhand Say 
chen Urtheils und Rechts umb die Gebühr erholen. 
Der Rath diefer Stade hat auff einem ihrem Ge⸗ 
baude / welches das. Zeughauß genennet wird das 
oben darauff befindliche Gemach anders aufbauen‘ 
laſſen / in welchem derſelbe für fich hernach eine neue 
Bibliorhec quffjurichten angefangen+-und 
| v 
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viel und ſchoͤne Buͤcher / wie auch rare Müngen drin 
nen gefunden werden. A.1687: den 17.Maji: war das 
mahls der dritte Pfingft Feyertag / wurde ein ohn⸗ 

efehr ſechs Fahr alt Tuͤrckiſcher Knabe / mit 

dahmen joſeph, eines Agæ Otobaſchi Sohn / wel⸗ 
chen Adam Schmeifferrein Kauffmann / am 4.04, 
3686. nach der geſchehenen Eroberung Offen vun 
Daher bekommen / und ihn zuvor in- der Deutſchen 
ir are Catechilmo und andern zum Chri⸗ 






- 


Geargio Lehmann felbft getaufft / und ihm der N 
me Ghriftian Jofeph gegeben ; hatte zu feinen Tau 
* fuͤnff vornehme Perſonen. Und hat diefer 
cho⸗ jährige Knabe von feinem neu⸗ angefangenen 
ae Te befogse. Kirche vor etli⸗ 
chen 100, Perſonen fein Bekaͤndtnuͤß ſo hertzhafftig 
abgeleget / und den- Muhamediſchen Aberglauben 
perfluchet / Daß ſich je derman / wor ſolches gehoͤret / 
hoͤchlich druͤber zu verwundern gehabt. "Sn iettge⸗ 
dachten 168 7. Fahr etliche Wochen vor der Michaer 
lis⸗Meſſe wurde ein Jude Namens Adam Seyde⸗ 
ler. aus Brinn in. Mähren gebuͤrtig wegen veruͤb⸗ 
ten Diebftahle gehangen / und Haben die Geiſtlichen 
groſſe Mühe und Fleiß / auch noch unter dem Gerichte 
oder Galgen angewendet / ihn zum Chriſtenthum 
zu bekehren; Allein es iſt beſagter Dieb bey ſeiner 
Juͤdiſchen harten Verſtockung geblieben / und ſich 
darauff hengen laſſen. Und hat ſich etliche Wochen 
zuvor der gleichen Diebiſcher Jude auff dem Rath⸗ 
hauſe in feinem Gefaͤngniß ſelbſt gehencket / ng 
3 rna 
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der Kirchen zu St. Nicolai vom Superindenten / 
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hernach durch des Scharffrichterg ‚feine Knechte 
unter Den Salgengefchlepp etzund allda verſcharret 
worden. A.1688.den 2r. Jan: ift in der. S. Thomas 
Kirche von dem Paftore daſelbſt / D. Johann Benedi- 
&to Carpzovioein, bißhero gervefener gelehrter So⸗ 
<inianer aus Clauſenburg in Siebenbürgen gebuͤr⸗ 
tig / Nahmens Paulus Michael Regenius getaufft 
worden / nachdem er feinen irrigen Socinianiſchen 
Glauben gaͤntzlich abgeſaget / und zu dem wahren 
ſeligmachendem Evangeliſchen Lutheriſchen ſich be⸗ 
kennet. Er fol aber zeithero / wie das Gerüchte ers 
ſchollen / ſich zu ſeinem vorigen irrigen Sociniani⸗ 
ſchen Glauben wieder begeben haben. Sonſt iſt 
allhier noch der bebuffene Auerbachs⸗Hoff ans 
itzo ſehr ſchoͤn auffs neue hin⸗ und wieder gebauet 
worden / von welchem vormahls der beruͤhmte Poer 
Taubmannus folgendes Diſtichon gemachet: 
Qvicgvid& infecti fadtigveregviritur auri, 
Omnibus’ Aurbachi Yenditat una Domus. 
Ss find auch noch einund andere Sachen’ als der 
Hortus Medicorum, neue Gebaͤude / und ſchoͤne Gaͤr⸗ 
ten umb ſolche bißhero gebauet und verbeſſert. Da⸗ 
von mein teutſch Geographiſches Didionarium Pr 
. 663. kan geleſen werden. 
Leißnick /Leisnicz / eine Churfuͤrſtlich Saͤchſi⸗ 
ſche Stadt in Dreier an der, Freybergiſchen Mul⸗ 
da zwiſchen Lumitſch und Grimm / ſo vor Zeiten eige⸗ 
ne Burggraffen gehabt: Und wird noch folche, . 

Herrſchafft abfonderlich gegen dem Reich mit gif 
. nem, gewiflen Anſchlag vom Churfürften vertreten. 
— Nu Siehe 





——— - — — 


zer Derflnffte zit / 


— — — — — — 


Siehe oben den Eingang / Num. 24. pag. 481. 


Sonſt wird allhier ſehr gute Leinwand gemachet. 

Lehnin / weyland ein Ciſtertzer⸗Tloſter zwiſchen 
den Staͤdten Brandenburg und Beelitz / itzt ein 
Churfuͤrſtlich Brandenburgiſches Hauß und Amt / 
nachdem Anno 1542. die zerſtreuet worden. 
Lennzen / ein Graͤntz⸗Staͤdtlein des Churfürr 


ſtenthums Brandenburg gegen Mecklenburg zu/ 
und an der Elde gelegen. Hat einen ſtattlichen 


Zoll / auch ein Schloß und Ambt. : 
Leuchtenburg / ein vornehmes Fuͤrſtlich vor⸗ 
mahls Altenburgiſch / itzo aber Gothiſch Bergſchloß 
in Thuͤringen bey der Saala / ſamt einer Herrſchafft / 
darein das Staͤdtlein Kala gehörig ift. 
Liebenwerd / Liebenwerdau + eine Chur⸗ 
Saͤchſiſch Staͤdtlein im Chur⸗Kreyße bey der 
ur Eiſter. Hat eine Superintendur und 
Schlo ER | 
Lichtenſtein / ein Freyherrlich Schönburgifch 
Staͤdtiein/ eine Meilwegs von Zwickau 7 fo Anno 
1629. Georg Ernſt —— gehört / deilen 
Gemahlin Sr. Benigna von € 
tern / Hn. von Schwanberg (fo vormahls die Ro⸗ 
ſenbergiſche Guͤtet in Boͤheim beſeſſen / Schweſter 
und Johann Georgen’ Herren von Schwanberg 
— geweſen. Und iſt hoch⸗/ wolgedachter Georg 
enft Anno 1616. den r3. Merken gebohren wor⸗ 
den / und den 23. Martũ 1664. geſtorben 7 wie oben 
— pag. 470. ſeqq. ſolches mit mehrern 
zu leſeniſt. 
Tindau / ein Chur⸗Brandenburgiſch — 
ein 


— — 





wanberg / Pe⸗ 


* 
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fein in der Graffſchafft Rupin / allda ein Adelich 
ZungfrauensElofter. \ | 

Lippen ein Staͤdtlein in der Marck Bran⸗ 
denburg / davon das Lippeniſch Recht den Nah⸗ 
men hat / daß wer die Neige außtrinckt / von der 
vollen Kanne wieder anfahen möge; Day. 
Frelichius inCynofura Peregrinant. part. 2. lib.ı. 

. LöbanıAöben / Lieba / Lıben/ wie diefe aus 
den fechs Churfuͤr ſtlichen Sächſiſchen Städten in 
Ober⸗Laußnitʒ zwiſchen Bautzen und Goͤrlitz / unter⸗ 
ſchiedlich geſchrieben wird. Sie hat wegen ihres 
Alters den Vorgang. 

Lobenſtein / ein Staͤdtlein ander Saal / zwey 
Meilen von Schlaitz im Voigtland / den Herren 
Reuſſen von Plauen gehoͤrig. 

2.0ra / in Schloß / Marcktfleck und Ambt in 
Thuͤringen / zwiſchen Straußberg und Bleicheruda 


nahe der Wipper gelegen / und zur Graffſchafft 


Hohnſtein / der Zeit aber dem Churfuͤrſten von 
Brandenburggehoͤtig. Siehe oben den Eingang / 


N, 20. F | 

2.032 eine Dommerifche an der Peene zroifchen 
Demmin und Gügkau gelegene Stadt vonden 
Scribenten Lutitia oder Leutitia genannt. 

Luͤben / Luͤbben / die vornehmſte unter den vier 
Mauritio Wilhelmo, anitzo Hertzog von. Sachſen⸗ 
Merſeburg in Nieder⸗Laußnitz gehörigen Städten 
an dem Fluß Spree und zwey Fleine Meilen von 
Sücau / hat ein neugebautes Schloß / allwo die 
Dber-Amptss Regierung der Marggrafffchafft 
Nieder⸗Laußnitz iſt. — 


— 


Nu 2 Lucca/ 


Dr 
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Tucca/ Tuck au/ ein Städtleinin dem ſo ge⸗ 
nannten Oſterland / ſo ein —* von Meiſſen iſt. 
Gehoͤrte vormahls Hertzog Friderich Wilhelmen 
son Sachſen nacher Altenburg / als er noch lebete / 
und iſt itzo Goͤthiſch /liegt zwiſchen den Staͤdten Als 
tenburg und Pegau. Anne zo7. haben die 
ben / ſo dem Kaͤhſer damahls dieneten / allhierſehr 
eingebuͤſſet / daß daher das Sprichwort entſtanden: 
Es geht dir wie den Schwaben für Aucca. 
Dbgedachtes Lucca / oder Lucken / Die Haupt⸗ 
ftadt in Nieder⸗Laußnitz / der Churfuͤrſtlichen Saͤch⸗ 
ſiſchen Linie / und darunter anitzo Hertzog Mauritio 
Wilhelmo zu Sachſen Merfeburg gehörig; ſo An- 
no 1652. faſt gang im Rauch auffgangen if. 
Lummitſch/ Lommitſch / und wie einerwil/ 
auch Lomack genannt / ein Städtlein in Meiſſen / na⸗ 
he a Stade Meiffen. Es wird gut ‘Bier allhier 
. gebrauet. ; | | 
Lünen ein Städtlein und Schloß im. Stift 
Merſeburg/ zwey Meilen von Leipzig gelegen. / bey 
welchem Anno 1632. den6. (16.) Novembris die 
Schlacht geſchehen / in welcher der König in Schwe⸗ 
den/Guftaphus Adolphus geblieben iftz davon ums 
terfchiedtichen Bericht vorhanden. Siehe Zeiler 
as. und folgende Dialogos: item. part. ı. Collectan. 
€;5.P. 350.1 Im 18. Tomo du Mercure Francois ſte⸗ 
het pag.6g1:feg: der Spanier. Relation von folcher 
Schlacht’; wie auch p. 668. feq.der Frantzoſen / wie⸗ 
wol Feinederfelben vielleicht ohne Mangel feyn mag. 
M. Henr. Sebaldus in Brevianio Hiftorico pi 315. ſeq. 
erzehlet auch / wie es bey dieſer Schlatht Daher. ger 
nd Sr gangen 
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gangenyund ift erftlich der T der Meynung/daß der Kom * 
in ſoicher / jedoch verrätherifcher Weiſe / geblieben; ſe⸗ 
tzetgleichwol auch hernach anderer Meynung / daß es 
im recognoſciren geſchehen: und ſagt am 323. Blat / 
dag man das Königliche Hertz gewogen / und ſolches 
1: Pfund und zo. Loth ſchwer geweſen ſey Everhar- 
dus Guernerus Bappelius in Fom. IV. feiner Rela- ) 
tionum Curiofarum pag. 246. erzehlet von dieſem 
Det folgende Geſchichte/ daß nemlich Anno 1665. 
ein Eleines Männtein dafelbft aus einem Keller here 
aus gelauffen feyzund vor deffelben Hauß aus einer 
Gelte Waſſer gefprenget oder gegoffen habe: dar⸗ 
auff es wieder ſtillſchweigends in Den Keller hins 
ein gelauffen ware. = Und wie Die gegenwärtige 
Magdfich drüber gefürchtet / undauffihre Knie 
gefallen / auch einen Pfalm gebetet hätte, ſo waͤre 
fold) Männlein zugleich mit nieder gefallen und 
hätte fo Lang ale die Magd gebetet, Darauff fey 
hernach eine Seuersbrunft, in diefem Städtlein 





außkommern / und etliche ſchoͤne neugebaute Häufer - 


in Die Aſche geleget worden : Aber felbiges Hauß⸗ 
worauf das Maͤnnlein kommen / wäre tbrig ge⸗ 
blieben : und habe ſolch Männlein nady der Zeit 
noch einmahl gefprenget ; es ſey aber dennoch date 
auff an diefem Dre nichts welters erfolget. * 
Manßßfeld / ein Staͤdtlein und feſtes Schloß / 
bey der alten Wipper / eine Meil von — 
von Sangershauſen und zwey von Aſchersleben. 
Es führet die gange Grafftſchafft / und die Graffen 
bon dem bei agten Rn . * Hoͤhe Eh " 
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Schloß’ als ihrem Stammbaufe den Nahmen. 
Siehe oben den Eingang item Eißleben. 
Marienberg / ein Churfuͤrſtlich Sachfifche 
Bergſtadt in Meiſſen / nahend Annaberg / ſo ein gar 
luſtig und hohes Lager hat. | | 
Maffau/ Maſſou / ein Graͤfflich Eberfteinifches 
Staͤdtlein und Schloß in Pommern. | 
Meiffen / eine vormahis Bifchofflicye  jegund 
Churfuͤrſtlich Saͤchſiſche Stadt und Schioß an 
der Elb; fü gleichwol der Ehurfürft gegen dem 
Reich cum onere vertritt. : Siehe oben den Eins 
gang N. M. pag. 399. ligt 3. Meil von Dreßden. 
as das Land oder Marggraffthum Meiſſen 
anbelanget / fo will man daß von dem Waſſer 
Meiffe / ſo allhie in die Elbe komt / die Stadt / und 
von ſolcher das gantze Edle Land den Namen haben 
ſollen; ſo von Aufgang die Laußnitz / und. darhin⸗ 
ter Schleſien / vom Mittag Boͤheim / gegen Nꝛe⸗ 
dergang Thuͤringen / und. gegen Mitternacht 
Sachſen hat. Man theilet das gantze Land in 
vier vornehme Kreyſe / nemlich ı. in den Meiß⸗ 
niſchen / darinn Dreßden / Pirna / Oſchitz / Senff⸗ 
tenberg / Hayn / und viel andere mehr liegen. Und 
geben darzudas Oſterland / Darinn die Fuͤrſtliche 
efideng Altenburg fambt den Graff⸗ und Herr⸗ 
ſchafften Eyſenberg / Leuchtenburg / zc. 2. In den 
Ertʒ⸗ Gebuͤrgiſchen / darinn Freyberg / Oedern / 
Annaͤberg / Matienberg / Chemnitz / Sachſenburg / 
Schneeberg / und viel andere.3. Leipzigiſchen / 
darinn Leiptigs Rochlitz / Colditz ABeiffenfelßr 
Grimma / Borna, Pegau / Bitterfeld / Doͤlitſch / e. 
4. Voigt 
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4. Voigtländifchen  darinn Zwickau  Delßnig, 
Bauen + Adorff/und viel andere mehr fich befinden, 
So hat es auch in Meiffen drey Biſthuͤmer / als 
Meiſſen / deffen Vorſteher zu Wurtzen gewohnet 
bat. Naumburg und zeitz / ſo zuſammen gehoͤ⸗ 
ren: und. Mer ſeburg / in welche alle gar viel Oerter 
gehoͤren. Die drey Fuͤrſten⸗Schulen ſehn 
eiſſen / Grimma und Pforte. Ein jedes 
Stiffi hat noch feine eigene Regierung und Canlifto- 
rium. &o befindet fichein gar geoffer und alter 
Adel in Meiſſen / von welchem und den hohen Ga⸗ 
ben dieſes Bandes Albinus inder Meißniſchen Chro⸗ 
nick / Nehel. in Exe. Mifniz, Zeileri Itinerarium 
Germaniæ, und ſonderlich Die Continuation in fol, 
zu feben feyn. Dom Voigtland wird unten be 
Plauen etwas geſagt werden. 

Memmileben/ oder Memleben / vor Zeiten 
ein ſtattliches Beuedictiner⸗Cloſter in Thuͤringen 
ben der Unſtrut in der Guldenau fo Käyfer Hen⸗ 
rich des Erften Gemahlin erbauet hat ;darinn auch 
Ers der Käyfer Heinrich Anno 936.und fein Sohn 
Känfer Otho der Erfie Anno 973. geftorben ſeyn. 
Käufer Otho der Ander hat folches hernach noch 

auffgericht + die Nonnen von dannen 
nach: Quedlinburg verfegt und hergegen Mönche 
biehergethan. Jetzt aber werden die Einkommen 
deffelben zur Füritens und Lands Schul Pforten; 
bey Naumburg verwendet. 

Mierfeburg / ein Biſchoͤffliche Stadt_an, der 
Saalarfüthei s zu Meiffens andere aber zu Thuͤrin⸗ 
gen — wie — die Graͤngen / Sach⸗ 

1438 ſen / 
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ſen / Thuͤringen / und Meiſſen ſeyn. Das Bi⸗ 
m allhie hat Räyfer Otto der Erſte geſtifftet. 
Yiefer Zeit iſt Mauritius Wilhelmus Hertzog zu 
Sachſen deſſelben Adminiſtrator, ſo allhie Hof haͤit. 
Sihe oben den Eingang / N. I. pag: 381. ind ſeq. IV.’ 
p. 399. Simon Goulard in feinem Hiſtorien⸗Schatz 
fol. 1. ſchrejbet / das allhier in der Thum⸗Kirchen / 3. 
Wochen vor eines jeden Thum⸗ Herren Abſterben 
entſtehe bey Tracht ein groß Gepolter / und wäre) 
gleich / als ob ein ſtarcker Mann von allen Kraͤfften 
mit der Fauſt etiich mahl auff des Thums Herren’ 
Stuhl ſchluͤge / der hernach ſterben ſolte / wie ſol⸗ 
ches Chriſtian. Richterus in lo hiſtorico, Cent. 
3. — 21. aus obengemeldten Scfibenten ange⸗ 
merckt. — ae | — 
Mitweide / eine Chirfuͤrſtliche Saͤchſiſche 
Stadt in Meiſſen / auff mitten Weg zwiſchen 
Rochlitz / und Freyberg. Iſt den 16. Maji Anno: 
1024. durch unverſehene Feuersbrunſt gar einge⸗ 
aͤſchert; aber nachgehends wieder gebauet worden. 
Der Kaͤhſerliche Feldmarſchall Holcke hat es doch 
abermahl Anno 1633. auffs neue wiederuin zu plun⸗ 
dern und zu brennen nicht verſchonet. | 
Moßka / Moſqua, ein Städtlein und Herr⸗ 
ſchafft vormahls der Burggraffen:und Herrn von 
Dona / in der Ober⸗Laußnibß zwiſchen beyden Lauß⸗ 
nitzen gelegen / jetzo dem Graffen von Kalenberg / auf 
Wettſing / Weſtkeim / zc. zuſtaͤndizz 
Mucheln / ein Staͤdtlein in Dhuͤringen zwi⸗ 
ſchen Hall und Naumburg / ins Ambt Freyburg an 
der Unſtrut gehörig.: Iſt vor etlichen Jahren ab⸗ 
gebrant / aber wieder gebauet. Mur 





——— 


vom m OberSachſſchenderehhe. 5 569 


— WMosfihen pen rein Staͤdtlein in Meiffen/ 7 Meiffen, ift aud) 
abgebrandt gervefen/ und wieder gebauet worden. _ 

Muͤgeln / ein Staͤdtlein zum Biſtum Meiſſen 
gehörig hat daſelbſt auch fein Lager. 

— ein Staͤdtlein / und Ampt / deß⸗ 
& teichen in Meiffen zund an der Elb / fambt einem: 

chloß / allda nahend Anno 1547. der Churfuͤrſt For: 
hann Friderich von Sachſen von den Käyferlichent 
—— worden. | 

/Lateiniſch Molybergagenannt ein: 
Schloß = lecken in Thüringen / der Stadt: 
Erffurtzuftändig ‚bein Ampthat. 

Naue / ein Churfuͤrſtlich BrandeburgiſchStaͤdt ⸗ 
lein in der Mittel⸗Marck / nahend Spandau / und 
vier Meilen von Alt⸗ Brandenbura· Anno 1415. 
hat Dieterich vor Quitzow dieſes Staͤdtlein abge⸗ 
brannt. Anno 1626. als der Manßfelder ben der 
Deflauer- Schang vom Walfteiner geſchlagen 
ward kamen die Slüchtigen bieher auff Nauen’) 
die man aber aldanicht einlaffen ‚wollen ; darüber: 
dann das gange:Srädtlein durchs Feuer verderbt 
worden / auch die ſchoͤne Kirche darinn damit aufs: 
gangen ft: 

Fraumburg: eine Biſhoͤfuche Stadt an der 
Sala / da gegen uͤber die Unſtrut darein faͤllt / ſo 
meiſtentheils Dem Oſterland oder Dielen zuge⸗ 
ſchrieben wird; wiewol ſie = dem Thüringer 
Landegeben. Sichält Jaͤhrlich auff Perer und 
Pauli im Sommer einen ſtartiichen Jahr⸗ 
marckt. DNicht weit von der Stadt als etwan eine; 
halbe St Aunbeligt das Deal Eloſter m! 


oder 
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oder Pforte / das iftver Zugang zum Himmel, ums 
Jahr ugs. geftifftet / wie theils wollen; Andere aber 
vom 1131. oder 34. fagens welches Herzog Moritz / 
hernach Ehurfürft von Sachfen Anno 1543. zu 
einer Fuͤrſten⸗ vder Land⸗Schul / daß 180. Knaben 
darinn unterhalten werden füllen / gemacht hat. An. 
1632. zu Anfangdes Novembris ward fülches Clo⸗ 
fter vonden Sinnen / die es für Roͤmiſch⸗ Eatholifch 
hielten  faft in den Grund verderbtz. auch A.1640s 
von einer Schwediſch⸗Koͤnigsmaͤrckiſchen Parthey 
geplündert. Anno 1644. den 25. Decemb: und fol 
genden muſten die Mauren’ Thürne / und Thor 
der Stadt Naumburg felbftenden Schweden here 
halten und meiftentheils verderbet werden / weil 
fie im 42. Fahr zuvor allhie übel teactiret worden 
feyn. Jetziger Zeit gehöret Stadt und Biſtum 
Mauritio Wilhelmo Her&ogen zu Sachfen / als der 
diefes Stiffts Adminiftrator: iſt. Sihe oben den 
Eingang N. V. pag. 400. ſeq. In dem: Dom ſeyn 
noch 12. Canonici, meiſtentheils von Adel / darun⸗ 
ter denn auch allezeit einer von. den Profeſſoribus Ju- 
ris aus Leipzig mit ift / alle der Augſpurgiſchen Con- 
feffion zugethan. Nahe an der Schul « Pforte 
wird anietzo ein neu Saltzwerck auffgefuchet und 
täglich daran gearbeitet. | 

Nebra / ein Städtlein und gutes Schloß / an 
der Alnftrut in Thüringen / zwiſchen Wihe und 
NMaumburg / da faft gegen über das Benedistiners 
Eiufter Reinsdorff gelegen. "Anno 1641.deR 27. 
Aprilis iſt das Städtlein Nebra von den Frangos 
ſiſch. Weymariſchen faft gang:in die 
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worden. Anno i655. abermal den 27. April wurde. 
daſſelbe durch eine unverſehene Feuersbrunſt wider 
faſt gantz eingeaͤſchert. Gehoͤret Hertzog Johann 
Adolphen zu Sachſen Weiſſenfelß. oo 
- Meugarcen ein Stadtlein in Pommern / dem 
Graffen von Eberftein / als ein Lehen vom Stiffe 


Cammin / zuftändigs fampt einem Schloß. Es 


ſeyn dieſe Graffen von Eberſtein umbs Jahr 12634 
in Pommern kommen. Ihr Stamm⸗ Regifter 
bat Micralius libs. Pom. pag. 446. Sie führen. 
einen weiſſen Löwen im blauen Felde / und auff dem 
Helm einen gruͤnen Pfauen⸗ Schwantz aus einer 
guͤldenen Crone. — AA 

Neuſtadt an der Orla ein in Thuͤringen / im: 
vorigen Teutſchen Krieg abgebraudte Stadt das 
mahln Chur⸗Sachſen gehoͤrig. Ligt ein Meilweas 
vom Staͤdtlein pr ned / und nahend dem Schloß 
Arnohang / weꝛ das Haupt einer Graffſchafft 
dieſes Namens ijt. 

Neuſtadt an der Krempe / oder vorm Wald / 
ober ander Heyde / 2. Meil von Coburg ; ins ge⸗ 
mein Neuſtaͤdtlein genandt / und in die Coburaiſche 
Pfleggeborig. Eine ſtarcke Meilwegs von binnen 


auff Graͤffenthal zu fo 4. Meilen von dannen / ligt 


das bekandie Dorff Juͤdenbach / da man allezeit 
Pferde über den Thüringer + Wald zu reiten bes 
kommen kan. J — 
Oderberg / ein in dem vorigen Krieg verbrand⸗ 
tes Chur⸗Brandendurgiſches Staͤdtlein / da gegen 
uber die Feſtung Oderberg / auff einem — 
| er 5 tten 


— — ——— —— — — 
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"mitten in der Oder gelegen / ſo in dem gemeldten 
lang gewaͤhrten Krieg niemals verlohren gangen. 
SOedern / ein Churfuͤrſtl. Saͤchſiſches Staͤdtlein 
in Meiflen / zwiſchen Freyberg und Ehemnig; jo 
eine ſchoͤne Kirchen gehabt / auch ſonſten wol geſtan⸗ 
den iſt / ehe es Anno 1632. die Friedlaͤndiſche unter 
dem Feldmarſchall Holcken fo uͤbel zugericht haben / 
iſt aber wieder gebauet. er 
Oelanitz reine Stadt dem Chur⸗Hauß Sache 
fen zuſtaͤndig im Voigtland zroifchen Adorff und 
Plauen zander Eifter und nabend dem berühmten: 
atten Schloß naar er / oder Voigtsberg / 
deſſen Thurm vor Chriſti Geburt / wiewol anderer 
und glaublicher wollen / daß ſolches Schloß von der 
Deutſchen Kaͤyſer Landvoͤigte einem ſey erbauet 
worden. Es iſt aber Oelßnitz / von dem obgedach⸗ 
ten Holcke auch abgebrandt / und wie man geſchrie⸗ 
ben / daſelbſt nicht beſſer / als zu Magdeburg und 
Oedern Anno 1632. im Augufto gehauſet worden. 
Alſo ft auch das Chur / Saͤchſiſche Staͤdtlein Dr 
drant in Meiſſen damahls abgebrandt / aber wie⸗ 
der gebauet worden. A. 
Gr dorff / insgemein Oreurff ein Staͤdtlein 











— 


und Schloß in Thüringen an dem Waſſer O⸗ 
Meilen von Erffurt. Hat vorhin den abgeſtor⸗ 
benen Graffen von Gleichen gebürt . fü hernach 


mit andern MeichssLehen die Graffen von «Kae 


3 







henlohe bekommen. Dieſer Ort erlitte Anno 
roiaden 13. Septemb.eine groſſe und innerhalb 
Stunden die dritte Feuersbrunſt / welche noch 
vor Abends in wenig Stunden den dritten The 
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des gantzen Staͤdtleins / mehr dann 200. Haͤuſer / 
und etliche mit der lieben Ernd.angefüllte Scheu⸗ 
zen / nebenſt der Sräflichen Schäfferey hinter dem 
Schloß in die Afchen legte / worbey aber Doch Das 
Graͤfliche Schloß / wiewol kuͤmmerlich erhalten 
worden; wie ſolches im Diar. Europ. part. 7. ꝓag. 
Aß.n. ig. mit mehrern benachrichtiget iſt. Sonſt 
iſt annoch dieſes Staͤdtlein / ſamt deme daben lie⸗ 
genden Schloß / und darzu gehoͤrigen Herrſchafft 
hiebevor denen Grafen von Gleichen zuſtaͤndig ge⸗ 
weſen / nachgehends aber als Graf Johann Ludwig 
von Gleichen geſehen / daß von ſolchem Graͤflichen 
Hauß er noch allein übrig und zumahlen ſchon alt 
und baufallig warey hat derſelbige auff vorhero ge⸗ 
pflogene Tradaten, und erhaltenen Confens, Herr 
609 Johann Eafimirs / von Sachſen Coburg / als 
Srundsund Lehen⸗Herrn / dieſes Lehen denen Gra⸗ 
fen von Hohenlohe Meuenfteinifcher: Lini uͤberlaſ⸗ 
ſen / und ſolchem nach den zo. May erwehnten 1662. 
Zahrs Graf Philip Ernſten von Hohenlohe / in 
Beyſeyn wohlermeldten Graf Johann Ludwigs 
von Gleichen/die eventual Etb⸗Nuldigung / im fall 
erſtgedachter Graf von Gleichen ohne Maͤnnliche 
Leibes⸗Erben abſterben ſolte / wuͤrcklich abgeleget/ 
auff dem nachmahlen erfolgten Fall dieſes Ordruf⸗ 
fifche Lehen denen Graͤflichen Hohenlohe⸗Neuen⸗ 
fteinifehen itztmahligen dreyen Linien völlig acgviri- 
ret, und von demfelbigen bifhero rubiglich beſeſſen 
worden. Nachdeme aber obhouchgedachter Kerr 
tzog Fchann Eafimir zu Sachfen Coburg Anno 
4633. den 16. Jul. auch ohne: Fuͤrſtl. — 
IP 
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verſchieden / und mit demſelbigen dieſe Coburgiſche 
Linie wieder abgeſtorben / iſt das Dominiumdıre- 
Aum, und hohe Lands⸗Fuͤrſtl. Obrigkeit über dieſes 
Ordurffiſche Lehen auff das Fuͤrſti Haug Sach⸗ 
fen Gotha gefallen. —F — 
Orlamund / ein Fuͤrſtlich Saͤchſiſch vormahls 
Altenburgiſche / aber iko Gothiſche Stadt in Thuͤ⸗ 
ringen / wo die Orla in die Saale faͤllt. Hat vor 
Zeiten eigene und vornehme Grafen gehabt / nach de⸗ 
ren Abgang ihre Graffſchafft Orlamund.an die 
Landgrafen in Thüringen kommen ift. Bon dies 
fen Grafen Fan weitere Nachricht / wem es gefället / 
indem Buch merckwuͤrdiger und außerleſenen 
Geſchichte von der berühmten Landgraf 
ſchafft Thüringen pag. 261. ſeq. gefunden, und 
allda gelefen werden. Jacobus Wilhelmus Im 
Hoff in feirier öffters angegogehen -Notitia S.Rom. 
Germ. Imper. Procerum lib. 4: cap.n..$. 5. pag. 
135. gedencket / daß Fridericus Hertzog zu Sachfeny 
fü Gravis genennet worden/Hermanno dem Grafen 
zu Orlamunde / welcher Anno 1342. die&tadt Erf 
* ziemlich in oͤffentlichen Schrifften damahls bes 
—— / beſagte Graffſchafft im Kriege ge⸗ 
mmen. a ' Ä 
Oſchatz / Oſchitʒ ein Ehurfürfttih Sachfifches 
Staͤdtlein in Meiffen. Meilen von Dreßden / und 
eine Beine Tagreife von Leipzig. Iſt im vorigen 
Reutfchen Kriege abgebrannt/ aber wieder gebauet 
worden. — 
Oßerburg / eine Churfuͤrſtliche Brandenburgi⸗ 
ſche Stadt in der alten Marek / zwiſchen m. 
te, en 
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fen und Standel / wo die beyden Waſſer Bifa und 
Ucht zuſammen kommen. Ba Ä 
Oſtheim / ander Stray vor der Roͤhn in Frans 
cken / der Fludungen / ein Staͤdtlein / welches und dag 
dabey liegendes Schloß Lichtenberg | ſamt dem 
Ambt / itund Johann Georgio Hergogen zu Sachs 
fen Eiſenach gehörig ift. - 
Paſſewalck / eine Stadt in Pommern / an ſelbi⸗ 
gen Landes⸗Grentzen / zwiſchen Prentzlau und Tor⸗ 
gelau ander llcker / alda ein Schoͤppenſtuhl. Was 
dieſe Stadt im vorigen Teutſchen Kriege außge⸗ 
ei iſt nach der Laͤnge beym Micrzlio zu lefen. 
Jabey es nicht geblieben / ſondern als die Leute / nach 
dem A. 1648. erlangten Frieden vermeinten ſicher zu 
ſeyn / und nach und nach ſich wieder zuerholen / ſo fälle 
der Polniſche General Czarnecky 4.657. in Vor 
Pommern / ſo Schwediſch / ein / hauſet ſchrecklich/ 
ſonderlich wider die Geiſtlichen / weiche die Polen 
niedergefäbelt und in Stuͤcken zerhauen / auch dies 
ſes Paſſewalck in den Brand geſtecket / wie Limme. 
rus in der Leipꝛ. Neu⸗Jahr⸗Marckts Relation de 


— 


Anno 1658. pag. 37. berichtet. Ä 








Pegau / ein Chur Sächfifches zwey Meilenson 


Leipzig gelegenes Staͤdtlein an der Elſier. Gegen 
t liegt Groitz oder Groitſch / ein abgebrannt 
Staͤdtlein und oͤdes Schloß / darauff vor Jahren 
Die Grafen von Groitz und Leißnick gewohnt / fo zu 
Zeiten Hertzog Georgen zu Sachſen abgeſtorben/ 
wiewol die Herren Ranzauen in Hollſtein von den» 
felben hergeführet werden; ift von außgeftandenem 
Brande uͤbel zugerichtet. 
| Penick / 


% 
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Penick ein Staͤdtlein nahe Mitweida an der 
Schneebergiſchen Muldain Meiffens foden Hay 
ren don Schoͤnburg gehoͤret / und refidiret anitzo das 
ſelbſt Wolffgangus Heinricus, deſſen Kinder oben 
pag. 470. feqserzehlet find. Iſt beruͤhmt wegen der 
tieffen in den Felſen gehauenen Hellern auſſer den 
Thoren; und wegen der Toͤpffer / oder Haffner 
kuͤnſtlichen Arbeit. — ER, Mi 
Penkun / ein Pommeriſches Gran Städtlein 
gegen der Marck Brandenburg / denen vonder 
Oſten gehoͤrig / ſo ein Schloß hat. 
x. Perleberg / eine Churfuͤrſtliche Brandeburgi⸗ 
ſche Stadt in der Prignitz / ſo ein Theil von der 
Marck Braudenburg / deſſen Haupt dieſes Perle⸗ 
‚bergift; Die anderen Städte in der Prignitz ſeyn / 
Wilſenack / Pritʒwalcek / Wieſtock / Kiritz / Dal⸗ 
min / Witteborg und Lezyen 
Pirn / ein wolbefandte Stadt in Meiſſen an 
‚der Elb / 2. Meilen oberhalb Dreßden / ſo ſamt ſei⸗ 
nem feſten und hoch⸗ gelegnen Schloß Sonnen⸗ 
ſtein / Chur⸗Saͤchſiſch it. Siehe vben Koͤnigſtein. 
Plate / ein Pommeriſches Staͤdtlein an der Re⸗ 
ga / nahe Regenwalda / denen von der Oſten / und 
den Bluͤchern gehoͤrig. Hat ein Schlo·ß. 
Alauen / die Hauptſtadt im Voigtland / die vor 
Zeiten den Herrn Reuſſen zuſtaͤndig war / ſo ſich 
der 





‚noch Davon ſchreiben; wiewol · ſolcher Ort ießt 
Saͤchſiſchen / und darunter abſonderlich Zeitiſcher 
Linie iſt. Sihe oben den Eingang von dieſen Herrn 
Reuſſen / N XXII.A.1644. im Mayen hat Plauen 
groſſen Feuer⸗Schaden gelitten. Sie ligt ne 
4 5, Aſter. 
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Eiſter. Das Schloß auff einem Berg über der 
Stadt / und wird Rarfchauer genant. ) 

Was das befagte Voigtland anbelangt / fb 
man heutigs Tags auch zu Meiſſen rechnet / ſo feyn 
deſſen Graͤntzen gegen Suͤden und Oſten das 
Boͤhmiſche Gebuͤrg: gegen Jord⸗ Oſten Meiſ⸗ 
ſen / und gegen Nord⸗ Weſt Thuͤringen: liegt Auch 
zum Theil gegen dem Nordgoͤu / und die Ober⸗ 

altz. Sch Zeilerus habe geleſen daß Anno i597. 





Pf | 
Johann Georg Ehurfurft zu Brandenburg und 


Friderich Wilhelm Hertzog zu Sachſen Altenburg 
alsBormünder junger Herren Churfuͤrſts Chriſtiani 
von Sachſen das Voigtland / ſo viel deſſen zu Sach⸗ 
ſen gehoͤrig / und in dem Smalkaldiſchen Krieg dem 
Churfuͤrſten Johanni Friderico von den Boͤhmen 
genommen worden / an ftatt ihrer Pupillen / von dem 
Kaͤyſer Rudelpho I. ‘als einem Böhmifchen Koͤ—⸗ 
nige / unter Defien Schuß das Voigtland liege / wie⸗ 
der erlanget haͤtten. Als hierauff Anno'1598. deng, . 
Jan. hoͤchſt⸗gedachter Ehurfürft Johann Georgius 
geftorbenfey Herkeg Fridericus Wilhelmus allein 
Vormund und Adminiftrator verblieben / dem Kaͤy⸗ 
fer Rudolpho an ſeiner Pupillen ſtatt mit der Boh⸗ 
miſchen Staͤnde Verwilligung / die Lehen uͤber das 
Voigtland ertheilet / als er ſeinen Bruder / Hertzog 
Johannem mit etlichen Chur⸗Saͤchſiſchen Raͤthen zů 
Ihr. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt abgefertiget hatte. 
Poͤlitz / ein Pommeriſches Staͤdtlein an der Lar⸗ 
pe / zwey Meilen von Stettin und ſelbiger Stadt ges 
hoͤrig / iſt ein ſchoͤner · Hopffen⸗Ort / Anno 1260, von 
Barnimo I. mit + und Freyheiten / und 
o mit 
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mit7o. Dufenrwie auc) mit freyen diſchereyen auff 
eine Meilweges begabet. Anno i514. 4. die Kite 
e daſelbſt auffs neue erbauet / und Durch Biſchoff 
artin Carith von Cammin eingeweyhet worden. 
Des Freytags vor Marien⸗Geburt wird allhier ein 
Viehmarckt gehalte. 
Polnau / auch ein Pommeriſches Staͤdtlein der 
Edien Glaſenappen / ſo ihre Guͤter im Stetiniſchen 
und Stifftiſch Caminiſchen haben. Es werden 
jahrlichallhie drey Maͤrckte / als den erſten auff den 
PalmASonntags den andern acht Tage vor Pfing⸗ 
* und den dritten auff Johannis —* 
gehalten. EEE 
PorftamsPoftenium ‚ein Maͤrckiſch Staͤdtlein 
an der Havel und im Havelande zroifchen Bran⸗ 
deburg und Spandau; Es iſt allhier ein ſchoͤnes 
Ehurfurftliches Schloß und Y ⸗Hauß neu ers 
bauet/worbey ein vortrefflicher herrlicher Garten 
und pflegen ſich Ihr. Churfl. Durchl. zu Branden⸗ 
burg / der itzo vegierende Fridericus III, allhier oͤff⸗ 
ters auffzuhalten und zu divertiren. Die Havel 
Notte und andere Fleine Ströme Diefes Orts mar 
chen einen Werder 7 fo mit denen darinnen befchlofr 
fenen Dörffern der & ammifche Werder genens 
net wird / allivo die Schwediſche Armee Anno 1531. 
den 7. Martijein Lager gefthloffen. Anno 1641. im 
Außgang des Augſtmonats kam ein Wolff Abende 
um 9. Uhr in diefes Staͤdtlein der nicht geringen 
Schaden indemfelben gethan, und davon kommen / 
aber anderswo erſchlagen worden. Anno 1643. bat 
man allhier Feuer über die Havel herab fallen are 
en; 
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benz; wie auchzu Sarmund über die Wieſe; und 
ift folches auch zu Coͤln ander Spree vor dem St, 
©ertruden- Thor geſchehen. . 

Prenzlau / eine wohlbefannte Churfuͤrſtlich 











Brandenburgifche Stadt in der Uckermarck an 
der Ucker / und beym Ucker⸗See; fo für die Haupts‘ 
ftadt dDiefes Landesgehalten wird. Hertzog Wra- = 


eislafin Pommernhat ums Fahr 1120. das Schluß 
Primislaf geheiffen / zueiner Seftung gebauet / und 
dadurch den Grund der Stadt Prentzlau geleget/ 
weichen hernach Anno 1222, Hertzog Barnim.l. 
aus Pommern folgendes aufgeführet und den 
Ort zur Stadt gemacht. Anno 1631. nahmen 
die Schweden Diefen Drt ein und verlieffen ſelbi⸗ 
gen wieder hernach ; Als aber Anno 1637. % Kaͤy⸗ 
ſerlichen ſich hierum befanden / kamen die Schwe⸗ 
diſchen das folgende Jahr darauff / und nahmen den 
Ort abermahl ein / biß fie ſelbigen Anno 1640. wie⸗ 
der verlieſſen / und was vor Vorrath an Getreyde 
allda / mit ſich hinweg fuͤhreten. 
pretſch / Bretſch / ein Staͤdtlein und Schloß 
an der Elbe drey Meilen von Torgau und zwey von 
Wittenberg gelegen / vormahls dem Hn. Loͤſern / der 
Chur⸗ Sachſen Erb⸗Marſchallen gehörig ; von 
welchem ihrem Ampt / Vorzug und Freyheiten / ſo 
auff das Schloß. / oder Haufe allhie gewiedmet / 
Limnzus in Annotamentis ad, Capitulationem 
Imp. Matthiz, außdesL. Peccenfteins Theat. Sax, 
part.1. c.13.P.176. mit mehrerm zu lefen. Es hat 
Diefer Ort im vorigen Teutfehen Kriege viel außge⸗ 
ſtanden / ‚und ift Dem Deren von Arnheim iso zur 
| Oo 2 ftändig, 
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Mändig. Die Polen pflegen mit ihren Ochſen fo 
ie zum Verkauff in Teutſchland bringen / allhier 
über die Elbe zu paffiren. | a 
dyritz / eine gar alte Pommerifihe Stadt an den 
Graͤntzen der Neuen Mare Brandenburg / vor 
N dannen die beyden vornehmen Yuriften,Joachimus. 
und Matthias Stephani , item M.Cafparus Brulo« 
vius, ſo zu Straßburg gelehrt‘; und Erneftus Holtz⸗ 
_ hüder/Medicus und Profeflor zu Greiffswald / bürs 
tiggemefen feyn. Wie gang klaͤglich und zugleich 
auch fehrecklich die Eragifche allhie Auno 1630, ge⸗ 
haufet haben das befchreibet Micrzlius , bie 
‘'Pom. pag. 272.feq. der. auch) anderswo was Diefe 
verbrannte Stadt in den fulgenden Jahren no 
mehrezs außftehen muͤſſen / erzehlet. Mt, 
Ouedlinburg / ein gefürftes Elofter und zu⸗ 
gehörige Stadt zwifchen Halberſtadt und Ermes⸗ 
leben von jedem Dit 2. Meil / undam Waſſer Bo⸗ 
de in Dbers Sachfen gelegen. " Kaͤyſer Heinich 
der Erfte hat in diefer Gegend / ehe er zu Ränferlichen 
Wuͤrden erhoben? feine Luft gehabt am Vogel⸗ſtel⸗ 
fen und fangen zund wird der Ort annoch gezeiget / 
wo folches gefchehen / ift daher hernach Auceps oder 
Vogelfteller genennet worden / hat gemeldtes 
Benedictiner Jungfrauen⸗ Elofter geſtifftet: darein 
gemeiniglich nur hohe Standes⸗Perſohnen genam⸗ 
men werden / und die Frau Aebtiſſin meiſtentheils 
eine Fuͤrſtin iſt. Sihe oben den Eingang von ih⸗ 
rem Reichs⸗Anſchlag / N. VII. pag. 410. Anno 985- 
hielte Känfer Otto III. allhier einen Reichsfäg."An. 
1539. die damahlige Frau Aebtißin Anna a“ 














vom Ober-Sächfifchen Kreyße. sur 


— — — — — —— — — — — — — 


ſin von Stollberg / nebenſt allen ihren Conventua- 
len / die reine / allein ſeligmachende Ehrifts Lutheri⸗ 
fehe Evangelifche Religion angenommen. Und ift 
daſelbſt die Stiffts- Kirche nebenft dem Begräbniß 
Käyfers Henrici 1. fehenswerth. Das allhier ger 
braute Bier / welches Briehan genennet / und weit 
verführet wird / machet den Ort auch berühmt und 
angenehm. Der Ehurfürft zu Sachen ift belehn⸗ 
ter Erb⸗Voigt und Schutz⸗Herr des Kayferlichen 
Frey⸗Weltlichen Stiffts allhier / und pfleget deß⸗ 
wegen daſelbſt einen Stiffts⸗Hauptmann zu hal⸗ 
ten ‚und auff dem Lande die beige Jurisdiction zu 
exerciren. Annoız83. im Jenner ift allhie zwifch 'n 


den Pfaͤltzi ſchen / Saͤch ſiſchen und Brander 


burgiſchen Theologis auf einer; und den Braun⸗ 
ſchweigiſch / Helmſtaͤdtiſchen Theologis (als 
Tilem. Heshuſio, uud Daniele Hoffmanno, ſo vor⸗ 
hin der Formulz Concordiæ unterſchrieben / hernach 
aber davon abgetreten ſeyn / ) auff Des andern Sei⸗ 
ten / von der Gegenwart Chriſti > nach der 
menſchlichen YJatur / ein Befpräch gehalten 
wordẽe: darbey ſichdie Chur⸗Pfaͤltziſche / Saͤchſiſche / 
und Brandenburgiſche verordnete Politiſche Raͤthe / 
als Georg Heider / Joachim von Beuſt / auff 
Planitz / und Johann Koͤppen / alle der Rechten 
Hodores, ‚befunden, und iſt ſonſt allhier Der vortreff⸗ 
‚ Miche Theologus Johannes Gerhardus gebohren 
worden / hat auch dieſer Ort in dem zo. jährigen 
Krieg bald denen Kaͤhſerlichen / bald denen Schwe⸗ 
diſchen herhalten muͤſſen. | 
Querfurt’ Ouernfurt / Stadt Schloß und 
| | Do 3 Heerrſchafft 


ge Derfümffie Tin’ __ 
Herrfchafft ʒwiſchen Sachfen und. Thüringen bey 
der Graffſchafft Manpfeld; fo weiland eigne Graf⸗ 


fen gehabt aus deren Geſchlecht Kaͤyſer Lotharius 


der Ander geweſen / und Die Herren Sraffen von 
- Manffeld heutigs Tags noch ſeyn. Sihe Eyriaci 
Spangenbergs Duerfurtifche Chronik. Iſt An. 


i496.andas Ersftifft Magdeburg gefallen, aber 
Anno 1635. von Demfelben vermög des Pragiſchen 
Friedens an Chur⸗Sachſen kommen. Border 


groffen Btunft allhie Annd a6y5. den az . Martii 
darüber die gange Stadt im Feur auffgangen / bi 





auff 1. Hauf in der Stadt umd etliche wenige in Der | 


Vorſtadt / und dem Schloß fo noch erhalten wor⸗ 


den’ ſiehe auguſtin Limmerum inder Oeſterlichen 


Leipzigif Relation, pag.54. Es iſt aber dieſer Ort 


nachgehends wieder gebauet / und das Schloß da⸗ 


felbft mit ſtarcken Mauren und tieffen Graben ums 
geben / wird anietzo nebenft denen Städten und 
Aemptern Burg / Juͤterbock und Dame ein guͤr⸗ 
ſtenthum genennet / und gehoͤret· Hertzogen Johanni 
Adolpho zu&achfenQBeiffenfelß/und hat fonft noch 


über Die gedachte groffe Feuersbrunſt zuvor von A- 
1630. biß Anno 1642. im Krieg bald von den Kaͤyſerl. 


bald Schwediſchen  Ehur-Sächfifhen und Chur⸗ 


Brandenbursifchen Soldaten  Einnehmung und 


Sroberungleidenmüffen. Es ift in ihrem Revier 
eine Wieſe gelegen / welche man die Eſels⸗Wieſen 
heiſſet / und Anno 1006. folgender geſtalt ſolchen 
Nahmen bekom̃en: Nemlich umb ſolche Zeit fol ein 
Edler Herr von Dverfurt Bruno, oder wie andere 
wollen Burchardusgenant Küyfer Heinri — — 
= Ä apellan 
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Capellan in Preuffen gezogen feyn welches Land 
erzum Papiſtiſchen Glauben befehret hatte. Und 
als er einsmahls ven Querfurt aus nach) gedachten 

Preuſſen zu reifen wolte / ſoll fein Zfel auff einen 
Anger oder Wieſen vor diefer Stadt / als. 
wie Bileams feiner fletig worden ſeyn / und 
ob er ihm gleich viel Streiche gegeben habe er ihn 
doch nicht fortbringen können / fondern auff Zurede 
feines "Bruders Gebhardts / der ihm das Gele 
gab / wieder zuruͤck indie Stadt reiten müffen: Rad) 
etlichen Jahren habe obgedachter Preuſſen⸗ Ape⸗ 
ftel auff dieſer Wieſen eine Eapell und zwar an den 
Ort / wo ſein Eſel hiebevor als eine Maur geſtan⸗ 
den / ſetzen laſſen / welches die Capelle zu Eſelsſtaͤdt 
genennet worden. Bey gedachter Capell iſt in 
nachgehender Zeit / als er noch Papiſtiſch geweſen / 
ein Ablaß⸗Kram auff den, Donnerſtag nach 
Oſtern / an welchem Tage der obige Duerfurtifche 
Herr nach Preuffen zu ausgeritten wat /dabin vers 
leget voorden ; Und weil bey folchem PäpftlichenAbs 
laß meiftentheild Maͤrckte gehalten wurden und 
einer auch bey dieſem Overfurtiſchen Ablag ente 
ftanden / heift dannenhero foldyer noch der Marck 
auffder Eſels⸗Wieſen / allwo die Bauren und 
andere Leuthe / was fiean Pferden / Kühen, Ziegen / 
Eſeln / Eyern / Kaͤſe / Butter / Geſchirr / Wagen/ 

flugen / Tiſchen und Baͤncken und ſonſt zur Hauß⸗ 
altung noͤthig haben / kauffen koͤnnen; und hat ſol⸗ 
cher Marckt vor dieſem einen halben hernach einen 
ganzen Tag gewaͤhret; ietziger Zeit aber ſtehet 
er big auf den Sonnabend, 
094 Rade⸗ 
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« Radeberg r Radeburgr ein. Scäraan ans und 
Ampt am Fluß Reder / und nahend Ham / in Meiſ⸗ 
ſen. Iſt im vorigen Teutſchen Krieg war abge⸗ 
brandt / aber wieder gebauet worden. 

Ranſtaͤdt / ein offener Marcktfleck ſo zwiſchen 
Luͤtzen und Leipzig liget hat auch i Im, vorigen Kueg 
viel Feuersnoth außſtehen muͤſſen. 

Bateenau / ein Churfuͤrſtlich Brandeburgiſche 

der Mittelmarck und ander Havel faſt auff hal⸗ 
bem Weg zoifchen Brandeburg und Havelberg 
gelegene Stadt / und feſter Paß. Als Jodocus 
Marggraff in Maͤhren / die Marck Brandenburg 
innen hatte / grieff dieſelbe der Ertz⸗æ Biſchoff Albertus 
von Magdeburg mitKrieg an / und kam in der Nacht 
für Ratenau / bekam auch die Stadt durch Ber 
raͤtherey / und hauſete ſehr uͤbel darinn. Anno 16027. 
nahm Hertzog Georgius von Luͤneburg / ſo der Kaͤy⸗ 
ſerlichen Parthey wider Daͤnnemarck war / dieſe 
Stadt ein; welche hernach noch viel außgeſtanden 
hatı nemlich Anno 1631. alsdie Kaͤyſerlichen folche 
verlieſſen nahmen die Schweden ſolchen Ort ein / 
und beſetzten ihn biß Anno.1636. Da Die Kapferlichen 
wieder hinein kamen und die Schweden heraus 
muſten / ſo aber bald hernach wieder von ihnen / und 
abermahls ferner von den — auch Anno 
2639. und 1640. von den Schwediſchen erobert / das 
folgende Jahr aber von denen Berliniſchen außge⸗ 
bean, | 

Regenwalde / eine Hinter + Pommeriſche 
Stadt an dem Fluß Rega / dem adelichen vorneh⸗ 

men —— der OR gehörig. 
| | Reichen 








— 
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TRKeich enbach ein Staͤdleinzwey Meilen von 


Plauen und drey von Oelßnitz im Voigtland auff 


einem Berg / allda es viel Tuchmacher hat / und 
werden gute Tuͤcher allhier gemacht / und hin und 
wieder verhandelt. Anno 1632. iſt es zwar abge⸗ 
brannt / aber wieder gebauet worden. 

Reinhartsborn oder Reinrrsbrum / 
ein: weiland vornehmes Benedictiner⸗ Cloſter in 
Thuͤringen beym Thuͤringer Wald / von Graf 





Ludo vico zu Thuͤringen / dem Springer / (ſo Pſaltz⸗ 


graff Fridericum von Sachſen / zu Schiplitz / na⸗ 
hend Friburg in: Thuͤringen / erſtochen / und ver 
Anno ii24. im 73. Jahr feines Alters geſtorben)ge⸗ 
ſtifftet. Iſt ietzt ſampt dem Staͤdtlein gridrich⸗ 
roda ein Fuͤrſtlich Weymarſch Ampt. Allhier 


liegen viel Marggraffen zu Meiſſen / und Landgraf⸗ 


fen in Thüringen begrabenenn. 
Beetz / ein Churfuͤrſtlich Brandeburgiſch Stãdt⸗ 
lein in der Neuen Marck / an den Pommeriſchen 
Graͤntzen / zwiſchen Arnswalde und Falckenburg / 
an der Ihne. IE 


Roclig seine Churfuͤrſtlich Saͤchfiſche Stadt | 


in Meiffen an der Schneebergiftyen Mulda.. Hat 
ein Schloß und Kupfferbergwerck + auch über ge 
meltes Waſſer eine Steinerne Bruͤck von Duaders 
rücken for. Joch und 259. Schritt hat. Dreſſerus 
fpricht von diefem Ort das Schloß ftunde auff einen 
Marmorfteinernen Felſen der ABald daherum und 
. der Salgen auff ein Gold⸗Bergwerrk. 

Roda / ein Fuͤrſtlich Sachfifch » Altenburgifch 
Städtlein Schloß und Ampt zwiſchen Jena und 
Gera / im Oſterland / i Sachſen⸗Gotha heimge⸗ 


* 
5 


fallen / 





ir 


‘ Confiltori 
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füllen / nachdem Anno 1672. das Altenbur giſche 
Hauß gantz ausgeſtorben. 
Rotha / Roͤthe / ein Staͤdtlein an, der Pleiſſe 
zwiſchen Leipzig und Born gelegen / daſelbſt Caro⸗ 
ls, Frey⸗Herr von Frieſen / Churfuͤrſtlich Durchl. 
zu ee Rath / Ptæſident imOber⸗ 
reßden / und Ober⸗Hof⸗Richter 
zu Leipzig / ſo bey Lebzeiten ſich ein ſtattliches Schloß 
zu feinem Sltz / auch ſonſt Dafelbft aunoch in der neu⸗ 
auffgeführten Kirche ein abfonderlid) Begraͤbniß 
für feine Freyherrliche Familia erbauen laffen und 
iſt nach deſſelben hoͤchſtſeelichen Ableiben fein 






Leichnam Anno 1686. darinnen —— worden. 


WRorach / an der Rota / ein Saͤchſiſch vormals 


Altenburgiſches anitzo aber Gothiſch Staͤdtlein 


und beſonders Amt in Francken / in die Regierung 
Coburg / und alſo zum Ober⸗Saͤchſiſchen Krepfe 
gehoͤrig. Liegt zwo Meilen von Coburg / alda An. 
1648. den 18. Aprilis das Wetter in-den Kirchen⸗ 
Thurn geſchlagen / davon derſelbe ſich entzuͤndet / 
daß er in wenig Stunden durchaus / biß auffs 
Gemaͤuer abgebronnen / und damit auch 3. ſchoͤne 
Glocken / ſampt dem Uhrwerck darauff gegangen 
ſeyn; Es iſt aber ſolches wieder gebauet. 
Rudelſtadt / Rudolffſtatt / ein Staͤdtlein 
und ſchoͤnes Schloß bey der Saala / zwiſchen 
Orlamund und Salfeld / allda eine Graͤfliche 
Schwartzenburgiſche Hoffhaltung Albertus An- 
eg foden 2. Martit 1641. gebohren wor⸗ 
den. Deften Vater Ludovicus Güntherus, ein 
Sohn Graf Alberti, als Stamm⸗ Vaters diefer 
Ä — Rudolff⸗ 





r 
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Rudolifftädeichen Linie gewwefen; Die Frau 
Mutter aber Æmilia genannt > war eine Tochter 
Grafens Antonii von Oldenburg / welche nebenft 
befagten Alberto Antonio fonjt noch) vier Fraͤul. 
erzeuget / als 1. den 3.Martü 1639. Sophiam Julia- 
nam. 2. den 7. April. 1640, Ludomillam Eliſa- 
betham. 3. den 26.Novemb, 1642. Chriftianam 
-Mägdalenam ‚md 4:den ı7. Jan. 1646. Mariam 
Sufannam. Esi iſt aber derer Vater A. 1646. den 
4. Nov. geftorbenswie denn auch von deſſen hinter, 
laffenen Sraulein Die Erfteam 14. Febr: und die 
Andere (fo einem unter ihren Vettern Der Son⸗ 
derburgiſchen Linien allbereit vermaͤhlet war) und 
die Deitte auff einen Tag nemlich den ız. Martü 
«ingefamt Anno 1672. ibm im Tode nachgefülgetr 
unddie legte endlich auch Den 6. Octobr. 1685. 90, 
ftorben. Höchftbefagter igo allhier regierender Graf 
hat fich Anno 1665. den 7. Junii Fraͤulein Rwiliam 
‘Jalianam, Alberti Friderici zu Barby Tochter / 
ehelich beylegen laffen und von derofelben bißhero 
wdey Erben / als den 4. Novemb. 1667. Ludovicum 
-Fridericum, und den ix. Sept. 1668, Sraulein Al. 
‚bertinam Antoniam befommen ; doch iſt das Fraͤu⸗ 
fein drey Tage nach der Geburt als den 17. Sept. 
wieder geſtorben. Der Graf Ludovicus Fride- 
ricus aber hat ſich den ss. Detobr. 1691. mit Fraͤul. 
.Anna Sophia, Hertzog Friderichs IX. von Sachſen 
Gothg Tochter / ſo den z2. Decemb. 1670. gebohren / 
vermaͤhlet / und von ihr den 14. Aug. 1692. Frideri- 
cum Antonium bekommen. = 
RKuͤgenwalde / eine vornehme Stadt in Hin 
j ter⸗ 
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ter⸗Pommern an der Wipper / allda König Ericus 
in Daͤnnemarck / Schweden und Norwegen / ein 
geborngr Dergog in Pommern / als er fic) Anno 
2439. aller feiner. Konigreiche entfchlagen / noch zo. 
Jahr in guter Ruhe / und biß indas 73. Jahr feines 
Alters gelebt: hat / auch allhie A, 1459. geſtorben iſt. 
BRupin / von theils Rapin genannt / fo Doppelte 
und nahe beyfammen gelegene Derter deren Das 
Altenur ein offner Fleck  darinaber das Schloß 
vder Stammhauß derabgeftorbenen Grafen von 
Mupin: s welche Graffſchafft itzt Chur⸗Branden⸗ 
Burg erblidy. gehörig ift. Neu Rupin / ſo eine halbe 
Meile von dem befagten Alten gelegen / ift eine 
ziemliche groffe Stadt / allda auch der legte Graff 
von Rupin Wichmannus geſtorben / im Cloſter bes 
graben worden. Es liegen in ſolcher Graffſchafft / 
die an den Graͤntzen des Hertzogthums Mecklen⸗ 
burg ſich befindet / die Staͤdtlein Granſoe oder 
Granſee / Lindau und Weſterhuſen / oder beſſer 
Wuſterhauſen. U RE 
Sach ſenburg / an der Unftrut in Thüringen 
Kin altes Schloß / nahe dem Cloſter Olders leben 
oder Didisleben; fu famt feinem  anfehnlichen Ambt 
und drey andern’ als Weida / Arnshang und Zie⸗ 
genruck / das Chur / Hauß Sachſen gegen Dem 
Reich abſonderlich mit einem gewiſſen Anſchiag 
vertritt. Siehe oben den Eingang von ſolchen 
aſſecurirten Aemptern N. 1. pag.389. h 
Sach ſenburg / an der Tıfchoppa zwiſchen Das 
nichen und Oederen in Meiſſen / ein Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſch Cammer⸗Gut. DE 

Pre Salburg / 
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Salburgseinder Herren Renffen von ‘Plauen 
Städtleinim Voigtland famt einen? Ambthaufer 





an der Saala und Selbitz und. cine Meil von 


Schletz oder Schlaiß gelegen. | 

Saffeld / ein Städtleinander Saala in Thuͤ⸗ 
zingen zroifihen Rudelſtadt und Grafenthal / fü 

uͤrſtlich Saͤchſiſch Altenburgiſch vormahls gewe⸗ 
en; aber nachdem ſolch Hauß Anno 1672. wie vor⸗ 
ber allbereit etlichmahl erwehnet worden / gantz auß⸗ 
geſtorben / iſt dieſer Ort an das Hauß Sachſen⸗ 
Gotha durch Erbtheilung kommen / aus welchen 
der Hertzog Johannes Erneſtus allhier ſeine Hoff⸗ 
ſtatt gemachet. Von dem Stifft allhie ſchreibet 
P. Joh, Cruſius, Soc: J. tom. a. tract. 2. wider den 
P. Romanum Hay, daß der Canonicorum Colle- 
gium zu Salſeld in Thüringen der Ertzbiſchoff 
Annone vonCoͤlln denBenedi&iner-Mönchen übers 
geben habe. P. Bucelinus ſagt / es fey ſolche Abtey zur 
Ehren SS, Petriund Pauli. geftifftet worden. Kat 
feinen eigenen Reiche,Anfchlag. . Siehe oben den 
Eingang N. X. pag. 402. daſelbſt auch ein mehres 
von hoͤchſtbeſagten Johannis Erneſti feiner Ver⸗ 
maͤhlung wird zu leſen ſeyn. 


Saltza / zugenannt Langen⸗Saltza / eine 


Stadt in Thuͤringen / ſamt einem Schloß und ſtatt⸗ 


lichen Ampt bey der Unſtrut / 2.' Meilen von Mi 
hauſen / und vier von Erffurt gelegen / gehoͤret an 
unter Hertzogs Johann Adolphi Sachſen Weiſ⸗ 
ſenfelſiſche Regierung. 

Saltzungen / eine Stadt und Ambt in Thuͤrin⸗ 
gen an der Werra und den Heſſiſchen —— 
an | ee 








so __ Derfünfftezitul/ _ / 


der der Zeit, der Fürftli) Sächfifeh » ABeymarifchen 
Lini gehoͤrig / alda man Saltz machet. Das Schluß 
allhie ſolle Schneppenburg heiſſen. 

Sangerhauſen / Stadt / Schloß und Ambt in 
Thuͤringen / ſo bey der Erbtheilung nach des Chur⸗ 
fuͤrſten Johann Georgi des Erſten zu Sachſen 
Tode / fambt dem Ambt Roͤblingen / und den alten 
Herrſchafften Lemungen / Morungen und Gruͤllen⸗ 
burg / Ihr. Fuͤrſtl. Durchl. Augufto, Adminiſtra- 
tori des Ertzſtiffts Magdeburg / Hertzogen zu Sach⸗ 
ſen / c. damahls worden / und dahero deſſen hinter» 
— aͤltern Sohn Hertzog Johann Adolpho zu 

Sachſen Weiſſenfelß itzo gehoͤret. Es hat eine 
ſchoͤne Kirche zu St. Ulrich genennt / welche Graff 
"Ludovicusin Thuͤringen / der Spri genannt / 
Anno 1083. erbauet hat / und auff deſſe n Bildnuͤß 
daſelbſt folgendes zu leſen: 

Sufcipe Sancta domum, qvam vinctus compede vovi. 

Schalcken / ein Fuͤrſtlich Saͤchſiſch vormahlis 
ges Altenburgiſch aber anigo Goͤthiſches Staͤdtlein 
in der Coburgiſchen Pfleg. 

Schiefelbcin / eine Thurfuͤrſtliche Branden⸗ 
burgiſche Stadt ander Me 5 der Neuen Marck / 
an den Pommeriſchen Graͤntzen / allda cin Schloß 
und Compterey oder nn 

Schilda / ein Ctädtlein bey Torgau in Meifs 

/ ſo vor Fahren wegen der furgweiligen Reden 
und Thaten / fo man von den Einwohnern erzehlet 
hat / beruͤhmt geweſen; hat im Kriegs⸗Weſen auch 
muͤſſen viel außſtehen/ und ift abgebrannt worden: 
doch haben die Einwohner ihre Haͤuſer — auff⸗ 

gebauet; 
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gebauet;das Rathhauß aber iſt noch nicht in völligen 
Stande. Unter andern lächerlichen Thaten ıft 


diefe ſolgende welche von dein Kath Dafelbftbegams 


gen feyn foll / als nemlich felbiger aufeinen allgemeis 
nen Landtag nach Dreßden mit beruffen worden 
haben die Abgeordneten von hier für ihren Wagen / 
Darauf fie nach Dreßden gefahren, einen Ochſen 
und ein Pferd gefpannet/ und nadydem fie zu Dreßs 
den ankommen, im Thor dem Gebrauch nach gefra⸗ 
get wurden wie ihr Fuhrwerck folte in den Thor⸗ 
Zuipei gefeet werden haben fie anderthalb Pferd 
(dm Ochfennemlich für ein halb Pferd ihrem Schil⸗ 
difchen Verſtand nach gerechnet) angefaget. Iſt 
169 4. ſamt dem Rathhauß wieder abgebrandt. _ 
SchletySchlait; / Schlein / Stadtlein und 
Schloß der Herren Reuſſen von Planen (welche 
aufferhalb des Staͤdtleins in einer Kirche unfer lier 
ben Frauen "Berg genannt ihre Begraͤbnuͤß haben 
ſollen / im Voigtland an der Wieſenta / und vier 
Meilen vonder Stadt-Hoff gelegen. Zwey Meilen 
don hier liegt das Staͤdtlein Tann / ſo Diefen Herrn 
auch gehöret. Suche oben pag- 450. fegg. 
Schlawe / oder Schlager eine Stadt in hinter 
Pommern an der Wipper / Ehurs Brandenburg 


zuſtaͤndig. 

Schlieben / rein Chur⸗Saͤchſiſches Staͤdtlein 
und Superintendur / nahend Guͤtterbock und Hertz⸗ 
berg ſampt einem Ampt / ſo Anno 1631. nach der 
Leipziger Schlacht Brandſchaden gelitten. 

Schmideberg / Schmideburg / auch ein 
Churfuͤrſtlich Staͤdtlein ins Ampt ir 

ge hoͤ⸗ 
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gehörig’ und bey der Dübifchen/ ing gemein Diebis 
hen Heyde gelegen; allda gutes Bier gemacht 

wird. Iſt im vorigen Teutfchen Krieg abgebrande) 
aber bißhero wieder gebauet worden, 

Schneeberg / deßgleichen eine - Churfürftliche 

Saͤchſiſche Stadt wegen der Bergwerck fonders 
lid) beruffen. Georgius Agricola de re Metallica 
berichtet / daß allein S. Georgen⸗Gruben allda in 
einem viertel Fahr 14.0800, Rheinifche Gulden an 
lauter Silber ertragen habe. Hat verwichner 
Zeit allbereit gewaltig abgenommen, und it pn 
zu des Laurentii Peccenſteins Zeiten. ſehr verfigen 
geweſen / und faſt gar darnider gelegen. Was muß 
dann bey dem hernach darauff lang gewaͤhtten 
Krieg erfolget ſeyn. Und ſtehei Schneeberg in der 
Anno '1633. außgegangenen Meißniſchen Klag⸗ 
Schrifft auch unter denen. Chur «Sächfifchen 

Städten / deren Gottes, Raths Bürgers oder ges 
meine ; Stadt» Häufer damaͤhls durchs Krieges 
Feuer find verzehret worden: Allein es haben ſich die 
Einwohner dieſes Orts bißher naͤchſt Göttlicher 
Huͤlffe erholet / die abgebrant geweſenen Kirchen⸗ 
und andere gemeine Stadt⸗Haͤuſer wieder gebauet / 
und iſt Gott fuͤr ſeinen Bergwercks⸗Segen daſelbſt 
auch zu dancken. Siehe Chriſtian Meltzers bero⸗ 
laͤufftige Beſchreibung der Berg» Stadt Schnee 
berg Anno 1684. gedruckt. 

Schwarzenberg / ein -Meißnifches Berge 
Städtleinnahean Schneeberg / und gegen Scheis 
benbergüber gelegen / hat ein Ambt. 

Schwartzburg / ein vornehmes anſehnliches 


Schloß/ 
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Schoß und der e Sraffen vo don n Schwargenburg. 
Stamm Hauß-'in. Thüringen nicht: ſonders weit 
son Salefeld und Königfee.. Siehe oben den 
Eingang von diefen Vier⸗Grafen des Reiche / N. 
XVI. pag. 433. und merckwuͤrdige und außerleſene 
Geſchichte von der ER: Thüringen A, 
1665: gedrurkt/pag-m 

Schweihig }. ‚ein 1 Ehnefürfiid Saͤchſiſch 
Gräptkein und Ambtin dem EhurzKranfe an der, 
fchwargen Eiſter bey Jeſſen / und eine Meilweges 
von dem Schloß Lochau / ſo von Churfuͤrſts Au⸗ 
guſti zu Sachſen erſter Gemahlin Frauen Anna / 
den Nahmen Annaburg bekommen hat; darzu ein 
Ambt / und darein das Etaͤdtlein Hertzberg gehörig. 
Beſagtes Staͤdtlein Schweinitz iſt Anno 1637. den 
16. Aprilis von den Sohwediſchen eingeaͤſchert wor⸗ 
ben. — 
Seehn ſen⸗ Seeh auſen / eine Cyur⸗Bran⸗ 
denburgifehe Stadt in der alten Marck / nicht weit 
von Oſterburg.Es war von Seehauſen der vor 
— a Vagant oder fahrende Schüs 
ler Sep 


Seida / ein Chur⸗Saͤchſiſches Suaͤdtlein / nahe | 


an Schweinitz gelegen’ hat Anno1s37. das Krieger 
See auch außftehen:müffen, _ 

Seelau / Seelow / ein Städtlein und Probftey 
im Lebufifchen Craͤyß und Mittelmarck Branden- 
burg / drey Meilen von Franckfurt und iſt zum Bi⸗ 
ſtum Lebus gehörig. 

—— ein Chut⸗Sachſ ſches Saͤbi⸗ 
lein 1 benebenßt einem — an den Neſin 


und 








* 
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und Laußnisfchen Graͤntzen. Anno ı64ı. den 26, 
Augufti ift diefer Det durch unverfehnes Feuer gang 
abgebronnen; doch haben bißher die Einwohner 
wieder auffgebmet. Dun 
Soldin / eine Churfuͤrſtlich Brandenburgifche 
Stadt in der Neumarck. = 

Soltwedel oder Soltquedel / Soltquells 
auch eine Churfuͤrſtl. Brandenburgifche Stadt, 
aber in der alten Marek am Fluß’ Jetze / und iſt ein 
Grängs Ort gegen den £auenburgifcdh und Fries 
burgifchen Fürftenthumen. Es feyn zwey Städte, 
alt und nen Soltwedel / in einer Eyform erdauet / 
und in einer Ringmauer begrieffen aber inwendig 
durch ein Thor unterſchieden / welches gleichwohl 
nicht geſchloſſen wirdves fen Dann ein Nothfall vers 
handen, Sie haben aber beyde ihre unterſchied⸗ 
liche Obrigkeiten / und gute als zum Hanſeatiſchen 
Bund gehörige Freyheiten. Der CEhurfuͤrſt hat 
allda ein Schloß / dahin der Zoll erlegt wird. Es 
waren vor Zeiten eigene Marggraffen / ſo von die⸗ 
ſem Ort ſeyn genannt worden: das Bier allhie ges 
fotten wird bauffig nach dem Lüneburger Lande 
berfuͤhret. Fine Meil von hinnen iſt das Jung⸗ 
frauen⸗Tloſter Dambeck / halb der hohen Schul zu 
Franckfurt und halb der Fuͤrſtlichen Schul in Joa⸗ 
chims⸗Thal gehoͤrig. Das Eiofter Biere? 
und darbeyein Churfuͤrſtl. Ambt / iftauch in Diefer 
Gegend. Anno 1686. reiſeten Ihro Churfuͤrſtl. 
Durchl. zu Sachſen Johann Georg HI. ſamt dero 
Semahlin anhero / ihren aus Daͤnnemarck zu ruͤck⸗ 
kommenden Chur⸗Ptintzen Jöhann Georg. IV. al⸗ 

| a bier 


— 


— 


vom Ober⸗Saͤchſiſchen Kreyße. y5 


hier zu empfahen / und verharreten uͤber Nacht da⸗ 
ſelbſt. Cs entſtunde aber in ſolcher Nacht ein Feur 
gantz nahe an dem Logament, darinnen Ihro Ho⸗ 
heiten die Fr. Churfuͤrſtin ruhete / und ſollen dieſelbe / 
wie das Geruͤcht erſchollen / damahls in groſſer Le⸗ 
bens⸗Gefahr geweſen / und von theils ihren / wie 
auch hoͤchſt⸗beſagten Chur⸗Printzen aus Dänne⸗ 
marck und andern fremden Laͤndern mehr mitge⸗ 
brachten raren und koſtbahren Sachen durchs 
Feur verzehret worden ſeyn. Denen Abgebrandten 
zumbefben haben hoͤchſtbeſagte Churfl. Durchl. zu 
Sachſen aus hoher angebohrner Mildigkeit Anno 
1687. am andern Weyhnachts⸗Feyertage in Leipzig 
fuͤr denen Kirchen eine Collecte ſamlen laſſen. 
Sonnenberg / Sonnenburg / eine Stadt 
Schloß / und des Ritterlichen S. Johannis oder 
MaitsfersDrdens in der Marck / Sachſen / Pom⸗ 
mern und Wendland / Reſidentz. Sie liegt an der 
Warta / und in dem an die Neue Marck ſtoſſendem 
Sternbergifchen Lande nahe Cuͤſtrin. Iſt mit al⸗ 
lerhand juribus von Zeiten zu Zeiten vermehret 
worden / und hat nicht allein feine Jahrmaͤrckte / ſon⸗ 
dern auch Wochenmaͤrckte mit Conſens Churfuͤrſt 
Johann Georgen von Annoısy4. d. 13. Jul. erhal⸗ 
ten. Siehe Ehriftians von Dfterhaufe Bericht 
von dem Hochloͤbl. Malthefer-Diden 7 Anno 1650. 
zu Augfpurg gedruckt; welcher Diefes Ordens vor⸗ 
nehmer Ritter berichtetdaß der Convent zu Malta 
dur.b befchehene Wahl dem Marimilian Schli⸗ 
derer von Lachen diefer Ballen Tirul gegeben habe. 
Es ift vormahls u re derfelben Johannes 
| p2 


Mauri- 


596 Der fünffte Tim!” 
Mauritius, Fürst zu Naffau Graf zu Catzenelenbo⸗ 
gen, Bianden und Dietz/ Herr zu Beylſtein / der A. 
1654. beym Reichs⸗Tag zu Regenſpurg durch ei⸗ 
nen Geſandten erſchienen und Anno i658. Chur⸗ 
fuͤrſtl. Brandenburgiſcher Geſandter bey dem 
Wahl⸗Tage zu Franckfurt war / geweſen / ſo aber 
den 20. Decemb. 1679. dieſe Welt gefegnet: An 
deffen Stelle d.9. April. 1689. Georgius Fridericus 
Fuͤrſt von Waldeck kommen: Und ale diefer 1692. 
d. 19. Nov. aud) geftorben / ift Carolus Philippus 
Marggraff zu Brandenburg zum Kerr» Meifter 
diefes Ordens d. 22. Febr. 1693. erwehlet und den 
24. Tag gedachten Monats und Jahre inveftiret 
worden. Er iftaber wieoben pag. 396. berichtet / 
auch Anno 1695. geftorben : wer num dieſem nach⸗ 
folgen möchte / wird die Zeit Fünfftig Ichren: Siche 
D. johann Chriſtoph Beckmanni Ammerct ng 
von dem Nitterlicher Johanniter⸗Orden 1695." zu 
Eoburg gedruckt, pag. 165. ſeq. allwo er von Anno 
1300, her biß auffigige Zeit alle Herren Meiſter er⸗ 
zehlet / wie lang ein ieder regieret hat. art 
Sonnenberg / ein Städtlein in der Coburgis 
ſchen Pflegeoder Fürftenthum / fo Friderico‘ Wil- 
helmo, Hertzogen zu Sachſen / nach Altenburg vor⸗ 
mahls zuſtaͤndig geweſen; Allein nach gaͤntzlich 
Außſterben beſagten Altenburgiſchen Hauſes er: 
nach dem Goͤthiſchen Hauſe durch: Erd⸗Rech 
heimgefallen. Siehe vorher Coburg / pag 560“ eq 
Sonnenwalde) ein Städtlein und Schloß in 
der Nieder⸗Laußnitz / ſo ſamt dem Städtlein Bar 
rue oder Barhut dem Grafen von Solms g 


ret. 








— 
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tet. Wie denn auch pon dieſem Ort fich etliche 
ſchreiden. Anigo halt allhier Graff Heinricus Wil- 
heilmus Hof / welcher »668. gebohren / und ſich mit 
Fraͤul. Johanna, Freyherrn Heinrici von Sriefen 
Tochter d. 13, Decemb. 1691. vermählet. 

Sora / Sorau / eine Stadt und Schloß aud) 
in. der Nieder⸗Laußnitz zwiſchen Pribus und Mußs 
ka bey der Laußnitziſchen Neiß / der Grafen von 

rommiß. Anno 1684. entſtunde allhie eine groſ⸗ 

Feuers⸗Brunſt / welche die Stadt in die Aſche faſt 
gantz geleget; doch haben bißhero die Einwohner 
wieder aufzubauen. angefangen. 
| Bf erregen Brandenburgis 
ſche Stads und Haupt⸗Feſtung oder Schloß dar 
bey au der Havel in welche allda die Spree fällt 
zwey Eleine Meilen von Berlin’ und kan man bey 
hellem Wetter allbier auff dem Thurm die befagte 
re Itegen ſehen z zuoifchen welcher und Berlin 

nftdte ſo genannte Spandanifche. Heyde ara 
zutreffen / und muß man durch folche-fahren / wer 
aus Berlin anhero zu reiſen gedencket. Es iſt ein 
trefflich Zeughauß allhier mit allen Zugehoͤrungen 
wol verſehen. Auff der einen Seiten dieſer Fe⸗ 
fung iſt eine groſſe See / durch welchen der Havel⸗ 
Fluß gehet / und auff der andern Seiten find zwey 
gemachte Gräben und der Spree⸗Fluß. Sebaldus 
in Brev.hiftor. khreibt/daß Churfürft Joachimus IL 
Diefe Feftung angefangen ; Churfuͤrſt Johann 
Georg aber fie durch Graff Rochum von Lynar zur 
Vollkommenheit habe bringen laffen. 
Spremberg / ein Staͤdtlein in Nieder⸗Laußnitz 

Pp3 an 
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an der e Spree wiſch wiſchen Cotbus und Borrowerda⸗ 
dem Herren von Kitlitz zuſtaͤndig 
xrargard / eine vornehme Pommeriſche ir 
dem Churfuͤrſten von Brandenburg gehoͤrige / wol⸗ 
befeſtigte Stadt an der Ina / mit ſtarcken Waͤllen / 
Pftevenund Graͤben umbgeben; D. David Her- 
nhcius hat viel Calender allhier geſchrieben und i 
Anno ı636. 11379. Jahr ſeines Allers allda geſtor⸗ 
ben / nachdem er in dem Brande nicht allein um ſei⸗ 
nie koͤſtliche Bibliothec und andere gute Sachen / ſon⸗ 
dern ancy- abfonderlich um feine Calendatissra- 
phiam, daran er viel Jahr gefamlet’ Anno 1635: ge⸗ 
ndem Ende deffeiben fommen. Giche Zei 
'opograph.March. Brandeb.& Pomer. fol:tor. und 
Kemniz. Iib; 5. part. z. om Schwediſchen Krieg) 
wie —— — damahln Das „re allhier gehau⸗ 
fet hatzfol. g55. a. A: 16053. im Auguſtmonat hat 
urfuͤrſt von Brändenburg den erſten &a 
in dieſer Stade mitden Hinter⸗ —— 











Land⸗Staͤnden gehalten , Wie dann auchfanfE 


in derſelben Die Chtrfürftliche a e· 
gierumg und Cantzeley geordnet 
‚Stendal eine Shurfürftliche ——— 
Stadt in der alten Marck ander Ucht / welcht Käye 
fer Heinrich der Er e zu erdauen angefangen / und 
Anno 926. einen che Tag alda gehalten Hat. 
Iſt von ziemlicher — auch allhie die Rent⸗ 
na Se a 
ericht / weſches a ertel Jahr 
— ; und —— g ek Landes 
aumtmann irt eiſt a — 
ſee⸗Staͤdtiſchen Bund. 
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Stendelichen / iſt ein ander Ort in der Mittel⸗ 
marck / ein wenig unter Vieraden / und 2, Meilen von 


Gartz. = er Ä | 

‘- Sternberg seine Stadt und daB Haupt des 
©ternbergifchen Landes uder Herrfchafft / fo über 
der Oder nady Boten und Schleſien zu: lieget / und 
an das. Hergoaryum Eroffen ftoffet. Esift Darinn 
die Compterey Lagow. Anno 1656. im Novemb. 
feyn in Die drey taufend Polen unter dem Opalins⸗ 
Tu in dem Sternberaifchen eingefallen / haben die 
befagte Compterey Lagoım den Graffen von 
Waldeck damahls zuſtaͤndig / befucht / doch nichts 
Feindlichesverübet: Neuhof aber / ſo ein Churfl. 
Ambt haben ſie außgepluͤndert / das Dorff Vi⸗ 
chow an vier Orten in Brand geftecfet / und hin⸗ 
4 Dramburg viel Dörffer angezuͤndet: Fal⸗ 
ckenburg iſt auff 2000. und Dramburg auff soo: 
De Guͤlden gebrandfchäget worden; 





ſchreibet Limmeras in der Leipzigifchen Neuen⸗ 
ahrs⸗Relation des Jahrs 1663. 

Stettin / eine Hauptſtadt in Pommern an 
der Oder / und andern Waſſern mehr / ſo vor der 
letztern Anno 1677. geſchehenen groſſen Belaͤgerung 
(davon unten bald ein mehrers kuͤrtzlich ſol be⸗ 
richtet werden) ein gar ſchoͤnes Schloß / darauff 
die abgeſtorbene Hertzogen in Pommern weiland 
reſidirt gehabt / und its der Cron Schwedens 
famt dee Stadt gehöria if. Das Fürftliche 
Pædagogium oder Land «Schul ward Anno 154. 
geftifftet. Daneben hat es allhie auch eine tools 
beftellte Lateiniſche Stadt⸗Schul. Es hatte gleich⸗ 
falls vor ietzt⸗gedachter letzterer Belägerung AS 

one 
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ſchoͤne Kirchen war auch mitandern Gottshãuſern 
und nüslichen Gebãuen / als eine beruͤhmte und 
groſſe Stadt / da ziemlicher Handel getrieben wird / 
wol verſehen; Allein bey mehr⸗gedachter letztern Be⸗ 
laͤgerung find zwey Kirchen / als zu St. Ufarieny 
aud St. Jacob genant / nebenſt dem Schloß und 
andern Gebaͤuen mehr durchs Kriegs⸗Feur fehr 
ruinivet worden. Anno 1570. hat fie beym Kaͤhſer 
das rothe Wachs erhalten. Anno 1654. llererſt 
iſt der letzte Deal Pommern /  Bogislaus Def 
vierzehendediefes Nahmens / A6 37. geſtorben / und 
in Beyſeyn der Königlich Schwediſchen / und Chur⸗ 
fuͤrſtlich Brandenburgiſchen Geſandten zur Erden 
beſtattet worden. Es iſt Pommern vor Zeiten 
viel groͤſſer geweſen / ehe ein guter Theil davon (fp 
ietzt Pommerellen und Caſſuben genandt wird) au 
Polen; andere, Ort aber: an andere gelanget ſeyn. 
Es iſt gleichwol noch das ietzige / fo zum Teutſchen 
Reich gehoͤrig / und viel Meilwegs lang an die Oſt⸗ 
See her liget / anderer Orten aber mit der Marck 
Brandeburg / dem Hertzogthum Mechelnburg/ und 
beſagtem Pommern (darinn Dantzig die Haupt⸗ 
ſtadt iſt) graͤntzet / groß gnug; wie davon beym 
Micrelio in feinem Pommerlande weitlaͤufftig zu 
lefen. Simon Starovolfcius in Beſchreibung Polu 
fagt alfy ;: Pomeraniz nomine generaliter id totum 
vocatur ‚quiequidä Viltula incipiens, ufque in 
Cimbricam littori maris Balthici adjacet, Proprie 
autemnunc Pomerania dicitur ille Tra&us, qui 
interOderam & Viltulam, fluvios, extenditur ad 
lietus Balthicum, cujus partem citeriorem Rex Po- 
| lonia 
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loniæ poſſidet⸗ulterior proprium Principem habet, 
ad Imperium German, ſpectantem, &c. Siehe oben 
N.XIV.pag. 416: feg. Sonſt wurde Diefer Ort 
Anno 1659.denıg: Sept: von denen Kapferlichen 
und einigen Chur⸗Brandenburgiſchen Voͤlckern bes 
lagert / und dee Stadt mit ſtarcken canonirens 
Feuer » Einwerffen / und andern Hoftilieäten ſtarck 
zugeſetzet; weilen aber Denen Belagerten allerhand 
Nothdurfft zu Waſſer konte beygebracht werden / 
auchder- darinnen damahls gelegene. Schwediſche 
Commendant / General Wuͤttz / welcher her» 
nad) Anno 1664. indem Octob. in Königliche Daͤ⸗ 
nifche Dienft getreten / und zueinem Generals Seld« 
Marfchallen der beyden Koͤnigreiche Dännes 
marc und Norwegen fole angenommen wor⸗ 
den feyn / fanıpt feiner untergebenen Beſatzung / 
wie audy Der famptlichen Burgerfchafft an beit« 
müglichfter Defenfion und Aufferftem. Widerſtand 
gleichfalls nicht erwenden lieſſe / mit vielfaltigen Auss 
faͤllen denen Belaͤgerern groſſen Schaden zufuͤg⸗ 
te / inſonderheit aber. den 2. Novemb. durch einen 
ſtarcken Außfall etliche Schangen und Battes 
rien eroberte/alle darinnen befindliche Stück, biß au 
eines vernagelte / in zoo. von dem Keind erlegte / und 
noch viel andere / worunter unterſchiedliche vorneh⸗ 
me Officirer waren / gefangen einbrachte ; auch 
gleich des folgenden Tags mit etlich und zo.Kahnen. 
wiederum aussundander Oder aufwarts nach) Ci⸗ 
trau / eine halbe Meile von Stettin / allwo die Be⸗ 
lägerer ihre Niderlage von Proviant Munition, 
und anderen Sachen auch Eurg zuvor in so. groffe 

Dps$.... Oder⸗ 
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Oder⸗Kaͤhne von Breßlau / Franckfurt und anderer 
Orten mit Wein / Bier und andern Kauffmanns⸗ 
Wahren beladen / bekommen hatten / zugienge / die 
dabey gelegene Schantze angrieffe / eroberte / und 
ss. Tonnen Pulvers / auch theils Proviant mit ſich 
zuruͤck nahme / das uͤbrige aber daſelbſten in die Oder 
werffen und ruiniren lieſſe / als haben die Belaͤgerer 
noch ſelbige Nacht um 12. Uhren ihre Stück abge⸗ 
fuͤhret und des andern Tages als den 4. Novemb. 
mit groſſem Verluſt der Ihrigen die Belaͤgerung 
wiederumb auffgehoben. Bon welcher Belaͤgeruug 
mehrere Particularia zu finden in dem Diar. Europ. 
part. 4. Anno 1663.den 3. (13.) Aug. hatte dieſe vor⸗ 
nehme Pommeriſche Haupt » Stadt Alt» Steitin 
Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt Caroli XI. höchft-verorbnes 
ten Herrn Commiſſariis den Erb» Huldigungs⸗Eyd 
abgeleget. Beſiehe hiervon M: Friderici Crameri 
Archi-Diaconi dafelbften / bey diefem Adtu gehal⸗ 
tene Predigt. Hierauff hat nach Perflieffung 14. 
Jahr diefe Pommeriſche Haupt⸗Feſtung abermal 
und zwar eine ſehr harte Belagerung außſtehen 
muͤſſen. Nemlich Ihr Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
Brandenburg / Friedrich Wilhelm zogen mit einer 
groſſen Armee bey Außgang des Monats Jun, 1677. 


Dafür und belagert ſolche / und lagen biß in den Dia» 


nat Dec. daſelbſt / ehe dieſelben dieſen feſten Ort kon⸗ 
teneinbefommenyifinsemahl der: damahlige darin⸗ 
nen liegende Schwediſche Commendant General 
Leutenant Wolff mit ſeinen Soldaten und Buͤrgern 
ſich tapfer gewaͤhret und nichts achteten / ob gleich 
durch ſtetiges Feuer⸗Einwerffen die St. Marien⸗ 
und St. Jacobs⸗Kirche(wiewol nicht mit Fleiß * 

e 
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fe beyde Gottes⸗Haͤuſer durch die Feuer ⸗Bomben 
haben füllen angezuͤndet werden / und iſt wieder In- 
tention geſchehen / ſo auch Ihr Churfurſtl. Durchl. 
hoͤchſt betauret haben item das Schluß und andere 
Gebaͤude mehr und gantze Gaſſen allbereit waren 
ruinirt worden; ſo hoffeten fie immer auff einenSuc- 
vurs, und wolten lieber ihrem Koͤnig die bloſſen Waͤl⸗ 
Te und Mauren liefern / als die augebotene Chur 

eftt. Gnade annehmen und die Stadt Denfelben 
bergeben. Nachdem aber der verhoffete Succurs 
nicht ankommen und auſſenblleb / wurden die Be⸗ 
laͤgerten endlich genoͤthiget bey Ihr. Churfuͤrſtl 
Durchl. umb Accord unterthaͤnigſte Anſuchung 
zu thun. Und waren zwar Ihr. Churfurſtliche 
Durch. anfangs nicht geneigt / ihnen einen accord 
wiederfahren zu laffen / indem fie anfangs Die ang& 
botene Gnade nicht annehmen wolten: doc) ließ 
ſich hoͤchſt befagter Ehurfürft zu Brandenburg 
Friedrich Wilhelm feiner Guͤtigkeit nad) durch 
derv General Major Enden lencken / und gaben det 
Stadt und Guarnifon einen: billigen und guten 
“Accord , worauff ‘auch die bergab diefer feſten 
Stadt den zz. Decemb.. geſchehen / und haben die 
Buͤrger daſelbſt am 27. ejusdem den Huldigungs⸗ 

Eyd abgeleget. Was aber hierbey fuͤr abſonder⸗ 
liche ——— wuͤrde zu weitlaͤuff⸗ 
tig worden ſeyn / alles hier zu erzehlen / und kan man 
ſolche abſonderlich gedruckt annoch zu leſen haben. 
Vide anderer Pommeriſcher Kriegs⸗ Poftilion An, 
1678. zu Leipzig gedruckt. Im andern Jahr nach 
dieſer Belãgerung / nemlich Anno:1679. haben Ihr 
Ehurfürftt. Durchl. zu Brandenburg — des 

gigen 
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jetzigen Königs in Franckreich Ludovici XIV. Ver⸗ 
mittelung mit der Cron Schweden zu St. Germain 
‚en Laye ; in höchjibefagten Koͤnigs Lande gelegen / 
Frieden gemacht / und dieſen eroberten Ort auch 
hoͤchſtbeſagter Cron Schweden wieder abgetreten 
und uͤberliefferrt. 
Sltetin / zugenannt Neuen⸗Stetin / ein Staͤdt⸗ 
kein auch in Pommern an den Polniſchen Graͤn⸗ 
tzen beym See Villem / und zwiſchen andern Seen 
gelegen / Davon nicht weit aus dem See ‘Pagufet 
der Fluß Parſante entſpringet. Hat ein ziemlich 
ISA GN T 4 
Stolberg / Stadt / Schloß und. der Reichs⸗ 
Graffen * Nahmens (von denen oben der Ein⸗ 
gang Num. XVII. pag. 446. ſeq, zu ſehen) Reſi⸗ 
dentz auff dem Hartz / allda Anno i5is. der beruͤhm⸗ 
te Juriſt Johannes Schneidewein geboren worden. 
Es ligt die Graffſchafft Stolberg zwiſchen den Graf⸗ 
ſchafften Hohenſtein und Mansfeld / und ſtoſſet an 
Thuͤringen gegen Heringen / Kelbra und dem Fluß 
Helm. Die Graffſchafft Wernigeroda abersdas 
von fich Die Graffen von Stolberg auch fehreibeny 
figt zroifchen den'Braunfehroeigif.Dalberftädtifchen 
und Nheinfteinifchen Landen, und hat ihren Nah⸗ 
men bon dem Daupt-Drt Wernigerod / ſo ein Berg⸗ 
ſchloß / und Darunter entweder ein Flecken oder 
Staͤdtlein: darzu man die Baumannshoͤle rechnet / 
welche ſonſten an der Graffſchafft Stollberg / na⸗ 
hend dem Flecken Elbingenrod / oder Eilgerod li⸗ 
Het: die und andere, Hoͤlen dieſer Opten + fehr ver⸗ 
wunderlich fepn ; wie auch eine andere Höle in der 
= beſagten 
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befügten Srafffhafft Stolberg rbenm rbenm Dorffund 
alten Schloß Queſtenburg / das Eyßloch genant / 
weil e8 Sommerzeit hart darinnen gefrieret im 
Winter aber gar warm iſt. 

Stolberg / ein Siaͤdtlein in Meiſſen Chur⸗ 
Sacfen zuſtaͤndig nahend Schneeberg fd Anno 
1633. den 5. Augufti von den Eroaten geplündert / 
und ausgebrandt worden. 

Stolpe / eine Hinter-Pommerifihe auff Pom⸗ 
merellen zu gelegene vornehme Stadt, am Fuß 
Stolpa fo die Eaffuben und Wenden Schlupe 
nennen. Sie hat Macht Müns zu ſchlagen. Das 
Fuͤrſtliche Schloß iſt mit vier Gewoͤlben uͤbereinan⸗ 
der / und einer Kirchen verſehen. Der obenernan⸗ 
te letzte Hertzog in Pommern hat ſolches neben dem 
Amt feiner Frauen Schweſter / Frauen Annz; 
Hertzogin zu Croya und Arſchot eingeraumer. 
Stolpe / oder Sto lpen / ein Staͤdtlein und 
feſtes Schloß zum Biſtum Meiſſen / ſo des Chur⸗ 
fuͤrſten zu Sachſen; daſelbſten die Biſchoͤffe viel⸗ 
mahls gewohnet haben. Iſt im vorigen Teut⸗ 
ſchen Krieg abgebrandt / aber zeithero wieder er⸗ 
bauet worden. 

Stralſund oder Sund / eine weitberůͤhmt⸗ 
und maͤchtige Stadt / die zwar jetzt der Cron 
Schweden gehoͤrig / aber ihre anſehuliche Freyhei⸗ 

— hat und behaͤlt. Sie wird fuͤr die Hauptſtadt 

m Fuͤrſtenthum Ruͤgendarzu die Städte Barth / 
Gehen /Tviebefeed und Loitz / zuſamt darum 
gelegenen Landſchafften / und dann die Inſul Ruͤ⸗ 
gen gegen Stralfund über. gerechnet werden A ge⸗ 

achtet: 
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achtet: Weiches Fuͤrſtenthum aber / fo vor Zeiten 
eigene Fuͤrſten gehabt mit dem Hertzogthum zu 
Stetin / Pommern vereinbaret worden. Sie ift 
das Haupt der Danfee»Städte in Pommern und 
hat Anno 1628. eine fcharffe Belagerung überftans 
den. Ligt am Ufer deß Meers / und ift das Meer 
oder die * zwiſchen der Inſul Ruͤgen bey einem 
Viertheil einer Teutſchen Meilen breit. An. 1652. 
im Weinmonat hat Hanß Klaſch / ein Soldat all⸗ 
bie / damit er möchte loß werden / einen Contraet 
mit dem Teuffel getroffen / der aber wieder zu recht 
gebracht und darauff archibufirt worden iſt; wie in 
der Franckfurtiſchen Fruͤhlings⸗Relation des Jahrs 
1653. ſtehet. Anno 1678. wurde dieſer feſte Ort 
‚von Ihr Churfuͤrſtl. Durchl:zu Brandenburg, 
Friderico Wilhelmo hart belagert / und durdy die 
eingeroorffene groffe Feuer⸗Bomben ziemlich ruini- 
ret; Daß auch die Belaͤgerte ſich endlich ergeben 
muͤſſen / und durch erhaltenen Accord am m. OA. 
an höchft / befagten Ehurfürften koumen: Alleein 
in dem darauffolgenden 1679. Jahr ift ſolcher Ort / 
durch den zu St. Germain en Laye in Franckreich / 
zwoifchen der Eron Schweden und Ihr. Churfuͤrſt⸗ 
lichen Durchl. zu Brandenburg getroffenen Trier 
den / wieder an hächftbefagte Eron Schweden abge» 
treten worden. | 
Strammel / ein Stadtlein und Schloß in 
—— an dem Fluß Rega / dem Adelichen Ge⸗ 
cht der Herren Borcken zuſtaͤndig. Es gehoͤ⸗ 
ren ihnen auch die z. Staͤdtlein Labes / Regenwalde 
und Wangerin / neben gar vielen Doͤrffern; = 
+ 1 yn 
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ſeyn —— Linien / die Panſiniſche / und Stram⸗ 
meliſche. | — 
Steraußberg / ein Churfuͤrſtlich Brandebur⸗ 
iſche Stade in der Mittelmarck 4. Meilen von 
Berlin und zwiſchen “Brigen und Bernau. Nahe 
der Stadt iftein groffer Fifchreicher See / und hat 
diefer Drt im vorigen Kriegsmefen auch viel ausge⸗ 
anden. ; An BT 
Serela / Streblensein Städtlein an der Elbe 
zwiſchen Belgern und der Stade Meiffen imLande 
Meiſſen / ſo ſamt dem Schloß den Herren Pflügen 
zuſtaͤndig; ſo eines aus den vier Adelichen Haupt⸗ 
Geſchlechten in Meiſſen iſt / die Anno 1608. unter 
ſich eine Ordnung auffgericht / deren ſich damahin 
denn: Decembris 24. Pfluͤge unterſchrieben. 
ESunderhauſen oder Sondershauſen / ein 
Stoͤdtlein und Schloß in Thüriigen aͤn der Wip⸗ 
pra nahe Franckenhauſen / ſamt einem Amt ⸗Ge⸗ 








richt und zuge hoͤriger Hersfchafft ; allda eine Gräfl. 


Scymargenburgifihe Hoffhaltung im Schloß; ih 
welchem ein Heydniſcher Goͤtze zu fehen / welcher 

fter genennet wird. Und Fan vondiefem Puͤ⸗ 
ſterich Cafpar Sagittarius in feinen Antigvitati- 
:büs Gentilismi & Chriffianismi Thuringiaci pag. 
8. feg. auffgefchlagen und gelefen werden. Gonft 
iſt dieſe Herrſchafft Sondershauſen Anno 
1336. als Graff Heinricus von Hohnftein geſtorben / 
an die Graffen von Schwartzburg kommen / und re· 
ſidĩret itzo allhier Graff Chtiſtianus Wilhelmus, ſo 
den 16. Jah. Anno 1047. gebohren worden. Deſſen 


Vater / Graff Antonius Günther, (fü deng Jan. 


1620, 


Tr —— — nn m 


er LER ZA 


68, Derfünffte Titul / 
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1620. gebohren / und im Mongt Auguſto 1666. ge⸗ 
ſtorben) die Frau Mutter aber Maria Magdale- 
na,Georgit Wilhelmi , Pfatsgraffensbeym Rhein 
zu Birckenfeld Tochter geweſen / welche beyde Hochs 
gräftiche Eltern fonft noch mehr Kinder; gezeuget / 
als 1. Anno 1645. den 18, Augufti Sr. Annam De+ 
zotheam, welche ſich Anno 1672. Heinricus IV. der 
jüngere Herr von Reuſſen zu Gera ehelich beylegen 
laſſen / 2.) Anno 1648: Fr. Claram Julianam. 3.) 
Anvo i050. den 14.Septembr. Sr. -Eleonoram:So- 
phiam. 4.) Anno ı652. den 7. Maji einen Anony- 
mum.5.) Anno 1653. den 10. Octobt. Antonium 
Güntherum, ſo nach Apſterben Graff Ludovici 
Güntheri (fuche oben Arnſtadt / pas ass. ſeq.) An- 
no ı681..Quff ——— Theiluugs⸗Ver⸗ 
gleich die Graͤfliche Regierung zu Arnſtadt ange⸗ 
treten hat. 6.) Anno 1655. denzg. Jul, St. Marian 
‚Magdalenam. 7.) Anno 1657. im Monat Martio 
einen Anonymum.$.) Anno 1658: den 27,Septemb- 
Georgium Erneſtum, ſo Ann04659. den ız.Jan.wits 
der gefturben / und 9.) Anno i660. den , Maji Lu- 
dovicum Güntherum der aber gleich, nach der 
Tauffe die Welt gefegnet. Oben hoͤchſt⸗beſagter 
Graff Chriftianus Wilhelmus hat Anno 673. den 
22. Aug. mit ir. Antonia Sibylla;Alberti Frideriei 
Graff zu Barby / und Sr. Sophiz Urfulz ‚Gräfin 
von Oldenburg Tochter / Beylager gehalten / welche 
ihm bißhero ſechs Kinder gebohren / als ı.) An, c74. 
den 25. Septemb. Antonium Albertum, 2) An.1676, 
‚den 4. April, Auguftum Wilhelmum. 3.) An. 1678. 
den 13, Augufti Güntherym, 4.) Ang, 1680. dan · 
| Febr. 
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Febr. Fr. Magdalenam Sophiam.5) Anno iogr. den 
30. Martii Sr. Chriftinam miliam Antoniam,und 
6, Anno 1682. den 29. Junii Fr. Ludovicam Alberti- 
nam. Unter diefen ift der Erftgebohrne Anno 1680. 
den ı6. Jul, Der Andergebohrne den 13. Decemb, 
1690. unddie Grau Mutter denz. Majı 1684. aud) 
Hejtorben : ABorauff befagter Chriftianus Wil- 
helmus den 27. Sept. in gebachtem 1684. Fahr fich 
mit Wilhelmina Chriftina , Johannis Ernefti , Hers 
Bug von Sachſen⸗ Weymar Tochter/ vermählet, 
welche ihm Anno 1686. d, ı7. Septembr. Johannam 
Auguftam, Anno 1688. d. ı9, Febr, Fr. Chriſtianam 
Wilhelminam, Anno 1689. d. ı. Novembr. Heinri- 
eum, und Anno’ ı6gı. d. 27. April. Auguftum 98 
bohren. $ = u 

Tammesbruck / Thamsbruͤck / Aggeripon- 
cum, ein Staͤdtlein in Thüringen bey der Unſtrut / 
und eine Fleine Meilmegs von Kangen-Salta / und 
gehört zur felbigen Sraffsoder Herrfchafft / und als 
ſo den Chur⸗Hauß Sachfen / ‚abfonderlich aber in 
plchem Hersogen Johanni Adolpho anigo zu Weiſ⸗ 
fenfelß. Und fol diefer Ort im zwoͤlfften Secula 
von des Zifernen Landaraffs Brudern ers 
bauet worden ſeyn. 5 u 
Tann ı ein Stadtlein. zwo Meilen von dem 
Staͤdtlein Schlaig 7 denen Herren Reuffen von 
Plauen gehörig. | | 
Tanroda / ein kleines Städtlein famt einen 
Schloß, nabend dem Waſſer Ilm / und zwey Meis 
ien von Erffurt in Thüringenvder Fürftlichen Saͤch⸗ 
ſiſchen Weymariſchen eu endeiz: der auch * 
q eine 





= 
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eine halbe Stund davon ſich befindende Bergſchioß 
Dondorff und Amt / item das Schloß und Amt 
Tennenberg / fant dem Staͤdilein Walters⸗ 
baufen auf Eiſenach zu zuftandig. 
 Taucharein Staͤdtlein und Schloß eine Meils 
wegs von Leipzig gelegen und deſſelben Rath ges 
hoͤrig. Anno 1431. haben die damahls wütende 
Boͤhmen und Auffiten ihren Grimm auch auff DIE 
Städtlein fonderlich außgegoſſen / ſo gar / daß ſie ſel⸗ 
biges gang zerſtoͤret und verwuͤſtet hatten. Und hat 
es bißhero auch etliche mahl Feursbrunſt erlitten. 
Templin ein Churfuͤrſtlich Brandenburgifche 
Stadt in der Uckermarck an den Grängender 
Mittelmarck / darbey der groffe Ste Dolgen iſt / 
zwey Eleine Meilen von Prentzlau. Anno 1308. if 
allhie geſtorben der ftreitbare Fuͤrſt Otto mit einem 
Be er getroffen voar worden / und deſſen Eis 
en er ein gantzes Jahr in feinem Kopffbehalten hat. 
Tennftade einder Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen Lini 
zur Herrſchafft Langen⸗Saitza / abſonderlich aber 
aus hoͤchſtbeſagter LinieanigsJohann Adolpho it, 
Weiſſenfelß gehöriges Städtlein / zwiſchen den‘ 
Aembtern Thamsbrucken und ABeiffen- See geles 
gen/ von dannen man drey Meilen nach Srffurt 
rechnet. Hat im dreyſſig jährigen Kriege viel auß- 
geftanden/ und ift abgebrannt worden / wie ſolches 
indem Theatro Europzo zu lefen. Anno. 1685. 
entftunde durch eine muthwilliger Weiſe angezüns 
dete Raqveten abermahl hiereine groffe Feuers⸗ 
brunft/daß die Einwohner mit WWiederauffbauung 
Ihrer Haͤuſer bißhero zu.chun gehabt... | 
| un Conna 
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Tonna /wey Derter dieſes Rahmens in Thür 


ringen / nemlich Burg⸗Tonna / und Graͤvin⸗ 


Tonna / deren das erſte ein Dorff und Teutſche 
Commenturey / das ander aber ein Städelein 
und Schloß, allda die Sraffen von Gleichen, 
deren Stammhauß Gleichen hierum gelegen, 
voeiland Hof’ gehalten, nad) deren Abgang das 
mahls Ehriftian Schenck / und Freyherr zu Tau⸗ 
zenberg die Herrſchafft Tonna uͤberkommen; 
welcher aber auch Anno 1640. ohne Leibes⸗ und Le⸗ 
hens⸗Erben / und alſo der letzte ſeines Stammens 


und Nahmens / geſtorben / und ſolche Herrſchafft 


nachmahls an die Graffen von Waldeck gekom⸗ 
men: von denen aber / ſonderlich Graffen Chriſtia- 
nö Ludovico ſolche Fridericus IX. Hertzog zu 
Sachſen Gotha gekaufft. — 
orgau / eine vornehme Churfuͤrſtl. Saͤchſiſche 
Stadt und Schloß an der Elbe / 5. Meilen ober⸗ 
halb Wittenberg; allda vor dieſem gemeiniglich 
Die Lands Tage ſeyn gehalten worden; auch auhier 
ber woeitberuhmte Medicus Doctor Gregorius 
Horftius feeligen Andenckens gebohren worden. 
Es gehoͤrt eine Herrſchafft darzu sin welcher die 
Gtadtiein Belgern und Schilda / item die Deuts 
fche Commenturey Dummitfch und das Cloſter / 
ist ein Schloß Sitzeroda liegen. Anno 1657. im 
Detobr. iſt zu Torgau (aldaman gutes Bier ſiedet) 
durch Brand groſſer Schade geſchehen. 
Trebbin / ein Stãdtlein in der Mittelmarck und 
an den Laußnitziſchen Graͤntzen. Anno 1640. ſeyn 
die Chur⸗Saͤchſiſche Sannoserifäe Voͤlcker wi 


— Dee — 
Brandenburgifche Städtlein gefals gefals 
En das eine mablrals ein n Bürpermeitter feiner 
Tochter Hochzeit machen wolte ; da. fie dann alles 
- weggenommen/ auch den Bürgermeifter übel ge⸗ 
ſchlagen haben. / wie Sebaldus in brev. hiftor. be⸗ 
richtet. Liegtan der Life. 
Treptow/Treptovia,eine Ponmeriſche Stadt 
‚ander Rega / zugenannt Neu⸗Treptau / davon nicht 
weit das vor Zeiten reiche / aber nunmeht verfallene 
Cloſter Belbock oder Belbuck / Premonftraten- 
ſer·Ordens / gelegen. 

Treptom / an der Tollenfeein Bor Pommern | 
iſt auch eine Stadt, Alt⸗Treptau zugenannt / dabey 
ein Fuͤrſtlich Hauß und Ambt. 

Tribeſees 7 eine Pommeriſche Stadt an der 
Trebel und den Mecklenburgifchen Graͤntzen / zwi⸗ 
ſchen Roſtock und Gripswald / ein gewaltiger Paß; 
ſamt einem Fuͤrſtlichen Hauß und Ambt / ſo zie⸗⸗ 
lich feſt iſt / und ſtarcke Waͤlle hat. Anno 1659. ka⸗ 
mendie Kaͤyſerlichen und Brandenburgiſchen Bob 
cker für dieſen Ort und eroberten ſolchen denas, 
Sept. mit Gewalt: Allein in dem darauff folgen» 
den Jahr wurde folcher vermöge getroffenen Frie⸗ 
dens wieder reſtitniret. — —* 

opau⸗ Tzſchoppau / 3 arein 
Art chſiſches Städtlein und Schloß in 

— nahe Annenberg und Chemnitz an dem 

uͤßlein Dʒſchopau gelegen / und wegen der gut 
ie ‚auch herrlichen Biers berühmt. Auno! 184. 
ne allhier ein groffer Brand / Dadurch biefer 

Ort biß auffe Spieß gang in’ bie: Afche ri 
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wurde. Althier hat fonft auch der Ketzer Weige- 
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lius gelebit. — 
Vierraden / ein Churfuͤrſtliches Brandenbur⸗ 
giſch Staͤdtlein ander Oder und der Welſe / ſo all⸗ 
da zuſammen kommen / zwiſchen Stendelichen und 
Schwet und hart an den Pommeriſchen Graͤntzen. 
Mattinus Graf von Hoenſtein oder Hohenſtein / 
Herrmeiſter des Johanniter⸗Ordens / ſo Anno 1609. 
geſtorben / hat ſich einen Herrn zu Vierraden und 
Schweet geſchrieben / deſſen Guͤter nach ſeinem To⸗ 
de dem Churfuͤrſten zugefallen ſeyn / und itzt zu der 
Mittelmarck gerechnet werden. u 
Ukermuͤnde / eine Stadt in Pommern famt eis - 
nem Schloß bey dem friſchen oder groſſen Haff / da⸗ 
sein allda die Ucker faͤllt / gelegen. A. 1648. im Angus 
ſto hat ein Graf von Thurn allhie mit des Schwe⸗ 
diſchen Feld⸗Marſchallen Johann Banners hin⸗ 
terlaſſener Frau Wittib / einer gebornen Marggraͤf⸗ 
fin von Baden / ehelich Beylager gehalten; fo ſon⸗ 
ders Zweiffels Graf Heinriei von Thurn / des 
alten Grafen Matthzi Henrici von Thurn / der in 
dem Boͤhmiſchen und Schlefifchen Kriege fich bes 
kant gemacht / von feinem Solms det Anno 1628. zu 
Straßburg in Preußen an den Urſchlechten / oder 
Kinds⸗ Blattern geſtorben / Enckel⸗Sohn ſeyn wird; 
deſſen Frau Mutter /nemlich — Magdalena Gras 
fin von Thurn eine geborne Graͤfin von Hardegg 
‚aus Defterreich gevoefen ift. Anno 1657, hat der 
General Czarnecky mit feinen Polen vor Ucker⸗ 
munde fehreingebuft. | 
Ummerſtadt / ein Stadtlein in Francken / zum 
Q43 Ambt⸗ 
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nein 
‚ u | u 
a * 
gang der berühmten Stadt 
iſt; allda / wie auch in der 
ir Data * 
Be Con ntan zwey Diem 


Bu band Sue ver Peene Segen ah 
noch heutiges Tages bey Flag 
* nid —— —— 
halbe Meilwegs rer ſehen / wie die Gaſſen in 
einer ſchoͤnen a liegen, undallein der‘ 
Diefer Stadt, foman unterdem Waſſer ſehen Eanz 
öffer als der. Begriff der Stadt Luͤbeck amu⸗ 
Ken * Er Die eden und Danen 
allda uneinig geweſen / 
— den haben ;iwiewol das Meer / 
Bam — und — Theil von den 
ommeriſchen Laͤndern v et / ihr den Garaus 
bat. Anno isrg · wurde dieſe Stadt und 

nful von denen Kaͤyſerlichen und Chur-Brandens 
bewiſchen Vohctem ERBEN: 5 een 
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chwediſchen aber in dem Octobr. ſelbigen Jahrs 
recuperiret: Doch kamen jene im December wieder 
dafuͤr / und nahmen folchen Ort abermahlein / wie 


davon im Diario Eüropæo paft. 4. Pag. 49.50. 111 
mit mehrerm zu lefen ſeyn endlich durch er⸗ 
Igten Frieden an, die Cron eden wieder 
ommen / die es anißo befißet. 
Waldenburg, ein Staͤdtlein bey 2. Meilen von 
Zwickau / ander, Schneebergifchen Mulda / fo 
cine Superintendur hat / und denen Herren vun 
—— ft — 
Walckenried ein Cloſter und Abtey beym 
Hartz / am Waſſet und Gebuͤrg Zorge / ſo an die 
Herrſchafft Klettenberg ſtoſſet. Soll Anno 1127. 
geſtifftet worden ſeyn. Gehoͤrt jetzt dem Fuͤrſtlichen 
Haufe Braunſchweig und Luͤneburg vermoͤg des 
General Reichsſs⸗Frieden⸗Schluſſes vom Jahr 
1648, wirtd aber allyie eingebracht / weil vor dieſem 
folche Abtey zum Dber- Sächfifchen Krenfe gezogen 
worden ift zund noch mit den Anlagen’ Davon N. 
IX.pag. 420 oben im Eingang / darzu gehoͤren. &, 
unten den Nieder⸗Saͤchſiſchen Kreyß im Buch⸗ 
ftaben W. Sokan auch wegen dieſes Orts Jacob 
Wilhen Im - | Iufehnet NotitiaS. Rom. Germ. 
Imper. procer. ib. IV. cap. 4. $.29. und 37. pag. 
100. und ı62. auffgeſchlagen —2— | i 
Weida / Weiden / ein Stadt / Amt und altes 
Bergſchloß im Voigtlaͤndiſchen Kreyſe / bey der. 
Elſter / da herum die alte Graffſchafft Gleisberg / 
vor Fahren geweſen. Es gehört Weiden unter die 
aſſecurirte oder die jenigen Aempter / welche wegen 
| Qau 4 der 


"num. ı1.p. 949. fhteibet ums Jahr 1617. dag alt 
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gang Num.l. pag. ver 4 | 
Weiffenfelß./ Leucopetra , lee — 
Pe Hertogs zu Sachſen Refidenz. Ct6 st 






Meiſſen / auff Thüringen De Meiten von 
geipa n den $ Scala Mi Aufn; cn (oe 
neugebantes Schiof nach der Ztalienifchen Man 


angeleget / ſo aber noch nicht gang volig ausgebauei. 
Es iſt auch allhier ein Gymnatzum, darzu ein *— 
Amt. Herman. Latherũs lib 3: de Cenfu, c. 


zu Weiſſenfeiß man auffdie Zauflenger und Ba 
> gute Achtung gebe und ſcharff nachforſche; 
her man auff dem Galgen allda / gemeinlich ein 
Buͤfchlein Dieb von Manns und Weibs⸗ 
nen bangen! fehe, 
CoeiBene en Cätiny Ciperintenbut 
Schloß in Thüringen 4. Meilen von nz 
dem Waſſer Helbe / ſo — dem Amt ie 5 
u zu Sachfen » Bei ne 
Andigifl. 
Werben / Verbena,eine —— 
denburgiſche Stadt / fat einer Commendatüra 
Johanniter⸗Ordens / an der Elb / da gegen über 
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Marek / und hat ſich ſamt ihrer Schang im vorigen 
teutſchen Krieg wol bekandt gemacht. | 
Woerben / ein Städtlein in Pommern / in dem 
Colbatziſchen Amt; ſo von dem weiland geweſten 
reichen Cloſter Colbatz / (das auff der andern 
Seiten des See Madduie / darinn die Murenen ge⸗ 
fangen werden / und nicht gat weit von Werben ge⸗ 
legen / den Namen hat. =. 

Wertern / ein Schloß in Thuringen davon fi 
Die Herzen von Wertern / Inhaber der Graffſcha 
Beuchlingen / ſchreiben. ©. oben den Eingangs 
N. 27. pag. 482. ſſRa. | 
Weymar / Weimar eineausden vornehmften 
Staͤdten in Thuringen/ alda Wilhelmus Erneltus, 
Hertzog zu Sachfen/ x. diefer Zeit Hoff haͤlt. ‚©, 
oben den gedachten Eingang / Num. 12. pag. 450. 
feq. ligt am Waͤſſer Ilm oder Ilma / fofic) bald ers 
gieilen und Schaden thutrals abfonderlich An. 1613. 

en 19. Maji geſchehen / In der Haupt⸗Kirch zu S. 
Peter und Paul ſeyn die Fuͤrſtliche Begrabnüffen 
wol zu fehen; darunter auch des. Churfürften Jo- 
hann Fridericj , der allhie Annoıs54, den3. Mer · 
Gengeftorbenift. Das Schloß allhier wurde vor 
diefen Hornftein genennet. . Nachdem aber Her 
tzog Wilhelm, Ehriftmildeften Gedaͤchtnuͤs / folches 
beffer. und fehr ſchoͤn außgebauet/ nennet er felbiges 
nach feinem Nahmen die Wilhelms⸗Burg / unddie 
die Kirche darinnen die Himmels⸗ "Burg. 
Wiehe / ein Staͤdtlein / Schloß und Herrſchafft / 
nahend der Unſtrut in — / bey dem der 
Shurfürftlichen Sãchſiſchen Lin Abloaderic 
5— er 








a Der fuͤnffte Titul / 
ber dar innen Johann Adolpho , Hertzogen zu 
Sacfen + WWeiffenfeiß gehörigen Beroſchloß 
Wendelſtein uber gelegen, und denen Herren von 
Merten und Loffa / zc. des Heil. Rom. Reichs 
Erb⸗Cammer Thürhütern ıc- zuftändig. 
Wildenbruqh / ein ftatılidyes Schloß und 
Comptorey des S. Johannis / oder Malthefer Or⸗ 
dens in Pommernsan den Neumaͤrckiſchen Graͤn⸗ 
tzen und nahend dem Staͤdtlein Bahnen. 
Wildenfẽels / ein Staͤdtlein und Schloß na⸗ 
hend Zwickau / in Boigtland; ſo vor dieſem eigne 
Seren / die einen Stand des Reichs zund Ober⸗ 
Saͤchſiſchen Kreyſes gemacht / welche aber Anno 
16o0o0. abgeſtorben / und fie die Graffen von Solms 
auff Sonnewald / wegen eines ſonderbarn Con⸗ 
traets / geerbet alhie haben. S. oben den Eingang 
Num 2.pag · c.. — 
Wilſenack / ein Chur⸗Brandenburgiſch Staͤdt⸗ 
lein zwiſchen Nieder⸗Wittenberg und Havelberg / 
bey der Elbe / in der Priegnitz. 
Wittenberg / die Hauptſtadt in Chur⸗Sach⸗ 
fen oder im Chur⸗Kreyße an der Elbyg. Meilen von 
Leipzig sundn. von Magdeburg. Hat ein Feines 
Schloß / in welchem eine fchöne und Eimitliche gebau⸗ 
te Kirche zu Allerheiligen genannt iftsin der D. Mar- 
tinus Lutberus ‚und Philtppus Melanchton begras 
bentiegen. Die Pfarrkirch iftauch ſchoͤn. Es hat 
auf dem Berglein gegen Mitternacht etwas Wein⸗ 
wachs / und wird der Zeit ſamt dem Schloß für eine 
Haupt⸗Feſtung gehalten: in, welchem Schloß alle 
viertel Jahr das Ehur Saͤchſiſch Hof Gericht = 
4 ge el⸗ 
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eftellet wird. Die Hohe» Schul oder Univerfität 
ß allhie Anno i302. au ©. Lucas Tag eingefuͤhr et 
worden. In der Juriſten Collegio iſt auch der 
Schoͤppenſtuhl / bey welchem man die Rathſchluͤſſe 
und Urtheil in wichtigen Sachen auch von fremb⸗ 
den Orten abholen laͤſt. Es har diefe Hohe⸗Schul 
auch die Nider und Hohe Obrigkeit uͤber deroſelben 
Verwandte und Unterthanen / auff ihren Doͤrffern. 
Der Wittenbergiſche Bezirck / die Aue genandt / 
Haltin ſich das Staͤdtlein Kemberg / und ſonſt noch 
zehen Pfarren; darunter 24. Doͤrffer / 4. Adeliche 
Haͤuſer / 3. freye und ſonſt mehrere Fuhrwerck mĩt 
faſt in die /00. Hufen Lands ſeyn. 
Wittenberg / eine aus den acht Staͤdten des 
dem Ehurfürften von Branden burg gehörigen Lan⸗ 
des Priegnitz. Pigt an der Elb / ſo don den Scri⸗ 
denten / zum Unterſcheid des ietzterwehnten und etli⸗ 
cher maſſen beſchriebnen Chur⸗ Saͤchſiſchen Wit⸗ 
berg / Lateiniſch Wittenbergum ‚und auff Teuiſch 
Wittenborg genandt wird. - . —— 
Witſtock/ eine Churfuͤrſtliche Brandenbur⸗ 
giſche zum Biſtum Havelberg gehörige / und in der 
vorgedachten Priegnitz / zwiſchen Berlinichen und 
————— nicht weit von den Mechelbur giſchen 
angen gelegene Stadt / allda nahend An. 1636, 
den 24. Sept. die berühmte Schlacht gehalten wor⸗ 
Den / in welcher der Schwedifche General Feldmar⸗ 
ſchall Johann Banner obgeſieget hat. Nicht 
weit von binnen liegt das Ehurfürftlihe Hauß 
Zechlin / allda etliche Des Ehurfürften ‘Johann 
Sigismundi von Brandenburg Kinder feyn geboren 
worden. Wol⸗ 











. Wolgast /eine vornehme Pommeriſche und 
etwan vor dieſen Fuͤrſtliche Hoffhaltungs » Stadt 
und Regierung des Wolgaſtiſchen Fuͤrſtenthums 
oder Landes; ſo ein praͤchtiges Schloß hai / das man 
fuͤr eine Feſtung haͤlt / auch alſo iſt. Ligt an der Pee⸗ 
ne / ſo alda tieff iſt; darum auch die meiſten Schiff / 
ſo auß der Oſt⸗ und Weſt⸗See auff Stettin und 
Anklam wollen / allda vorbey ſtreichen und Zoll geben 
muͤſſen. Anno 1675. wurde dieſer Ort von Ehur⸗ 
Brandenburg erobert / und wiewol die Schweden 
das Fahr darauff ſolchen wieder einnehmen wolteny 
wurden fie von Denen Brandenburgifchen davon 
weg getrieben : duch haben nachgehends durch er⸗ 
folgten Frieden Die Schweden ſolchen Ort wieder 
bekounmen +... At. a a 
Wollin / Julinum ‚eine Stadt auch in - Pom⸗ 
‚mern /undan dem Orte oder nicht. weit Davon ge⸗ 
Jegen / da weiland die maͤchtige Handels» Stadt 

ulin geftanden welche nach Kintergang der Stadt 
inetaͤ / die geöfte Stadt in gank Europa worden; 
wie Adamus Bremenſis ſagt / auch groſſe Krieg ges, 
führt / und den Koͤnig aus Daͤnnemarck /Suenotto- 
nem wol dreymahl gefangen dabon gebracht hai. 

Als ſie aber einsmahls ein Heidniſch Feſt hielten / 
und dabey Chriſtum den- HErrn auffs hefftiaſte 
Jäfterten / iſt Feuer auß der Lufft in die Stadt gefal⸗ 
len / hat fie angezundet und in Grund verbrant. Und 
ob ſie wol wieder daran baueten / iſt ſie doch nie zu vo⸗ 
rigen Kraͤfften kommen; und iſt endlich An. rı7o. 
Koͤnig Waldemar in Daͤnnemarck durch die Di⸗ 
venaw ( fb der dritte Außfluß der Oder / == 

J m / 
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chem / und nicht weit von dem groſſen Haff Wollin 
lieget / und Die Inſel zwiſchen der Schyne (fo auch ein 
Außfluß der Oder) und Divenau das Woliniſche 
Werder / ſo ſich in die 4. Meil erſtrecket genannt 
wird) mit einem anſehnlichen Schiff Zeug! auf fie 
zugangen / ſelbige unverfehens überfallen/geplündert 
und aufs neu verbrannt. Anno 1659: indem neuen 
Pommeriſchen Krieg haben die Kaͤyſeriſchen / nach⸗ 
dem ſie die Divenauer Schantz eingenommen / die⸗ 
ſes Wollin auff beyden Seiten belagert. Der Com⸗ 


mendant darin ließ die Vorſtadt in Brand ſtecken / 


darüber. auch die Stadt vom Feuer ergriffen ward / 
daß ein großer Theil von. vderfelben famt dent 
Schloßrwie and) ale Munition und Proviant / ſo 
inder Elofter Kirchen war / im Rauch auff / und her⸗ 
nach endlich die Stadt ſelbſten den 27. Aug. Alten 
Cal. Margens frühe gegen 3. Uhr mit Sturm uͤber⸗ 
sangen / und ift auch Damit die gange Inſel fampt 
den infiegenden Schangen an die Känferifchen kom⸗ 
men ; fo fie hernach dem Ehur » Brandenburgifchen 
eingeantwortet haben follen. Und als nachgehends 
die Schweden diefen Ort roieder bekamen / wurde 
folcher Doc) Anno 1675. von Chur» Brandenburg 
abermabhleingenommen: Allein esift felbiger denen 
Schweden wieder zutheil worden. | 

Wolckenſtein / eine alte Stadt / Schloß und 
Herrſchafft nahend Marienberg in Meiſſen / dern 
Churfuͤrſten von Sachſen gehoͤrig. Es liegt einen 


kleinen Weg davon ein warmes Bad / ſo von die⸗ 


fer Stade den Nahmen / und das D. Johann = 


Gi - De fünfte Tind/ / 
bei befchrieben hat batzund welches 8 für: alleı Pre nig 
kalte Kranckheiten dient. 

Wurtzen / eine Stadt in Meiſſen 3. Meilen von 
Leipzig und an der Mulda gelegen / ſo ſampt dem 
Schloß zum Biſtum Meiſſen / und damit Chur⸗ 
Sachſen gehoͤrig. Das gemelte Schloß iſt Anno 
497. zu bauen angefangen worden. Hat ein Chur⸗ 
fuͤrſtlich Ampt / und uͤber daſſelbe noch eine beſonde⸗ 

re Stifftiſche Regierung und Conliſtorium / und 
* gut Bier alhier gebrauet. 

Zana / —— ein gar altes und auch Chur⸗ 
fürjlich Saͤchſiſches Städtlein und Herrſchafft 
eine Meilweges von Wittenberg / ſo aber im vori⸗ 
gen Teutſchen Krieg abgebrant / doch wieder gebauet 
worden. In Pommern iſt auch ein Staͤdtlein 
dieſes Nahmens / ſo gerad hinter dem Chollen⸗ 
berge gelegen / und pflegt man von hinnen uͤber fol 
ches hohes und gefaͤhrliches Gebuͤrg (davon man 
weit auff das Meer ſehen kan) auff Coͤßlin ein 
Meilweges reifen. 

Zedenick / ein Churſuͤrſtlich Brandedurgiſch 
Städrlein anden Grängen der Uckermarck und 
Mittelmarck / nicht weit vom Urfprung der Havel’ 
und 4. Meilen von Rupin / ſampt einem Churfuͤrſt⸗ 
lichen Hauß und Ampt. 

Zeig / Ciaium , eine Biſchoffliche Stadt in 

eiffen zwiſchen Gera und Pegau vs. Meilen von 

eipzig / und. von Naumburg ander Elſter. Käye 

r Otto 1. hat allhie Anno oss. ein Biſtum angerich⸗ 
tet. Annoıo2$. hat Kaͤyſer Contadus Saliquus, 
den vierten Biſchoff ſampt dem Biſchofflichen = 

na 
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nach Naumburg an die Saal transferirt. Daher _ 
das Biſtum oder Stifft Zeitz und Naumburg ge⸗ 
nannt wird; deſſen itziger Adminiſtrator Mauritius 
Wlhelmus, Hertzog zu Sachſen iſt. Siehe oben 
den Eingang Num. V. pag.400. ſeq. Es hat gleich⸗ 
wol noch allhie zu Zeitz einen Probſt / Dechant / Cu⸗ 
ſtos und Scholaſter der Augſputgiſchen Confeflion 
zugethan; und werden die Horæ noch in dem Dom 
geſungen / auch andere Geiſt⸗ und Weltliche Sa⸗ 
chen vom Probſt / Cantzler und den Benfigern ver⸗ 
richtet. Es hat allda auch cin ſchoͤnes Schloß / auff 
die neue Manier gebauet / benebenſt einem ſchoͤnen 
Fuͤrſtlichen Garten / darinnen Anno 1087. Aloe ge⸗ 
bluͤhet und dahero von vielen dahin reifenden Ge⸗ 
lehrten und andern beſehen worden. 
Zerbſt / derveſta, Stadt, Schloß und Johannis, 
— Anhalt / fo Bone Ausfpungifthen Con- 
feſſion begebensbinterlaffenen alteften Sohns / Ca- 
roli Wilhelmi, Refideng. Siehe oben den Eins 
Kinds .418-. leg. Diefer Anhaltiſch⸗Zerb⸗ 








P | 

ifehen Linien ift nach Abſterben des —— 
Anthonii Günthers von Oldenburg. die Herrſchafft 
Jevern und Kniphauſen vermoͤge eines Erb⸗Ver⸗ 
leichs und Diſpoſition zugefallen / wie ſolches unten 
en der Stadt Fever mit mehren ſol berichtet wer⸗ 
den. Es liegt fon — efehr eine halbe Stun⸗ 
de von der Eibef — — 
fünff von Magdeburg / und eine Meile vom reichen 
Cloſter Litzka / und iſt wegen feines herrlichen Som⸗ 

mer⸗Biers beruͤhmht 
Ziegenruck / ein Sadeetainhuoidaer·o 
eida . 
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eidaSachfenburg und Arushaug die vier affe- 

eurirte Aembter machet/die der Churfürit zu Sach⸗ 

fen gegen dem Reich abfonderlich mit 140. fl. Mo⸗ 

natlich vertrit. Siehe oben Weida. Es liegt Zies 

genruck an der Saala und den Thuͤringiſchen 
Graͤntzen nahend Auma und Schlaiitz. | 
| Zieſer / und Ziegejar/ werden für ziwey unters | 
Ä — Oerter in der Marck Brandenburg ges | 
Iten und Ziefer ein Ambt und Hauß dem Margs 
bðraffen Chriftiano Wilhelmo,geiveften Adminiftra- 
| torizu Magdeburg famt dem Stadtlein Pitzerbe 
vormahis gehoͤrig. Und iftdiefer Diarggraffmachs 
dem er wider den Kayfer mit dem König in Daͤnne⸗ 
marck feine Kriegs⸗Waffen gebrauchet / in dic Acht 
erklaͤret und in der Magdeburgifehen "Belagerung 
gefangen worden/ und hat nachmahlg die Roͤmiſch⸗ 
Catholiſche Religion angenommen : Iſt den ı. 
> 1665. in dem Kloſter Zinner fo unter dag Ertz⸗ 
Stift Magdeburg. gehörig / geftorben. Cr war 
Anno 1587. den 23. Auguſti auff dieſe Welt kom⸗ 
men / hat drey Gemahlin gehabt / als 1.) Fr. Do- 

rotheam, Heintici Julii Hertzogs zu Braunſchwei 
Tochter / ſo er Anno i6r5. ſich ehelich beylegen laſ⸗ 
ſen und Anno 1649. — 2.) Fr. Barbaram 
Euſebiam, Jarosſai Graffen von Martiniz Tochter | 

und nach dero erfolgtem Abſterben 3.) Fr. Maxi- 

milianam, Graͤfin von Salm und Neuburg am Inn / 

Maximiliani Grafen von Waldſtein hinterlaſſene 


Wittib. | 
Ziegeſar / ein Staͤdtlein inder Mittelmarck / drey 
Meilen von Brandenburg / und in nen 
iſtum 
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Biſtum gelegen. Anno 1646. entitundallhier ein 
Heil-Brunn. 

Sietau/Sitcan/ eineaus denen vorhin Könige 
lich —— itzt Churfuͤrſtlich Saͤchſiſchen 
Sechs⸗taͤdten / in der Obern-Raußnig , und zwar 
in der Ordnung die dritte. Liegt an der Neiſſe. 

Zoſſen / ein Staͤdtlein und Schloß in der Mit⸗ 
telmarck Brandenburg zwiſchen Mittewald und 
Trebbin bey Teltau / welches Schloß oder Ampt⸗ 
Hauß Anno 1641.der Schwediſche Senerahötals 
hantſch / ins gemein Stalhanß genannt / ſam dem 
Staͤdtlein angegriffen und erobert, auch übelda 
gehaufer haben ſol. | | 

Zwickau / Cygnea, eine wolbefandte Stadt im 
Dfterland oder Oſtland / ſo ein Theil von Meiſſen / 
nahe dem Voigtland und an der Mulda / welche 
Zwickaulſche mit der Freybergiſchen Mulda unter 
Eoldis zufammen kommt / und einen Strom mas 
chensder hernach die Milde genennet wird / biß er bey 

Deſſau in die Elbe faͤllt. Soll inlongitud.29. gr, 
51. min. in latitud. 50, gr. 46. min. haben. Das 

Schloß allhie wird Oſterſtein genannt. Die Stein, 

Kohlen werden eine halbe Meile von Zwickau auß⸗ 

gegraben. Martin Roͤmer / weiland Hauptmann 

allhie / fo Anno’ 1485. geftorben / hat Anno 1479, 

Stuͤcklein vom Ereug Chriſti in Arabifch Gold ein⸗ 

gefaſt / in Sanct Marien Kircheallda verehrt / ſo 

aber Anno 16032. den 14. Sept. der Hertzog von 

Friedland abholen laffen ; welche Stücklein vor, 

bin zu Eonftantinopel in der Kirche zur H. Dreys 

faltigkeit geweſen / und die = Grieche / als die Türs 

. cken 
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 Berfehfte Situl / 
Vondem Fraͤnckiſchen Kreyße. 


S graͤntzet das Francken⸗Land gegen 
Rmorgen mit Nordgau und Baͤyern / ge⸗ 
xgen Abend mit der Unter-Pfalg / gegen 
Mittag mit dem Schwabenland / und gegen 
Mmittern acht mit Thüringen. Zum Fraͤncki⸗ 
ſchen Kreyſe gehoͤren die Biſchoͤffe von Bam⸗ 
berg / Wuͤrtzburg / und Eychſtaͤdt / der Hoch⸗ 
meifter Teutſchen⸗ Ordens / Die Marggrafen 
bon Srandenburg / als Burggrafen zu Nuͤrn⸗ 
berg / die Innhabere Der &rflichen Graff⸗ 
ſchafft Zenneberg / Die Grafen von Hohen⸗ 
loherCaftels Loͤwenſtein (wegen Wertbeim) 
Innhabere der Graffſchafft Rineck: Grafen 
ind Herren von Erbach / von Limburg / von 
Schwarzenberg / ‚von Seingheim / Not⸗ 
hafft / und die Sraͤdte Nuͤrnberg / Rothen⸗ 
burg / Windsheim / Schweinfurt und Weiſ⸗ 
fenburg am Nordgau / von welchen allen hernach. 
1. Der Biſchoff zu Bamberg und vermoͤge 
eines wiſchen dem Biſchoff und Georg Friderichen 
Marggraff zu Brandenburg auffgerichteten Ver⸗ 
gleichs / der aͤlteſte Marggraff zu Branden⸗ 
burg Culmbachiſcher Linie ſind beyde zugleich auß⸗ 
ſchreibende Fuͤrſten dieſes Hochloͤblichen Kreſyes / 
die auch dag Direcorium führen / wie denn Mary 
graff Chriftian zu Brandenburg  welcber zu "Ba- 
reuch Hoff gehalten und A-1651. im 75» Jahr — 
lters 
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Alters geſtorben / außſchreibender Fuͤrſt in dieſem 
Kreyße mit gewefen. Der Biſchoff aber iſt vor ſich 
ſonſt freyr und keinem Ertz⸗Biſchoff unterworffen / 
und verhält ſich in feinen Stiffts⸗Landen als ein 
Ertz⸗Biſchoff. Daͤhero er auch vom Roͤm. Stuhl 
aus fonderbarer Begnadigung das fü genannte 
Palliumgegen Erlegimg 25000. fl. empfahet.A.1653. 
ftarb der sı.Bifehoff / Melchior Otto, Voit von 
Saltzburg; An deflenftattin der Ordnung der 52. 
Philippus Valentimas; Bolt von Rhineck / vormahls 
Dom-Propft zu Bamberg / DomsCellarius zu 
Wuͤrtzburg / und der Neben⸗ Stiffter zu St.Stephani 
und St. Gangolphi, zu Bamberg Probſt / zum Bi⸗ 
fchoff erfvehlet worden. Nach dieſes Abſterben wur⸗ 
de der s3. Bifchoff Petrus Philippus von Dernbad) 
A.167z. ertvehlet ; Und nachdem er diefe Welt auch 
geſegnet / hat Ihr. Fuͤrſtl. Durchl. Margvardus Se- 
baftianusamıo. Jun. Anno i6sʒ. die Bifchoffliche 
Wuͤrde bekommen / welcher aus dem ſehr giten Ge⸗ 
ſchlecht der Schencken von Stauffenberg/ 
Herrn in Amertingen / Hornbach und Wulff 
lingen herſtammet / deſſen Vater Johannes Sigis- 
mundus, Schenck von Stauffenberg / Herr in 
Amertingen / ıc.die Mutter Margaretha Urfula, 
Schenckin von Geyren gewefen.. Erift aber d. 
9. Octobr. ft.n. 1693. geftorben, und an feine Stelle 
d.6. Novemb. 1693. Lotharius Fräncifcus,$reyhert 
von Schönborn Eommen. Was fonft diefes Bis 
ſchoffs Prerogativ betrifft,daß nemlich die vier welt⸗ 
lichen Churfücften als Böhmen: wegen der alten 
Stadt Praga: Baxern / wegen Auerbach 
Nr 3 oder 
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oder Amberg: Sachſen wegen Wittenberg 
und Trebitz und Brandenburg wegen Cuͤſtrin / 
ihn als Lehn⸗Herrn erkennen / und ſtatt der Lehn⸗ 
Dienfte die Hoff⸗Aemter durch gewiſſe Adels⸗Per⸗ 
ſonen zu leiſten haben; davon Fan Fridericus Leut⸗ 
holff von ea in der iteregierenden 
Welt groſſe Schau⸗Buͤhne p.m. 171. feq- $.6 
gelefen werden. Es ift Diefes Biſtums Monailich 
einfacher Reichs⸗Anſchlag zum Roͤmerzug 30. zu 
Roß / und 182. zu Fuß / oder 1088. in 60. Monat 65280. 
fl. an Geld; und zu Unterhaltung des Cammer⸗Ge⸗ 
richts zuSpeyer jährlich ordinarie 2i2. fl. 32.Er. cum 
augmento 354. fl. 10. Pr. 5. heller ; den Reichsthaler 
zu 69. Freuger gerechnet: als wie diefe und folgende 
Sameralifche Gebühr oder Deputat , ineiner ges 
fchriebenen Rerzeichniß Anne 1576. durch D. Jo- 
‚hann Veſten / Kaͤhſerlichen Fifcal, im Auguſtno⸗ 
nat zuſammen getragen / gefunden worden. 

2. Der Biſchoff zu Wuͤrtzburg ſo itzo Johann 
Godofredus von Guttenberg iſt / hat unterſchiedli⸗ 
che Anſchläge; als wegen des Biſtums / Monatlich 
einfach 45. zu Roß / und 208. zu Fuß / oder an Gelde 
1372. in 60. Monat 82320. fl. und zum Cammer⸗Ge⸗ 
richt jährlich 250. fl.ordinarie, cum augmento 4.16. 
fl. 42. kreutzer 2. heller. 2. Wegen der gefuͤrſten 
Srafffchafft Henneberg darvonunten. 3. We⸗ 

en- der Herrfchafft Reigelfperg Monatlich 1. zu 
oß und 4. zu Fuß / oderz8. in do. Monat 1680. fl. 
zum Cammer⸗Gericht jährlich 7. fl.cum auzmento 
21. fl. 42. kr.5 . heller. Und wegen der von der Stadt 
Schweinfurt übernommenen, beyden Weiche 
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Dörfferiv Gochsheim und Seenfeld / jährlich zo. 
Gülden. Ä 

3 . Der Biſchoff zu. Aichſtadt / anitzo Johannes 
Eucharius Schenck / Graff von Caſtell / Herr der 
Graff⸗ und Herrſchafften Sckelklingen / Perg / 
Guttenſtein und Tiſchingen / in der Ordnung der 
6r. Biſchoff / der an des verſtorbenen Marqvardi, 
Schenck von Caſtell Stelledenız. Martii 1695. dar⸗ 
re age gibt Monatlich einfach zo. zu 
Roß und 132. 38 Fuß / oder an Belde7sg. in 60. Mo, 





nat 46080. fh und zu Unterhaltung des Sammer; 


Gerichts jaͤhrlich 120 fl. cum augmento 200. Guͤl⸗ 
den. 

4 Wegen des Teutſchen Meiſtertums geben 
itzo Ihr. Hochfuͤrſtliche Durchl. Ludovicus Anto- 
nius, Pfaltzgraff zu Neuburg / ꝛc. als Adminiſtra- 
tor des Hochmeiſterthums in Preuſſen / Meiſter 
Teutſchen Ordens in Teutſch⸗ und Welſchen Lan⸗ 
den / Monatlich 19. zu Roß / 55. zu Fuß / oder 448. in: 
60. Monat 26880. Guͤld. an Geld, und zum Cams. 
mer⸗Gericht jaͤhrlich go. fl. cum augmento ıso.: 
Gulden. 


5. Die Marsgraffen von Brandenburg / zu; 
Eulmbach oder Bayreut und Onoltzbach / wegen, 
des Burggraffthums Nuͤrnberg und der Güterin. 
Franckenland geben Dionatlic) einfach zufammen. 
34. zu Roß / und i56. zu Fuß / oder an Geld 1032. in. 
60. Monat 61920. Guld. und zum Cammer⸗Ge⸗. 
richt Jaͤhrlich 250. Gulden / ordinarie cum aug«. 
mento 416. Gulden / 42. Fr. 3. heller. Es werden. 

dero Länder indas Zürftenthun Oberhalb Be 
| | ra bürgs 
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buͤrgs und Unterhalb Gebuͤrgs eingetheilet; 
jenes faͤnget von Egra in Boͤhmen an / und erſtre⸗ 
cket ſich bis Rotenburg an der Tauber / und begreifft 
in ſich fuͤnff Hauptmanſchafften / als Bay⸗ 
reuch / Culmbach / Hof / Wonſidel / und Neu⸗ 
Fadt am Ayſch⸗Fluß; dieſes aber hat vier Ober⸗ 
Aemter / als Onoldsbach / Schwabach / 
Heilßheim und Uffenheim. Und haben ſolche 
Laͤnder Johannes Georgii , Churfuͤrſten zu Bran⸗ 
denburg beyde juͤngſte Soͤhne Chriftianus und 
Joachimus Erneſtus, als der Erſte das Fuͤrſten⸗ 
thum Oberhalb Gebuͤrges / der Andere das 
Fuͤrſtenthum Unterhalb Gebuͤrgs bekommen. 
Hoͤchſtbeſagter Chriſtianus, ſo zu Bayreuth Hof ges 
halten / iſt den zo. Junüi iy81. gebohren / hat ſich An- 
no 1604. den 29. April. Alberti Friderici, Mtargs 
graffzu Brandenburg Sr. Tochter Mariam ehelich 
beylegen laffen und mit derofelben erjeuget-r.) 
St. Elifabetham Eleonoram, fo den 10. O&tobr, 1606. 
gebohrenyund gleich teieder geftorben. 2.) Georgium 
Fridericum ‚der am 13. Martii 1608.das TagesFicht 
zwar angefchauet zaber auch gleich rwieder ſolchem 
durch den Tod entzugen worden. 3.)Sr. Annam Ma- 
riam ‚ ſo den 20. Decemb. 1609. gebohren / und Anno 
1639. fich mit Johanne Antonio, Hergogen zu Cru⸗ 
mau und Fürften zu Eggenberg vermähler / welcher 
ihr aber Anno 1649; durch den Tod wieder entriffen 
worden. 4.) Sr. Agnetem Sophiam, fü den 9. Jul. 
1611, gebohren / und gleich den z. Augufti daranff 
wieder geftgrben. 5.) Sr. Magdalenam Sibyllam, die 
den 17. Octob. 1012. gebohren / und Anno 1638. den 
- 13. Nov» 


von dem Frandifcen Kreyße. 633 
13. Nov. ſich mit Johann Georgen dem Andern / 
Ehurfürftenzu Sachfen / vermählet ; Sind beyder⸗ 
eits geftorben / davon vorher pag. 370. und 375. 
achricht zu finden. 6.) Chriftianum Erneftum, ſo 
den8.Novemb. 1613. gebohren / und den 23. Jan. 
1614. wieder geftorben.7.) Erdmannum Auguftum, 
der am 28. Sept. 1615. ang Licht der Welt kommen / 
und mit feiner am 28.Novemb. 1641. fich ehelich bey» 
gelegten Gemahlin Sophia Joachimi Erneſti, 
Maragraff von Brandenburg Sraul. Tochterers 
zeuget Chriftianum Erneftum ‚'fd den 27. Jul. 1644: 
gebohren von welchem ein mehrers bald wird bes 
richtet werden. Jetztbeſagte Gemahlin ift aber am 
23. Novemb. 1646, geftorben 5 dahero gedachter 
Erdmannus Auguftus fich anderwerts mit Fräul. 
Sophia Agnete, Adolphi Friderici , Hertzogs zu 
Meckelndurg Tochter vermählet / die eheliche 
Beylegung abet iſt durch den Tod verhindert wor⸗ 
den. Und iſt erden 27. Januarii A. 1651. geſtorben. 
8.) Georgium Albertnm, ſo den 10. Mart. An. 1619, 
gebohren worden’ von welchem bald ein mehrere zu 
vernehmen feyn wird. Und endlich 9. Fridericum 
Wilhelmum,der den z.Maji16zo. gebohren und auch 
gleich wieder geftorben. Oben höchftbefagter 
Chriftianus Erneftus hat / ehe Er Anno 1661. den 
29. Octob. zur Megierung gelanget 7 und den 29. 
Decemb. gedachten Jahres fich Fraͤul. Erdmutham 
Sophiam ‚Johannis Georgüll. ef si | 
Sachſen Tochter. ehelich beylegen laffen/ am ef 
in fremden Landen feine Luft gehabt und zu Straß. 
burg Anno 1659, denzi. April. eine Lateiniſche Ora- 
Rr 5 tion 
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tion de Principatusbend regendi artibus gehalten. 
In demA.1664. gervefenenTürcfens. Krieg ift er über 
des Frändifchen Kreyſes Hülffe- Völker zum 
Kreyß⸗Obriſten errwehlet worden. Und hat in dem 
legten Frangöfifchen Krieg feinen Heldenmuth auch 
rühmlichft fehen laſſen. A. 166g. ifter von Friderico, 
Königin Danemard in den Künigl. Orden des 
Elephanten aufgenommen/und Anno 1673. von dem 
Käyfer über die damahlige Armee zum Generals 
Wachtmeiſter erwehlet worden und hat zu Bay⸗ 
reut / wofelbft Er Anno 1664. ein Gymnafium, fd 
Chriftian- Erneltinum genennt wird / geftifftet / 
feine Hoffhaltung. Höchbefagte Gemahlin iſt 
den ı2. Jun. Annoj1670. Ihm ohne Hinterlaffung 
einiges Erben durch den Tod entriffen worden; Das 
hero derfelbe Anno 1671. den 29. Jan. mit Fraͤul. So- 
phia Louyfa ,Eberhardi 111. Hergogs zu Wuͤrten⸗ 
berg / und Sr. Annz Catharinz , Niheingräfins 
Tochter / Hochfürftl. Beylager zu Stutgard gehal⸗ 
ten / und von Ihr bißhero fechs Erben befommen 5 
Als 1.) Anno 1071. den ig. Decemb, Sr. Chriftinam 
Eberhardinam. 2.) Anno 1673.den 4. Jan. Sr. E- 
Jeonoram Magdalenam. 3.) Anno 1675. den 24. Jun. 
Sr. Claudiam Eleonoram Sophiam , fd aber den ı. 
Febr. 1676, wieder. geftorben. 4.) Anno 1677. den 25. 
Maji Fr Carolam Æmiliam, welche den5. Febr. 
1678. die Welt wieder gefegnet. 5.) Anno 1678. den 
16. Novemb. Georgium Wilhelmum, und 6.) Anno 
1679. den iz. Novemb. Carolum Ludoyicum , wels 
cher aber den 28. Martii 1680. die Welt wieder vers 
laſſen. Was hoͤchſtbeſagten Georgium Albertum 
belanget / hat derſelbe zu Culmbach Hoff —— 
un 
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und Anno ı6sı, Philippi, Hertzogens in Holftein Sr. 
Tochter / Mariam Elifabecham ‚fich) ehelich beylegen 
Laffen und mit derfelben erzeuget 1.) Anno 1653, den 
19. April. Chriftianum Philippum, ift aber den 19. 
Jul. wieder geftorben. 2.) Anno 1655. den ı0, Jul. 
Sr. Sophiam Amalıam, fo den 10. Febr. 1656. auch) 
wieder geftorben. 3. ) Anno 1657. den zı. Sept.Gecr- 
gium Fridericum „ welcher den 4, April. 1658. Die 
Belt gefegnet.4.) Anno 1659. den. Maji Erdman- 
num Philippum , welcher in dem leßts geweſenen 
Frantzoͤſiſchen Krieg feine Tapfferkeit fehen laffen ; 
wie er dann Anno 1677. als die Kaͤyſerl. Voͤlcker an 
die Frantzoͤſiſchen Grängen in Champanien einfies 
len / feines Vaters Voͤlcker geführet. Nach Ens 
digung Diefes Kriegs hat er zwar auch fremde Läne 
der wollen befehen: Allein ſolch hoͤchſt⸗ruͤhmlich 
PBornehnzen wurde durch einen unvermutheten Ts 
des» Tall gan jernichtet ; indem als derfelbe den 26. 
Auguſti 1678. auff einem Reit⸗Pferd in das Fürftl. 
Schloß zu Bareut reiten wollen/ift das Pferd mit⸗ 
ten auff dem Hoff geſtuͤrtzet / undalfo derfelbe einen 
fehr üblen Fall gethan / daß zwey Stunden darauff 
feine Hochfürftl. Seele vom Leibe Himmelsan ges 
fahren, 5.) Annoı1661. den 19. Jul. Chuiftianum Hein. 
ricum. 6.) Anne 1663. den 18. Martii. Carolum Au- 
guſtum. Worauff in dem folgenden Zahr 1664. 
den 27. Maji. die Hochfürftt. Srau Mutter diefer ers 
jehlten Kinder höchftfelig verjtorben; und hat da⸗ 
bero der Bater Georgius Albertus Anno 1655. im 
Novembr. mit Sräul. Sophia Maria, Gräfin von 
Solms / Georgi Ernelti, Freyherrn von Schön, 
burg / binterlaffener Sr. Wittiben ehelich Beylager 
gehal⸗ 
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gehalten; welche Sr doch hoch⸗ſchwangers Leibs 
den 16. Septemb. 1666. hinterlaſſen / als Er beſagten 
Tages und Jahres auffdem Schloß Schreg ploͤtz⸗ 
lich ‚doch höchftfelig geftorben ;undfie den 27. No- 
vemb. 1666. erft Ihre Leibes⸗Frucht / als Georgium | 
Albertum ans Tagelicht gebracht: Und iſt deſſen 
ietzt hoͤchſt gedachte Fr. Mutter d. 6. April. 1688. 
verftorben. Was nun fernererft höchftgemeldten 
Marggraff Chriſtiani (ſo den 30. Maji 1655. feines 
Alters im 75. und der Regierung imsı. Jahr geſtor⸗ 
ben) Bruder Joachimum Erneſtum betrifft / ſo iſt 
derfelbe am 10. Junii 1583. gebohren / hat ſich den 4. 
Octob. i6i2. mit Johannis Georgii ‚Graffen von 
Solms zu Laubach Tochter / Fraͤul Sophia vermähs 
let und zu Onoltzbach Hof — Mit jetzt⸗ 
beſagter feiner Gemahlin hat Er erzeuget 1.) Anno 
1614. den zı. Maji $räul.Sophiam, welche / wie vot⸗ 
her gemeldet / mit Erdmanno Augufto ‚Marggras 
fen zu Brandeburg⸗Bayreut den 28.Novemb. 1641. 
Hochfürftl. Beylager gehalten. 2. Anno 1616. den 
21. April. Fridericum ‚fü Anno1634. inder&chlacht 
bey Nördlingen geblieben, 3.) Anno ı617.den 14. 
Maji, Albertum ‚der denzi. OA. gedachten Fahre 
wieder geftorben. 4.) Anno 1620. deng. Septemb. 
Albertum, unds.) Anno 1623. den ı. April. Chriftia- 
num, welcher in Sranckreich Anno 1633. geſtorben / 
wie dann auch hoͤchſtbeſagte Eltern dieſer ietzt⸗erzehl⸗ 
ten Margraͤfl. Kinder / und zwar der Vater Anno 
1625. den 13. April. die Fr. Mutter Anno i651. den 6. 
Maji dieſe Welt geſegnet. Unter denen hinterlaſſe⸗ 
nenKindern aber hat Albertus dag Land a 

| | un 
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und bis Anno 1667. den 22. Octob. ſolches regieret / 
und zeitwaͤhrenden Lebens ſich drey mahl mach eins 
ander vermaͤhlet / als zum erſtenmahl den a1. Aug. 
1642. mit Fraͤul. Louyfa Henrietta, Hertzogs Lu- 
dovici Friderici, von Wuͤrtenberg / zu Mompel⸗ 
gard Tochter / welche Ihm drey Fraͤulein / als An. 
1643. den 23. Junii Sophiam Eliſabetham, An. 1046. 
den 23. Maji Albertinam Louyſam, und An. 1649. 
den 17. Febr.Sophiam Amaliam gebohren / unter des 
nen die erfte im Decemb. und die legte den 24. April. 
ihrer Geburts » Fahren geftorben welchen die Sr, 
Mutter im Tode Anno 1650. d. 24. Auguftiund das 
‚andere Fräulein Anno 1670. den 20. Jan. auch nach» 
gefolget. Dieandere Gemahlin ift Sr. Margare- 
tha Sophia , Joachim Ernft von Dettingen Tochter 
geweſen / mit der Er nachdem am 5. OA. 1651. ge⸗ 
haltenem Fuͤrſtl. Beylager erjeuget 1.) Anno ı65z. 

den29. Novemb, Sr. Louyfam Sophiam , fü den 5. 

Jul. 1668. geftorben.2.) Anno 1654. deng. Octob. 

Johannem Fridericum ‚3.) Anno ı659. den ı9. Od. 

Albertum Erneftum, fo den 20. Octob. 1674. geſtor⸗ 

ben. 4.) Anno ıs6ı.den 19.Novemb. Fr. Doro- 

cheam Carolam, die Anno 1686. im Decemb. fid) mit 
Ernefto Ludovico , Landgrafen in Heflen vermaͤh⸗ 
fet. 35.) Anno 1663. den ı3. O&tob. Fr. Eleonoram 

Julianam ‚welche Anno 1682. Fridericum Carolum, 
Hertzogen zu Wuͤrtenberg fich ehelich beylegen laſ⸗ 
fen. Als nun diefe andere Gemahlin Anno 1664. 
den 26. Jul. geftorben/hat Er Anno 1665. den 28. Jul. 
mit der Dritten / als Sr. Chriftina, Friderici,Margr 
graff zu Baden Durlach Tochter fich vermäblet ; 
von 
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von welcher er aber Anno 1667. den z2. Odtob. durch 
den zeitlichen / doch hoͤchſtſoligen Tod entriffen wor⸗ 
den und diefelbe dahero Fridericus 1X. Hertzog zu 
Sachfen » Gotha fich ehelich beulegen laffen. Unter 
denenjeßterzehlten Marggräfl. Kindern hat Johen- 
nes Fridericus Anno 1672. Die Regierung angetres 
ten/und Anno 1673. den 26. Jan. zu Cadoltzburg mit 
Sr. Johanna Eliſabetha, Friderici, Marggrafen zu 
Baden/und Fr, Chriftinz Magdalenz, Pfalggras 
fin Tochter Beylager gehalten uud folgende Kins 
der mit ihr erzeuget / als 1.) Anno 1674. den 19. Maji 
Printz Leopoldum Fridericum, ſo den 12. Augulti 
1676. gefturben. 2.) Anno 1675. den 8. Sept. Printz 
Chriftianum Albertum, fü den 7. Odtob: 1692. gejtors 
ben. 3.) Anno 1676. d. 12. Augufti Fr. Dorocheam 
Fridericam. 4.) Anno 1678. den 26. April. ‘Pring 
Georgium Fridericum. 5.) Anno 1679. Den 19. Jun. 
Zr. Carolam Sophiam, fo den 14.‘ Jan. 1680. gefturs 
ben/ weldyem die Frau Mutter den 28. Septemb, 
- gedachten Fahre im Tode auch nachgefolget / wor⸗ 
auffer fich den 4. Novemb, 1681. Sr. Eleonoram 
Erdmutham Ludovicam, Johannis Georgi, Hergos 
gen zu Sachen Eyſenach / und Fr. Johannz Gräs 
fin von Salms / Tochter ehelich antrauen laſſen / und 
und von .derfelben Anno 1683. den 1. Martii Sr. Wil- 
helminam Carolam, Anno 1684.den 24. Decemb. 
Sting Fridericum Auguftum, und Anno 1685. den 
29. Decemb. ring Wilhelmum Fridericuni bes 
Fommen; von denen aber Printz Fridericus Augu- 
ftus den 20. Jan. 1685. und Deffen Vater Darauff den 
13. Martii 1686 geftorben ift- Und befam zwar * 
4 au 
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auff die nachgelaffene Frau Wittib. Anno 1692. 
den 17. April. den damahligen Ehurfürften zu Sach: 
fen Johannem IV, zu ihrem andern Gemahl: wur; 
de aber im April 1694, wieder eine Wittwe / wie 
vorhero pag. 376. allbereit Bericht gefchehen. Sonſt 
unter denen itzt befchriebenen zweyen Marggraͤfl. 
Linien als der Bareutbifchen oder Eulmbachifchen 
re ia a einer der außfchreibende Fuͤrſt 
im Fraͤnckiſchen Kreyſe / wie folches gleich im Ans 

fang allbereit erwehnet worden. 

6. Belangend die Gefürfte Graffſchafft Hennes 
berg / ſo ift diefelbe nach) Abfterben des testen Gefuͤr⸗ 
enSrafene/Georgii Ernefti,in Anno 1583. zerthei⸗ 

t worden. Das Biftum Wuͤrtzburg hat die Lehen⸗ 
Güter davon; Chur⸗Sachſen bat 7. und zwar 
aus ſolchem Hauß abfonderlich der Adminiftrator 
des Stiffts Naumburg die Aembter Schleufins 
gen / Suhl, Kundorff und Benshaufen) Sachfens 
Weymar den 5. Theil / als Ilmenau undEalten 
Northeim / an dem / was ſelbigem Hauſe vom 
Lande zukommen iſt: Sachſen⸗Altenburg und Co⸗ 
burg vormahls / anitzo aber durch erlangtes Erb⸗ 
Recht Sachſen⸗Gotha hat davon das Ambt 
Roͤmhild / Waſungen / Meinungen / Frauen⸗ 
breitungen / Waßfeld / Themar / Behringen / zu⸗ 
ſamt dem uralten Stamm⸗Hauß Henneberg / fo 
aber laͤngſt oͤde worden. Und Heſſen Caſſel dieſer 
Zeit die Stadt und Ambt Schmalkalden: Das 
Ampt Fißburg aber iſt zu dem Gymnafio in Schlu⸗ 
fingen / damit daffelbe in feinem efle verbleibe ges 
fchlagen worden. Und find deßwegen fie ao ale 
tande 
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Stände dieſes Kreyfes; pflegen Monatlich einfach 
insgefamt zum Reid) 15: zu Roß / und 44. zu Zuß / 
oder an Geld 356. in 6o. Monath 21360, fl. und zu 
Unterhaltungdes Sammer Gerichts zu Speyer 
Jaͤhrlich ordinarie 120. und cum augmento 200. fl. 
zugeben. Davon dem Stifft Wuͤrtzburg an der 
Meichss Gebühr Monatlich 36. Gul. Ehur-und 
Fuͤrſten zu Sachfen / Dreßden / Weymar 220.vor- 
mahls Sachſen⸗Altenburg / jetzz Sachſen⸗Gotha 
76. und Heſſen⸗Cafſel 24. Gulden zu erſtatten ſeyn 
ſollen. Und wird nach ſolcher proportion, ſonders 
Zweiffels auch der Cameraliſche Anſchlag außge⸗ 
theilet ſeyn. | 
7. Die Grafffchafft Hohenlohe hat viel Herren, 
fo in 2. Linien getheilt werden als in die TTeuen, 
ſteiniſche und Waldenburgiſche. Jede Linie 
hat ihre beſondere Herrſchafften / und regirende 
Grafen. Zu der Neuenſteiniſchen (deſſen 
Stiffter Ludovicus Caſimirus, ſo Anna 1317. den 
12. Jan.gebohren / und Anno 1508. den 24. Augulfti 
geftorben und von deffen Nachkommen unten ein 
mehrers wird berichtet werden) gehören Die Herr⸗ 
fchafften Weickersbeim / Neuenſtein / und 
Zangenburg ; Zu dee YDaldenburgifcben / 
(deffen Stiffter Eberhardus, fd Anno 1535. den u. 
O&obr. gebohren / und Anno 1570. den. 5. Marti 
geftorben/ und deffen Nachkommen unten follen ers 
jehlet werden ) Pfedelbach / Waldenburg / und 
Schillingsfürft. Die Stadt Deringen ift ein 
Gemeinſchafft Ort / und gehet die Regierung dort 
herum. Ihr / der famtlichen Öraffen von an 5 
Er ohe 
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lohe Monatlich einfacher Reichs⸗Anſchlag iſt 8-34 
Roß / und 40. zu Fuß / oder an Gelde 256, in 60. Mo⸗ 
nat 15360. fl. und zum Kammer⸗Gericht jährlich. or⸗ 
dinarie 66. cum augmento 100, fl, Dafür einer ↄʒ 
und 155. fl. ſetzet. Bey Dem Reichstag / ſo Anno 1654. 
gehalten worden / haben ſich zu Regenſpurg in der 
Perſon damahls befunden Joachimus Albertus, 
Siegfridus, und Heinricus Fridericus, Grafen yon 
Hohenloe und Herren zu Langenburg. Bon deren 
Nachkommenſiehe D. Nic. Rittershufium, in,Ge» 
nealog. und wird auch unten beytheils Hoflager⸗ 
Städten Die Fortpflantzung des Geſchlechttz/ ſon⸗ 
derlich bey Oeringen / etwas weitlaufftiger gemeldet 
werden. - N ee. — 
8. Grafen und Herren zu Caſtel / geben Monatt. 
1. zu Roß / und 4. zu Fuß / oder 28. in 60. Monat 
1680: Guͤl. zum, Eammmergericht jährlich ordinarig 
7. fl. cum augmento fl. 42.kr. 5. hlr. Es wird 
dieſe Sraffichafftin drey Aempter getheilet / als in 
Caſtell / Remuingen und Ruͤdenhuſen. Zudem 
erſten gehoͤret Feurbach / Gerent / Ziegenbach 
und Schonaich⸗ Zum andern / Ober und Unter 
Allentheim / Süllingshanfen / und Steine 
bach; Zum dritten ı Aeichfeld / Obere Eu⸗ 
ſenzheim und; Wieſenbronn. Die itzo le⸗ 
bende Grafen ſind entſproſſen ven Georgio, welcher 
Anno 1597. geſtorben / und zwey Soͤhne / als Wolf: 
gangum (der Anno #358. den 20. nul. gebohren zund 
d. 30. April 163". geftarben/) undGprafredum ſo Ai 
1577. den 16. Jan;gebohren/ und den 64 Augufti 1635. 
oe ſtorben / hinterlaſſen / von denen zwey Linsen 
SI diefes 
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dieſes Hauſes als Remlingen und Rüdenhau⸗ 
fen wieder abſonderlich entſtanden find. Zu Aemr 
lingen hat Graf Wolff Georgius, ſo ein Sohn itzt 
befagten Grafen Wölffgangi,undisıo. den 27. Jan: 
gebohren worden feine Hoffhaltung gehabt, und 
Anno 1626, in Monat Decemb. mit Sr. Sophia Ju- 
liana, Ludovici Eberhardi, Grafen von Hohentve 
Züchter Beylager gehalten, mit welcher er folgen» 
de Kinder. erjeuget 7 als 1.) Anno. 1638. den 27. 
O&obr. GeorgiumLudovicum, fb den ır. Anno 
3639. wieder geftorben. 2.) Anno 1640. den 30. Jan. 
&r. Julianam Dorotheam,fü den 27. Jun. 1658. Hein- 
ricum Fridericum,&rafen von Hohenlohe geheyras 
thet. 3.) Anno 1641. den 6. Januarii Wolffgangum 
Theodorum. 4) Anno 1642. denıg. Maji Geor- 
gium Albertum. 5.) Anno 1643. den 29. Jun. Phi- 
lippum Gottfried, fo aber den 13. Novemb. gedach⸗ 
ten Jahrs / und vorherbeſagter Bruder ebenfals 
darinnenam 16. Mart. wieder geftorben. -6.) Anno 
16.45. den. Julii‘ Sr. Sophiam Louyfam , Die fid) 
Anno 1666. Albertum Fridericum , Sreyheren und 
Grafen von Wolffſtein / ehelich beylegen laſſen. 
7.) Anno iõas. den 6, Oltobr. FriderficumMagnum. 
8.) Anno 1648; den 4. Augufti Johannem Philip- 
pum, ſo aber bald’ darauff ats den 23.Novemb. 
- yoieder'geftorben. Und 9. Anno 1653. den 23. Au- 

| Eberhardum Fridericum, welcher Dem vo⸗ 
rigen Bifchoff von Muͤnſter im Kriege bedient ger 
weſen / und bey der BelägerungGröningen verwun⸗ 
det worden 7 davon er hernach den 26. Septembr. 
1673. zu Muͤnſter geſtorben. Und find zuvor bey⸗ 
| derſeits 
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derſeits Eltern / als der Vater / der am Wuͤrtenber⸗ 
giſchen Hof bey Hertzogs Eberhardi III. Zeiten 
Oberhof⸗Marſchal geweſen / am 4. Maji Anno 1668. . 
die Fr. Mutteraberden n. Januar. 1682. durch den 
Tod Diefer Zeitligkeit entzogen worden. Aus denen 
hier erzebleten Grafl. Söhnen find noch zwey anitzo 
nur am Leben’ ald Wolffeangus Theodorus , und 
Fridericus Magnus ‚fd ſich beyde vermaͤhlet / und 
ʒwar der erſte mit Sr.Elifabetha Dorothea,Ludovi- 
ci Cafimiri , Schenck und Herrn von Limburz,und 
Tr. Dorothez Mariz, Graͤfin von Hohenlohe Tode | 
ter / als Wilhelmi Ludovici, Herrn: von Limburg 
hinterlaffene Wittwe / die ihm bißher ehe felbige den 
. 22. Decemb. 1691. geſtorben folgende ſechs Kinder/ 
als 1.) Anno 1668, Sophiam Dorotheam, 2.) Anno 
1669. Charlottam Julianam, 3.) Anno.ı670. Chri- 
ftianam Sophiam, 4.) Annoa6zr. Florianam Fride- 
ricam. $.) Anno 674. Chriflimam Elifabetham und 
6.) Anno 1679. d.16. April. Carolum Fridericum 
Theophilum geboren: / von denen aber das dritte 
- Auno 1674. und daB vierdte Kind Anno 1676. wieder 
geſtorben. Und hat er Anno 1693. den 7. Martüi 
ſich anderwerts mit Fr. Dorothea Renata Gräfin 
von Zinzendorff vermaͤhlet. Der andere aber hat 
den 24. Novemb. 1678: mit Fr. Sufanna Johanna, 
Joachimi Erne@i, Grafenvon Dettingen / und St. 
Annz Dorothez Gräfin von. Hohenlohe Tochıer 
Beylager gehalten/und von ihr Anno 1679. im Mo⸗ 
nat Julio Leopoldum Fridericum Erneftum be- 
kommen; Undiftigtbefagter Fridericus Magnus 
aniso Kaͤyſerlicher Bart Feld⸗Marſchall Lieu- 
| 2 
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Tenant,undhataufffeiner Dieife in Franckreich Die 
Ebangeliſche Religion verlaffen / und ſich zu der 
Kim. Catholiſchen bekennet / dahero auch annoch 
am Kawſeriichen Hof Cammer⸗ Herr worden. Ans 
delangend nun die andere Linie dieſes Hauſes zu 
Kaͤdenhauſen / ſo iſt folhes Stamm · Vater / wie 
Dorher gemeldet / Godoltedus gewe n / welcher mit 
der ſich ammı6,.Septembrinsg9.chelich beugelegten 
Res Anna; Friderici, Herrn :von Limpurg Tochter/ 
Atvey Söhne eyeugety als Anne 1609. den a1-Aus 
uf. Georgium Fridericum , und Anno ı603. d 
ig Augufti-Heinricum Alberrum- , — ——— 
‚ia, Jul. vozʒ geftorben. Itztbeſaoter Georgius Frir 
dericus'hat Ann01636. Den 30. Novemb, mit Hr. 
“Anna Louyfa, Philippi Ludovici Herrn von Lim 
purg Tochter Beylager gebalten/ von welcher ncun 
Kindergebubren worden / als 1.) Anno 1641. Denzı. 
"Noremb. Philippus Gottfried. 2.) Anno 1642..den 
4. O&obr. Fridericus Ludovicus, ſo im Monat 
epiemb. r6ßci' geſtorben. 3.) Anno 1643. DEN $- 
‘Novemb.Heinricus Albertus, Det Anno 1674: diefe 
Welt gefegnet-; 4.) Anno 1644. Den 1.Novit. 
"Sophia Chriflina, fo den zu; Maji-a647.geflordee- 
5) Anno 1646. den 24. Jan. KrrLouyfajultana,jo | 
den: Aug.rdgz. geftorben. 6) Anno 1647. den 2 
Jul, $t. Marla‘ :Magdalena‘; welche Den’. Apra 
116 49. geftorbenn 7.) Anno 1656. den 17. FebrsEbe t 
hardus, ſo ein Hauptmann wor en5 
' 1674. gejtorben. 8.) Anno ıösı. den 17. Febr. Johan 
Fridericus, fÜ aber gleich wieder im Diefen 230 








. — m — — 
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den 12 Aug, g. diefe Welt gefegnet.Und 9.) Anno 1652. 
den 24. Maji Fr. Dorothea Elifabetha: Und ift die⸗ 
fer Graͤfl. Kinder Fr. Mutter den ı2. Martii 1685. ° 
geftorben. Es hat aber der erfigebohrne Sohn 
derer hier erzehtten Kinder / nemlid) Philippus Go» 
dofredus,nachdem der Vater Georgins Fridericus 
Anno ı653.den2$.Martü fein Leben geendet / dieſes 
Gräfliche Geſchlecht zu vermehren angefangens da 
erficd) Anno 1670. “Fr. Annam Sibyllam Florenti- 
nam,JohannisL Ludovici, Bild und Rhein⸗Gra⸗ 
fensin Daun Tochter ehelich beylegen laffen und. 
mit derfelben acht Kinder erzeuget / als 1.)Anno 1671. 
d.6. Nov. St. Dorotheam Sophiam Florentinam, 
2.) Auno 1673.id.23; Febr. Fr. Sophiam Julianam. 

3.) Anno 1675.d. 6. Febr. Johannem Fridericum, 
2 ) Anno 1676. d. 3. Maji. Sr. Philippinam Eleono- 
ram. 5.) Anno1677.den 29. Maji. Sr. Elifabetham 
Dorotheam Sibyllam, fü d. 5. April. 1678. wieder ge» 
ftorben. 6.) Anno i678.d. 27. Jun: Johannem Go- 
dofredum,derden 5. Septemb. 1679: geftorben. 7.) 
Anno 1679. d.27. Aug. $räul. Johannam Elifabe- 
tham, und 8.) Anno ı68ı. d. i9. Jan. Chriftinam 
Charlottam Julianam. Und har ders Vater An« 
no 1681. den io. Junt,nachdem erein gang. Jahr an 
der Schlaffſucht kranck gelegen / ſein Leben auch ge⸗ 
ee im. as Künft Hy * Jo- 

annem Fridericum,, ale Funfftigen Fortp artzer 
dieſes — hinterlaſſen. 

9. Die Graffen don Lewenſtein schen wegen 
der Graſſſchafft Wertheim Monatlich 5. zu Roß⸗ 
und 25. zu Fuß / oder an Gelde 160. in so. Monat 

Sf 3 9600» 
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9600. fi. zum Cammergericht ordinarie jaͤhrlich 48. 
fl. cum augmento 80. fl. den Thaler zu 69. kr.ge⸗ 
rechner. In des Kaͤhſerlichen Fiſcals D. Johann 
Beten Berzeichniß findet fich noch ein ander Ca⸗ 
meraliſcher Anſchlag der Grafen von Loͤwenſtein / 
nemlich i5. 25. Wie dann wegen er fie auch 
einen abfonderlichen Anſchlag / nemlich 2. zu Roß / 
und 9. zu Fuß haben; ſo aber Anno 1602. der Her⸗ 
609 von ABürtenberg / weildie Sache der -Exem- 
ption halber noch. damahl in Camera berubete, an 
ihrer ftatt erlegt haben folle,, ‘Bey dem Anno 1654. 
gehaltenen Reichstag zu Negenfpurg feyn im. Pers 
fon erſchienen / Friderich Ludwig, damahls des 
Gräflichen Fräncfifchen Collegii Dire&tor,und Fer- 
dinand Carolus , beyde Grafen zu Löwenftein, 
Wertheim / Rochefort / Viernenburg (refpedive 
und Montaigu; Oberherren zu Chaſſapierre He 
ren zn Scharpffeneck / Breuberg / Herbenont, und 
Neuerburg / xc. Siehe das Stamm MEgifter Dies 
fer Srafen beym D. Rittershufio in zwey Tafeln 
und ein mehrers unten bey Aßertheim. — 

10. Die Graffſchafft Rieneck / oder Reinsck / 
am Maͤyn / und Saalgrund/ darinn Lohr, am 
Mäyn die Hauptſtadt / gehoͤrt mehrentheils dem 
Churfuͤrſten zu Mäyng/ der auch deßwegen bey dem 
Anno 1654. gehaltenen Reichs» Tag / Durch einen 
Gefandten erfchienen ift ; auch einen Stand des 
Fraͤnckiſchen Kreyſes machet. Esift ſolche Graff⸗ 
ſchafft Rieneck Monatlich auf 2. zu Roß und 
‚az0 Fuß / oder 64. in 6o. Monath 3840, fl. belegt 

morden. Die Eameralifche Gebühr ift ee 
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Sährlich 6. fl. cum augmento 26. fl. 42.16." 5. hel⸗ 
ter, Die alte Graffen von Reineck feyn An. ı 559. 
abgejtorben / und theils Outer / als das Amt 
Schoͤnrein mit, darzu gehörigen Dörffern an 
das Biſtum Wuͤrtzburg / und der Ort Wilden⸗ 
beunnan die Graffen von Erbach (die deßwegen 
etwas an dem Anſchlag zu erſtatten;) und an die 
Graffen vou Iſenburg und Hanau auch etwas 
das meiſte aber an das Ertzſtifft Maͤyntz/ wie oben 
gemeldet / damahls kommen. Es iſt aber ſolcher 
Sheil hachmals von denen Churfuͤr ſten zu Manns 
denen Graffen von Noſtitz Lehnweiſe eingeraumer 
“ werden. Und zwar hat Johannes Hartvvicus von 
Roſutz / wwetcher Ihr. Kaͤyſerl. Majeftat wegen ſei⸗ 
nes hohen Verſtands / und ſonderbaren Meriten 
anfangs in dem hoͤchſten Appellation Gerichte des 
Königreichs Boͤhmen zumbræ ſidenten, nachgehends 
zum Ober⸗ Tanßler fokhes Reichs / und fonft zum 
. geheimen Kath / wie aud) zum Grafen gemacht / 
tınd mit einer Kettedes guldenen Flüffes beſchencket / 
vonjohanne Philippo-Churfücjten zu Maͤynt beſag⸗ 
ten Theil mit Geld an ſich zubringen Fleiß ange⸗ 
wendet / welches ihm auch gelungen / alſo / daß obs 
gleich hoͤchſt beſagter Churfuͤrſt uͤber denen Tradta- 

cen geftorben dennoch der nachfolgende Churfuͤr 
Lotharius Fridericus , als Dire&tor des Fraͤnckiſ. 
Kreyſes durch ein Refcript dedato 29. Dec. A.1673. 
ihn mit der Srafffchafft Reineck ſamt ben Darzu ge⸗ 
hörigen Seßions ⸗Recht auff denen Reichs⸗ Tagen 
und andern Conventen belchnet. Worauf befas 
ter Sraff von denn Fraͤnckiſchen Ständen durch 
Sf4 | Schrei⸗ 
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* ing Hethan / ihn hinführo ju.-Der u de 
Cönverneerr Auch einzuladen und zu admittiren , 
welt — um ift er oder vielmehr 

ein. Abg tjeiner An. 1674. mit gewo 
ichen fo — don denen —— — 
den auff und Angenommen worden / und giebet zu 
Denen Monatlichen und andern Anlagen feinen ihm 
mmendei Theit / was ſonſt Chur» Maͤhnt 9 


hät. 
Br * ‚ws Grafen eb Erpach geben Monathuch 
—— zu Fuß / oder ss. in 60. Mo⸗ 
ef nd zum Sammer » Gericht ordinärie 
Jaͤhrlich to. fl. und’ nach dem erhöheten Anfchlag 
= ul. 42. £r..4. heller nach Des D. Veſten n Ver⸗ 
zeichnuͤs: bar ©) Wilhelm Beckers’ in m 
J Juris Imperif Romano- Germanici 16. 16, 
ne 1644. bat Graf Georgius Albertus: von 
Erpach dieſe Graffſchafft ( darein Erbach / 
chelſtadt / Sürftenau / Obernberg / Heub 
und die Herrſchafft Breuberg zum halben Theil 
Seiten) ale nngehabt, - Er ift den ı6.' Deceiiib. 
Ei — ebohren geweſen / und haͤt drey Gemahlin ge⸗ 
nter denen die Erſte Fr. Magdalena Graͤ⸗ 
= von Naſſau mit welcher er gezeuget )Anmo . 
1626. den 6. Octob. Erneftum Ludoyicum ſo aber 
den 29. Maji i027. wieder geſtorben. 2.) An- i62. 
den 5. Oftobr. Sr. Luoyfam Albertinam , iſt den 
‚O&obr. ı 1645. dich) wieder geftorben: 3.) Ani'ıöäge, 
'dens. O&obr. Geörgium Erneltum, der An ic 
‚feiner Sr. Sc ütter Schwefter St. an 
‚Chriftinam, bon Hohenlohe "San 
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fuͤrſt geheyrathet; aber ohne Hinterlaſſung einiges 
Leibes⸗Erben Anno 1669. den 15. Auguſti dieſe Welt 
geſegnet. 4.) A. 1031. den 24. Mart. rt. Mariam Ca- 
rolam, welche ſich mit Johann Erneſto Grafen von 
Iſenburg in Budingen vermaͤhlet / und anietzo ver⸗ 
witbet iſt 5) A: 1632. den zı. Jul. Fr. annam Philippi- 
nam, ſo den 4. Martii 1633. geſtorben in welchem 
Jahr die Fr. Mutter gleichfalls / und zwar in der 
Geburt des ſechſten Kindes / ſo in dero Leib todes 
verblichen / auch ihren Geiſt auffgegeben. Die 
Andereift Tr. Anna Dorothea / Alberti von Lim⸗ 
burg Tochter geweſen / welche in der Geburth 
zweyer Herren den 23. Junüi 1634. dieſe Welt geſeg⸗ 
net. Die Dritte war Sr. Elifabetha Dorothea, 
Georgii Friderici Grafen vun Hohenhohe Tochter / 
don welcherer befommen 1.) Anno 1636. Georgium 
Fridericum ‚fü Anno 165 3. geftorben. 2.) Anno 
1687. einen anonymum. 3.) Anno 1640. Fr. Sophia 
"Elifaberham,die Anno 1641. die Welt gefcanet. 4. 
Anno 1641. Fr. Chriftinam Elifabetham ‚fo ſich m 
Salentino Ernefto , Grafen von Manderſcheid ih 
Blanckenheim vermäblet. 5.) Anno 1642. Georzitum 
"Ludovicum.6. ) Anno 1644. Georgium Albertum,, 
fo Anno 1645. geftorben. 7.) Anno1646. den i9. 
Maäji Georgium ‚ welcher ſich in Holändifche Dien⸗ 
fte begeben und Sr. Ludovicam Annam, Georgü 
Fridriei, Zürften von Waldeck und Euletiburg 
Tochter gehegrathet zund mit derfelben 2. Sraul, als 
Sophiam Carolam,, (der andern Nahme ift unbe 
Pant ) geseuget 7 fo aber beyde als jene Anno 1672. 
und die andere Anno 1683. wieder geftorben/welchen 
Sfs der 
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der Bater im Tode Anno 1678. vorgeaangen. An. 
1647- ift jegt erzehlter Grafl. Kinder Vater Geor- 
gius Albertus auch geftorben und hat nad) deſſel⸗ 
ben Tode die binterlaffene Fr. Gräfins.) An. 1648. 
den 26. Febr. noch einen Sohn Nahmens Geor- 

. gium Albertum zur Belt gebracht welcher nebenft 
feinem ‘Bruder Georgio Ludovico diefen Graͤfli⸗ 
chen Stamm ziemlich bißher vermehret ; Wie denn 
jeßt bejagter Georgius Ludovicus mit feiner Ge 
mablin Fr. Amalia Catharina, Philippi Thheodorici 
Grafen von Waldeck und sr. Mariz Magdalenz, 
Graͤfin von Naſſau Tochter vierzehen Kinder ers 
jeuget / als ı.) Anno 1665.den27.Septemb. Fr. 
Heinricam ‚fü aber gleich den 29. Septemb. darauf 

wieder gejterben. 2. ) Anno 1666. den ı5. Octob. Ft. 
Heinricam Julianam. 3.) Anno 1667. den 30. Augu- 
ſti ein — 4.) Anno 1669. den 10. Jun. Phi- 
lippum Ludovicum, ſo anitzo ein Obriſter unter den 

General Ötaaten. 5.) Anno 1670. den 16. Jun. Caro- 
lum Ludovicum. 6.) Anno. 1671. den Jul. Geor- 
gium Albertum , fo aber gleich wieder geftorben. 7.) 
Anno 1672, den 13. Maji Sr. Amaliam Mauritianam, 
Die Anno 1674. die Welt gefeguet. 8.) Anno 1673. d. 
26. April. Fridericum Carolum ‚ svelcher den Tag 

darauff fein eben swisver geendet. 9.) Anno 1674. 
einen Anonymum.ıo.) Anne ı675,denı6. Febr. 

St. Wilhelminam Sophiam. ı1.) Anno 1676. dene. 

Febr. $t. Magdalenam Carolam,fü am 26.Novemb. 

gedachten Fahre die ABelt gefegnet. 12.) An. 1677. 

Den ıg. Martiı Wilbelmum Ludovicum , welcher 

den 27. Febr. 1678, geſtorben. 13.) Anno 1678. den 

18. Febr. 
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ı8. Febr. Fr. Amaliam Catharinam, bat aber ſo 
fort an ihrem Geburts Tag das Keben geendet.Und 
14.) Anno 1679. den 19, April. Sr. Fridericam Caro- 
lam, welche den zı. ejusdem dem Tode auch gleich 
wieder zutheil worden. Vorher befagter Geergi- 
us Albertus, fo Obriftsfieutenant der Fränckifchen 
Kreyß Voͤlcker und zu Fürftenau fich auff haͤlt / hat 
von.der Anno 1671. fich ehelich beggelegten Gemah⸗ 
lin Sr. Anna Chriftins Dorochea, Philippi God ' 
fredi, Graffen von Hohenlohe in Waldenburg / und 
Sr. Annz Chriftioz von Limburg Tochter zwölf 
Kinder befommen als ı.) Anno 1673, den 4. No- 
vembr. $r. Chriftinam Eliſabetham Sophiam, 2. ) 
Anno ı676. dent. Jan.Philippum Fridricum,fo den 
23. Jul. gefturben. 3.) Anno 1677. den 14. Decemb. 
Philippum Carolum. 4.) Anno ı679.den ı2. Febr. 
St. Dorotheam Elifabetham ‚ ift aber gleich wieder 
geftorben. 5.) Anno 1680. den 30. Novemb. Caro« 
lum Wilhelmum. 6.) Anno 1681, den 27. Decemb. 
ErneftumFridericum Albertum. 7.) Anno 1083 den 
21. Sept. $r. Fridericam Albertinam, 8. Anno. 1685} 
d. 5. Maji Anonymum. 9.) Anno 1686. 19. Jul:Ge- 
orgium Wilhelmum: ı0. ) Anno 1687.d. ı. Novem, 
Georgium Albertum sı.) Anno .ı689. d.23. April. 
Sr. Henriettam Julianam,und ı2. ) Anno 1691. d, 16. 
Jan. Georgium Auguftum: 

ı. Limburg / eine uralte Herrſchafft / deren 
Herren in zwey / nemlich indie Speckfelder und 
Beildorffer Lini getheilet ſeyn; und gibt die 
Spedfelder Linie Monalich 2. zu Roß / und 7. zu 
Fuß / oder 52, in 60, Monat 3120, Guld. und die 
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Geildorffer Linie 2. zu Roß / und 10 zu Suf / oder 
64. in 60. Monat 3840. fl. zu Unterhaltung des 
Sammer» Gerichts zu Speyer aber giebtiene Lini 
ordinarie Jaͤhrlich 16. fl: und cum augmento 26. fl. 
42. kreuger/s. heller. Ums Zahr 1644. war Schenck 
Erafmus , Herr zu Limburg / des H: Roͤm Reichs 
Erbſchenck / und Semperftey / derSpeckfeldiſchen 
Lini Major oder Senior ‚deme und ſelbiger Lini / Die 
Herrichafft Ober⸗Sontheim im Biberthal / 
nicht weit von der Stadt Schwaͤbiſchen Hall / auſ⸗ 
ſer Franckenland / und in Francken die Herrſchafft 
Speckfeld ſamt andern Guͤtern gehoͤrt haben. 
Er iſt Anno1576. den n. Auguſti gebohren / und An. 
1653. den 29. Octob, unverheyratlet geftorben. Sein 
Bruder Heinricus ſo Arino 1473. den zz. Jan, geboh⸗ 
ven/ und Id mit Sr. Elifabetha , Georgii , Örafen von 
Erpach Tochter / Anno 1606. Beylager gehalten / 
bat Anno 1637. den. 13. Maji nebenft noch) vier Kins 
dern /alseinem Fr. Louyfa Juliana, (ſo Anno 1608. 
den zı. Jul. gebohren und 1630. den 2. Jun. geftors 
ben) einem Herrn/Georgio Heinrico (ſo Anno ı6ı2. 
den 7. augulti gebohren / und 1525. geftorben) noch 
einem Sr. anna Chriftina ‚[fb 1615. denıs. Decemb. 
gebohren/ und 1649: den z. Septemb. Philippo Go- 
dofredo, Grafen von Hohenlohe ehelich beygeleget 
worden) und noch einem Herrn Friderico Chrittia- 
no (fD 1617. den 10. Jan. gebohren und den 14. Augu- 
ſti die Welt wieder gefegnet )veeinffen Ludovicum 
Cafimirum;welchtr 161. d. Aug. dasTagesFicht Dies 
fer Welt angefchauet und 1638. den 21. OA. mit Sr. 
Dorothea Maria, Ludovici Eberhardi Graffen von 
Hohenlohe 2 Tochter Beylager gehaltensund ge ders 
eiben 
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ſelden fuͤnff Kinder gegeuget : Nemlich ) Anno 
1639.denıo. Octobr: Fr. Eliſabetham Dorotheam, 
welche ſich 1655. den 8. Nov. an ihren Better aus 
der Geildorffiſchen Linie / Wilbelmum Ludovi- 
cum verheyrathet; nach deſſelben erfolgten Tod aber 


anderwerts mit W olffgango Theodorico, Grafen | 


von Eaftel / Beylager gehalten. Undiftfie den za. 
Decemb. 1691. gejtorben. =) Annp 1640, den 26;Sepr. 
Heinricum Cafirmirum, ſo fich jwar Sr. Eleonoram 
Sopbiam Dorotlieam , Wild⸗und Rhein⸗Graͤfin in 
Daun / als Jobannis Ludovici. Vochter / ebelich 
beylegen laſſen; aber mit derſelben keine Kinder ge⸗ 
zeuget / und 1676. deniz · Maji geſtorben / und hat mit 
Ihm die Speckfeldiſch⸗ Sontheimiſche Linie 
aufgehoͤrt. 3.) Ann01642.den27.Martii Sr. Annam 


Chriftinam ‚fo aber: inebendiefem Jahr wieder ger 


ftorben. 4.) Anno. 1643. denar, Novemb. Fr. Sophi- 

am Magdalenam ; und 5.) Anno 1645. den 1. April. 
‚Fradericum ‚telche letztere beyde ala dag Fraͤul. 
Anno 1644. Friderichs aber imfenem Geburts⸗ 

Jahr den 7. April. wieder geftorben find. Sonſt has 
ben vorherbeſagte zwey Bruͤder / Eraſmus und Hein · 

ricus noch einen Stiff⸗ Bruder Eberhardum ge⸗ 
nannt gehabt / welcher 1560. den 3. Octobr. geboren / 
und 1022. den 26. Febr: geſtorben. Von ihm iſt die 
entlich fo genannte Speckfeldiſche Lini 


ei 
‚(die vorher erzehlete ſind aus der Speckfeldiſch⸗ 


Sontheimiſchen geweſen) fortgepflantzet wor⸗ 


‚den. Seine Gemahlin iſt geweſen Sr. Catharina, 
philippi, Grafen in Hanau Tochter / welche er ſich 
1586. den 21. Jun ehelich beylegen laſſen / und von Ders 


felben 


⸗ 


I 
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ſelben acht Kinderbefommenzals 1) Anno ı5$8. 
den. Octobr. Philippum Ludovicum, 2.) Anno 
1590. den 5. Maji Gottfridum, fü den 26. Jun, Darauf 
gleich wieder geftorben. 3.) Annoısgı. den 8.Sept. 
Fr. Urfulam Dorotheam, die 1593. Die Welt geſe⸗ 
gnet. 4.)1593.den 28.Novemb. Fridericum Eber- 
hardum, der in fieben Monaten darauff geftorben. 
3.) Anmoa595.den 30. Jun. Fr: Agatham Cathari. 
nam, ſo ſich mit Philippo, Grafen zu £einingen An⸗ 
nondıg.vermahlet. 6.) Annoıs96. den 27. Jun.Geor- 
gium Fridericum. 7.) Anno 1597.den 25. Dec. Sr. 
Johannam Chriftinam,foden 8. Jul. 1598. gejtorben. 
Und 8. Anno 1603.den ı. April, Sr, Sibyllam, wel 
che im Monat Oktobr. 1604. die Welt gefegnet. 
Und ſind beyderfeits Eltern / als der Vater 1622. den 
36, Febr. die Fr. Mutter aber 1636. den 6. Auguſti 
auch geſtorben. Unter denen nun erzehlten Graͤfli⸗ 
then Kindern hat Philippus Ludovicus 1615. den 9. 
Jul.mit Sr. Eva Barbara, Georgii -Ludovici) von 
Seinsheim Tochter ebelich Beylager gehaltensund 
ein einiges Fräulein / Nahmens Annam Louyfam 
von ihr befommen/welchesden 1. Jul; 1637. Georgius 
. Fridericus Graf in Eaftell ſich beylegen laffen: Lind 
ift Diefelbe anno1685. Den ı2. Martii ‚geftorben. Jetzt 
befagten Philippi Ludovici Bruder / Georgius Fri- 
‚dericushät 2636. den 29. Martii mit Sr. Magdalena 
 -Blifabetha,Albertißrafen in Hanau Tochter Bey⸗ 
lager gehalten, und mit Ihr gezeuget 1. ) an. 1637: 
den 27. Jul. Francifcum ‚fü Anno 1663. rt. Mariam 
:Julianam von Hohenlohe als Johannis Wilhelmi, 
Herrn von Limburgin Weltzen —— 
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be fid) ehelich beplegen laffeny welche ihme einecinige 


Tochter Philippinam Chriftinam Mariam 1666, 1m 
Septemb. gebohren? fo aber gleich roieder geftorben : 
Und ift dero Bater Francifcus Den 16. Novemb. 
1673. auch gefturben. 2.) Anno 1639. Den 8. Octobr: 
Fr. Elifabetham ‚ 3.) Anno 1640. den 26. Jul. Frides 
ricum Wolffgangum , welcher aber nebenft dem 
vorherbefagten Sräulein Anno 1641. und zwar felbis 
ge am 27. Majigeftorben. 4.) Anno 1641. den 21. Jun. 
Volrathum.5.) anno 1642. den 8. Septemb. Anshel- 
mum Cafimirum, ſo den 3. Decemb. 1648. geftorben. 
6.) Anno 1643. denz. Octob. Georgium Eberhar: 
dum. 7.) Anno 1644.den 9. Novemb, Joachimum 
Theodorum, und 8.) Anno 1646. Den 21. No- 
vemb, Johannem Philippum , welche beyde / und 


‚zwar jener in feinem · Geburts⸗ Jahr/ dieſer aber 


1653. den 23. Augufti wieder geftorben, Wie denn 
auch diefer Kinder Vater GeorgiusFridericus noch 
zu vor Anno i651. die Welt geſegnet: welchem die 
gedachte Gemahlin Magdalena Elifabetha Anno 
1687. d. 26, Febr. im Tode nachgefolge iſt. Sind 
alfonoch übrig und am Leben vbenbefägter Volra⸗ 
thus ‚und Georgius Eberhardus, fh fid) beyde ver« 
heyrathet. Und zwar ift Volrathus anitzo in def 
Spedfeldifchen Linie Major und Senior, wohnet 
in Ainersheim / und hat zu feiner Gemahlin denzr. 


- Jun: 1673. fi Sr. Sophiam Eleonoram,Johann Wik 


helmi Herrn von fimpurg der Beildorffifchen Linie 
zu Weltzen / Tochter genommen / welche ihm neun 
Kinder als 1.) Anno 1676. den 27. Jul. Johannem 
Fridericum Philippum, : 2.) Anno 1677. d.31. O&ob, 

| W ilhel. 
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Wilhelminam Sophiam EVam, 3.) Anno 1683. d. 
25. Jun. Chriftinam MagdalenanjJulianam. 4.) An- 
no 1684. d. 24: Aug. Amoenam Sophiam Fridericam» 
5.) Anno 1686. d. 20. Febr. Eleonoram Charlottam. 
6.) Anno 1687. d. 2i. Jul. Chriflianam Dorotheam 
Amaliam. 7.) Anno 1689. d.ı2. Aug. Chriftianum 
Fridericum Gottlieb. 8.) Anno 1691. 5. Martii.Fri- 
dericum Gottlieb Adamuni, und 9.) Anno ı692.d. 
18. Jul. Volrathinam Mariam Sophiam Elifabetham 
gebohren: Von denen aber Das Erfte d. zo, Aug. 
das Funffte d. 30. Jul. das Siebende d. 13. Noy, 
Das Achte d. 18. Jul, allerfeits in ihren Geburts⸗Jah⸗ 
ren / und das Sechſte d. 30. „Jan. 1688. wieder ges 
ftorben... Des Viti Bruder / nemlich vorherbefage 
ter Georgius Eberhardus,fo in Sommerhufen Hof 





aͤlt / hat mit Fraͤul. Johanna Polyxena, Emiconis, 
Körafen von Leiningen in Dagsburg/ und Sr. Do- 
rothea, Gräfin von Waldeck Tochter den 9: Sept. 
1679. ehelich Beylager gehalten / welche ihm Sie⸗ 
ben Kinder / als 1.) Anno 1681. den 18. April. Philip- 
pum Fridericum Carolum gebohren / ſo aber bald 
darauff / nemlich den 15. Augufti in feinem Geburts⸗ 
Jahr die Welt wieder gefegnet. ;2.) anno 1682. d. 
7. O&ob, Magdalenam Dorotheam Julianam, fü: 
auch gleich wieder geftorben. -3.)Auno 1687. im Sept. 
Sophiam Eleonoram Wilhelminam,die im Nov. ge⸗ 
dachten Jahrs geftorben. 4.) Anno 1689. d. 5. Jan, 
amaliam alexandrinam Fridericam,: 5. UND 6. An«: 
no 1690.d. ı, Jun. Ztvillinge Francifcam Sophiam. 
Luyfam und Albertinam Sufannam. Don denen 
die erſte sg. im Febr. geftorben. Und 7.) — 

26. 


— — 
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d.26. Novemb. Chriftinam Carolinam Henricam. 
Was nun annoch ferner die Andere oder Beil» 
dorffiſche Linie betrifft  foift felbige Anno ı65 
zertheilet geweſen / und haben die darzu gehörige Guͤ⸗ 
ter drey Bruͤder innen gehabt: Als nemlich der El⸗ 
teſte und Erſte / Joachimus Gotthofredus zu Geil⸗ 
dorff / der Andere / Chriſtianus Ludovicus zu 
Schmiedelfeld / und der Dritre Johannes Wil- 
helmus, Herr zu Limpurg / des Heil. Roͤm. Reichs 
Erbſchenck und Semperfrey / zu Weltzen feine Re- 
ſidenz gehabt. Der Erſte iſt den 25. Jun. 1597. ger 
bohren, und hat mit der Anno i623. den ı6. Nov. 
fi) ehelich beygelegten Sr. Barbara Dorothea, Lu- 
dovici Eberhardi ‚Grafen von Dettingen Tochter 
folgende Kinder gezeuget / als 1.) Anno 1624. den 
21. Sept. Wilhelmum Ludovicum in Schmidel⸗ 
feld, welcher 1655. den 18. Nov. Ludovici Cafımiri 
Herrn von Limpurg / der Speckfeldiſchen Lini Toch⸗ 
ter / Se. Elĩſabetham Dorotheam geheyrathet / und 
von derſelben eine einige Tochter / Fr. Dorotheam 
Elifabetham, 1656. den 23. Novemb. bekommen; 
und ift er Des Fahre darauff 1657.den7. Novemb, 
geftorben: Die Yinterlaffene Gemahlin aber hat 
ſich mit dero nahen Anverwandten / Wilhelmo 
Heinrico in Schmiedelfeld anderwerts vermaͤhlet. 
2.) Anno 1625. den i5.Novemb. Fr. Sophiam Doro- 
theam. 3.) Anno 1626. den 24. O&tobr. Fridericum 
Cratonem ‚find aber beyde 7 und zwar jene den 16. 
Martii,diefer den 4. Jun. 1627. wieder geftorbeny 
4.) Anno 1628. Philippum Albertum. 5.) Anno 
1629. den 14. Novermb, Ottonem Heinricum , fü 
Te gleich» 
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gleichfals alle beyde / als dieſer in Franckreich 1653. 
den 24. Septemb. jener den 7. Aug. 1632. die Welt 
fegnef.6.)Anno 1634. einen Anonymum. Der 
—* dieſer Kinder iſt 1651. den 19. Martii auch ge» 
ſtorben. Der vorher befagte Andere Bruder / 
Chriftianus Ludovicus in Schmiedefeld ift Anno 
1600. den 14. Sept, gebohren / und hat Weickardi 
‚XXI. von Polheim Tochter geheyrathet  ift aber 
1650. Den 19. Majı geftorben. Der Dritte Bru⸗ 
:der Johannes Wilhelmus hat 1607. den 13. Decemb. 
das Licht diefer Welt zum erften angefihauet / und 
Anno 164.7. den 14. Novemb. mit Philippi Erneſti, 
Spofen von Hohenlohe Tochter / Fr. Maria Juliana, 
Beylager gehalten / welche ihmfieben Kinder zur 
Welt gebracht, 1.) als Anno 1648. den 27. Sept. 
Philippum Albertum, welcher zu Geildorff fich auffs 
‚gebalten/und 1667. Sr. Dorortheam Mariam, Wolff- 
gangi Friderici, Grafen von Hohenlohe m Wal⸗ 
denburg Tochter ehelich beylegenlaffen / auch mit 
derfelben etliche Herren und Sraulein gezeuget / fo 
aber alle inihrer zarten Zugend wieder geftorben. 
Und hat er nachgehends dieſe Gemahlin verlaffen, 
undfich mit einer gang geringern Standes Wei⸗ 
bes⸗Perſon / nad) erhaltener Difpenfation, den 4. 
Octobr. 1680. ehelich trauen laſſen von welcher er 
auch etliche Kinder befommen und nachdem er fol 
chen das Erbfolge⸗Recht mittheilen wollen / ifter 
bey Außgang des Aprilis 1682. drüber verftorben. 
2.) Anno 1649. den 8. Novemb, einen Anonymum. 
3.) 1651.den ı6. Maji Johannem Fridericum,, fo in 
dieſem Jahr den n. Jul. wieder geftorben, 4.) An- 
| no 
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no 1652. den 27. Jun. Wilhelmum Heinricum, 5.) 
‚Anno 653. den 29. Septemb. r.Mariam ZEmiliam. 


6.) Anne ı654.den ı7. Septemb. Johannem Wilhel- 
mum, toelcher nebenft feiner kurtz vorher befagten 
Schweſter / und zwar fie den 23. Dec. in ihrem Ges 


burts⸗Jahr / er aber den 12. Jan. 1695. wieder geſtor⸗ 


ben; In welchem Jahr und zwar den 7. Novemb. 


aud) der Vater diefe Welt gefegnetz; Nach deffen . 


Tode aber ift 7.) Anno ı655. den 29. Novemb. noch 


ein Fraͤul. nemlich Sophia Eleonora gebohren wor⸗ 
den. Unter ist befagten Kindern Männliches Ges 


fchlechts ift anitzo nur noch übrig vorgedachter Wil- 
helmus Heinricus in Schmidelfeldv Herr von Lim⸗ 
purg / des. Heil. Rom. Reichs Erbſchencke und 
Gemperfrey/ welcher mit feiner Gemahlin / Fr. Eli- 
fabetha Dorothea, feines Vetter Wilhelmi Ludo- 
vici Tochter fechs Kinder gezeuget; Als 1.) Anno 


1677. den 8:Maji St. Julianam Dorotheam. 2.) An- 


no 1678. den ı6. Martii Carolum Fridericum Wil- 
helmum , fb aber den 10. April, gedachten Jahres 
wieder geftorben, 3.) Anno 1679.den 23. Septemb. 
Sräul,. Wilhelminam Chriftinam.4.) Anno 168:. 
den 10. Febr. Carolum Erdmannum Wihelmum, 
welcher doch fein Leben am 25. Maji feines Geburts, 
Jahrs wieder befchloffen, 5.) Anno 1685. den 29. 


Aug. Julianam Charlottam, und 6. Anno 1688..d. v Pa 


aug.Sophiam Elifabetham, 

13. Die Graffſchafft Schwargenberg gibt Mo⸗ 
natlic) einen zu Roß / drey zu Fuß / oder 24. in 60. 
Monath 1440. Gulden’ und zu Unterhaltung des 
Kammer Berichts zu — ordinatiẽ Jaͤhrlich 
t 2 Ef. 


’ 
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6.fl. cumaugmento ıo. fl. Jetzt beſitzt dieſe Graf⸗ 
fhafft Ferdinandus Wilhelmus Eufebius,des Heil. 
Roͤm Reichs. gefürfteter Graf in Schwartzenberg / 
Herr in Hohen⸗Landsberg / Gimborn / Murau / 
Frauenberg / und Wittingau x. Rom. 
Känferl. Majeftät Cammerherr / Reiche + Hoff 
Rath / und Ober⸗ Hoffmarfchall, der vormahligen 
verwitbeten Kaͤhſerin / Glorwuͤrdigſten Anden: 
ckens / Obex⸗Stall⸗Meiſter / ſo 1652. gebohren und 
bon feiner Gemahlin Sr. Maria Anna, Jehannis 
Ludovici, Graffen von Gulg ımd Fr. Mariæ Eli- 
ſabethæ, Graͤfin von Koͤnigseck Tochter / bißher 
Neun Kinder bekommen / als ı.) Anno 1675. den 
19. Martũ Fr. Mariam Jofepham Erneflinam, 2.) 
Anno 1676. den u. April, Adolphum Ludovicum 
Antonium Eufebium ; 3.) Anno 1677. den t7. Au- 
guſti Fr. Mariam Francifcam, 4- ) Anno 1680. d. 
25. Sept. Adamum Francifcum Erb Pringen, 5.) 
Anno ı683. Mariam "Therefiam Felicitatem ,6,) 
Anno 1686. Chriftianum , 9.) Anno 1687. Johan- 
nam Charlottam Jofephatn , 8.) Anno 1688. d. 23. 
Novemb. Marianam Johannam Philippinam , und 
9.) Anno 1689. d. 16. Dec. Mariam Luifam. “Bon 
denen aber das od 1686. d. 4. Jan.das Andere 
1690. d. 18. Jul. das Fuͤnffte 1685. das Sechſte und 
Siebende in ihren Geburth⸗Jahren wiedergeftors 
ben. Sein Vater ift geweſen Johann Adolphus, 
Sraff von Schwargenberg 7 Herr zu Hohen 
Landsberg, Bimborn / Murau / Seehaus / Hohen» 
Cottenheim / Marckbrait / x. Ritter des guͤldenen 
Vließes / vormahls Köniolich Spanifcher =. 
th / 
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Rath / auch Ihr. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht / 
Leopoldi Wilhelmi Ertz⸗Hertzogen zu Oſterreich / 
Glorwuͤrdigſten Andenckens / ꝛc. geheimer Rath / 
und Oberſter Cammerer / x. ſo Annoı6135. den 20. 
Sept. gebohren worden / und von feiner Gemahlin / 
Frauen juſtina, Srafin von Starenberg / über 
ubenbefagten Ferdinandum Wilhelmum Eufebium 
noch folgende Kinder bekommen hat : Nehmlich 
.)Ann0.1647. Leopoldum Philippum, ſo aber fie» 
ben Monath alt wieder gefiorben. z. ) Anno 1649. 
Fr. Mariam Erneftinam, welche 1686. Johanni Chri- 
kiano Fuͤrſten von, Eggenberg ehelich beygeleget 
wurden. 3.) A.ı654. Sr. Charlottam. 4.) Anno 1655. 
Ludovicum Adamum, und 5.) A.1658. Sr. Polyxe- 
nam, welche aber alle drey / als das erfte Sr. 1661. 
der junge Herr 1656, und das legte Fraͤul. 1659. Diefe 
Welt wieder gefegnet: Er iſt wegen feiner hohen 
qualitzten und meriten von: Ihro jeßigen Nom. 
Kaͤyſerl. Majekät Herrn Leopoldo in. Türftl. 
Stand erhoben worden. Welcher Wuͤrde er fich 
denn auch} 1672. nicht allein: bey Zufammenkunfft 
Des Franckifchen Kreyſes durch feinen Gefandten / 
ſondernauch 1674. den zz. Augulti auf dem Reiches 
Tag zu bedienet gehabt: / als ihm: dafelbft feine 
Stelle auf der Fürftenband gan: ſolenn angewie⸗ 
en worden. Er wurdewegen der Herrſchafft Sims 
en und der Stadt ſamt dem Ampt Neuſtat / ſo 
ı Weſtphalen gelegen / unmittelbahr Weiſe dem 
Reich unterworffen / 1651. als ein Mitglied des 
Weſtphaliſchen Kreyſes auf⸗ und angenommen. 
Ind ift zu Laxenburg . 16. Maji 1683. nad) 5. {er 
03 e 
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des Abends in Ihr. jetziger Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt 
der Keyſerin Beicht⸗Vaters P. Sautteri Gemach 
ploͤtzlich geſtorben. Sein Vater war Graf Adam, 
Meifter S. Johanns⸗Orde n in der Marck Bran⸗ 
denburg / und ſelbiger Landen / auch Ehurfürjtlich 
Brandenburgiſcher Stadthalter zu Berlin’ fü 
Anno 1584.den 26. Auguſti gebohren/ und Anno 
1641. DEN 4. (14) Mergen geftorben ; und fein Groß⸗ 
vater ift gewefen Adolphus, fü Anno 1598. Rab in 
Ungarn erobert und Anuo 1599. zum Sraffen ges 
macht worden. Anno 1600. den 2u. (z1.) Jul.ift er 
por Pappa von den treulofen Srangofen und Wal⸗ 
lonen erichoffen worden. 

14 Seinßheim / freye Herrfchafft / gibt Mor 
natl. 1.3u Roß / und 4. zu Fuß / oder 28. in bo. Monat 
1680. Guld. Anno 1654. beym Reichstag zu Regen⸗ 
ſpurg hat ſich in der Perſon unter den Fraͤnckiſchen 
Grafen und Herren befunden / Friderich Ludovicus 
von Seinßheim / Freyherr auf hohen Kottenheim / 
Seehauß Sinchingen und Erlach / war zuvor der 
Evangeliſchen Lutheriſchen Religion zugethan / be⸗ 
kennete ſich aber hernach zu der Roͤmiſch Catholi⸗ 
ſchen; dahero er hernach Churfuͤrſtlich Baͤheriſcher 
Caͤmmerer und Rath worden. Zu feiner Gemah⸗ 
linhat Er gehabt Sr. Annam Claram, ein Frey⸗ 
herrin von Tannenberg / welche ihm nebenft zweyen 
- Fräulein auch zwey Herren/ als Ferdinandum 
Mariam Francifcum,und Maximilianuın gebohren; 
. Aus denender Erfte Cacharinam Margaretham der 
Schencen von ng ra / als des Bir 
ſchoffs von Bamberg Zr. Schweſter geheyrathet; 


| Und 
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Und mit derfelben Anno ı68r. d. ıı. Novemb. Ma- 
ximilianum Paulum Mariam Marquardum Philip- 
pum Francifcum, Anno ı680. d. 28. Odtob. There- 
fiam Erneftinam Claram Margaretham ‚, und Anno 
1683. d.3.Novembr. Mariam Evam Margaretham 
gezeuget. Er iſt aber 1684: geftorben. Befagten 
Priderici Lndovici Bater ift geweſen Chriftianus, 
fü 1605. gebohren / und zwey Gemahlin gehabt’ als 
Sr. Ludovicam Chriftinam Landfchadiam , welche 
Er 1624. ſich ehelich beylegen laffen und 1629. ihm 
durch den zeitlichen Tod it entriffen worden ; wor⸗ 
aufer ficbbey Außgang jetgedachten 1629. Jahrs 
fich) mit Sr. Maria Cordula Seckendorflia trauen 
taffen / welche Ihm mehrbefagten Fridericum Lu- 
dovicum gebohren/ehe er 1646. Diefe Welt gefegnet. 
Was font diefe Freyherrſchafft betrifft / ſo ift ſolche 
vorher gedachten Sreyheren. nicht mehr zuſtaͤndig / 
fondern un von An. ı655. ber Johann Adolph 
Gefürfteter Graff von Schwargenberg ſamt des 
nen Drtenin Francken / als Marckbrait / hoben 
und Niedern Cottenheim / Seehaus / Haun⸗ 
dorff / und Amphorach als eine zugeſtandene 
Erbſchafft an ſich und ſeine Erben gebracht / daß al⸗ 
ſo gedachte Freyherren nichts mehr behalten als den 
Dit Sinchingen / ſo in Beyern lieget. Und da⸗ 
her er zu dieſen Kreyß nicht mehr / ſondern zum Baͤh⸗ 
riſchen gehoͤret. S. Im Hoff in ſeiner Notitia Pro- 
cerum S.R.1.G. p.m. 263, | 

15. Des H. Kim. Reichs / und deg Fraͤncki⸗ 
ſchen Kreyſes ausſchreibende Stadt Nuͤrnderg gibt 
Monatlich 40. zu Roß / undazo. zu Fuß / oder an 

Tt 4 Geſld 
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Se ı4 1480. in 60. Monat 88800. Gulden / u zulins 





terhaltung des Cammer⸗Gerichts zu Speyer Jaͤhr⸗ 


lich) ordinarie 300: cum augmento 500. 

16 Die Reichs⸗Stadt Rotenburgan de Tau⸗ 
ber / gibt Monatlich einfach ro. zu Roß / und 65. zu 
Suß / oder 380.in 60. Monat 22800. Guld. zum 
Cammer⸗Gericht ordinarie jaͤhrlich go. fl.nad) dem 
erhöhten Anſchlag 130. Guid. . 

1. Die Reichs⸗Stadt Winßheim gibt Mo⸗ 
— Roß / und zo. zu Fuß / oder ios in co, 
Monat 10080. Guld. zum Cammer⸗Gericht jaͤhr⸗ 
ae ordi — 80. Gulden / tunsedgisente 13}. fl.aı. 

r, 

18. ie Heide, Stadt Schweinfürt gibt itzt / 
nachdem das hohe Stifft Wuͤrtzburg 20: fl. von ihr 
uͤbernommen hat / 4. zu Roß / und 23.3u Fuß / ober 
148. 1160. Monat 8880. fl. zum Cammer⸗Gericht 
jahrlichordinarie zo. und cum augmento 83. fl.zu 
kr. 4, heller. 

19. Der Reichs⸗Stadt Weiſſenburg am Words 
gau Anſchlag iſt z3. zu Roß / und 16. zu Fuß / oder am 
Geld Monatlich 100. in 60. Monat 6000. Guld. 
und zum Cammer⸗Gericht ordinarie jährlich 25. fl. 

cumaugmento 41.fl. 42.Er. 5. heller; wie es der 

Käyferliche Fiſcal / D.Johann Veſt / ꝛc. hat; deu 
Thaler zu 69. kreutz. Dafür D. Philippus Kuipfeyildts 
dejur. & privil. Civitat, Imperial, lib.3. 22. fl. 26. 
— Guͤlden zu 20. Batzen Kaͤpſeriſch ge⸗ 
rechnet 

Was des H. Roͤmiſchen Reichs unmittelbahre 
freye Ritterſchafft de ſechs Oerter in er‘ 
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alsı. Roͤhn und Wehrn / (fi von dem Waſſer 
Wehrn / und dem Sräncfifchen Gebuͤrg -Die 
Roͤhn genanntrden Nahmen hat) 2. Odenwald. 
3. Bebürg. 4. Steigerwald. 5. Aiemüll, und 
6: Baunach (Siehe unten Baunach / ) anbelans 
get / ſo iſt derſelben ernenerte vermehrte und con» 
hrmirte Raths⸗Satzung und Drdnung / x. famt 
denen Privilegien, An. 1659. in 4. gedruckt worden; 
darinn unter andern part. 2. tit. ı. fiehet; Es follen 
hinfuͤro aus jedem der ſechs Ritter Derter Fraͤncki⸗ 
ſchen Krenfes / vier Nitterliche Mitglieder Durch 
Hauptleut und Raͤthe (welches iedes Orts / ohner⸗ 
achtet dieſer Ordnung / und Ritter⸗Raths verblei⸗ 
ben)und daran der Ort Odenwald einen, Ges 
buͤrg / Roͤhn und Wehra / wie auch Baunach 
2. deßgleichen beyde Derter Steygerwald und 
Alemuͤll einen / zu einem gemeinen Rath vorzu⸗ 
ſchlagen / elegirt und præſentirt werde. Welche 
vier Adeliche Perſonen alsdann mit Zuthuung 
zweyer Rechtsgelehrten / einem Secretario, und ei⸗ 
nem Regiſtratore, neben zweyen Scribenten / alle 
ſich zutragende angebrachte / oder ſonſt dahin gehoͤ⸗ 
rige Sachen das gemeine Ritterliche Weſen be⸗ 
langend / fleiſſig berathſchlagen / und darinnen alles 
mit nachgeſetzter Maß bedencken / ſchlieſſen und 
handeln ſollen; was zu Abwendung in einen / oder 
sen andern ABegrıc.dienftlic) feyn mag. Das Dir, 
‚e&oritm diefesCollegäi fol unter den 4. von Adel 
ılle zwey Jahr der Ordnung nad). abgerwechfelt 
verden. Die Hauptleute jedes Orts haben ihren 
— en 

’ $ t 
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Ort zum Berathſchlagen iſt die Stadt Schweinfurt 
ernannt. Und ſolle der Ritter⸗Rath alle Jahr 
ordinarie dreymahl gehalten werden; und der Re- 
iſtrator auch Das Caflirer-Ampt haben. Am 164. 
at kommt auch der Dergleich zwifchen Dem 
Stifft Zulda und der Ritterſchafft in Buchen den 
$. (15.) Maji Anno 1656. auffgerichtet/ mit eins 
durch welchen das befagte Stifft verfprochen / Den 
Adel in Buchen vor des Reichs ohnmittelbaren 
freyen Nitterfchafft in Francken des Orts Roͤhn / 
und Wehra zugerhane Mitglieder zu erkennen / und 
wider dieſelbe ihre Freyheit und immedietzt, einen 
Anfpruch mediatæ ſubjectionis nicht zu fuͤhren / ſon⸗ 
dern auch x. beydem Muͤnſter, und Oßnabruͤcki⸗ 
ſchen Frieden⸗Schluß / deme darinn beſtaͤtigten Re- 
ſigion · und Prophan-Frieden / und mas deme an⸗ 
haͤngig / vor ſich / dero Familien, Unterthanen und 
Bedienten / je und allweg frey / ſicher und ohngehin⸗ 
dert zulaſſen. Und hat ſolchen Vergleich neben 
andern / damahls Johann Vollbrecht von Schlitz / 
(ſo ein Staͤdtlein in dem Rachen des Gebuͤrgs ges 
legen / genannt von Goͤrtz des Orts Roͤhn und 
Wehra Hauptmann / und zur ſelbigen Zeit Fraͤn⸗ 
ckiſchen Ritter⸗Kreyſes Director unterſchrieben. 
Auff dieſen Eingang folget nun eine Erzehlung 
der vornehmſten und bekandteſten Plaͤtze in dieſem 
Hochloͤblichen Fraͤnckiſchen Kreyſe; aber gar kurtz: 
weilen / auſſer was ſonſt ſich an einem und andern 
Ort hegeben, oder weiters geleſen worden / eine 
weitlaͤufftige Beſchreibung vieler Otten in des 
Zeileri Topographia Franconiæa, und in — 
| ang 
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hang zu derſelben zufinden iſt. Und ſeyn dieſe nach⸗ 
folgende. —— 

Altenſtein / ein Dorff und Kaͤyſerliche Freyheit 
vor mißthaͤtige Perſonen / zwiſchen den Städtlein 
Eben und Heldburg. u 

Alt dorff eine Stadtund Schloß / ſo wegen der 
Univerſitaͤt / oder Hohen⸗ Schul allda inſonderheit 
beruͤhmt iſt / deren Anfang Anno 1575. geweſen / An. 
1578. aber und ſonderlich Anno ı622. Kaͤyſerliche 
Freyheit darzu erlanget worden feyn ;das fie alfo 
andern Hohen » Schulen gleich; auffer das Feine 
Doctores Theologız allda gemachet voorden. Und 
ward fie den 29. Jun. Anno 1623. folenniter intro- 
ducirt. Wann eine Tochter von Aldorff nad) 
Nurnberg / (fd 3. Meilwegs davon gelegen ) heyras 
thet/ fo nehmen Die Altorffer s. Gulden vom hundert: 
Nachſteuer; D. Dietherr in notis ad Befoldi 
Thef. pra&.v. Abſchoß /p. 16. Gehört der Stadt 

Nuͤrnberg frey eigen. 
Arnſtein / ein Biſchofflich Wuͤrtzburgiſch an 
der Wehrn gelegnes Staͤdtlein. F 
Aichſtaͤdt / Aichſtadium, und von theils Aurea - 
tum genannt / eine Biſchoͤffliche Stadt / zwar auff 
Bãhyriſchen / oder Norgauiſchen Boden gelegen/die 
aber mit ihrem Herrn / dem Biſchoff / zum Fruncki⸗ 
ſchen Kreyſe gezogen wird. Siehe hinoben den Ein⸗ 
gang dieſes Tituls/N.3.pag. 655. Sie liegt zwiſchen 
zweyen Fruchteund Kräutertragenden Huͤgeln / 
an dem Geſtade des Fluſſes Altmuͤll / oder Almonis, 
5. Meilen von Donauwerd; allda die Haupt⸗ oder. 
Biſchoffliche Kirch (darinn S. Wilibaldus * 
erſte 
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erſte Biſchoff alhie) und das Cloſter zu St. WBals 
burg/(darinn fie die H. Walburg eine Schwes 
fer des gedachten H. Wilibalds begraben liegen / ) 
Zen der Jeſuiter Collegium / und Kirch; Das 
DominicanersElofter: und aufferbalb der Stade 
bey mehr als eimer halben Stund das Schloß / und 
Bifchoffliche Nefideng  St-Wilibaldss Berg auf 
einem Selfen inder Höhe infonderheit zufehen feyn. 
Gedachter erfter Bifchoff iſt Anno 781. geftorben, 
Siehe jacobum Gretferum de Epifcop Eyftettens. 
zu Iugolſtadt Anno 1637. gedruckt. be 
Bamberg die Hauptftadt des Biſtums dieſes 
Rahmens von welchen oben im Eingang/Num. ı. 
pag.653. liegtander Regnig + nahend dem Maͤyn⸗ 
ift groß und weitläufftig. gleichfam von unterſchied⸗ 
lichen Stadten / von feiner oder doch ſchlechter Be⸗ 
feftigung- Sie roird von Theils für das Mittel des 
Teutſchlandes gehalten ; und ift ein fehr luftiger 
Ort / allda ziemlicher Weinwachs / Geträyve + 
Baumfruͤchten / Suͤßholtz in der Menge / und ana 
ders mehr / als gute Zwiblen / Saffran / Melonen 
und andere dergleichen Fruͤchte wachſen. Und 
ſeyn allda inſonder heit zu ſehen⸗ Die Domkirchen/ 
darinn die Stiffter dieſes Biſtums / als Kayſer 
Heinricus der Andere / ſo Anno 1024. und feine Ge⸗ 
mahlin die Kaͤhſerin Cunegunda,fo Anno 1040. ges 
rben / begraben worden; und vier ſchoͤne Thürn 
mit Bley bedeckt hat / ſonſten aber von Quader⸗ 
ſtuͤcken erbauet ift. z. Die Stiffts⸗Kirche zu St. 
Steffan. 3. St. Jacobs Stift. 4. Gangolffs 
Stifft. 5. Der Zefuiter Kirch / und ua 
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Und hat es diefer Zeit auch eine Hohe Schul allbie 
vom Biſchoff Meſchior Oottone Voit bon Saltzburg / 
der des Jahrs 1653. geſtorben / geſtifftet. Uber der 
Stadt / und auſſerhalb derſelben liegt auff einem 
‚Hügel das ſchoͤne Benedictiner ⸗Cloſter zu St. 
Michael, ing gemein Mönchsberg genannt; davon 
ein herrliches Ausſehen ift. Der Bifchoffliche Pat 
laſt oder Schloß iftam Waſſer. BEE 
Bantz / Banchum ‚ein ſchoͤnes / und vornehmes 
Benedictiner / Cloſter zwiſchen Bamberg / und 
Coburg / aber auff der Seiten und 2. Meilen von 
Coburg / auf einem hohen theils mit Waͤlden / 
theils mit Weinbergen / theils mit fruchtbaren Fel⸗ 

dern umgebenen Berggelegen. 
Barreut / Bayreuth / ein Fuͤrſtlich Marg⸗ 
graͤflich Brandenburgiſchẽ Stadt / Schloß und Re⸗ 
ſidentz / drey Meilen von Culmbach gelegen / die vor 
Zeiten zum Hertzogthum Meranien gehoͤtet hat. 
iehe von Marggraf Chriftiani von Brandes 
burg’ ıc. Hochfeligen Andenckens / als der gemein. 
lich alhie Hof gehalten / Nachkommen vben den 
Eingang/Num.5.pag.656. ſeq. | 
Baunach / ein Marcktfleck / eine Meilwegs von 
Bamberg gelegen / allda das Waſſer Baunach in 
den Mäyn faͤllt / und von welchen einer unter den 6. 
Orten der Fraͤnckiſchen Reichs⸗Ritterſchafft der 
Ort Baunach genant wird. 
Bayers dorff / ein Marggraͤflich⸗Culmbach⸗ 
oder Barreutiſcher Marcktfleck und Schloß / auch 
eines aus denen vier Haupt⸗ Aemtern des Burg⸗ 
graffihums Nürnberg; eine Meilwegs von ei 
| im; 








670 . . Der fechiie Titul __ 
bein ; deffen Orts Amptmann der Kepler Zunfft 
Ober⸗Richter ift. j 

Bercbingen ein Städtlein am Fluß Sul 
nahend Dem chloß Hoinſtein / fo beyde Biſchoͤff⸗ 
Lich Aichſtaͤdtiſch ſeyn / gleich wie auch das Stãdtlein 
Berngries / ander Altmull. 

Bildenbaufen / oder Bildhauſen / ein Ciſter⸗ 
eienſer⸗Cloſter im Biſtum Wuͤrtzburg / bey Regie⸗ 
rung des 29: Bilhoffs Gebhardi, eines Graffens 
von Henneberg vom Pfalsgraff Hermann geſtiff⸗ 
tet / deſſen Abt fich aus Gottes Verhängniß einen 
Abt fchreibet 5 D. Dietherr / in Spicileg. pag. 621. 

Bildenrenev ein Tonnen» Elofter S. Augufti- 
ni Drdens im Jrürnberger- Wald ; von welchem 
wie auch dem adelichen Zungfrauen Llofter Eis 

ertzer⸗ Drdens Birckenfeld andem Waſſer 

eſt / P. Gabriel Bucelinusin German. Sacra part. 
2.fol.mı.b.zulefen. So kan auch Cafpar Brufchius 
in feiner Chronologia Monaferior. Germ. ꝑ. m. i60. 
feg. auffgefchlagen werden / welcher mehr Nachricht 
davon ertheilen wird. 

Biſwoffoheim / vor der Roͤhn / ein Bifchoffs 
lich Wuͤrtzburgiſche Stadt und Ampt ; undaljo 
ein anders als Das Chur» Maynsifche Bifchoffer 
beim ander Tauber. 

Botenſtain / Bodenſtein / eine Stadt‘ 
Schloß und Pfleg oder Ampt am Waſſer Putlach 
zwiſchen vielen Bergen / hohen Felſen und Stein⸗ 
klippen gelegen und dem Biſtum Bamberg ge⸗ 


hoͤrig. 
Srait / zugenant Marcktbrait / ein beſchloß⸗ 
ner 
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ner Marckfleck am Maͤyn / zum halben Theil Graͤf⸗ 
lich Swartzenbergiſch und zum halben Theil / wie 
man berichtet / Seckendorffiſch. Siehe oben den 
Eingang Num. 13. p.6b68. 
Breuberg / ein ſchoͤnes hohes und feſtes Schloß 
dem Grafen von Loͤwenſtein / zu Wertheim / und 
der Grafen von Erpach mit einander gehoͤrig; dar⸗ 
zu der unter der Feſtung gelegener Fleck / Neuſtaͤdt⸗ 
lein genant / und andere Gerechtigkeiten mehr ge⸗ 
rechnet werden. 

Brich ſenſtadt / Briſtadt / ein Marggraͤfiſch 
Ouoitz bachiſch Staͤdtlein 2. Meilen von Kitzingen / 
allda cine Känferliche Freyung für dies fo ſich aus 
Noth wehren müffen. 

Brumbach / ein Bernbardiner Elofter im - 
ZraubersThalnicht fernevon Wertheim / daruͤber 
die Grafen von Loͤwenſtein / zu Wertheim die 
Schugsund Kaſten⸗Vogtey haben. 

. Burg ⸗Bernheim / ein Marggräffifh Bran⸗ 
denburgiſcher Marckt nach Culmbach gehoͤrig / und 
eine Meilwegs von der Reichs⸗Stadt Win heim / 
auch eine Stunde von dem ABildbad gelegen, wel⸗ 

ches nicht weit von dieſem Marckt in einem Wald 
entſpringt / und zu vielen Kranckheiten dienlich ift ; 
deßwegen aud) Dahin ein Bad und Wirthshauß ers 
bauet worden. e 

Carlſtadt / insgemein Earftadt genannt / eine 
Biſchoffliche Wuͤrtzburgiſche Stadt am Maͤhn/ 
drey Meilen unter der Stadt Wuͤrtzburg ſamt dem 
Schloß Carlburg / darzu ein Ambt gehoͤrig iſt. 

Caſtel / ein Bergſchloß und der ara rm 
afte 
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Caſtel Stamm⸗Hauß / fo aber / wie man berichtet, 
zerſtoͤret worden ſeyn ſolle. Siehe oben den Ein⸗ 
gang dieſes Tituls / Num. 8. pag. 666. Unten am 
Berg liegt das Dorff Eaftel / daran zwar das 
Surf Hauß Brandenburgeinen guten Theil hat. 
s iſt in folchem Dorff ein Wildbad / item eine 
Sreybeterin einem Baurenhof / in welchen ein 
Übelchärer fich drey Tage ficher auffbalten 
tan. Wann aber folche vorüber / mag er drey 
Schritte ausdem Hofe thun / und wieder bins 
zer ſich geben, ſo hat er abermahls drey Tage 
Freyheit / und fo fürtan. Siehe Limnzum Tom. 
4.de jure publ.pag.gı5. Es gehört in Das Ambt 
Eaftel das Dorff Wieſſenbrunn / welches dieſes 
Rechte hat / daß die Anwohner einen Dieb felber an 
einen Baum auffhencken moͤgen / jedoch daß 

alle an den Strick greiffen muͤſſen. id. p.833. 
Chomberg oder Chomburg / ein vornehmes 
Stifft nahe der Stadt Schwaͤbiſchen Hall gelegen / 
und dem Biſtum Wuͤrtzburg der Zeit unterworf⸗ 
fen / als welches ſolches Adelich und Weltliches 
Collegium (vor Zeiten Benedictiner⸗Abtey / ) den 
15.Sept. Anno 1587. per fententiam fine onere erhals 
ter: Wiewol allmegen der Aelteft Schenck / Here 
zu Limpurg / Affter⸗Schirmherr deffelben ift / und 
foldye Advoratiam von Wuͤrtzburg zu Lehen tragt. 
Siehe Martinum Magerum de Advocatia armata 
an unterfhiedlichen Drten. Wird auch) Camburg 

und Comburg gefchrieben. 

Cranach / Cronacb eine Biſchofflich Bam⸗ 
bergifhe Stadt 6. Meilen von "Bayreuth = 2. 
eine 
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kleine Meilen von Neuſtadt an der Heyde / auch 6. 
Meilen vom Fichtelberg gelegen / allda die Waſſer 
Cranach und Haßlach in die Radach fallen. Hat 
ein ſehr feſtes Schloß / ſo in dem vorigen viel Jahr 
gewaͤhrten Teutſchen Krieg nie verlohren gangen iſt. 

Culmbach / eine wolbekannte Marggraͤfiſche 
Brandenburgiſche Stadt am weiſſen Mann / dar⸗ 








zu nicht weit von hinnen der rothe Maͤyn komt / aus 


denen forthin ein Fluß wird. Es liegt nahe der 
Fichtelberg / und uͤber der Stadt das feſte und be⸗ 
rühmte Schloß Blaſſenburg oder Plaſſenburg / 
darinn die Haupt⸗Brieffe und dergleichen vorneh⸗ 
me ſchrifftliche Sachen des Fuͤrſtlichen Hauſes 
Brandenburg verwahret werden / wie dann ſolches 
Schloß im vorigen Teutſchen Kriege unerobert 
verblieben iſt. | 
Dettelbach ı Tertelbady / ein Biſchofflich 
Wuoͤrtzdur giſch Städtlein am Maͤyn / fampt einen 
Ampt dahin vom Jahr Ehrifti 1505. an big diefer 
Zeit eine groffe Wolfahrt zu einem von Holtz ges 
ſchnittenen Maris Bildlein iſt / dabey viel Wun⸗ 
derwerck geſchehen ſeyn ſollen; wie davon unter⸗ 
ſchiedliche Bericht von den Roͤm. Catholiſchen ge⸗ 
macht im Druck vorhanden ſeyn. 
Dollenſtein / von theils Dalnſtein genannt / ein 
Biſchofflich Eichſtaͤttiſch Staͤdtlein und Schloß an 
der Altnüll. | 
Ebrach ; Eborach / einherrlich Eiftercienfers 
Cloſter / mit einer ſehr fchönen Kirche auch antern 
ſtattlichen Gebäuden (fotheils dahero ein Städt 
lein nennen / ſo es aber nicht ſeyn ſolle) an dem 
Mu . MWaffers 
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Waͤſſerlein Klein, Ebradyr im Steigerwald und 
- Stifft WWinsburgsg. Meilen von der Reichs⸗Stadt 
Schweinfurt gelegen / Dahin eines abgeleibten Bi⸗ 
ſchoffs zu Wuͤrtzburg Hertz anff einem Wagen mit 
vier weiſſen Pferden befpanner geführet wird. Es 
liegen darinnen viel vornehme Leute / ſonderlich Sr. 
Gertrudis Kaͤyſers Conradi III. Gemahlin und Be- 
sengarii Grafens von Sultzbach Tochter , wie auch 
Die Örafen von Caſtel / fonebenftdenen andern bier 
begrabenendiefenm Cloſter fehr groffes Einkommen 
gemacht und viel gutes erzeiget haben. Und ift von 
folchen reichen Stiftungen herkommen / daß man 
vor Zeiten da das Biftum Wuͤrtzburg fo mächtig 
noch nicht / als heut zu Tage iſt / worden war / ins» 
gemein zu ſagen pflegen: Es ſey der Biſchoff zu 
Wuͤrtzburg an ſeinen jãhrlichen Gefaͤllen und Ein⸗ 
kuͤnfften nun umb ein Ey reicher / als der Abt Des 
Klosters Eborach. Mannermetsaud Eborau. 
ann ei und Schloß nahe Weiſſen⸗ 
burg am Nordgau und Pleinfeld / ſo des Fand» 
Eommenturs der Valley Franken Ordinari-Re- 
fidenzift. Anmo1ös4. befand ſich als ein Sefand, 
ter wegen des Meifterthums Teutfihen,Drdenenc. 
beym Reichs⸗Tag zu Diegenpurg Georg Wilhelm 
von Eckershauſen / genannt Kluͤppel / damahls Leo- 
poldi Wilhelmi, Ertzhertzogen zu Oeſterreich / ⁊c. 
aber nunmehro glorwuͤrdigſten Andenckens / Rath 
und Caͤmmerer / Stadthalter zu Mergentheim, 
Land⸗ Commenthur der Balley Francken / und 
Commenthur zu Ellingen und Nürnberg’ Teut⸗ 
ſchen Ordens⸗Ritter. Siehe oben den Eingang 
Num.4. Pag. 655. E.rlang / 
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Erlang / ein Marggraͤfiſch Brandenburgiſch 
nach Culmbach gehoͤriges Staͤdtlein bey der Red⸗ 
nitz / ein Meilwegs von Baͤhersdorff und drey Mei⸗ 
len von Nuͤrnberg / ſo ein eigen Hals⸗Gericht 
bat. Es hat allhier Chriſtian Ernft Marggraff zu 
Brandenburg Baͤyreuth noch eine andere Stadt, 
fo Neu⸗Erlang heiſſen folle / fuͤr die aus Franck⸗ 
reich gefluͤchtete Reformirte anlegen laſſen / und ih⸗ 
nen die Freyheit gegeben Haͤuſer und Wohnungen 
zu bauen: wie denn auch fuͤr fie allbereit eine ſchoͤne 
neue Kirche auffgebauet iſt. 
Eſchenbach / Staͤdtlein und Schloß / vier Mei⸗ 
fein von Duͤnckels ſpuͤhl / und fuͤnffe von Nuͤrnberg / 
vu Teutſchen Meifterthum auf Mergentheim 
zuftändig. ' 
Feuchtwang / eine Stadt Stift und Vogtey 
oder Ambt nicht weit von Schillingsfuͤrſt / auch 
Muͤnchsroth / (ſo eine Teutſch Herriſch Vogtey / jund 
Kreilsheim; und eine Meil von Duͤnckelſpuͤhel ge⸗ 
legen / und in die Marggraͤfiſch Brandenburgi⸗ 
ſche Regierung zu Onoltzbach gehoͤrig. 
Fladungen ein. Biſchofflich Würtzburgiſch 
Staͤdtlein und Ambt an dem Waͤſſerlein las 
Dung/fo bey Stray den Nahmen Stray bekommt. 
Sordhheim eine fefte Biſchofflich⸗Bambergi⸗ 
ſche Stadt / zwiſchen Bamberg und Nuͤrnberg / und 
zwar fuͤnff Meilen von dieſer letzten gelegen / ſo in 
dem vorigen lang gewaͤhrten Teutſchen Kriege nicht 
eingenommen worden iſt. Liegt an der Regnitz / 
und iſt ſehr alt’ als da dor Zeiten unterſchiedliche 
Reichs» Berfammlungen angeftcllet worden ſeyn. 
Uu 2 Das 
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Das Waͤſſerlein Wiſſent macht ihr auch gute Ge⸗ 
legenheit. Die obernannte Regnitz wird auch Red⸗ 
nis und Radiantia, genannt; und wollen theils / wie 
auch Sabellicus Enne. 10. lib. 8.tom. 2. fol. 1016, bes» 
zeugt / daß Pontius Pilatus von binnen bürtig ges 
weft ſey. Siehe Mæmeranum in des Käufers 
Caroli V.Reife p.ız. und Thrafybulum Leptam 
in Leben Georg Ludwigs Geinsheim lib. 2. fol. 116. 
da hergegen theils der Srangofen diefen ungerech⸗ 
ten Richter ihnen zufhreiben. Siehe Das Regiſter 

des Frantzoͤſiſchen Reiſe Buche. 
$ürch / ein Marcktfleck Marggraͤfiſch⸗Onoltz⸗ 
bachiſch⸗ Bamberg Dom Probſiiſch⸗ und Nuͤrn⸗ 
bergiſcher jurĩsdiction an der Regnitz oder Rednitz / 
darein die Pegnitz / ſo durch Nuͤrnberg laufft / kom⸗ 
met / und eine kleine Meil von Nuͤrnberg lieget. Es 
hat einen Brandenburgiſchen und Bambergiſchen 
Ambtmann / und einen Nuͤrnbergiſchen Richter. 
Das Geleits⸗Hauß gehoͤret nach Onoltzbach und 
die Pfarr⸗Kirche nach Nuͤrnberg. Es mag ein 
jeder allda allerley Handthirung treiben / wie er wil: 
Gibt auch viel Juden daſelbſt / ſo aber nur unter 
der beyden erſten Herrſchafften ihren Schuß leben, 
weil die Nuͤrnberger inihrem gansen Gebieth Feis 
nen dulden. Und haben fie auff dem Marckt ihre 
nagog ſamt einem abfonderlichen Begraͤbnuͤß⸗ 
latz / ja auch ihre eigene Druckereg,da fie Rabbis 
nifcheund Hebräifche Bücher drucken. } 
Galildorff / ein Staͤdtlein und fehönes Schloß/ 
drey Stunden oder eine ſtarcke Meile von der 
Stadt a are 
oden 













von den Fraͤnckiſchen Kreyſe 677 
Boden gelegen’ fd aber wegen ihres Deren zum 
Fraͤnckiſchen Kraͤyſe gehört. Dann Herr Schenck 
Wilkelmus Heinricus, Her zuLimpung / xc. als deme 
dieſer Ort zuſtaͤndig / zu dieſem Fraͤnckiſchen Kreyſe 
gezogen wird. Siehe oben den Eingang Num. 12. 
Gemuͤnd / insgemein Gmin und Gmina/ ein 
Biſchofflich Wuͤrtzburgiſch Staͤdtlein und Paß 
unterhalb Carlſtadt. Waſſer Sinn kommt 
erſtlich in die Saak / hernach fallen ſie allhie zu 
Gmuͤnd beyde in den Mäyn. 

Gotgzell / Cella Dei , ein anſehnlich Moͤnchs⸗ 
Cloſter Premonftratenfer-Drdene + am Maͤyn 
und in der Wuͤrtzburgiſchen Dicaces. | 

Grevenberg / ein Städtlein zwiſchen Pegnitz 
und Bayersdorff auff der Seiten gelegen / und der 
Stadt —— gehörig. 

Grunsßeld / Stadt Schloß und Dbers Kellerey 
im. Srandenland fo vorhin. als ein Lehen vom Bi 
um Wuͤrtzburg der Landgrafen von Leuchtenberg 
zuftändig geweſen / die aber Anno as 40. abgeftorben 
fenn. Man rechnet von binnen: fuͤnff Meilen nach 
Rotenburg an der Zauber. 
Guntzenh auſen / ein Marggraͤfiſch Brandens 
burgiſch Staͤdtlein nach Onoltzbach gehörig. Liegt 
ander Altmuͤll und eine Meilwegs von der Reichs⸗ 
Stadt Weiſſenburg an dem Nordgau. 

Hailsbrunn / ſo vormahls ein fuͤrnehmes Ciſter⸗ 
eienſer⸗Cloſer geweſen / und 1583: in eine Fuͤrſtliche 
Landſchul oder Gymnaſium verwandelt worden. 
Liegt zwey Meilen von Onoltzbach und gehoͤret da⸗ 
bin, Allhier find in der Krrche an dem Altar Marg⸗ 

‚Uuz graff 
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graf hriderici zu Brandenburg / und feiner Ger 
mahlin Frauen Sophiæ, Caſimiri Königs in Polen 
Tochter 17. Kinder / aldg. Herten / und 8. Fräulein 
abgemahlet zufehen.. ORTE 
Haßfurt / ein Wuͤrtzburgiſch Gtäbtlein; 
Schloß und Ambt am Maͤyn / zwiſchen Bamberg 
und Schweinfurt... BR 
Heidenheim / im Schwanenfeld / vor Zeiten 
ein vornehmes Cloſter / von St. unibaldo d 
Anno 760. geſtorben / für Manns⸗ und Weib 
Perſonen mit Huͤlffe ſeiner —— 
Walburg angeordnet / weiche Jungfrau a allhie 
geſtorben / und hernach von ihrem Bruder Dembei 
ligen Wilibaldo nach 
ift. Es liegt aber Diefes 

















Onoltzbach oder Onfpach. 
 Heidingsfeld.oder Hetzfeld / ein Biſchofi 
Wuͤrtzburgiſch Staͤdtlein am Maͤhn / eine licn 
halbe Meil ober Wuͤrtzburg. P, Gabr. Bucelinus 
in Germania Sacra part, 2. gedencket eines Be 
bictiner Nonnen + Elofters diefes Nahmen⸗ 
Francken oberhalb Wuͤrtzburg an dem incken 
ſtade des Maͤyns / ſo Anno i070. geſtifftet worde 
16 vielleicht in dem beſagten Staͤdtlein ſeyn wird 
Wie dann vor dieſem berichtet worden, dah bei ſol 
hem Elofier entiveder in Staͤdtlein oder Mk 
egt. AR — ei 
Serrenried / Herrieden / eine StadrrSchlogun 
Probſtey nahend Ohnſpach / aber dom Stifft Eich 


— 
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- ftärt gehoͤrig St. Deocharus, oder Gottlib / fo ums 
Fahr 800. geſtorben warder erfte Abt Des, vorhin 
allhie geweſten Benedictiner⸗Cloſters. Cafpar Bru- 
fchius, de Epi&. Germ. c. io. fehreibet/daß der achte 
Biſchoff zʒu Fichitätt-Erckenwaldus ‚fd Anno902, 
geftorben / aus Zulaffung Kaͤyſers Arnolphi Die 
Benedictiner Moͤnch wegen ihres Lebens ausdem 
fehr mächtigen Cloſter Hafenried im Rieh / fo ihme 
der Kãäyſer gegeben, vertrieben / und ein Weltliches 
Sufft anda angeordnet habe / ſo mit der Zeit an ſtatt 
Hafßenried / Herrenried genannt worden ſey. 

Zerßbrugg / ein der Stadt Nürnberg gehoͤri⸗ 
ges Städtlein, ey Meilen von Lauffen und. drey 
von Sultzbach an der Pegnitz. Anne 1644. IM 90. 
Jahr ihres Alter iſt alhie eine Exulantin: geſtor⸗ 
ben/Magdalena Forſterin / von welcher herkommen 
ſehn 134.· Perſonen / und hat fie erlebet 56. Encklein / 
64. Urencklein und 2. Ururencklein. D. Chrikoph 
Ludovicus Diether/in Specilegio;fiveulter.addit. 
ad Thef. pra@itum Befold. p. 650. 

Hertzogen Aurach / ein Biſchofflich Bamber⸗ 
giſch Siaͤdilein / Schloß und Ambt an der Aurach⸗ 
an welchem Waſſer auch das Nonnen ⸗Cloſtet / 
Frauen diutach oder Aurachium Dominiarum geles 
gen ift. Welches letztere heut zu Tage Brandens 
burgife) ift und nad) "Bayreuth gehöret. 

Hippoltſtein / ein Schloß und Marckfleck der 
Stadt Nuͤrnberg gehoͤrig. | 

Stmmels⸗Cron / ein vornehmes Ciſtertzer · Clo⸗ 
ſter in dem Voigtlaͤndiſchen Gebuͤrg / am weiſſen 
Maͤyn zwiſchen Gfreß Culmbach gelegen / 

U 4 





reut gehoͤret. Es ift ums Jahr ızgo, | 
geſtifftet / deſſen Yebtißinen Nahmen Brufchius hät. 
Siehe P. Bucel. ĩn part. 2. Germaniz Sacrz, fol. 20, 
a. der auch £. 44a. von dem Jungfrauen⸗Cloſter 
Dinmel’Borten? deßgleichen Ciſtertzer⸗Ordens / 
ein wenig unterhalb Wuͤrtzburg gelegen / zu leſen. 
Hoͤchſtatt an, der Aiſch / ein Biſchofflich 
Bambergiſche Stadt / Schloß und Ambt / ſo im 
vorigen Teutſchen Kriege etwas befeſtiget worden. 
‚Hoff / eine Stadt und gutes Schloß / ſamt einer 
Füuͤrſtlichen Regierung dafelbft den Marggrafen 
bon Brandenburg nacher Eutmbach oder Bayreut 
gehörig ; wiewol folcher Ort im Voigtland gelegen 
iſt / und zwar an der Thuͤringiſchen Saal. Hat 
ein gut Gymnafrum. 2’ 
 Holgtirdyen zein Elofter zwiſchen Remlingen 
und Wertheim / deſſen Vogiey die Graffen von 
Wertheim haben. u ‚a 
Homberg / oder Homburg / an der Werra / 
en Babe Städtkeinund Ampt: wie auch 
Hohenburg / Städtlein und Ampt am Maͤhn 
Jagſtberg / deßgleichenein Bifchofflih Wuͤrtz ⸗ 
buraifihes Staͤdtlein Schloßund Ampt / an ber 
Jagſt: Wie nicht weniger Kirchlautern 7 ein 
Wuͤrtzburgiſch Staͤdtlein und Ampi iſt: Item 
ofen / nahend dem Maͤyn. | * 
Amenau / eine Stadt in der Gefuͤrſteten Graf⸗ 
ſchafft Henneberg zwiſchen Arnſtadt und Ei ßfeld⸗ 
dem Fuͤrſtlichen Hauſe Sachſen⸗Weimar gehoͤrig 
alda es Kupfferbergwerck hat. Ligt zwar auf 
Thuͤtingiſchen Boden / gehoͤrt aber er 
nacitins 
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Ingelfingen) ein Graͤflich Hohenlohiſch nach 
Langenberg gehöriges Städtlein am Kocher PT Zu 
zwiſchen Jagſthauſen und Deringen. | 

Kirchberg ein Staͤdtlein und Schloß zroifchen 
Rotenburg ander Tauber und Schmaͤbiſchen 
Hall / ſo Graͤflich Hohenlohiſch iſt. 

Bißingen / ein * Wuͤrtzburgiſch 
Staͤdilein und Ampt7. Meilen von Wuͤrtzburg z. 
von Hammelburg und 3. von Schweinfurt an der 
Saal / und unterhalb deſſelben ein feiner Sauer⸗ 
Brunn / ſo von vielen Krancken beſucht wird. Obeꝛ⸗ 
halb des Staͤdtleins wird Saltz geſotten. 


Ritzing / eine feine nahrhaffte unter dem Biſtum | 


Wuͤrbbursg am Maͤhn / darüber daſelbſt eine fteis 
nerne Brücke gehet wolgelegene Stadt; fo ein Clo⸗ 
ſter Benedictiner Ordens hat / welches nach etlicher 
Meinung von der alten Francken Königs Pipini 
Tochter Adelheida, oder wie andere wollen / von 
Bonifacio ‚des Teutſchlandes fü genanten Apoſtel - 
Anno 745. fol erbauet feyn: welchemKlöfter hernach / 
mie Trithemius in Compend. 1, 1. annal. faft am En⸗ 
de berichtetrdie H. Jungfrau Hadeloge , aus Engel⸗ 
land gebuͤrtig / fuͤrgeſetzet und Tecla genennet wor⸗ 
den. Die Marggraffen von Brandenburg haben 
ſolche aufz300. Zahr Pfands /⸗ weiſe innen Dat 
und Anno 1544. auß o hntem Kloſter die Non⸗ 
nen / ſo hohen Standes geweſen / abgeſchaffet. 
Und ob dieſeiben zwar Anno 1628. dem Biſtum 
Wuͤrtzburg diefen Ort durch Abtöfung Rechts wie⸗ 
der uͤberlaſfen; So haben doch felbige ohngeachtet 
in dem 1648. auifgerichteten General - Friedenſchluß 
. Uus dieſer 
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dieſer Stadt / Burck / Ampt und Kloſter Kietzingen 
wegen beſchloſſen worden / die Sache innerhalb zwey 
Jahrs friſt außzufuͤhren und zu vergleichen / ihre al⸗ 
te prztenfiones nicht wollen fallen / ſondern viel⸗ 
mehr 1650. eine Manuduction zu Onoltz bach in folio 
drucken / und vermittelsfolcher erweiſen wollen lafe 
ſen / worauf dero pretenfiones fich gründeten. Und 
ift in befagter Manuduction folgende enthalten und 
julefen gemwefen. Alsı.) daß drey Herren Theile 
zu Kigingen / und zwar Diefelbe alle und ein jeder ine 
fonderheit Reichs⸗Lehen / auch in folchen gang Kitz⸗ 
ingen begriffen ſeye. Daß von folchen drey Herren 
Zheilen das Stifft Würkburgmehrnicht + ale 
zween / nemlich erſtlich den Gotrfrid Hohenlohiſchen 
in Anno 1339. und zum andern den Krafft (hernach 
Johann ) Hohenlohifchen Theil in Anno1406. jure 
utilis Dominü &c, acquirirt ::und dahero auch) Dem 
Fürftlichen Hauß Brandenburg fein mehrere: Hei 
fanden Eönnen- 3. Daß zwar auch der -deik 
Braunerfifihe Theil an Kigingen in Anno.133& 







an dem Stifft Wuͤrtzhurg ſub padto reluendi; 


nachgehends aber wieder an ſeinen alten Her 

Gottfrieden von Brauneck durch Abloͤſung kom⸗ 
men / von demſelben in Anno 1352, wuͤrcklich pofle- 
dirt, und beherefchet : fuͤrters auff Cuntadum und 
Gottfried von Hohenlohe/genant von Brauneck / ge⸗ 
langt :auf diefer in Anno 1390. ohne Hinterlaffung 
ehelicher Leibes «Erben begebenen Todesfall / und 
dardurch erfolgten gaͤntzlichen Abgang der-Bkanı 
neckifchen linez dem H. Reichledig; und ei occa- 
fione noch im felbigem Jah du Ränfe Wen 
ceslaum 
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ceslaum Burggraf Johanni zu Nürnberg und 
feinen. rechten Lehens-Erben Mannes » Sefchlechts / 
verliehen; auch Seiner Gnaden / unddero Brus 
dern / Burggraff Friderico bald darauff in Con- 
tradictorio zugeſprochen worden. 4. Daß von obbe⸗ 
deuten beyden Wuͤrtzburgiſchen Theile n / zwar erſt⸗ 
lich der erſte Gottfried Hohenlohiſche in. Anno 1399. 
sbhochernanten Johanni und Friderico, Gebrüs 
dern / Burggraffen zu Nuͤrnbergum 12000. Goldfl. 
zum andern neben demſelben / als: welcher in Anno 
1416; wieder an dem Stifft geloͤſet / der inmictelft 


(Anno 1406. )gleihfallsan den Stifft gebrachteans . 


der Krafft Hohenlohifche Theilin Anno 1434. hoch⸗ 
gedachten Burggraff Friderico nochmahls Marg⸗ 
grafen und Churfuͤrſten zu Brandenburg / gleicher 
Geſtalt um 12000. Goldguͤlden; Dann endlichen 
und zum dritten eben ſolche beyde Theile in Anno 
1443. hoͤchſtbeſagten Marggraf Fridrici Sohn 
Marggraf Albrechto, hernach auch Churfuͤr ſten zu 
Brandenburg / anderweit vor 39109. Goldguͤlden; 


Niemaln aber / fo lang Die Welt ſtehet auch der 


Braunecckiſche Theil und alſo gang Kitzingen dem 
Fürftlihen Hauß Brandenburg: von dem Stift 
Wouͤrtzburg jure antichrefeos übergeben: 5. Son⸗ 
dern der obgedachte in Anno 1390. den Burggrafen 
zu Nuͤrnberg acquiriste Braunecifihe Theil vom 


ſolcher Zeit an / biß auf das Fahr 1399. contrahirter 


ferner von Anns azoo. biß auf das Fahr 1416. bey 
waͤhrender erſter Verpfaͤndung des einen Wuͤrtz⸗ 
burgiſchen Theils; und von 1454. nach Abledigung 
derſelben weiter continue, biß auf das 1436. Jaht 


— 


jure 
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jure proprio, extra omnem cauſam oppignorationis 
Herbipolenfis:dann wiederum von Anno 1436. biß 
aufdas Fahr 1443. bey wahrender zweyter: und Icg» 
lic) von A. 1443. biß aufdas Jahr 1629. beywaͤhren⸗ 
der (auch noch nicht allerdings abgelöfter) dritter 
au Inhabung der zweyen Wuͤrtzburgiſchen 
heile an Kitzingen bey Hochgedachter der Burg⸗ 
und Marggrafen Familia, ohne interruption, ebeñ⸗ 
mäßig jure utilis Domĩnũ, ‚auffer eintziger Wuͤrtz⸗ 
burgiſcher Pfandſchafft in poſſeſſione erhalten: und 
dannenhero / wie er denen Burgtafen in An. 1416, 





behy vorherbedeuter Abledigung der erſten Wuͤrtz⸗ 


burgiſchen Pfandſchafft des einen Wuͤrtzburgiſchen 
Theils / ſo obgedachter maſſen in Haͤnden gelaſſen 


worden / und jeglicher Herr bey feinem Theit vew 


blieben· Alſo auch in Anno 1629. bey angemaſter re- 
luition ‚der in A.1443. zuſammen gefchlagenen zwey⸗ 


‚ten und dritten Berpfändung der zweyen Wuͤrtz⸗ 


burgifchen Theilen an.Kikingen e.- Onoltzbach 
bey rechtmäffigen Inhaben der weit über Menſchen 
Gedencfen/nonpignoris,, fed proprio utilis Domi- 
nii jure ‚continuirter poſſeſſ des vielgemelten'Braus 
necfifcyen Theils nach) Erforderung der Rechte auch 
Käyferlichen gemeffenen Execution⸗Befehls / ge⸗ 
handhabet werden füllen. 6. Daß angeregte 3. uns 
terfchiedliche Herren Theile an Kißingen / einander 
ratione quotz ‚nicht darauf gleich ; fondern der vor» 
weilen Braunecfifcheriego Brandeburgifche Theil 
drey Achtheiloder wie es fünften pflegt außgeredet 
zu werden /ein dritten und 16. Theil de toto: die iv 
brige beyde aber / als der von Godofredo und Crato- 

ne 
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ne von Hohenlohe urſpruͤnglich herruͤhrende / nun⸗ 
mthr Wuoͤrtzburgiſche Theile zufammen fuͤnff Acht⸗ 
theil oder welches gleich ſo viel / zwey Drittheil weni⸗ 
ger ein 16. Theil de toto außtragen / x. Nun haben 
die Marggraffen zu Brandenburg bißher gütlichen 
Bergleic) gefuchet aber vergebeng ; und ift Die Sa⸗ 
che au den Käyferl. Reichs Hof» Rath endlich ges _ 
langet / von welchem wieder höchftbefagte Marg⸗ 
grafen 1682. en Urtheil gefället / darwieder Diefelben 
proteflirct; So aber vom Fhurfürften zu Mäyntz 
defendiret werden wollen; Und waͤhret alfo diefer 
Streit annoch: davon mit mehren und umjtändlic) 
Limnzus Addit,adl. P. lib. 5. c. 7. $.72. und Tom. 
IV. p. 821. dann ferner Tom. V. pag. 380. Fan gele⸗ 
fen werden. | 

Rönigshofen im Srabfeldseine Bifchoffliche 
Wuoͤrtzbur giſche Stadt / Feſtung und Ampt. 
Kreglingen / ein Marggraͤflich Onoltzbachiſch 
Staͤdtlein auch an der Tauber und zwo Meilen von 
der Reichs⸗Stadt Rotenburg gelegen fo ein Ampt 
t 


Kreuſen /Crufina, ein Margraͤflich Culmba⸗ 
chiſch Staͤdtlein / da man ſchoͤnes Haffner⸗Geſchirr / 
ſonderlich Trinck⸗Kruͤg machet / fo weit verfuͤhret 
werden. 

Kreyls heim / oder Crailsheim / eine Marggraͤf⸗ 
lic Onoltzbachiſche Stadt an der Jagſt / 2. Meilen 
pon der Reichs⸗Stadt Duͤnckelſpuͤhel / ſo ein Schloß 
und Ampt. 

Künneisaw / Kuͤnſels au / ein vor dem vo⸗ 
rigen groffen Tentfehen Krieg gar ſchoͤner Marckt 

Ä eine 
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eine Meile von Oeringen und ungefaͤhr zwey oder 
drey Meilen von Schwaͤbiſchen Hal amKocher ge» 
legen fo fechs Herriſch vor dieſem geweſt ſeyn folle. 
A.1659. hat Michae Bauman / Pfarrherr allhie / ſein 
drittes zehen ſonderbarer Chriſtlicher Leich⸗ Predigs 
ten / denen Beambten dieſes Marck⸗ und Gan⸗Er⸗ 
ben⸗Fleckens Cuͤntzelsaue dedicirt, daraus zu fehen / 
daß Wuͤrtzburg einen Schultheiſſen und Combur⸗ 
giſchen geiſtlichen Verwalter Hohenlohes Neuens 
ſtein / einen Ampts⸗Kellern / Steitheim zwey Voͤgt 
des innern und aͤuſſern adelichen Hauſes alihie ge⸗ 
habt / und daß Hohenlohe⸗Neuenſtein den vornehm⸗ 
ſten Theil / oder das Jus Patronatus, oder den Kir⸗ 
chen⸗chatz allda haben werde. In Cratonii, Gras 
fens zu Hohenlohe / ꝛtc. Leicht⸗Predigt wird derſelbe 
der Kuͤntzelsauer Lands⸗Herr genannt / unter deſſen 
Regierung die ſchoͤne Evangeliſche Kirche allhie ſon⸗ 
derlich erbauet und auffgefuͤhret worden ſey: Der 
Wohl⸗Edel gebohrne / Geſtrenge Johann Cafpar 
von Stetten / aber zu Kochenſtetten / Sachſenflur / 
und Buchenbach / ſo Anno 1652. geſtorben / wird in 
feiner Leich⸗Predigt allhie (wiewohl er zu Kochen⸗ 
ſtetten beygeſetzet worden) gehalten / der Kuͤntzels⸗ 
auer großguͤnſtiger Juncker / Mit⸗Gan⸗Erb und 
Obrigkeit genannt. Gleicher Titul wird auch feis 
nem Vettern / W'olff Albrechto Chriſtophoro von 
Stetten / ſo Anno 1648. verſchieden / in deſſen Leich⸗ 
Predigt mit Zuſatz des Worts Gebietend gegeben. 
Aupfferberg eine Stadt / Schloß und Ambt / 
im Biſtum Bamberg nahend Gfreß. 
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Kupfferberg / noch ein Städtlein dieſes Nah⸗ 
mens an der Altmuͤll / im Stifft Aichſtaͤtt. 
# angenburg/Stadt/Schloß/und eine aus den 
Graͤflichen Hohenlohiſchen Reſidentien oder Hof— 
laͤger Staͤdten; darvon oben im Eingang Num. 7. 
und unten Oeringen. 
Langenfeld / Schloß und Flecken an dem Waſ⸗ 
ſer Ee / eine Meilwegs von Neuſtadt an der Aiſch; 
ſo dem vornehmen adelichen Geſchlecht von Se⸗ 
ckendorff gehoͤrig. | F 
Langen⸗zenn / an dem Fluß Zeen / und drey 
Meilen von Nuͤrnberg / ein Marggraͤfiſch Onoltz⸗ 
bachiſch Staͤdtlein und Stifft. 
Langenheim / ein vornehmes Ciſtercienſer⸗Clo⸗ 
ſter in dem Biſtum Bamberg / gerings umher mit 
Waͤlden und Wildniſſen umfangen und Anno 
1132. durch S. int zu Bamberg / einem 
gebohrnen Grafen von Andechs angefangen; So 
Die Hertzogen von Meran im Boigtland / ıc. ſam 
den Grafen von Orlamund / Trubendingen/ und 
etlichen vom Adel reichlich begaber haben. Es iſt dies 
fem Cloſter die Capell zu den 14. Nothelffern einvers 
leibt / dahin groſſe Wallfahrten geſchehen / und da⸗ 
von nicht ſondersweit die Staͤdte Staffelſtein und 
Liechtenfels / Item das ſchoͤne und beruͤhmte Yes 
nedictiner Cloſter Bantz / von welchem oben / gelegen 
ſeyn. Der Berg / darauf gemeldte Capell erbauet/ 
iſt vor Jahren Franckenthal genannt worden. 
Lauda / Lauden / ein Wuͤrtzburgiſche Stadt / 
Schloß und Ampt an der Tauber zwiſchen Bi⸗ 
ſchoffsheim und Königshofen. Münfterus hat 
| zu 
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zu feiner Zeit Diefen Det der Untern Pfaltz zugeeis 
net. | 
ö Lauff / Lauffen, ein Städtlein am Nord⸗ 
gau drey Meilen von Nuͤrnberg  felbiger Stadt ge» 
börig. Ä 

Cauringen / ein Biſchofflich Wuͤrtzburgiſche 
Stadt und Ampt / zwo Meilen von der Feſtung 
Koͤnigshofen. 

Lauterohauſen / oder Leutershauſen ein 
Marggraͤfiſch Onoltzbachiſches Staͤdtlein am 
Waltd / beym Urſprung der Altmuͤll / Altimulz, A- 
lemanni, oder Almoni ‚hinter Herrieden gelegen. 

Lichtenau / ein feſtes Staͤdtlein und Schloß 
ein Meilwegs von Onoltzbach oder Ohnſpach / und 
der Stadt Nuͤrnberg zuſtaͤndig. Anno 1688. kam 
der Frantzoͤſiſche Margvis de Feqvieres für dieſen 
Orth und foderte ihn auf : Mufte aber unverrichtes 
ter Sache davon wieder abziehen. 

Liechtenfels / eine Biſchoͤfflich Bambergiſche 
Stadt / Schloß und Ampt an dem Maͤyn. 

Lohr / Lor / von theils Lahr genant / in der 
Graffſchafft Rieneck oder Reineck / Chur⸗ Mayng 
meiſtentheils gehörig / fo aber gegen dem Fraͤncki⸗ 
ſchen Kreyße vertretten wird. Siehe oben den Eins 
gang Num. 10. Es liegt diefe Stadt am Waſſer 
gleiches Nahmens unter Procelden beym Wald 
Speßhart. 

Maßßfeld / ein feſtes Schloß in der Gefuͤrſteten 
Graffſchafft Henneberg / dem Hauſe Sachſen Go⸗ 
tha durch Erbfall vom Hauß Sachſen Fe 

| erruͤ 
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herrührend zuſtaͤndig / fo fich indem vorigen Teute 
Ichen Kriege wolbekannt gemacht hat... 
 Meinngen’ Meinungen, eine Stadt und 
Schloß an der Werra / auch in der gedachten Fuͤrſt⸗ 
lichen Srafffchafft gelegen / allda diefer Zeit Bern- 
hardus , Herkog zu Sachſen Gotha fline Refidenz 
hat. Beſiehe vorher pag. 414. Alsder Hertzog 
von Alba im Niederland tyranniſirte / hat ſich ein 
Barchetweber hieher nach Meinungen geſetzt / der 
etliche Knechte gehabt / welche ſich verheyrathet und 
Kinder erzeugt haben / dardurch dann das gantze 
Städtlein zierlich gebauet worden iſt; D. Diethert 
in Spicil. five ulter.addit.ad Theſ. pract. Befoidr, 
p.703. Es gedencket diefes Barchetwebers auch 
Antenor, in Salom.cap.. e 

Mellerſtadt / Melrichſtadt / ein Bifchofflich 
Wuͤrtzburgiſch Staͤdtlein und Ambt am Waſſer 
Stray des Pauli Meliffi , eines berühmten Poeten 
Baterland’ fo bekandt wegen det zwiſchen Kanfer 
Heinrich dem Bierdten / und Hertzog Rudolpho 
aus Schwaben / den theils zum Käyfer auffgeworf⸗ 
fen / gehaltenen Schlacht: © 

Mergetheim / ins gemein Mergete und Mer⸗ 
genthal oder Marienthal / eine Stadt air der Tau⸗ 
ber / und über derſelben auff dem Kitzberg das 
Schloß und des Herrn Meifters Teutſchen Or⸗ 
dens in Teutſch⸗ und Welſchen Landen mann ders 
felbe fich in Franckreich auffhaͤlt Refidenz ‚zum 
yreuenhauß genannt. „Eiche oben den Eingang 
Num. 4. pa8. 655. unddie Verzeichnjß der Herren⸗ 


K 
“ur 


Mei ſter von Bottonne / Grafen zu Hohenlohe an 
ir Er a8 . der 
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der Anno 1253. geſtorben biß auff Leopold Wilhel- 
mum Ertzhertzogen zu Defterreich/:c. ſo Anno 1642. 
erwehlet worden / in dem Anhang zu des Zeileri 
Topographia Franconiz, fol. 33. ſeq. dafelbft auch) 
was noch tu diefem Meifterthum gehörig zu leſen. 
Ingleichen Tan bey Jacob Wilhelm Im Hoff in 
— * Notitia S. Rom. Germ. Impers Procerumlib, 
3.cap. 2. p. m. dı. fernere Nachricht gefunden wers 
den / wer an des nunmehro aud) verjtorbenen Leo. 
poldi Wilhelmi Stelle damahls kommen / nemlich 
Johann Cafpar von Ampringen ; Welcher aber 
den 9. Septemb. 1ö85.aud) fein Keben geendet / daß 
alſo anitzo Ludovicus Antonius, Pfaltzgraff beym 
— aus dem Haufe Neuburg ſolche Stelle ber 
BIBER 8 - j 
michelftadt/ Michlenſtadt / ein Staͤdtlein 
zwiſchen den beuden Graͤflich Erpachiſchen feſten 
Schloͤſſern und Maͤrckten Erpach und Fuͤrſtenau 
gelegen / und zur Graffſchafft Etpach gehörig; wie 
Dann auch die Grafen von Erpach ihre Begraͤbniß 
hie voden. Eiche oben den Eingang’ Num. ın 
Pag: 73. — MET —— 
Mmnerſtadt / Muͤnnerſtadt / ins gemein 
Muͤrſtadt / ein Biſchofflich Wuͤrtzburgiſch Städt 
lein und Ambt / allda es ein Teutſches Hauß und 
Commentuteh / Item ein Wildwaſſer hat. fü die 
Leute wider Die Kragen brachen, Ligt zwey Meilen 
von Schweinfurt, ne ä 
Moͤnchsberg vder Münchberg / ein Mary 
in | — ** Städten eich Gfreß 


Morns⸗ 
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TMornsherm/ ein Bſſchoffuch Aichſtattiſch 
Staͤdtlein und Schloß am Hanenkam zwiſchen 
Monheim und Pappenheim auff Der Seiten ger 


legen. er ac? 
Naſſenfels / ein ſchoͤner Bifchofflich Aichſtaͤtti⸗ 
ſcher Marckfleck drey Stunden von Ingolſtadt / den 
Aventinus, und Gretſerus, de Epiſc. Eyſtett. pag. 
155. für der Alten Aureatum halten / allda noch 
alte Sachen ſeyn follen. _ Das Schloß iſt auffeis 
nem Selfenmitteninder Schutter erbauet. 
Neckers⸗Ulm / oder Lim am Necker 7 ein 
ZeutfcheMeifterifeh naher Mergentheim gehoͤri⸗ 
ges und eine ftarcfe halbe Dieil unterhalb der 
Reichs/Stadt Heilbronn gelegenes Städtlein. 
Jeuenſtein / Städtlein, Schloß / and eine 
Srafliihe Hohenlohiſche Reſidentz / eine Stunde 
von Deringen. Siehe obenden Fingang Num. 7. 
pag. 665. und unten beſagtes Deringen. Bon Dies 
ſem Det fehreibet ſich die Neuenſteiniſche Linie 
der Graffen von Hohenlohe. Alhier iſt unter ans 
dern auch zufehen das Anno 1630. gemachte groffe 
Faß / welches 48. Fuder Hält / und das ſonſt ber 
ruͤhmte groffe Faß zu Heidelberg / 795. Ohm faſſet / 
6. Ohm zu einem Fuder gerechnet / um ein nahm⸗ 
hafftes uͤbertrifft. ee 
Jeuſtadt ander Saal, eine feine Biſchofflich 
AWürgburgifche Stadt und. Ambt / drey Meiten 
von Schweinfurt / und bey ſolcher das alte Schloß 
Saltzburg / auff einem Berg gelegen / ſo noch dem 
Hoch⸗Adelichen Geſchlecht der Voiten von Saltz⸗ 
burg zuſtaͤndig; und alſo ein anders / als das Wuͤrtz⸗ 
burgiſche Staͤdtlein Salsburg iſt. | 
Xx 2 Neu⸗ 
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Gnoltzbach / Ohnſpach / Anſpach / Onel- 
dinum „eine berühmte Marggraͤßich Brandebur⸗ 
giſche Reſidentz⸗ Stadt / Schloß und Stifft zu St. 
Gumberto / 5. Meilen von Nuͤrnberg / am Waͤſſer⸗ 
lein Onoltzbach; Ihr Fuͤrſtlich Durchleucht Jo» 
hann Fridericus Marggraff zu Brandeburg / xc bar 
bisher allhier Hof gehalten; Er iſt aber /86. ge ſtor⸗ 
ben. Sihe oben den Eingang Num- 5: ꝑpag. 631. 
Es hält Onoltzbach Jaͤhrlich einen ſtattlichen Jahr⸗ 
marckt / ſo am Sonntag Rewiniſcere ein⸗ und am 
Sonntag Ocnli wieder ausgelaͤutet wird. Siehe 
Limnæum Tom. 4.de J. publ. p. 728. ſeq.- 
Orenbau / von theils Arn Laug genant / zein 
Biſchofflich Eichſtaͤdtiſch Staͤdtlein und Ampt an 
der Mm. 2, 1: on non, 
 Öringen / ins gemein -Deringen / ein Graͤflich 
Hohenlohiſche Stadt / Schloß und gemeines Ambt / 
an den Graͤntzen des Francken / und Wuͤrtember⸗ 
ger⸗Lands / alida in der Stiffts⸗Kirchen die Grafen 
von Hohenlohe ihre Begraͤbniß haben / von denen 
eben im Eingang / Num. y.ipag. 665. elwas geſagt / 
und da ſelbſt Erwehnung gethan worden / allhier be⸗ 
ſagter Grafen Geſchlecht weit lãufftiger zu beſchrei⸗ 
ben. Und ſind unter denen jetzo lebenden Graffen 
ihre naͤchſte Vorfahren geweſen Georgius Frideri- 
tis und Crato, beyde Wolffgangi „: Der. i546. den 
Jun. gebohren geweſen / und 1010. geſtorben iſt / 
feine Söhne- Bon Ceorgio Friderico ju Weickers⸗ 
heim / ſo sig; den 6, Septemb, gebohren / und 1607; zu 
feiner erſten Gewahlin Sr. Evam , Freyin pen 
Wallenſtein und nach deser Zi I 
—2 erben 
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fierbenzur andern Gemahlin Fr. Mariam Magda- 
lenam, Ludovici Eberhardi ‚ Graffen von Oettin⸗ 
gen Tochter / 1634; genommenz iſt ihm zwar nur / und 
wumahl durch die legte Gemahlin ein einiges Fraͤu⸗ 
iein  Eleonora Magdalena genenut/ 1635. gebohren 
warden, die den 25. Jan. 1652. ſich an ihren Better 
Graf Heinricum Rridericum derheyrathetzund den 

Nov. 1657. wieder geftorben / welchem die St. 
utter 1636. uud Der Vater 1645.denz. Jul, im To⸗ 
de vorbergangen, Von Cratone, in Neuenſtein 
ober, fü Annoıs$2- den 14. Nov. gebohren / und 
1618. den.7. Maiı ſich Fr. Sopbiam,Caroli ‘Pfalge 
grafen bey Rhein zu: Birckenfeld Tochter ehelich 
belegen laſſen / fund pierzehen Kinder gezeuget wor⸗ 
den. Als 1.),Anngı6ı6.den ı.Decemb, St. Sopbia 
Magdalena, ſo Den 14. Jun, 1627., wieder geftgrben, 
2.) Anno 1617. Venzı. Jul, Jobannes Fridericus. 3.) 
Anaoısıg,den2g Jul: Crato Magnus, fü.den 6. 
O&ob. 1670. die Welt gefegnet. 4.) Anno.6ıy. den 
28, Augufti Sigfridus.. % ) Änpo. 1621. den. 26. Jun. 
&t. Anna Dorothea , welche Joachimus Erneltus, 
Braf von Dettingen geheyrathet / und 1646. geſtor⸗ 
ben ift.6.) Anno i622. denz. Auguſti Wolffgang Ju- 
lius. 7.) Anno 1623.den 22, Aug. Fr. Clara Diana, fi 
1632.den 14. Jul. die Welt verlaſſen. 8.) Anna. 1023. 
Den ı2. Jun. Johan. Ludovieus. 9.) Anna1625.Den 
x. Jan. $r. Margaretha Hedwig, die. Carolum Otto- 
nem, Pfaltzgrafen bey dein: zum Gemahlin ges 
Habtrumd den 24. Decemb..1676,.geftorben; 10.) 
Anno 1626. den 38.Septembr. Fraͤul. Chat lotta Su- 
famna Martha, welche fich Ludovicus Graf von 
4 Loͤwen⸗ 
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nn ehelich beplegen lafı en. ı1, YAnnd no 
den 24. Jan. Tr. Sophia —— i2.) An.ı 
den ı4. Auguſti $r. Eva Crafftelina. 13.) An- 
Maximilianus ( oder Philippus Maximilidnus" " 


















hannes —— — aber — var 
vorherbefagten Fr: Schweſtern /als 
dalena 1680. und Eva ne 1ögr. den * 


dieſe Welt an einem toͤdtlichen Schuß den 22. Marl 
1658. geſegnet hat. 14.)Anno i652. den 16. Jul, N. St. 
Eleonora Clara , welche 1662. mit Güftavo Ada ho, 
Grafen von Raſſau Saatvricten?Beplaget 9 gehal⸗ 
ten. Annd 1641. den 18. April. der. Bater /i 
1676. as 6. 437* bie r. er bie jettb 
agten Graͤflichen Kinder geſtorben. W 
ra 1677. im Monat‘ u die annoch —* 
—5* 9 wegen der Güter geheilet und 9 
nd iſt unter denſelben anjeko der Adlee ' 
. beſagter Johannes Fridericus’, welch nt | 
der Theilung Oeringen zukommen / d — raut 
—— — Er hat von feiner € mablir 
Sr, Ludovica Amcens;, ‚Friderici Setbogs — * Fi } 
einzu Norburg /und Ft. Eleonörd 9 ,, 
nhalt Tochter, Dremehen Kinder bekommen 7 
x.) Anno 1667. dena. Febr. Fridericum Craton 
2.) Anno1668: denis Augufi Sr. Sokem 
noratm. 3.) Anno 1670. den 24. Marti Johanelr 
Erneflum. 4.) Anno i671. den 4, -Növe nb 5 | 
Carolam Ludovicam. 3.) Anno 1673. den“ 
gufti Ft. Mariam Chriftianam Amdnam. %) el n 
2844. den 23. Septemb. Carolum Eüdovichm“ 
Anno 1676. Fr. Sophiam Lliſebeiham; fü r 
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der geftorben. 8.) Anno 1677. Fr. Auguftam Fri- 





dericam. 9 ) Anno 1679.den 20. Febr. Sr. Elifabe- 


tham Julianam, 10.) Anno 16go. Fräulein Wilhel: 


minam Dorotheam ; fo gleich nach) der empfangnen 


Tauffe wieder geftorben / wie ingleichen vorher be 
fagte Elifaberha Juliana in ihrem Geburts, Jahr ihe 
Leben auch geendet. n.) Anno 1682. im Jun. Fraͤul. 
Ludovicam Amanam, 12.) Anno 1683. im Juli 
ohannem Fridericum, und 13.) Anno 1685. im 
onath April. Henriettam Amaliam, welche d. 23: 
Jan. 1688. dero / und der andern hier erzehlten Kinder 
aber Fr. Mutter den 4. Jun 1685. zuvor geftorben, 
Graf Sigfridus,des Heil. Röm. Reichs Ritter / und 
Dprifter / hat in der Theilung Weickers heim ber 
kommen / und zweh Gemahlin gehabt) als erſtlich 
Fr. Mariam von Kaunitz / verwittibte Graͤfin von 
Hoditz / welche von ihm ſich gewendet / und hernach 
Des Nachts ſamt ihrem Cammer⸗Mãgdlein tod im 
Bette angetroffen worden / deren Todes⸗Art aber 
man nicht gewiß erfahren koͤnnen: Auſſer daß 
man aus dem Becher / welchen das Cammer⸗ 
Mägdleinin ihren Handen noch gehabt / gemuth⸗ 
"maffet / fie habe ſich mit Gifft vergeben / weil fie fich 
zu befuͤrchten gehabt’ daß fie ſich mit ihrem Ehege⸗ 
mahl wuͤrde wieder verſohnen / und ihm ihre Guͤ⸗ 
ger erblich hinterlaſſen muͤſen. Worauff hat 


er Anno 1678. anderwerts Fr. Sophiam Amaliam, 


Friderici , Pfaltzgrafen beym Rhein za Zweybruͤ⸗ 
cken / und Sr. Anriz Juliane don Naffau Tochter 
ehegrarhet 5 von derfelben aber Feine Erben bes 
ommen / und iſt er den 26, April. 1634. geſtorben. 
Graff Wolffzangus Julius, des Heil, Nom. Reichs 


rs Ritter 


— 
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Ritter / und Kaͤyſerl. Majeſtaͤt Feld⸗Marſchall/ hat 
zu Feuenſtein / welches er in der Theilung bekom⸗ 
men / ſeine Hoffſtadt gehabt und Wilmers dorff 
am Zenna gelegen / ſo den Freyherren von Burg⸗ 
milchling vor Zeiten gehört / gekaufft / und ſolches 
feiner Gemahlin St. Sophiæ Eleonoræ, Joachimi 
Erneſti, Hertzogs von Holſtein zu Ploen / und Fr. 
Dorothez Auguftz, Hertzogin von Holſtein zu 
Gottorp Dochter / zueinem Leibgeding gewiedmet. 
Es iſt aber dieſe Gemahlin den 22. Jan. 1689. geſtor⸗ 
ben / und hat er ſich in dieſem hiergedachten Jahre 
anderwerts mit Fraͤul. Franciſta Barbara, Franci- 
ſci Graf von Weltz + und Annz Barbarz, Freyhin 
bon Gvingnaze Tochter / vermaͤhlet / aber von ihr 
bißhero keinen Erben bekommen. In dem vorigen 
1664. geweſenen Türken Krieg bat er als hr. R 
Kayferl. Majeft. gewefener Feld⸗Marſchall fich 
tapffer fehen laffen. Graf Johannes Ludovicus 
batin der Graffichafft Gleichen fein Antheil bes 
kommen / und in Rüngelsau feine Hoffhaltung ana 
aeftellet. Anno 1681. im Monat April. bat er fich 
Str. Magdalenam Sophiam,; Joachimi Ernefti, Gra⸗ 
fen von Dettingen und Sr: Anne Sophiz, Pfalgs 
graͤfin beym Rhein Tochter chelich beylegen laffen; 
Allein don derfelben bißhero Teinen Erben bekom⸗ 
men + Und ifter den ı5. Augufti 1689. geftorben; 
In deffen verlaſſene Oerter / wienuch des "Bruders 
Siefridi feine haben fic) hernach die Bruder Johan- 
nesFridericus' und Wolffgangus Julius ‚getheilet 
und in gemein behalten. Der Langenburgijchen 
Linie Stamm⸗Vater ift Philippus ee 
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cher den ar. Augultı 1585. gebohren worden / und 
Anno 1600. Ft. Annam Mariam,Ottonis, Örafe 
Son Solms in Sonnewald Tochter. geheyrarhet/ 
und mit derfelben eilff Kinder erzeuget; Als ı.) An- 
no iõi. den i. Maji Wolfgang Ottonem. 2.) Anno 
aorz.den it. Martii Philippum Erneſtum. 3,) Anno 
3613.Detl 20. Jun. Ludovicum Cratonem.4..) A, 1614. 
Ben 20, Maji Philippum Mauritium. 5.) Anno ıcıg. 


den z.Sept, Georgium Eridericum, welche alle nach 


einander / und zwar der erſte 1032. den n. Octobr. 
her andere in feiner: zarten Kindheit / der dritte 
3632. Den 10. Augulti, Der vierdte io32. den 15. Febr. 
und der fuͤnffte in feiner Jugend geſtorben. 6,) 
Anno 1617. den15, April. Sr. Anaam-Magdalenam, 
welche Georgius Ludovicus, Burggraf zu Kirche 
berg geheyrathet. 7.) Anno 1618. den 20. Jul, Fr. 
Dorotheam Sophiam. 8-} Anne 1621. Den 24. De, 

sembr. St. Evam Chriltinam, fo. ſich mit Wolft 

gange Friderico, Grafen von Hohenlohe in A als 
denburg verehlihet- 9.) Anng1619. den 3. Augur 
fli Joachimum ‚Albertum , ‚ welcher zu Kirchberg 
ſich aufgehalten / und nebenft Furg vorher befagten 
Dreyen Schweſtern / doch er zwar den 15. Jul, Anno 
3675.. ohnverheyrathet geftorben. 10.) Annoıözz, 


"den6. Jun. Fr. Maria Julianam; welche fi) Johan- 


kannes Wilhelmus, Herr von Limpurg in Gail⸗ 
dorff / und nad) defien Tod Francikus Herr von 
Eimpurg in Speckfeld chelich beylegen laffen, und 
1.) Anno 1625. den 5. Septemb, Heinricum Frider 
ricum, welcher nachdem ber Vater den 29. Jan.ı628. 
und die Fr. Mutter den 20. Nov. 1034. geſtorben / an⸗ 
* itzo 
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itzo gang allein / ohne kurtz vorher befagte Fr. Echwe⸗ 
ter Maria Juliana übrig iſt / und den Stamm 
n der Langenburgiſchen Almen durch ſeine 
beyde Gemahlin vermehret. Wie er denn von der 
den e5. Jan. 1652. zum erſten geheyratheten Tr. Bleo- 
nora Magdalena, Grafens Georg Friderici von Ho⸗ 
henlohe Tochter / ehe dieſelbe den 14: Novemb.1657, 
geſtorben / vier Kinder bekommen / als 1) Annoı657. 
den7. Martii Fr. Sophiam Märiam. 2.) Anno 1654. 
Dertig. April. Philippunt Albertum Fridericum: 3.) 
Annoı6s5.denz:. Maji $r. Mariam Magdalenam, 
und 4.) Anno 1656. den 10. Sept: Erneftum Eber- 
hardum Fridericum ‚doch find ſolche alle vier, und 
zwar die. erften in ihren Gebuhrts⸗ Fahren 7 und 
der letzte den 30. Martũ 1671. zn Straßburg anden 
Maſern geſtorben. "Die andere Gemahlin / nen» 
lich Juliana Dorothea WVolffgangi Georgũ, Grafen 
in Caſtel Dochter / welche er den 27. Junit 1638 ſich 
ehelich beylegen laſſen / hat hergegen die Famitiam 
weeit hoͤher vermehret : Wie denn dieſelbe Ihm ſech⸗ 
zehen Kinder gebohren / als 1. Anno 1659. den 6. Jul, 
Albertum Wolffgangum,twelcher den a2. Aus. 1686. 
ſich mit Sophia Amalia, Graf Guftavi Adolphs von 
Naſſau Sarbrücken Tochter vermaͤhlet / die ihm 
Anno 1687, den ı. Majt Eleonorain Julianam, Anno 
1689: den 1g. Aug. Fridericum, Ludovicum A: i690. 
den 9. Jul. Sophiam Charlottam', und Anno 1692} 
den 23. Martii Philippum gebohren‘ 2.) A. 1661. den 
12: April. Sr. Chriftinam Julianam,, ſo den ı7, Aus 
guftt ihres Geburts⸗Jahrs wieder geſtorben. 3. An⸗ 
no i662. den/. Decemb. Ludovicum Chriſtian um 
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der den 8. Maji 16003. die Welt geſegnet. 4.) Anno 
664. den 9. Junii Philippum Fridericum, fo den 14. 
jul. 1665. geftorben. 5.) Anno 1666. den 6. Febr. Tr, 
sophiam Chriftinam Dorotheam , welche den =. 
Aug. in ihren Geburts⸗Jahren auch geftorben. 6.) 
\. 1667. den 15. April. Fraͤul. Ludovicam Carola. 
.)A.1668. den 15. Jul. Chriltianum Cratonem. 8. JA, 
569. den ı.Odtob. Tr. Eleonoram Julianam. 9.) A. 
670. den 14 Aug. Sr. Mariam Magdalenam, fo der 
2. Jan. 1671. geftorben. 10.) Ann0.1672. den 24. Nov. 
ridericum Eberhardum. u.) Anno 1673. den ı6. 
yecemb, Sr. Johannam Sophiam. r2.) Anno. 1673, 
‚en 10. Jan. Fr. Chriftinam Mariam. 3.) An, 1676, 
‚en 21. Febr. Mauritium Ludovicum, foden 5.April, 
679. geftorben. 14.) Anno 1678. den.ı. Jan. Sr. Au- 
uſtam Dorotheam. ı5.) Anno 1679, Den i9. Novemb. 
Stäul. Philippinam Heinricam, und 16.) Anno 1699, 
den 10. Decembr. Sräul. Erneſtam Elifsberham, 
Der Waldenburgichen Ainie Stamm Bater 
ſt Eberhardus, fü den n. O&tob. 1535. gebohren ge⸗ 
veſen / und 1570. den. Martii geftorben. Zufeiner 
Hemahlinhat Er Fr. Agatham, Conradi Graffen 
u gübingen und Herrn zu Lichtenegck Tochter 1609. 
genommen / und nebenſt annoch fünff Kindernv fü 
aber alle nicht lange gelebet undden Stamm nicht 
vermehren Fünnen / 1562. den 30. April. Georgium 
Fridericum, von ihr befommen welcher 1600. den 
ı2. O&ob. Tr. Dorotheam, Heinricides mittlern/ 
Herrn von Reuſſen Tochter geheyrathet und durch 
iefelbe feinen Stamm / vermittelft Dreyer gebohrner 
Söhne als Ludovici Rberhardi, Philippi Heinri» 

| | el, 
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ci, und Georgii Friderici, in drey abfonderliche 
Zweige / als den eigentlichen fo genannten Waldens 
burgifchen/ hernach den Pfaͤdelbachiſchen / und 
Schillingsfoͤrſtiſchen ausgebreitet / von welchen 
abſonderlich folgendes mit mehrern zu vernehmen 
ſeyn wird. Und zwar was den Waldenburgi⸗ 
ſchen Zweig anbelanget / fo ift folcher 1591. den. 
| Jen. durch die Geburth vorher befagten Philippi 
einrici entfptoffen / welcher hernady ferner die 
familiam vergröflert indem er 1615.den 7. Maji Sr. 
Dorotheam Wälburgam Wolffgangi Graffen von 
Hohenlohe Tochter geheyrathet 7 und vor feinem 
1644. den 25.Martii gefchehenen Todes Fall rı.Kins 
der von Ihr befommen:alsı.) Anno 1617. den 17. 
April. Wolffgangum Fridericum. 2.) Anno 1619, 
den 12. Augulti Sr. Magdalenam Julianam ‚welche 
M aximiltanutn Bilibaldum vorn Wolffegk geheyro⸗ 
thet zumdrög5. den n. Novemb: geftorben. 3. J Anno 
1620. den $. Decemb. Fr. Sophiam Elifabetham. 4.) 
Anno 1622.den 7. O&tobr. Johanriem Erneftum, ſo 
beyde wieder inihren Geburt⸗ Jahren geftorben, 5.) 
Anno 1624. den 3. Febr. Fr. Evam Dorotheam,twels 
che a) vun Ludovicus, Rhein⸗Graff 16.49. zu 
feiner Gemahlin genommen. 6. ) Anno 1623. den 2. 
Jun, Johannem Chriftianum ‚fo aber wieder geſtor⸗ 
ben. 7.) Anno 1628. den 6, Jun. Philippum Gottfri- 
dum. 8.) A.1626.den7. Oct. Fr. Walburgam Doro- 
theam,fodie Belt wieder gefegnet. 9.) A-1627. den 
29. Nov. Maximilianum Heinricum. 10.) An. 1650. 
St. Praxedem Martham,und1ı.) A.ı633. St. Annam 





Eufebiam, welche drey letztere auch geftorbenzund 


au 
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u ihren Mannbahren Fahren nicht kommen find. 
Bon denen übrigen hat Wolffgangus Frider:cus, 
wie auch) Philippus Gottfriedus ſich verheyrathet / 
ındden Stamm vermehret. Jener nahm 1646. 
ven 24. Augulti ju feiner Gemahlin Sr, Evam 
Shriftinam, Philippi Ernelti, Grafens von Hohen⸗ 
ohe auff Langenburg Tochter / welche ihm neun Kins 
er gebohren. Nemlich 1.) Anno 1647. den 13. Jul, 
Fr. Dorotheam Mariam,die ſich Philippus Albertus 
Kerr von kimpurg in Gailndorff var ehelich ans 
rauen kaffen ; Aber felbige aus feiner ehelichen Lies 
ye wieder gelaffen 7 und eine vom denen Zofen zum 
Hemahl genommen. 2.) A.1648.dens. Jul. Sr. su- 
annamSophiam Ludovicam, die Fridericus Eber- 
ıardus, Graf in Loͤwenſtein und Wertheim ı6gı. zu 
emer Gemahlin genommen 7 und bald zu einer 
Wittwen worden. Iſt aber auch 1691. geftorben. 
3.) Anno 1649. den 21. Julii Carolum Philippum Fri- 
dericum. 4.) Anno1650.den 6. Maji Sr. Mariam Ju- 
ianam. $-) Anno 1651, den ı2. Maji Joachimum 
Heinricum. 6.) Anno'1652.den 22. Nov. Sr. An- 
nam Ifabellam Eleonoram, 7.) Anno 1654. den 28. 
Febr. Fr. Philippinam Fridericam Chriftinam. $.) 
Anno 1655.den 20, Maji Georgium Fridericum,und 
).) Anno 1657. den. Febr. Fr. Mariam Claram. Es 
ind aber von denen ißo erzehlten&räflichen Kindern 
nr zwey / als das Erſte und Sechftenochlebendig 
o diel man weiß ; die uͤbrigen alle in ihren Geburts⸗ 
Jahren auſſer dem Siebenden 1662. den 22. Maji 
eſtorben / welchen Der Vater Anno 1658. den 2i. 
Aartii, und die Frau Mutter Anno 1681, im Tode 
nachge⸗ 
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nachgefolget. Philippus Godotredus, als vorbefags 
ten Wolffgangi Friderici ‘Bruder und Nachfolger / 
bat Fr. Annam Chriftinan von Limpurg zur Ges 
mablin gehabtrund mit derfelben zwar vier Kinder/ 


aber nur Fräulein gezeuget/daher nad) feinem 1679. | 


den i4. Dec. erfolgeten Todesfall die verlaſſenen Guͤ⸗ 
ter und Oerter theils an die Pfaͤdelbachiſche Linie / 


theils an Ludovicum Guſtavum, ʒuSchillingsfuͤrſt 


kommen. Und find ſonſt die vfer Fraͤulein folgende 
Jahre gebohren worden. Als 1) Anno ioſo. den 
12. Octobr. — Eliſabetha, fü ſich mit 
Hiskia, Grafen von Hohenlohe zu Pfaͤdelbach ver⸗ 
heyrathet: aber 1666. verwitbet iſt 2) Anno 165, 
den 10. Octobr. Fr. Catharina Sophia, iſt den 24. 
Martii 1670. geftorben. 3.) Anno 1654. den is. De- 
cemb. St. Anna Juliana,und 4.) Anno 1656. den 
22. Novemb. Fr. Dorothea Chriftina , welche 1577. 
Georgium Albertum , Graf von Erpach zum Ges 
mahl befommen. Die Pfadelbachifche Linie 
bat Ludovicus Eberhardus fortgepflanget / und bes 
kam er zu feinen Theil von Denen Vaͤterlithen Guͤ⸗ 
thern die Herrfchafft Pfaͤdelbach / mit den Aembtern 
Mainhard / Adolz Furth Herrnzimmern und 
Eindringen am Cochar gelegen. Er iſt 1590. den 
19. Jan. gebohren / und ließ fich den2g. Octob. 1610. 
Georgi Brafen von Erpac) Fräulein Dorothea 
ehelich beylegen / von welcher er vor feinem 1650. denn 
1.Novemb. erfolgten Lebens⸗Ende acht Kinder bes 
fommen; Alsı.) Annoı6ıg.den2o. April. Fr. Do- 
rotheam Mariam, fo ſich mit Ludovico Cafımiro, 
Herrn von Limpurg den 9. Dec, 1638. vermählet, 

| “ 2.) Au- 
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2.) Anno. i6i9. Den ı9. Auguſti Georgium Erne- 
ſtum. 3.) Anno ı610, den 5. Octobr. Fr. Sophiam 
ulianam ‚welche Wolffgangus Georgius , Graf in 
aftel geheyrathet. 4.) Anno 1623. Den 27. Nov, 
Fridericum Cratonem. 5.) Anno 1625. den 26. Jul. 
St. Agatham Erneltam. 6.) Anno 1627. den u. 
Martii $t. Praxedem, mit welcher Georgius Fride- 
ricus, Graf von Solms ehelich Beylager gehalten. 
7.) Anno 1629. den ı. Septembr. Sr. Eliſabetham, 
und 8.) Anno ıszı.den 8.Septemb. Hiskiam, Es 
find aber dieſe hier erzehlte Kinder / und zwar der 
erfigebohrne Sohn 1620.da8 Fräulein AgathaEr- 
nefta 1647. Fr. Elifabetha 1655, beyde unverheyras 
thet; die beyden andern Söhne / als Fridericus 
Crato 1681. den 14. April. und Hiskias 1685. den 6. 
Febr. nebenft denen dreyen verheyrathet geweſenen 
Schweſtern alle geftorben. Doch haben Die itzt 
befagten zwey Bruder Fridericus Crato, und His- 
kias zuvor im Eheftand gelebet / und ihre Familiam 
mit vielen Kindern vermehret: Wie denn Fride- 
ricus Crato mit Julii Friderici Hertzogs zu Wuͤr⸗ 
tenberg $räul. Floriana Erneftaden ı6. Febr. 1657. 
ehelich Beylager gehalten und von derfelben vor 
ihrem am 6. Decembr. 1672. gefchehenen tödtlichen 
Hintritt fünf Kinder / welche aber auch nicht lan⸗ 
ges Leben gehabt / bekommen. Es ſind aber ſelbige 
in folgenden Jahren gebohren / als 1. Anno 1659. 
den 2. Junii Eberhardus Fridericus Erneſtus, ftarb 
hinwieder den ı0. Jul. gedadyten Jahres. 2.) Anno 
1660. den 19. Maji Chriftianus Albertus , verließ den . 
3. Sept, hinmwieder diefe Welt. 3.) Anno 1663. den 
VDy 13. Mar- 
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13. Martii Sylvius Erneftus ; der-fein Leben dert, 


VNMVovemb. geendiget. 4.)Anno 1654. den 5. Novemb. 


Sr. Friderica Floriana, welche 1085. den 3. Sept, 
dem Tode zu theil worden; und 5.) Anno 1667. den 
1. Febr. Fr. Philippa Carola Johanna, ſo 1008. den 
29. April. ihr Lebens⸗Ende erreichet. Hiskias hat 
don der im Monat Majo fic) ehrlich beygelegten 
Sräul. Dorochen Elifabetha, aus dem Waldens 
burgifcben Hauſe zehen Erben erhalten, Als 
1.) Anno 1667. den 24. Martii Sr. Chriftinam Do- 
rotheam Auguftam, 2.) Anno i668. den 6. Decemb, 
Ludovicum Godofredum. 3.) Anno 1670. den3. 
Jul. Johannem Fridericum. 4-) Anno 16071. den 17, 
Jul. Sr. Erneftam Sophiam. 5.) Anno 1673. den 2. 
Jan. Carolum Cratonem. 6.) Anno 1673. den 20. 
Decemb. Philippum Chriftianum. 7.)Anno ı675:den 
4. Septemb. Sr. Wilhelminam Dorotheam. 8.) A. 
1678. den 21. Maji Sr. Wilhelminam SibyllamCa- 
rolam. 9.) Anno 1680. den 28. Febr. Sr. Mariam- 
Catharinam Sophiam, und 10.) Anno 1582. den 3. 
Decembr. St. Chriftinam Julianam. Yus denen 
hie erzehleten Kindern ift Das erſte den 13. Sept. 
1675. das dritte den 2. Augulli1677.das vierdre 
den 9, April.1672.da8fünffte den 14, April. 1678. 
daB ſechſte den 3. April.:877. und das fjebende den 
13. Julii 1676. aber wiedet geſtorben. Was nun noch 
die Schillingsfůrſtiſche Linie berrifft / ſo hat ſef⸗ 
bige vom Georgio Fridericodern jungern genannt / 
feinen Urfprimg bekommen. In der Theilungift 
ihm Schillingsfinft und das Ambt Barten⸗ 
ſtein zugefallen. Er war 1595, den 10. Jun, geboh⸗ 
e 5 | ren / 


— ——— — — ———— — — — — 


ren / und nahm 1016. Hermanni Adolphi , Grafen 
von Solms, Fräuf. Dorotheam Sophiam zu feiner 
Gemahlin / durch welche er vor feinem 1635. den. 

20.Septemb. geſchehenen tödtlichen Hintritt zu eis 
nem Bater, fechjehen- Kinder gemachet worden: 
Und find fülche in folgender Ordnung gebohren. 
As 1.) Anno ab7. den 27. Aug. Sr. Elifabetha Do- 
rothea, ſo Georgü Albersti, Grafen von Erpach Ger 
mablin svorden. 2.) Anno 1618. den 13. Jul. Sr. Er- 
neltina Sophia,fd Wilhelmum, Grafen von Solms 
geheyrathet. 3.) Anno 1620. den 26, Febr. Sr. Phi- 
IippaSabina ; welche ſich Fridericus, Graf von 
Wied, ehelich beylegen laffen ihm aber 1682. den 
24. Novemb. durch den Todt entriſſen worden: 
Und haben beyde vorherbeſagte Fraͤul. ihr Leben 
auch geendet. 4.) Anno i62i. den 29. April. Mauri- 
tius Fridericus, ſo den 17. Septemb. 1646. geftorben. 
5.) Anno 1622.den 23.Martüi Sräul. Maria Juliana, 
fo 1650. den 23. Janfih an Carolum Magnum, 
Marggrafen. zu Baden Durlad). Derbegnafhe. 
6) Anno 1623. den au. Martii Georgius Adolphus. 
7. Ann01624. den. 23, Martu Wilhelmus Heinti- 
cus, welcher nebenſt nur vorher befagtem “Bruder, 
1655. doch jener am 10. Jul, diefe Welt geſegnet. 3.) 
Ann01625.densy. Novemb. r.Charlotta Chrifti- 
na,die Georgius Erneftus, Graf von Erpach / ſich 
ehelich beylegen laffen;: Aber, durch den zeitlichen 
Tod ihr entriſſen / und dieſelbe alſo verwittwet wor · 
ven. 9.) Anno 1626, den 27. Septemb. Crato, ſo ſein 
Leben 1643. beſchloſſen. 10.) Anno 1627, den zı. Au- 
zufti „ ‚Chriftianus. "0 nno 1028. den 9. Nov, 

an y 2 - Joachi- 
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Joachimus Albertus, welcher — zu Tho⸗ 
ren den ꝛ9. Maji 1656. an einer Soldaten⸗Kranck⸗ 
heit ſeinen Geiſt auffgegeben. 12.) Anne 1630. Fr. 
Ludovica. 13.) Anno ı6z1. den 18. April. Erneſtus 
Otto ‚welcher in Ungarn bey der zu ‘St. Gotthard ge⸗ 
ſchehenen Türefifchen Schlacht Anno 1664. ſich 
tapffery als ein Oberſter der Fraͤnckiſchen Huͤlffs⸗ 
Voͤicker hat ſehen laſſen: Aberauffder Ruͤckreiſe 
zu Wien den7. Octobr. gedachten Jahres durch eis 
ne Soldaten⸗Kranckheit dem Tode zu theil worden. 
14.) Anno 1633. den 5. Martũ Ludovicus Axel, iſt 
ſo fort indem Geburts» Jahre und Monat wieder 
geftorben. 15.) Anno 1634.den 8. Jun. Ludovicus 
Chriftianus, vder (nach Jacobi Wilhelmi Im Hof 
feiner Meinung )Guftayus. und 16,) Anno 1635. den 
6. Febr. Georgius Fridericus, welcher aber fein fee 
den den 16. Febr. befehtiebenen Jahrs wieder acens 
diget; und iſt ihm die Sr. Mutter den 8. Jan. 1660. 
im Tode auch nachgefolget. Unter denen übrigen 
hat Chriftianus , fo bey-dem Ehurfürft in Banern 
in Dienften geweſen / 1658. den 18. Febr. mit $t.Lu- 
cia Hermanni , Örafen von Hasfeld Tochter, Beyr 
lager gehalten / und che er 1675. den 1. Jun. dieſe 
Welt gefegnet / vier Erben von ihr befommen : Als 


— — 


1.) Anno ı659. denz. Octobr. Fr. Philippinarh: =.) 


Anno 166r. deng. April. Sr. Chriftianam Luciaem, 


fo Anno 1688. Antoni Eufebil,Grafvon Königse® 
in Aufendorff vierdte Gemahlin worden; Aniko 


aber verwittwet iſt. 3.) Anne 1665. deu. Jan. Gr, 

Dorotheam Eleonoram,die den 24. Aug. 1683. geftor, 

ben. 4.) Fraͤul. Mariam Annam Adelhaid, und 5. 
RT . 5 Ann 


« 
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A.1668. Philippum Carolum Cafparem, welcher fich 
mit Sophia Marta Auna Gräfin von Hohenlohe als 
feiner Befreundin verlobet hat. Ingleichen hat Lu- 
dovicus Chriſtianus, vder Guftavus ‚fd Ihr. Noͤm. 
Käyferl. Majeſtaͤt Cammer⸗Herr / Reichs⸗Hof⸗ 
und Kriegs⸗Rath iſt / auch vielmahl in Geſand⸗ 
ſchafften wegen ſeiner hohen Gaben und Geſchick⸗ 
ligkeit gebrauchet worden / ſich zweymahl verhehra⸗ 
thet / und zwar erſtlich nicht allein mit ſeines Bruders 
Chriftiani Gemahlin Fr. Schweſter / Maria Eleo- 
nora,Sräfin von Hatzfeld / ſondern auch zugleich auf 
einem Tag / als den ig. Febr. 1458. wie vorher gemel⸗ 
det / benebenſt dem beſagten Bruder ſich ehelich 
trauen laſſen / welche ihm hernach acht Kinder zur 
Welt gebracht: als 1.) Anno 1658. den 15. O&tobr. 
Fridericum Hermannum. 2.) Anno 1660. den iz. 
Jen, Fr. Carolam Sophiam. - 3.) Anno 1661. den 3. 
April. Carolum Wilbelmum. 4.) Auno 1662, den 
37. Maji Heinricum Mauritium. 5.)Philippum Er- 
neftum, svelcher eine Canonicas-Stelle zu Mäyng . 
erhalten. 6.) Fräul. Fridericam Mariam Chrili- 
nam. 7.) und 8.) annoch zwey Herren / derer Nah⸗ 
men aber bißhero nicht zuerſahren geweſen / indem 
ſelbige bald wieder geſtorben: wiederum auch von 
Denen ſechs erzehleten nur allein das fuͤnffte Kinds 
als Philippus Erneftus noch am Leben, und die übris 
* gleich wieder in ihren Geburts⸗Jahren ihr Le⸗ 
engeendet. Nachdem nun itzt beſagte Gemah⸗ 
lin auch die Welt geſegnet / hat er An. 1688. Philippi 
Erwini, Freyherru von Schoͤnborn Sr. Annam 
a mit dDerofelben neun m 
u. der 
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- der gezeuget / nemlich 1.) Anno 1669. Johannem Phi- 
lippum. 2.) Anno 1670. $t. Mariam! Annam. 3.) 
Annoi6yı. Sr. Annam Ludovicam. 4.) Anno 1673. 
Fr. Sophiam Mariam Annam. 5.) Anno 1674. St. 
_ Hedwigam Annam Therefiam. 6.)An. 1675. Fr. 
Annam Äuguftam. 7.) Anno 1678. im Monat Febr. 
Sräul, Mariam Annam Jofepham. 8.) Eleonoram, 





und og ) Anno1687. abermahls/wie vorher gemeldet | 


gleidy geftorbenyeine Eleonoram. Aus welchen Das 
andere Kind die Welt gefegnet. Das Fraͤul. An- 
na Ludovica aber hat fich den 1. Jun. 1697. mit Geor- 


gio Hurtado von Mendoza ‚einem ‘Portugififchen 
Vice-Graf von Barbacena vermäahlet : Wie ins 


gleichen dero Schweſter Sräuf. Sophia’ Maria An- 
na mit dero Better Philipp. Carl, Cafpar, wie Eurg 
vorher gemeldet / auch verlobetiſt. 
Oſtheim / ein Stecken gegen Volbach zwiſchen 
Kietzingen und Schweinfurt am Maͤyn gelegen / in 
welchen Erkingerus von Heinßheim / ehe er Freyherr 
worden / 409. eine Carthaus / Maria Pruck genant 
geſtifftet / welche hernach feine Gemahlin verbeſſert 
hat: und hat er ſolchen Flecken 1414. vollends darzu 
gewiedmet / wie ThranfybulusLepta, als er ſich 
nennet / in Lenebenge 
36. ſeq. berichtet. Und haben ſonſt in beſagten Fle⸗ 


cken oder der Carthauß die von Schwartzenberg ihr 


Erb⸗Begraͤbnis. 


d ee , ain Schloß / Graͤflich Hohenlo⸗ 


hiſche Reſidentz und Fleck / ein viertel von einer 


Stund von der Stadt Deringen gelegen. Bon‘ 
dieſen Ort hat die Gräfl. Hohenlohiſche Pfädels 
bachifebe Linie ihren Nahmen herbefommen.- 


9, den 





von Geinsheimlib. 1. p. 


2 
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S. den FingangNum. VII. und kurtz vorher Oerin⸗ 
en. pdg. 694. En Fe — | | 

Raigelſperck / zwiſchen Riet und Aab / ein vor⸗ 
nehmer Ort / und Herrſchafft / ſo der Biſchoff zu 
Wuͤrtzburg abſonderlich gegen dem Reich ver⸗ 
tritt. S. oben den Eingang Num. II.pag.sʒ3.. 
BRebdorff / ein Cloſter 8. Auguftini- Ordens 
im Biſtum dichſtaͤtt / welches bey det Altmuͤll der 
24. Bilkboff zu Aichſtatt geftifftet / Heinricus zus 
genant von Rebdorff / hat eine Chronick geſchrie⸗ 
beu. Und ift io. diefem Elofter vor Dem vorigen 
Teutſchen Krieg. eine herrliche Bibliotheck von ges 
fchriebenen Büchern / wie berichtet worden gewe⸗ 
fen. . BefagterBifchoff und Stifter / Namens 
Conradus, ift Anno ırı. geftorben. Zwar Cru- 
fius in feiner Schwaͤbiſchen Chronick fagt daß des 





Keyſers Friderici Barbaroſſæ Gemahlin Beatrix, 


zu Diefem. oberhalb. Der Stadt Aichftätt in einem 


ar luftigen Thal an der Altwuͤll gelegenen Elofter 


debdorff Anno us6. den Anfang gemacht / als wels 
che Das Dorff Rehdorff dem Biſchoff zu Erbaus 
ung, Diefes Cloſters gefchencfet habe. Gleiches 
fagt. aud) P.Gab, Bucelinus, part, 2. Germaniz Sa- 


'crz fol. m.73.b. feget aber. darzu / daß der Biſchoff 
‚ Gebhardus,der legte auß den. Grafen von Hirsberg / 
diefes Cloſter herrlich begabt habe, darinnen auch er. 
„und. gemelter Bifhoff Conradus yon Morspeck 
begraben liegen. .., — 


Kenede Rineck / ein Schloß und Staͤdtlein / 


davon eine gantze Grafſchafft den Nahmen hat. 
Ligt an der Sinn eine haibe Meil vom Maͤhn / und 


dy4 5. Mei⸗ 
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5. Meilen von Wuͤrtzburg. S. oben den Eingang 
Num.X, pag. 646. 

Remuͤngen / ein Graͤflich Caſtelliſcher Marckts 
fleck ſamt 2. Shläffern 12.Meilen von Würgburg. 
Biche oben den Eingang Num.VIIL. pag. 641. 

Remlingen , ein Biſchofflich &Bürgbursifh 
Staͤdtlein und Ambt an der Roen. 

Ren :ldorff / gehört den Kreffen von Kreffens 
ſtein vornehmen Adelichen Gefchlechtern zu Nuͤrn⸗ 
berg / von welchen auch dem Schloß Kreffenftein / 
der Anhang in Zeileri Topographia Franconia, tol. 
43. ſeq. zu leſen. | 

Rompildenzeine Stadt inder Gefuͤrſten Graf⸗ 
ſchafft Henneberg / fampt einer Stiffts Kirchen 
und Schloß / darauff vormahls ein Graͤflich Henne⸗ 
bergiſche Hoffhaltung geweſen / wie auch auf dem 
nicht weit von bier gelegnen Hauß Hartenberg. 
Und hat anietzo Haunricus, Hertzog zu Sachſen⸗Go⸗ 
tha ſeine Reſidenz allhier. Und war dieſer Ort vor 
dieſen Sachſen⸗Altenburgiſch / ift aber Anno 1672. 
Durch Erb⸗Fall an das Hauß Sachſen⸗Gotha tum» 
men / nachdem Altenburg außgeſtorben. Und wird 

mit der Reichs⸗Anlag gegen dem Fraͤnckiſchen Krey⸗ 
ſe vertreten. Sonſten findet ſich / daß wegen der 
Romhilder Lini Wuͤrtzburg i. zu Roß / und 2. zu 
Fuß / Chur⸗ und Fuͤrſten zu Sachſen / Dreßden / 
Weymar / W. 2. zu Roß / 8. zu Fuß und Sachſen⸗ 
Coburg / oder Altenburg vormahls / anietzo aber 
Sachſen⸗Gotha / z. zu Pferd / und io. zu Fuß geben. 
‚Diebe Ban den cingand. VL und unten Schleu⸗ 
fingen. 


EN 


— 
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Aor/can Marggräfifeh Onoihbachiſch Srädt- 
leins Schloß, Ambt und Freyung am Waͤſſerlein 
Rot / fo dafelbit in Die Rednitz kompt. 

Rorenbesg sein wehrhafftes Schloß und. Herrs 
fchafft / auch Adelich Ganerbenhauß nahend Nuͤrn⸗ 
berg gelegen / von dem Wehnerus, in pra&. obfer- ‘ 
vat. voc. Ganorben /c 2.p. m. 197. zu leſen. Hat 
in dem vorigen Teutfchen Krieg eine ziemliche Zeit 
eine Kenferliche und Ehnrs Baͤhriſche Beſatzung ges 
habt. Und habendie Ehurs Bäyrifchen Anno 
1657. im Julio ſolches fefte Schloß mit Accord wies 
der eingenommen / wie es Die ‘Bericht gegeben. 

Rorenburg / ander Tauber / eine vornehme 
des H. Rom. Reichs Stadt/ von dero Reichs⸗Ge⸗ 
bühr oder Anfchlag oben im Eingang Num. XVI. 

efagt worden. Am Dienftag nad) Bartholomaͤi / 

ommen Zahrlich die Schäffer auff drey Meilwegs 
im Umkreiſſe allhie zufammen gehen in der Pros 
ceſſion in Sanct Wolffgangs Kirchen vor dem Klins 
gen⸗Thor zur ‘Predigt / von dannen in ihr Wirths⸗ 
bauß zum guldenen Lam / machen fich allda luſtig / 
tangen Darnad) auff dem Marckt etlih Stunnen 
lang / und darff fein Handwercks / Geſell ohne Er⸗ 
laubnig mit ihnen tangen / fünften er in den groffen 
Roͤhrkaſten der Hertricht genant gemorffen wird, 
Dieſem ift nicht ungleich der Schaffs Hirten sder 
Schäffer» Tanks ſo Zährlich von ihnenauff S. 
Bartholomaͤi Tag zu Marckt⸗Groͤningen im Her⸗ 
tzogthum Wuͤrtemberg auff offentlichem Feld um 
einen Eaftraun oder Hamlinaangeftellet wird / wie 
D. Knipfehild von den Reichs⸗Staͤdten lib 3.c. 46. 
f. 960. berichtet, Roͤting / 
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Boͤting I cin Bifſchofflich Wuͤrtzburgiſch 
Staͤdtlein und Anmpt an der Tauber / und den 
Bernheimer Mal. nn j 
Seßlach/ oder Seßlich / da Würgburgifiheg 
Staͤdtlein und Ampt. — we 
 Schefilin/ein BifboffihBambersifhStädts 
fein ſamt einem Schloß / fo feinen beſondern Nah⸗ 
men haben ſollẽ 2. Meilen von Bamberg 7 fo ein 
Ambi / und Anno: 1684. vom Brand groſſen Scha⸗ 
den erlitten hat / dabey auch etliche Leuthe mit ver⸗ 





brant find. u: 4.0.05 | 2 
Schillingsfuͤrſt / ein anfenhliches Berg- Schloß 
und Graͤflich Hohenlohiſche Reſidentz. SS. oben 
den Fingang und das Wort Deringen. pag. (94 
Es liegt Darunter der Fleck Franckna / und alda die 
Wernitz entſpringet. Yon diefen. Det iſt Die Graͤfl. 
nie Schillingsfuͤr ſtliche Linien. en 
proſſen.— ME RE 
 Schleufingen / eine wolbek andte dem. Fuͤrſt⸗ 
lichen Haufe Sachſen / Naumburg, und Zeig aus 
| 8 gehoͤrige Stadt / Schloß und Ambt in der Fuͤrſt⸗ 
lichen Graffſchafft Henneberg / ein Mellmeas vom 
dem weiland bornehmen Praͤmon ſtratenſer Cloſter 
eſſern / (von deme inſonderheit der Spangenberg 
Ip ſelner Hennebergiſchen Chronick zu leſen /) gele⸗ 
gen alda es eine gute Landſchul hat. Don dem Aus 
chlag diefer Gefürfteten Graffchafft ift oben im 
ingang hag. 639, gefagt worden. Und geben wegen 
— Linie abſonderlich / das Stifft 
Wortzburg m. zu Roß runde. zu Fuß: Die Fuͤrſten 
zu Sachſen 7. zu Roß und 20. zu Fuß / und der 
Landgraff zu Heſſen⸗Caſſel 1. zu Roß / und F Si 


ifs 


u 


— — — — — 


—— — — 


» 
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Schluͤſſelberg / ſo auch Schlüffelau genantwirds / 
ein. adeliches Nonnen⸗Cloſter Ciſtertzer⸗ Ordens 
an dem Waſſer Ehrach 2. Meilen von Bamberg’ 
deſſen andere Aebtißin die H. Anna / eine Freyin 
von — und alſo eine Befreundin der 
Stiffter dieſes Cloſters / und wegen ihres heiligen 
Lebens und Prophetiſchen Geiſtes / wie man ſagt / 
berühmt geweſen ee | 
Schmalkalden / oder Smalcalden ı eine 
Stadt, Schloß und Stiffts⸗Kirchen / in der Gefuͤr⸗ 
ften Graffſchafft Henneberg seine Zeitlang Heffens 
Darmſtaͤdtiſch / igt wieder Eaffelifch. Deßwegen 
Dann auch Anno 1651. den 3. (13.) Febr. der Landgraf 
von Heften Caſſel feinen Sefandten auf dem Fraͤn⸗ 
ckiſchen Kreyß⸗ Tag zu Boͤmberg gehabt hat 7 und 
von deffen Anfchlaghie boon bey Schleuſingen ge 
fagt wurden ift. Es gehören aber indas Ambt 
Schmalkalden auch, die, Vogteyen Herren⸗ 
Breitungen / Broterod / Steinbach a 
Hallenberg. Das Schloß Wiheimsburg liegt 
zunaͤchſt an der Stadt Schmalkalden auf einem 
Berg / doch alfo daß man gleich aus der Stadt bins 
auf gehet / und Fein Unterſcheid darzwiſchen / ſondern 
von einem Haus zum andern / biß an das Schloß 
Berg⸗guf gehet. Es iſt ſolches voller ſchoͤner Fuͤrſt⸗ 
lichen Saͤle und Zimmer. Hat auch ein gar ſchoͤne 
Kirchen und Orgel: Es gibt im Abt Schmal⸗ 
Falden viel Urhanen / Birk und. afel » Hüner/ 
Schnepffenund Krammets Vögel Zund am Rob 
berg findet man Diamantenyiten im Schmalkaldi⸗ 
ſchen Gebuͤrg der kleinen Vipern a = 

| don 
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fonft faſt keine in gang Teutſchland anzutreffen ſeyn. 
Abſonderlich aber iſt dieſe Stadt in aller Welt be⸗ 
ruͤhmt wegen derer daſelbſt von D. Martino Luthe- 
ro ſel. Gedaͤchtniß 1537. verfertigten Glaubens⸗Arti⸗ 
eul / welche dahero auch Die Schmalkaldiſche Ars 
cul genennet werden. Um die Stadt findet man 
nichts als ſchoͤne fruchtbahre Berges woͤrauf theils 
Einwohner ihre Felder / Aecker und auch Gaͤrten ha⸗ 
ben / und ſind zwiſchen ſolchen Bergen theils Oertern 
anmuͤthige Auen und Wieſen. So ſind auch ſolche 
Berge von Eiſen und Stahl ſehr reich / und hat dieſer 
Ort von dergleichen Bergen ihre Nahrung / indem 
allda aus ſolchem Eiſen und Stahl viel im menſch⸗ 
lichen Leben noͤthige Sachen gemachet werden. 
Und zwar unter andern werden daſelbſt von viel ſo 
genannten Klingen⸗Schmieden alle Tage etliche 
tauſend Klingen geſchmiedet / zu geſchweigen derer 
Schloͤſſer und anderen dergleichen Wahren / welche 
hernach in der gantzen Welt hin und wieder verkauf⸗ 
fet werden. Vor dem einen Thor / welches dag 
Weiden⸗Brunner genennet wird / iſt ein uͤberaus 
ſchoͤner / anmuthiger und lieblicher groſſer Waſſer⸗ 
quell / welches eigentlich das Geſpring heiſſet / und 
mit ſtarcken Mauren umgeben iſt / darinnen man 
mit Luſt das ſchoͤnſte / klaͤreſte und lieblich ſchmecken⸗ 
de Waſſer theils aus groſſen ſteinern Felſen theils 
auch aus der ſandichten Erden hervor quillen / und 
darinnen die fehonen Forellen ſchwimmen fehen kan: 
und hat folches Waſſer Schatzes die gantze Stadt 
fich ſehr nügfich zu bedienen. Nahe an diefem Bes 
ſoringe iſt die fo genante Schmelg« Huͤtte ſe⸗ 
| hen / 
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hen / darinnen aus dem Stahl⸗ und Eifen» Stein 
der Stahl und Eifen geſchmoltzen / und hernach in 
denen Stahlund Eiſen⸗Haͤmmern / ſo gleichfals um 
die Stadt herum zu finden / zum Gebrauch zugerich⸗ 
tet wird. Auf einem nahe ander Stadt gelegenen 
Dorff / Zeligen⸗Thal genant / haben Ihr. Hoch⸗ 
fuͤrſtliche Durchl. der Landgraf zu Heſſen⸗Caſſel / 
Carolus, ein gantz neu Bergwerck / welches Gottes 
Gabe genennet wird / Anno 1677. zu bauen anfan⸗ 
gen laſſen / in welchem Gold / Silber und Kupffer 
zu finden iſt / und deßwegen auch eine abſonderliche 
Schmeltz⸗Huͤtten zum Herrichs / einem andern 
Dorff daherum gelegen / gebauet worden. 
Schneckenwerd / Schoͤnbach / und Schoͤn⸗ 
rain / 3. Wuͤrtzburgiſche Staͤdtlein und Aemm⸗ 
ter. | | | 
Schoͤnthal / ein Bernhardiner s Elofter in dem 
Ottenwald / und Wuͤrtzburgiſchen Sprengel an 
der Jagſt / ſo ums Jahr 1157. geſtifftet wie Cruſius 
meldet. P. Bucelin. part. z. Germ. Sacraf.go. ſagt 
alfo ; Schöntal potens, & magnifcum in Franco- 
riia , fub Regula D. Benedidi, & Ciftercienfiung 
Contftitutionibus , Afceterium, prope Meckmul, 
Brunbacum , & Werthemium,quo ex Maulbrung’ 
prima colonia dedudta fuit. | 
Schwabach / ein Marggrafifch Onoltzbachi⸗ 
ſches Staͤdtlein 2. Meiten von Nuͤrnberg / an dem 
Waſſer gleiches Nahmens. Iſt eines aus denen 
4. Haupt⸗Aemptern des Burggraffthums Nuͤrn⸗ 
berg. Der Abt von Eberach ſoll Jaͤhrlich zum 
Neuen Jahr dem Amptmann allhie zween ar | 
— aſe / 
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Käfe / einen guten Leck⸗Kuchen / 2. Sporn / einen, 
Schober Strohesund der Amptmännin einen Beu⸗ 
‚telgeben. Sr >, — 
Schwartzʒach / ein Biſchofflich Wuͤrtzbur⸗ 
iſch Staͤdtlein am Maͤyn / zwiſchen Kitzing und, 
— ein Ampt hat. | 
Schwartzʒach / das anfehnliche Cloſter Muͤn⸗ 
ſter / Benedictiner⸗Ordens / ſo bey einer Viertheil 
Meilwegs vom vorhergedachten Staͤdtlein lieget / 
und vom Megingaudo, Hertzogen in Francken / und 
Grafen zu Rotenburg ander Sauber / und feiner 
Gemalin Imma vder Immina, aus der Fräncfifchen 
Königen Geſchlecht entſproſſen ums Zahr 816. ge⸗ 
ſtifftet worden / welche beyde mit ihren Soͤhnen / 
Arnoldo und Marquardo, allda begraben liegen. 
Siehe P. Gabr. Bucelin. paft. 2.Germ. Sacrz fol. 
go. b. da. er. auch) des vom Kayfer Carolides Groſ⸗ 
ſen Endlin Turada oder Theodoreta, nicht weit. 
von dieſem Manns» Elofter gelegenen geſtifftem 
und Anno 822. erbautem Sungftauens Cloſter 
Schwartzach gedencke. 
Schwargzʒenberg / ein — dem Wuͤrtzbur⸗ 
giſchen Staͤdtlein Schluͤſſelfeld gelegenes 
Schloß und der Gefuͤrſteten Grafen von Schwar⸗ 
tzenberg Stamm⸗Hauß / fo Staͤnde des Fraͤncki⸗ 
ſchen Kreyſes ſeyn. Siehe oben den Eingang / 
Num. XIU. pag. 659. ER X 
Schweinfurt / eine des Heil. Rom, Reichs 
tadt am Maͤyn / faſt mitten im Franckenland / von 
dero Reichs⸗Gebuͤhr oben im itztermeldtem Ein⸗ 
gang N.XVIII.pag.664. zu leſen. Hat eine Fe 
| | iche 
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liche Brücke überden Maͤyn / und eine Muͤhl mit 15. 
Gaͤngen. | , en 

Sindringen ein Stadtlein und Ambtam Ko⸗ 
cher im Kochenthal bey Deringen,fo Graͤflich Ho⸗ 
henlohiſch nach Pfaͤdeldach geborig. 7 
Sopoalt / Spalten / ein Biſchofich Aichftädtifch 
Städtlein und Ampt / zwiſchen Weiſſenburg und 
Onoltzbach. ,- ER Mi 
_ Spedfeld', ein Freyherrlich Limpurgifcheg 
Berg Schloß und Reſidentz am Steigerwald / 
dorunter ein Fleck/ bey deme nahend die Poſt von 
Wuͤrtzburg auff Nürnberg fürüber gehen muß, 
Bon diefem Ort. hat PR ei Linie Die Speck⸗ 
feldifche genennet. Siehe von dieſen Herren 
Semper⸗Freyen von Limpurg oben den Eingang 
N. XII. pag. 651, " TR 
Staffelfteinund Steinachr weny Bifchofflich 
Bambergifche Stäptlein und Agmter. .. 
Stetten / zugenannt Nieder-Stetfen ; ein 
Städtlein und SchloßrHalderberg genannt / wels 
chen zufamt dem ſchoͤnen Schloß und Flecken 
Waldmanshofen / ſo vorhin Roſenbergiſch / dem 
General Feldmarſchallen und Grafen von Hatz⸗ 
„feld /2c. gehörig geweſen: und fonder Zweiffel igs 
nach feinem Tode deffen, Erben zuftändig feyn wer; 
den; mit dem Schloß und Stammhauß Nofen 
berg und dem Marcktflecken Schupff; Wie dann 
‚Indem Reichs Abfchied de Anno 1654. ſtehen Mel- 
‚chior und Hermann von Haßfeld Grafen zu Gleis 
‚chen Herren zu Blanckenheim / Cranichfeld / Wil⸗ 
denberg / Drachenberg / Stetten und der —— 
| ä gifchen 
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giſchen Herrfchafft. Der lebte von Rofenbergr 
Albrecht Chriftoph,, ift Anno 1632, geftorben. Es 
liegt dieſes Städtlein 2. Meilenvon Rotenburg. 





Sereicberg / ein Marggräfifch Culmbachiſche 


Stadt / feſtes Schloß und Ambt / drey Meilen von 
Culmbach / dahin auch das Staͤdtlein und Ambt 
Selb gehoͤrig iſt. 

Sula / oder Stadt⸗Sul / ein Staͤdtlein in der 
Gefuͤrſteten Graffſchafft Henneberg / allernãächſt 
vor dem Thuͤringer⸗Wald / und eine groſſe Meil 
von Schleuſingen / daherum es viel Eiſen⸗Ertz / und 
deßwegen auch viel Buͤchſen⸗chmide hats welche 
fehon Gewehr machen, _ Es hat igt eine fehöne neu⸗ 
erbaute Kirche / und gehöret itzo nach Sachſen Zeig. 
Teiſchnitʒ / ein Biſchofflich Bambeigiſch 
Staͤdtlein und Schloß. 

Themar / ein Fuͤrſtlich Sachſen⸗Gothiſches 
Staͤdtlein in der gemelten Graffſchafft Henne⸗ 
berg an der Werr. 

Cheris / oder Tharis / ein Benedictiner 
Moͤnchs⸗Abbtey in der Wuͤrtzburgiſchen Diceces 
5. Meilen von Bamberg beynahend dem Waſſer 
Mäyn nad) gelegen wie P. Gabr, Bucelin, berich⸗ 
tet. 

— J ein Burggraffthum auff Die zwey 
ſtarcke Meilen von Schweinfurt gelegen / und dem 
adelichen Geſchlecht von Schaumberg wie herge⸗ 
gen Schloß und Flecken Thuͤngen dritthalb Mei⸗ 
len von Wuͤrtzburg an der Wehren dem Adelichen 
Geſchlecht dieſes Nahmens biß auff den vierdten 
Theil / ſo dem Julier⸗Spital in Wuͤrtzburg — 

en / 
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elden ein Städtlein. bey:der er DbernsPfalgy 

der Stadt Nürnberg zuſtaͤndig 
Uffingen / von. dem gemeinen Dann Uffmi⸗ 
gen genannt, ein Margsrähfeh Brandenburgifchy 
auff gehöriges Staͤdtlein / und Schloß, 
an der Gollach und awey Meilen von Kigingen ge⸗ 


legen. 

Vilſeck / ein Biſchofflich Bambergiſch Siãdt⸗ 
kein und Schloß an der Vils⸗ zwiſchen Hertzbruck 
und Weiden und nicht ſonders weit von Auerbach 
und Sultzbach. F gibt daherum Eifen- Hammer! 

Voldadr ein Wuͤrtzburgiſch — 


Uran, Urania : ein vornehmes ——— 
Cloſter in der Wuͤrtzbur giſchen dieeces ‚von 8. Ot- 
tone, dem Biſchoff zu Bamberg su Ehren S.Lau—⸗ 
eenten des Märtyrers erbauet; deſſen erfter Abt 
Eckardus geweſen. Gabr. Bucel. fol.go.b, . . 
Waisman oder Weisman / ein Biſchofflich 
Bambergiſche Stadt und Ambt. 
WMWaldenbergoder Waldenburg / ein Gräfe 
lich iſches Staͤdtlein und Schloß / beyde 
bevſammen auff einem Berg / nahe Oeringen and 

drey Stunden von Schwaͤbiſchen Hall / ſo beyde 

ER feyn , aber Mangel an Waſſer haben ſollen; 
wie aus der traurigen Anno 570. im gemeltem 
Schloß gehaltenen Faßnacht bekant iſt; davon un⸗ 
terſchiedliche / und guch Crufius,part. 3. Annal.Suev. 
hib. 12.cap.ı6. geſchrieben: Der auch ſagt / daß das 
zwiſchen hinnen und Hall gele genes Nonuen Eivk 
ſter Gnadenthal ver. auff —— ge⸗ 
rig 
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börigfey. Bon dieſem Drt ſchreibet fich eine Grafl. 
Hohenlohiſche Linie die Waldenburgiſche. Sie⸗ 


a y. der Edien von Waldenfei⸗ 
Seh Dorf andershalb. Meilen. oberhalb 

ulmba 

Waſſertrudingen/⸗ Waſſertxuchedingen / oder 

Truchendingen / eine Marggraͤfiſch Onoltzbachi⸗ 
ſche Stadt im Rieß und au der Wernitz vier Mei⸗ 
len von Onoltzbach oder Ohnſpach; dahin auch das 
nahe gelegene :Benedittiner. Eiofter Anhuſen / 
durch GrafErnſten von hohen Truchedingen / An⸗ 
no 958. geſtifftet / gehoͤrig iſt. 

VBaſungen/ in Siadilein und Schloß an dee 
Werra undeine Meilwegs vun Meiningen’ in: der 
Henneberg / ſo ein Deea⸗ 
nat hat. — 

Wehrneck / Schloß / Dorff und Biſchofflich 
Wuͤrtzburgiſch Ambt / anderihalb Meilen von 
Schweinfurt. an der Wehrn gelegen. - 

Woeickersheim / Stadt’ und Schloß an der 
"Zauber; allda vor diefem Graf Georg Pridericus, 
son Hohenlohe reſidirt hat, fo Anno 1645. geſtor⸗ 
ben. .ı Sicheoben Oeringen pag. 694: Bey dern 
porigen Teutfchen Kriege iſt diefee Dre auf Mer⸗ 


gentheim· kommen wiewohl in dem General⸗ 
Friedenſchluß vom gJahr 1648. verſehen / DaB die 
Lerrſchafft 


Weikersheim / wie auch das Cloſter 
mn — — 


he von rn TR Oun⸗ 
in. pa | 
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welches NronnensElofter ir insgemein nein Scheffters⸗ 
heim / und auch ander Zauber gelegen iſht. 
Weiſſenburg / am Nordgau eine des H. Roͤm. 
Reichs Stadt / von deren Reichs⸗Gebuͤhr obenim 
Eingange Num. XIX. pag.664. u leſen. Kigt ander 
Alitmuͤll und fieben Stunden von Nürnberg. Hat 
eine Reichs⸗Pfleg / Darein vier Dörffer mit Hoher 
und Nieder-Dbrigkeitzıc. gehören fü zwar Anno, 
1629, vom Biſchoff zu Zlichftäte abgelöft worden; 
ober wieder hat. fullen reftituire vverden. . Bag 
fonft weifchen beſagten Biſchoff / und diefer Stadt. 
vormahls vor ein groſſer Streit geweſen / ſolches iſt 
indes Oldenburg. Limo. Enucleat.'tibi 4. c. 60. n. 
4. wie auch beym Gaftelio in Tractatu de ſtatu 
publico Europz cap. 32. p.m. 1240. feq. mit mely 
rern und weitlaͤuffrig zu leſen. Und wird beydern 
letzten beſagten Scribenten unter andern aus ei⸗ 
nem Bericht / von den alten Reiche · Vogteyen an⸗ 
gefuͤhret zu finden ſeyn / daß vermoͤge des Oßnabruͤ⸗ 
ckiſchen Frieden⸗ſchluſſes / und zwar art. 5. $.9. dies 
fe Stadt voritzo die Reichs⸗Pflege und den Blut⸗ 
Bamm in den vier Reichs⸗Doͤrffern wieder habe. 
Weriſſenſtate/ Weißſtatt / ein Matograͤfiſch 
Culmbachiſch Staͤdtlein und Ambt an der Eger/ 
und nur eine Meilwegs vom Fichtelberg.Uber 
dem Stadtlein liegt ein alt Schloß / Waldſtein ge 
nant / ſo auch Brandenburgiſch if. 
Wertheim/ eine Stadt und‘ Schloß am 
Mäyny undder Tauber / ſo aibie zuſammen kom⸗ 
men. Iſt das Haupt der Graffſchafft dieſes Nah⸗ 
ae von welcher und wie ſolche otſtlich an Die 
3; 2 Grafen 
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Grafen von Stolberg / und zwar anfaͤnglich unter 
denenſelben an Ludovicum, hernach von dieſen au 
die Grafen von Loͤwenſtein gelangt / davon kan bey 
Jacob Wilhelm Im Hoff in feiner NotitiaS, Rom. 
Imp. Germ. Procer; lib. 6. cap. 18. 6. 4. p.m. 344, 
und ferner Ib. 8.cap.6. $. 4, p. m. 423. Nach⸗ 
richt gefunden worden. Ingleichen ift von denen 
Grafen von Loͤwenſtein in des Zeileri Itinerario 
Germaniz ‚umd deſſelben Continuation / auch in dem 
Anhang zu der Topographia Franconiæ, 
ben worden / und kan daſelbſt Nachſuchung geſche⸗ 
ben. S. auch oben den Eingang Num. X. pag. 645- 
Auß den legten. Grafen zu Loͤwenſte in / —— 
X. ſeyn geweſen Wolffgangüs , und Ludovicus. 
Dom erſten⸗ nehmlich Sraff Wolffigango,fo. ‚Anno 
1555. den 19. Aug, gebohrenund Anno’ 1596. den 29. 
Novemb. geftorben / feyn Durch die ihm ısgs.den i 
Octob; ehelid) beygelegte Fr. Anaſtaſia Catharina, 
‚Volrathi., Grafen in Waldeck Dochter gehohren 
und herkommen ı )Anno 1587. den 29. Jan. Grorg 
Ludwig, welcher 1620.den 6. Novemb. St. Blifıbe» 
tham Julianam, Grafin von Erpach —— 
und zu einem Vater der Anno 1626:3u1 Venedig 
ſelbſt er damahls in Kriegs⸗Dienſten — 
Bonn Seal, Marix Chriftianz , gemacht vor 
Sein eben hat er Anno 4633. geendet:: Lind 
hut darauf die hinterlaſſene Gemahlin von dem Das 
gen Schtwedifiheri@eneral Johann Baunier zu 
ar Ehe &emabiin in Echweden gehotet worden / 
daſelbſt hernach beſagtes Tran: Maria Chrifliama, 
— Rn ———— Korsholmtund 
Wala 
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Wafa,der Cron Schweden damahliger Marfchall 
ſich verheyrathet hat / aber 1673. dieſe Welt gefer 
‚guet. 2. iſt von oben beſagtem Graff Wolffgang ans 
noch herkommen und gezeuget wurden Anno 1588. 
ben 29. Augufti Johann Cafimirus , yoelcher zwar 
mit Fraͤul. Dudleia, einer Gräfin aus Engelland / 
aus der Graffſchafft Leicefter gebürtig ſich vereh⸗ 
licher zaber keinen Erben von ihr befommen: Und 
als er den 10. Juni 1622. durch den. Maͤyn bey der 
Stadt Hoͤchſt ſchwimmen wollen / hat ihm ſolcher 
groſſer Fluß fein Leben genommen. Was nun 
obenbefagten Graff Ludo vieum annoch betrifft / ſo 
iſt ſelbiger den tz. Febr. 1530. ans Tages Licht dieſer 
Welt kommen / und feine Lebens⸗Zeit uͤber / nachdem 
ſein hoher. Verſtand den Fahren nach ſich hat ſehen 

laſſen / invierer Kanfer Dienften zugebracht; wie 

er denn als Prefidentdes Keyſerl. Reichs⸗Hoff 

Mathe / und Pro-Drux des Ertzt⸗Hertzogs Caroli 

in der Steyer⸗Marck / Kärnthen undKraͤin geweſen / 

und den 13. Feb. ion. imsı.Zahı feines Alters alſo 
geſtorben. Zuvor aber hater A. 1567. ſich mit Ludo- 
vici, Grafendon Stolberg’ Sräul: Tochter Anna 
vermaͤhlet / und durch) diefelbigefeine Familien mit 

eilff Kindern vermehret / wie fie denn folgende ihm 
‚gebohren, . Als i. Anno 1368. denz. Maji Chrifto- 

phorum Ludovicum.. 2. Anno 1569, den 30. Maji 
Ludovicum. 3, Anno 1g70,.denz.O&obr. Fräulein 

"Walburgam ‚4. Anno 1571, Jjobannem Phihippum, 
ſtarb 1574. 5.) Anno i572. den 5. Jan, Fraͤul. Wal- 
burgam ‚f0 1575... geftorben. 6. Anne 1577. Frideri- 

cum, welcher 1610. dig Welt geſegnet. 7.) Anno 
ö 1580. 


736.1; Dee / 


1580. Leonem „fo gleich wieder geftorbent. J der 
1578. deng. Augufti Johannem’Ernefttim 
1584. im Monath Decemb; Johannem Theodotk 
düim. 10.) Anno 1586. Fraͤul. Catharinam Eliſabe 
that ſo 1656. geftorben / und it.) Anno 158% _ 
Annam Agnetem: Aus denen hier erzehleren 
nenhaben vier ſich zwar verhe yrathet / als (Han 
phohisLudovicus , Ludovicus; Wölffgarigustt‘ 
neſtus, und JohannesTheödoricus,;docy hab IF ven 
aus dieſen / als Ludovicusmit feiner Gemahlin $ 
Gerdrud ‚Heinrici Hermanni’doR "Burgmillt yur 
Tochter / und Wolfiganzus Erneſtuc mit feiner 
Anno 1625. den 9. Marti ſich ehelich deygeleg J Se 
mahlin / Sr. Barbara‘, Georgi Fridericı Gra > 
von Hohenlohe Tochter keine Kinder Bear | 
auch hernach die jenigen Antheile / welche dieſ —* 
Briuwer / und ʒwarl udovicus an der Grafſchi 
wenſtein mit ſeinem Bruder Chrifte hör F 
co, und Wolffʒangus Erneftu 
doricoander Herrſchafft Bienergins ge 
habt / an die andern beyden erblich Ken. 
Welche hernach in zwey Linien ale die" D l * ⸗ 
burgiſche und Rochefortiſche 89 —9— nie 
auch der Religion halber unterfchiet I, 
der "Virnenburgifchen iſt ver hama Dale 
Chriftophorus Ludovicus ‚fü der Evangel * 
Religion zugethan geweſen / die Rochef je 
aber hat Johannes: Theodoricus — 
ſich zu der Röm, Catholiſchen Re 
wendet. Sonſt hat die —— giſche inte 
ihren Nahmen von der: Graffſchafft vs rnen⸗ 
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burg / welche zwiſchen Denen Coͤlniſchen und Trie⸗ 
riſchen Graͤntzen lieget / bekommen / nachdem Er 
nemlid) 1592: Joachimi Grafen von Manderſcheid 
Sr. Tochter Elilsberham geheyrathet Durch welche 
er zwar die herrſchafft Eronenburg anfangs 
lich / hernach aber durch Vertauſchung dieſer jene ers 
langet. Mit beſagter ſeiner Gemahlin hat er fuͤr ſei⸗ 
nem ionz · geſchehenen Todes ⸗ Fall ſieben Kinder ge⸗ 
zeuget / als 1.) A.1593. den 3, Febr. Sr. Catharinam 
Elifaberham,mwelche ſich an Matchzum Moncadam, 
einen Spanifchen Grafen verheyrathet/ und 1666. 
im Monat Odtob: zu Franckfurth am Mäyngeftors 
ben.z.) und 3.) A..1594. Zwillinge Sr. Sibyllam Eli- 
faberham,und Annam Veronicam, ſo 1597. mit eins 
ander auch wieder geſtorben. 4.A.iy98. ben 25. Mart. 
FridericumLudovicum.s).A.1556.den 28.Nov.Sr. 
Magdaleniam: Martham. 6.) Anno i599. im Mor 
nat Mart. Erneftuns,und 7.) Anno i6oi. den 16. Julü 
Jolannem Hetmannum;welcher den 30: April. 1620. 
wie denn aud) vorherbeſagte Magdalena Martha 
1597. und Erneſtus zu Pariß den 16. April. 1622. ge⸗ 

orben + denen die Mutter im letzgedachten Zahre 
Tode auch nachgefolget. Es hat aber unter des 
newbiererzehleten Söhnen der‘ erſtgebohrne / Fri- 
dericus Ludovicus a llein diefe Linie fortgepflantzet / 
Find ihm auch alle die jenigen Guͤter / welche im Krie⸗ 
ge an andere kommen / feqvehritet und confifcirer 
gervefen / durch den Oßnabruͤckiſchen Friedens, 
Schluß. wieder reftieuirer: orden.- Drehmahl 
Hat er ſich verheyrathet / als erſtlich 1622. mit Sräuf. 
Anna Hedwige, Ludovici Georgii Grafen don 
Ft 334 Stol⸗ 
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Stolberg Tochter ; hernach mit Schr Agnete 
Marıa Eberhardi: Grafen von Tübingen <ochters 
und Wolffzingi Friderici , Grafen von Pappen⸗ 
beim in "Biberach binterlaffener Wittwe; dan 
letzlich 1644 den 29. Juk mit :yräuk: Sidania,Johann 
- Friderici Freyherrn von Teuffenbach Tochter: 
Don der andern Gemahlin hat er zwar keine Er⸗ 
hen / doch aber das Erb. Recht an der Gr 
Tuͤbingen bekommen / deßwegen ihm hernach von 
Carolo Grafen zu Salms Streit erwecket worden/ 
davon Jacob iheity Im Hoff in ſeiner Notieia$, 
Rom.Germ. Imper, Procer. lib.:7..p. m.: 349. zu le⸗ 
fen ſeyn wird. - Die legte und erſte Gemahlin haben 
ihm feine Familiam durch zwoͤlff / eine jede mit fech® 
Kindern vermehret / ehe er 165g. fein Leben geendet. 
Und find von der erſten folgende gebohren wordert, 
nemlich 1.) Anno 1027. den z1.:Martü L:udovicus 
Erneftus, 2.) Anno4629; den i9. Septemb. Fride- 
sicus Eberhardus.. 3,) Anno a6gı. den 7. Jul. Fr. 
Louyfa Barbara. 4.) Anno 163z. den. :Decemb. 
‚Guftavus Axel. »4.):$r. Anna: Blifabetha, und & 
Fr. Anna Louyß. Dieübrigenfechfe / ſo die letzte 
Gemahlin gebohren / find dieferatsr.) Anno 165. 
Den5. Jun: Sr. Anne Catharina, ſo aber gleich wie⸗ 
der geſtorben 2.) Arine 164,7, den 20. Anguſti Al- 
bertus,3.) Anno 3648.den 16, Augufti $r.Sophia 
Eleonora , f4654.den 25, April, er ch 4.) Anne 
3649 den 16. Augufti Sr. Anna‘ Dorothea 5.) Anno 
1651. Den 18. —— — — ımd6.). An. 
zog. de arolus Ludovicus, fo den 
—* —— Unter Denenhierergebiten 
ei. > a 58 Soͤhnen 
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Soͤhnen hat der erſtgebohrne Ludovicus Erne- 
ſtus den io. Jun. 1661. mitCatharinaElifabetha, Gra⸗ 
fen Ernettiin Sayn und ABitgenjtein Tochter ſich 
verheyrathet / und ehe Er den 20. Septemb. 1681. 966 
ſtorben / neun Kinder mit Ihr gezeuget / nemlich 1. 
A0n0.1662. den 5. April. Fr. Chriſtianam Eliſabe⸗ 
thamAgatham ‚welche 1665. den i. O&tob. wieder 
geftorben. ) 2. Anno 1663. den 8. Maji Fr. Sophiam 
Erheftinam. 3.) Anno 1664. den 6. Jun. Sr. Cathari- 
nam Garolam. 4:) Anno 1665. den 27. Jul. Sr: ‚Ma« 
riam Dorotheam Sophiam.$.)Anno 1666. - Joschi= 
mum Fridericum,der den. 28. Jun, 1689, ohnverhey⸗ 
rathetgeftorbenifk: 6.) Anno 1668. Eucharium Ca- 
fimirum ‚ welcher anigv der regierende Graff in Los 
wenſtein / Werthheim / Rochefort Birnenburg und 
Montegu / Ober⸗Herr in Chaſſapiere / Here in 
Scharffeneck / Breuberg / Herbimont und Neuf⸗ 

Chaſtebiſt.7.) Anno1669. Heinricum Mauritium, 
fo. aber wieder geſtorben 8.) Anno 1670. Tr. Ama- 
liam, und 9.) Anno i671. Eberhardum Ludovicum, 
dev 1072. Die FBelt geſegnet / wie denn auch die Mut⸗ 
ter diefer hier erzehleten Kinder das Jahr zuvor / nem⸗ 
lich 1071. den 13. Decemb. mit Tode abgangen. Der 
Ander gebohrne Sohn / Friderĩicus Eberhardus 
nahm den 26. Auguſti 1667. Fr. Ottiliam, Ottonis 
Grafen:von der. Lippein Brackel Tochter zu feiner, 
Gemahlin / welche Ihm für dero den 10. Odtob.1680, 
erfolgten Lebens» Ende vier Kinder zur. Welt ge⸗ 
bracht / nemlich 1.) Anno 1668. den a5. Jun. “Sr. Jos 
hannam Fridericam ‚fd. 1669. den 14. Martii wieder 
geftorben: 2.) Anno 1671. den 12. Jul. Frãul. Henrix 
cam“, ftarb aber auch den. Augufti gedachten 

33 5 Johrs 
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Aahrs hinwieder. 3.) Anno 1672. den 16. Octob.Ot⸗ 
tonem Ludovicum, ſo ſein Leben gleich wieder geen⸗ 
Det an ſeinem Geburths⸗Tage / und 4.)Anno 16764 
den 2. April. Fr. Auguſtam Sophiam. Nachdem 
aber 1680. beſagte Gemahlin geſtorben / hat er in dem 
Darauf folgenden Jahr den 25. Mattii Wealflgangi 
Friderici, Grafen von Hohenlohe in Waldenburg 
Tochter / Fr. Suſannam Sophiam Ludovicam, ges 
heyrathet / mit welcher er zwey Soͤhne / als io82. den 
5. Febr, Heinricum Fridericunn ‚ und 16083. denro. 
Jul. Fridericum Eberhardum gezeuget / doch iſt er 
vor dieſes letzten Geburt dem 23: Marti‘ geſtorben 4 
und ihm diefer Sohn am 23. Jul. im Tode auch nach⸗ 
Hefulgeti Der Dritt gebohrne Sohn / Gulta- 
vus Axel,hatzwar auch geheyrathet / und Agacham; 
Gräfin von Oetingen / Laurentii, Grafen von Hof⸗ 
kirch hinterlaſſene Witbe sin Stutgard den 1. OA. 
1657: zur Gemahlin genommen / aber Feine Erben 
vom Ihr bekommen / und iſt er den 26,. Martii i683. 
nachdem er drey Jahr zuvor ein Witber worden / 
 geftorben.. Von ideriei Iardovici Soͤhnen / 
bat Albertus von ſeiner 1072. ſich ehelich beygelegten 
Gemahlin FrCarola Etneſtina, Wilhelmi Gras 
fen von Solms in Greifferiſtein Tochter / ſieben 
Kinder bekommen / als .) Anno io7i.Sophĩam Bleo- 
Aoram, ſo gleich wieder geſtorben 2.) Annoasg;.ben 
29Febr. Vilheimum Fridericum. 3.) Anno 1674- 
"den. O&ob. Ludovicum Erneſtum, ſo bald in dem 
Geburths Monath wieder geftorben;4.)A.1677.beit 
7. Jun. St. Dorotheam Sibyllam Florentinam. 5.) 
A.1678, den a2. April. Ludovicum Mauritiinm.i6) 
Ma nn hr dann ech AERO 








.r 
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Änno 1681. den ı8. Maji Sraul. Cardlam Sophiam 
. Johannam, welcheden 18. Aug. ihres Geburthr Fahr 
res die Welt wieder gefegnet. und 7. Anto 
1684. Carolum Maximilianum, fü ebenfals in feis 
nem Seburthe » Zahr das Leben geendet. Was 
nun Die obenbefagte andere, nemlich Rocheforti⸗ 
ſche oder Catholiſche Linie annıod) betrifft / de⸗ 
ren Stamm⸗Vater / jJohann Theodoricus gewefen/ 
und im Krieg feine Heroifche Tapfferkeit hat fehen 
laſſen: So ließ erfich 1616. Fräul. Jofinam, Philip- 
— von der Marck Tochter ehelich beylegen / 
elche ihm für feinem 1644. erfolgeten Lebens: Eins 
De zn einen Pater fieben Kinder gemachet/ und fols 
gender maffen gebohren find. ls 1.) Anno 1612. 
Philippus Erneftus , ſo 1635. gefturben. 2.) Anno 
1613. Erneftus Theodorus,, fo atıch) wieder in feinem 
GeburtssFahrgeftorben. 3.) Anno 1614. Frideri- 
cus Ludovicus , tvelcher 1615. im Martio die Welt 
gefegnet. 4.) Annoı6ıy.Jofina Walbureis , fo von 
Graf Hermanno vom Berg Aus dem Klofter nf 
führet worden, und 1638. im Decemb, geftorben. 
‚5.), Anno 1616. denn 18: Maji Ferdinandus Carolus. 
6.) Anno j618. Dorothea Catharina‘, welche Ferdi- 
"nandus —— — und 
7. Anno 1623. Johanhes Theodörus, ſo den rg. Nov: 
1645. geftorben. Unter dieſen erzehlten Kindern, 
‚hat befagter Fer dinä ndus —— 9. Mar- 
ti Annam Marjam, Graf Egonis von Fuͤrſtenberg 
"Tochter geheyrathet / und von derſelben / ehe er zu 
Wertheim den 24. Jan. 1672, an einem Gchlags 
Fluß geſtorben / vierzehen Kinder bekommen; nem» 
Sich 
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F 9.) Anno ı 1690. 690. d, 7. Novemb. Deminicum Mar- 
qyardum Sebaflianum. Chriftianum Erneſtum. 
Von deren das Erſte / Andere / Fuͤnffte gleich / das 
a aber d. a. April. 1688..10ieder-geftorben: 
vyern / Weyeren / eine Kirche in Francken⸗ 
— rn der Biſchoff zu Bamberg erbauet / das 
bin ‚groffe Walfarth gefchiehet/ Davon Fridericus 
Fornerus die Hiſtorie außgehen laſſen. 
Wiltzzburg / auch ein auff einem hohen felfichten 


Berg / ob der Stadt ABeiffenburgam — 


legenes feſtes Maragrafl. Onoltzbachiſch S 
| Georg Friderich / Marggraf zu —E 
erbauen angefangen. 


MWinsbach / ein Marsgräflich Onoltzbachiſch | 


Shlf Staͤdtlein und Ambt. 
Winfbeim/ Windeshemia;; eine des H. Roͤm 


Reach⸗ Stadt an der Aiſch nahe Uffenheim von 


deren Reichs⸗Anlag oben im Eingang. Num. XVIL 
pag. 664. ju.lefen. 

2oonfidels Wunſĩdel / ein Marggraͤñſch 
Brandeburgiſ. Culmbachiſche an der Reßlau / drey 
Meilen vom Fichtelberg / drey von Eger / und drey 
Meilen vom Hofgelegene Stadt- 
Wuͤrtʒburg /Herbipolis, Die Hauptftadt des 


Biſtums dieſes Nahmens in Francken / allda auch 


in dem ſehr feſten auff dem Berg uͤber der Stadt er⸗ 
bauten Schloß der Biſchoff von Wuͤrtzburg und 


Hertzog in Francken gemeiniich Hof zu halten pfle⸗ 
get. Siehe von deſſelhen / und des Biſtums Reichs⸗ 


ae oben den Eingangs: Num. II.pag. 630. 


— Biſchoff allhie / S.Burckhardus, iſt Anno 


791. 
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91. geftorben. Aus den andern Bifchöffen - ift 
‘det 26, Melchior Zobell Anno 1559. auff des von 
Grumbach Anftifftung umgebracht worden. Ihnie 
hat ſuecedirt Friderich von Wirsberg / der 63. dis 
fem Anno 1573. der 64. Julius Echter von Mefpels 
brunn / der dieſe hohe Schul, ſo laͤngſten allhie ge⸗ 
weſen / aber zergangen war / Anno i589. wieder auff⸗ 
gerichtet; auch den herrlichen Spital’ ſo nach ihrrre 
den Nahmen / i560 geſtifftet und erbauet hat. Er 
regierte 44. Jahr und ſtarb Anno 107. denz, Set. 
ſt.n. auff ihn folgte der 65. Johann Gottfried von 
Aſchhauſen / ſo Anno 1622. den 19: (29.) Chriſtmo⸗ 
nats zu Regenfpurg gefturben. 66. Auffdiefen Phi- 
lippus Adolphus von Ehrenberg 67: äuff denfelben 
Anrio 1631. deit-16.126,) Julii Franciſcus don Hatz⸗ 
feld und auff folchen Anno 1642. der 68. eig 
philippus von Schoͤndorn / aus einem vornehmen 
und. elichen Geſchlecht am Mheinftromv 
Arme 1606. gebohren. Er ift hernad) Anno 1647. 
den 9:(i9.) Novembris auch zum Ertzbiſchoff u 
Maͤhntz erwehlet worden. Der itzige 8 
“Johannes Godofredus, von Gottenberg / welcher 
Anno 1684. Ju dieſer Wuͤrde gelanget; nachdem 
ConradusWilhelmus von Werdnau / ſo den zu. Maji 
1083. an des in itztgedachtem Fahre zwiſchen den 22. 
“und 23. April verſtorbenen Petri Philippi von Dern⸗ 
bach Biſchoffs zu Bamberg und Wuͤrtzburg Stel 
le kam / in obenaedachten 16834. Jahr — 53 — Im 
Dom in der Stadt haben die Biſchoͤffe ihre Be⸗ 
graͤbniß; wiewol das Eingeweid in der Schlußs 
Kirchen begräben und das Hergins Cloſter = 
’ ra 
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vach in einem bleyenen Sarck zaufeinem Wagen 
mit vier weiffen "Pferden / und einem alten getreuen 
- Diener, ſo im Eloſter verblieben / gefuͤhret wird. 
Suche vorher pag. 674. Es ſind aber ‚gemeldier 
Dom und das Neben⸗Stifft oder neue Muͤnſter / 
ſo einen Probſt hat / Item S. Burckarts⸗Stifft/ 
©. Jacobs⸗Eloſter darinn der. Abt Johannes Tri- 
themius begraben liegt) und viel andere Cloͤſter; 
Item das Jeſuiter⸗ Collegium der Univerſitaͤt / oder 
hohen Schul, kuͤnſtlich gebaute und andere Kirchen 
‚mehr / wohl zu ſehen. dt 


n u 


OMEO AO DIEO AHZO OKDEO TOO BEB OIED 
Mer fiebende Situl / 
Von dem Schwäbifchen Kreyfe.. 
REIS bar das jezige Schwobenland u 


re Srängen vom Morgen das Baͤyerland 
RER und den Lech, fampt der Pfaltz Neu⸗ 
burg / vom Abend den Rhein / Brißgaͤu und 
delfas / vom Mittag das hohe Tyroliſch und 
‚Schweigerifcbe Gebuͤrg / und von Mitter⸗ 
nacht das Franckenland mit der anſtoſſenden 
untern Pfaltz. | 
Es werden zum Schwäbifchen Kreyſe Diefer Zeit 
nachfolgende Stände gerechnet. : I. Bon Geiſtli⸗ 
chen / die Biſchoͤffe von Coſt antʒ fo aus ſchrei⸗ 
bender Fuͤrſt iſt) und Augfpurg ‚der Gefuͤrſte 
Abt zu Kemptender Gefuͤrſtete Propſt zu Elwan⸗ 
gen: Die Praͤlaten von Salmansweil / Wein⸗ 
garten / Ochſenhauſen / Gengenbach / + 
| rſin / 
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Irſin oder Yrſee / Auersberg oder Urſperg / Rog⸗ 
genburg / Muͤnchrot / Schuſſenried / Weiſſenau 
oder Minderau / Marchthal / Petershauſen und 
Wettenhauſen: der Land-Commendator der Bay 
ley Elſas / und Burgund / zu Alſchhauſen / Die Ge⸗ 
fuͤrſtete und andere Abtißinen zu Lindau / Buchau 
am Feder⸗See / Baint / Heppach / Guttenzel / und 
Rottenmuͤnſter. ae 

m 2. von Weltlichen der Herzog von 
Wuůrtemberg / welcher ausfchreibender Fuͤrſt 
iſt; die Marggrafen von Baden die Fuͤrſten von 
Zollern die Grafen und Herren von Montfort/ 
Fürftenberg / Detingen / Sultz Waldburg Erb» 
Druchfäffen/ Koͤnigseck / Grafenegg / und Eglin⸗ 
gen / Hohen» Ems / Eberftein / Fugger / (wegen 
der Reichs Lehnbaren Güter) von Rechberg / (wegen 
Iler Aicheim / und Hohen Rechberg 2 tem Die 
Inhaber der Graͤflich Helffenfteinifhen Herr 
ſchafft Wifenfteig / der theils Graͤflich Zimmeri⸗ 
ſchen Guͤter / der Grafſchafft Lupfen / der Fron⸗ 
ſperg / oder Mindelheimiſchen Herrſchafft / der 
Herrſchafft Juſtingen / der Herrſchafft Ges 
roltzeck und Herrſchafft Bondorff. Ferner von 
Reichs⸗Staͤdten / Augſpurg / Ulm, (fo die außſchrei⸗ 


beyde Stadt in dieſem Kraͤyße iſt und Das Archi- - 


vum hat) Eßlingen/ Reutlingen / Noͤrdlingen / 
Schwaͤbiſch Hal / Uberlingen / Rothweil / Heil⸗ 
bronn / Gemuͤnd in Schwaben / Memmingen / Lin⸗ 
dau / Duͤnckelſpuͤhel / Biberach / Ravensburg / Kem⸗ 
pten / Kauffbeuren / Weyl oder Weylerſtadt / 
Wangen / Iſny / Leulirch / Wimpffen / Giengen/ 

lan Alen / 


— — 
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AtenBopfingenPfulendorff/’Bucdyorn/ Buchau / 
Offenburg / Gengenbach / Zell am Harmensbach / 
oder Hamersbach. Welche Nahmen allhie ohn⸗ 
geferd / und ohne Nachtheil eines jeden Vorgangs / 


und ummechßlens Gerechtigkeit / auch ohne Anſehen 


des Standes und inhabender Herrſchafften / Deß⸗ 
wegen ein Unterſcheid gemacht wird / als das Wi⸗ 
ſenſteig Zimmern, Lupffen / Mündelsheimne. theils 
Ständen vor theils auch nachgehen) geſetzt / und 
duſammen genommen worden ſeyn. In dem Kreyß⸗ 
Abſchied A. 1652. den 15. (5.) Aprilis verfertigetsfegn 
dieSchwaͤbiſche Staͤnde alfo loeire worde Coſtant / 
Augſpurg / Kempten / Elwangen / Wirtemberg / Ba⸗ 
den ⸗ Durlady Baden zu Baden: HohensZollern 
Hechingen / Hohen⸗Zoliern Sigmaringen, ern 
Stift Lindau / Sufft Buchau. Die Prelaten 
und Aebtißinen / Salmonsweil / Weingarten / 
Oxenhauſen / Elchingen / Irſee / Urſperg / Nocken⸗ 
burg / Muͤnchroih / Schuſſenried / Weiſſenau⸗ 
Marchthal / Petershauſen / Wettenhauſen / Baindt / 
FyeggbachrGuttenzell,Rotenmünfter. Die Grafen 
und Herren Alfchhaufeny Montfort/ Sürftenberg/ 
wegen Stülingen Künsgerthal / Detingen ABals 
lerſtein / Oetingen zu Deungen / Chur⸗Baͤhern / we⸗ 
gen Helffenſtein / Fuͤrſtenberg / Heiligenberg / Fuͤr⸗ 
ſienberg Moͤßkirch / Fuͤrſtenberg wegen Bar / Koͤ⸗ 
higseck Aulendorff / Koͤnigseck Rotenfels / Druch⸗ 
ſeſſen zu Zeyl / Wolffeck / Scheer / Ehur⸗Baͤyern / 
wegen Muͤndelheim / Fuͤrſtenberg wegen Gundel⸗ 
fingen / Marcus, Hans, Jacob Fuggeriſche Linien / Ju⸗ 
ſtingen / Rechberg; die Staͤdte ————— 

\ ent⸗ 
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Reutlingen / Noͤrdlingen / Hall / Uberlingen / Roth⸗ 
weil / Heilbrunn Memmingen Lindau / Duͤnckel⸗ 
ſpuͤhel / Biberach / Navenſpurg / Keinpten / Kauff⸗ 
beuren / Weil / Wangen / Iſni / Leutkirch / Wimpf⸗ 
fen / Pfulendorff / Aalen / Popfingen / Ulm / als allda 
ſolcher Kreyßtag / wie gemeinlich auch alle andere/ 
gehalten worden ; Dabey dann zu mercken / daß 
theilsdamahls nicht erfchienen feyn als der Präs 
Tatzu Gegenbach/ Die Grafen und Herren von 
Sultz / von Grafenegg / Hohen⸗Ems / Eberſtein / Ge⸗ 
— Item die Staͤdte Gmuͤnd / Giengen / Bu⸗ 
chau / Buchorn / Offenburg / Gegenbach und Zell am 

Hartmensbach. | F 
Was die Freye Reichs⸗Ritterſchafft anbelan⸗ 
get / ſo gar viel Guͤter in Schwaben beſitzet / ſo wird 
dieſelbige zu den Kreyß⸗Taͤgen nicht beſchrieben / 
ſondern kommet abſonderlich zuſammen. Iſt in 
fuͤnff Ort (ſo man vor dieſem inſonderheit Viertheil 
hat pflegen zu nennen) als den an der Donau / zwey 
im Hegaͤu am Bodenſee / und im Altgaͤu / drey am 
Necker / und im Schwartzwald / vier am Kocher / 
und fuͤnff im Craͤichgau getheilet / ſo ihre Directores 
und peroiien Außſchuß oder verordnete, aber Feinen 
geroiffen Anfchlag haben / fondern extraordinaric 
contribuiren nad) ihrem Belieben. Man findet 
Nachricht daß Anno 1561. zu Muͤnderkingen eis 
nem Städtlein ander Donau bey einem Nitterss 
tagvon Auffrichtung einer RittersMatricul ſey ges 
handelt worden / und hätten auch etliche ihr Patrimo - 
nium annotiren laſſen. Go hat aud) D.Krey- 
denman ein Tractätlein von des Teutſchen Adels, 
u Aaa 2 fonders 
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fonderlich der Freyen Reichs Ritterſchafft in 
Schwaben / ihrem Stand / Ehren / Wuͤrden und 
Freyheit geſchrieben / welches wol zu leſen iſt. Das 
Hochiöblichite Ertzhauß Oeſterreich hat zwar in 
diefem Lande die Marggraffſchafft Burgau / Die 
Landgraffſchafft Nellenburg / die Herrſchafften 
vor dem Arlberg / die Graf⸗ und Herrſchafften 
Hochberg / Ehingen / Schelklingen / Berg und ande⸗ 


BR 


re mehr Die aber nicht zu diefem / fondern famt der 
Grafſchafft Kirchberg der Stadt. Eoftank und ans 


dern Dxten zu dem Defterreichifchen Kreyße gerech⸗ 
net werden. Go gehört auch dem hoͤchſt⸗gedachten 
Hauſe die Land⸗Vogtey in Schwaben und was 
derfelben anhangig iſt. Anderer unterfihiedlichen 
Herrſchafften / ſo uͤnter derfelben Landsfuͤrſtlichen 
Superiorität ſeyn ſollen / als Wernau / Meingu / Clo⸗ 
ſter Wald / nahend Pfullendorff / Meu⸗Raven⸗ 
ſpurg gegen Lindau uͤber / Ronſperg / Pfleg Glatt 
auffm Wald / Blumenfeld / Blumberg / Hohen⸗ 
fels / Contzenberg / xc. zu geſchweigen. Go hat Kaͤh⸗ 
ſer Rudolph der Erſte ſeinen Sohn Rudolphum 
zum Hertzogen in Schwaben gemacht / und ſchrei 

ſich noch unfer allergnaͤdigſter Känfer und Herr / als 
das Haupt dieſes Hauſes / einen Fuͤrſten in Schwa⸗ 
ben; welches Lande die von hohen Stauffen lange 
Zeitbefeffen / biß dee Kanfers Conradi1V. Gohiu 
Conradus, vonden Welſchen wegen feiner Jugend 
Conradinus genannt/ Anno 1269. den 26. Octobr. 
zu Neapolis in Stalien mit dem Beil (teils fagen 
mit dem Schwerdt)iftgerichtet worden ; nachdem 


erübers Jahr gefangen gefeffen und feine Frau 
Ä J Mut⸗ 
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Mutter fich zu ihme aus Teutſchland dahin beges 
ben hatterauch ſolchem traurigen Schauſpiel unbes 
Eannter Weiſe zugefehen haben folle. Johannes Ri- 
vius S. Auguftini Ordens befchreibet decad, 2. Re- 
rum Francicarum 1.6. p. 147. feq. alſo: Non difputo, 
utrumjure,velinjuriä Conradinum Pontifices ex- 
cluferint, fatis eft indicafle Septimt Kalen.Novem- 
bris, poft unius anni earceres Conradinus poltre- 
mus Suevicz flirpis Princeps gladio in foro Nea- 
poli percufluseft. Ajunt, lugubri ‚incognitogve 
habitu funeftum Conradin: füppkicium fpedtafle 
eritifimam mätrem. Felix Reineccius Bran- 
deburgieus , S. Francifki- Ordens / im fünfften 
Theil der Franciſeaner⸗Weißheit / hat dieg His 
ſtori von dieſem bingerichten / letzten Hertzogen 
m Schwaben aus dem Hohenſtauffiſchen Ges 
ſchlecht Conradino }. 1. c. 2. & 2. weitläufftig 
et. auch am 43. Blat / eim altes teutfches Lied 
davon / darin dem Papſt Clementi IV. deffen die 
Schuld gegebenroiyd. Er iſt aber nicht der letzte 
Fuͤrſt des Schwäbifipen Stammens / wie bie oben - 
Kivius vermeint / geweſen. Dann König Hentius in 
Dardinien/des Käyfers Friderict HL. Hertzogens 
n Schwaben Sohn den Conradinum überlebt hat / 
and erfl Anno 1272. zu Bononia in feiner Gefaͤngniß 
jeftorbenift:. Marcus Zuerius Boxhornius in hi 
toria univerfali, p- 788: vermeinet Daß. aus dem 
Schwäbifthen Geblüt nad) Conradino , allein, 
och Conradus Ant ĩochenus, zugenant Caputus 
ibrig verblieben / den aber der Carolus Andegaven⸗ 
is Durch Guidonem, Grafen yon Montfort / zu 

an "Aaaz - Diese 
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Meer bis in Sicilien verfolget habe / Dafelbfter von 
den Sicilianern verrathen / gefangen der Augen bes 
raubt und hernach auffgehenckt worden fey. Und 
feßet er dieſe Wort darzu: Hoc modo vetuftiffima, 
& nobiliffima ftirps Ducum Sueviz, rebus fapien-. 
ter ac fortiter geſtis clariffima, Pontificum artibus 
deleta eft,quum imperaflet annos 115. & regna Sicu- 
lum, ac Neapolitanum tenuiſſet annos76. Aber 
auch diefer Furft zu Antiochia/ Conradus ‚war nicht 
der leiste des Kaͤyſerlichen Schwaͤbiſchen Gebluͤts 7 
fondern esfeyn ums Jahr 1336, in Italia die beyde 
rüder Richardus. Manfredus,, und Johannes bes 
ruͤhmt geweſen / fü zu Faventia vder Faenza undImo- 
la regikret haben und von Manfredo, Könige in 
Sicilien / obernannten Käufers Friderici IL nas 
türlichen Sohn / herkommen feyn. Daun Er 
der Kaͤyſer auffer der Ehelichen auch 3. unehliche 
Soͤhne hatte / nemlich obgedachten Hentium ‚oder 
Entium König in Sardinien / Fridericum, Fürs 
ften zu Antiochia und den befagten Manfredum, 
Kürften zu Tarent und folgende Königen in Sici⸗ 
lien  deffen Geſchlecht erft unter dem’Papft Alexan- 
dro dem fechften / von feinem Sohn Valentino Bor- 
gia außgerottet worden ift. Siehe von andern Fürs 
ften/fö vun Friderico II. herkommen / ſo das Exempel⸗ 
Buͤchlein / part. i. tit. 22. p. iu.ſeq. | 
_ Damit wir aber wieder aufdie hoch⸗ und wolge⸗ 
Bo Stande des Schwaͤbiſchen Kreyſes kommen; 
owar. | 
1 De Erſte Biſchoff zu Eoftans Maximus, 
oder Maximinus, der 24.5. Conradus, ein Graf von 
en Altorff- 
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Duft orff. Der z6.S. Gebhardus , ein Graf von 
Bregnitz / der aus feiner verftorbnen Mutter Die- 
. ‚pürge Leib gefchnitten worden / und Anno 996. ges 
orben iſt. Der 49. Rudolphus, ein Graff von 
Baus! fd Anno 1293. verfchieden. Der79. bey 
8 der ga: Andreas Ertzhertzogs Ferdĩnandi von 
‚Dejterrgich Sohn / fo Annoisoo. den 12. Nov. zu 
Dom’ geftörben iſt. Der 84. wur Francifcus Jo& 
kannes von Praßberg/ ſo denz Febr. Neuen Cal. 
Anno 1645: erwehlet / und des H. Roͤm. Meiche 
Fuͤrſt geweſen Er ſtammet aus dem vortrefflichen 
Geſchlecht in Schwaben derer Herren von Praß⸗ 
berg her / welche fonft Voigt von Sommerow ges 
nennet werden. Sein Baer ift geweſen Albertus 
von Praßberg / geneunt Voigt von Sommerow / 
und die Murter Maria Salomẽ von Sirgenſtein. Er 
Koriebe ſich einen #Bifchoff zu Coſtank/ wie auch. ei⸗ 
nen Herren der Reichenau und Oeningen / und hat⸗ 
tenebenft dent Hertzog von Wuͤrtemberg / als ein 
mitausſchreibender Fuͤrſt in Schwaben / die erſte 
Stelle oder den Vorſitz auf Den Kreyß⸗Taͤgen. Er 
hat über 44. Jahr Hbf. dieſen Ambt vorgeftanden⸗/ 
und iſt im Monath April isso. geſtorben / an deſſen 
Stelle d.4. April: Marqvardus Rudolphus Frey⸗ 
herr von Nodt / ſo vormahls des Stiffts Cantor ge⸗ 
weſen / erwehlet worden. Deſſen Monath. Reichs⸗ 
Anſchlag der Zeit / (nach der A. ry51. beſchehenen Mo- 
deration auff halben Theilyift 7. zu Roß / und zo. zu 
Fuß / oder 204. in 6o. Monat 12240. fl und wegen der 
Reichenau abſonderlich 40. fl. zu Unterhaltung des 
Cammer⸗Gerichts zu Speyer gibt er jaͤhrlich ordĩ⸗ 
24a444 narie 
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narie 60. UNd nach dem erhöheten Anſchlag 100. fl. 


den. Thaler zu 69. Kr, gerechnet, wie indes Keyſer⸗ 
lichen Fifcale/D.Jobann. Reiters Anno 1476. im Au- 
gufto, zufammen getragener Verzeichniß zuleſen iſt / 
dem man auch hier gefoigt he 

- „I. Der erſte Biſchoff zu Augfpurg iſt Sorinus, 
der 9.5: Widerpus ‚Det 10, S. Toflo ‚uder, Tozzo, 
Der uꝛ. 8. Simpertus, Der 17:8. Adalberto ‚Der. 19. 8. 
Vlricus geweſen / ſo Anne‘ 973, im so. Jahr ſeines 
Biſtums und 93. feines Alters geftorben. Der 
38. war Hartmannnıs , ein Sohn Graff Hartmans 
pon Kyburg und Dillingen’. der legte feineg Ge⸗ 
ſchlechts fo Deßwegendiefem Biſtum die Stadt / 
und Schloß Dillingen / deßgleichen die gantze Graf⸗ 
ſchafft Witislingen / diß und jenfeit der Donau / 
und faſt alle Doͤrffer bis nach Donauwerd gegeben/ 
und iſt er Anno 1266. geſtorben. Der 54. Heinricus 
IV. von Lichtenau / beyder Rechten Doktor,der ke; 
— en ift — 1517. im 12 Jahr feine 
Alters verſchieden. Deesg.iftgemwelen Margvarz 
dus 11. vom Berg / beyder —— Do&or, der leh⸗ 
ge dieſes fehr alter adelichen Sefchlechts in Schwa⸗ 
ben fo Anno 1591. und der 60. Heinricus V. bon 
Knoͤringen Anno 1646. den 25. Junü ‚diefe Welt ger 


ſegnet haben. Der 61. Biſchoff Sigismundus 


Francifcus , Ertz⸗ Hertzog zu Defterreich / ıc. In⸗ 

ruckiſcher Linie ‚Anno 1630. gebohren/ und nach 
dern Diefer Biſchoff geheyrathet / wurde an feine 
Stelle den is. Aug. 2665. erwehlet Johannes Chrifto- 
phorus ‚des. Heil. Roͤm. Reichs Fürft fo alfo der 
62. Biſchoff iſt und zu Elwangen Probft geroefen. 





Sr hat Schat feinen Urfprung aus dem fehr alten Schwaͤ⸗ 
bifchen Geſchlecht derer Herren bon Frevber /wel⸗ 
che zu Freyherxen gemachet find. Sein Vater 
war Caſpar von Seenberg, und Die Mutter An- 
na Regina von Rechb erg. Er Br a5. Jahr har 
und: glücklich regieret / und ſtarb den ı. April. 

Anno 1690, ‚in deſſen Stelle ber Alexander 
Sigismundus, Pfalg-Graff beym Rhein / welcher 
“ Anne 3681..zu, Coadjutor 23 ward / gekom⸗ 





quen UND Hahn Hr Es iſt die⸗ 
Fs ich — 13 — 21. zu 
Ro —* an Gelt > in 60. Mo⸗ 
nat 39120.fl. und erhaltung Des Kammer: Ge⸗ 
richts zu Speyer ährlich ordinaris of. a aug- 
m Gulden / 24. kreutz. 2. heller. 

- 1, Der erfte Abt des Sefürften Cloſters Kemp⸗ 
tens. Benedi&i- Ordens / von des Känfers Caroli 
M- Gemahlin, Hildegarda, Anno 773. geftifftet / 
wird vom Brufchio Andegarius genant/ hr der 
Käpf. Hildegards Blutsfreunde / ſo Anno 796. ges 
ſtorben. Der 54. war Sebaftianus von Breiten⸗ 
freinyunter welchem die aufrührifchen Bauren das 
Cloſter zu Kempten und ae feine Schlöffer verwuͤ⸗ 
ſtet haben fo er aber wieder trefflich auffrichtet/ und 
Anno 1536. geftorben ift. Bey dem Hheichstag zu 
Regenſpurg ‚Annoıdz;. und 1654. hat Romanus, 
Gefürfiter Abt — / keinen Rath und Pfle⸗ 

gerzu Hohen⸗Thann / Johann Chriſtoph Biel von 
2* — Der jetzige Abt iſt Rupertus, 

Roͤm. Reichs — aus dem vortreflichen 
Se echt der — in Schwaben — 
445 
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fen. ' Kr Date ift Johannes Sigtismundus von 
Budman in reißlingen - uhd-die Mutter" Helend 
Bafbara bon Kotwitz geweſen· Und wurde beſag⸗ 
tet Abt an des 3677. Deh26: Decemb. verfforbenen 
Bernhardi Guifari, Matsgrafert zu Baden / und 
Cardinals Stelle) der zugieichallhie / und zu Fulda 
Abt war / erwehlet. Es hat ſolche Gefuͤrſte Abtky 
ſehr viel auch hohen Standes Lehen⸗ deut / und iſt 
vom Papſt Hadriand 1. ftattlich befrevet / und das 
‚andere Rom getant / auch das füs Gladii demſelben 
ertheilt wor den Dahet der alte Vers en iſtan⸗ 
den: 3 EYE 'Gflis: auf. | 
| Campidona fola judit4E binfe ſtola. ur tun 
Siehe P. Gabr. bucelinum. ‚if -Aguiila impem̃ he 
nedictina p. 361. fed. "Sein des Gefuͤrſten "Arte 
Monatlich einfacher Reichs/⸗Anſchlag iſt s. zu Roß / 
und 20. zu Fuß / oder an Belt 152. in sc. Monat dizo. 
Gulden / und zum Cammer⸗Gericht Jaͤhrlich ordi 
nariè 90. und cum augmento 150 :fl. den Thaler fu 
69. kreutzer gerechnee. eo 
Iv. Ellwangen war erftlich ein Benedietiner⸗ | 
Cloſter Anno 754. 0der 764. geftifftet / deffen erjter | 
Abt oder AbbasElvacenfis,; B.Hariolphus, hernach 
auf Abſterben feines Brudern Erlolphiĩ, Biſchoff 
zu Langres oder Lingonenſs Epiſcopus, in Franck⸗ 
reich geweſen / ſo beyde dieſes Cloſter geſtifftet / auch 
allhie begraben worden ſeyn. Der 3. Abt war B. 
Grimoldus der u. Hatto, aus Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen 
Stammen / fo ız. Jahr regieret / und endlich Ertz⸗ | 
Biſchoff zu Maͤhntz worden / und Anno 913. geftor 
ben. Der29. war Helmericus, ein Graf von Det 
| tingen / 








— — 
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uiingen / ſo A. 1136. verſchieden. Der 48. Johannes von 
Hirnheim war der legte Abt und erſte Probſt / als 
die Mönche aus Bewilligung des Papſt weltliche 
Chorherren worden ſeyn. Er hat aber Anno146r. 
refignirt. Ders. Probftift geweſen Pfaltzgrafhein⸗ 
ricus, Hertzog in Bayern ſo zı. Fahr regiert hat. 
Ihme füccedirt Anno 1553. Otto, Druchſaͤß von 
Walburg / Eardinal und Bifchoffzu Augſpurg. 
Der u. Johannes Jacobus Blaarer von Wartenſee 
ift Anno 1654. geftorben / und an feine ftatt Jo- 

ann Rudolff von Rechberg  Adminijtrator Des 
Biſtums Augſpurg erwehlet worden: fü Anno 1860, 
geftorben. Dahero nach ihm Johann Chriftopho- 
rus von Sreyberg zum Abt gemachet ward ; Alser 
aber ſolcher Würde ſich begab ; Iſt den 18. April 
1674. an deſſen Stelle Johannes Chriſtophorus, 
des Heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſt / Probſt und Herr zu 
Ellwangen erwehlet worden / ‚welcher feinen Urs 
fprung von dem fehr alten Stamm in Schwaben 
der Adelmanner von Adelmansfelden herführet. 
Und ift erı64o0. den 23. Jul. von feinem Water Wil- 
helmo Chriftophoro Adelmann von Adelmannsfels 
den in Schechingen und Hohenftatt und der Muts 
ter Maria Magdalena, “$reyherrin von Rechberg 
gezeuget und gebohren wurden. Nachdem er aber 
den 26. Aug. 1687. geftorbenz wurde Heinricus 
Chriftophorus von Wolfframsdorff erwehlet / wel⸗ 
cher doch dieſe Wuͤrde nur biß den 22. Auguſti 1689. 
genoſſen / da er geftorben und feine Stelle anitzo 
Ludovicus Antonius Teutſch⸗Meiſter und Pfaltz⸗ 
graff am Rhein bedienet. Es iftdiefer Gefuͤrſten 
Be Probſtey 
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Probſtey Monatlich einfacher Reichs⸗Anſchlag 5 
u Roß / und 13. zu Fuß / oder an Geld 132. in So, 

onat 7920. fl. und zu Unterhaltung des Cammer⸗ 
gerichtsrjährlich ordinarie 65.und cum augmento 
108. Hüldeny ar. freug. heller... 

V. Des Fürftlihen Hauſes Wuͤrtemberg 
Reichs⸗Anſchlag iſt Monatlich einfach 6. zu Roß / 
und 277. zu Fuß / oder an Geld 1828. in 6a. Monat 
109680. fl. und zu Unterhaltung Des Kamergerichte 
jährlich ordinarie 300. und cum augmentosco.fl. 
Crufits feheibet von der ABürtenbergifchen Landes 
Negierung alſo: InWirtenbergia Monarcha ditio- 
piseft ipfeDux; Ariftocratores ipfi Confiliarii ‚De- 
mocratores Dele&i pauciores,Dele&iplures Con- 
ventus ordinum, nempe ex fingulis oppidis, qui to- 
tum populum reprzfentant. Ad primos minora.ne- 

‚otia,adalterosgraviora,ad tertios valdearduare- 

eruntur. E8wil M.Joh. Georg Waltz im Fuͤrſtli⸗ 
chen Stamm und Nahmens⸗Quell / Anno 1657. zu 
Stuttgart in 4. gedrueftverweifen / daß das Fuͤrſt⸗ 
liche Hauß Wuͤrtemberg feinen uralten Stamme 
und Nahmens⸗Ur ſprung ausden Alt⸗Fraͤnckiſchen 
Koͤniglichen Hauß Clodovei habe nemlich von Er- 
nero, (Al. Embrico) feinem Betten /und von ihme 
geſetzten Stadthaltern in dem bejiwungenen 
Schwabenland / welchen andere Erverium und ER 
verium nennten ; Er fege nun aus feiner oder feiner 
Gemahlin .Clotildis, oder von des Königs Sigis- 
mundiin Burgund (fomit der Clotitde Geſchwi⸗ 
fter Kind war) Gemahlin Oftroguth , König 
Dieterici von, Bern Tochter’ Sreundfchafft her⸗ 

| | kommen / 
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kommen/ cap. 6. Ingleichen gedencket Narciſſus 
Schwelin / Fuͤrſtl. Wuͤrtembergiſcher Vihtarion- 
Rechenbancks/Rath in feiner Wuͤrtembergiſchen 
Chronick p, 97. daß Graf Ulricus von Wuͤrtem⸗ 
berg 1477. des Heil. Rom. Reihe Sturms Sahnen 
erlangt habe welchen Die Wuͤrtembergiſchen Fuͤr⸗ 
frenipie er von, des Clodovzi Magni Erften Chriſt⸗ 

ichen Koͤnigs in. Franckreich Conneftabel oder 
Groß - Hoffineiftern / Dem Emmerich , fo. dag 


Schioß Beutelſpach erbauet habe / herfuͤhret / als 


Fendrich des Nie noch gebrauchen. Es iſt aber 
dieſes Fuͤrſtliche Geſchlecht biß auff HergugFride- 
ricum, zu Muͤmpelgart faſt abgegangen geweſen / 
der es wieder auffgerfcht. Er iſt 1557. den 19: Auguſti 
zur Welt gebobren / und hat unterfchiedliche Ders 
ter als Altenſteig / Lieben⸗Zell / Falckenſtein / Eſel⸗ 
bu ſtigheim / und noch andere mehr / theils 
Aut rkauffung / theils durch Tauſch an das Wuͤr⸗ 
tember giſche Hauß gebracht. Und hat er ferner an 


einem ſehr luſtigen Platz indem Schwartzwald / den 


Ort Freuden⸗Stadt fuͤr die damahls aus der 
Steyermarck der Religion wegen Vertriebene er⸗ 
‚bauen laſſen / auch noch andere Staͤdte und Schloͤſ⸗ 
fer mehr auffgebauet. Annoısgı. den 22. Maji ließ 
er ſich joachimi Erneſti Fuͤrſten von Anhalt Fraͤul. 
Tochter Sibyliam Chelich beylegen / von welcher er 
funffzehen Kinder für feinem 1608. erfolgten Lebens⸗ 
Ende befommen. Nemlich ı.) Anno ı582. den 5, 

Maji Johannem Fridericum , Den VII, genannt. 
2.) Anno 1583. den 23. April, Georgium Fridericum, 

foden 10. Febr. 1591. geftorben. 3.) Anne 1585.den 

29. Jan. 
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29; jan.LudovicumFridericum. 4.) Anno 15845 
den ro. April. $räul. Sibyllam Eliſabeinam, mit ivel⸗ 
chet Johannes Georgius I. Ehurfürft zu Sachfen 
1604. fich vermaͤhlet / und 1606. den 20. Jan. roieder 
geftorben. 5.) Anno 1685. Denis. Jun, Fr. Elifabe- 
tham. 6.) Anno 1587. Joachimum Fridericum,vogls 
cher. aber nebenft vorher befagten Fräulein Elifabe- 
tha in ihren Geburts⸗Jahren wieder geftorben.' 7) 
Anno 1588.den 3: Jun. Julium Fridericum, 8.) An- 
N01589. Den 9. Maji Philippum Fridericum, ſod 
zIbept. in feinem Geburts⸗Jahr die Welt gefegne 
9.) Anno 590. den 6. Majı Sräul. Evam Chrifti- 
nam, welche fich i010. mit Johanne Georgio Matg⸗ 
graffenzu Brandenburg in Fägerndorff veriniähr 
let. 10.) Anno 1591. den * April. Fridericum 
Achillem, ſo den 28. Decemb, 1631. geſtorben. in 
Anno i592. den 7. Majı Sräulein Agnetem ‚1 
den 14.Maji 1620. an Francifcum Julium,‚Her&ogt 
zu SadyfensLauenburg verheyrathet /und 1629. Im 
Decembr. wieder geftorben. 12.) Anno 1593. den 4. 
Decemb. $räul. Barbaram, wurde 1616. den ai. De- 
cemb, Friderici, Marggraffenzu Baden Durlach 
feine Gemahlin / und hat dens. Maji 1627. die W 
gefegnet. 13:) An. 1594. den 2. Dec. Magnum,’ ſo 
der Schlacht bey Wimpffen den 24. Maji1622, fe 
Leben eingebüffet. 14.) Anno 1596. den 24.Jan. Au- 
guftum, der den zr. April, feines Geburts» Fabree 
geſtorben. Und 13.) Anno 1597. den ıs. Martii St. 
Annam, welche 1650. ihr Leben befchloffen. Unter 
diefen Rindern aber haben drey Söhne drey abſon⸗ 
derliche Stämme als Johannes Fridericus den 
| Zi Stutgar⸗ 
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Stutgardiſchen / Ludovicus Fridericüs den 
mMuͤmpelgardiſchen / und Julius Fridericus.den 
Brentʒiſchen gemacht. Was nun den Stutgar⸗ 
diſchen Stamm betrifft deſſen Urheber / wieg 
meldet / Johannes Fridericus geipe fin! fo hat derfel 
von ſeines Vaters hochftefeel. Tode / als von An- 
no ibos. biß an ſein Lebens⸗End 1628. in die 20.Fahr 
hoͤchſtruͤhmlich regieret / und das erſte Jahr nach der 
angetretenen Regierung / als ı609. ſich mit Joachĩmĩ 
Friderici , Churfuͤrſten zu Brandenburg Fraͤulein 
Tochter / Barbara Sophia vermaͤhlet / fo hernach den 
6. Martũ 1636. zu. Straßburg geftorben / und von 
dannen im Auguſto abgefuͤhret / und zu Stutgard 
den ai. jetztbeſagten Monats beygeſetzet worden. Sie 
hat aber zuvor ihrem Herrn folgende neun Kinder 
gebohren / als ı.) Anno 1610. den 12 Pecemb. Fraͤul. 
Heinricam ſo den 18. Febr. 1623. je 2. Anno 
1612, Den i5. Martii Fridericum, fd in eben dieſem 
Jahr den ı2, Jan. mieder geftorben. 3.) Anno 1613, 
den 24. Martii räul. Antoniam, ſo den 1. Odtob, 
1679. geftorben. : 4.) Anno 1614. den ı6. Decemb, . 
Eberhardum IX. 5.) Annoı6i5. den 19. Dec. Fride- 
ricam. 6;) Anno 1617. den ı5. Maji Ulricum. 7.) 
16:9. den 13. Martii Sräul. Annam Johannam,melche 
deng. Marti 1679. ihr Leben befthloffen. 8.) Anno 
1620, den 4. Decemb, Fraͤul. Sibyllam ‚welche ihren 
Better  Leopoldum Fridericum geheyrathet iſt 
aber durch feinen Tod verwittwet worden/und lebet 
itzo nech. 9.) Anno 1623. den 4. Sept, Eberthal. fü 
denpy. Febr. 1624. geftorben. Aus den hier erzchles 
ten Kindern haben bie deep Ohhuerais Hberhardun | 
| | Fride- 
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Fridericus und Ulricus ſich verhedrathet. Und zwar: 
was · den bier zuletzt befagten Ulricum betrifft / ſo 
J er zu Neuenſtein ſeinen Sitz gehabt / und zwey⸗ 
Mahl ſich vermaͤhlet; als erſtlich nahm er den 10. 
õctobr. An. 1647, Henrici Wilhelmi, Grafen von 
Solms ausder Greiffenfteinifchen Linie / Sr: 
Tochter / Sophiam Dorotheam, welche den 11. Sept, 
1648. ihm ein Fraͤul. Mariam Catharinam Char- 
lottam, genent/ zut Welt zwar gebracht / ſo aber den 
gleich darauff folgenden 12. Sept. ihr Leben wieder 
heendet; wie denn auch drey Tage hernach beſagtes 
Gemahlin geſtorben. Worauffer den 4. Majiĩ 1651. 
mit Sr. Iſabella, Alberti, Fuͤrſtens zu Arenberg und 
Barbanfon Tochter / als Alberti Francifci, Gra 
von Hochſtraten hinterlaſſener Wittwen ſich verhey⸗ 
rathet / undwon derſelben 1653. den 6. Jan. damahls in 
denen Spaniſchen Niederlanden zu Bruͤſſel ſich auf 
haltend / Frl. Mariam Annam Ignatiam bekommen. 
Er bat feine meiſte Lebens »Zeit im Kriege zuge⸗ 
bracht und zuletzt viele Kranckheiten gbfonderlich 
anden Augen außgeftanden / wie ihmdenn dasGe⸗ 
fichte gan durch ſolche Kranckheit verderben / und 
don folchen wie auch andern zuftoffenden Kranckheis 
ten mehr zu Stutgard den 4. Dec. 1571. feinen Geiſt 
aufgegeben : Seine hinterlaffene Gemahlin aber 
begab fichdarauf in Franckreich nach ‘Paris / das 
felbft fie amı7. O&tobr.1678. ihr Leben auch geendis 
Bi Dero hinterlaffenes Fraul. aber als obenbe⸗ 





ügte Maria Anna Ignatia, füll fid) anjetzo zu Lion in 
Franckreich in den Klofter der Urfulinz aufhalten. 


Der obenbefagte erftgebohrne Sohn aa» 
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hat in ſeiner Jugend / in dem dazumahl in Teutſch⸗ 
land hin⸗ und wieder Krieg war viel ausgeſtanden; 
und muſte fich auffer feinen Vaͤterlichen Ländern zu 
Straßburg auffhalten: Anno 1638: find ihmvom 
Kaͤyſer / mit welchem er außgeföhnet ward / ein Theil 
derſelben wieder eingeraͤumet worden / biß er endlich 

durch den Oßnabruͤckiſchen Friedenſchluß das gan⸗ 
tze Land wieder bekam / welches er hernach mit Hoch⸗ 
fürftl, Verſtand alſo regiret hat / daß fein Ruhm in 

der Welt deßwegen weit und breit erſchollen. Er 

hat zwey Gemahlin gehabt; als erſtlich nahm er 

1636. Johannis Caſimiri, Wild⸗und Rhein⸗Grafens 

Fraͤul. Tochter Annam Catharinam, ſo den 27. Jun. 
1655. ihr. Leben beſchloſſen: Worauff er hernach den 
20, Jul. 1656. fich Joachimi Ernelti, Grafen von Des 
tingeny und Frauen Annz Dorothex Gräfin von 
Hohenlohe Sräul. Tochter Mariam Dorotheam So- 
phiam ſich ehelich beylegen laſſen mit welchen bey» 
den er vier und zwangig Kinder / als mitder Erſten 
bierzehen / undder Andern schen gezeuget ehe er 
den 2. Jul. 1674. Diefe Welt gefegniet. Von der Er⸗ 
ften Gemahlin find folgende gebohren worden; als 
1.) Anno 1637, deng. Sept. ı Straßburg Johannes 
Fridericus,fo aber den 3. Aug.an den Pocken / Urs 
fchlechten oder Kindes⸗Blattern zu Landen geftors 
ben ; deffen Leichnam hernach von dannen biß nach 
Stutgard zu feiner Ruheſtatt gebracht worden. 
2.) Anno 1638. den z. Novemb. Ludovicus Frideri- 
cus, ſo deni8. Jan. 1639. wieder gefterben. 3.) Anno 
1639. Den 29. Novemb, Chriftianus Eberhardus , iſt 
auch / und zwar den 23. Martii 1640, geftorben. 4.) 
Bbb Anno 





— 
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' Anne 1640. den ı2. Decemb. Eberhardus, fo gleich 
fals fein eben den 24. Febr. 1641. geendet. 5.) Anno 
1642. den 18. Febr. Sr. Sophia Ludovica, welche A. 
1671. Ohriſtiamis Erneftus; Marggraf zu Brandens 
burg, Bayreuth ſich ehelich beylagen laffen.6.) Anno 
1643. den 13. Febr. Sräuf. Dorothea Amalie, fi den 
27. Martii 1650. geftorben. 7.) Anno 1644. den 28. 
Febr. Fräul. Chriltina Friderica , Die 1665. mit Al- 
berto Ernefto Grafen / und nachmahls Gürften von 
Detingen Beylager gehalten, aberden 30.O&tobr. 
1674. ihr Leben geendet. 8.) Anno 1643. denzi. O4. 
Sräul.Chriftina Charlotta,fo fich den 14. Maji 1662. 
mit Georgio Chriftiano , Fürften in Oftfrießland 
verheyrathet ;anigo.aber: vermittibet ift. 9.) Anno 
"1647. den 7. Jan. Wilhelmus Ludovicus , weicher 
den 6. Novemb, 1673. Ludovici,Landgrafen zu Heſ⸗ 
fen Darmſtadt / und Frau Mariz Eliſabethæ, Hero 
tzogin von Holſtein / Fr. Tochter Magdalenam Si- 
byllamzufeiner Gemahlin befommen 7 welche ihm 
A.1674. den 14. Aug. Sr. Eleonoram Dorotheam (fü 
aber den 26. Maji 1683. geftorben) Anno -1675. den 
11. O&tobr. räul. Eberhardinam Louyfam , An- 
n0 1676. Den ı8.Septemb, EberhardumLudovicum, 
und nach feinem den 23. Jun. 1677. in dem Elofter 
Hirfau erfolgten LebenssEndesA.1677.deny.Nov. 
Frãul Magdalenam Wilhehninam gebohren. 10.) 
Anno 1648. den 27.Novemb. Fr. Anna Catharina, 
fü Den 10. Decemb, 1691. aeftörben. 11.) Anno 1650, 
den2g. Jan. Carolus Chriftophorus, ift aber in itzt⸗ 
gedachten Fahre den 2. Jun. twieder geſtorben. 12.) 
Anno 165 1.den ı2. April, Fr. Eberharda 
wel 
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weiche fihihrer Fr. Schwefter-Chriftin Frideri- 
cæ, wie oben gemeldet/gewefener-Eheherr/Albertus 
Arneſtus, Fuͤrſt zu Detingen den 30. April, 1682. ches 
dich beylegen laffen ; ber Durch deffelben :batd 
Daranff erfolgeten Todes⸗Fall verwittibet worden/ 
biß ſie den 19. Augufti 1683. nach der Geburt eines 
Printzen ihr Leben auch geendet / welcher der Printz 
aob⸗ im Tode nachgefolget. 13.) Anno 1652. den ız, 
Septemb. Fridericus Carolus fd. ober befagten 1676. 
gebohrnen Hertzogen Eberhardo Ludovico von 
Ihr. Kaͤyſerl Majeſt. den24. Nov. 1677. zum Dbers 
Vormund und Adminiftrator. des Herkogthumg 
biß 1693. (in welchem: Fahre Eberhardus Ludovi- 
cus ſich das Land hathuldigenlaffen) verordnet ge 
weſen / und ſich bißher ſonſt im Kriege tapffer ſehen 
laſſen: Und wurde er bey Endesheim im Wuͤrtem⸗ 
bergiſchen im Monat Septemb.2692.vondem Trans 
tzoͤſiſchen General de Lorge unverfehensüberfallen, 
und ohngeachtet er fich tapffer wehrete / doch aber zu 
ſchwach an Volck war / und nicht fecundiret wurde / 
gezwungen ſich gefangen zu geben. Iſt ſo fort in 
Franckreich nach Verfailles zum König gebracht 
worden welcher ihm eine geraume Zeit bey fich be« 
halten, gang freundlich und höfflich era&iret , und 
endlich folgendes Jahr ohne Ranzion-Geld wie⸗ 
‚der loß gegebensund nach Teutfchland ficher beglei⸗ 
ten laffen. Er hat den 29. Odtobr. 1682, Alberti, 
-Marggraffen zn Brandenburg Onoltzbach / und 
Frau Sophis Margarethz , Grafen von Detingen 
Fraͤul. Tochter geheyrathet/und Anno 1684. den 24. 
Jan. Garolum Alexandrum ‚ Anno 1685. den 1.Sept. 
— Bbb 2 Fraͤul. 
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[. Dorotheam Carolam, Anno 1686. DEN 28 
O&obr. Fridericum Carolum, Anno 1687. Den 16. 
Octobr. Heinricum. Carolum ‚, Anno 1689. Den 27. 
Febr. Maximilianurn Emanuelem;und Anno 1690» 
s.Novemb. Fridericum Ludovicum, von ihr ge⸗ 
bohren bekommen: von denen aber das Andere den 
18. Martii 1687. und das dritte Kind Den ı0. Martũ 
1693. geftorben. 14.) A. 1651. Den 28. Sept. Carolus 
Maximilianuis, fü 1689. den 10. Jan. zu Vaihingen au 
einem Schlagfluß plößlich verfchieden. Bon Eber- 
‚hardi obenbefagter Anderer Gemahlin find herkom⸗ 
men. 1.) A.1657.den 24. Sept. Georgius Fridericus, 
welcher unter denen Kenferl. Voͤlckern Die General- 
Wachtmeiſter Stelle ruͤhmlichſt bedienet / und den 
8. O&tob, 1685: für Caſchau in Ungarn durch eine 
Stuckkugel ſein Leben eingebuͤſſet. 2.) Anno 1600. 
den ı3. Jun. Albertus Chriſtianus, ſo den 20 Jan. 
1663. wieder geſtorben. 3) Anno 1661. Den 13. Aug. 
Ludovicus ‚fo die Schwãbiſchen Kreyſes Huͤlffs⸗ 
Voͤlcker wider den Tuͤrcken als ein Hauptmann 
in Ungarn geführet. 4.) Anno 1662. den 28. Aug. 
Joach. Emeftus,foden 16. Febr. 1663. hinwieder ge⸗ 
ſtorben.5.)Anno 1663. den 6. Octob. Philippus Sigis- 
mundus, ſo den 23. Jul. i069. ſein Leben geendet. 6.) 
Anno1667. dentix Octob.Carolus Perdinandus, der 
auch den 23. Jun; 1668. dDiefe Welt geſegnet. 7.) An. 
1669. den ıo, Jun. Johannes Frideticus, welcher in 
ihrer Käyferl. Majeſtaͤt Krieges » Dienften ein 
Capitain „Stelle vertritt. 8.) Anno 1671. DEN 22. 
Febr. Fraͤul. Sophia Carola, welche den io. Sept. 
1688, fich mit Johann Georgio,.Hergogen zu Sachſen 

| Iſenach 
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Iſenach vermaͤhlet. 9.) Anno 1672. den . Jul. Eber- 
hardus, ſo aber in ſeinem Geburth⸗Jahr den 27. 
Novemb. wieder geſtorben / und 10.) Emanuel Eber- 
hardus, ſo den. Octob. 1674. nach des Herrn Va⸗ 
ters Tod gebohren / Ben a Jul. 1675. aber auch wie⸗ 
Der geſtorben⸗ ee 2 

Des oben befagten Johannis Friderici anderer 

Sohn / Hertzog Fridericus, welcher zu Reuenſtatt 
reſidiret / (ſo er nebenſt den Oertern Weinßber⸗ 
gen und Meckmuͤhl von ſeinem aͤltern Bruder 
Eberhardo IX. bekommer / iſt ein trefflicher Herr ge⸗ 
weſen / und hat ſo wol in Frieden» als Krieges⸗ Zei⸗ 
fen ſeinen Fuͤrſtlichen Verſtand ſehen laſſen / mind 
die Stüdienhod)zftimiret: Anmno 1656. wurde er 
won Priderico Uj. Konig ir Daͤnemarck zum Ritter 
des Elephanten⸗Ordens gemacht / und hat ſonſt die 
Hauptmann⸗Stelle über-die Artiſſerie zu feiner 
Zeit bey der Reichs⸗Armee bi rei: A. 1653. den 
6. Jun, ließ er Hertzog Auguſti zu Braunſchweig / 
und Fr. Dorotheæ Furſten von Anhalt Fraͤul. Toch⸗ 
ter Claram Auguſtam ſich ehelich beylegen / wel⸗ 
the Ihm vor feinem 1682. den 26. Martũ erfolgten 
Lebens Ende zu einem Vater zwoͤlff Kinder ge⸗ 
macht / die m folgenden Jahren gebohren. Alsı.y 
Anno 1654: den 1z: Martii Fridericus Anguftus. 2) 
Anne 1655.den zz. Febr. Ulricus:3.)‘Anno 1656. dert 
24. jan. Eberhardus. 4. ) Anno 1657. den 23. Jan. 
Albertus ‚ roelche aber alle drey / atsdie beyden vor» 
berbefagten in ihren - Geburt» Zahren / und zwar 
Eberhardusdenz Febr. dieferaber A: 1670. den zt. 
Novemb; wieder aeftorben. j. Anno 12658. den 26. 

Bbb 3 Septembr. 
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Septembr. Sr. Sophia Dorothea ‚welche 1680. Ludo- 
vicum Chriſtianum, Örafen von Stollberg gehey⸗ 
rather / in der Geburth aber den 23. Jul. 1681.geflore 
_ ben.-6.) Anno 1659. den zı. Septemb. Ferdinandus 
Wilbelmus, fo in Kaͤnigl. Dänifchen Dienften eine 

Hauptmann ⸗Stelle vertrit / auch von dem jegigen, 
8 e zum Ritter des Elephanten ⸗Ordens 1687. ge⸗ 





tworden / und ſich juͤngſthin in dem Irrlaͤndi⸗ 

en Krieg tapffer hat ſehen laſſen.7.) A.1661. den q. 
O4, Antonius Ulricus, ſo den Studien. ergeben ge⸗ 
wefen ; Allein 680. den 19. Jul. diefe Welt gefegnet. 
8.) Anno 1663. den 24.Martü sr. Barbara Auguſta, 
f 1664. den 16, April. geftorben. 9.)Anno 1664; deu 
3. Jun. Fraͤul. Eleonora Carola. 10. ),Anno 1666: dei 
35. April, Chriſtophorus welcher aber den 8. OR« 
wie dann auch kurtz vorherbefagtes Fraͤul. Eleonora 
arola ‚den 16. ejusdem indem 1666. Jahre wieder 
geftorden. 11. Anno 1667. den 19. Maji Carolus Ru- 
dolphus, fo in Kriegs⸗Dienſten beydem Konig in 
Dännemarsftanite fich.befindet/und ı2.) A.1669, 
den 6. Febr. Fr. Anna Elepngra,die Denao.Maji A« 
1670, die Welt gefegniet: Wie denn auch dero oben⸗ 
gedachter Vater Fridericus den 24. Marti 1682. ge⸗- 
— 8— Und hat anitzo der erſigebohrne Sohn 
Fridericus Auguſtus die Regierung / welcher ſich 
den 9. Febr. 1679, mit Sr. Albertina Sophia Efthere, 
Cafimiri Graffen pon Eberftein / und St. Mariz 
Eleonorz Graͤfin von Naſſau Tochter vermäblet / 
die Ihm bißhero Sieben Kinder gebohren / als +.) 
Anno 1680, den 7.O&ob. Fridericum Cafimirum.2.) 
Anno 1681. den i. Novemb, Ludovicum Frideri- 
. cum 


— — — 
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cum.3. ) Änno 1684. den ı1.Maji Fridericum Samu- 
elem. 4. ) Anno1687.den.4, April. Auguftum Fri- 
dericum, 5.) Anno 1689: den 26. Decemb; Carolum, 
6.) Anno 1690. Den ga. Maji Adamum,und 7.) Anne 
1691. den 24.Septemb- Auguftam Sophiam, , Bon 
denen aber dag Erfteden 7. Octob. Das Andere den 
9. Nov. das Dritte Den 23. Maji, Das Vierdte Den 
21. Jul. das Sechſte den 3. Jul. alle in ihren Geburts 
Jahren / das Fünffte aber den i9. Mart. 1689. wieder 
geſtorben. Was nun die Mompelgardiſche Linie 
betrifft / ſo iſ wie oben gemeldet / derſelben Stamm⸗ 
Vater Ludovicus Fridericus geweſen / welcher ſich 
zweymahl verheyrathet / und zwar erſtlich 167.8 
&r. Elifabetha Magdalena, Ludovici ‚ Land⸗-Gra⸗ 
fen in Heffen Tochter / und hat nachmahls nach dere 
1624. Den. 14. Jul. erfolgten Todes Jall ſich den i5. 
Maji 1625. Johannis Cafimiri , Grafen von Naſſau 
in Sarbruͤck Fraͤul. Tuchter Annam Eleonoram 
ehelich beylegen laſſen. Beyde Gemahlin haben 
Ihm vor feinem den 25. Jan. 1631, beſchlofſenen Le⸗ 
dens⸗Ende zueinem Water ſechs Kinder gemacht / 
und hat demfelben jedwede drey gebohren / als die 
Erſte 1.) An. 1620. den.a5. Decemb. Chriftophorums, 
fo aber 1621. Die Welt gefegnet. 2.) Anno 1623, Den 
20, Jun. St. Henrietam Lauyfam ‚mweldye den 21. 
Aug, 1642. Marggraf Albrechts von Brandenburg 
zu Onoltzbach feine Gemahlin worden / und den 
24. Augulli 1650. ihr Leben geendet. 3 Anne 1624. 
den 30. Maji Leopoldum Fridericum; welcher feines 
Veiters Johann Friderici , Hertzogen zu Wuͤrtem⸗ 
berg Fraͤul. Tochter es 1647, den 22.Novemb, 


— 
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geheyrathet / aber keine Leibes⸗Erben mit ihr gezeu⸗ 
get / und den 15. Jun. 1662. geſtorben. Von der 
Andern Gemahlin find folgende herkommen, als 
1.) Anno1626.den 5. Odtobr. Georgius. 2.) Anno 
1627. den 19. Decemb. Heinricus und 3.) Anno 1630. 
Fraͤul. Georgia Ludovica, welche beyde letztere / 
als jener 1628. und diefe In ihrem Geburths⸗Jahre 
ihr Leben geendiget. Wie denn auch dero Frau 
Mutter 1085. den 7. Septemb. geftorben. Nur jetzt⸗ 
beſagter Georgius aber / ſo bey Leb⸗Zeiten feines 
Bruders Leopoldi Friderici auf dem feften&chloß 
zu Harburg oder Horburg / bey Colmar gelegen / 
gewohnet / und nach mehrbefagten Bruders Tod zur 
Regierung in Mompelgard gelanget/ hat zu Erhal⸗ 
tung des Mompelgardiſchen Stammes Cafpa- 
ris Coligny Hertzogs von Cattillon, Marfchalten in 
eisen Fr. Anne von Polignac Fraͤul. 
Tochter Anrıam 1648: geheyrathet / welche ihm / ehe 
fie den 23. Jan. 1680. vonder Welt Abfchied genom⸗ 
men acht Kinder wie fülget gebohren. AUlsı.) A. 
1650. den 17. Augufti Ottonem Fridericum ‚fo den 
9, Jan. 1653. wieder geftorben. 2.) Anno 1654. den 
8. Jan.Sräul. Heinricam ‚die wegen groffer Betruͤb⸗ 
niß obder Fr, Mutter Todt in eine Kranckheit gefals 
fen’ und daran im Monath Jan. 1680. ihr Leben eins 
gebüffet. 3.) Anno 1656. den 20. Novemb. Sräul. 
Eleonoram Carolam welche 1672. ihren nahen 
Verwandten / Sylvium Fridericum, Hergogen zu 
Delfen inder Schlefien geheyrathet. 4.) A.1658.den 
23. MajiConradum Ludovicum, fd 1659. geftorben. 
. 5.) Anno 1660. den 30. Decemb. Fraͤul. Annam. 6.) 





Anno 
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Anno16ö65.den 17. Martii Sr. Elifabetham,, welche 
den 9. Sept. 1689. fich mit Friderico Ferdinando 
Derkogen u Wuͤrtemberg in Weildingen vermaͤh⸗ 

et / wie ungen mit mehrern wird gemeldet werden: 
Dero vorhergedachter Vater / Georgius, lebet ans 
igo noch wegen Frantzoͤſiſcher Gemalthätigkeit im 
Exilio , und pflegt fich mebrentheilg zu Delßen im 
Schleſien / bey feiner ältejten Tochter Tr. Eleono- 
rz Charlottz,Sylvii Friderict Hergogs zu Wuͤr⸗ 
tenberg Gemahlin / auffzuhalten. 7.) Anno 1667. 
den 22. Martii Fraͤul. Hedwigen; und 8.) Anno 
- 3670.denzı. Maji Leopoldum. Als fonft obenge⸗ 
Dachter. Leopold Fridericus annoch.am Leben war / 
ift er wegen der Gefürften Graffichafft Mümpel 
gard 1654. auff dem Reichs⸗ Tag zu Regenſpurg 
durch feinen Sefandten erfihienen. Dann ſolche 
mit dem Hertzogthum FBürtemberg nicht vereins 
bahret iſt / wiewol fie Beinen eigenen Reichs⸗An⸗ 
ſchlag hat / ſondern derſelbe unter dem Wuͤrtember⸗ 
giſchen oder Stutgartiſchen mit verſtanden wird. 
Letzlich nun die Brentziſche Linie betreffend / de⸗ 
ren Stamm Vater / wie oben erwehnet / Julius Fri- 
dericus geweſen / welchen der Ort Breng / am 
Waſſer Brentz / und Weildingen nahend Duͤn⸗ 
ckelſpuͤhl gelegen / gehoͤret: So hat derſelbe von der 
1018. den 1. Jan. ſich ehelich beygelegten Gemahlin 
Stau Anna Sabina, Johannis, Hertzogen in Holſtein 
zu Sunderburg Tochter / neun Kinder bekommen. 
Als 1.) A.1618.den 9. O4, Rodericum,fü 1651. den 9. 
Nov. wieder geftorben. 2.) Ahrio1619.derlig. Dec. 
Graul. Juliam Felicitatem, die ſich 1640. mit Johan- 
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ne, Hergogen in Holſtein / und Bifchoffen zu Lübeck 
vermahlet/und denz. Jan. 1661. gefturben. 3.) Anno 
1622. Den.z. Maji Sylvium, Nimrodem. 4.) Anno 
823. Den 8. Maji räul.. Florianam Erneſtam, ſo 
Graf FridericumGratonemvon Hohenlohe 1657. den 
18. Majızum Gemahl bekommen / und den 6. Dec. 
1672. geſtorben. 5.) Ann0.1624.den4. Auguſti Sr. 
Fauſtinam Mariam oder Marianam, welche den ıs, 
Apnil.1679. als unverheyrathet z die ſes Zeitliche ges 
fegnet: 6.) Anno i627. den 5. Scptemb. Julinm Pe- 
regrinatium „ Der 1645. den 28. Octob. geftorben. 
7.) Anno 1629. Den ı., Jun. Svenonem Martialem 
Edelnulphum, welcher indem Polniſchen Kriege zu 
Thoren 1656. den 9. Maji fein Leben-geendet. 8.) 
Anno ı631.den 35. Jul. Fraͤul. Amadzam Manfre- 
doniam, fo auch bald wieder gefiorben. Undg9.) 
Anno 1626. den 5. Jun. Manfredum. Diefer Man- 
fredus und obenbefagter fein Bruder Sylvius Nım+ 
tod, haben wieder zwey abfonderliche Zweige an 
Diefem Brengifchen Stamm gemachet + Davon 
einer der Schlefifchesderander der Weildingi⸗ 
ſche genennet wird. Und hat der Schlefifche fei« 
nen Nahmen von dem Hertzogthum Oelſen / in 
Schleſien gelegenbefommen / in dem nemlich Syl- 
viusNimrod Caroli Friderici, Hertzogen zu Muns 
fterbergs und Delfen einiges Fraͤul. Tochter Eliſa- 
betham Mariam Anno 1647. den 28. April geheyra⸗ 
thet / und folcher geftalt dazu gelanget / auch von 
Ihr. Rom. Käpferl: Majeftät mit gedachten Her⸗ 
gogthum in veſtiret worden. Er hat fünft von feiner 
Gemahlin fechs Kinder bekommen, als 1.) — 
1648. 
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1648. den 29. Augulti Sräul. Annam Sophiam. 2.) 
Anno 1650. Ferdinandum Carolum , welcher aber 
nebenſt vorher befagten feiner Schweſter / doch Dies 
ſelbe den 13. April. 1667. und.erden 23. Decemb. 
1068. fein Leben geendet. 3.) Annoassı. den zı. Febr. 
Sylvium Fridericum. 4.) Anno ıöge, Denıg. April 
Chriftianum Ulricum.5.) Anno 1653, den 8. Auguſti 
Iulium Sigismundum, ‚und 6.) Anno 1655. den zo. 
Marti räuf .Kunigundam Julianam;; fo aber 1662. 
geftorben ; Wie denn auch dero Sr. Mutter denız. 
Martii 16386. die Welt gefegnet hat. Diedreniegt 
befagten Bruder haben ſich verheyrathet / und zwar 
Sylvius Fridericus ‚fogu Oelſen nach feines Vaters 
Sylvii Nimrodis am 16. April. 1664. erfolgten Les 
benssEnde feine Refidenz befommen/ den 7, Maji. 
Ai 1672. mit Georgi, Fürftenvon Mompelgard Tr. 
Tochter Eleonora Carola, von welcher er aber bißhe⸗ 
ro keine Erben erlanget.ChriftianusUlricus, welcher 
zu Bernſtad im Hergogehum Delfen fich aufhält / 
befam den 13. Mart. 1672. zu feiner-erfien Gemahlin 
8 Annam Eliſabetham Fuͤrſten don Anhalt / als 

riſtiani zu Bernburg / und Sr. Eleonore Sophiz, 
Hertzogin in Holſtein Tochter weiche Ihm ſieben 
Kinder gebohren / alsı.) Anno 1673. den: 22. Febr. 
Sräul; Lovifam Elifabetham. 2.) Anno 1674. den 
11; Febr. Chriftiamım Ulricum , ſo in ſeinem Gen 
burts⸗Jahr den 3. Jul. wieder gefigrben. 3.) Anno 
1675.!den 12. Maji Leopoldum Viftorem , der den 
20. April, 1676. ſein Leben befchteffen. 4.) Anno 
»676. Den 3. Maji. Fraͤul. Fridericam Chriftinam, _ 
welche den 3. des gleich darauff folgenden Monats 


junu 
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Junii die Welt geſegnet. 5.) Anno 1677. den 20, 
Maji Sräul, Sophiam Angelicam. 6.) Anno 1678. 
denn. Octobr. Fraͤul. Eleonotfam Amœnam, und 
7.) Anno ı680, den ao. Jul. Fraͤul. Theodoriam, ſo 
gleich wieder nebft vorher befagter Eleonora Ama- : 
na, doch Diefe den 2. April. 1079. dieſes Zeitliche ver⸗ 
kaffen. Nachdem nundie erfte Gemahlin den 3. 


Sept. 1680. ihr Leben auch geendet; ließ er den 27 


O&obr. 1683. fich Hertzogens Chriftiani zu Sachſen⸗ 

Merfeburg Sräul. Sibyllam Mariam ehelich beyle⸗ 

gen / mit welcher er / wie vorher pag: 383. feq. mit 

mehrern erzehlet zund daſelbſt gelefen werden Bars 

fieben Kinder biß den p. Odtobr. 1693. da: dieſe Ger 

mahlin geftorben / gezjeuget hat. Worauff diefer 

Hertzog zum drittenmahl und zwar den 27. Nov- 

3695. in Hamburg fich mit Fraͤul. Sophia, Wrilhel=: 

mi Ennonis Ludoviei , Fürften von Oſt⸗Frießland 

Tochter vermabler hat. Der übrigedritte Bru⸗ 
der Julius Sieismundus hat auff dem Schloß Ju⸗ 
usburg feine Rehidenz gehabt / und ſich den 25. 

Mertii 1677. mit Sräul. Anna Sophia, Adelphi Fri- 
derici Hertzogen zu Mecklenburg / und Sr: Mariz 
Catharinz Hergogen von Braunſchweia Tochter 
permähfet / welche den 5. Martir 1678. Fraͤul. Ma- 
riam Sophiam, den 19. Febr. 1680. Leopoldum Fri- 
dericum, und den. Martii 1682. Carolum ihm ger 
bohten: Doch ift erfibefagtes Sräul. Maria So- 
‚phia deng,Septemb, in ihren Geburts⸗Jahr / Leo- 
poldus dens. April 1687. und der Vater felbft Julius 
Sigismundus den 15. O&obr. 1684. diefer Zeitlig⸗ 
Feit durch ben Tod entriffen worden, Den ned) 
ubrigen 
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übrigen Weildingiſchen Zweig beireffent / ſo iſt 
derſelben Stiffter / wie obengedacht / Manfredus 
geweſen / der 1652. Denz3.OAobr. Fraͤul. Julianam 
Graf Antonii von Oldenburg Tochter geheyrathet / 
und vor ſeinem denas.Majı 16562. erfolgten Lebens⸗ 
Ende mit ihr drey Herren als 1. Anno 1654. Den 
6. Octobt. Fridericum Ferdinandum. 2.) Anno 
1656. den 5. Novembr. Auguſtum, und 3.) Anno 
1658. DER 15.Sept: Manfredum, gezeuget. Aus Des 
nen aber Manfredusden. Jul. 1688. und Auguftus 
den 9. Martii 1689. geſtorben / welchen beyden dero 
Fr. Mutter als eine zo. jährige Wittwe in ihrem 
76. Jahr Anno i691. den 16. Maji im Tode nachge- 
folget. Der Erſte / nemlich Fridericus Ferdinan- 
dus hat anitzo in Weildingen ſeine Hoffſtatt / und 
ſich wie vorher pag. 761. allbereit erwehnet iſt deng. 
Sept.iogo.mit St. Elifabetha Georgũ Hertzogs zu 
ABürtemberg und Grafen zu Mompelgard Toch⸗ 
ter vermaͤhlet/ welche ihm bißhher Anno 1690. Den 
34: Nov. Fraul. Julianam :Sibyllam Charlottam, 
und Anno 2691.den 18. Octobr Fräul; Hedwigin 
Fridericam gebohren. . | 

VI. Der beyden Marggraffen von Baden 
Durlach und zu Baden fämptlicher Reichs⸗An⸗ 
ſchlag ift 38. zu Roß / und 103. zu Fußs oder an Geld 

. 868. in 60. Monat 52080.fl. Daran gibt Baden 
Durlach 452, (nemlid) wegen der halben Marg⸗ 
graffſchafft 264. und wegen Hochberg / Noͤteln und 
Sauſenberg 188. fl.) und Baden zu Baden 284. 
fl. das thut 736. fl. zum Schwöbifchen Kreyß: Das 
übrige ſolle / wegen der ———— 
2 4% 
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Sber Rhamchen Kreyſe gelieffert werden; davon 
aber gewiſſer Bericht ermangelt. Zu Unterhal⸗ 
‚tung des Cammergerichts ſetzet D, Johann. Veſt im 
Jahr 1576. jaͤhrlich ordinarieè 64. fl: 32.Er. cum au- 
gmento 107. fl. 32. Er. den Thaler zu 69. Er. gerechnet: 
Spanheim hat er abſonderlich. D. Wilhelm Be⸗ 
ckers / in Synopfi juris Imperii Romano Germanici, 
zu Coͤlln Anno 1649. in ı2. gedruckt/hat unterfchieds 
‚liche Anfchlagsfo wegen Baden / Spanheim / Rode⸗ 
nach / Hochberg / und Roͤtteln zuſammen 321 fl. ma⸗ 
‚chen. Beyeinemandernhatman Jaͤhrlich 129. fl. 
‚gefunden. Siehe / wie die Marggraffſchafft Hody 
berg; Item die Herrſchafften Roͤteln / Suſen⸗ 
berg / und Badenweiler an Baden / Münſterum in 
feiner Coſmographia f. m. 946, und 958. Edit. 
1628. und wie hergegen Welſch⸗Neuburg davon 
Formen. Und ligt das Schloß Hochberg bey 
Freyburg im. Brißgoͤw / und iſt ein anders’ als 
Hohenberg im Schwargwald / eine Meil von 
Rothweil / * ein verfallen Schloß und ſamt Horb / 
Rotenburg am Neckar / und andern darzu gehörigen 
Orten Oeſterreichiſch iſt. Es werden dieſer Zeit 
die Marggrafen von Baden vornehmlich in zwey 
Haupt⸗ Linien abgetheilet / deren der Erſten 
Haupt iſt Marggraf Fridericus u Durlach / Marg⸗ 
grafens Georgii Friderici, ſo Anno 1573. den zo. 
Sept. gebohren war / und 1638. den 14: Septemb. zu 
Genff geftorben. Sein mit Sr. Juliana Urfula, 
Friderici Rheingraffens Tochter / 1594. den 6. Jul. 
erzeugter Sohn / welcher fünff Gemahlin nach eins 
ander gehabt als . Hertzog Friderici zu Wuͤr⸗ 

temberg 
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temberg Tochter / Frauen Barbaram, ſo den 20. 
Maji. Anno 1627. 2. mr Eleonoram, Alberti Ot- 
tonis Graffens zu Solms Laubach Tochter / ſo den 
4. Jul. Anno 1633. 3. Frauen Mariam Elifabetham, 
Walradi Grafens zu Waldeck Tochter / ſo Anno 
1643. 4. Frauen Annam Mariam , Jacobi des legten 
Herrn zu Geroltzeck Tochter / foden 15. Maji Anno 
1649. geftorben/unds. Srauen Elifabetham .Eufe- 
biam ‚ Chriftophori , (Limnzus und Rittersbufius 
fagen Uratislai ) Grafens zu Fuͤrſtenberg Tochter / 
mit Ihr. Fuͤrſtl. Durchleucht. 1650. ehelich Bey⸗ 
lager gehalten. Es hat aber vorher befagter Fri- 
dericus, weicher dem Nahmen nach der Juͤnffte 
genennet worden / nur vonder Erſten und Andern 
Gemabtn fein Geſchlecht vor feinem den 8. Septemb. 
1659. erfolgten Lebens Ende vermehrt befommen. 
ABie Ihm denn die Erſte Gemahlin Frau Barba- 
ra acht Rinder gebohren 7 als 1.) Anno 1617, den 6. 
Novemb. Fridericum VI. 2.) Anno 1618.den 4.No- 
vremb. Sräul. Julianam ‚fd den 7. Jul. 1623. wieder 
geftorben. 3.) Anno 1620. den 5. Febr. Fraͤul. Sibyl- 
dam,fo für gelehrte Leuthe ſtattliche Stipendia geftiffe 
tet / und den 24. Aug. 1679. dieſe Welt gefegnet. 4) 
Anno 1622. den 6. Jun. Fraͤul. Barbaram, welche 
1649. gefturben. 5. )Anno 1623. den 5. Decemb. Fr. 
Johannam ‚fo den Schwediſchen Feld. Marfchallen 
Johann "Banner erftlich und nachdem 1656. den 20. 
Augufti. derfelbe auffer der Stadt Riga in Liefland 
von denen Moßkowittern erleget worden war / bers 
nach Graff Heinricus von Thurn zur Che gehabt. 
6.) Anno 1625. den ı2, April, Fraͤul. Friedericam 

7) An- 
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7.) Andio 1626. den 25. Septemb, eptemb. Fräul. Chriftinam, 
welche aber nebenft vorher beſagter Schweſter 1627. 

wieder geftorben. Und 8.) Annp ı631.den 27. Martü 
Carolum Magnum. DerAnder Semablin Frau 
Eleonoræ, Gräfin von Solms ihre Kinder find nur 
drey geweſen / als ward gebohrenı.) Anno 1629. 
den 9. Septemb- $räul. Anna Philippina. 2.) Anno 
163 0. den ıs. Novemb, Fraͤul. Eleonora, fo aber alle 
bendei inihren Geburth⸗ Fahren und zwar die erfte 
den 27. Septemb. Die ander gleich wieder den i5. Nov. 
gefturben. Und 3. Anno 1631. denı4. Decem.Gu- 
ftavus Adolphus , Diefer wurde von Jugend auf 
sum ftudiren mit angeführet / nnd hat nach erlangs 
sen Jahren unterſchiedliche Reyſen verrichtet: Mach⸗ 
malsaber zum Krieg Luft bekommen / und fo wohl 
bey denen Venetianern , ald Schweden im Polni⸗ 
ſchen Kriege nebenft feinen andern Brüdern ſich 
tapffer erfindenlaffen. Dach ſolchen Krieg begab 
er ſich 1663. nach Rom / und befennete fich are 
offentlich zur Catholiſchen Religion / welche Er 
1660. den 24. Augufti im Kloſter Hermolsheim 
nahe Molgheim im Elfaß gelegen / heimlich ans 
genommen, Und wurde 1664. indem damahligen 
Qürcken- Kriege zum Oberſt⸗ NBachtmeifter gemas 
chet / hielt fich auc) in der Schlacht bey Gotthard 
fehr tapffer / daß drey Pferde unter ihm erfchoffen / 
er auch fülcher geftalt in feinem Angeſicht eſchaͤdi⸗ 
get worden. Und als damahls mit denen Tuͤrcken 
es zum Frieden kommen / hat erden Kriegs /We⸗ 
fen gute Nacht gegeben / und ein Muͤnchs⸗Leben in 


dem Kloſter Reinaw erſtlich angefangen / ſich = 
au 
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auff nach Fulda gewendet / daſelbſt er der Papiſten 
Gebrauch nach den 19. Martii 1668. in der Bene⸗ 
dietiner⸗ Orden auffgenommen / und Bernhardus 
Guftavus genennet worden. Er wurde auch des 
Abts Joachimi zu Fulde fein Coadjutor, und des Clo⸗ 
ſters zu Siburg Adminiſtrator, wie dennoch ferner 
Pabſt Clemens X. 1672. ihn in das Cardinal Col- 
legium auffgenommen. Als er-aber zu Ende des 
1677. Jahrs aus Fulde je Hammelburg reifen 
wolte / hat er den 24. Dec. auff dem Schloß Ham̃el⸗ 
burgfein Leben geendet. Nachdem nun / wie oben ers 
wehnet / Marggraf Fridericus V. 1659. den 6. Jul. 
geftorben, bekam fein erftgebohrner Sohn Fride- 
ricus VI. die Regierung / welche er biß an fein 1677. 
im Monat Januario erfolgtes Lebens⸗ Ende fehr 
weißlich und hoch⸗ vernuͤnfftig geführetrund ſonſt Die 
Reichs⸗Feſtung Philippsburg denen Frantzoſen im 
letzten Kriege hat wieder helffen abnehmen. Anno 
1642. verheyrathet er ſich mit Fr. Chriſtina Magda- 
lena, Johann Caſimiri, Pfaltzgraffens beym —5*— 
Tochter / und Caroli Guftavi, Königs in Schweden 
Schweſter. Als aber dieſe Gemahlin den 4. Aug. 
1660. geſtorben / nahm er eines gemeinen Officiers 
Tochter / welche ihm zwey Söhne, als Fridericum 
und Bernhardum,fo er Freyherrn von Muͤntzenheim 
genennet / gebohren haben fol. Bon feiner;rechten 
Gemahlin aber hat er ſieben Kinder bekommen / als 
1.) Anno1643. den 27. Novemb. Fridericum Caſi- 
mirum, ſo 1044. wieder geſtorben. 2.) Anno 1645. 
den 27. April. Fraͤul. Chriſtinam, welche 1665. Al- 
bertum, Marggraffen zu Brandenburg / Onoltz⸗ 

Ccc bach / 


— 
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bach / und nach deſſen Tod 1681. Fridericum , Here 
tzogen zu Sachſen⸗Gothe geheyrathet. 3:) Anno 
1646. den 4. Maji Fr. Eleonoram Catharinam, ſo 
den 3. Jul. 1647. geſtorben. 4.) Anno 1647. den 27. 
Sept. Fridericum Magnum. 5.) Anno r648. den 27. 


Sept. Garolum Guftavum. 6.) Anno ı650:dm 44 | 


Jul, Sr. Catharinam Barbaram, und 7.) Anno 1651. 
St. Johannam Elifabetham, welche Johannem Fri- 
dericum, Marggraffen zu Brandenburg 1673. ge⸗ 
heyrathet; Aber von einer langwierigen Kranck⸗ 
heit verzehrt den g. Sept, 1680. geftorben. Oben⸗ 
befagter, Fridericus Magnus , Marggraff zu 
Baden und Hochberg / Landgrafzu Saufen 


berg / Graf zuSpanheim und Eberſtein/ Herr 


zu Röteln / Badenweiler / Lahr und Mahl⸗ 
berg / ſo im ſtudiren und andern Fuͤrſtlichen anſtaͤn⸗ 
digen diſciplinen fleißig unterrichtet worden / auch 
ziemlich gereiſet hat annoch bey Leb⸗Zeiten feines 
Vaters Friderici VI. denss. Maji 1670. Hertzog Fri- 


derici zu Holſtein Gottorp / md Sr. Mariz Elifabe- 


thz Hersogin zu Sachfen Gr. Quchter Auguftam 


Mariam geheyrathet 7 welche Ihn bißher zu einem 
Bater eilff Kinder gemachet/ nachdem ſie folgende 


gebohren: als 1.) Anno 1672. dDenzz.Jan. Frideri- 


cum Magnum, fo aber in dem darauff folgenden | 


Monat Febr. den 24. Tag wieder gäterben. 2.) 
Anno 1873. Denzı. Maji. | Sraut. Fridericam Au- 
guftam, welche den 23. Jul.1674. die Welt gefegnet. 
3.) Anno01674. den 7.Decemb. rau. Chriftiinam 
Sophiam, ſo den 22. Jan.ı676. ihr Leben befchloffen. 
4 ) Anno 1675. den ı5. Novemb. Sraul, Claudiam 


Magda 
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Magdalenam Elifabetham , weldye gleichfals bins 
wieder / und zwar den g. April. 1676. geftorben. 5.) 
Anno 1677. den 10. O&obr.Sräul. Catharinam. 6.) 
Anno 1679. den 17. Jan. Carolum Wilhelmum. 7.) 
Anno 1680, den 3:O&obr, Sräuf. Johannam Eliſa- 
betham. 8.) Anno 1682. den3. Jul. Sräul. Alberti- 
nam Fridericam. 9.)Anno1684.den 26. Septemb, 
Chriftophorum. 10.) Anno 1686. den ı. Martii Fr. 
Carolam Sophiam welche den 6. Odtob, 1689. geſtor⸗ 
ben. Und ır.) Anno 1688. den 9. Jul. Fr. Mariam 
‚Annam ſo aber 1689. auch verfchieden, Der noch 
Übrige Bruder nur ist vorher befagten Frideri- 
ci Magni, nemlich Carolus Guftavus, iftzu Ucker⸗ 
muͤnde 1648.den 27. Septemb, wie oben erwehnet / 
gebohren worden’ und hat fich in dem isigen Fran⸗ 
göfifchen Kriege fehr tapffer fehen laſſen / wie er denn 
derer Evangelifchen Ständen in Schwaben ihrer 
wider Die Srangofen zu Hülff gefandte Infanterie 
geführet. Zu feiner Ehe⸗Gemahlin hat er 1677. 
Amonũ Ultici, Hertzogen von Braunſchweig / und 
Fraͤul. Elifabetha Juliana, Hertzogin von Holſtein 
Fraul. Tochter Annam Sophiam genommen / von 
weldyer er bißher folgende vier Kinder bekommen / 
nemlich 1.) Anno 1678. den ı2. Septembr. Fraͤul. 
Chriftinam julianam. 2.) A. 1680. den 30. Martü 
Carohım ‚fü den 30. Augufti in feinemjeßtgedachten 
Geburths⸗ Jahr wieder geſtorben. 3. Anno ı681.den 
13. Maji Fridericum Rudolphum, welcher den 18. 
Maji 1682. fein Leben auch wieder geendet/ und 4.) 
"Anno 1683.den 29. Jan. Carolum Antonium ſo den 
31. Maji16gz, geftorben. Was noch Friderici V. 
' Cee 2 it 
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mit feiner erften Gemahlin erzeugten legtern Sohn / 
Carolum Magnum, betrifft / ſo ift derfelbe den 19. 
Novemb. 1658. geftorben. ‘Bey ſeinem Leben hat 
Er von Anno 1630. an Fr. Mariam Julianam, Georg 
Friderici, Örafenszu Hohenlohe auf Schillings⸗ 
fuͤrſt Tochter zu feiner Gemahlin gehabts welche ihn 
mit Zweyen Kindern’ als ı.) Anno ıö51. Den ur. Jan» 
Carolo Friderico,und2.) An, 1652. den 13. Decemb, 
Fraͤul. Charlotta Sophia, erfrenet 7 zu melchen dey⸗ 
den zwar noch ein Fraͤulein Friderica Chriftina ges 
nennt Doch erft nad) feinem Tod 1658. gefümmen / 
fo aber gleich des folgenden 1859. Jahres wieder ges 
ſtorben. Der jeht» befagte Carolus Fridericus 
gienge nach Rom und befennete fich dafelbft 1071. 
zum Papiftifchen Glauben / und wurde ein Malte⸗ 
fer Zuvor hatteer indenen Niderlanden 
m Kriege fich tapffer fehen laffenrabfonderlich aber 
inder Schlacht bey Seneſſa: Er wurde aber von 
einer Schwindfüchtigen Kranckheit überfallen und 
* fein Leben zu Baſel 1677. beſchloſſen. Sein vor⸗ 
er beſagte Schweſter Fraͤul. Carola Sophia, hat 
16076. ſich mit Emicone, Grafen von Leiningen in 
Hartenberg verheyrathet: iſt aber auch geſtorben / 
welcher denn die Fr. Muter / ſo nach ihres ſeel. Tod 
zu Fridlingen einem Schloß bey Baſel gelegen / und 
von Marggrafen Friderico VI. wegen des zu Oßna⸗ 
brug gemachten SSriedenfchluffes alfo genennet wor⸗ 
den / ſich auffgehalten Anno 1675. mit Tode war vor⸗ 
angangen. Der andern Badiſchen Haupt Linien 
Haupt iſt Marggraf Wilhelmus von Baden zu 
Badenund Hochberg / Landgraf zu a 
j 


— — ⸗ — — — — 


von dem Schwaͤbiſchen Kreyße. 773 


— — —— ——r rw—— — —— — — — 


Graf zu Sponheim und Eberſtein / Herr zu Roͤtte⸗ 
len / Badenweiler / Lahr und Mahlberg / ꝛc. fo von 


Ihr. Roͤmiſchen Käufer. Majeftät 1640. zum Prefi- 


denten des Reiche »-Collegizu Regenſpurg / und 
vachmahlszum Richter des Ränfert. Cammer⸗ Ges 
richts zu Speyer gemachet / und. ven Dem Könige in 


"Spanien mit dem güldenen Fließ befchencket wors 


den. Er iſt Anno 1593, gebohren geweſen / und hat 
von dero erſten Anno 1624. fich ehelich beygelegten 
Gemahlin’ Srauen Catharina Urfula, Johannis Ge- 
orgit, Fürftens von Hohen⸗Zollern / ıc. Tochter 
folgende neun Kinder bekommen / als ı.) Anno 1625. 
den 23.Sept. Ferdinandum Maximilianum. 2.)Anno 
1626. Den 16.al. 17. Sept. Leopoldum Wilbelmum, 
3.) Anno 1627. den 15. (25.) Augufti Philippum Sigis- 
mundum,, ſo ein Malthefer worden + und inder 
Schlacht bey Drbitells 1647. fein Reben eingebüffet. 
4.) und 5.) Anno 1628. den 2, Octob. Wilhelmum 
Chriftophorum , und: Hermannum Zwilling / aus 
denen jener. :645. cin Domherr zu Eile und Straß⸗ 
burg und 162. auf einer Jagd Durch einen unver» 
fehenen. Schuß: befchädigt worden / davon er her» 
nach.geftorben. 6. )-Ann0.1629, den 22. Octob. Bern- 
hardum ſo 1649. geſtorben. 7.) Anno 1630. den 
14. Octob. Sräulein Mariam Claram Elifabetham, 
8.) Anno 1031. $r: Francifcam;, fo ing Elofter gegan⸗ 
gen Und 9.) Anno: iss. Fraͤul. Annam, gebohs 
ren worden. Ausden Söhnen har fichder ältefte / 
nehmlich Ferdinandus Maximilianus,anı Des Pring, 
Thomas von Savojen / Fürftens von Carignan, 
Tochter / Sr: Louyfam Chriftinam , (der Ludo- 

Ece 3 vicam 
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* vicam allein) Anno 1643. verheyrathet/dieihm Anno | 


1655.den8. Aprilis zu Pariß Ludovicum Wilhel- 
mum gebohrenhat. Nachdem aber befagter Fer- 
dinandus Maximihanus von feiner Schwieger⸗ 
- Mutter fehr unfreundlich gehalten wurde begab er 
ſich aus Sranckreich wieder in Zeutfchlandsund ließ 
feinen neugebohrnen Pringen Ludovicum Wilhels 
mum,der kaum drey Monat alt war heimlich auch 
mit wegfuͤhren / in Hoffnung feine&emahlin Dadurch 
zu bewegen / daß ſie mit ihm ziehen moͤchte; Allein 
San ſich ſolches nicht anfechten/ und verbliebe zu 
ariß / woſelbſt fie annoch eben fol. Und wurde 
der junge Pring von feinem Vater allein erzogen, 
biß er / der Batter/1669.dens. O&obr. durch einen 
unverfehenen Schuß auff der Jagt getroffen murs 
De / daß er davon fterbenmufte. Nach deffen Tode 
denn der damahls noch lebende Großvater Wilhel- 
mus, vor feinen Enckel Ludovicum Wilhelmum 


ſorgete / biß er auch die Welt gefegnets und endlich 


Ludovicus Wilhelmus zu feinen Jahren kommen 
war / daß er die Regierung uͤber die ererbte Landen 
ſelbſt angetreten; welche er fehr loͤblich und ruͤhm⸗ 
lich gefuͤhret / biß ihn der König in Franckreich aus 
ſolchen ſeinen Erblanden / weil er demſelben nicht 
wolte zu Gebote ſtehen / getrieben / daß er hernach 


gemuͤßiget worden / ſich unter den Schutz Ihr Roͤm. 


Kaͤyſerl. Maieftät zu begeben: Von weicher hoͤchſt⸗ 

gedachter Majeſtaͤt er denn nicht allein wol auff⸗ 

und angenommen / ſondern auch mit der General⸗ 

Wachtmeiſter⸗Stelle anfangs beehret worden. 

Und hat er ſich in dem bißherigen —— 
| | un 
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und Tuͤrcken⸗Krieg ſehr hoch verdient gemachet / 
und dadurch hoͤhere / als die General Feld⸗Mar⸗ 
ſchall Lieutenant Charge erlanget. Dieſer glor⸗ 
wuͤrdige und weltberuͤhmte tapffere KriegessHeld 
hat ſich den 18. Martii 1690. mit Franciſca Sibylla 
Auguſta, Hertzog Julii Franciſci zu Sachſen Lauͤen⸗ 
burg Tochter vermählet,und in Boͤhmen zu Raud⸗ 
nis das Beylager gehalten. Ferner hat aus 
Marggrafen Wilbelmi Söhnen Leopoldus Wil- 
helmus 1659. fich mit Sr. Sylvia Catharinai, Graͤ⸗ 
fin von Milefimo und Canedto verheyrathet; Doch 








Feine Erben von ihr bekommen. Dahero er 1666, 


Fr. Mariam Francifcam von Fürftenberg / Wolff- 
gangi Wilhelmi, Pfaltz⸗Grafen zu Weuburg binters . 
laſſene Wittwe fish ehelich beylegen laſſen / von wel⸗ 
cher er vor feinem 1671. erfolgten Lebens⸗Ende drey 
Soͤhne / als 1667. im Januario Zwillinge / und 1668, 
Carolum Fridericum Ferdinandum gebohren; von 
denen aber ein Zwilling ſo fort nach der Geburt und 
itztbeſagter Carolus Fridericus Ferdinandus den 
»4. Septemb.16go0. geftorben. Der uͤbrige Zwilling 
iſt Leopoldus Wilbelmus genennt worden /und fol] . 


von Natur nichtreden Fönnen ; lebet anitzo in Boͤh⸗ 


men auff der Herrſchafft Robofchißswelche fein Bas 
ter mit feiner erſten Gemahlin’ Sylvia Catharina, 
und dieſe von ihrem erften Eheherrn z. Grafen von 
Zfehernin bekommen hat. Marggraf Herman- 
aus, fü wie vorher erwehnet 7 1628. den ı2. Odtob. 
gebohren worden’ und anfangs Domherr zu Coͤln 
and Paderborn geweſen: bat abernachmahle füls 
che Geiſtliche Wuͤrde verlaffenz und fidy dem Krieg 
BE ergeben 


776 Der ſiebende Titul/ 

ergeben / worinn er / abſonderlich bey Ihr. Roͤm. 
Kaͤyſerl. Majeſtaͤt Dienſten / durch ſeine erwieſene 
Tapfferkeit in dem itzigen Tuͤrckiſchen Kriege ſo 
hoch geſtiegen / daß er nach toͤdtlichem Abgang des 
Fuͤrſtens Montecuculi von hoͤchſtgedachter Roͤm. 
Käyferl. Majeſtaͤt zu dero wuͤrcklichen geheimen 
Rath / Hof⸗Kriegs Rath Præſidenten, Feld⸗Mar⸗ 
ſchallen und Generalen zu Raab / ſamt incorporir- 
ten Graͤntzen gemachet worden. Und hat ferner 


hr. Rom. Käyfer, Majeſtaͤt als der Biſchoff zu 
Paſſau sebaftian,fo Käyferl. Dbrifter Commifläari- 


us zu Regenfpurg war / geſtorben / ihm folche Charge 
auffgetragen / welche er biß den 2. Octobr. 1691. da 
er geftorben srühmlichft bedienet hat. Was nun 
Marggraff Wilhelmi andere Gemahlin’ nemlich 
r.Mariam Magdalenam, Ernelti, Graffens von 
Dettingen Tochter betrifft/fo hat er mit Diefer drey 
Fürftliche Leibes- Erben bekommen / als 1.) Anno 


1052. den 30. April. Philippum Francifcum Wilhel- 


mum,füden 14. Jan. 1655. wieder geftorben. 2.) An- 
n01655.den g. Sept. Tr. Annam Mariam Wilhel. 
minam, welche 1680. Ferdinandus Auguftus, Fuͤrſt 
von Lobkowitz ‚und Herkog zu Sagen geheyrathet. 
3.) Anno 1657. den 14. Jan. Carolum Bernhardum. 
Sonſt gedencfet D.Rittershufius annoch in feinen 
Tabellis Geneal. Edit. tertia nachfolgender Fraͤu⸗ 
lein/ als Claudiz, Heinricz, Mariz Francifcz, Ma- 
riz und Evz,fb von des Marggraff Wilhelmi ers 
ſten Gemahlin herkommen; aber alle geftorben 104» 
zen. Seiner Durchl. Wilhelm Bruder / Herman- 
nusFortunatus ‚auchEduatdi Fortunati, Margs 

grafens 
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grafens zu Baden / (ſo den 8. Jun. 1600. zu Bruͤſſel 
geftorben) fein Sohn/war 1596. gebohren / und hat 
von ſeiner erſten Gemahlin Fr. Antonia, Freyin von 
Criechiugen drey / von der andern Gemahlin Fraͤul. 
MariaSidonia von Dhuin / Gräfin in Falckenſtein 
und Oberften auch drey Fürftliche Kinder nach D. 
Rictershubiüi und D. Wagneri, in ihren Deferiptio- 
nibus Genealog. enthaltenen Zeugnüffen befoms 
men / und zwar aus der erften Ehe / 1.) Carolum 
Wilhelmum Eugenium, welcher 1654. von Ferdi- 
nando IV. Romifchen Könige / zu feinem Caͤmme⸗ 
rer anfaͤnglich hernach aber zu einem Domherrn in 
Coͤln erwehlet worden / und 1666. geftorben iſt. 2.) 
Leopoldum Francifcum, fd in feinem fiebenden 
Jahre fein Leben auch geendet zund 3.) Annd 1635. 
Fraͤul. Mariam Sidoniam ‚telche 1662. Philippus 
Fridericus Chriftophorus von Hohen» Zollern ges 
heyrathet / und den 5. Aug. 1686. als verwittibt yes 
ftorben. Ausder andern Ehe waren Philippus 
Balthafar ‚und Fraͤul. Maria Eleonora Sophia, fü 
aber beyde / als jener 1662. und dieſe nachdem jie 
2665. Johannem Francifcum Defideratum, Fürften 
von Naffau in Sigen geheyrathet / drey Zahr herz 
nach) inder Geburt gejtorben. 

VI. Der Fürften und Srafen von Hohen⸗Zol⸗ 
bern ReichesAnfchlag wegen Hechingen und Hais 
gerloch ift 6. zu Roßszo zu Fuß / oder 15a. in 60. Mo⸗ 
nat ↄi20o.fl.(daran ad interim, absq; tamenpræjudi- 
cio petitorii, & poſſeſſoriiordinarii Hechingen o5.fl. 
— — 57. ft. geben) wegen der ABerdenbers 
giſchen Suter und Sigmaringen finder fich 3 * 

| ſchlag 
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ſchlag auf 4. zuNoB/und'22H. zu Fuß / nemlich fo viels 
als bey Fürftenberg/wegen Werdenberg. Es iſt 
aberdie Graffſchafft Deringen ftreitig gewefens 
und liefet man daß A.1588. dem Reich allein Sigmas 
ringen zugefprochen worden feye- In der Nuͤrn⸗ 
bergifchen wegen der Schwedifchen Satisfadtion- 
Gelder Anno 1650, gemachten Repartition, ſtehet 
nur der oben vermeldte erfte Anfchlag / nemlich 152. 
fi. fo fonder air der rechte Monatliche einfache 
Reichs⸗Anſchlag diefer Zeit feyn wird; Zu Unters 
haltung des Cammer- Gerichts zu Speyer fol 
Sohrlichordinarie 48.und cum augmento go. fl. 
den Thaler zu 69. Ereußer- gerechnet zgeben werden. 
Anno 1596. regierten des Graf Carolivon Hohen⸗ 
Zollern Söhne Eiteli Fridericus zu? Hechingen, 
Carolus zu Gigwmaringen/und Chriftophorus zu 
Haigerloch. Vom erſten / nemlich Graff Eitelü 
Friderĩco, fo 1545. den 7. Septemb. gebohren / und 
1604. geſtorben / iſt Durch deffelben andere Gemahlin / 
Frauen Sibylla Gräfin von Zimmern herfommen 
Johannes Georgius , welcher wegen feiner hohen 
Gefchicklichkeit von dregen Rom. Käyfern in groſ⸗ 
fem Werth gehalten worden. Wie Fhn denn 
Käyfer Rudolphus I. zu feinem Caͤmmerer und 
Math; Känfer Matthias zu feinem Præſidenten deg 
Reichs⸗Hof⸗Raths Collegii, und Ferdinandus IF, 
zu einem Reichs⸗ Sürften 1623. gemachet/ dergeftalt 
und alfo/daß er und alle feine Nachkommen / welche 
das Erb⸗Schloß Hohen⸗Zollern befigen wuͤrden / zu 
ewigen Zeiten Fuͤrſten ſeyn ſolten. Er hat mit ſei⸗ 
ner Gemahlin Francifca Friderici, Rhein⸗Graffens 

| Tochter / 
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Tochter / ſieben Fraͤul. und vier Herren nach einan⸗ 
der gezeuget. Derer Fraͤulein Nahmen ſind fol⸗ 








gende / als 1.).Maria Anna, ſo 1630. Erneftum), 


Grafen von Iſenburg in Grenſau geheyrathet / und 
1670. in Franckreich geſtorben. 2.) Maximiliana, ſo 
Johannes Franciſcus, Graf von Trautſon zu feiner 
Gemahlin befommen. 3.) Maria Renata , Hugonis 
Grafen von Koͤnigseck Gemahlin. 4.) Francifca,die 
ſich mit Jacobo Hannibali , Örafen von Embs ver« 
beyrathet. 5.) Catharina Urfula , Marggraf Wil⸗ 
helm zu Baden erfte Gemahlin / von welcher oben 
bey Baden auch Bericht gefchehen. 6.) Anna ‚ wel⸗ 
che ſich Egon, Graf von Furftenbergehelich beylegen 
laſſen ‚und 7.) Sibylla ‚fo Ernefti, Graffen vonder 
Marck Semahlinworden. Die vier Söhne hief- 
fen ı.) Philippus Fridericus. 2.) Leopoldus Frideri- 
cus. 3.) Greorgius Fridericus, und 4. JEitel Frideri- 
cus ſo aus diefer Linieder erftc regierende Fuͤrſt zu 
Hohens Zullern genannt worden / und bey dem 
Reichstag zu Regenſpurg Anno 1653. und 1654. durch 
einen Öefandten erfchienen. Und dieferEitel Frideri- 
cus, Fürft von Hohen⸗Zollern / Graf zu Sigmarins 
gen und Veringen / Herr zu Haigerloch und Wehr⸗ 
ſtein / ꝛc. iſt damahls (Jacobus Wilhelmus Sm Hof 
in feiner Notitia S. R. G. Imper. Procer. p. m. 224. 
feßet daß 1641. Fahr) in den Fürften» Ratl) aufges 
nommen und eingeführet worden / obwoln wie oben 
gemeldt / feinen Vater der Käyfer zueinem Zürften 
albereit dergeſtalt erhöhet hatte / daß er und fein 
älter Sohn und Nachkommende in abfteigender 
Linie / ſo die Fuͤrſtliche Grafſchafft / und ———— 
au 
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hauß Hohen ⸗Zollern beſitzen werden / Fuͤrſten ſeyn 
ſollen. Es hat gedachter Fuͤrſt zu Hechingen ſeinen 
Hof gehalten / deſſen Gemahlin Fr. Maria, Graf 
Heinrici vom Berg ꝛc. Tochter geweſen / von welcher 
er nebenſt dem Marggrafthum Bergen ob Zoom 
in Niederlanden gelegen / ein Fräulein Heinri- 
cam Francifcam bekommen / welche nad) feinem 
1662. erfolgten Tode Fridericus Mauritius Turrius, 
Graf von Avergne geheyrathet/ und Diefer hernach 
obgedachtes Margarafthumfolcher geftalt bekom⸗ 
men. Die übrigen vorher befagte Drey Brüder 
noch belangend / fu ift Georgius Fridericus 1633 und 
Leopoldus Fridericus , der beym Ferdinando III. 
Roͤm. Reyfer Cammer⸗Herr geweſen / und 1658. bey 
dem Kaͤyſerl. Kroͤnungs⸗ Actu wegen Chur ⸗/ Bran⸗ 
denburg / als des Roͤm Reichs Ertz⸗Caͤmmerer / den 
Reichs⸗ Scepter zu Franckfurt vorgetragen hats 
nunmehro vor 40. Jahren geftorben ; Philippus Fri 
dericus Chriftophorus aber ergab fih anfangs dem: 
Geiftlichen Stande / und wurde zu Coln undStraße 
burg Domherr; nachmahls nach dem fein aͤlteſter 
Bruder Eitel Fridericus geſtorben / hater gehey⸗ 
rathet / und durch PäbftlicheD ifpenfätion Sr. Ma- 
riam Sidoniam „Hermanni Fortunati, Marggrafen 
zu Baden Tochter 1662. zu feiner Gemahlin genom⸗ 
men / welche ihm / ehe er ı671.diefe Welt gefegnet z 
drey Söhne und eine Tochter gebohren. “Der erfte 
gebobrne heiffet Fridericus Wilhelmus, Fuͤrſt von 
Hohen⸗zZzollern / Graf in Sigmaringen + Des 
ringen / und Schwabed / Herr in Haigerloch 
und Wehrſtein / des H. Roͤm. Reichs Erb⸗ 

Caͤm me⸗ 
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Cämmerer hat treffuch gereiſet / und laͤffet indem 


itzigen Tuͤrckiſchen Krieg ſich tapffer ſehen: Er hat 
den 22. Jun. 1687. Graf Georgii Ludovici von Sins 
zendorff Tochter/ Fraul. Mariam Leopoldinam 
Ludovicam, zufeiner Gemahlin in Wien bekom⸗ 
men mit welcher er zivey Printzen / und fo viel Prinz 
veßin bißhero ſol gezeuget baben, - Der andere ift 
Hermannus Fridetieus ;ein Domberr zu Coͤln. 
Der dritte Leoppldus Fridericus , welcher ein Car 
pitain geweſen / und den 8. Aug. 1686. bey der Belaͤ⸗ 
rung und Einnehmung Dfens in Ungarn fein-Ler 
en verlohren. Die Tochter ift Margaretha fo 1687. 
gejtorben welcher die Frau Mutterz wie vorher pag. 
- 805. allbereit erwehnet / den i5. augulti 1686.im To⸗ 
de vorgangen war. Vom andern Sohn / als Ca- 
rolo II. ſo Anno 1547. den i. Jan. gebohrenzund A. 
1606, geſtorben / feyn Durch feine zwey Gemahlin / 


nemlich der erſten Fr. Euphrofyna, Friderici Graf 


von Dettingen Tochter, (ehe Diefelbeden 5. Octobr. 
1590. geftorben,) und der Andern Fr.Elifaberha Flo- 
tifi, Graf von Culenburg Tochter 7 und Jacobi 
Marggrafens von Baden hinterlaffenen Witt: 
wen herkommen 24. Kinder / und zwar vonder er⸗ 
ſten Gemahlin ı5. von derAndern 9. deren Nahmen 
und Geburts⸗ Jahre folgende geweſen. Als ı.) Anno 
1571. d. 24, Augufli Ferdinandus ‚foden 21. Nov. 
gedachten Jahrs wieder geftorben. 2.) Anno 1373. 
d.16. Jan. Anna Maria, ſo 1003. Marcum, Graf 
Fuggern geheyrathet / und denı. Jun. 1598. wieder 
geftorben. 3.) Anno 1574. d.9.Jan. Sr. Maria Mag- 
dalena, ſtarb den 2. Jun, 1582. 4.) Anno 1575. den 
ı Jun. 
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ıt. Jun. Maria Barbara, ftarb 1577. den ı5. Marti. 
5. Anno'1$77.d. ı1. Jan. Maria Jacobe,Heinrici von 
Walpurgs Gemahlin und Die 1650. den 18. Mart. 
geftorben. 6.) Anno 1578. d. ı7. Augufti Johannes. 
7.) Anno ı579. d. 24. Septemb.“Carolus, ſo 1585. den 
23. Martii geftorben. 8.) Anno158o, d.6.Novemb; 
Euphrofyna, ftarb. ı582.den 4. Febr. 9.) Anno 
1582. d. 26. Sept. Eitel Fridericus , Domherr zu 
Eöln und Straßburg. 10.) Anno ı583.' d.n. Od. 
Maria Maximiliana,tvelche Ulricus ein Boͤhmiſcher 
Freyherr von Neuhaus geheyrathet. u.) Anno 1585. 
d. 7. Maji Erneftus Georgius. ' 12.) Anno ıs$6. d. 
29. Octob. Maria Eleonora, ſo Johannes ; Grafvon 
Fuggern 1605. zu feiner Gemahlin genommen. * 
Anno 1587. d. 12. Novemb. Maria Sabina, ſta 

1590. 14.) Anno 1589. d. 9. Aug. Jacobus, ſo, den 25: 
Ausulti gleich wieder geſtorben. 15.) Anno 1590. d. 
15. Septemb. Maria. 16.) Anno 159 2. d, 10. Jan. Ma- 
ria Elifabetha,tvelche ihren Better Johannem Chri⸗ 
ftophorum geheyrathet. 17.) Anno 1593. d. 16. Mart. 
GeorgiusFridericus, iſt in gedachtem Jahr den 9: 
Maji wieder geſtorben. 18.) Anno 1595. d. Ir. Febr. 
Maria Salome ſo den io. Novemb. 1596. die Belt 
gefegnet, 19.) Anno 1596.d. n. Febr. Maria Juliana, 
20.) Anno 1597. Den 30. Jan. Philipps Eufebius, der 
1601. am u. Novemb, fein Leben befchloffen. zn) 4, 
1598.d. 11, Jun. Chriftianus, ſo gleich wieder in ſel⸗ 
nem Geburt⸗ Jahr geftorben, 22.) Annö 1599. d. 
ır. Jun. Maria Cleophe,, welche anfangs Johannes 
Jacobus,Örafzu Bronchorſt von Anhalt und nach 
. deffen Tod Philippus, Fuͤrſt von Arfchot geheyta⸗ 








thet. 
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thet. 23.) Anno 1600. d. 221 Maji Maria Chriſtina, 
und24.)Anno 1001. d. 24. Novemb. Maria Cathari- 
na, welche acht Wochen nach ihrer Geburth wieder 
geſtorben. Es iſt aber auſſer denen hier erzehle⸗ 
ten Kindern / abſonderlich von dreyen / als Jo- 
fiänne, Eitel Friderico, und Ernefto Georgio zu 
mercken daß nemlich diefer ein Känferl, Rath ges 
weſen / und Frau Mariam Jacobam Treyin von Raise 
tenau zur Gemahlin gehabt/ welche nach ſeinem 
Tode Wolffgang Theodoricus von Moitenau ges 
heyrathet. Eitel Friedericus ift von Jugend auf dem 
GeiftlichenLeben ergeben / und an unterfehiedlichen 
Dertern in Teuefchland .Domberr gewefen: Er 
wurde in feiner Jugend amoch zu Coͤln Probft;und 
als Er nach Rom kam / hat Ihn Pabft Clemens 
VII. zu feinem Cammerdiener gemachet. Pabſt 
Paulus V.machte ihn hernach 162ı. zu einem Cardi- 
nal ‚undbefam er von deffen Nachfolger» Pabſt 
Gregorio XV. den ardinalssHut/ und wurde zwey 
Jahr darauf von denen Domberren zu Oßna⸗ 
brug zu Ihrem Probſt gemachet / welche Stelle Er 
auch angetreten / und von Rom fichdahin begeben : 
Allein er hat ſolche nicht lange begleitet / ſondern iſt 
den 19. oder wie andere wollen den 25. Sept. 1625. 98 
ſtorben und wie Alphonfus 'Ciaconius in fäinem 
Commentario devitä & rebus geltis Pontihcum 
& Cardinalium Tom. IV.pag. 458. angeführetzmit 
Gifft vergeben worden. Graf Johanneshatden 
Stamm fortgeßflauger / und gleich feinem Vetter / 
oben befagtem Johanne Georgio, inden Fürftens 
Stand erhoben worden. Er hat nad) D. Ritters- 


hufii 
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hufü in feinen Tabul. Genealogicis enthaltenen 
Zeugnüs feinesvorher gedachten Vetters Johannis 
Georgii Schweſter Johannam, zur Gemahlin ges 
habt, welche Ihm vor ihrem 1634. erfolgten Lebens⸗ 
Ende drey Kinder / als zwey Tochter und einen&ohn 
gebohren / derer Tüchter Nahmen waren diefe neme 
lich Sibyllaund Maria. Jene hatte erftlic) Geor- 
gium Wilhelmum Grafen von Helfenfteiny nach⸗ 

nalsnach dDiefes Tod Erneftum Bennonem, Gras 
envon Ißgrtenberg zu ihren Gemahl und iſt 1637. 
geftorben > Diefe hat gleichfats zweymahl / als 
erſtlich Paulum Andream in Troßburg / hernach 
Georgium Rudolphum Freyherrn in Haslang ge⸗ 
beyrathet. Der Sohn iſt geweſen Mainradus, 
welcher den 6. Maji 1635. gebohren / und vor wenig 
Jahren / der Water aber 1638. geftorben. Derges 
Dachte Mainradus ift gleichsfal im Reichstags Abs 
ſchied 1654. ein Fuͤrſt genennet worden / als derfelbe 
dabey neben Wolff Dietericum, Grafen und Herrn 
zu Thöring in Vormundſchafft weiland Pauli An- 
drez, Grafens von Wolckenſtein binterlaffenen 
Sohns / Maximiliani Felicis, Grafens zu Wolcken⸗ 
ftein erſchienen iſt: Zu feiner Gemahlin hat er An- 
pam Mariam, Ferdinandi Grafen von Thoͤring in 
Seefeld und Sr. Renatz, Grafin von Schwar⸗ 
Genberg Tochter gehabt welche ihm folgende eilff 
Kinder gebohren / als (.1 A. 1636. den zo. ‘Jun. Maxi« 
milianum. 2.) Anno 1637.Johannem Carolum.3-) A. 
1638. Mariam Annam , ſo beyde Swihren Geburth⸗ 
Jahren wieder gefturben. 4.) Anno 1639. den a7. 
Jan. Ferdinandum Francifcum „ welcher vor wenig 
| Jahren 
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% abren fein Leben auf der Sagdeingebüffer. 5.) An. 


1640. den 28. Maftii Mariam Johannam ‚füin dem 
Nonnen⸗Kloſter Inzkhofen fich befindet. 6.) Anno 
1641.den 9. April..Mainradum. 7.) Mariam Mag- 
dalenam. 8.) Mariam Menodorum , fpeine Non- 
ne im Klofter Holg worden / und nebft vorherges 
dachten beyden geftarben. 9.) Mariam Francifcam, 
welche auch in dem Nonnen⸗Cloſter Inzkhofen les 
bet. 10.) Annam Mariam,fü Antonium Eufebium, 
Grafen von Königser£ in Aulendorff geheyrathet/ 
und 1678. geftorben. 11.) Francifcum Antonium, 
voelcher 1687. den 5. Febr. ſich Mariam Annam, An- 
tonii Bufebii, Gtaf von Königseck in Aulendorff 
Tochter ehelich beylegen laffen,die ihm aber bißhero 
noch feinen Erben gebohren. Und hat fichfeinälßs 
tefter Bruder Maximilianus, mit Fräul. Clara Al- 
berti Grafens von Bergin Broxmer, und Fraͤul. 
Magdalenz von Cuſance Tochter vermaͤhlet / welche 
ibm neun Kinder gebohren / als 1. Anmo 1669, Ma- 
siam Magdalenam. 2.) A. 1671. Mariam Therefiam. 
3.) Anno 1673. Mainhardum, 4.) Anno 1676. Al» 
bertum Oswaldum.  3:) Anno 1678. Francifcum 
Heinricum, 6.) Anno 1682. Sidonium. 7.) Anno 
1684, Johann. Francifcum. 8.) Anno 1695. Maxi- 
milianum Antonium, und 9.) Fridericam. Bon 
denen Albertus Oswaldus und Fraricifcus Heinti- 
cus u Coͤln Domberren worden. Und nach dem 
dero Vater den 13. Augulti 1089. geſtorben / hat der 
erſtgebohrne Printz Mainradus Die Regierung an⸗ 
getreten / welcher des Heil. Roͤm. Reichs Erb⸗ 
Kaͤmmerer iſt. Was annoch den Dritten des 
Ddd oben 
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ben erwehnten Graf Caroli Sohn /nemlid) Chri- 
ftophorum zu Haigerloch betrifft/ der iftıss2. geboh⸗ 
ren,und 1601. geftorben : So hat er zwar Sr. Ca- 
tharinam , Freyin von Welßberg geheyrathet und 
mit derfelben nebenft vier Töchtern/ald Dorotheam, 
Salomen, (fü beyde im Nonnen⸗Kloſter zu Inzkho⸗ 
fen geweſen /) Sidoniam, (feine Nonne in Seflins 
gen) eine Anonymam, auch zwey Söhne Johan- 
nem Chriftophorum , und Carolumgezeuget. Als 
kein beyde gedachte Söhne / als der erfte von feiner 
Gemahlin / nemlich Sr. Maria Elifaberha Caroli 
Grafen von HohensZollern Tochter und der Ans 
der von Rolimunda ‚ Gräfin’ in Drienburg haben 
- Reine Erben bekommen / daß alfo diefer Stamm / 
welcher inder Graffſchafft Haigerloch feinen Sitz 
gehabt / gaͤntzlich abgeſtorben. Dahero find zu die- 
ſer Zeit nur zwey Hoffhaltungen / nemlich die zu 
Hechingen und Sigmaringen. 

VIII. Der Gefuͤrſten Aebbtißin zu Lindau am 
Bodenſee Monatlicher Reichs⸗Anſchlag iſt 5. zu 
Fuß / oder 20. in 60. Monat 1200. fl. und zum Cams 
mer⸗Gericht Jaͤhrlich ordinarie 37. fl. 32. Er. cum 
augmento 62. fl.32.fr. 

1X. Der Sefürften Aebbtißinzu Buchau am Fe⸗ 
ders See aber 2. zu Roß / 6. zu Fuß / oder 48. in 60. 
Monat 2890; fl: und zum Cammer⸗Gericht 45. fl. 
nach Vermehrung 75. fl. Anno 1654. ift beym 
Meichstag durch einen Geſandten erſchienen / wegen 
diefes Käyferlichen freyen Weltlichen Stifte / Fr. 
‚Maria Franciſca, eine gebohrne Graͤfin zu a 
F 


— — — — — — — — 


| 
| 
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fort / und wegen Undau Frau Anna Chriſtina, ge 
bohrne Hundpifiin von Waldrams. 

X. Salmonsweilseine Manns⸗Abtey Eifters 

tzer⸗Ordens / gibt Monatlich 4. zu Roß / 67. zu Fuß / 
oder 316. in 6o. Monat 18960. fl. zum Cammer⸗Ge⸗ 
richt Jaͤhrlich 125. fl. cum augmento 208. fl. 2. kr. 
3. heller: Eee. — 
xI Weingarten / auch eine Moͤnchs⸗Abtey / 
aber S. Benedictiner⸗Ordens / gibt Monatlich zum 
Reich 4. und ñ. oder 120. in do. Monat 7200. fl.zur 
Cammer Jãhrlich zo. oder cum augmento g3. fl. 

XI Ochſenhauſen / auch ein Benedictiner 
Manns ⸗Kloſter / deſſen Reiches Anſchlag Monat⸗ 
lich 4. zu Roß / und 20. zu Fuß / oder 128. in6o. Mo⸗ 
nath 7680. fl. und zum Cammer⸗ Gericht Jaͤhrlich 
— 77. fl. 32. kr. cum augmento 129. fl. i0. kr. 


4 . | | 
xUL Gengenbady / deßgleichen 8. Benedidi 
Ordens Abbteg in Dee Mordnau / fü zu geben. Mos 
naslich 1.und 3. oder 24. in oo. Monath 1440: fl. zur 
Cammer 44.cnmaugmento 75. fl. Ä 
XIV, EMlchingen / auch des gemelten Drdeng 
Abbtey / gibt Monatlich zum Reich 3. zu Roß / 13. zu 
gm 88. in 60. Monath 5280 fl. ( 31.80.) zum 
amerHericht jährlich) 90. fl. cum augmento 150, 
XV. Irſee / oder Dirfin / oder Urfin / nicht we⸗ 
niger ©. Benedicten Ordens» Elofter und Abtey 
gibt Monatlich zum Reich 14: zu Fuß oder 56. in 
6.0 Monath 3369. fl. undzum Cammer «Gericht 
Jaͤhrlich 30. und mit der Vermehrung so. fl. S:uns 
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_ _ XVI. Urfperg 7 oder Auerjperg / ein Pras 
— —* und Abbtey / deren Monath⸗ 
licher Reichs⸗Anſchlag iſt 10. zu Fuß / oder go. in 

60. Monath 24 00,fl. und zu Unterhaltung des Cam⸗ 

mer » Gerichts Jaͤhrlich 1a. cum augmento 20. Gul⸗ 


den. | 

XVI. Rocenburg / aud) ein Premonfiras 
ter Drdens MannssAbbten / deren Reichs⸗ Gebühr 
2. zu Roß / 10. zu Fuß / oder 64. in so. Monat 3840. 
fl. und zum Cammer/⸗Gericht So. und 100. 

xlIX. Münchroe / deßgleichen ein Pramons 
ſtratenſer Manns + Cloſter / deffen Abt zum Reich 
Monatlich) 1. zu Roß / und 8. zu Fuß / oder 44. in 
60. Monat a640. fl.und zu Unterhaltung des Sams 
mer⸗Gerichts jährlich ordinarie 30. & cum augmen- 
to go.fl.zugeben hat. — 

XIX. Schuſſenried abermals ein Pramons 
ſtrater⸗ Cloſter und Manns Abteyfo Monatlich / 
2. und 14. oder go.in 60. Monat 4800. fl. und zum 
Eammer ⸗Gericht Jaͤhrlich zo. fl.und mit der Er⸗ 
hoͤhung 83- fl. 21. Er. 3. heller zu erftatten. | 

XX. Weiflenau oder Minderau / ift auch 
umz. und 14. oder 8o. inso. Monat 4800. fl.belegt; 
Zum Cammer⸗Gericht aber fole diefes Præmon⸗ 
ftratenfer Cloſter Zährlich geben 60. und 100. 
Iſt — 1567. auff ſechs Jahr lang um J. moderirt 
worden. 

XXI Marchthal / wieder ein Præmonſtra⸗ 
tenſer Ordens⸗ Elofter/ deſſen Monatlicher Reichs⸗ 
Anſchlag iſt 2. zu Roß / und 5. zu Fuß / oder 44. in 
60. Monat 2640.fl. zum Sammer» Bericht 45.fl. 
75. abernach der Vermehrung. XXI. 


— un 
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XXI, Petershauſen / ein Elofter S. Benedidi 
Ordens / deſſen Abt Monatlich zum Reich gibt 6. zu 
Fuß / vder 24. in 60. Monat 1440, fl. und zum Cam⸗ 
mer⸗Gericht Jaͤhrlich ordinarie 30. cum augmento 


so. fl. | 

XXI Wettenhauſen / eine Probſtey und 
Cloſter des Ordens der regulirten Chorherren S, 
Auguſtini, deſſen Probſts Gebuͤhr zum Reich iſt 
Monatlich 1. zu Roß / undz. zu Fuß / oder 24. in 60. 
Monat 1440. fl. und die Cammeraliſche Gebühr 
SFäbrlich-2o. fl.ordinarie und cum augmento 33. fl, 
z1. fr. 4. beller. 

XXIV. Bainde Fein Ciſtercienſer⸗Cloſter / 
deſſen Aebbtiſſin Monatlich. zu Fuß / oderlie in 60. 
Monat 720. fLund zum Cammergericht Jaͤhrlich 
ordinarie $.cumaugment. 8. fl. zı. Er. 5. heller gibt. 

XXV. Hegsbach / Heppach / auch ein Eifters 
tzer Jungfrauen. Cloſter / ſo 5. zu Fuß / oder 20. in 60. 
Monat .ı200. fl. zum Cammergericht fo viel als 
Daindt zu gebenhat. 

XXVL Guttenzell / ein Jungfrau⸗Cloſter gleis 
ches Ordens / auch Reichs⸗ und Cammeraliſchen 
Anſchlags mit Hegobach — 

XXVIE Rotenmuͤnſter / auch ein Ciſtertzer 
Jungfrauen⸗Cloſter / deſſen Monatlicher Reichs⸗ 
Auſchlag iſt 1. zu Roß / und 4. zu Fuß / oder 28. in 60. 
Monat 1680. fi. und zum Cammer⸗Gericht Jaͤhr⸗ 
lid) ordinariè 30. cumaugmento 30, Guld. 

XXIX. Balley EÆlſaß / Alſchhauſen / giebt 
Monatlich einfach 3. zn Roß / zi. ju Fuß / oder 100. in 
60. Monat 9600. fl. zu Unterhaltung des Cammer⸗ 

Ddd 3 Berichts 
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Gerichts / Jährlich ordinarie 150. cum augmento® 


250. fl. Anno 1654. ift beym Reichstag erſchienen Jo⸗ 
hann Wernerus Hundpiß von Waldrams / Lands 
Eommentur der Baley Elſaß und Burgund / Com⸗ 
mentur zu Alſchhauſen / durch Geſandte. 
XXLIX. Montfort / die Graffſchafft hat Mo⸗ 
natlichen einfachen Anſchlag 3. zu Roß / und 20. zu 
Fuß / oder an Gelde 116. in6o. Monat 1960. fl.das 
ran geben die Grafen von Montfort / wegen Tet⸗ 
Nnang und Argen / ꝛ. zu Roß / in. zu Fuß / oder 62. fl. 
Die von Koͤnigseck wegen Rotenfels / ſo ſie von de⸗ 
nen von Montfort erkaufft / i. 7. oder 40.fl. und Die 
Tuager wegen Waſſerburg / ſo ſie auch von ihnen 
bekommen / 2. zu Fuß / oder 8. fl. zu Unterhaltung des 
Cammer ⸗Gerichts gibt Montfort insgeſamt jahr, 
lich ordinarie 34. fl. cum augmento 56. fl. 42. Fr. 3. 
heller. Straf Johann von Montfort 7 Prefidenram 
Cammer⸗Gericht / ſo nach D. Rittershufii Zeugniß 
Anno 1619. geſtorben / und zuvor mit ſeiner 1537. ſich 
ehelich beygelegten Gemahlin Fr. SibyHa Jacobi 
Fuggers Tochter / ehe dieſelbe den 14. April. 1619. 
die Welt gefegnet/prey Söhne, als 1.) Hugonem. 
2.) Johannem. 3,) Hermannum nebjt einer Tochter / 
Catharinam ‚fo nachmahls Johannem Freyberrn 
von Bembelberg zur Ehe bekommen / gezeuget. Der 
andere Sohn Johannes ift 1625. wie auch der dritte 
1641, in Italien und zwar alle beyde unverbeyrathet 
geftorben. Hugo aber hat zu feiner Gemahlin Jo- 

annam Euphrofinam Heinrici Druchſeſſen / 
Grafen von Wolffeck / Tochter bekommen / welche 


ihm neun Kinder für ihrem ıs51. erfolgten Lebense 


Ende 
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Ende zu Welt gebracht’ als .) Johannem.z.) 
Francifcum, Domherrn zu Eonftangund Ausfpurg 
wie auch Probften zu WBiefenfteigfo vor zehn Jah⸗ 
ten geftorben. 3.) Joachimum, fo in feiner zarten 
Jugend wieder geftorben. 4.) Anno 1635. Din 14, 
Oä&obr. Antonium. 5.) $raul.Mariam Elifabe- 
tham, feinem Grafen von Kriechingen vermahlet 
yoorden. '6.) Sr. Mariam Catharinam Urfulam, 
fd 1655. geftorben. 7.) Mariam Annam Wal- 
u weiche 1646. den 4. Febr. Chriftophorum 
Rudolphum Zugger gebeyrathet / und 1650. die 
Wbelt geſegnet. 8.) Fraͤul. Mariam Francifcam ‚ges 
fürftete Aebbtiſſin zu Buchau / ſo 1669. die Welt ver⸗ 
iaſſen / und 9.) Fr. Mariam welche in ihrer Jugend 
1626. das Leben wieder beſchloſſen: Und iſt der Das 
ter Hugo 1002. den 2. Jul: auch geſtorben / welchem 
der erſtgebohrne Sohn Johannes Anno 1686. den 12. 
Septemb. im Tode nachgefülget. Er bat, zwey 
Gemahlin gehabt, / deren die Erfte Gr. Maria An- 
na Eufebia „Johannis Wilhelmi Grafen von Koͤ⸗ 
nigseck / und Fr. Walburgis Eufebiz Truchſeßin 
einige Tochter geweſen / welche ihm vier Töchter ger 
bohren / als 1.) Mariam Annam Catharinam, 9 
1679. Antonium Eufebium Grafen von K oͤnigseck 
in Aulendorff geheyrathet: Aber den 23. Nov. 1686. 
geftorben. 2.) Mariam Cæciliam, die amChur⸗Baͤh⸗ 
riſchen Hofe ein Cammer⸗Fraͤulein ift: 3.)Mariam 
Therefiam Eelicitatem,fo im Klojter zu Buchau fich 
befindet. Und 4.) A.1668.den 26. Jan. Mariam Iſa- 
bellam Francifcam , toelche 1685- den 5. Aug; ſich 
mit Jehanne Chriftophoro Truchfeßen / Graffen 
| 2 Ddd 4 | von 
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von Zeyll in Zeyll vermählet. Die andere Gemah⸗ 


lin ift Sr. Maria Catharina , Caroli Ludovici Er- 
nefti,Örafen von Sultz und Fr. Mariz Elifabethz 
von Hohen⸗Zollern Tochter 7 von welcher er nur ei⸗ 
nen einigen Sohn nemlich Antonium 1670. den 26. 
Novemb. befommen, welcher Ihr. Majeftat des 
Mom. Königs Jofephi Caͤmmerer / und zu feiner Ge⸗ 
mahlin eine "Gräfin von Thun / Maximiliani des 
Ertz⸗Biſchoffs zu Saltzburg Brudern Tochter ges 
nommen hat; “Der übrige andere Bruder ist be⸗ 
fagten Johannis nemlich Antonius iftbey den Chur 
fürften in Bayern Krieger Kathy General Leute- 
nant über das Fuß Volck / wie auch über die Artille! 
rie Hauptmann / und Gouverneur zu Ingolſtadt. 
Er hat zu ſeiner Gemahlin Fr. Mariam Victoriam 
Gräfin von Spauer / die ihm bißhero neun Kinder 
gebohren. Atsr.,JohannamCetharinam. 2.)Feli- 
citatem. 3.) Violantam. 4.) Anno'1684. Sebaftia® 
num. 5.)und 6.) Anno 1685. Zwillinge / Marian 
Antoniam und Märiam Jofepham. 7.) Anno 1687, 
14. Jan. Mariam Therefiam. 8.)und 9.) Anno16g$. 


d. 13. Maji- Zwillinge Anonymos, von denen dieſe 


leßtere beyde im Septemb. und Maria Therefis, 
— u⸗ in Ihren Geburts⸗Jahren wieder 
geſtorben. 2 Rn er 
XXX. Gürffenberg / gibt wegen der Land⸗ 
graffſchafft Barr und des Kitzingerthaͤls 6. zu Roßr 
30. zu Fuß / oder an Geld Monatlich 192. in so. Mes 
nat 11620. fl. Wegen des halben theils der Werden⸗ 
bergifchen Güter, Heilinenberg / Jungenau / 
Trochtelfingen / 4. zu KußsundzaX, zugeß / der 





— 
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in 60. Monath 8280. fl. Wegen der Grafffchafft 
Gundelfingen / oder Neufern / Haingen / 2. zu Roß / 








— ——— 


und 2.3u Fuß / oder 32.in6o. Monat 1920. fl. We⸗ 


gen Meßkirch 30. in 60, Monat 1800. fl. (dann der 
andere halbe Theil ander Grafffchafft Zimmern 
Gebuͤhr / der 2. zu Roß / undg. zu Fuß / oder 60. in 
60. Monath 3600. fl.an die Stadt Rothweil ber 
gehret wird. die Grafen von Luppen feyn nun fchon 
laͤngſt gleich wie Zimmern außgeftorben : Ihr 
Monatlicher Anfchlag war 4. zu Roß / und ı8. zu 


Fuß / oder 120. in 60. Monat 7200. fl. daran ſollen wie 


berichtet worden vom Jahr 1513. an erlegt haben / 
Sultz 6. fl. Stülingenas. fl. Heben / oder Eugen 
70. fl. und das Klofter S. Blani im Schwartzwald / 
(fo ſonſten zum Oeſterreichiſchen Kreyſe gehoͤrig /) 
wegen Bondorff 254.fl. Es iſt aber gemelte Land⸗ 
graffſchafft Stuͤllingen / ſamt der Herrſchafft He⸗ 
ben oder Hewen / darinn das Staͤdtlein Engen ligt / 
und vor dieſem ihren eigenen Anſchlag / als ı. zu Roß / 
und 4. zu Fuß gehabt hat / auch itzund Graͤflich 

uͤrſtenbergiſch. Daß alſo dieſe Grafen unter⸗ 
chiedliche Reichs⸗Anſchlaͤge auch) bey den Kreyß⸗ 
Tãgen ſolcher unterſchiedlichen Graff⸗ und Herr⸗ 
ſchafften halber / unterſchiedliche Sitz und Stimmen 
haben. Was die Cammeraliſche Gebuͤhr anbelan⸗ 
get / fo ſetzet der Kaͤyſerliche Fifcal/ D. Johann Veſt / 
wegen der Werdenbergiſchen Güter / ordinariè 
Jaͤhrlich 27. fl. i16. kr. cum augmento 45. fl. 36. Er. 
3. heller. Darunter dann ſonders Zweiffels die 
fämtliche Werdenbergiſche Güter werden zu verftes 


hen feyn, 2» Wegen Lupfen zz. fl.z2. Tr. cumaug. 
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37. fl.32.Er. 3. Wegen der Graffſchafft Zimmern 
15. und 25. fl. 4. Wegen Fürftenberg 69. und 115. 
fl. und 5. Wegen der Herrfchafft Gundelfingen 
10. fl. ordinarie und cum augmento ı6. fl. 42, Fr. 2. 
heller. Wegen der Herrfihafft Hewen hat feine 
Verzeichniß nichts. Es haben dieſe Grafen von 
Fuͤrſtenberg ſich weit ausgebreitet. Und zwar hat, 
Graf jacobus Ludovicus, ſo ein Sohn Friderici, 
und 1592. gebohren geweſen / von ſeiner Gemahlin 
Eleonora, Wilhelmi Schwendii Herrn von Hohen⸗ 
Landsberg Tochter / des Jahrs vor feinem Lebens⸗ 
Ende / nemlich den 25. Martü Anno 1626. befums 
men Franciſcum Carolum, welcher auff dem 
Schloß Wartenberg / ohnweit Doneſchingen ge⸗ 
legen / ſich annoch unverheyrathet auffhalten nud 
ſich mit Jagen ergetzen ſol; und hat er ſeinem Better. 
Hermanno Egonifeine Laͤndrigen mit dieſem Bea 
dinge uͤbergeben / daß er ihm feinen jährlichen Un⸗ 
terhalt davon geben folte. Von Braff Egon, auch 
Friderici Sohn / und vorher gedachten Jacobi Ludo- 
vici Brudern / welcher die Grafſchafft Heiligenberg / 
ſamt denen Herrſchafften Weitra / Jungenau und 
Trochelfingen innen gehabt / und Anno 1635. den 24. 
Auguſti geſtorben / ſeyn durch ſeine Gemahlin An- 
na Maria, Johannis Georgii, Fuͤrſten von Hohen⸗ 
Zollern Tochter entſproſſen ı. A,1633. den 6. Jun, 
Sr. Maria Franciſca, ſo Pfaltzgraf Wolfgang Wil- 
helmus beym Rhein / Hertzog in Bäyern/ie. Neu⸗ 
burg den 9. Maji 1657. zu feiner Gemahlin genomen : 
Hernach auff deflen erfolgten Tod 1666.Leopoldum 
' Wilhelmum, Marggrafen zu Baden geheyrathet / 
V um 
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und anitzo verwittibet iſt. 2.) A. 1634. den 12. Sept. 
Fr. Anna Maria, welche den 9. Mart. 1651. Grafens 
Ferdınandi Caroli zu Loͤwenſtein / Wertheim / 
Gemahlin werden: Anietzo aber verwittbet iſt. 3-) 
Fraͤul. Anna Eleonora ‚fü bald in der jugend ger 
ftorben. 4.) Anno 1621. den 15. Jun. Sräul. Rlifabe- 
ha ‚f0 1643. Ferdinandum Örafenvon Afpermont 
in Reckheim geheyrathiet hat. 5.) Anno 1623. den 6. 
Febr. Ferdinandus Fridericus Egon, welcher Ihr. 
Roͤm. Keyſerl. Majeſtaͤt Sammersund Reichs⸗Hof⸗ 
Rath geweſen / und mit feiner Gemahlin Franciica 
Elifaberha, Gräfin von Montrechien austotharinge/ 
nebenft dreyen Töchternyals 1.) einer / derer Nah⸗ 
men unbefantsund Grafen Johann Francifcum von 
Bronchorſt und Gronsfeld geheyrathet/ 2.) Maria 
Therefia Eleonora, und 3.) 658. Maria Francifca, 
auch einen Sohn Maximilisnum Jofephum gejeus. 
ger hat. Bon denen Fraͤul. ift das Andere im Stifft 
zu Buchau eine Canonifle,, und dag dritte in dem 
Srauenzimmer zu Znfprug: Der Sohn aber hat ſich 
meijtentheils zu Donefchingen aufgehalten und in 
dem isigen Fransöfifchen Krieg des Schwaͤbi⸗ 
ſchen Kreyſes zu Hülff gefendetes Fuß⸗Volck gefuͤh⸗ 
ret und bey der im Monat Sepr. 1676. geſchehenen 
wieder Eroberung der Keftung Philippsburg ſich 
tapffer ſehen Laffen auch mandyen Soldaten das 
felbft durch feine geroiffe Schies⸗Kunſt erleget: Als 
fein er wurde hernach felbft mit einer Kugel getroffe/ 
davon er fo fors feinen Beift aufgeben mufte und ſei⸗ 
ne GemahlinAnnam Mariam von Kokortzow / ſo aus 
einen alten Boͤhmiſchen Geſchlechte ar | 

| ohne 
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ohne Leibsr Erben als eine junge ABittbe hinterlafs 
fen  welcheanjego Erneftus Graf von Waldſtein 
geheyrathet. 6.).1624: den 23. Jan. Leopoldus Lu- 
dovicus ‚welcher den 7. Jun. 1639: zu Dietenhoffen 
fein Leben eingebüffet. 6.) Anno 1626. den 26. Maji 
Francifcus Egon, fo indem Geiſtlichen Stande ges 
lebet / und daber an unterfähiedenen Dertern in 
Teutſchland / alszu Coͤln / Straßburg / Luͤttich / Hil⸗ 
des heim und Speyer Domherr worden; Auf wels 
che Wuͤrde hernach noch groͤſſere erfolget. Wie er 
denn zuCoͤln erſtlich zumChor-Epifcopo,denn ferner 
Decanound zu ©. &ereon dafelbft zum Prepofito 
erwehlet wordenift. So hat er auch indem Doms 
Capitul zu Hildesheim die Probſt⸗Stelle vertreten / 
und wurde den 19. Jan. 1653. zu Straßburg bon der 
daſelbſt fünft babenden Thefaurarii - Stelle zur 
Biſchoffs⸗Wuͤrde erhoben / worauf er noch. weiter. 
die Adminiftration. uͤber die Abbtey Murbach und 
Ludern / und endlichzu Stablo und Malmüyden 
vom Ehurfürften zu Coͤln erhalten. _ Allein aBe 
diefe hohe Ehren ⸗Wuͤrden vermochten den Tod 
nicht abzuhalten daß felbiger ihn nicht / als er nach 
Straßburg kommen / und fich über die Frantzoͤſiſche 
Einnehmung ſolcher Reichs» Stadt höchlich er⸗ 
freuet / den 1. April. 1682. von dieſer Welt hinweg ge⸗ 
riſſen. 8.) Anno 1627. den 5. Novemb. Herman 
Egon, von welchem bald ein mehrere. 9.) Anno 
1628. den 20.O&tob. Johannes Egon, ſo den 28, Au- 
gufti An. 1629. twieder geftorben. 10.) Anno. 1629s 
den zı. O&tobr. Wilhelm Egon, welcher gleich feinem 
abenbefagten ‘Bruder Francifco Egone dergleichen 

6 Wuͤrden / 
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Wuͤrden / ſo wohl in Sranctreich alsTeutfchland der 
ommen; wie er denn bißher Biſchoff zu Straß⸗ 
urg / Dechant zu Coͤln / und Adminiftrator über die 
Abbteyen Stable und Malmuͤyden / und endlich gar 
ʒes Churfürften zu Coͤln Coadjuror,durch Verinitt⸗ 
ung des Königesin Franckreichs / wie inden offent⸗ 
ichen Relationibus zu lefen geweſen / Anno 1688. er⸗ 
vehlet werden ;doch wurde ſolche Wahl vom Pabft 
richt gebillichet und für-genehm gehalten, und Jofe- 
phus Clemens Hertzog in "Bayern zum Churfürften 
erwehlet / wie vorher pag. 243. ſeq. mit mehren berich- 
tet iſt. In dem itzigen Frantzoͤſiſchen Krieg hat er 
ſonſt auch dem Koͤnige groſſe Dienſte gethan; Deſ⸗ 
fen Stelle aber hernach feines Bruders Hermanni 
Egonis Sohn Antonio Egoni überlaffen. ır. Anno 
1631.den 21. Maji Erneftus Egon, fd den 4. Maji 
1652. ſein Leben geendet. Was nun oben befagten 
Hermannum Egonem annocd) betrifft/ fo fol derſelbe 
nach D.Ritterhufli Zeugnuͤß Domberr zu Coͤln und 
Regenſpurg gervefen feyn. Es gedencfetaber Jaco- 
bus Wilhelmus Im Hoff in feiner Notitia S. Rom. 
Germ. Imper, Procer. pag.26e. von ihm dieſes / daß 
er abfonderfich an des Ehurfuͤrſten in a 
geweſen / undallda die — Stel⸗ 
le bedienet; und ſey von Ihr. Roͤm. Kaiſerlichen 
Majeſtaͤt Leopoldo 1667. nebenſt ſeinen Bruͤdern 
in den Fuͤrſten⸗Stand erhoben worden Doch zwar 
alſo / daß er nebenſt ſeinen Nachfolgern ſolche Wuͤr⸗ 
de auff ewig; die Bruͤder aber nur auff ihre Lebens⸗ 

eit haben ſolten. Und iſt er auch von denen andern 
s Fuͤrſten in ihrer Zuſammenkunfft auffge⸗ 


nommen 
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nommen worden. Er hat Sr. Mariam Franciſcam, 
Friderici Rudolphi, Grafen von Fürftenberg/ und 
Fr. Annz Magdalenz, Graͤfin von Hanau Tochter 
zu feiner Gemahlin gehabt/ welche ihm fieben Kin- 
der / als fünff Söhne und zwey Töchter gebohren: 
darunter der jüngftgebohrne Sohn / Hermannus Fe- 
lix Cajetanus bafd wieder geftorben under der Bar 
ter hat Durch einen Schlag Fluß den 10. Sept. 1674, 
fein Leben auch, befchloffen. Unter denen übrigen 
Kindern ift derältefte 1.) Antonius Egon, Fürft in 
Fuͤrſtenberg Graf in Heiligenberg und Werben⸗ 
bergsgandgraf in Baar / Herr in Daufenim Kin 
tzinger⸗Thal / und in Weitra Trochtelfingen und 
hrnweg / welcherden 23. April. 1656. gebohren / 
und bey Anfung des 1677. Sat rn 
feines Vetters Francifei Egonis,fichmit Fr. Domice- 
cellavon Ligny, des Ritters von Ligny ‚und Heren 
von Grognevil, S, Piac,Chartanvillier, Boigneville, & 
Yermenonville Tochter / in Pariß verheyrathet / 
welche ihm bißher uͤber zwey Printzen annoch im 
Monat Majo 1680. eine Tochter gebohren / die noch 
allein am Leben feyn fül. 2.) FelixEgon , fd den 25. 
Nov. 1657. geboren’ und Adminiftrator der Abbtey 
Murbach und Ludern / wie auch Domberr zu Coͤln / 
Straßburg / Speyer und Coſtnitz / und des Chur⸗ 
fuͤrſten von Coͤln Ober⸗Caͤmmerer worden: Allein 
im Monat Martio 1686. geſtorben. 3.) Maximilia- 
nus Ferdinandus Cajetanus Joſephus Egon, 
den 24. Octob. 1661. gebohren / und Domherr zu 
Coͤln und Straßburg worden iſt. 4.) Emanuel 
Franciſcus Egon, ſo den 2. Martii 1663. gebohren / 
und 
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und gleichfalls Domherr zu Coͤln und Straßburg 





Anfangs war: Hernach aber ſich die Gräfin Cacha- 


rinam Charlottam von Wallenrod / als Franciſci An- 
tonii Grafen von der Marck Wittibe ehlich beyle⸗ 
gen laſſen: Und iſt mit in dem Ungariſchen Krieg 
gezogen / allda er fuͤr Griechiſch Weiſſenburg d. 6. 
Septembr. 1688. geblieben / und keinen Erben hin⸗ 
ter laſſen. 5.) Adelheidis, welche 1678. Eugenium 
Alexandrum, vormahls Grafen / nun aber Fuͤrſten 
von Taſſis / Ober Poſtmeiſtern in Niederlanden 
geheyrathet. 6.) Maria Franciſca, ſo 1087. d. 9. April. 
Wilhelmum Hyacinthum Fuͤrſten von Naſſau in 
Sigern geheyrathet: Aber 1691. d.7. Jun, hr sur an 
iſt. Graf Adbertus, ſo Anno 1557. gebohren / und 1599. 
Den 13. Sept.geftorberv hat mit feiner Gemahlin / Fr. 
Ifabella Uratislai, Freyherrn von Berrnſtein / Groß⸗ 
Cantzlers in Boͤhmen Tochter / drey Soͤhne und 
ſechs Fraͤulein gezeuget: dieſer Nahmen ſind fol⸗ 
gende geweſen / als 1.) Anna Polyxena, weiche den 
Herrn von Venoſa / Fuͤrſten zu Cajetta geheyrathet / 


und den 31. Maji 1649. geſtorben ft. 2.) Anna Ma- 


ria, eine Gemahlin Popel von Lobkowitz. 3.) Maria 
Barbara, 4.) Kuſebia. 5.) Maximiliana. 6.) deren 
rahmen unbefandts und eine Nonne zu Wien ger 
wefen. ‘Die Söhne hieſſen: 1.) Chriftophorus.2.) 
Emanuel, ſo zu Praggeftorbeny und 3.) Uratislaus, 
Der erfigenandte Chriftophorusift den 2. Jan. 1614. 
gebohren / und hat Sr. Dorotheam, Ottocari Holitz- 
ky, Freyherrn von Sternbergund Fr. Annz von 
Rupz Tochter zur Gemahlin gehabt von welcher 
herkommen ſind / 1.) Anno 1690, Uratislaus. 2.) Pe- 
trus 


800 __Derfiebene Ti Titul / 2 


trus Otto,3) 3) Anno 1626. 1626. Georgius ; Carolus. 4. )-$r. 
Elifabetha Eufebia, ſo 1660. Marggraf Friderici von 
Baden Durchlach / ꝛc. Gemahlin worden. $.)Eri- 
dericus Rudolffus, ſo zroey Gemahlin / nemlich Fraͤul. 
Maximilianam,Maximiliani,gandgrafen zu 

gensund Grafens von Pappenheim ıc. Tochter / die 
An. 16035. geſtorben / und Sr. Annam Magdalenam, 
Johannis Reinhardi Grafens zuHanau Tochter den 
27. Martii 1636. gehabt hat. Bon der erſten hat er 
Francifcum Maximilianum (ſo Mariam Magdale- 
nam von Bernhauſen geheyrathet) von der andern 
Mariam Francifcam,Hermanni Egonis Gemahlin / 
bekommen: Er iſt den 25. O&tobr. 1655. geftorben. 
Sein obenbefagter ‘Bruder Uratislaus hat au) 
zwey Gemahlin gehabt, und von der erſten / nemlich 


St.Johanna Leonora ,&raff Georgii Frobenüpon 


Deiffenein Tochter befommen: 1.) Sr. ‚Eleono- 
ram, Johann Euſebii Fuggers / ıc- Gemahlin. 2.) 
Anno 16025. den 27. Maji Francifcum Chriftopho- 
rum, welcher Anno 1658. Fr. Mariam Therehiam, 
Philippi Zürften von Arenberg Tochter / geheyra⸗ 
thetzund 1671. geftorbenfeyn fol. Er hat mit Diefer 
Gemahlin vier Söhne und eine Tochter gezeuget; 
und iſt der aͤlteſte Sohn Fridericus Chriftophorüs 
1662. gebohren / hat eine zeitlangzu ‘Prag: ftudiret, 
und daſelbſt 1677. in Magiltrum Philofophie pro- 
moviret. 3.) Anno 1627. den 24. Augufti Frobe- 
nium Mariam, und 4.) Jobann. Maximilianum 
Francifcum:undift diefe Gemahlin 1629. 
Von der andern Gemahlin aber / nemlich 
Francifca Carolina; Graf Rudolphi von 











T 
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ſtein Tochter / find. ihmvor ihrem 1641. erfolg⸗ 
ten Lebens» Ende gebohren worden 1.) Anno 
1638. Fräulein Maria Francifca, 2.) Martinus. 
3.) Rudolphus Maximilianus ‚und 4.) Ferdinandus 
Wilhelmus. Siehe D. Rittershuf. in Geneal. YBas 
andere vor diefem berichtethaben davon ift unten. 
in Beſchreibung der Stadt Fürftenbera zu lefen., . 
Der ältefte dieſes Stammens und Nahmens 
bat vermögihrer Erb⸗Einigung die Lehen (Deren 
nicht wwenig feyn)zu verleihen. In voriger Zeit ger 
ſchach e8 Durch hochgedachten Graf Fridericum 
Rudolphum, x. Dead) diefes Tud aber wurde 
ſolches verrichtet Durch Ferdinandum Fridericum , 
Graf Egonis, ꝛc. Sohn, Grafen zu Zürftenberg / 
Seiligenberg / und Werdenberg / Landgrafen in der 
Bar und zu Stülingen/ Herrn zu Haufen im Kuͤn⸗ 
tziger⸗Thal / auf Weitrach / Trochtelfitigen und 
Wehrenwag s2e-als dem damahligen älteften Gra⸗ 
fen / fo gemeiniglich zu Trochtelfingen wann Ihre 
Hochs Gräfliche Gnaden fich im Lande befunden 
Hoff zu halten gepflegt haben fol. | 
XXXIL Oettingen  Örafffchafft / gibt Monats 
lich einfach zum Reich 6. zu Roß / und sr. zu Fuß / 
oder an Geld 276. in 6o. Monat 16560. fl. nehmlich 
jede Lini die Wallerſteiniſche und Dettingifche/ 
oder Detingen zu Wallerſtein und ‚Detingen zu 
Detingen/den halben Theil, oder 128. fl. und zu Lin» 
terhaltung des Cammergerichts zu Speyer Jaͤhr⸗ 
lich ordinarie 69. fl.und «um.augmento ı13. fl. Und 
zwar was das Wallerſteiniſche contingent betrifft, 
fo hat vormahls Wallerſtein 97. fl. 40. Fr. und 
Eee Spiel⸗ 
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Spielberg 40. fl. 20. Er. nachdem unter ihnen aufs 
gerichteten interims-Bergleichsgegeben. Was nun 
diefe Gräfliche Linie welche indie Spilbergifches 
Wallerſteiniſche / Balderiſche und eigentlich 
genennte Oettingiſche getheilet wird / anbelangt / 
fowwerden ı.vom Graff Wilhelmo, als der Spil⸗ 
bergiſchen Urheber, ſo Anno 1599. geftorben / füls 


gende Kinder / die er mit feiner 1589. fich ehelich beya 


gelegten Gemahlin Elifabetha , Marci ‘Suggers 
Tochter für ihrem 1596. ‚erfolgten Lebens⸗Ende ers 
zeuget / hergefuͤhret: Als 1. Johannes Albertus , in 
Spilberg ‚welcher Mariam Gertrudem, Viti von 
Pappenheim Tochter geheyrathet / und Anno 1632. 
nebenft Maria Claudia, Ferdinandi Grafen von 
Wartenberg Gemahlin / annoch verlaffen Johan- 
“nem Franciſcum, deme feine Gemahlin Ludovica 
Rofalia ‚Gräfin von Alames zwar neun Kinder ges 
bohren / von denen aber achte wieder geſtorben / wie 
derer Nahmen / Geburts und ſterbe Jahr und Tag 
beym Im Hoff lib. 7.cap. 10. p.m. 372. zu leſen find, 
Und ift von folchen nur Francifcus Albertus, fo Den 
10. Novemb. 1663, gebohren übrig / welcher ing ges 
mein der Graf von der Muntz / nemlich von dem 
Hauſe / darinnen er zu Dettingen zu refidiren pflegt / 
genennet wird. Er war anfangs Canonicus zu 
Salkburg: Nachdem aber fein ‘Bruder Johannes 
Wilhelmus, fo den 23. Decemb. 1655. gebohren / und 
mit feiner Befreundin Maria Anna Therefia vers 
_ mäblet geweſen / den 16. Augafli 1685. geftorben/hat 
er Johannam, Francifei Sreyheren von Schwendig 
Tochter den 26. Jun, 1689, zu feiner Gemahlin ger 
| .. nommen / 
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nommen / die ihm doch bißhero noch keinen Erben zur 
Welt gebracht, 2.) Vom Graff Uirico Wolf- 
gango , der Wallerſteiniſchen Linien Urhebery 
und deſſen Gemahlin Johanna von Mole kom— 
mether Anno 1594. Graff Erneftus, bormahliger 
Käyferlichen Neichs-Hoffrathe-Prefident , fo mit 
dero Gemahlin / Fr. Maria Elifabetha, oder wieD, 
Rittershufius fie nennet / Mariam Magdalenam, 
Graff Antoni Fuggers / x. Tochtersfechiehn Kin, 
der erzeugt: Als 1.) Albertum. 2.) Ferdinandum. 
3.) Wilhelmum. 4.) Wolgangum. 5.) Ftanciſcum. 
6.)Carolum, 7.) Mariam Margaretham. 8.) Ma- 
riam Therefiam. 9.) Mariam Polyxenam. 10.) Ma- 
riam Sufannam. ıı.) Maximilianum. 12.) Anno 
1640.d. 24. Jan. Philippum, 13.) Anno 1641. d. ı7. 
Octobr. Johann Antonium. 14.) Anno 1642. d. 24. 
Augult. Ignatium, 15.) Francifcum ‚und 16.) Ma- 
riam Chriftinam : Die aber bifhero faft alle ge⸗ 
ſtorben. Von denen uͤbrig gebliebenen haben ſich 
folgende vermaͤhlet / als Maria Magdalena mit Le- 
onhardoUlrico von Harrach: Philippus, ſo ein 
Känferl. Dberft:r über ein Negiment Kurafirery 
bat den 1. Marti 1678. fich feine Befreundin aus der 
Dettingifchen Linien Eberhardinam Julianam So» - 
phiam ehelich beylegen laffen, und mit derfelben den 
28. Jun. Anno ı679. Antonium Carolum , und den 
28. Aug. ı680. Mariam Annam”Eleonoram So- 
phiam erjeuget/ und ifter den Tag zuvor als dieſes 
Fraͤulein gebohren/geftorben. Wilhelmus, fs den 
ı. Aug. Anno 1627. gebohren/ Ihr. Nom. Känfert. 
Majeftät Geheimbter Kath und Cammerherr / und 
des gantzen Geſchlechts — bekam den 23. Aug. 


6.2 1670. 
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1670. Odtaviam Eftherem, Jacobi Franeifci Frey- 
beren von Serberftein/ und Julianz Hageriz von 
Altenſteig Tochter zu ſeiner Gemahlin; hat aber von 
ihr Feinen Erben befpmmenyund iſt d. ı1. Dec, 1692. 
zu Deinzendorff geftorben. Wolffgangus vorher ges 
dachten Wilhelmi ‘Bruder ift den ı. Febr. 1629. ges 
bohren’ Ihr. Rom. Kaͤyſ. Majeft. geheimbter Fark 
undißiger Przfident des Reichs⸗Hoff⸗Raths; Er 
hat zu feiner Gemahlin Annam Dorotheam, Johan- 
nis&rafen von Wolckenſtein und Rodneck / und Sr. 
Felicitatis Gräfin von Spauer Tochter bekommen / 
welche ihm bißhero zwoͤlff Kinder gebohren. Als 
2.) Anno 1662.den24. Aug. Mariam Annam The. 
refiam ‚die Anno 1685. ihren Retter Johann Wil- 
helmum Grafen von Dettingen in Spilberg / wie 
Eurß vorher gemeldet worden / geheyrathet / und in 
dem gedachten Fahr wieder verroittibet ift; doch 
aber den 17. Jun. 1686. ein Fraͤul. Mariam jofepham 
Antoniam zur Welt gebracht. 2.) Anno 1663. den 
15.Septemb. Mariam Erneftinam welche ſich mit 
ihrem 'Befreunden Notgero Wilhelmo den 7. Jul. 
1692. vermäblet: von dem bald ein mehrere, 3.) 
A. 1665.den 17. Majı Mariam Magdalenam Felici- 
tatem. 4.) Anno 1666. den 29. Maji Mariam So- 
phiam , die fich den 22. Jan. 1690. Chriftophorus - 
Franciſcus Truchſeß in Trauſchburg ehelich beyle⸗ 
gen laſſen. 5.) Anno 1667. Mariam Jofepham , ſo 
gleich wieder geftorben. 6.) Anno 1668. Erneflum. 
7.) Anno ı669. Mariam Jofepham. 8.) Anno 1671. 
Mariam Francifcam ‚fo mit Dem vorherftehenden 
aleich wieder geftorben. 9.) Anno 1672. den 7. 
Ä Nov. 
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Nov. Francifcum Jofephum Ignat ium, ſo zu Saltz⸗ 
burg Domherr iſt. 10.) A.1674. Ignatium, der gleich 
wieder geſtorben. 1.) A. 1076. den 3. Sept. Domini- 
cum Jofephum,und ı2.) A. 1677. imO&tobr. Wilhel- 
mum Jofephum Ignatium Antonium. Unter denen 
Lebenden it auch annoch vorhergedachter Graf 
Ignatius, ein Bruder Graf Wilhelmi und Wolff- 
gangi,fd Ihr Roͤm. Käuferl. Majeſt. Cammerherr 
iſt / undſich noch nicht vermablet hat. 3. Vom Graf 
Ernefto,als des obenbefagte Ulrici Wolffgangi,oder 
nach D. Rittershufii Zeugnif nur allein Wolffzan- 


‚gi genennten Bruder / der die Balderifche Linie 


geftifftet/und 1584. gebohren gewefen / und Sr. Ca- 
charinam,, Rudolphr desältern Graffen von Helfs 
fenftein in Wieſenſteig Tochter zur Gemahlin ges 
babtsfind entfproffen 1.) Erneftus, fo in feiner us 


gend toieder geftorben. 2.) Sr. Margaretha Anna, 


welche den Srafenvon Thuen geheyrathet / und eine 


Mutter Guidobaldi, Ertz⸗Biſchoff zu Saltzburg 


worden. 3.) Fridericus Wilhelmus , fo in der 
Steyermarck gebohren + deflen Gemahlin Rofina 


Sulanna, Eraſmi Herrn von Trubenegck / und Sr. 


— — — 


Eliſabethæ, von Herberſtein Tochter / wie auch Gott- - 


fridi, Grafen von Tettenbach Wittwe / ihm Anno 
1647. den 26. Decemb. Maximilianum Erneſtum, 
Anno 1651. zu Gratz Mariam Thereſiam, anitzo 
Franciſci Erneſti Graff Fuggers in Gloͤth Gemah⸗ 
lin / und Anno 1653. Nocerum Wilhelmum geboh⸗ 
ren / von welchem bald unten ein mehrers wird be⸗ 
richtet werden. 4.) Maria Magdaſena, ſo 1650. 
Wilhelmum Marggrafen zu Babe geheyrathet. 

Eee; 5.) Mar- 


%* 


806 Der ficbende Titul / | 
$.) Martinus Francifcus zu Baldern / fo den 12. Sept, 
Anno 1653. geſtorben / zuvor aber mit feiner Gemah⸗ 
lin Stauen Ifabella Leonora, des legten oder juͤn⸗ 
gern Graff Rudolphi von Helffenftein Tochter / 
A. 1639. befommen Ferdinandum Maximilianum, 


und Anno 1653. $r. MariamFrancifcam , des Graf 


- Cratonis Adolphi,von ®ronenberg in Hohen⸗ Ge⸗ 
roltzegck Gemahlin, fo 1686. geftorben. 6.) Ulricus, 
der 1644. Inder Schlacht vor Dutlingen fein Reben 
gebuͤſſet. Diefe Balderifebe Linie wurde von 
den zweyen nur io vorher genarinten Brüdern’ 


nemlich Martino Francifco indie eigentlich alfo ge⸗ 


nannte Balderifche und dem Friderico Wilhel- 
mo in Die Katzenſteiniſche wieder eingetheilet. 
Doc) hat fich jene mit des Martini Francifcı 6% 
dachten Sohn Ferdinando Maximiliano,, (det ſich 
zwar Chriftinam Sybillam, Wilhelmi Grafen von 
Solms: in Breiffenftein Tochter ehelich belegen 
laſſen / aber Beinen Erben von ihr bey feinem 1687. im 
Majo erfolgten Lebens⸗Ende gehabt) wieder geen⸗ 
det / und iftauff feines erwehnten Vaters Bruder 
$ Fridericum Wilhelmum,die Erbfchafft des Landes 
gefallen / von welchen eshernach / nachdem fein 
vorher ermelter ‘Bruder Maximilianus Ernefiüs 
Anno 1668. im Martio zu Regenſpurg des Nachts 
heimlich erftochen/und der Vater Anno 1677.deng. 
Decemb. auch geftorben war, der übrig gebliebene 
Sohn Nocerus Wilhelmus bekommen. Er iſt aber 
aud) im Novemb. 1693. zu Villingen geftorben/ und 
zwar Känferl. Generals Geld» Marfchal Lieute- 
nant, Commendant in Eonftang/ Sömatgweb 
un 
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und Kitzingerthal / und hat ſich zweymahl vers 
maͤhlet / ais erſtlich den 10. Febr. 1682. mit Maria 
Sidonia,Philippi Freyherrn von Soͤtern / Herrn in 
Dachſtul und Fr. Marie Dianæ von Cronbergen 
Tochter / welche ihm Anno 1684. Wilhelmum Ma- 
ximilianum Antonium, Anno 1686. Ifabellam Sido- 
niam, Anno ı690. Mariam Therefiam, und Philip» 
pum Wolffgangumgebohren. Nach welches Ges 
burt fie den 23. Septemb. 1691. geftorben / wie denn 
auch diefer junge Graff fein Leben bald geendet hat. 
Worauff er Die andere Gemahlin nemlid) Sr. Ma- 
riam Erneftinam; feines Vettern Wolffgangi, 
Graffen zu Dettingen in Wallerſtein andergebohrs 
ne Tochter Anno 1692. den 7. Jul. genommen. Der 
andern iso Hefürjtet-Sräflich - Dettingifchen Linie 
Haupt ift gervefen Graf Joachimus Erneltus, 
Graf Ludovici Eberhardı Sohn / fü Anno 1612, 
den 30. Martüi gebohren und. Anno 1659. den 8. 
Aug.zu Harburg geftorben / er Kinder von 
dregen Gemahlinen folgende entfproffen fnd. Als 
vonder Etſten Fr. AnnaSibylla, Heinrici Wilhel- 
mi, Grafen von Solms Tochter / welche er fich den 8. 
Decemb. 1633. chelich beylegen laffen / find zwey 
Sräulein gebohren worden / nehmlich 1.) Frau So- 
phia Margaretha Anno 1634. den. 9. Decemb: fü ſich 
Marggraf Albertus von Brandeburg zu Onoltz⸗ 
bach / Anno ıösı.deitg. Octob. zu feiner Gemahlin 
genommen / und 1665. geftorben. 2.) Fräul. Anna 
Chriftina , welche zwar den 18. Sept.'1635. auffdie 
Welt Eommen / aber auch gleich wieder nach der 
Tauf durch den Tod von fülcher entriffen worden. 

Eee 4 Aug 
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ee Auß derandern Che / die er mit St. Anna Dorothea, 
Cratonis Grafen von Hohenlohe Tochter dens. 
Decemb, 1638; geteöffen find herkommen.) Frau 
Maria Dorothea Sophia ‚Anno 1639. den 20. Decem 
fd Hertzog Eberhardi zu Wuͤrtemberg ‚andere 
Gemahlin 1656. worden’ anjego aber verwittbet iſt. 
2.) Crato Ludovicus Anno 1641.den 28. Martüi, 
welcher den 14. Maji 1660. geftorben. 3.) Albertus- 
Erneftus Anno1642.den 4. Maji, von welchem bald 
ein mehres wird berichtet werden. 4.) gedencket D. 
Spenerus „benebenft D. Ritterhufio noch eines Fe; 
welchesSufanna Johanna geheiffensund 1643. geboh⸗ 
ren worden / und ſich 1678. mit Friderico Magno, 
Grafen von Caſtel verheyrathet. Und dann ha⸗ 
ben Ihre Hochgraͤfl. Gn. von der Anno 16047. den 9. 
Maji ſich ehelich beygelegten dritten Gemahlin / 
rauen Anna Sophia, Auguſti, Pfaltzgrafens bey 
hein / Sultzbach / tc. Tochter / ehe dieſelbe /675. ge⸗ 
ſtorben bekommen «.) Anno 1648. den 27. Hornu 
Joachimum Erneſtum, welcher in Koͤniglichen 
niſchen Kriegs⸗Dienſten geweſen / und in Schonen 
den 24. Jul; 1677. fein Leben geendiget. 2.) Anno 
3649. den 14 Juli Fraͤul. Mariam Eleonoram;;die 
fich 1665. mit Theophilo, Grafen von Windiſch⸗ 
Gräß verheyrathet zund den. ıo. April, iost. zu 
Wien geftorben. 3.) Anno 1650. den 22. Julii: Chris 
ftanum Auguftumsder Anfangs in Offenburg die 
Eommandanten«Stelle vertreten / und nachmahls 
an dem Ehurfürft. Säachfifchen Hof unter denen 
Cammer⸗Herren fich befunden hat  ift aber den 
9.Jul. 1684, geſtorben. 4.) Hedwigen — 
1651. 
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1651. das Tagelicht angeſchauet / aber gleich wieder 
durch den Tod beraubet worden. 5.) Anno 1052. 
deng. Decemb. Fräulein Hedwigem Auguftam, 
welche 1677. fich mit Ferdinando , Freyherrn von 
Stadeln / Herrn in Reckenſperg / Ihr. Roͤm. Kaͤh⸗ 
ſerl. Majeſtaͤt Caͤmmerer / und Oberſten Graffen 
und Generalen vermählet. 6.) Anno 1654. den 17. 
Hornung / Fraͤul. Magdalenam Sophiam, ſo 168t: 
Johannem Ludovicum, Grafen von Hohenlohe zum 
Gemahl betommen : Und als diefer 1699. geftorben, 
fid) zwar anderwerts mit Johann Antonio Graffen 
von Leininaen Veſterburg verlobethar; Aber vor 
der. Bermählung den 13. Febr. 1691 Das Leben geen⸗ 


.. det. 7. ) Anno 1655. den 14. Maji Philippum Gort- 
frid, fo aber gleich den 26. des darauffolgenden Mus 


— wieder geſtorben. 8.) Anno 1656. den 20. 
Octobr. Fraãulein Eberhardinam Sophiam Julia- 


nam ſo ſich 1678. mit ihrem Vetter Philippo Grafen 
von Dettingen, der Wallenſteiniſchen Linien vers 


heyrathet / und ift anietzo verwittibet. Was nun 
obenbeſagten Albertum Erneſtum annoch betrifft / 
fo iſt derſelbe von Ihr. Rom. Kaͤyſerl. Majeftät 
Leopoldo den 14. Oct. 1674. inden Fuͤrſten Stand 


erhoben und mit dieſem Titul Unſern Oheim 


beehret worden. Und hat er in denen Zuſammen⸗ 


kunfften des Schwaͤbiſchen Kreyſes dieStelle eines 


Fuͤrſten darauff eingenommen / ſelbige auch auff 
dem Reichstag zu Regenſpurgzu erlangen geſuchet / 
aber bey ſeinem Leben nicht darzu kommen koͤnnen. 
Er hat ſich zweymahl verheyrathet / als erſtlich 1665. 
mit Chriftina Friderica, Eberhardi , Hertzogen zu 

' Eee; ABürs 


gıo- Der fiebende Tienf/ 
ABürtenbergs / uno Sr. Annz Catharinz Rhein⸗ 
graͤfin Tochter. Mac) deren 1674: den jo. Oktobr. 
erfolgten Tode / hat er um ietzt beſagten Gemahlin 
Kraul. Schweſter / Eberhardinam Catharinam, 
mit Genehmhaltung etlicher vornehmen Theologo- 
rum und Politicorum 1682. den 30. April zwar gehey⸗ 
rather /iftaber den 29. Martii 1683. durch einen ges 
ſchwinden doch feeligen Tod von derſelben cntriffen 
worden / welche er alſo verwittibet famt einer in dero 
Leibe annoch verfchloffenen ehelichen Frucht hinters 
laſſen / und erft 1683. den ı9. Aug ang Tages Licht 
kommen ‚auch in der Heil. Tauff mit des Vaters 
Nahmen Albertus Erneftus benennet worden: 
Doch aber das Zahr darauff nach des Vaters ers 
folgten Tod die Welt auch wieder gefegnet hat. 
Mit der Erſten Gemahlin hat .er fieben Kinder ers 
zeuget / nemlich 1.) Anno 1666. den 16. Auguſti Sr, 
Eberhardinam Sophiam, welche Chriftian Eberhar- 
dus ‚ Zürft von Oft » Srießland denz. Maji 1685. zu 
feiner Gemahlin befommen. 2.) Anno 1668. den 14. 
Jan. Sr: Albertinam ‚fo den 21. Jun. 1669. gefturben. 
3.) Anno 1673.den 3. Martii Eberhardum Frideri- 
cum. 4.) Anno 1674. Den 19. April. Emanuelem, 
welcher den 7. Decembr. nebft vorher gedachten 
Bruder doch diefer den ı3. Febr. in dem nur bes 
fchriebenen 1674. Jahr wieder geftorben. 5.) Anno 
1669. den 8. Augufti Albertum Erneftum, welcher 
Sophiam Lovifam ‚ Ludewig VI. Landgrafens von 
Heffen Darmftadt Tochter / ſo den 6. Jul. 11670. ges 
bohren / am 11. O&tob, 1688. zu feiner Gemahlin bes 
kommen / die ihm denr9. Jul. 1689: Albertum Er- 
neſtum 
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neftum ILL. und den 14.Martii 4601. Sophiam Ma- 
gdalenam Elifabetham gebohren / von denen aber es 
ner gleich wieder fein Leben befchloffen. 6.) Anno 
1671.den ı6. Martii Sr. Chriftinam Ludovicam, und 
7.) Anno 1672. den 14. Febr. $r. Heinricam Doro- 
theam. Als nun ze gefürteter Graff 
Albertus Erneftus die Regierung angetreten’ hater 
ſich demuͤhet daß er zu Regenſpurg gervöhnlicher 
maffen auff die Fuͤrſtenbanck möchte erhoben wer- -· 
den. Allein es haben fich etliche Schwürigkeiten 
dabey ereignet /welchebeym Im Hoff in feiner No- 
titia S.R:G.]. Procer.lib.5.cap. ın. p. m. 270. ſeq. 
koͤnnen gelefen werden. | 
XXXII. Graffſchafft Wieſenſteig / weiland 
den abgeſtorbenen Grafen von Helffenſtein / jetzt 
Ehurs Bayern zuſtaͤndig gibt Monatlich einfach 
2. Roß / oder an Geld 24. in co. Monat 1440: fl. 
zum Sammer» Gericht Säprtich ordinarie 6, cum 
augmento1o.fl.. 

‚XXXUI. Die Grafen von. Sultz haben wegen 
Des Kleckgötvse. zu Roß/g. zu Fuß / wegen der 
Brandeißiſchen Güter / als Vadutz Blumenegg 
und Schellenberg 1.3u Roß/6 zu Fuß / und wegen 
der Herrfchafft Tuͤngen / einen zu Roß / fo zuſam⸗ 
mengebracht hat 108. fl.des Monats / vorhin geges 
ben. Daranfiedie Graffen von Sultz / noch nicht‘ 
gar lang wegen des Kleckgaͤus / bezahlt haben ſol⸗ 

en 60. fi. Hohen Zollern wegen Tüngen 12.fl.das 

Cloſter Weingarten / wegen der erkaufften Herr⸗ 

ſchafft Biumenegg/1s.fl. und hohen Ems wegen‘ 
auchden Grafenvon Sultz aberkaufften Herr⸗ 
ſchafften 
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ſchaften Vadutz / und Schellenberg 18. fl. dabey dann 
zu mercken / daß es wegen Weingarten und Ems / 
bey den 36. Der 18. undıg fl. ſeyn verbleiben hat: 
Aber wegen Tuͤngen haben an den gemeldten ı2. fl. 
Zollern Siegmaringen / wegen Woͤhrſtein 7. fl. 12. 
Er. Müblingen 2. fl. 38. Er. — Baar / wegen 
Mauenheimi.fl.4ı. Er. Und Obriſt Keller / we⸗ 
gen Dettenfee 29. fr. Summa ı2. fl. gegeben.D. 
Johann. Veſt Fifcalis, fegt in feiner Verzeichnis 
‚zum Unterhalt des Sammer ⸗Gerichts erftlichfür 
Sultz ordinarie Zährlichı7. fl.32. fr. cumaugmen- 
to29.fl. io. kr· 5. hl. hernach für Brandeiß 9. und 15. 
fl. Wegen Tüngen im Kietgöw iſt bey ihme 
‚nichts ; aber. sol wegen Tengen im Hegaͤu / fü gber 
zum Defterreichifchen Krevfe gehörig / zu finden. 
Graf Carolus Ludovicus von Sultz /Landgrafim 
Kleggaͤu / ſo 1560. gebohren / hat von feiner Gemahlin 
Dorothea Maria, ‚Adolphi Graf von Sayn — 









Fr. Mariæ ‚Seäfin von Mannsfeld Tochter / ehe 


dieſelbe 1609. geſtorben / gebohren i.) Adolphum, 


fo in der Jugend wieder geſtorben. 2.) Alvicum, ſo 


A.i632. den 28. Febr. in einer Schlacht bey 


er 








berg Ai⸗ der Tillius die Schwediſchen Voͤlcker da⸗ 


ſelbſt wegtriebe / geſchoſſen worden / und davon ge⸗ 


ſtorben. Er hat zwar zwey — 


lamCatharinam vonꝰobłowitz / und Veronicam. 
fin von Spaur gehabt / und nur einen Sohn 
genennt nach ſich gelaſſen welcher Frauen A 
tharinam, Graͤfin von Hohe n⸗ Ems zur 
(ih bekommen —————— nicht bekannt / ob er® 
— einige Erben geſehen; und iſt er Fa 
or 
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ſtorben. 2.) Carolum Ludovicum Erneſtum f Anno 
i553. gebohren und den 16. April. 1648. geſtorben; 
von deme durch ſeine andere Gemahlin Maria Eliſa- 
betha, Caroli, Grafen von Hohen⸗Zollern (die erſte 
als Maximiliana, ſo ſeine Befreundin Graͤfin von 
Sultz / hat ihm Leopoldum Carolum, fo aber bald- 
wieder geſtorben / gebohren) ſind herkommen 1.) 
Fraͤul. Maria Elifabetha, die Chriftophorum Caro- 
lum, Truchſaſſen / Graf in Friedberg geheyrathet/ 
aber ſchon laͤngſt geſtorben. 2.) Johannes Ludovi- 
cus, 3.)Chriftophorus Alvicus, ſo Domherr zu Coͤln 
und Straßburg geweſen. 3. Fraͤul. Maria Cathari- 
na, welche Johannem Grafen von Montfort / Herrn 
von Pregnitz in Tertenbad) und Argen geheyrathet: 
St aber. 1686. d. 2. Decembr, se ben. 4.) aul. 
Maria Thercha, fü YJebbtiffin zu Buchau am Feder⸗ 
See worden, undden 8. Aug. 1692, ihr Leben be 
ſchloſſen. 5.) Francifcus’ Erneftus. 6.) Fraͤul. Eva 
Marta Maxımiliana. 7, ‘'Ferdinandus Francifcus. 8. 
und 9. Zwillinge, Ferdinandus und Maria Maximi- 
liana, welche aber alle biß auf jobannem Ludovicum, 
bißhero auch geſtorben. Und iſt ietzt beſagter Jo- 
hannes Ludovicus, Graf in Sultz / Landgraff in 





Kleggaͤu / Herr zu Tuͤngen / Montelar / Muͤntz⸗ 


—— Wuͤthenthal / des Heil: Roͤm. Reichs⸗ 
⸗Hof⸗ Richter ʒu Rothweil / als vormahliges 
Haupt dieſes Graͤflichen Hauſes / 1654. beym 
Reichstag zu Regenſpurg erſchienen. Er hat 
ſich zweymahl verheyrathet; als erſtlich mit Fr. 
Maria Eliſabetha, Johannis Georgi, Grafen von 
Koͤnigseck in Aulendorff und Sr. Leonorz u > 

| 2 en 





816 Derſiebende it: 


1.) St. Dorotheam Huberti, "Grafen in Cherf in Eberſteim 
Herrn in Rixingen Gemahlin. 2.) Marquardum 


der Ober⸗Ho Hoff ⸗Marſchall und Rath am Churfl. 


Bayrifihen Hof und Eommendant zu Ingolſtad 
gervefen/ und vor feinem 1626. erfolgten Lebens⸗ 
Ende mit feiner Gemahlin Juftina, Freyin von 


Stauffen Johannem Wılhelmum erzeuget + fo hin⸗ 


wiederum Durch feine Semohlin Walburgem Eis 
febiam , Chriftophori Truchfaßens / Grafen‘ in 
Friedberg Tochter / ein Fräulein Mariam Anriam 
Eufebiam befommmen/ welche Johannes Graf in 
Montfortz Herr in Pregens/ / Tetnang und Ar 
gen geheyrathet. 3.) Ulricnm, Domherrn zu 
up — C tnitz. —— 
dum, ſi ich Cunigundam, Fro 

Broken in Zimbern. Tochter * Johannis 
Truchſaſſen hinterlaffene ABittwe ehelich bi 
laſſen / aber ohne Kinder geftorben. 5.) Ge + n, 
Freyherrn von Koͤnigseck / ſo von einem V * an 
mörder 1622. umgebracht worden / und iſte er ſon 
der itzt noch lebenden Graffen ihr Stamn 
davon bald ein mehrers zuvernehmen Fon m 
6.) Jräul. Mariam Magdalenam,, welche 15; 
lippum Eduardum geheyrathet 7 und 159% * 
Febr. geſtorben. 7) Hugonem, ſo ic m 
Niederlanden umkommen. 8.) Fräul 
Salomen ‚Marci Fuggers / Freyherrn in$ 
und Weiſſenhorn Gemahlin. 9. ) Sräuls 
Jacoben ‚fo unverheytathetgeftorben. | W 
kurtz vorher befagten Georgium —* ſo be 
ſelbe zwey Gemahlin / dal u nn ugundam,Ja- 
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cobi Truchſaſſens von Waldburg Tochter / und 
nachmahls Johannam, Graͤfin von Eberſtein Toch⸗ 
ter gehabt / doch von der letzten keinen Erben bekom⸗ 
men. Der Erſten ihre Kinder aber ſind folgende 
geweſen / nemlich ı.) Johannes Jacobus, fü Sub- 
Diaconus zu Coͤln / Domherr zu Saltzburg und 
Augſpurg worden / und Anno 1663. geſtorben. 
2.) Berchtoldus ‚ ein Domherr zu Eöln / und Deca- 
nus zu St. Gereon daſelbſt fo aber aud) 1664. die _ 
Belt gefegnet. 3.) Hugo, ſo 1595. gebohren wor⸗ 
den. 4.) Johanna, Fortunati,Örafen von Wolcken⸗ 
fein Gemahlin. 5:)Cunigunda Elifabetha , welche 
Vitus Erneftus Rinigla , Freyherrn in Edenburg 
und Warth gehegrathet. 6.) Johannes Georgius, 
7.) Anna Maria , fo unverheyrathet geftorben. 8.) 
Dorothea, Cafpari Bernhardi Grafenin Hohens 
Mechberg Gemahlin. Unter diefen Gräflichen 
Kindern haben zwey / nehmlich Hugo und Johan- 
nes Georgius den Stamm fort gepflanget / und 
3wey abfonderliche Linien wieder gemachet/ 
dereneinedie Rorenfelfifche / die ander die Aus 
lendorfifche genennet wurden. Der Roten⸗ 
felſiſchen Linien Stamm⸗Vater iſt Hugo gewe⸗ 
fen, welcher Reichs⸗Hof⸗Rath worden / und ehe er 
1666. geſtorben / ſich dreymahl vermaͤhlet / als erſtlich 
mit Tr. Maria Renata, Johannis Georgii, Fuͤrſten 
von Hohen⸗Zollern / Tochter’ nachmals mit Char- 
lotta Loyfa, CaroliLudovici, Grafenin Sultz 
Tochter / und denn leglichmit Anna Amalia ,Jo- 
hannes Wild⸗und Niheingrafen Tochter / als Ca- 
fpari Bernhardiyon Rechberg hinterlaffene Wittbe / 

Fff welche 
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‚Defideratus ‚, Fürft von Naſſau in &iegen geheyra- 
thet / und 1664. geftorben. 2.) Mariam .Elifaberham, 
- Johannis Ludovici, Grafen vun Sultz / Gemahlin 
iſt auch geftorben.. 3.) Monicam ‚die fid) mit Johan- 
ne Ernelto, Truchfaffen von Waldpurg / Grafen 
in Trauchburg vermäablet. 4. ) Mariam. Cathari- 
nam ſo 1664. mit PauloSixto, Örafen von Traut⸗ 
‚. „fon Beylager gehalten / undzu Madrit in Spanien 
1680. den ıı. Jan. geftorben / nachdem ihr Here dar 
felbft als Ihr. Rom. Keyſerl. Majeftät Legarusdas 
mahls ſich aufgehalten. 4.) AnnamLeonoram, Ba- 
ridis, Georgii, Örafen von Fuggern in Kirchberg 
feine Gemahlin iftaber geftoeben. 6.)Francifcum 
Antonium, ſo fimft der erfigeborne . Sohn ge⸗ 
weſen / hat aber dieſem Mechtrenuneiret / und ſich 
in den Geiſtlichen Stand. begeben: 7 darinnen et 
zu Saltzburg und Augſpurg Domherr worden. 
7.) Antonium Fuſebium⸗, welcher von vorherge⸗ 
dachtem Bruder die Laͤnder und. die Regierung 
uͤber ſolche bekommen: Iſt aber den 1. Jum. Anno 
. 2692. geſtorben. Er war Hauptmann über das 
Hertzogthum Schwaben / und hatvielmaht ſich ver⸗ 
maͤhlet / als erſtlich 16062. mit Fr. Dorothea. Geno- 
vela, Chriſtophori Richardi Freyherrn von Thun / 
und Sr. Barbarz Helenz , von Thun Tochter / wel⸗ 
che ihm einen Sohn Francifcum Maximilienum,ne 
benſt einer Tochter Maria Anna genent gebohren / fo 
beyde noch am Leben ſind / und hat fich diefes Fr. den 
2.Febr.1687. mit FrancifcoAntonio,Örafen von Ho⸗ 
hen⸗Zollern derSigmaringifchenkinien vermaͤh⸗ 
iet. Nachdem aber dieſe — er 
a 3 t. 
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St: Mariam Annam, Mainradi Fürften von Hohen⸗ 
Zollern / und Sr. Annz Mariz, Öräfinppn Torring 
zur Gemahlin genommen z und. al die jetzt befagte 
andere Gemahlin auch die Welt gefegnet / mit Sr. 
Maria Anna, Catharına ‚\ohannis:,. Grafen: von: 
Montfort / und Sr. Mariz Annæ Eufebiz, Gräfin- 
von Koͤnigseck Tochter. 71679. ehrlich. Beylager ger 
halten: Welche aber auch iht Leben geendet. Wor⸗ 
auf er abss. die vierdte Gemahlin / als Chriſtianam 
uciam, Chriſtiani, Graſen von Hohenlohe in 
Schillingsfuͤrſt / und Luciz von Hatzfelden Tochter 
bekommen / die ihm den 8. Marti 1690. einen Sohn 
gebohren / ſo aber bald wieder geſtorben. 
 AKXV: Die Erbtruchſaͤſſen des heiligen Roͤm⸗ 
miſchen Reiche: 7 pflegen ſich urcerſchiedlich zu: 
ſchreiben ‚ats: Graffen zu Zeil / Hern zu Walde 
burg / Murtzach / Marſtetten / Volffeg / und 
Wald ſee und war haben ſolches vemahls gethan 
3.) JOhatın laacobus. 2.) Maxinuliaus Wilibaldus, 
rafen zu Wolffeck / Freyherrn Waidburg / 
Herren zu Waldſee / Zeil / und Mrſtetven / zc. 
8.) Oo Grafzu Trautchburg ſand Friedeberg / 
Gerrzu Waldburg / und Scheer /c und alſo 4.) 
auch Chriftophorus. Carolus, Chriftophorus und 
Johannes Emefiw, Gebruͤder pflegen Fridberg 
horzufetzen / und ſchreiben fich des Heil Roͤm. Reiche 
Erberuchſaͤſſen / Grafen zu Fridberg / (fo ein 
zwiſchen Mengen und Saulgen / ) und: 
Trauchburch / Herrn zu: Waldburg und 
Scheer. Es haben aber alle dieſe Herrn von 
Waldburg / 20. von. er ſaͤmptiichen Guͤtern 
NR? ff 3 (daruns 
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die zu felbiger gehörigen Örafen auch die alte} 
der gangen Familia find. Der Urheber und Cuiffier 
der zeiliſchen Kınıe ift vorherbefagter Frobenius, 
und zu ferner Zeit in der gantzen Familia Senior gewe⸗ 
fen. Eheerden 4. Maji 1614: geſtorben / hat er mit 
der 1596. ich ehelich zugelegten Fr. AnnaMaria; 
Graͤfin von Toͤrringen / (welche fich nach dieſes ih⸗ 
vs Eheherrns Tod mit Graf Georgio von Fuggern 
anderwerts vermaͤhlet hatte / und d. ay. Novembt 
1636. geſtorben ift)vier Kinder nemlich zwey Scan, 
und zwey Herren gezeuget. Jene waren 1.) 
Maria Eliſabetha, fd Ottonem Heinricum er ge⸗ 
heyrathet. 2. Fraͤul. Anna Walburga, Johannis Ba« 
* — von — Banabun Kir = 
ind geweſen 3.) Johannes, Jacobus und 4.).Johan- 
nes Wunibaldus,. welcher wieder. ge aba Di 
übrig gebliebene Johannes Jacobus ift im Anfang 
dieſes Seculi gebohren/ und nahın 1621: Fr. Johan- 
uam, Chriftophprj Eraucifci,: Öxafen von Qbale 
Kein in Troßburg Tochter’ welche ihm feine Fam 
mit zehen Kinder vermehret: und find felbige,folgens 
de geweſen: als 1.) Leopoldus,fü.d..1g. Aug, 1622, 
gebohren aber in Dillingen bald wieder ‚geitorben: 
2.) Parifius Jacobus, ſo den 18. Jan. i624. gebohren 
39 Anna Maria, Die d. 3. Aug. 1625: gebohren / m 
Johannem Dominicum, Grafen von Wolckenſt 
ghevrathet/ aber auch die Welt geſegnet . Mana 
Catharina , ſo d.i. April. 1639. gebohren / und, Petei 
Grafen von Zacoth aus Padua in Stalien feine CR 
mahlin torden.s.)MariaJohanna ‚fd. d.24.Aprasepe 
gebohren / und vormals bey ber Yan Kerne 
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norz,als diefelbe noch amLeben waꝛ / unter dem Hof⸗ 
Frauenzimmer ſich befunde: Sich aber auſſer ihrem 
letzterem Gemahl Bernhard Freyherrn von Oberen / 


erſtlich einen Boͤhmiſchen Grafen Bubna, hernach 
den Freyherrn von Morgant gebeyrathet gehabt; 








Aber 1684. verwittwet worden / und ı691.gargefiotse ⸗ 


ben. 6.) A.i630. d. 26. April. Maria Franciſca, ſo in 
der Fuͤrſtl. Abtey Eſſen vormahls Decaniſſin gewe⸗ 
fen und Anno 1692. im Monat Octobr. zu Buchau 
Aebbtißin roorden. 7.) Johannes Frobenius Igna- 
tius, welcher. den 27. Jul. 1631. gebohren / und Dom⸗ 
herr zu Augſpurg und Eichftädt ift. 8:) Chriftopho- 
rus,ijtin der Jugend wieder geftorben.; 9.) Maria 
Clara,foden ro. Aug, 1634. gebohren / und fich- in dag 
Kiofter zum Heil. Creutzthal begeben / und Mariam 
Jofepham fid) genennet ; In weichem fie aber Den. 
Dec: 1690, geflorben. 10.) Sebaßianus Wunibaldus; 
ſo 1638. den 13. Jan. gebohrensift Ihr. Rom. Kaͤyſerl. 
Majeftät Eammerersund Reichs⸗Hof⸗Rath / und 
pfleget ſich zu Wurtʒach auffuhalten / und in Diefer 
Graͤfl. Familia, was die weltlichen Herren betrifft / 
anitzo Senior, und hat bey des Roͤm. —— 
phi feiner Krönung: Annd 1690. fein. Truchſaſſen 
Ambtverrichtet. Er hat fidy zweymahl vermaͤh⸗ 
et und von feiner erften Gemahlin Catharına Ma= 
ria,Erici Adolpbi, Grafen von Salm und Reiffer⸗ 
(cheid, und Fr. Magdalenz,Landgräfin von Heſſen / 
Tochter, acht Kinder bekommen / als 1.) Anno 1673. 
1.28. Octobt. Erneftum Jacobum, 2.) Anno 1674. 
1.28. Decemb. Leopoldum Johannem, fo eine Stel⸗ 
e unter.denen Domberren zu, Köln allbereit erhal⸗ 
en. 3.) Anno 1675. Johannem W ilhelmum, f aber 
| | Sffs batd 
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— — rafen in Enin — ren 
und zunrandernmabl 1648. Deu 6. Decembr. mit * 
Wabella Clara,Philippi von Arſchot Tochter. In 
der erſten Ehe hat er vier Kinder bekommen / als 
1.Mohannem Heinricum, welcher den i8. Septemb. 
des ⸗6390 oder 1640. Jahres gebohren feyn fol / und 
unverheyrathet geſtorben iſt. 2.) Anno 1641. den 8 
Jen. Maximilianum Francikum Enfebiym.3:) An; 
1642. Den 19: Jun. Mariam Annam, ſo 1644-; geſtor⸗ 
ben / und4.) Anng1ögs. den 24.Novemb, Mariam 
Jacobam Eufebiam ‚Ferdinand; Garoli, Graffen 
von Hohen »«Embs, Gemabkinu: fo: noch.aım Leben? 
her gedachte Maximilianys Hranciſcus Eufebius 
ift Ehurfuͤrſtl. Baͤheriſcher Cammerer und. Hofe 
Rath geweſen / hat, Mariam! Brneftinam , 
von Salm und Reifferſcheid Dochter zur Gemahlin 
belommen + welche ihm / che er den ꝛu. Augufi 168% 
geſtorben / folgende: Kinder gebohren / Als 1.) Ann 
1677: deng. Jon· Matiam Ahngm ; ſo den 10. Ang 
1679 wieder geſtorben. —— den 19. Im. 
Ferdinandum  A;udovicuge‘, Des id. Roͤm 
Bricbe ErbaEruch fie, iafenin Weil 
ech / ee dburg Herrn in 
Maldpkeröt ten / ſo anie 
— Fr 3.) Annax67g.Atn 13. Septemb; 
Annam Ludovicam „Hnd.4i) Anno1681.denar.jan. 
Mariam: , Jacoben „welche ‚aber Den 17 * 1682 
ihr Leben geendet. Die obengedachte andere Gige 
mahlin hat vach D, — Zeugnuůͤß ſieben 
Rinder/ehe fie den: 7. Septemb41470. geſtorben / kp 
Welt — Anno 1649: —— 
Braun 2.0. u Ted El CU 
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icum; ſo «aber bald wieder geſtorben. 2.) Anno 
61iden 2. Febr. Magdalenam Mariam , die den 23. - 
Martii 1655: ihr geben befchloffen: 3.) Anno 1652; den 
Jul. Ferdinandum Mariam Franciſcum, ) An. 
655. den 30. Augufli- Mariam Annam Eufebiam, 
velche nach Jacobi Wilhelmi ‘Im Hoff feinem ‘Bee 
'icht Den Grafen’ von Rupelmond in Niederland 
zeheyrathet / haben und annoch leben foll.5.) Mariam 
tneftinamEufebiam,6.) Anno 1660. Ferdinan- 
Juni Mariam Ignatium Auguftum, fomit vorherges 
achter Schweſter / die Welt bald wieder gefegnet. 
".)Anno 1662. Johannem! Auguftum Francifcum 
zufebium. Sonſt gedencket mir befagter Autor Ja- 
:obus Wilhelmus Im Hoff, pag. m. 397. noch eines 
Sohns / weldyener Johännem: Mariam nennet / ſo 
Anno i66i. d.13:0&obr. geboren/und Käufer. Ma⸗ 
eſtaͤt und des Ehurfürften zu Bäyern Eaͤmmerer 
ſt / und in Waldſee feine Hoffftatt hat / deflen erfte 
Semahlin Maria-Anna, Johannis Ernefti Truch⸗ 
ſaͤſſens / Grafens in Trauchburg Tochter / welche er 
ven 13. April. 1682. geheyrathet / geweſen / und gleich 
wieder in ſolchem Jahre geſtorben. Worauff er 
Anno 1684.d. 20. Febr. zu feiner andern Gemahlin 
Annam.Mariam, Sebaftiani Graf Fuggers in Mats 
enſier Tochter genommen / die ihm fechs Kinder jur 
Welt gebracht / als 1.) Anno1684.d.20, Febr. Ma- 
umilianum Mariam, 2.) Anno 1686. eine Anony- 
nam, 3.) Anno 1687. d. 22. Aug. Mariam Adelhei- 
lem. 4.) Anno 1089. d, ıg: Febr. Francifcum Jofe- 
»hum. $.) Anno 1690. d. 4. Octobr. Annam Felici- 
atem, und 6.) Anno 1692. noch ein Fraͤul. deſſen 
Nahmen unbekant. Ferner ſo hat Chriſto —F | 
vu 
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Re VL PETE —— 
Truchſaͤß / c- gehabt / Wilhelmum Heinricum 
Grafen zu Fridberg und Scheer/Prefidenten ‚am 
Cammer⸗ Gericht zu Speyer / und Fridericum 
zu Trauchburg. Der erſte nehmlich V/ilhel- 
mus Heinricus iſt der Scheeriſchen Linien 
Stamm⸗Vater / und hat zwey Gemahlin gehabt / 
als erftlich Julianam , Gräfin von Sultz / hernach 
Annam Mariam , Truchſaͤßin in Wolffegg / wel⸗ 
he legtere nebenft andern Kindern ihm 1631. einen 
Sohn / Eufebium genanne / gebohren / der fich 
inder Jeſuiten⸗ Drden begeben’ und anießo unter 
den Rom. Eatholifchen: Retor provincialis Durch 
DbersTeutfchland pi und ſich zu Rom auffhalten 
ſoll. Die andern Kinder ſind geweſen — 
dus Wilhelmus Heinricus, Domherr zu Coͤln / und 
©traßburg. 2.) Orto, Anno 1615. gebohren / der 
mit feiner — —— 
Schlickin den Stamm fortgepflantzet / und Anno 
1645. Franciſcum Henricum, denn ferner Maximilia- 
num Wunibaldum, erzeuget hat: Welcher letztere 
ſich mit Maria Catharina, Caroli Friderici, Grafen von 
Hohen-Ems Tochter vermaͤhlet / die ihm nebenſt 
zwey Fraͤulein auch einen Sohn gebohren / der aber 
1684. geſtorben. Er iſt vor etlichen Jahren auff dem 
Ba ans ging nachmahls zu Uberlin⸗ 
gen in Verwahrung wegen einsund andern Sachen 
gervefen: und endlich wieder befreyhet worden. 3.) 
Wilhelmus Wunibaldus, Domberr zu Coͤln / und 
Straßburg. 4.) Wilhelmus Heinricus Eufebius, 5.) 
Sraul. Maria Walburgia, Doms Frau zu Effen. 6.) 
Chriftophorus Carolus; welcher nad) Jacobi Wilhel- 
mi Im Hoff feinem Zeugniß p. m. 396. einen 
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Francifcum Eufebium mit der Öräftn Maria Elifabe- 
tha von Sultz erzeuget gehabt, fo aber 1678: geftors 
ben feyn ſoll wie denn er auch dieſe Welt gefegnet 
bat. Der ander Sohnaber hochwolgedachts Chri- 
ftophori ‚ nemlich Fridericus ift der Tranchburgis 
ſchen Linien Uhrheber / und hat mit feiner Ge⸗ 
mablin Sufanna. Khunin von Belafay, Grafın von 
tichtenberg erzeuget 1.) Mariam Veronicam, Jo- 
hannis Maximiliani, Grafen von Preifing Gemah⸗ 
fin: 2) Anno w654. Chriftophorum, ſo Domhearr 
zu Saltzburg / Augſpurg und Paſſaw geweſen / aber 
1682. geſtorben. 3.) Johannem Erneſtum, den die 
Echwaͤbiſchen Grafen zuihren Condirectore, oder 
Comite Convocante „ Außſchreibenden oder 
Banck s⸗worſitʒenden / an ſtatt Francifci-Chrifto« 
phori, Grafen von Fuͤrſtenberg 1672. erwehlet / 
welches Amt er auch biß an ſein d. 8. Februar. 1687. 
erfolgtes Lebens: Ende verwaltet hat. Er pflegte 
ſich des Heil. Roͤmiſchen Reichs Erbtruch⸗ 
ſaſſen / Brafen in Trauchburg und Sridbergr 
Herrn in Een Scheer’ Dirmentintten 
amd Buſſen zu ichreiben’ und hattefeine Hoffitatt 
zu Dirmentingen. Seine Gemahlin ift MariaMo- 
nica, JohannisGeorgii, Grafenvon Koͤnigseck und 
Leonoræ von Hohen» Ems Tochter / gervefen die 
ihm folgeride Kinder gebohren / als ı.) Adelheidem, 
2.)Mariam Annam,dieJohannes Maria, ihr Verwand⸗ 
ter in Waldſee 1582. geheyrathet / fo aber wie kurtz 
vorher gemeldet 7 in gedachten Jahr wieder geftorz 
ben. 3.) Fridericum Erneftum Eufebium,ift zu Salß- 
burg Domherr geweſen / und 1682. im Monat Nov. 
geftorben.4.)Francifcum ErneftumEufebium,unds.) 


Anne 
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Anno ı669.d. 20, Jan. Chriftophorum Franeifcum, 
der ſich d. 22. Jan. 1690. Mariam Saphiam, Wolff- 
gangi, Graf von Dettingen Tochter zu feiner Ge⸗ 
mahlin geben laſſen / von welcher er Anno 1691. d. 27, 
ı Jan. Mariam Antoniam, und Anno ı692. Annam 
Eleonoram befommen. S. unten Scheer. 
 XXXVIL Mundelheim / eine Churfürftliche 
Baͤyeriſche Herrfchafft / roelche Monatlich einfach 
giebt 3. zu Roß / und ıo. zu tan Geld 76. in 
60. Monat 4560. fl. zulinterhaltung des Cammer⸗ 
Gerichts ſetzet D. Veit Jaͤhrlich nach dem erhöhten 
Anſchlag 56. fl. 42.Er.s. heller. 

XXXVII. Grafeneck / und Eglingen / Frey⸗ 
herren / geben Monatlichı. zu Roß / ꝛ. jzu Fuß / oder 
20. in 60. Monath 1200. fl. zum Cammer⸗Gericht 
ordinarie Jaͤhrlich 3. cum augmento 5. fl. bey dem 

1654. geweſenen Reichstag iſt wegen Joachimi, 
Gefuͤrſten Abts zu Fulda / als eines Freyhertn zu 
Grafeneck / vor fih und in Vormundfchaffts Nah⸗ 
mien deſſen minderjährigen Vetters / Joachim Gott« 
frids, erſchienen Philippus, Freyherr von Grafeneck / 
Herr zu Burgberg / Teutſchen Otdens Ritter / 
Commentur zu Viernſperg / udd Rotenburg. ©. 
von dieſem vornehmen Geſchlecht D. Gabr. Bucel. 
in Geneal. Germ. notitia, f.ꝛoʒ. Sonſt iſt vorher 
gedachter Joahimus 1671. geſtorben; Joachimus 
Godofredusaber defien Vater Erneftus, unddie 
Mutter Maria Magdalena von Egglingen geroefen / 
hat das Befchlecht vermehret/ und zwey Gemahlin 
als erftlich Mariam Urfulam Sreyhin von Freyberg / 
und bernach Mariam Spethin von Zwyfaltern ge⸗ 
habt. Die letzte hat ihm keine / aber die 
m 
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dinder gebohren. als 1.) Anno 1666.den 16. Aug, 
Aariam Annam, die den z0. Octob. 1689. ſich mit 
em Freyherrn Voget,von Eltspe, Heren in Wald⸗ 
nanshaufen / Pfaltzgraf Caroli Philippi Obere 
Doffmarfchallen vermäblet. 2.) Anno 1667. den 10. 
'ept. Mariam Magdalenam , fd 1689. im Odtobr. 
eftorben, 3.) Anno 1669..d. 26. Mart. Mariam 
Cherefiam Catharinam, welche d. ia. O&tobr. 1688. 
:erdinandum Freyherrn von Biffing befommen. 
+.) Anno 1670. d.ır. Maji Chriftophorum Joachi- 
num Bernhardum , fü zu Auofpurg und Regen⸗ 
purg Domberr ift. 5.) Anno ı671.d. 16. Aug. Er» 
reltum Jofephum Francifcum. 6.) Anno 1673. d, 
8. April. Mariam Francifcam Antoniam, die an 
Pfaltzgraff Caroli Philippi feinem Hoff fich * 
yalt. 7. Anno 1674. d. 3. Aug. Godofredum 
oniam Dominicum. 8.) Anno 1675. d. 6. Okobr. 
Fridericum Albertum Nicolaum. 9.) Anno 1677. 
1.4. April. MaiamUrfulam. ı0.) Anno 1678. d.7. 
ul. Johannem Wilhelmum Notgerum „ welcher 
jleich wieder / das vorherftehende Sräulein aber 
687. geftorben. Und.) Anno 1679. d. 10. Oktobr, 
Mariam Ladovicam Antoniam. & r hat zu Eglin⸗ 
zen ohnweit Nordlingen gelegen — Siß ge⸗ 
abt / und iſt den 30. Jul. 1684. Seine 
Schweſtern find 1.) Maria —— ſo in dem 
Kloſter zur lieben Frauen in Fulda geweſen / und ger 
torben. 2.)Maria Anna, welche zu Dillingen in 
‚em Klofter Dominicaner - Ordens. und 3.) Ma 
ia die Francifcum Antonium,Freuherm von Frey⸗ 
ergin Willendingen und Bondorff geheyrathet/ 
899 und 
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und mit Furg vorher befagter Schwefter annoch le⸗ 
betzauch einen einiaen Sohn Nahmens Joachimum 
Godofredum gebohren / und zu Eglingen feinen Sitz 
haben fol. | | 
XXXVIII. Herrn Fugger Grafen zu Kirch⸗ 
berg und ABeiffenhornsgeben Monatlich einfad) 4+ 
au Roß / und i5. zu Fuß / oder 108. in 6o. Monat 
- 6480. fl.an Geld. Daran hat zugeben ı.die Marx 
Suggerifcbe Aini / wegen Gablingeny und Lau⸗ 
terborn so. fi.7. kr. 2. heller / wegen Nordendorff 
vormahls Nicolaus Fugger 5. fl. 41. Er. 4. heller / we⸗ 
gen Oberndorff gleichfals vormahls Maximilianus 
gger 6.fl.33. fr. Summa 22. fl.2ı. Er.6. heller / 
8 2. die Hans Fuggeriſche Ainı / wegen 
Kirchhaim vormahls Johann Eufebius Fugger 18. 
fl. Mülhaufen vormahls Otto Heinricus Fugget 
12. fl. 48. Er. 3. heller, Glaͤtt vormahls Chriftopho- 
rus Rudolphus Fugger 12. fl. 48. Er. 3. heller, / Sum⸗ 
ma 43. fl. 36. Er... heller. Und dann 3. die Ja⸗ 
cob Fuggeriſche Kinie wegen Babenhauſen vor⸗ 
mahis Francifcus Fugger i7. fl. ꝛu. kr.5. heller. Ket⸗ 
tershauſen / Boos und Blaͤß ebenfals vormahls 
Francifcus Fugger 16. fl. 2. Er. und wegen Mertens 
bach und Willenburg / vormahls Leopold Fugger/ 
8. fl. 37. kr. 7. bir. Summa 42. fl. 1.Er.4.bir. weiche 
a alle zufammen bringen die befagte Reichs⸗ 
jebührder 108. fl. Darunter aber die Graffſchafft 
Kirchberg und Weiſſenhorn (ſo vormahls bey Lebr 
zeiten Alberto Fugger / Graffen zu Kirchberg und 
Weiſſenhorn / Herrn zu Brandenburg ABulenftets 
ten-und Dietenheim / ꝛc. Ferdinandi Caroli, Ertz⸗ 
Hertzogẽ zuDefterreich glorwuͤrdigſten Andenckens 
| ‚ ‚Sammer 
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Cammerern/gehörig geweſen / wie wohl ſich alle Fug⸗ 


ger / Grafen davon ſchreiben) nicht begriffenyals die 


zu dem Oeſterreichiſchen Kreyße referire wird. Dies 
fer Grafen Fugger Stamm» Regifter findet man 
in vier Taffeln vorgeftellet beym D. Rittershufio, 
"Bey dem Reichstag zu Regerifpurg in Anno 1654. 
auffgerichten Abfchied werden folgende Graffen bes 
rahmet/ als ı. wegen der Marx uggeriſchen 
Linie / ſo ſonſt die Norndorffenfiſche heiffet,Mar- 
qvardus Fugger / Herr der Herrſchafft Biberach 
x. Nicolaus Fugger / Here zu Nordendorff / des 
Heil. Roͤm. Reichs Pfleger zu Woͤrthnc. Maximie 
lianus und Francifcus Fugger , Herrn zu Obern⸗ 
dorff. Francifcus Fugger hat in dem ı66 gervefes 
nen TürckensKrieg in der Schlacht vor St. Gott 
hard fein Leben eingebuͤſſet. So bat Maximilianus 
auch fein Leben beſchloſſen / und zwar einen Sohn 
Ferdinandum Ignatium hinterlaffen welcher aber 
Doch and) Diefeg Zeitliche gefegnet. Lind verfielen 
derer itztgedachten beyden Fuggern ihre Güter das 
mahls auff Nicolaum Fuggern ; Allein er iſt endlich 
auch geſtorben / und zwar ohne Leibes⸗Erben/ dag 
alfo diefe £inie mit ihm fich geender. 2. Wegen der 


ans —— Linie / die man ſonſt die 


Kirchheimenſiſche zu nennen pfleget / Johannes Eu- 
febius Fugger / Herr zu Kirchheim / ze. Cammer⸗ 
Fræſident zu Speyer; Chriſtophorus Rudolphus, 
Otto Reinricus Fugaer / Gebrüder / Frerherrn zu 
Polweil / Herrn im ABeiterthalyıc. und Bonaven- 
tura Fugger / Herr zu Mückhaufen / ꝛxc. Befanter 
Johannes Eufebius iſt 1672. geſtorben / und hat das 
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mahls ein einiges Fräulein Mariam Francifcam Eu- 
ſebiam ihres Verwandten Francifci Joachimi, in 
Woͤllenburg Gemahlin binterlaffen fo aber nuns 
mehro auch geftorben. Won Chriftophoro Rudol- 
pho find durch feine Gemahlin Maria Anna Wal- 
purgin , Gräfin von Montfort entfproffen Franci- 
fcus Erneftus und AntoniusJofephus. Diefer hat 
fich in frembden Landen fehr umbgefehen. Jener 
aber ift den 18. Sept. 1648. gebohren / und fchreibet 
fi) Grafen von Kirchberg und Yeiffene 
horn / Herrn in Gloͤth / Hill gartſperg / Polls 
weyl/ Weillerthal / Miefmünfter / Sterren» 
felß / Oherndorff und Elgau; Er ift Kaͤyſerl. 
wie auch Chur⸗Pfaltziſcher geheimbder Rath / und 
des Hertzogthum Neuburg Statdthalter / und hat 
den zi. Jul. 1679. zu feiner Gemahlin Mariam The- 
refiam, Friderici Wilhelmi Grafen von Dettingen 
in Kazenſtein / und Rofinz Sufannz von Truͤbeneck 
Tochter genommen / welche ihm bißher neun Kinder 
gebohren / derer Nahmen / Geburts⸗Jahr und Tas 
ge der beruͤhmte Genealogiſt Im Hoff in ſeiner No- 
titia S. RG.I. Procerum p. m. 357. auffgezeichnet / 
und daſelbſt koͤnnen geleſen werden. Otto Heinri- 
cus hat mit ſeiner Gemahlin Maria Eliſabetha, 
Truchſaßin von Waldpurg erzeuget 1.) A. 1619. Den 
3e. Jun. Bönaventuram. 2.) A. ioꝛʒ. den 9. Jun. Ma- 
riam Johannam. 3.) Mariam Renatam, Francifci 
Freyherrn von Schwendy Gemahlin. 4.) A. 1631, 
den 13. Aug. Johannem Ottonem. 5.) Anno 1637. d. 11. 
Septembr. Paulum. Unter diefen ift der zuerft ge 
nandte Bonaventura Fugger/ in der Familia anißo 
Senior 
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Senior, Churfürfti. Durchl. in Baͤhern Caͤmme⸗ 


" rerund Hauptmann zu Kandfperg: Er hat an der 


I 


1 


Herrſchafft Kirchheim die Helffte / und die Herr⸗ 


ſchafft Gronenbach / wie auch das vierdte Theil an 


Schmichen. Seine Gemahlin Maria Therefia, Steyr 


hin von Mercy hat ihm viel Kinder gebohren / von 


denen nur ietzo annoch uͤbrig / als 1.) Maria Eliſabe- 
tha Claudia, ſo 1653. gebohren / und eine Dom Frau 
in Buchau iſt. 2.) Maria Catharina Thereſia, ſo 
1654. gebohren. 3.) Johannes Maximilianus Jofe- 
phus, der 1661. d.7. Odtobr. gebohren / und 1686. d. 
23. Jun. Mariam Felicitatem Srafın von Lodron, 
feines Vettern Francifei Joachimi in Willenburg 
nachgelaffene Wittibe ſich ehelich beylegen laffen. 
4.) Francifeus Guidobaldus, ſo 1665. gebohren. Der 
vorher befagte Johannes Orto Fugger war ziufange 
Ihrer Kaͤyſerl. Majeſtaͤt Caͤmmerer / und Geheimb⸗ 
der Rath / und nachmahls der Fuͤrſten zu Guͤlich 
Ober Hof⸗Marſchall / und iſt d 26. Jul. 1687. zu 
Hambach nicht weit von Guͤlich todt im Bett gefun⸗ 
den worden. Er hat an der Herrſchafft Kirchheim 
die Helffte / und das vierdte Theil in Schmichen. 
Wie auch von feiner Gemahlin Clara Dorothea, ci 
ner Freyin aus dem Welfperger Geſchlechte / ei⸗ 
ne Tochter Annam Felicitatem bekommen / welche ſich 
d. 18. Jul. io89. mit ihrem Vetter Marqvardo Eufta- 
chio, fü Den 13.Septemb, 1661. gebohren/ vermaͤhlet. 
Paulus Fugger, als des iebt gedachten Jokannes Orto- _ 
nis Bruder / war vormahls zuAugfpurg Natheherr/ 
undandem Chur Heidelbergifchen Hot Ober⸗Hof⸗ 
Marſchall; Anigo aber bedienet.er ſolch Ambt an 
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dem Thur Bayriſchen Hof.Er dat fich erſtlich 1657. 
mit Maria Claudia von Hußmes Freyin vorNome- 
dy verheyrathet / welche ihm dreyzehn Kinder ges | 
bohren deren Rahmen und Geburt Stunde der Im 
Hoff auffgezeichnetzund bey demfelben pm. 259. zu 
fefen. Und als dieſe gedachte Gemahlin geſtorben / 
bat er 1685. Annam Catharinam Marggrafın von 
St. Germain, Maximiliani Ferdinandi, Graf von 
fing in Seefeld Witbe zu feiner Gemahlin ges 
nommen. Dieſe ietzt befehricbene Fugger haben 
noch einen Bruder gehabt / welcher Sebaftianus ge⸗ 
been, und 1677. den 26. Jul. geftorben. Er hat mit 
iner Anno 1656. fich ehelich beygelegten Semablin 
Claudiam Hundpiffiam won Waltrams eilff Kinder 
gezeuget / wie folche beym ImHoff p.m. 358. zulefen. 
Unter denen Margvardus Euſtachius, wie nur vorher 
gemeldet, fich mit feiner Befreundin Anna Felicirate 
derheyrathet has. Unter feinem Gebieth it Das 
Reichs⸗ Ambt Woͤrth / die Herikhafften Tor⸗ 
dendorf und Ehingen / ſampt den vierdten Theil 
son Schmichen. Seine Schweſter Maria Therc- 
fia,fo d. 30. Decembr. 1657. gebohren/ hat ihren 
Verwandten Sigifmundum Jofephum in Beben 
haufen und die Schweſter Maria Anna,die_d.1d. 
Martii 1659. gebohren / Johannem Mariam , Truch⸗ 
faffen, Graf von Wolffegg in WaldSee den zo. 
Febr.1ı684. zu ihren Gemahl bekommen. Wie dem 
auch die SchwefterMariaChudia Francıfca Waldbur- 
gis,fö d. ır. Jan. 1668. gebohren / ſich mit Inico Lame- 
rallo von Turri und Taxis Grafen von Tour jich ver; 
mählet. Unterdenen Brüdern ift annoch zu erweh⸗ 
nen Euflachius Maria in Dutenflein / twelcher d. 8. 
Sept: 
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Sept. 1665. gebohren / und über die Schwaͤbiſche 
Kreyß Voͤlcker Obriſt Lieutenant iſt. Ferner ſind 
3654. auff dem Reichstag im bfehieh genennet 
worden 3. wegen der Jacob Fuggerſchen Linie / 
fo Die Woͤllenburgiſche genannt wird + Johannes 
— est zu Babenhauſen; Leopoldus 
Fugger / Herr zu Tragberg / Pfand —*—8— 
Herrſchafft Ronſperg und Johannes Fugger / Herr 
zuLeder:Zu welchen endlich abſonderlich gethan weꝛ⸗ 
den Lepoldus Fugger wegen der Herrſchafft Waſſer⸗ 
burg / davon oben Num. XXIX. bey Montfort geſagt 
worden / und Deren Contingent oder die 8. fi. davon / in 
denen obernannten 108: fl. nicht begriffen ſeyn: Item 
Wilhelmus und Carolus Fugger / Gebruͤder / fo in 
Chur⸗Baͤyriſchen Dienſten geweſen. Der oben 
gedachte Johannes Franciſcus Fugger / ſo des Jacobi 
iggers / von welchen dieſe Linie den Nahmen hat / 
nckel geweſen bat mit feiner Gemahlin Maria 
Cordula, Freyhin Voͤhlin von Frickenhauſen era 
zeuget 1.) Ferdinandum Dominieum, ſo aber in feis 
ner Jugend wieder gefforben.. 2.) Mariam Annam 
Eliſabetham, welche auch die Welt gefegnet. 3.) Am- 
no1640. Den 2. Jun. Masiam Cordulam , fo in dem 
Nonnen Elofter zu Muͤndelheim ſich auffhalt. 
4.) Anno 1654. den 15. Auguſti Sigiſmundum Jofe- 
phum Fugger + Grafen von Kirchberg und 
Weiffenhorn Herrn in Babenhauſen / Kel⸗ 
tershaufen und Niederalfingen / mwelcherMa- _ 
riam Therefiam, Sebaftiani Fuggers / aus der Hang 
Tuggerifchen Linie / ſeine Tochter geheyrafhet/ wel 
che ihm zwar viel Kinder gebodren/ fo aber alle ges ' 
itorben. 5.) Anno 16055. den ru. Aug, Mariam The- 
Oggy reſiami 
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reñam, die ſich Hugo Fridericus Fugger in Weijr 
ſenhorn ehelich beylegen laſſen / auch mit ihr drey 
— aber alle geſtorben. Und weil ſie 
beyde in 





1637. den 9. April, Joharinem Rudolphum Fugger / 
. Grafen von Rirchberg und Weiflenborn! 
Herrn in 33008 / Haimertingen und Pleß / 
welcher im Monat Febr.1679.Johannamı Catharina, 


Truchfaßin/Paridis Jacobi, Grafen in Zeilsund Lu- | 


eiz Amaliz, Graͤfin von ‘Berg Tochter / geheyra⸗ 
thet / und von derfelben bifher bekommen / 1.) Anno 


1679. Johannem Jacobum , fo aber bald wieder gu | 


ftorben. 2.) Anno 1680. im Monat Sept. Cathari- 
nam Mariam, 3.) Arno 1683, im Monat April.Ma- 
. zianı Amaliam, 4.) Anno 1683. d.17. Jul, Rupertum, 
5.) Anno 1685. d. 5. Martit Mariam Franciſcam, ſo 
1686. d.2.Maji wieder geſtorben. 6.) Anno 1686. d. 
ar. April, Johan. Chriftophorum Rudolphum, der 
1688. d. 18. Jarı. die Welt gefegnet. 7.) Arno 1657; 
d.3. Octob. Mariam Therefiam, und 8.) Anno 169% 
Alexandrum Sigifmundum, Der obenbefagte Leo- 
pold Sugger hatmit feiner Gemahlin Maria Johan- 
na Fuggerin aus der Hans Zuggerifchen Linie ers 
jeuget Anno 1656. d. 26. Jan. Antonium Jofephum, 
und Anno 1658. d, u. Mart. Francifcum Joachimum 
Jener / nemlich Ant onius Jofephas Fugger Graf’ 
von Kirchberg und Weiſſenhorn / Herr m 
Waſſe /Siberbach und Gablingen / hat 
eine Gemahlin aus dem Freyherrlichen Ge⸗ 
ſchlecht derer von Neuhauß in Bayern genom⸗ 





men / 


nigkeit geriethen / und ſich zwar wieder 
verglichen: habe ſie doch keine Kinder mehr bekom⸗ 
men. Undifterd. 4. Jun.ı690. geſtorben. 6.)Anno 
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menysundeinen Sohn bißher von ihr bekommem deßſ⸗ 
fen Nahmen nicht bekannt. Der Andre aber Fran- 
<ifens Joachimus Fugger / Graf von Kirchberg 


und Weiſſenhorn / Herr in Waͤllenburg / Got⸗ 


tenau / Retenbach / Walden / und Pfand⸗ Inha⸗ 
ber derer Herrſchafften Ronſperg und Irmets⸗ 
Hofen / hat zweymahl geheyrathet / als erſtlich Ma- 
riam Francifcam Euſebiam, Johannis Euſebii, Graf 
Fuggers in Rirchheim / und Mariæ Eleonoræ von 
Fürstenberg einige Tochter, fo ihm aber keinen Er⸗ 


ben gebracht ;worauff er hernach aus dem beruͤhn⸗ 


ten Grafflichen Gefehlecht von Ladron ein Fräulein 
genommen / welche ihın eine Tochter Therefiam ge⸗ 
nennt gebohten / Die 1685. ihren Vater im Tode 
nachgefolget. Auſſer Diefen bier erzchleten dreyen / 
als der Marx⸗;vans⸗ und Jacob Fuggeriſchen 
Linien ſind ſonſt noch zwey andere Linien / wel⸗ 
che von des Raimundi Soͤhnen Johanne Jacobo und 
Georgio entſproſſen / ſo dahero die Johann Jaco⸗ 
biſche / oder Pfirtiſche / und Georgiſche oder 


— — genennet worden. Davon je⸗ 
e 


ne ſich hier wiederumb in vier NebenLinien als 
Severiniſche / Alexiſche / Conſtantiniſche und 
Trajaniſche getheilet; von denen aber die andere 
und vierdte außgeſtorben. Und hat die Conſtanti⸗ 
niſche wieder drey abſonderliche Linie / als die Ben⸗ 
noniſche / Conſtantiniſche und Johann Frie⸗ 
drichſche. Sowird auch die Georgiſche in drey 
deben Linien / als Zirchbergiſche / Weißenhor⸗ 
niſche / und Unter ſulmetiniſche getheilet: von de⸗ 
ren aber die a uͤbrig Und iſt 
g85 der 
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der gedachte Raimundus 1489. demg OR. gebobs 
ren / und denz. Dec. 1535. geftorben. Seine Gemah⸗ 
Lin warCatharina von Thurzon / welche er isız. gehey⸗ 


rathet / und den 31. Jan. 1635. die Welt gefegnet hat 
Die beſagten beyde Söhne aber find / und zwar 


Johannes Jacobus 1516. Den.a23. Decemb. Geergius 


. aber 1517. den2ı. Novemb. andas Tage⸗Licht Diefer 
OBelt Eommen. Johannes Jacobus war ein trefflis 
cher Freund der Gelehrten / auch felbft dem Studiren | 


ergebenswie er denn ihr Geſchlecht befchrieben ba 
ben fol. Zu Augſpurg ift er anfangs Burgermer | 
ſter geweſen / hernach aber bey Alberto V. Hertzogen 


in Baͤhern eine Raths⸗ und SammerPrefidenten- 
Stelle bedienet. Zweymahl hat er fich verheyra⸗ 
thet / ale mit Urfula von Harrach / und Sidonia 
von Colaus / von welchen beyden er zuſammen ein 
und zwantzig Kinder bekommen / und beym Kitters- 
huſio mit Nahmen zu finden find. Unter denen⸗ 
ſelben hat Conſtantinus, ſo den 14. Jun.569. geboh⸗ 
ren / den Stamm fortgepflantzet / und iſt von ihm 
hernach die Conſtantiniſche Linie genennet 
worden. Er hat mit ſeiner 1597. ſich ehelich beygo 
legten Gemahlin / Anna, Clementis, Marggraffen 
von Muͤnchdorff Tochter / nebenſt andern Kindern 
mehr, welche Rittershufius auffgezeichnet / und bey 
demfelben zu ſehen find / abfonderlich folgende, drey 
Soͤhne erzeuget / als 1.) Anno 1603. den 4. geptemb. 
Francikum Bennonem , bon. dem die Bennoni⸗ 
ſche Linieentftanden. 2.) Anno 1604. den w. OR. 
Conſtantinum, der die abfonderlich ſo genannte 
Conſtantiniſche Linie geſtifftet / und 3. — 

| | 1609. 


| 


u Pie 
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609. d. 14. Od. Johannem Fridericum,mwelcyer der 
Johann⸗Friderichſche Linien Urheber it. Bon 
Dem Srſten unter diefen dregen find Durch deffelben 
Bemahlin Engelburga , Sreyhin von Franckingen / 
Ortoms Heinrici Tochter herkommen ı.) Anno 
1636. den ı1. April, Franeifcus Benno , der Ander 
diefes Nahmens / welcher Annam Reginam, Frey⸗ 
hin von Horwart geheyrathet / und eine Tochter 
Mariam Concordiam erzeuget / ſo Ferdinandi , des 
jungern Freyherren von Puch Gemahlin worden. 

2. Anno 1037. denzi. Auguſti Vitus Adamus,der 
Mariam Catharinam feines Vettern / Graf Johan- 
nis Friderici Fuggers Tochter zu ſeiner Gemahlin 
bat. 3.) Anno 1639. den 8. Martii, Mauritius, und 
4.) Euftachius. Diefer Schweſter find gewefen 
und gebohten 1.) Anno 1628. den 14. Nov. Anna 
Gertrud. 2.) Anno: 1630. den 25. Septemb. Maria 
Therefia, 3.) Anno 1631. den 2. Octobr. MariaEn- 
geburgs, fo den Herrn von Royer geheyrathet. 4.) 
nno 1633. Den. Februarii MariaCencordia ‚erfts - 
lich des Örafenvon Preyfing in Moos / und nach⸗ 
dem dieſer geftorbeny anigo Ferdinandi Freyherrn 
von Puch / Chur⸗Baͤyeriſchen Fed -Marfhalls 
Gemahlin / und 5.) Anno 1635. den 25. Jan. Maria 
Eleonora, ſo Horatium Grafen von Art geheyra⸗ 
thet. Dee Andere obenbefagter dreyen Brüs 
dernmemlich Conftantinus , hat mit feiner Gemah⸗ 
fin Anna Ehifabetha von Fronhofen eilff Kinder ers 
zeuget unterdenen gerefen und gebohren find 1) 
Anno1630. den 15. Novemb. Fridericus Ferdinan- 
dus, fo die Herrſchafft Simendingen befißet / 6 | 
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ſich Mariam Franciſcam Freyhin von Stein ehe⸗ 
lich beylegen laſſen⸗welche ihm 1665. Annam Fran- 
ciſcam, 1667. Maximilianam Renatem, und 1671- 
Raimundum Jofephum Antonium gebohren. 2.) 
Anno 1640. den 7. Maji Carolus Conſtantinus, 
welcher durch feine Gemahlin Maria Concordia 
Freyhin von Ulm in Eopach Anno 1672. den 26, 
Jun. zu Maximiliani Conſtantini Antoni Vater 
gemachet worden. Des mehr befagten Con- 
ftantini übrige gervefene Kinder  Fönnen bey dem 
Rittershußo auffgefuchet werden. Des oben, 
gedachten Drieten "Bruders Johannis Friderici, 
fü erftlic) Mariam Jacoben Freyhin von Gumpen⸗ 
berg / hernach Mariam Felicitatem Czciliam Frey- 
bin von Branckheim geheyrathet / Nachkorhen find 
folgender maffen auf die Welt kommen zalsı.) An. 
1643. den ı8.Septemb. Johannes Paris, fo unverhey⸗ 
rathet annoch kebet. 2.) Anno 1645. Adamus Con- 
ftantinus, welcher eine Sreybinvon Fraͤnking ges 
heyrathet / und von felbiger fünff Kinder befommen/ 
als ı.) Anno 1673.den7. Jan. Mariam Adelheidin. 
2.) Anno 1674. den 12. April. Ferdinandum Caro- 
lum Antonium Felicem. 3.) An. 1675. den 24. April. 
Maximilianum Jofephum. 4.) Anno 1676. Den 7. 
Augufti Mariam Annam Eleonoram , fo mit bots 
hergenenten Bruder / Maximiliano Jofepho gleich 
wieder geftorben. 5. ) Anno 3677.den ı0. Oäobr. 
Maximilianum Jofephum. Was nun die noch 
übrige Linie, fo von Georgio ‚der ein trefliher Ma- 
thematicus geweſen / entfproffen, besanget/hat ihm 


feine 1540. ehelich beygelegte Gemahlin Urfula, 
— J Wilhele 
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xilhelmi von Lichtenftein Tochter vierzehen Kinder 
ebohren unter denen abfonderlicy zweyen als des 
’hilippi Eduardi, und Antonii zugedencken ſeyn 
nöchte. Philippus’ Eduardus tar den ı1. Febr. 
549. gebohren / und hat mit feiner Gemahlin Maria 
Magdalena , Johannis Jacobi, $reyheren von Koͤ⸗ 
anigseck Tochter / nebenſt noch ſechs Kindern/ ſo bey 
Rittershuſio nach zu ſuchen / erzeuget / den 7. Nov. 
1589. Hugonem, welchem ſeine Gemahlin Maria Ju- 
liana Vöhlin den n. Novemb. i624. Albertum ges 
bohren. Erbefiserdie Graffſchafft Kirchberg / und 
ſchreibet ſich Herrn in Brandenburg / Stetten / 
Hauſen und Stetten am Baltenmarckt. 
Zweymahl hat er ſich verheyrathet / als erſtlich mit 
Maria Franciſca, Ottonis Heinrici Fuggers / aus 
der „ans Fuggeriſchen Linien / und Mariæ 
Enſabethæ Truchſaͤſſin Tochter; und nachmahls 
den 5. Auguſti 1674. Mariam Dorotheam Johannis 
Reinhardi Sreyherren von Schauenburg Tochter 
ale Johannis Friderici von Boͤtigheim Wittbe 
zur Gemahlin genommen. Die erftbefagte Gemah⸗ 
kin hat ihm achjehen Kinder gebohren / als ı. ) Anno 
1651. den 22. Jun. Paridem Georgium , welcher An- 
nam Leonoram, Johannis Georgi Örafen von Kür 

nigseck in Aulendorf und Leonorz Gräfin von 
Hohen⸗Embs Tochter geheyrathet / und 1689. den 
4. Jan. ohne Leibes Erben geftorben iſt. 2.) An. 1652. 
den 28. Auguft. Hugonem Ottonem, ſo aber in bes 
fagten Jahr den 6. Septemb. wieder geftorben. 3.) 
Anno 1654. den 24. Februarii Ferdinandum Sigis. 
mundum, ſo den ꝛo. Februarii 1655. geſtorben. 4.) 
Anno 1655. den 15. Martüi Johannem Eduardum, fü 


gleich 
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gleich) Daraufdens. April. die Welt wieder 9 
net. 5.) Anno 1656. den 7. Majı Ferdinandum 
Eufebium ‚tv: cher den 23. Maji fein Leben wieder 
geendet. 6.) Anno ı657. den 22. MajiIttam Mariam 
Eleonoram ‚ift den 16. Decemb. 1658. geftorben; 74) 
Anno 1658. den13. Maji Mariam Blifabetham Chri- 
flinam, fo :659. den 7. Martii ihren Geiſt wieder 
aufgeben. 8.) Anno 1659. den 14. Maji Mariam Vi- 
&toriam.9.) Anno 1660. den 14. Jun. VidioremLeo- 
poldum Antonium , f01679, den 24. Jul. ge 
10.) Anno 1661. denız3. Novemb. Francifcum Sig 
‚mundum Jofephum ‚derfic) mit einer — 
Muggenthal vermaͤhlet. n.) An, 1663.deng. Fe 
Ottonem Hermannum Ignatium, welcher io70. dei 
25. Jul. feine Lebens Ziel erreichet. 12.) Anno 
den 5. April. Franciſcum Ferdinandum Antonium, 
fodenz. Novemb. jetztgedachten Sabre geftork m 
13.) Anno 1665. den 5. Auguſti Annam Johann; 
Francifcam, , eine Domfrau in ——— 14, ‚An 
1666. den. Augufi Tiberium Albertum, weſch 
ein Ritter des Teutſchen Ordens ift. 25.) Annc 
1668. den 5. Jan. Margaretham Elifabetham. ] ul . 
nam. ı6. ) Anno 1069. den 25. Augufli Ittam 
dalenam T herefiam ‚fo den 8. Martüi..1671,.geflots 
ben. ı7.) Anno 1671. den 5. April. Chriftophort mAn 
tonium Dominicum ‚fo ober gleich. an feinem. etztge⸗ 
dachten Geburths⸗ Tage wieder geſtorben. a 
1673. den 12. Jul. Bonaventuram, uᷣber derer 
burth die Mutter ihr Leben eingebuͤſſt. DB 
eig —— find herkommen ı. ) Ana 167% 
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‚en ı6. Auguſti geftorben. 2.) Anno 1678. den 28. 
Martii Eva Thereſia Antonia Francifca, fo gleich 
vieder ihr Leben geendiget. 3.) Anno 1679. den z0, 
an. Maria Eleonora Francifca ‚ welche fo fort den’ 
‚Febr. jegtgedachten Jahres geftorben. 4.) Anno 
5g3. Albertus Antonius. Dieſer hier erzebleten 
tinder Bater / ale obenbefagter Antonius, hat 
ynft nocheinen Bruder/Carolus Philippus genant/ 
ehabt/welcher 1654. geftorben / und zuvor 1649. 
en8. Jun. mit feiner Gemahlin Margaretha Urfu- 
ı von Pappenheim einen Sohn Hugonem Fride- 
icum erzeuget/der aber den 4.. Jun. 1690. gefturben, 
"r befaß die Stadt Weiſſenhorn / und hatte zu feiner 
zeinahlin Mariam Therefiam , eine Verwandtin / 
einlich Johannis Francifci Fuggers / aus der Jar 
obifchen Linie und Fr. Mariæ Cordulz Freyin 
"ohlin von Friechenhaufen Tochter / mit welcher 
zwar drey Kinder erzeuges/ fo aber alle geſtorben / 
‚ie albereit vorher pag. 840. berichtet toorden. Des 
bengedachten Antoni Enckel / und Heinrici Rai= | 
wundi mit Maria Chriftina Gräfin von Richten _ 
ein ergeugter Sohn ift Antonius FerdinandusRu. 
Aphus Fugger / Brafvon Kirchberg / und . 
Deiffenhorn: Befizer der Herrſchafft Unter, 

ulmetingen / weldyer den 12. Novemb. 1646. 980 
hren. Erhat mit einer Sreyhinvon Seein einen 
ohn Raimundum und eine Tochter Francifcam 


euget. 

XXXIX. Hohen⸗Ems / Grafen / geben wegen 

biger Graffſchafft / Monatlich einfach am Geld 

in 6o. Monath 1440. fl. Was fie wegen J 
uß 
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dus und Schellenberg zuerftatten / Das ſtehet oben 
bey Sultz  Num. XXXIII. Und hat ſolche Graff⸗ 
undHerfchafften Graf Caſparus von HolenEme/ 
. Anno 1613: zu feinen allbereit habenden Graffſchaff⸗ 
ten Embs und Galerate / von Graff Carolo Lu- 
dovico von Gulg erfaufft. "Anno 1653. und 1653. 
beym Reichstag zu Regenſpurg hat fich- in Der 
Perſon befunden Carolus Fridericus Graf zu Ho⸗ 
hen⸗Ems / Gallarate und Vadutz / Herr zu 
lenberg / Dorenbeuren und: Luſtenau⸗ x. hr. 
Roͤm. Keyſerl. Majeſtaͤt Caͤmmerer. Sihe unten 
Embs / und von dieſem Geſchlecht P. Gabr. Bucelin. 
in Geneal. Germ. Notitia,fız. he; irn 1 
XL. Eberſtein / Grafen, als diefer Stamm 
noch blühete / haben 4. zu Fuß / oder 16. fi Monats 
lich zum Cammergericht ordinarie Jaͤhrlich 
cum augmento6.fl. 42. kr.5. heller / gegeben Pads 
dem aber 1660. Durch den legten Grafen Caltminur 
diefes Gefchlecht gang außgeſtorben / und die Hin 
terlaffene Ländrigenund Guͤthrigen / als Ser⸗ 
bach und andere mehr / an die Marggrafen ve 
Baden / ingleichen etliche an den Biſchoff u Spey 
ersund der Drt Joch⸗ Zoem anden Hertzos 
ORürtenberg Fridericum Auguftum ‚Der FTeufta 
diſchen Linien / durch Berheyrathung Graf 
miri von Eberſtein eintziger Tochter kimmen 
auch die Grafen von Wolckenſtein und Brons 
feld, durch die 1624. zu Ruffach gemachte Frans 
action das uͤbrige von denen Guͤtern erhalten oha: 
ben diefe nunmehrofolche Anlagen zu geben: 7 Keim 
halbe Stunde vonder Stadt a 
| e 
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feſte Bergſchloß Eberſtein. Wie aber dieſe Grafen, 


ſo eines herkommen mit den Grafen von Eberſtein 
in Hinter⸗Pommern feyn ſollen / IH! Schwaben 
land gelangt daran ermangelt eigefitlicher Be⸗ 
richt. D,Rittersh. hat der Pommeriſ. Grafen Ge- 
nealogiam in zwey Taffelnin Genealogiarum Au- 
&uario ‚darauf aber von den Schwäbifchen nicht 
gnungfame Information zu machen. Sonſt hatnicht 
alleinChriftophorus Francifcus, Melchioris Hanni- 
balis, mit Genovefa Chriftina, Sreyhin vun&pauer 
erzeugter Sohn / Graf von Wolckenfkein fon 
dern aud) Johannes, Graf von Gronßfeld / und 
zwar jener Mariam, diefer aber Sibyllam, beyde 
Ottonis, Grafen von Eberftein Töchter zu Gemah⸗ 
linen gehabt zund Durch felbige, weil Feine Söhne 
fürhanden geweſen / zu dieſer Graffchafft / wiewol 
anfangs nicht ohne groſſen Streit / doch endlich vor⸗ 
hergedachter maſſen / vermittelſt Transadion und 
Kaͤoſerl. Decretĩ gelanget; wie denn auch an die 
Marggraffen von Baden der halbe Theil ſolcher 
Eberſteiniſchen Grafſchafft kommen / davon unten 
bey dem Ort Frauen⸗Alb etwas mehrers wird er⸗ 
zehlet werden. Siehe Jacob Wilhelm Im Hoff lib. 
VII. cap. XXI. p. 404. ſeq. und die Inſtruction lib. 
VI. pag. 349: Im Braunſchweiger⸗ Land haben fie 
por Zeiten gemohnt/ undhat Graf Ludovicus von 
Eberſtein / im erſten Thurnier unter Känfer Hein- 


ricodem Vogler / unter den vier vornehmſten 


Dancken / dendritten Danck verdienet / welchen 
ihm ein Graͤflich Fraͤulein von Reineck gegeben 
hat. Als folgender * al Dietericus von 


Eber⸗ | 
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Eberftein/ feinem Herrn / Hergog Alberto, von 
Braunfchroeig — worden / muſte er es mit 
dem Kopff bezqhlen. Seine Wittib eine gebohr⸗ 
ne Graͤfin von Gleichen / ſandte ihrem Bruder/Her- 
manno, Biſchoffen zu Cammin in Pommern / ums 
Jahr u263. ihre. vier Soͤhne zu / welcher Dem Altes 
ſten die Herrſchafft Neugarten geſchenckt / die drey 
übrigen aber zu Domherren gemacht hat. Es blieb 
gleichwul des ertödteten Graf Dieterici Bruder / 
GrafOtto im Brounſchweiger⸗Land / aus deſſen 
Nachkommen einer, einen Grafen von Homburg 
erſchlagen / darum diefe Graffſchafft Eberftein An- 
n01400. an das Hertzogthum Braunſchweig ges. 
langet iſt. Aus des oben erwehnten Graf Diererici 
aͤlteſten Sohns / Graf Ottonis Nachkommen in 
Pommern / iſt geweſen Graf Stephanus Heinricus, 
Herr auff Neugarten und Maßau / ein gelahrter 
Herr und Præſident zu Speyr / hernach Burggraf 
zu Altzen in der Untern⸗Pfaltz / der endlich in hohem 
Alter in feinem Vaterland Pommern Auno 1633. 
feine Gemahlin Margarethagber/ aus dem Land⸗ 
gräflichen Haufe Heſſen vorheru des Jahrs 1608. 
geſtorben ſeyn. Wie ſonſt D. Nicol. Rittershußus 
und D. Spenerus in feinem Opere Herald. inglei- 
chem vorher angefuͤhrier Autor, Jacob Wilhelmim 
Hoff in feinem Fragmento Genealogix Eberflei- 
niz berichten ſo iſt igtbefagse Margaretha ‚ Philip- 
pi Landgraffen in Heſſen / mit Margarerba von SEa⸗ 
la erzeugte Tochter 7 und Graf Johann Eernhardi |) 
von Eberſtein / ſo den 26. Jun. 1545. gebohren / und 
denn. April. 1574. geftörben / Gemahlin geweſen / 
: von 










ae ——— 


von dem Schwaͤbiſchen K Kreyße. je. 851 


von welcher er 1574. einen Sohn, Jol / Johannem Jaco- 
bum bekommen, der hernach mit feiner andern Ges 
mahlin / Margaretha, Graf Georgi in Solms Lau- 
bad) Tochter, den ı0. Jan. ı6ır, Johannem Frideri- 
cum erzeuget / und dieſes Gemahlin: Anna Amalia, 
Graͤfin von Criechingen den 19. April. 1639. Caſimi- 
rum zur Welt gebracht / welcher / wie oben erwehnet / 
ben 22. Decemb.iooo. geftorben / und mit ihm dieſe 
Familia ſich geendet.· Es ‚hätte ſich fonften dieſes 
— * Kraͤyße beſſer / als hieher 
geſchickt / doc) darum hier erzehlet wird / weilen D. 
Johann Micrelius in feiner Pommeriſchen Hiſtori / 
von dem obernannten Ludovico ‚ fo unter Käufer 
kHeinrico dem erften berühmt geweſen + Johanni 
dem Erſten / in Francken ud Schwaben Herrn auf 
Stauenburg und Forbach / herfuͤhret / unddes D. 
Andrez Hiltebrands Eberfteinifche Genealogiam 
anziehet/der aus einer Eifaßifrhen Ehronick mit an⸗ 
hencket / Daß der Grafen von Cberftein Geſchlecht 
eines von den aͤlteſten in Teutſchland ſey / und daß 
auch ſolches mit den mãächtigſten Kayfern und Herrn 
fich befreundet hat. D. P. Gabriel Bucelinus hat in 
feiner Genealogica:Germ. Notiria, fol. 115. Qud) eine 
Tafel von den Grafen von Eberſtein; weil aber kei⸗ 
ne Zeit / wann ſie gelebt / oder wo fie „geroohnet / da⸗ 
aM t / EL bat man daher nicht. gnugfamen Ber 
wohl fo erfcheinet ſo wol aus folcher/ 
ln aus des Micrzlii Tabell / daß die in 
Schwaben und Pommern eines Sefchlechts und | 
Herkommens ſeyn. Siehe Spangenberg part. ı. 
RR lib. 10. cap. 15. fol.281.b. und Crufium 
Hhh.z lib, 
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hib. 4.part.z. Annal. Suevic.c.3. und wie gemeldt / 
unten das Wort Frauen⸗Alb: Item Frauenburg 
und Gochsheim. In dem Reichs⸗Abſchied vom 
Jahre 1654. werden dieſe Grafen unter den Grafen 
der Weſtphaͤliſchen Banck gefunden. 


XLI. Die Herrſchafft Juſtingen gibt Monats 


lich $.3u Fuß / oder an Gelde zo. in 60, Monat 1200, 
fl. zu Unterhaltung des Cammer⸗Gerichts Jaͤhrlich 
7. fl. cum augmenton.fl. 42. kr. 1. hir. Auff dem A. 
1654. gehaltenem Reichstagrift wegen der Inhaber 
diefer Herrſchafft Juſtingen / Albertus Erneftus, 
eyherr von Sreyberg vom Eifenbergte. mit Sub- 
itution Joh. Reinhard. Hadingers / 20: erfihienen. 
Und bat diefer -Albertus Erneftus mit feiner Ger 
mahlin N. Löfchin von Hilgartshauſen einen 
Sohn / jJo ſephum Albertum erzeuget- welcher ſich 
einen Freyh errn von Freyberg und —— 
„eren in Juſtingen ſchreibet: Er iſt Churfuͤrſtl. 
Baͤyeriſchet Rath und Caͤmmerer / und hat Annam 
Magdalenam Adeilheidin, Franciſci Erneſti, Gra⸗ 
fenvon Criechingen und Mariæ Eliſabethæ, von 
Montfort Tochter zu feiner Gemahlin / welche ihm 
drey Kinder / als Ferdinandum Chriſtophorum, 
Maximilianum Felicem, und Johannem Chrifto- 
—— gebohren. Die Gemahlin iſt A.ı691. ges 
ſtorben. | | — 
XL Der Freyen Herrſchafft Geroltzeck 
alter Reichs⸗Anſchlag iſt Monatlich ı. zu Roß / und 
2. zu Fuß / oder 20. in 60. Monat 1200. fl zu Unter⸗ 
haltung des Cammergerichts zu Speyer Jaͤhrlich 
3. und x. Es ſeyn aber die Herren von —— 
| roltze 
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roltzeck in der Ortenau / mit Jacobo, Herrn zu Ho⸗ 
hen⸗Geroltzeck und Sultz / Anno 1634. den 26. Julii 
sank ausgeftorbenz und iſt Die Herrfchafft dem 
Reiche heimgefallen /und Cratoni Adolpho Ottoni, 
Grafen zu. Eronenberg / Deren zu Borigfchen und 
Flerchingen / ze. geliehen worden / der fich and) einen 
Grafen zu Hohen⸗Geroltzeck ſchreibet. Er iſt Ihr. 
Kom. Kaͤhſerl. Majeſtaͤt Raih und Caͤmmerer / und 
hat mit Maria Francifca Martini Franciſci, Gra⸗ 
fen von Dettingen in Baldern / und Iſabellæ Eleono- 
re von Helffenftein Tochter fich verheyrathet / aber 
wegen entftandener Uneinigkeit fich von ihr wieder 
zewendet / und dahero Feine Erben bekommen. 

XL. Hohen Rechberg und Iler⸗Aicheim / 
Zraͤfflich Mechenbergifche Guͤter / ſeyn Anno 1638, 
nterims·Weiſe auff 20. fl. angeſchlagen worden. 
Ind hat auch derſelben Herr Stand und Sitz bey 
ven Reichstaͤgen: wie auch das Cloſter ©. Blaſien 
m Schwartzwald / wegen der Herrſchafft Bon⸗ 
zorff / fo weiland Graͤflich Lupfiſch geweſen. Sie⸗ 
ve oben Fuͤrſtenberg Num. XXX. Bey dem 
Reichstag in Anno 1654. iſt Johannes Graff zu 
Kechberg und Rotenloͤwen / Sreyherr zu Hohen, 
Rechberg und Here zu Eicha / oder obgedachtem 
$lersAicheim / ıc. in der Perſon erfchienen / deffen 
Bater Cafparus Bernhardus Graf von Mechber 
eweſen iſt. Ksiftaberbefagter Johannes, Gra 
ı Mechberg 1676. geſtorben / und hat nur eine einige 
-ochter Mariam Annam hinterlaſſen / welche 1677. 
ſaximĩilianus Wilhelmus ‚ Grafvon Limburg und 
ynun, Adolphi und Iabellæ, Grafen von Vehlen 

| Phh 3 anderer 
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rn —F * —* 131; ri 16, Et. ** 
gmento ais. 1, 48.Er. den Thaler, wie oben Er 
melt zu 69. Er.gerechnet. . Ä — 
Xvii. Reuclingen gibts. 1a Roß unda; . gi 
Fuß, oder an Geld 188, in 60. Monat mıto- fl; zut 
Cammer Jaͤhrlich ordinarie 50; fĩ cumaugmento 
83. fl. 42. kr. D. Wilh. —— — 35. und 
241. und D. Wurffbain ©; Relai. 85. ſI. wel⸗ 
cher der Anno1567. denai. — evidi 
Fi besseren 
edlichen Zeitengeftellten oder Anla⸗ 
gen / und Cammer⸗Gerichts Unterhaltungen nach⸗ 
gehet: Wie dann Such ge. Beeren nder-an« 
‚gezogenen Synopfi Juris Imperii.Romano German» 
ei, —— der verordneten Herren Modenatean 
Jahr 1667. 3 ABorıng eſche⸗ 
ru nr — 
vm Tıdrdlingen gibt Monatlich 9. 
of rund so zu Fuß / oder au Seh en 
— pam Eomnengenicht 























sirt / auch folgends daben Be en toorden F A 
nur 293. fl. zo, kr. forthin undbi ** rze 
viel man zwar wiſſen Barugegebeng Y 
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des Cammecrgerichts gibt Ball Jaͤhrlich ordinarie 
356. und nach dem vermehrten Anſchlag 260. fl. Die 
beyden Dodores Wurffbain und Knipſchild bieir 











ben beydem ordinario der 156 fl. 


L. Überlingen oder Mberligen gibt Monats 
lich einfach s. zu Roß / und 60. zu Fuß / oder zu. in 
60o. Monath 187 20. fl. 32. kr. ad Cameram ordinarie 
11.116. fl. 32. kr. cum augmento i93. fl. y2. fr. 5. heller. 
- LI. Rotweil / gibt 3.61. 0der ago. in 60. Mo⸗ 
nath 10809. fl. zue Sammer ordinarie 70.c.2.116. fl. 
42.kr. heller. Einer bat 90. fl. andere bleiben beym 
ordinario. 

LII. Heilbrunn / 4. zu Roß / 40. zu Fuß / oder 
268. in 60. Monat 12480. fl. zur Cammer ordinarie 
no.cum augmento 183. fl.2ı. kr. 2. heller. | 
- 11. Gmünd, oder Schwaͤbiſch Gmuͤnd / z. 
zu Roß / und 15. zu Fuß / oder an Geld Monatlich 
376. in 60. Monath 10560. fl. zur Unterhaltung des 
Cammergerichts 75. und ia5. fl. 

. LIV. Memmingen / gibt 4. zu Roß 50. zu 
Fuß / oder 248. in6o. Monath 14880. fl. zur Sams 
mer ordinarie Jaͤhrlich 136, cum augmento z60.fl. 
Limn. und Knipfch. haben 165. Wurfibain.tss, 
LV. Lindau dee Stadt Reichs⸗ Anſchlag 
iſt Monatlich 3. zu Roß / 40.30 Fußoder 196. in 60. 
Monath 17760, fl. und zur Sammer Jaͤhrlich or- 
dinarie 100, cum augmento166, gul. 42. kr. 5. heller, 
» LVI. Dinckelsbuͤhel / gibt 4. zu Roß / und 
40.31 Fuß / oder 208. in 6o, Monat ız48o. fl.zu line - 
terhaltungdes Cammergerichts ordinarid mo. fl. 
cum augmento 188. fl. ꝛi. kreutzer 3. heller. 
5 
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LVI. Biberach / z zu Roß / 40. zu Fuß / oder 196 
fl. in 60. Monat 1760. fl. zur Cammer 90. und 150 fl. 

LIIX. Ravenſpurg / auch 196-fl.in se. Monat 
11760. fl. zur Sammer aber ordinarie 67: fl. 32. Er. 
und nad) dem erhöchten Anſchlag ıız. Gulden 32. Er. 
LIX. Kempten / die Stadt / gibt 3.3u Roß / 
und 30. zu Fuß / oder 156: in so. Monat 9360. fl. zur 
Eammer 60.und 100. 

LX. ARauffbauren 2. zu Roß/34. zu Fuß / oder 
160. fl. in 60. Monat 9600: fl. zur Cammer ordina- 
rie 32. fl. 32. Er. cum augmentos4. fl. 10. fr. 5. heller, 
LXI. Weil oder Weuerſtatt / i. zu Roß / . zu 

Fuß / oder 60. fl. in 6o. Monat 3600. fl..ad Came- 
ram. ord. 5o.cum augmennto 83. fl. ꝛi. Er. 4. heller, 

LXI. ODangenva. zu Roßrı4. zu Fuß / oder go-fl. 
in 6o.Monat 4800. fl. zue Sammer ord. 40. fl. 
demerhöchten Anſchlag aber 66. guld. 42. Er.z. heller. 

LXIII. "Enys gibt ⁊. zu Roß / 4. zu Zug Mo⸗ 
natlich / oder an Gelde go. fl.in6o, Monat 4800. fl. 
zu Unterhaltungdes Cammergerichts Zährlid) so- 
guld. ordinarie , nad der Erhöhung aber 3 guld. 
21. kr. 3. heller. 

LXIV. Leutkirch/io. zu Fußo / der 40. fl. in 6o, 
Monat 2400. fl. zur Cammer ordinarie 37. fl. z. 
fr. cumaugmento62.fl: 32: Er. 

XV. Wimpffen 2. zu Roß / 14. zu Fuß / oder go. 
‚in 60. Monat 484%. fl. ad Cammer. ord. 57. fl.32 
‚cum augmento 95. fl. 53. Er. 5. heller. D. Becker 
hat 90 D. Feie, aus Limnzo ‚574 fl. 
LXVI. Giengen / 1. zu Roß / 12. zu Fuß / oder 
60. fl. in 6o. Monat 3600. fl. zur: Cammer 30. und 
cum augm. 50. f. | LXIL 
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Tvũ. Valen/ auch fovielals Gier als Siengen zum zum 
Reich / zum Cam̃ergericht aber ordinarie 27. fl.32. Fr: 
cum augmento 45. fl. 53. fr. 5. heller. D: Knipſchild 
hat Jãhrlich nur 173. fl. D. Wurffbain aber 272. fl; 

LXUX. Bopfingen 6. zu Fuß / oder 24. fl.in so. ' 
Monat 1440, fl. zur Cammer'ordinaric 20. cum 
augmento 33. fl. 21.Er’3. heller. 

LXIX. Pfulendorff 2. zu Roß /umdzo. zu 





Fuß / oder 104. fl.in 60. Monat 6240. fl. zum Cam⸗ 


mergericht ordinarie 37. fl. 32. Er. und mit der Ders 
mehrung 62.fl.32. Er. - 

> LXX. Buchorns. zu Fuß / oder zo. fl. in so Mus 
nat 1200. fl.zur Sammer 30. und ' 
LXXI. Buchau / die Stadt 2. zu Fuß / oder g.fl: 


in 60. Monat 480. fl. zur Sammer ordinarie 6. fl. 


cum augmento ı0. fl. D. Becker und D. Knipſchild 
haben nichts / D. Wurffbain aber 6. Gulden. 
LXXII. Offenburg gibt 30.38 Fuß / oder 120. 
fl. zur Sammer ordinarie 17, fl.cum augmentö 28. 
fl. 21. kr. 3. heller. 

LXXII. Gengenbach die Stadt / 15. zu Fuß / 
oder 60.fl. in 6o. Monat 3600. fl. zum Reich / und zum 
Cammergericht auch ſo — als Offenburg: D D. Be⸗ 
cker hat Jaͤhrlich ı7. fl. 20. kr. 

LXXIV. Zell, am Harmenfpadyving gemein 
Hamersbach / gibt Moriatlich 10. zu Fuß / oder 40. fl. 
in 60. Monath 2400. ‚fl. und zu Unterhaltung des 
Cammer⸗Gerichts Jaͤhrlich — 8. fl 32. fr. 
Cum augmentorg: fl: ro. Er 5. heller 

In dem Schwaͤbiſchen Kreyß Match als ein 
Mit⸗Stand auff der Grafen und — 

an 
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Banck mit einzubringen der Abt zu Sc. Blaſii, wel⸗ 
cher zwar wegen dieſes ſtattlichen Cloſters nicht hie⸗ 
hero ſondern in den Oeſterreichiſchen Kreyß 
(wie droben im Teyt erwehnet worden) aber wegen 
der Herrſchafft Bondorff zu dieſem Schwaͤ⸗ 
bifchen Kreyß auff gemelten Banck gehoͤrig iſt/ 
und in dem laͤngſt verwichenen 1664. Jahr zu Denen 
Ihro Käyfer. Majeft. wider den Erbfeind von dies 
ſem Kreyß zu Huͤlff geſchickten Voͤlckern gedachter 
Herrſchafft wegen 13. zu Roß / und 5. zu Fuß beyge⸗ 
ſchafft und verpfleget hat. Ingleichen iſt auch hie⸗ 
hero zu referĩren?e. Graf von Traun, Ihro K aͤh⸗ 
ſerl. Majeſtaͤt Rath und Land⸗Hoffmeiſter ꝛ c. wel⸗ 
cher Anno i662. den 9. (19.) Jſlũ, wegen der erkauff⸗ 
tenGraffſchafft Egloffs in dieſem Schwaͤbi⸗ 
ſchen Kreyße auff beſagtem Banck die letztere 
Stelle der Graſen / an St. Blaſii wegen Bons 
dorff / zu nehmen auffgenommen worden. Und 
gibt felbiger Monatlich zo. fl. und zu dem Sammer, 
gericht s. Reichsthl. J 

Auff dieſen Eingang nun folget noch eine gar 
kurtze Beſchreibung der fuͤrnehmſten Oerter / ſo ei⸗ 
gentlich in den Schwaͤbiſchen Kreyß gehoͤren: Der⸗ 
ſelben weitlaͤufftigen Beſchreibung aber iſt in des 
Zeileri Topographia Sueviæ, oder Oerter Beſchrei⸗ 
bung des Schwabenlands / und in dem Anhang 
darzu zu finden: Auſſer / was ſich an theils derfelben 
Dexter weiter und auch ſeithero denckwuͤrdiges zus 
getragen hat/das dann allhie zugleic) eingebracht 
wird. Und ſeyn diefe folgende : , 
Achalm / zugenant Hohens2lchalmy ein —— 
ER tember⸗ 











F 
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tembergiſch Bergſchloß über der Stadt Reutlin⸗ 
gen / darzu eine Herrſchafft gehoͤrig iſt. 
Achſtetten / ein Schloß zwiſchen Ulm und Bi⸗ 
brach oder naͤher Ulm gelegen / ſo den Herren von 
ame lange Zeit / und letzlich Philippo Eduardo 
eyherren von Sreyberg gehöret hat / ſo im ledigen 
Stande durch ein Pferd um ſein Leben kommen. 
Nachmahls iſt ſolches Schloß und was darzu ge⸗ 
hoͤrt / ſener Frau Schweſter / Graf Berchtoldi von 
Wolckenſtein / O. O. Regiments-PreGdenten zu 
Inſorug xc. hinterlaſſenen Frauen Wittib / zuſtaͤn⸗ 
dig worden / als die ſie von ihren drey Schweſtern 
an ſich gebracht hat. ei 
Adelberg/Madelbergum,ein weyland Præmon- 
ſtraten ſer· Cloſter im Hertzogthum Wuͤrtenberg / 
allda es eine gute Schule hat / die der Hertzog von 
des Cloſters Einkommen unterhaͤlt. Liegt zwiſchen 
Hohen⸗Stauffen und Schorndorff / von jedem Ort 
eine Meilweges. Aus denen Aebten ſo / der Aug⸗ 
ſpurgiſchen Confeſſion zugethan waren / iſt D. Joh, 
Valentinus Andres, Fürftt. Braunſchweig⸗ und 
Luneburgifcher / audy Fuͤrſtlich ABürtembergifcher 
Rath / und des groffen Außfchuffes Verwandter ges 
toefenfö Anno 1654. den 27. Junii Ybends um 7: Uhr 
geſtorben / und den 30. zu Stutgart begraben wor⸗ 
den. Ihme hat fuccedirt Johann. Jacobus Hein- 
linus,Superintendens Generalis,ein guterChrono- 
— wie aus ſeinen Schrifften erſcheinet / ſo auch 
geſtorben. 
Adelmansfelden / ein Schloß und vor dem vo⸗ 
rigen teutſchen Krieg groſſes Dorff / beym Fluß = 
er / 
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cher / den Edelleuten Adelmannen von Hohenſtad 
und Adelmansfelden gehörig. | 

Ahuſen / ins gemein Anhuſen ein weylan 
Benedictiner Llofter / im Brentzthal und an den 
—— Dem ist wieder Furftlih Bürsten 


bergifch ift. 
Aicheim jein zwifchen Ulm und Memmingen, 
faſt auff halben Weg gelegnes und denen Grafen 
von Rechberg / ꝛc. gehöriges Bergſchloß; fü vor 
Jahren ſeine eigene Grafen gehabt / die ihr Be— 
graͤbniß im Elofter Buttengel haben. Giche oben 
ten Eingang, Num. XLIL., | 
Albeck / ein feftes und der Stadt Ulm zuſtaͤndi⸗ 
ges Schloß / vondannen Philip. Cluverius in Alt 
Italia DIE nach Com in’ ABelfchland / ben Die 20. 
tauſend Schritt / als die groͤſte Breite der Alpen wder 
Alben rechnet. Es liegt darunter ein kleines Staͤdi⸗ 
lein / und gehoͤret eine Herrſchafft darzu. 
Alen / Ala / Ola, von theils Aulen genant / eine 
gar alte Stadt des H. Rom. Reichs im Kochen⸗ 
Mal / und an dem Kocher in welchem die Alen ſeht 
haͤuffig gefangen werden. Siehe N. LXVI. 
Ailierhein / ein Graͤflich Oettingiſch Dorff / zwi⸗ 
ſchen Noͤrdlingen und Wemdingen / im Rieß oder 
Rnretia anderthalbe Stund vom Schloß nenne 
berg; Welches Dorff / fo eine Kirch und2. Adeli⸗ 
che von Stein erbaute Haͤuſer / und auff der lincken 
Seiten ein Echloͤßlein gleiches Nahmens hat / we⸗ 
gen des blutigen Treffens beruͤhmt / ſo allda Anno 
21645. den 3. Augufti N. Cal. zroifchen Koͤniglichen 
Frantzoͤſiſ und Chur⸗Baͤyeriſchen Voͤlckern iſt ges 


halten 
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alten worden / in welchem die Frantzoſen / nachdem 

ie —— Aha eingebuͤſt / endlich Das Feld 
erhalten haben. | 





Alperſpach / ein Benedictiner⸗Moͤnchs⸗Cloſter | 


im Schwartzwald / nahe an dem Städtlein und 


Schloß Hornberg gelegen / ſo Wuͤrtembergiſch iſt. 


— u 


> 


u 


Alſchhau ſen oder Als hauſen / vor dem vorigen 
Teutſchen Krieg / ein ſchoͤn und luſtig Haus des 


— Land⸗Commendators der Baley Elſaß und 


urgund Reſidentz / in der Grafſchafft Veringen / 
und bey 2. Meilen von der Reichs⸗Stadt Bibrach 
gelegen; fü aber Anno 1647. darauff gangen; mag 
gleichtwol feithero wieder ſeyn erbauet worden. Sie⸗ 
ben oben im Eingang Num. XXX. . 

AlvenfEaig ein Fuͤrſtlich Wuͤrtembergiſch 
Staͤdtlein im een auff einen felfichten 
Betg / darbey der Fluß Nagolt entfpringet. 

Arbon 1 ein Difehoffich Coſtantziſche am Bo⸗ 
denſee / on Coſtantz und Rorſchach gelegene 
Stadt und Schloß / alldaman gute Scheersund 


4 


Federmeſſer / auch Laß-Eifen N machen pfleget, 
un 


Argen / ein vornehmes Schloß am Bodenſee/ 
oder gãr im See / daran ein groffer Fleck / Langen⸗ 
Argen genannt / geſtanden / dabey das boͤſe Waſſer 


Argen in den See foͤllt. Es iſt aber das — 


Schloß Anno 1647. den 1. (11.), Sept. durch Ver⸗ 


ter Fleck im vorigen Teutfchen Krieg auch nicht ohne 


| ve ati im Rauch auffgangeny und wird befags 


geyweiffelt / es werden Die Grafen, von Montfort 


Schaden darvon kommen feyn. Es wird abernicht 


(von 
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von denen obenim Eingang N.XXIX. a Bere 
ge wieder ſeithero le haben. =" 
g / zugenannt perg / ein feſtes 
Stiel Würtembergifch Sesitih / darımter | 
das Dorff Unter⸗Aſper — Bye. Anao 
688. und zwar an de ſſel Ende wurde dieſe Ge 
denen Frantzoſen ha Dee ſonſt die, 
eſidentz⸗Stadt Stuttgard anzizünde h 
hatien. Sie fuhrten hernach alle das ſch die 5— 
| yn dannen nach Eißling / wel geſe ſt au 
Tonnen Goldes ge et. A nnd 1695: —** 


antzoſen diefen Ort wieder De tech —8 
nn 1.eine des H. Röm. veitbe 
—————— Eingu — J 


| m open indes Zeileri Topogfaphia Sie = 
nd ei rare 
ron De re 































derſelben Anhang / auch in dem? 
ſchen Chronico hin und wieder Ba A ont 
Sehnen diefer Stadt zufefen. —— 
———— ßim mo den Bertauf {auf JE 
egriff Schwediſcher Augſpurgiſch — — 
wuͤrdiger Sachen allhie Anno 1653. | ckt 
pas · 86. ſtehet / daß in den Fe cn 463 LM ae 635 $: 
als Die Stadt vo den Chur⸗ Baͤyeri 
tet en worden / man eine leben un he ur ) 
120,fl. ein Kalb um zo fl. ein Faß m = en 
umso.fl.ein Scheffel Roggen umiod.f en oe 
a = 
Pfund Kalbfleifch um 45. kreutzer 
Roßfleiſch um 16. er. Pfund — —7—— — 
Ey um ’$ fr. ein Maß Wein um cf. ei 
Brod um 45. Er. verkaufft * Anno > | 
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(20.) Maji tamen Ihrer Känfersund Königliche 
Majeftäten Ferdinandus III. und IV. hieher: Den 


ı 12. (22.) berehrte Fhrer Kaͤhſ. Maj.E. E. Rath alls 


bie ein Fünftlich filbersund verguldtes Trinckgeſchirr 


40. Marck ſchwer zund darinn ein von Gold ger 


wirckten Beutel mit füunffhundert Ducaten alle 
eines Schlags / Darauf Ihr. K. M. Bildnuͤß einer 
Seiten und auff Der andern dieſe Worte: Augu- 
ftifimo Augufta Vindelicorum gepräget  famt 
4. Läglein mit füffen  fechs Faß mit weiſſen / und fo 
viel mit rothem Wein gefuͤllt / wie auch 8. Zuber 
mit Sifchen/ und 36. Schaff Habern. Den 13. 
(23.) diß wurden Ihrer Königlichen Majeftät von 
E.E. Nash verehrt ein filbern vergult Trinckae⸗ 
ſchirr / zwey Faß weiſſen / zwey Faß rothen / ein Fü» 
gel ſuͤſſes Weins / ein halber Centner Forellen / und 
12. Schaff Habern. Den ı9. (29.) Maji lieſſen 
Ihre Kaͤhſerl. Majeſt. vor dero Loſament auffm 
Weinmarck E. E. Rath / und Buͤrgerſchafft die⸗ 
fer Stadt den Eyd thun. Der damahlige Reichs⸗ 
Vice· Cantzler Graf Ferdinandus Sigismundus 
Kurtz that die Rede; den Eyd aber laſe der Reichs⸗ 
Secretarius, Wilhelmus Schröder vor. Den 20. 
(Zodiß / kamen Ihre zu Hungarn und Boͤheim Koͤ⸗ 
niglich Majeſtaͤt / wie auch andere Churfuͤrſten / und 
der Abweſenden Geſandten nach ſieben Uhr auff 
dem Rathhauſe zuſammen / und nach langer Con- 
ſultation, ſtelleten ſie ſich auff dem Ercker daſelb⸗ 
ſten / nach der Ordnung / und hielten einer Burger⸗ 
ſchafft den der Wahl halber gewoͤhnlichen Eyd fuͤr / 
welchen vorhin E. E. Rath in Er Stuben verrich⸗ 
x LQ tet. 
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tet. Worauff alſo bald die die Spamſchun Dohn 
ſche Bottſchafften / ſamdandern Frembden / wie ge⸗ 
braͤuchlich / aus der Stadt ſich hegeben muͤſſen. Zu 
Abend aber wurden alle Schluͤſſel zu den Stadt- 
Thoren / dem Reichs⸗Marſchall en zugeftellt/ welche 
er in das Churfuͤrſtlich Conclave verfperrt. Diener. 
(z1.) wurde kein Thor eröffnetzund zoge die Buͤrger⸗ 
fchafft wieder x waffnet auf den Weinmarckt: ver⸗ 
wachten auch S. Ulrichs⸗Tloſter. Um: Uhr ver⸗ 
fuͤgten ſich alle —— und der abweſenden 
Geſandten auff das Rathhauß / und nachdem ſi * 
in ihren Churfuͤrſtlichen Habit daſelbſt angekleidet / 
ritten ſie nach der St. Ulrichs⸗Kirchen / nemich fl 
lich Chur-Mäyng,undEhurs Trier :Darngch Chur: 
Coͤln / und der Königin Boͤheim als Churfügl: 
Drittens Chur⸗ Pfaltz / und Graf Maximilianu: 
Kurtz / Chur⸗Baͤyeriſcher /und vierdtens Herr von 
Frieſen / Chur⸗Saͤchſiſcher / und der Herrdon? ʒlu 
menthal / Ehur-Brandenburgifcher / Beſandten 
und zwar diefe dreyfeßte in ihren gewoͤhnichen 
dungen. In dem Chor der Kirchen beym hohen ZH, 
tar faffen zur Rechten Chur Mäyng + Chur⸗ 
heim’ Bäyern und’Brandenburg neben einandersin 
der mitten des Chors gleich ge endem2 tar &hur 
Trier allein; Auff der lincken Seiten Chnp-Bainr 
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tichen Eyd vor; und er felbiten legte den Eydy die 
zgechte Hand auff dem Evangelis-Buch fo auff dem 
Altar gelegen /-haltend ab. Dann folgte Churs 
Trier / Chur⸗Coͤln / Chur⸗Boheim / Baͤhern Sachs 
ſen / Brandenburg / und endlich Chur⸗Pfaltz. Nach 
vollendetem Actu verfuͤgten ſich die Churfuͤrſten 
und Geſandten in das Conclave, oder die Saeris 
ſtey ‚darin fie lange Zeit conſultirt, und endlich Fer- 
dinandum IV, zu Hungarn und Boͤheim Koͤnig / 
zum Roͤmiſchen Koͤnig erwehlet haben. Als man 
wieder heraus und in die Kirche kommen / und auff 
das zubereite Theatrum gangen / ſo traten der 
Churfuͤrſten Baͤhern / Sachſen und Branden⸗ 
burg Geſandten vorher; alsdann Chur⸗Trier 
und Chur⸗Pfaltz / und darauff der neuerwehlte 
Noͤmiſche Königs im Churfuͤrſtlichen Habit / und 
die Boͤhmiſche Crone auff dem Haupt tragend / 
zwiſchen Chur⸗Maͤyntz und Chur⸗Coͤln /ꝛxc. Hierauf 
wurde Ihr. Rom. Königliche Majeſtaͤt von E.E. 
Rath / ein ſchoͤnes ſilbern und vergultes Trinckge⸗ 
ſchirr darinn 500. Goldguͤlden alle eines Schlags / 
vier Faß mit weiſſen / ſo viel auch mit rothen / zwey 
Laͤgel mit Spaniſchem Wein / drey Laͤgel mit 
Rheinfall gefüllt / ein Centner Forellen / und 36. 
Schaff Habernyallerunterthänigft verehrt. Den 
2. Junũ ſt. n. reifeten Ihr. Kaͤyſer⸗ und Königliche 
Majeſtaͤten von Augſpurg wieder ab / und geſchahe 
hernach die Croͤnung zu Regenſpurg / als daſelbſt 
damahln der Reichstag war. Den 3. diß verrei⸗ 
ſten auch die drey Geiſtliche Churfuͤrſten / und die 
Geſandten / auſſer den Chur⸗Brandeburgiſchen / ſo 
veben Chur⸗Pfaltz noch — Angfpurg 

ii 2 en. 
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ben. Anno 1658. den 12. (22.) Auguſti gelangten 
Ihr. Käyfer!. Majeſt. Leopoldus, von der Wahl 
und Erönung zu Franckfurt beſchehen bieher und 


zeiften den 15. (25.)diß von binnen wieder ab / nach⸗ 
dem Ihr. K. M. zuvor von der Stadt die Huldi⸗ 


gung den 23. (13.) auffgenommen hatten ;und dieſel⸗ 
be igtgemelten Tages von der Stadt mit einem 
zierlichen Silberwerck / von ungefehr hundert Marck 
Silbers / in der Form eines runden Tiſches / von 15. 
in einander ſtoſſenden Schalen (in derer Mitten der 
Hercules, an feinem Kolben ein guͤldenes Säcklein 


mit 600. neugeprägten Ducaten bangen habend / 


geftanden) acht Wannen an Fiſchen / drey Wagen 
mit Wein und vier mit Habern allerunterthanigft 


befdyenchet worden feyn.. Was ©. Ulrihs Ela 


ſter / und Kirchen anbelangt, darinn die Wahl vers 
gichtet worden, fo iſt folcher Ort gar ſchoͤn erbauet / 
auch wol gelegen ; deflen/ fo S. Benedidi Ordens / 
ebbte/P. Gabr. Bucelinus,part. 2. Germ. Sacræ fol. 
89. ſeq. erschlet / aus denender erfte Reginbaldus, 
ein Graffvon Dillingen und Kyburg/ Anno ıoı2, 
erwehlet worden. Der 13. war B. Egino, fü zu Pifa 
in Italia Anno 1122. geſtorben. Manmeifer in Dies 
ſem Elofter denen Roͤmiſch Eatholifchen fehr viel 
Heiligthuͤmer / als den gangen Coͤrper des H.Ulrici, 
geweſten Biſchoffs allhie; Item den gangen uns 
verweſenen Coͤrper 8. Afrz, item / die gantze Leiber 
der H. Hilariæ, Dignæ, Eunomiæ, Eutrop. Agab. 
Leonidis, Julianæ, Nimmiæ, Diomedæ, Euriæ, und 
Fauſtæ, der Maͤrtyrin; den gantzen Coͤrper 8. Zim- 
perti, des Biſchoffs; den gangen Leib 8. 1. Victerpi, 

— | EEE, Dig 
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Die gantze Leiber B.B. Toflonis, Nidgarii,und Adel- 
beronis der Augſpurgiſchen Biſchoͤffen: Item / die 
gange Coͤrper der H. Maͤrtyrer Dionyfii,foman für 
den erſten Pfarrer und Chriſtlichen Lehrer allhie 
hält, S.-Afti, Quiriaci, ionis, Crefcentiani, 
Eutichiani, Gharitonis,Philadelphi, Petri,Emblafii, 
und vieler andern; deren Rahmen man nicht weiß: 
wie auch andere Heiligthümer mehr unter welchen 
ſonderlich hoch gehalten wird das Ereus / fo obge⸗ 
meltem 8. Ulico vom Himmel / wie fie berichten / 
zur Auzeig oder Merckzeichen des Siegs wider die 
Ungern gebracht worden + und welches er dem 
Kriegsbolck in der Schlacht vorgetragen hat. 
Weiln / wie obengemeldt / Anno 16053. die Wahl ei⸗ 
nes Rom: Könige in dieſer S. Ulrichs Kirchen vor⸗ 
genommen worden; Als hat man ſeithero den Dom 
zu unſer lieben Frauen / als die Biſchoͤffüche 
Haupptkirch inendig gang erneuert und mit ſchoͤ⸗ 
nen Altaͤrn und kũnſtuchem Mahlwerck gezieret / 
auch die alte Geſtuͤhl im Chor und in der Kiechen / ſo 
das Anſehen vermindert gehabt / geaͤndert und bey⸗ 
ſeits gethan ʒ ſo viebtauſend Guͤlden gekoſtet haben 

A. 1690. im Januario iſt Ihr. itzigen Roͤm. Käyf. 
ajeſt. Leopoldi Herr Sohn ſoſephus alihler 
auch gewoͤhnlicher maſſen zum Roͤm Koͤnig gekroͤ⸗ 
net worden =: ee 
Aurach / Uracum, eine Stadt famt enemfer 
freu Bergſch loß / Hohen⸗Aurach genant / undeinem 
in ber Stade / beyin Fluß Erms / dem Her⸗ 

tzog von Wuͤrtemberg gehoͤrig / ſo vor Jahren eiges 
ne Grafen gehabt / die des H Rs. ichs Jaͤger⸗ 
,, Jii 3 meiſter 
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meifter / / und gleiches ‚8 Gefchlechts mit dei mit den: 3 
von Wuͤrtemberg geweit ſeyn. Iſt ein geſunder 
Ort / da es auch viel und herrlich Wa er hat. "ir 
Babenhauſen / ein Marckt und 
4. Meilen von Ulm / auf Mindelheim zu in der Hoͤhe 
gelegen / und vormahls Graf Johann Fräncifeo 
Fuggern zuftändig / wieder den ſich ſeine Untertha⸗ 
nen auffgelehnet / wie auß der Kaͤhſerl. endlichen 
Refolution,, in Sachen des Hochgebohrnen Grafen 
und Herrn / Herrn Johann Franciſci Fuggers S⸗ 
fen zu Kirchberg und Weiſſenhorn / Herrn zu Ba⸗ 
benhauſen / Neuſoͤß und Kettershauſen / Roͤm Kah 
ſerl. Maj. Rath und derſelben / wie auch Thuf 
Durchl. in Bayern Sammerern: #20. wider deſſe 
Unterthanen zu Babenhauſen / und zugehorig 
Orten / de dato La xenbutg / den 18. Maji Annoi1656, 
zu erfehen. -.. 15780 MEER B 
Baden / der Marggraſſchafft Baden Haupt⸗ 
ſtatt / ſo nicht allein wegen der Furfik Hoffhaltung 
ſondern auch wegen des warmen ———— 
beruͤhmt iſt. Sliehe was Münſterus fͤr 
Marggrafſchafft Baden reletite in ſeiner Coſn 
graphia, fol. m. $ı0.: Und was von beyden Furſt 
lichen Linien allhie und zu Durchlach oben in En 
gang einkommen / Num. VI. Es fängt ſich diebh 
fagte Marggrafſchafft in der Ortenau zingıgeine 
Mordnau (fü ein kleines / aber an Wein / Kan 
Hanff / ſehr fruchtbares Laͤndlein / am 
gehend ift / an / und endet ſich gegen Abend an demn 
Rhein / und gegen Morgen an dem Schwattzw 
wiewol We ich zum anten theil 7. hinem in 
0 Schwartz⸗ 
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Schwartzwald ziehet. Die gedachte Stadt Baden 
aber ſelbſten / ſonderlich das Schloß / ligt in der Hoͤ⸗ 
be und gar uneben / 5. Meil von Straßburg / 4. von 
Durlach / und i. Meile vom Rhein. Hat faſt um und 
um Berg / ſo aber fruchtbar ſeyn / und Wein tragen. 
Das Waſſer zum Baden / ſo Schweffel Saltz und 
Alaun fuͤhret / iſt ſiedheiß. Siehe D. Joh. Kieffers 
Beſchreibung darvon; Wie auch) D. Joh. Georg: 
Agricolam, im Bericht / woher die warme und wu⸗ 
de Baͤder / ſonderlich die auf dem Schwartzwalde / 
als Marggrafen Baden / Wilbade / zellerbade 
und Huberbade / entſpringen A. 1619: zu Amberg 
in 4. gedruckt. : da er cap. io. von dem gedachten 
Auberbad fchreibet / daß es zwifchen dem Rhein 
und den Schwartzwald /nicht weit von Marggras 
fen Baden. bey dem Dorff Ottersweyher entſprin⸗ 
ge / ſene Mineralifche und Metalliſche Eigenfchaff- 
ten mit viel Schwefel / ein wenig mit Kupffer und 
am allerwenigſten mit Alaun und Saltz vermiſchet 
ſeyn / und derhalben es ſich in vielen Stücken ſehr 
mit dem Zellerbad vergleiche. Den Badleuten 
mangelts zu Marggrafen Baden nicht an geſunden 
Speiſen / Fiſchen / Grundeln / Forellen / Salmen / 
Krebs / Gefluͤgel und guten Garten⸗ Früchten / 
aber das kalte Waſſer / und der Fühle Wein / feyn 
da nicht allezeit und aller Orten zu haben. A. 1689. 
im Monaht Auguſto hat dieſe Stadt der Frantzo⸗ 
fen ihr Plünderñ / Anzuͤnden und Verwuͤſtung er⸗ 
fahren muͤſſen: Ohngeachtet die verwittibte Fr. 
Marggraͤfin eine gebohrne von Fuͤrſtenberg und des 
Cardinals dieſes Nahmens Schweſter an den 
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Srangöfifchen General Duc de Duras gefchicker, 
und umb Abwendung fehr fehnlich anhalten lieh: 
. Welches: aber nicht helffen wolte: Und gefchabe 
bloß aus Haß und Zorn gegen die Marggraffen 
bon diefer Ober⸗Badiſchen Linien / nemlich-Her- 
mannum und Ludovicum Wilbelmum, weil dieſe 
beyde höchftlöbliche Herren Dem Kaͤhſer getreu umd 
abfonderlich beygethan waren. | — 
Badenweiler / Staͤdtlein Ind Schloß im 
Brißgau / zwiſchen Freyburg und Baſel / die 
Obere Marggraffſchafft Baden gehörig. 
"Bad alda fuͤhret Alaun / Schwefel und Nierum fü 
aber gewaͤrmet werden muß + wiewol es behm Ur⸗ 
ſprung laulicht iſt. | 1, AbE 
Baendt /Pondum, Bintenfis Abbatia ‚ein Eis 
— Ordens Nonnen/Cloſter / nicht weit bon 
eingarten und Ravenſpurg. S. oben den Ein⸗ 
gang Num.XXIV. Pe 
Bakanang / eine Fürftliche Wuͤrtembergiſche 
Stadt und Collegiat - Stift’ oder Probftepzbei 
der Muhr / ſampt einem Fuͤrſtlichen Sitz. 
Balingen / auch eine Fürftliche Wuͤrtembet⸗ 
giſche Stadt / und Ampt 3. Meilen bon Tübingen? 
und nicht weit von dem / wegen, der Zaubererund 
Zauberinnen beſchteyten Heuberg. Paz an 
Bebenhauſen / ein voruchmes dem Hertzog 
von Wuͤrtemberg zrc-gehöriges/unn bey eincrh 
ben Meil von Tübingen gelegnes Manns « Eio 
weiland Eifterger Drdens. rede 
Beblingen, ein Staͤdtlein / Schloß und Ambt / 
auch im Fuͤrſtenthum Wuͤrtemberg / > * 
| | {a 
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Staͤdtlein Sindelfingen / und die Dörffer Schoͤ⸗ 
naich  Eningen  Ottlingenv Schaffhaufen / Mag⸗ 
ftat und andere mehr, gehorigfeyn.. 
Beilſtein / auch ein Fuͤrſtlich ABürtembergifih 
Staͤdtlein in der Gegend Botwar / ſamt einem 
Schloß / ſo mit der Kirchen und Pfarrhauſe / auff 
einem Berg ſtehen / dahin die Flecken Oberſten⸗ 
feld / S. Petersberg / Gruͤnau / Burſtel / Hohen⸗ 
Riedern und Wintzelhauſen / zu Gebott ftchen. 
Beinheim / ein Marggraͤfiſch BadiſchStaͤdt⸗ 
lein beym Rhein / oberhalb der Stadt Seltz / auff 
Galliſchen Boden / darinn die Freyherren von Fle⸗ 
ckenſtein / ein gefreytes Hauß haben. 
Beſickheim / eine Fuͤrſtliche Wuͤrtembergiſche 
Stadt / famt 2. alten Schloͤſſern am Necker / wo 
die Eng darein faͤllt. Es gehoͤret ins Ambt Beſig⸗ 
heim das Dorff Wallenheim / allda der weiland 
beruͤhmte Juriſt / D. Johannes Harprechtus, von 
ehrlichen Eltern / ſo dem Aeker⸗ und Weinbauab⸗ 
gewartet / gebohren worden / und hernach zu Tuͤ⸗ 
bingen Anno, 1639. den 18. Sept. A. Cal. geſtorben 


Biberach /eine des H. Noͤm Reiche Stadtr 
sonder oben im Eingang gefagt worden N. LVII. 








diot ben der Niß 4. Meil oberhalb Um zanf der 


) 


Landſtraſſen nacher Ravenſpurg und Lindau / und 
iſt der Rath alda von beyden Religionen. In 
der Naͤhe auff der Stadt Boden hat es ein Bad 
deſſen Waſſer aber gewaͤrmet werden muß / wird 
fuͤr die Raͤudigkeit gebraucht. Der Spitai zu Bi⸗ 
berach hat groſſes — auch eine or 
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für die unvermeffene Todtſchlaͤger / die im felbigen 
undetlich Schrit davon Sicherheit haben und von 
den Anklägern nicht mögen arıgerennet werden. Es 
ift der Edlen von Effendorff uraltes Geſchlecht / und 
ftattliches Vermögen nicht unbefant, Dann fie 
neben andern mehr Sandgütern: Horn / ( fo ein 
Schloß eine Feine Meilwegs von Biberach geles 
gen ) Fiſchbach / Roͤrwangen / Elmenſchweiler bes 
ſeſſen / und nichts deſto weniger fich zu Biberach / als 
Patricũ, zu Bürgerlichen Haͤndeln und Aemptern 
gebrauchen laſſen / in maſſen fie auch des beruͤhm⸗ 
ten und vorgedacht en Spitals im Jahr Ehrifti 1239. 
die erſte Stiffter geweſt. Es iſt aber die ſes anſehn⸗ 
liches Geſchlecht / wie auch deren von Ertingen und 
Andelfingen / neben viel audern Bibrachiſchen Ade⸗ 
lichen Geſchlechtern / inner huntert⸗Jãhrigen Zeit 





gantz abgangen / aber das Pflaumeriſche erhalten 


worden. Deſſelben Geſchlechts oder Familiæ al⸗ 
ter Sitz und Stammhauß Pflumern oder Pflau⸗ 
mern / iſt ein Dorff mit einem Schloß / nicht weit 
vom Cloſter H. Creutzthal / und der Stadt Riedlin⸗ 
gen / dem Fuͤrſtl. Haug Wuͤrtemberg gehoͤrig / ſo 
aber Anno 16 34. biß an die Kirchen: abgebrant wor⸗ 
den. Ums Jahr 1386. haben die z. Geſchlecht von 
Pflaumern / von Andelfingen / und von Ertingen ihre 
altväterliche naͤchſt beyſammen gelegne Sig ver⸗ 
laſſen / und umb beſſer Sicherheit willen ſich in die 
nächfte Reichs⸗ Stadt Biberach begeben muͤſſen / 
wie in einer Streit⸗Schrifft dieſes und anders mehr/ 
und auch diefeg ſtehet daß inder groffen Brunſt / 
Anno ıs16, des Priefter Heifirici- von Pflaumern 
.-. (DET 
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(der ums Jahr 475. gelebt) geſtiffter Altar / in dem 
beſagten Hoſpital allhie / und in der Capell oder 
Siechenſtuben fo unverſehrt geblieben und unter 
Stein » und Afchenhauffen gefunden worden daß 
dem auch die ob dem Altar ftehende Wachskertzen 
nicht gefehmolgen, A. 1654. um den Eingang des 
Majen / war zu Biberad) ein groffes Wetter / fol 
- Je mit erfchröcklichem Saufen in der Lufft / Nuß⸗ 
groffe Steine gegeben haben’ daß an den Feldfruͤch⸗ 
ten und Baumgervachfen nicht geringer Schade 
‚gefchehen  deßgleichenan Fenſtern / wo man nicht fo 
bald die Fäden aufftichen koͤnnen wie einer von dans 
nen durch ein Schreiben berichtet hat. 
Biberbach / Marckt und Schloß / 2. Meilen 
von Augſpurg an der Schmutter vor Jahren 
Pappenheimifchv jetzt Graͤfflich Fuggeriſch. 
Bietigkheim / eine Fuͤrſtlich Wuͤrtembergiſche 
Stadt bey der Entz / in die allda der Bach Metter 
— nicht gar weit vom Cloſter Reichertsho⸗ 
en. 

Binnigkheim / ins gemein Binnicken / ein 
Ganerben Stadtim Zabergaͤu daran Theil har 
ben der Ehurfürft zu Mäyngals Schutzherr / die 
Adelichen Geſchlechte Semmingen / Saxenheim / 
Liebenſtein (fo einen Adelichen Sitz und Schloß 
alda und Meidberg. | 

Biſchoffszell / eine bifchoffliche Eoftangifche 
Stadt und Schloß im Turgaͤu / an der Gitter nicht 
fern von Arbon / vun dannen "Theodorus Biblian- 
der, Philippus Scherbius , und Melchior Goldaft 
Heiminsfeldius , buͤrtig geweſen. Gibt Nimifch 
| | | Catholi⸗ 





— — — — — —— — — —— 


Catholiſche und Reformirte allda / und hat e82. 
Zoll⸗ freye ſteinerne ſchoͤne lange Brücken von 
Ouaderſtuͤcken uͤber die Thur und Gitter / wie eg 
dann bey dieſer Stadt / zwey herrliche reiche Stein⸗ 
gruben hat; und ligt nahend derſelben / der Weyler 
Stocken / allda der Hiſtoricus Hugwaldus Mutius 
gebohren worden. 

Blamont, Blanmont, ein in der Graffſchafft 
Muͤmpelgart gelegne Stadt / fo Fuͤrſtlich Wuͤt⸗ 
tembergiſch. — 

Blaubeuren / Staͤdtlein und auſſer derſelben 
das Benedictiner⸗Cloſter z(daran hart der Blau 
Urſprung / der Blaue⸗Topff geheiffen / obwoln 


theils dieſes Waſſers rechten Bronnen weiter zu 


ſeyn erachten und etwas weiters davon das Schloß 
auff einem Berglein oder einem Felſen / fo Ruck ge⸗ 


nant wird / alles ſampt zugehoͤrigem Ambt oder 


Vogtey / jetzt wieder Fuͤrſtlich Wuͤrtembergiſch. 
Und hat es im beſagten Cloſter wieder einen Pralo⸗ 
ten / der Augſpurgiſchen Confeſſion, und eine Fuͤrſt⸗ 
liche Landſchul 2. Meilen oberhalb Ulm gelegen: An. 
1654. den 26. April. geſchach ein. Wolckenbruch und 
führte das Waſſer geoffe Stein und viel Kieß von 
der Steigsdaruber man nad) Aurach und Tuͤbin⸗ 
gen reifet / ins Slaͤdtlein / daß folches nicht in ges 
ringer Gefahr ſolle geweftfeyn. Es hat An. 1658 
einer laſſen ein Buch außgehen / darinn er meldet / 
daß dieſes Blaubeuren bey Tyrol liege / Bregentz im 
naͤchſten Teutſchen Krieg / unangeſochten verblie⸗ 
ben; Ebingen auffder Elb (Alb) Schlickiſch / und 
Weinsberg Trautmansdorffiſch ſeye. = ar 
viellei 


* 


| | 
| 
| 


— — — 


von dem Schwaͤbiſchen Kreyße. 877 
vielleicht den Anhang des Zeileri Topographiæ 
Sueviz nicht gelefen haben / oder in dieſem Lande 
wenig bekant ſeyn / als wie jener / ſo die Stadt Ulm . 
beſchrieben und geruͤhmt / daß ihme daſelbſt viel gu⸗ 
tes widerfahren / die er aber vielleicht nie geſehen hat / 
ſondern ſolche Beſchreibung eines andern Arbeit 


iſt. Rn 

Blumeneck / einaltes Schloß und Herrfchafft 
im Walgaͤu / ſo vor Zeiten eigene von Adel dieſes 
Nahmens gehabt/die.hernach aufdie von Werden⸗ 
berg / folgendes auff die von Brandis und Sultz ges 
langt zauß denen Öraff Rudolphus von Sultz / A, 
1613. diefe Herrſchafft fampt aller Zugehor / Abbt 
Georgio zu Weingarten /um ı50. taufend Gülden/ 
auffein ewigs verfaufft hat. 

Boll / ein nahmhaffter Steck bey einer Kleinen 
Meil von Göppingen,gelegen und zu felbigem 
Ampt gehörig davon bey einer guten viertel Stund 
Dasberuhmte Geſund⸗Bad liget fo nach dem ges ' 
dachten Flecken das Bollerbade genant wird / 
davon im befagten Anhang / p- 485. ſeqq. das Bad⸗ 
hauß iſt jetzund gar feinzugerichtet 7 ift auch Das 
AB affersdaran es vorhin gemangelt / feithero in Den 
Hoff geleitet: worden. 

Botwar / zugenant Groß⸗Botwar / ein Staͤdt⸗ 
lein am Fluß Bot war / 2. ſtarcke Meilen oberhalb 
der Stadt Heplbronn in einem ſchoͤnen Wieſen⸗ 
that mit Weinbergen umgeben / und nach Stut⸗ 
gart gehoͤrig. 

Brackenheim / auch eine Fuͤrſtliche Wuͤrtem⸗ 
bergiſche Stadt im Zabergaͤu / ſo eine Stifftskirchen 

| u zu 
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zu ©. Jacob genant hat. In der Nachbarſchafft 
liegt das Graͤffliche Fuggeriſche Schloß Stetten» 
fels und andere mehr. 

Brentz / ein Eleiner Fleck an dem Waſſer gleis 
ches Nahmens ſamt zwey Schloͤſſern / und einem 
Ambthauſe 14. Stunden von Giengen / und eine 
Stunde von Gundelfingen / Friderici Ferdinandi. 
als Manfredi Sohn / Hertzogen von Wuͤrtemberg / 
x. der Zeit zuſtaͤndig. Siehe oben den Eingang / 
Num.V, Es iſt allhie inſonderheit eine Roͤmiſche 
Antiqvitaͤt inner⸗ und auſſerhalb der Kirchen zu be⸗ 
ſichtigen. | 

Buchau / ein Reichs⸗Staͤdtlein / und darinn ein 
Fuͤrſtliches Stifft / davon im beſagten Eingang / 
Num. IV.und LXXI. zu leſen. Liegt an einem Sees 
der Feder⸗See genant. | 

Buch horn / eine Reichs⸗Stadt am Bodens 
See zunechft unter Argen. Es liegt nahend Das 
bey das weyland reiche Nonnen⸗Cloſter Lewen⸗ 
thal / 8. Dominici Ordens / am Waſſer Aych fo 
vor Zeiten Himmelwunn geheiſſen. Die Grafen 
von Montfort hatten in demſelben ihre Begraͤbniß. 
Es iſt aber ſolches Cloſter im vorigen Kriege abge⸗ 
brant worden; wie P. Bucelinus, part. 2.Germ. Sa- 
crz,fol. 53. col.2. berichtet. Siehe oben Num. LXX, 
Dbgedachter Bodenſee / vor Fahren der Weitſee / 
und bey den Lateinern Bodamicus, Venetus, Acro- 
nius, und Brigantium genant / wird in den obern und 
untern getheilet. Er ſolle in derLaͤnge 5. 6. oder 7. und 
indie Breite z. oder faſt z. Teutſche Meilen haben / 
und bey / und unter der beſagten Stadt Buchorn L 
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der Mitten am breiteſten ſeyn; deſſen Waſſer ſuͤß 
und ſchoͤn heil iſt. ——— 
Buchsheim / Buxheim / eine von denen von 
Ellerbach geſtiffte Carthauß nahe der Stadt 
Memmingen / darinn Anno 1634. der Königliche 
Schwediſche Feldmarfchall 7 Baron Guftavus 
Horn / das Hauptquartir hatte: und holten auch 
Das Fahr zuvor die Schwedischen von Babenhaus 
fen aus in die 30. Faß Wein / ſamt andern Victua- 
lien ausdem Elofter ab. 

Buͤhel / Buei / eine Meilwegs von der Stadt 
Baden auff Offenburg und Straßburg zu / ein 
Marckfleck und anfehnliches Ambt/fo vor Diefem zur‘ 
mittleren Marggraffichafft ift gerechnet worden. 
Es hat aber einer vor kurtzer Zeit berichtet/daß ſolche 
Opimam Satrapiam Büclenfem,toie erö nennet/ der 
Margaraff Wilhelmus mit den Herrn von Ss 
tern’ des geweften Bifchoffs zu Speyer Enckel ins 
gemein habe. \ Fu 

Bulach / ein ſchlechtes wiewol Doppeltes Wuͤr⸗ 
tembergiſches Staͤdtlein / alt und neu Bulach ge⸗ 
nant / nicht ſonders weit von Calb / hat ein Fuͤrſtlich 
Ambt und reiches Kupffer⸗ und Eiſen⸗Bergwerck: 
Daher ſie auch die alte Bergſtadt genant wird. 

Burtenbach / ein Schloß und Flecken zwiſchen 
Augſpurg und Ulm aber von der gewoͤhnlichen 
Landftraffenabwerts gelegen / fü vorhin Heinrich 
Sebaftian Schertel x. gehört der aber Anno 1653. 
ohne LeibessErben geftorben / und befamen das 
mahls füldyes Gut feine Vettern / Wolffganzus 
Ludovicusynd Johannes Heinricus die Schertlen 

| von. 
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von und zu Burtenbach  Geifingen und Stam⸗ 
haim / ⁊c. Gebruͤder. 
Calb / Calw / Calva, eine wolbekante Stadt im 
Hertzogthum Wuͤrtemberg an der Nagolt. Im 
vorigen Teutſchen Krieg Anno 1634. den 9. Sept. 
iſt dieſe Stadt uͤberrumpelt folgendsnach vergoß 
* vielem Menſchen⸗Blut ausgeplündert und 
eingeäfchert worden ; Da dann zugleich auch D. 
Joh, Valentinus Andrez , der damahls allhie in 
Dienften war und fein gutes Vermögen, fonders 
lich uns feine herrliche Bücher / und nod) von feinem 
Groß⸗Vater gefamlete gefchriebene Sachen in cis 
ner Tracht kommen / und er inden ABildniffen wie 
das arme Gewild famt feiner zerftreuten Heerde 
umgetrieben und gefucht worden. Anno 1653.0en 
Martii hat gedachter D. Andreæ Fürftl. Wuͤrtem⸗ 
bergifcher/ woie auch Braunſchweig⸗ Luͤneburgiſcher 
Kirchen Rath und Damals Abbe zu Bebenhaufen / 
unter anderm alfd an mich gefchrieben: O fi mihi 
MSS. & Adverfaria mea , qvz 24. numero vaſtis 
voluminibus, ab Avo, & Patre accepta, 8. meis 
auxi, igneque Calvenfi inzftimabili,& irreparabi- 
' Kjadurä funt depafta,adhuc fupereflent , quanta, 
qualiaque,communicare potuiflem! Es war aber 
an der Brunſt und graufamen Blutvergieffung 
noch nicht genug / fondern es feyn auch Das folgende 
1635. Fahr auff die 772. in die Erden allbie zu Calb 
verſcharret worden. Es iftzwar diefer Drtbißher 
wieder wol bewohnet geweſen / und der Handel mit 
dem Zeug / ſo von der Stadt den Nahmen / ſtarck 
fort getrieben worden. Und hat man ſich in bes 
| 11147 
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:  flieffenmeuer Arten von Wuͤllen Geweb und Zeug 

allda zu machen: Allein 1692: haben die Frangofen 

‚ Solche Stadt im Monat Septembr. gang Pe 
plündert und in Die Aſche geleget. Cie hat vor eis 


‚  nigen Jahren eigene Srafen gehabt / Die eines Ges 


ſchiechts mit Beutelſpach / Wuͤrtemberg und. Loͤ⸗ 
wenſtein geweſen. Der letzte Graf von Calb / und 
wie mans ins gemein ſchreibet / Calw war Conra- 
das Anno 1255. und iſt diefe Graffſchafft theils 
kaͤufflich / theils aber erblich wieder an Wuͤrtem⸗ 
kommen; wie M. Johannes Georgius Waltz 
1. Stammsund Nahmens «Duell lib, 2.c. 
9. —28 — Siehe * ee: | — 
Canſtatt / eine Fuͤr uͤrtembergi 
Stadt am Necker / eine halbe Meile von Stutgart; 
allda ein Poſthauß / und * der Stadt ein 
Bad / das Sultzbad genant / für die Krãtze heilſam. 
Weme es beliebet / der Fan die abſonderliche Bes 
ſchreibung dieſes Waſſers in Narciſi Schwelin 
Chronick p. 638. nachſchlagen und leſen. 
Clereval, ein Fuͤrſtlich Woriember iſh zur 
Gr Muͤmpelgart gehoͤriges Staͤdtlein 
und Schloß. 


5. ehal / ein vornehmes Adeliches Jung⸗ 
frauen⸗Cloſter / Ciſtertzer Ordens / oberhalb Ried⸗ 
lingen; darinn die Grafen von Landau und Gruͤ⸗ 

ningen ihre Begraͤbniß haben / fo den Grafen von 

Wuͤrtemberg befreund geweſen. Eberhardus.von 
Landau Ritter / ſo Anno1444- aeftorben / hat fich 

nit mehr einen: Grafen gefchrieben / auch die 

Graffſchafft und Das an Landau dem ge⸗ 

Kkk dachten 
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dachten Cloſter Anno 1437. verkaufft / ſo daſſelbe 
zerſtoͤrt und verbrant. Es fuͤhren gleichwol noch 
die Herren von Landau von demſelben / ſo ob Ried⸗ 
lingen gelegen geweſen / den Nabmen / und behalten 
nicht allein Den Schild 7 nemlich drey ſchwartze 
Hirſchhoͤrner in einem gelben Feid; ſondern auch 
das alte und erſte Helm⸗Kleinod Wuͤrtemberg / oas 
iſt den quartirten Becher / darinn die Pfauen⸗Bu⸗ 
ſchen ſtehen. Siche oben bes Calb ernannten M. 
Woltzen / wie fie um die Jurisdidtion des beſagten 
Cloſters H.Creutzthal kommen / lib. 2; c. 2. pꝛ 88. ſeq. 
wiewohl Anno 1543. etliche uͤberbliebene Stuͤck 
vom Johann Jacobo von Landan wieder geloͤſt wor⸗ 
den. Martihus Cruſius in ſeiner Schwaͤbiſchen 
Chronick gedenckt dieſer Herren von Landan / die / 
wie er ib. Paralippom.f. 16.fagt / aus der Grafen 
von Wuͤrtenberg Geſchlecht geweſen/ gar offt / ſe⸗ 
‚Bet auch daſelbſt kon roo. ihre Begraͤbuniß in gemel⸗ 
tem Cloſter / und fol. ior. die Aebbtihin Urſula Beſſe⸗ 
rin allda / aus G. Bruſchio; wiewol ein ander darfuͤr 
Urſula von Boſſen hat. Es hat aber Lutz / oder Lu- 
cius von Landau Ritter / ſo Anno 1489. geſtorben / 

und allhie begraben worden / zur Gemahlin Fr. Em- 
melejam, oder Homiliam, oder wie fie D. Gabelko⸗ 
fer nennt / Barbaram Beſſerin gehabt / ſo zu Lautrach 
‘ander Iler begraben liegt; deven Tochter Barbara 
von Landau erftlich Johannem Georgium von Wer⸗ 
denſtein / Rittern auff Cronburg / hernachGeorgium 
von Rechberg / zur Kelmuͤntz / zur Ehe gehabt. La-⸗ 
zius: gibt ihr zu einer Schweſter / Ulricivon Riet⸗ 
"heim Ehefrauen / und eine Cloſter⸗ VJungfrauzum H. 
ed 0... Ereußs 
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Creutzthal; item zu Bruͤdern / Eberhardum, Jaco- 
bum, johannem und Heinricum, fd A. 1510, geſtor⸗ 





i ‘den. Siehe befagten Crufiumpart. 3. lib.9. 6.2.f. 


“ „48. und ermwehnet er andy anderer Herren von fans 
« Dau/fol. 108. 135.176. 190. 366.537. 564. UND daxun⸗ 
: er etlicher/fs auff unterfchiedlichen Thurniren ges 
weſen; item Des Lucii, oder Ludovicivon Landau / 
: 46 Anno 1390, den Ulmern eingefallen / die aber ihre 
verbundene Staͤdte beruffenvwelche wider ihn gezo⸗ 


ee Vo 


gen / Blaubeuren (fo er mit dem Schloß Gerhauſen / 
als einen Pfandfchilling vom Strafen von Helffen⸗ 
Fein befeffen) eingenommen,/ und den Ulmern ge- 
laffen haben; mie erlib. 6. cap. 3: £. 313. fchreibetz 
auch) lib. 5. c. 16. Rz04. meldet/ daß die Städte deß⸗ 
gleichen das Dorff Tiſſen / ſo D. Gabelkofer für Il⸗ 
teriſſen halte / und der von Landau / als ein Lehen von 
den Oeſterreichiſchen Fuͤr ſten innen hatte / mit dem 
Schloß eingenommen. Er ſtarb hernach Anno 
1398. und iſt im offtbeſagtem Cloſter H. Creutz⸗ 
thal begraben worden. Als dieſe Herren ſich in 
Oeſterreich geſetzt / haben ſie ſich hernach zum Hauß 
und Rappoltenſtein geſchrieben. Deß oben erwehn⸗ 
ten Lucii, ſo Anno 1489. geſtorben / Sohn Jaco- 
bus, Ritter gervefter Land⸗Vogt in DObersund Un⸗ 
ter⸗Schwaben / auch Pfand» Herr.der Herefchafft 
Walckersdorff in Oeſterreich / hatıfein Leben zu 
Wien Anno 1519. geendet'’ und iſt daſelbſt bey den 
Gchottenbesrabenworden. Annöi1625. hat Hart- 
mannus von Landau / aud) andere Herren mehr die» 
A —— annoch gelebt. — 
Be BE 
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oben im ı. Titul vom Hefterreichifchen Krepe 


Rappoltenſtein und Reichenau: — — — 
Deeckingen / ein Benedietiner,Elofter im Rieß 
und Augfpurgifcher Diceces, nicht gar weit: von 
Noͤrdlingen / ſchoͤn und hoch gelegen. 

Dillingen / eine Biſchoffliche Augfpurgifche 


TE te nn 


— — 


Hoffhaltungs⸗Stadt / Schloß und hohe Schul an 


der Donau / welche hohe Schul / fo Anne 1563. 
den Jeſuitern uͤbergeben worden / Otto Truch⸗ 


ſaß von Waldburg / Cardinal und Biſchoff zu Aug⸗ 


ſpurg / Anno 1549. geſtifftet und angerichtet hat. 
Anitzo iſt allhier Alexander Sigismundus, Pfaltz⸗ 

graff beym Rhein / Biſchoff. | 
Dindelsbuhel/ Dingelfpüblseine altefreye 
KRänferliche Reichs⸗Stadt an der Wernitz / fünff 
- Meilen von Rotenburg an der Tauber / und drey von 
Noͤrdlingen gelegen / da herum man noch die guten 
Creußkaͤſe machet / die weit verfuͤhret werden. Es 
hat dieſe Stadt ihren Nahmen und Urſprung von 
einem Hofe der Dinckelhoff genant / und den drey 
Dinckelbuͤhein / ſo anitzo in der Stadt liegen / bekom⸗ 
men: Wie dann dieſelbe noch ist neben dem 
Reichs⸗Adler drey Bühel oder Berglein / auff wel⸗ 
chem ieden ein vergült Dinckels oder Befen » Eher 
ftehet / im Wappen führe. Ben dem gemelten 
Hof ift folgende ein Sarmeliters Elofter; erbauet 
voorden ben welchem.die Stadt allgemach auff⸗ 
kom̃en / und ward diefelbe erftlich umbs Jahr Chriſti 
928. mit einer einfachen / und ums Jahr 1126. mit 
einer doppelten Mauer zu umgeben angefangen / 
darzu Die Waͤll / gefuͤtterte Graͤben / und 24- 8 einer 
oͤnen 


a ··cccccccc üüü 
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ſchoͤnen Ordnung darzwiſchen ſtehende Haupt⸗ 
Thuͤrn gelangt ſeyn. Anno 1552. ward der Kath: 
geaͤndert / und durch die Kaͤyſerliche Commiſſarien 
geordnet / daß 15. Perſonen in dem innern / und ꝛ5. in 
dem groͤſſern Rath ſeyn ſolten. Anno 1649. haben 
der beyden außfehreibenden Fürften, Eunftans und 
Aßürtemberg Commiffarien auch allhie den Muͤn⸗ 
ſter⸗ und Oßnabruͤckiſchen Reiche Frieden⸗Schluß 
exegqvirt, und es alſo / der Religion halber / der Zeit 
auch in dem iñern oder kleinern Rath / als vor dieſem / 
eine andere Gelegenheit hat. Was ihr / der Stadt / 
Reichs⸗ und Cameraliſcher Anſchlag ſey / davon ge⸗ 
ſchicht oben im Eingange dieſes ſiebenden Tituls 
Num LVI. Bericht. Wer etwas wider den Ma⸗ 
iſtrat allda zu klagen / der muß ſolches vor ihrem 
eichs⸗ vder Stadt⸗ Ammann thun / der fo dann 
ſelbſten vier Geſchworne Raths/Freunde von 
Noͤrdlingen / Rotenburg an det Tauber / Schwaͤ⸗ 
biſchen Hal und Donauwerd / (theils wollen auch 
von Schwaͤbiſchen Gmünd, vielleicht an ſtatt Do⸗ 
nauwerd) einen aus jeder Stadt / als Beyfiger und 
Rechtſprecher zu-fich ziehet. Das übrige findet 
man in des Zeileri Topographia Svevie ‚und in 
dem Anhang darzwund darunter daß allhie ein gu⸗ 
ter Meth gemachet werde / das obgedachte Carme⸗ 
liter⸗Cloſter eine Kayferliche Freyheit habe / an den 
Mitwochen ein groſſer Marckt gehalten, und dag 
Dinckelſpuͤler Schmalg megen feiner Gite iveit 
berführet werde: Item / daß die Haiptaiiid Pfarr⸗ 
kirche zu 8. Georgĩ aus lauter Quaderſtuͤcken auff⸗ 
gefuͤhrt / drey Gewoͤlb einer Hbhe / nemlich ſede eh 
| | Kkk 3 chuch 


A 
7 


886... Deefiebende Zitul " vicie 
Schuch haberdienuff 24- herrlichen Säulen zubenz 
und Anders mehr ;ʒ ſonderlich von Kriegs» Kai 
inden Jahren1645. 1646. und 1648; ö s 

Dornſterten / Doruſtadt / iſt wie auchDorne 
han / ein Fürlih Wuͤrtembergiſch Staͤdllein pe 
berhalb Horb / im Schwartzwaldbd 

Duns dorff / oder Dontz ein Marcktßeck 
und Schloß bey einer Meile son: ilingerufo halb 
famt dem Schloß Ihro Fuͤrſtl Gn· Johann Rudel 
pho, Probſten zu Elwangen / Domprobſten zug 
ſhurg / und ſelbigen Biſtums Adniniſtratoru c 
einem gebohrnen Fteyherrn a Du „baib 
aber ſamt dem Adelichen Houſe/ einem | 
Wernau gehoͤret haben ſolle. RT 

Durlach + Ihr Fuͤrſtl. Diuechlencht Frid deri 
Maeni, Ma grafen von Baden / ac. Reſiden 
Siadt und Schloß. Weiches aber; Anness 
die Frantzoſen ſehr verwuͤſtet haben· Siehe 
den Eingang Num. VLpag.770. ſeq. 19° e Er n 
Duoͤrnau / ein Schloß und Fleck nahen 
und dem Boller⸗Bad / - Chriftophori: I 1 in * 
Frevherrens von Degenfeld / zu Hohen 9 
Duͤrnau und Neuhauſen / des H Kom Reie 
ern / Edlen und Panierherrens / und Der Dept — 8 
Venedig geweſten Gubernatoris Generalis n Bal- 
matia und Albania, wider den Tuͤrcken * hinter 
laſſenen Erben gehoͤrig 2 7— 

Dwiel / ind gemein 1 Hobendiwiel; eine veitbe⸗ 
ruͤhmte Fuͤrſtlich Wuͤrtember giſche e Serkung g mHe 
gaͤu / ſo ſich ſonderlich im vorigen Tutſchen drie 
unter des u Conradi : von TBiedschelß 4 
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Commando bekondt gemacht: welcher auch ſolche 





Berg⸗Feſtung mit einer ſchoͤnen neuen Kirchen ge⸗ 


- Ebingen / ein. Fuͤrſtlich Wuͤrtembergiſch 
Staͤdtkein auf der Alb ander Schmeiha / fo eine 
kurtze Zeit Graͤfflich Schlickiſch geweſen. 

Echeerdingen / ein Fleck auf den Fuͤldern im 
Wuͤrtembergiſchen / allda Anno. 1574. eine ledige 
Tochter / die fich den Teufel ergeben / ein Teuer ans 


gezuͤndet / daß 74. Haͤuſer und Scheuren abgebron⸗ 


nen / die hernach zu Stutgard verbrandt worden. 
Anno 1634. nach der Noͤrdlinger Schlacht / ſeyn 


244. Gebaͤu / Haͤuſer und Scheuren allhie durchs 


Feuer aufgangen. Suche in Schwelin Chroni- 
cap. 447 
Edelſtetten / oder Etlinſtett / Ottlinſtettum, 


ein vor Zeiten Adelich Jungfrauen· Cloſter 8. Be- 


nedidi Ordens / jetzt ein Weltlich Stifft in der 
Marggraffſchafft Burgau gelegen. u 


Elchingen » ein Benedictine r⸗Cloſter / in Der. 


Hoͤhe nahend der Donau / und eine Meilwegs uns 


terhalb der Stadt Him.: ©. oben den Eingang 


dieſes ſiebenden Titulg Num. XIV. 


Elwangen Elephanciacum > eine Fuͤrſtliche | 


Probſtey und Stade... Siehe befagten Eingang 


Num.1V.ligtan der Jagſt. Es wechfelt der Herr. 


Prodſt allhie bey den Kreyßtaͤgen mit dem Ges 
ſuͤrſten Abt zu Kempten des Vorfitz halben ab. Auff 


den: Schönenberg bey Elwangen ift den 8. Sept. 


Anno 3639. nach der. Kom. Catholiſch. Art zu reden / 
U. £. Grauen Capellen / Laureten gengnt / geweibet 
— Kkt 4 —D——— 


— 


e* 
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worden ‚Davaneine € Befehreibung — —— | 
ſolle. So liegt auff dem Berg ein ſchoͤnes 
darinn Ihre Fürftl. Gnaden Der Probſt wohnen 
Embs ı ein Graãflich Hohen » Einferiicher 
Marcktfleck allda eine Druckerey / auch ein herr⸗ 
er, Dalaran dabey fehöne LuftgärtenEunftreis: 
Yo runnenmwerck / Feigen / Limonen / Citronen / 
Pomerantzen / Granat⸗ Aepffel und dergle 
Bäume: Item daran ein Thiergarten / in welchemn 
ein feiner Weyher / fo ſchoͤne Schwanen erhaͤlt, 
Item Vogelherden. Stracks ob dieſem Marckt⸗ 
flecken / hoch in Schroffen hinaufligt Die alte’ und et⸗ 
was darhinter die neue Hohen⸗Embs / oder 
Amiſium, ſo beyde ſtarcke Feſtungen ſeyn he | 
derlich die Alte, ſo für unüberwindlidy: 
' ven wird. Nächſt bey dem befagten: | 
Embs quellet aus dem Gebürg herfür; ca ae 
Schwefelbrunn wieder mancherley 
ſonderlich des Weibervolcks; iſt mit ————— 
gen und allerhand Nothdurfft wol verſehen —* 
* Marckfleck unter Embs auch. In dem g 
ten feſten Schloß alt Hohen-Embsifteintoplicher 
reicher Brunn / ſo auß dem Felfen ſpringt / und 
ſonderbares an ſich hat. Dann wann fein ke 
zum Waſchen oder Sudel- Arbeirgebraucht 
ſo blelbt es 14. Tage auß / das ſonſten bei —— 
ckene oder zu anderer Zeit geſchiehet; wie Johann 
Georg Schlehe / in ——— Der: Zar ſchaff 
unterhalb ©. Lucis Steig 16 berichtet. Eaſ 
die Graffſchafft Embs oben an die. Serrfchafe 
Feldlirchen austuegs an bie — Be | 
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Die Hrafen aber von Hohen⸗Ems haben ihre Ans 
kunfft auß demalten Rhatiſchen Adel. Georgius 
von Embs befand fidy Anno 942. beym Thurnier zu 
Rotenburg ander Tauber. Wolffgangus Diete- 
rictis don Ems verließ von feiner Ehe - Gemahlin’ / 
SrauenClara vun Medicis , Babſts Pi IV, und 
Johann Jacobi von Medicis zu Meyland Schwe⸗ 
ſter / neben andern Söhnen und Töchtern / Matcum 
Sittichen / Cardinaln und Biſchoffen zu Coſtantz; 
und jacobum Hannibalem von Ems / fo fein aͤlteſter 
Sohn geweſen / und den der Käufer Ferdinandus I. 
und fein Geſchlecht in den Srafen ⸗Stand erhoben; 
gemelter Babſt PiusIV. aberihn zu einem Gene⸗ 
ral Qubernatorn der Romifchen Kirkhen gemacht / 
und der König in Hifpanien ihme und feinen Erben 
die Graffſchafft Galerare in dan Herkogthum 
Meyland verlichenhat. Gen Bemahlin ift ges 
gevoefen Frau Hortenfia ‚de8 Borromeæiſchen Gra⸗ 
fen» Gefchtechts von Mepland Jene Schweſter 
Caroli Borromzi , Cardinals und Ertzbiſchoffs zu 
Meyland ſo Anno 1584. geftorben / und Anno 1610. 
von Babſt Paulo V. canoniſirt worden. Und aus 
der gedachten Ehe ſeyn neben andern Kindern her⸗ 
Fommmen ı. Marcus Sireie voder Sitticus , ſo an⸗ 
fangs zu Coſtnitz Prepbfitus, und nach dem abge⸗ 
ſetzten Woſtfgango Pieterico von Rqitnau / Ertz⸗ 
aiſchoff zu Saltzburg worden / und ioo geſtorben ift; 
.Graff Cafparus,der fo viel Bir Gtaffſchafft ger 
aufft den obgedachten Maͤrckt Ems fü fchön ges 





t / und mit feiner 
hemahlin Grauen Leonora Freyin von Welſperg / 
Kkk5 etliche 
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etliche. Herren und aͤulein / und darunter Jaco 
Hannibalem — auFr. * 
Graͤfin non Zollern verheyrathet hat. Bon Dielem 
jacobo Hannibale ‚und deſſen jetztgedachten ae 
ser Gemahlin (die erſte iſt — von rl 
ſchin gewefen )find herkommen 1.) Anno 1622, 
Novemb.Carolus Fridericus, 3. ), Anno ir een 
cifcus Wilhelmus, welche beyde Bruͤd J 
abſonderliche Linien / als jener die ent Smb⸗ 
ſiſche / dieſer die Vaduzianifche gemachet. Dat 
Erſte nemlich Carolus Fridericus PR liam 
Luciam:Petsi Se rtzygs von Alt Ems Galeſen 
Tochter —— mit der ſelben 3 feinem 
1673: erfolgten debens⸗ Ende —— —2 
Anno 1646. den i4· Martii Matiam ‚Olaudıa 
Er Kun Mat — * geh beu..jeyn 
ul Prag um Ga 


l. 2.) Annousg iC: 
xolum Antoniung ee * denız, jan, Anto. 
niumjofephum,, (0 #674» geftörben. Ernte ‚na 
i633. den 6- Maji Mariam ‚Ext rın * 

urg / Graff in Scheer are eyrathet * 
ige 34 Coſtitz quffhalten ſolle. ag Be 
ciſcus Carolus Antonius ,< Mr 






































LEmbs ‚und Vaduz, KreinE een ' — 
— beofah AS 

a Sc lin von ebenfe ke vor, finen 
Shtern Rersalters Tochter itau 






BL 
che er aber bald / nachdem die e 54 
loſchen / wieder von ſich geſtoſſe oT 
mit einander erzeuget. aa chi 
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auffhalten. Der Andere obenbeſagten Jacobi 
Hannibalis Sohn / Franciſcus Wilhelmus, als des: 
Vaduzianifchen Stamms PBater/ hat Leonoram 
Wratislavi Grafen von Fürftenberg. Tochter zur 
Gemahlin genommen / welche ihm folgende fünff 
Kinder gebehrenvalg 1; ) Anno 1650, Mariam Fran- 
ciſcam, ſo Graf Ferdinandum von Enckeorreut ges 
heyrathet gehabt welcher ein tapffer Kriegs⸗Held 
geweſen / und 1663. geſtorben iſt. 2.) Anno 1050. den; 
29. Decemb. Ferdinandum Carolum. 3.3 Anno 1652. 
Mariam Annam Johann Georgii , Graf von Op⸗ 
persdorff Gemahlin. 4.) Anno 1653. Jacobum: 
Hannibalem, ſo Annam Æmiliam, Rudolph Frey⸗. 
herrn von Schauenſtein und Ehrnſtein zur Gemah⸗ 
lin hat / welche ihm Joſephum Leopoldum, Bartho- 
lomzum Hannibalem, und Annam Æmiliam ge⸗ 
bohren. 5.) Anno 1654. Franciſcum Wilhelmum,, 
welcher in Käyferl, Kriegs⸗Dienſten ſich befunden / 
und in der groſſen Tuͤrckiſchen Schlacht bey Sa⸗ 
lankemen toͤdtlich verwundet worden / daß er den 27. 
Aug. 1691. geſtorben. Er hatte ſich kurtz vor mit: 
M aximiliana Jofepha; Sürft-Maximiliani von Lich» 
renftein Tochter vermaͤhlet / welche nad) feinem To⸗ 
De d. 28. Martii 1692. Francifcum Wilhelmum Ma- . 
ximilianum gebohren. FerdinändusCarolus hat 
Mastiam Jacobeam Eufebiam,MaximilianiWWilibal- 
di Truchſaſſen von Waldpurg / Grafen in Wolf⸗ 
egg und Magdalenæ julianæ von Hohenlohe Toch⸗ 
ter zur Gemahlin / von welcher er aber bißhero keine 
Erben bekommen; Uud iſt er 606. im Febr. geſtor⸗ 
ben. Siehe oben den Eingang Num. XXXIX. 


⸗ ß 
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Emmendingen; ein Städtleinim B 
der Maragraffichafft KHochberg gehörig. 
nicht weit der. vor dem vorigen teutſchen 
erbaute, und groſſe Flecke Langen Dei 
delegerufe au 1° —— a *— 

Engen / ein Staͤdiein im Hegaͤu 4. Stunden 
von Schaffhauſen / ſo vorhin Lupfii — 
penheimiſch geweſen / ietzt Fuͤrſtenbergiſch 

dem Staͤdtlein liegt das Schloß Ye: ern) Oder 
Heben, fo vor Fahren eigne Herren gehabt: 
che im Vorſtaͤdtlein allhie zu Engen begre 
gen. Sie ſeyn von den Grafen von ah 
Heſſen herkommen. Derlegte aus ihnen‘ 
Arbogaftus, Freyherr von Hewen / iſt anns 
den is. Febr. geſtorben / und iſt — und Her 
an Lupfen kommen; deren der 
ricus zu Lupfen / Landgraff Cal gennc-Ar 
1582. den 26. Decemb. diefe Welt gefeguetr; 
hie zu Engen begraben — vrige 
teutſchen — abgebrande’ficdem aber . 
bauet worden. ara 

Entringen / zugenandt Hohen — 

Schloß in der Gegend Tuͤbingen / ſo zu des 

Crufii Zeiten denen von Gytlingen gehoͤrt hat⸗ un 

auff welchen umbs Yahr'ızrH. fuͤnff bon Adel uni 

ihren Weibern (eintvächtig — ind hun 
dert Kinder erzeugt haben ;.. .d. Cruſius 

rer. Svevsc. u. f, 43 . der auch £47. non dene 
erbrunnen zu Bein Engftingen 14: Melen 
Aurach zu leſen; zu welchem + wann ſch 

Weibsperfon/ foihre Zeit hatte genabiernfk 
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ſtracks rein der Brunn aber unrein worden ; 
desgleichen auch / wann ein Auflägiger hinzu 
gegangen / er feine Farb verlohren / aber inners 
halb einer Stund ich ſelbſten gereniget hat. 

Ericurt / ein Fuͤrſtlich⸗Wuͤrtembergiſch⸗ Muͤm⸗ 
pelgartiſche Stadt und Schloß / davon in der Topo- 
graphiä Alſatiæ. fol. 16. | | 

Eñlingen / eine des H. Roͤm. Reichs Stadt, 
von deren Reiche und Cameralifchen Anſchlag 
obenim Eingang N.XLVI. Es fihreibet Gerardus 
de Roo, in feiner Oeſterreichiſchen Hiftorienvlib.u,f. 
m. 36. es waͤren / aus Kaifer Rudolphi des Erſten 
Befehl etliche Ort in Ober⸗Schwaben / als Eßlin⸗ 
gen Reutlingen und Hailbronn / mit Ringmauren 
eingefangen / und aus Doͤrffern Staͤdt gemacht 
worden. Darinn er aber ſich nicht allein in dem 
irret / daß er ſolche Ort / ſo in Unter⸗Schwaben / zu 
Ober⸗Schwaben ziehet ; ſondern auch wider ans 
derer Hiktoricorum Meynung ſchreibet / ſo die Erbaus 
ung ſolcher Städte dem Kaͤyſer Friderico, und auffs 
wenigſte Kaͤyſer Friderico dem Andern / ein guteb 
‚orhero umbs Jahr 1215. Oder 1220. zueignen. Es 
iegt Eslingen am Necker (daruͤber eine ſchoͤne ſtei⸗ 
jerne Bruͤck gehet) 3. Meil von Tuͤbingen / und ein 
Meil von Stutgart / da es eine gute / und geſunde 
ufft / und herrlichen Weinwachs; und Daher 
er achtfaͤchige Spital⸗Keller beruͤhmt iſt. Hat 3. 
Vorſtaͤdt / Ober⸗Eßlingen / Plienſau und Beu⸗ 
yen. Das Cloſter Adelberg hat in dieſer Stadt 
inen Freyhoff / da die / ſo an Ehren / Leib und 
‚eben mis Recht geſtraffet werden moͤch⸗ 

| ten / 
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ten / frey ſeyn fo lang es dem Praͤlaten zu A—⸗ 
delberg / ihn darinn zu gedulden / beliebet. Sonſten 
iſt der Pfleger / wie auch der andern / als des Den⸗ 
ckendoͤrffer des Bebenhaͤuſer / Blaubaͤurer / Sal⸗ 
mansweiler / ıc. Höfen in dieſer Stadt / Pfleger 
E. E. Rath allhie Befehlen Decreten und Status 
ten zu gehorſamen verbunden; und alſo der Stadt 
Jurisdiction unterworffen. Es hat Eßlingen den 
Hertzog von Wuͤrtemberg zu. ihrem Schutzherrn / 
nicht zwar erblich / ſondern aus gutem Willen / und 
auff gewiſſe Jahr und Weiſe / nach beyder Theil 
belieben; Inmaſſen auch Anno 1640. ſolcher Schutz 
auff ı5. Jahr lang erneuert und ſonderlich zu dem 
Ende gemacht geweſen / daß die Handthierungen 
geifehen dem Wuͤrtembergiſchen / und Eßlingiſchen 
Bürgern / ihren gemeinen und freyen Lauff haben 
moͤgen. Es hat auch hochgedachter Hertzog / ver⸗ 
moͤg des Anno 1557. gemachten Vertrags / auff der 
Stadt Eßlingen Gebiet / die Gleits⸗Gerechtigkeit. 
Anno 1688. beym Außgang des Monats Novemb. 
hat der Frantzoͤſiſche beruffene Mordbrenner Mer 
lac dieſe Stadt gepluͤndert / das Geſchuͤtz aus der 
Burg und Zeughauß weggefuͤhret / welches auff 
200000. Rth. von ihm ſelbſt geſchaͤtzet worden. 
Als aber den 1. Januarii- 1689. Die Alliirten dahin 
kamen / muſten die Frantzoſen fortgehen. 
Etlingen / ein Marggraͤfiſch Badiſch Staͤdt⸗ 
lein / auff halben Weg zwiſchen Pfortzheim und 
Raſtatt / von iedem Orth 2. Meilen gelegen. Iſt 
Des rᷣtanciſei Ireniei Vaterland / ſo unter dem Kaͤh⸗ 
fer Marimiliandem Erſten gelebt / und deſſen Exe- 
| | gelis, 
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‚efis Germaniæ, oder Die 12. Buͤcher der Beſchrei⸗ 
ung Teutſchlands / erſtlich zu Hagenau herfuͤr 
ommen fyn. — 

Frauen Alb / ein Benedictiner Jungfrau⸗Clo⸗ 
ter auffm Schwartzwald / fo umbs Jahr 1134. von 
ʒertholdo, Grafen von Eberſtein geſtifftet worden / 
ind hart den Nahmen von dem voruͤderflieſſenden 
Waſſer Alba, gleichwie auch die Ciſtertienſer Ab⸗ 
ey Herren⸗Alb. Es mug damaln / als man dies 
es Cloſter erbaut Fromme Leute gebabe has 
ben / weil es mitten in den Waͤldern / und groffer - 
— —— 
Pfortʒheim / Bretten / Gerſpach / ſo gleicyı 
die naͤchſten / und dannoch etliche Stunden von dan⸗ 
aen abgelegen ſeyn / daß die Nonnen fo bald dahin 
nicht haͤtten fliehen koͤnnen. Hat gutes Einkommen 
undg. Doͤrffer / und uber dieſelbe Die niedere Ge⸗ 
rechte / darunter zwey in des Marggrafen / die 
uͤbrigen in der Grafſchafft Eberſtein Gebiet gele⸗ 
gen ſeyn. Und gehoͤrt der halbe Theil von ſolcher 
Grafſchafft auch den Marggrafen von Baden / der 
ander halbe. Theil aber den. Erben der alten Grafen 
von Eberſtein / deren Mannliche. Erbfolg / oder 
Manns durch den Tod Calimiri, den 22. 
Decemb. 1660. wie vorher N. XL. auch allbereit er⸗ 
wehnet worden / abgangen; und zwar die Lehen⸗ 
Suter an die von Eberſtein der Frauenbergiſchen 
Lim; Die eigenthumliche aber an Die nachite Be⸗ 
— —8 von ee | 

ldgelangt feyn. Was aber die Kaſten⸗ Vogtey / 
und — des beſagten Cloſters 

— au⸗ 








896 Derfiebende Titul / | 
anbetrifft/ und die Lands⸗Obrigkeit über die ange⸗ 
deute Dorffer/ fo gehört folche / was den halben 
Eberſteiniſchen Theil anbelangt, theils zum Eigens 
thum / theils zum Lehen. Ando 1597. hat Margs | 
graff Erneftus Fridericus bon Baden Durch! 7 
ſo damahls die Marggraffſchafft innen hatte, mit 
dem Grafen von ein Das beſagte Cloſter 
Frauen⸗Alb / (darinn damahlen 6. oder 7. Nonnen 
von Adel / ohne Einſchlieſſung / ohne einige Diſciplin 
————— 
echten Leuten / einge⸗ 
nommen / und fo wol muͤnd⸗als ſchrifftlich proteſtirt, 
non fe diſſipare Sanctimonialium cœtum, ſed infame 
lupanar diſſolvere, & vagas libidines ex officio coer- 
cere. Aus ihnen wurden zwey alte in das Ciſter 
ger Cloſter / Lucide vallis genannt / gethan / daſelbſt 
ſie geſtorben ſeyn / die andern aber haben ſich ver⸗ 
heyrathet. Anno 1622. bekam Marggraff Wilhel- 
mus von Baden ſeine Vaͤterliche Laͤnder wider / und 
zugleich auch den halben Theil der Kaſten⸗Vogtey / 
und Grund⸗Obrigkeit / uͤber Fraue den ans 
dern aber behielte der Graff von Eberſtein / biß auffs 
Jahr 1624. und deſſen Ende / da er mit Paulo Andrea 
eren von Wolckenſtein / als fuͤrnehmſten Erben 
der eigenthumlichen Eberfteinifchen Guͤter theilen 
mufte ; alfo daß Dem von Eberftein nur Die Lehen, 
Güter verblieben wie folches vorher N. XL. 
gedacht worden. Daher es kommen, daß das 
fer Frauen ⸗Alb / und deſſelben Doͤrffer Damal 
ey Herren hatten / nemlich den Marggrafen zum 
halben / und den von Eberſtein / und den von Wol⸗ 
u ckenſtein / 





r 
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Imſin / jeden zu zum vierdten Theik Cs hataber aber 
hernach der Freyherr von Wolckenſtein durch ei⸗ 
nen Tauſch / des Grafen von Eberſtein Theil an 
gebracht: und des Cloſters Einkommen / aus Zulaſ⸗ 
ſung des Pabſts / des Marggrafen Bruder Margr 
graff Albertus Carolus, ſo Anno 1626. hernach ger 
—— Anno 1629. hat der Bifchoff zu 

peyer eine Nonn i * des Cloſters Beſitz eingefuͤhrt / 
welche drey » junge; RMonnen zu. ihr genommen / die 
nach ihrem Tode eine andere Aebbtisſin unter ihnen 
erwehlet / welche hernach etliche Jahre regieret hat / 
ſed clauſurã adhue incuftoditä, &c, wie von dieſem 
P. Johann Cruſius, &..j. wider Den Benedietiner⸗ 
Moͤnch / P. Romanum Hay, part. 3.p.'22.feq. weit⸗ 
laͤufftig zu leſen. Es muß Eberſtein bey den Frie⸗ 
dens⸗ Tractaten -eine Reititution geſucht haben; 
weilen in der-Speeification Reſtituendorum in eribus 
menfibus, Anno-1650. zu Maͤyntz gedruckt / ſtehet: 
Eberſtein eont. Aebbtisſin des Cloſters Frauen⸗Alb / 
reſtitutionem des halben Theil ſelbigen Eio ſters / und 





| angehörigen Dorffſchafften betreffend. Siebe oben 


den EingangiN, XL. 

Frauenburg / ein Ehderſteiniſch Schloß / daraus | 
Anno 1633, eine Lothringiſche Parthey den damah⸗ 
ligen Grafen fen Johann Jac um zu Eberſtein gefängs 
lich hinweg geführt / und das; Schloß gantz außge⸗ 
plündert hat; Keninitz part,2. vom Schwediſchen 
Kriegrlib., . 

Sreudenftar/ein offener Hits ſo Stadt-Ger 
rechtigfeit ‚hat 4 ‚.famt einer fchönen ‚Kirche im 
Schwarbwald amn auf het ‚Grsalen.von Tübin 

gen 
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gen nach Straßburg gelegen / ſo Hertzog Frideri- 
cus von Wuͤrtenberg Anno 1600. zu erbauen anges 
fangen / daher ſolche Stadt eigentlic) Friderichs⸗ 
Sliodt heiſſen folle. | 
Fuͤrſtenberg / Stadt und Schloß in.der Land⸗ 
graffſchafft Baar / darinnen ſich auch Huͤfingen / 
Don⸗Eſchingen und Blumberg befinden. Es haben 
die Grafen von Fürftenberg / von denen oben ins 
‚Eingang N. XXX. ihr Erb⸗Begraͤbniß im Nonnen⸗ 
Cloſter zu Nidingen vder Neydingen: Wie man 
Anno 1650.berichtet / ſo hat die befagte Landgraff⸗ 
ſchafft Baar damahln des Graf Wratislai des juͤn⸗ 
gern drey Söhnen’ unddes Graf Lucü zu Dune 
Eſchingen Sohn / Graf Franciſco Carolo von Fürs 
nn zugehoͤrt. Und waren felbiger Zeit vier 
uͤrſtenbergiſche Regierungen / aber nur ziwo Li⸗ 
nien / als ı.die Heiligenbergiſche oder Egont⸗ 
ſche / und Don⸗Eſchingiſche. 2. die Stulmgi⸗ 
—* oder Kuͤntzgerthaliſche / und die Fuͤrſten⸗ 
ergiſch oder Wratislaiſche zu‘ irch. 
Fuͤſſen / eine Biſchoͤffliche Augſpurgiſche Stadt 
und anſehnliches Benedictiner⸗Cloſter / ſonſt ein en⸗ 
ger Platz / zwiſchen hohen und von oben nahend zus 
fammen reichenden Bergen / dardurch die Lech flieſt 
Daher die Alten den Ort Fauces geheiſſen; Fuͤſſen 
aber nennet man es / wegen des Paß und der Land⸗ 
pm. Es führer auch diefe Stadt in ihrem 
child und YBappen drey Menſchen⸗Fuͤß un So⸗ 
len / dardurch anzudeuten daß fie ein Paß in Tyrol, 
Bäpern und Schwaben fey ; wie Henricus Murer 
in HelvetiaSanda, fol. 116. ſchreibet. Man — 
—— un diefem 
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dieſem gute Yauten und Geigen allhie gemarht/ und 
vielleicht noch. | — | 
 Öeiftlingenyein fein wolgebautes Handlungs⸗ 
Staͤdtlein drey Meilen von Ulm gelegen und felbis 
ger Stadt zuftändig. Der Bein, Drechler Ar⸗ 
beit ift allhie bekant. Unterhalb des Städtleing 
hat eseinen Steinbruch) ; auch nahe demfelben ein 
Badı fo in Weiber⸗Kranckheiten auch für Schäs 
bigkeit und dergleichen Umſtaͤnden nuslichen ges 
braucht werden ſolle. Auff einem Berg / darzwi⸗ 
ſchen diefes Städtlein / ftchet die hohe Warth / ing 

gemein der oͤde Thurm genant / ein altes und ſtar⸗ 
ckes Gebaͤude / auff welchem ſtaͤtigs Tag und Nacht 
eine Wacht gehalten wird. Auff eine halbe Mei⸗ 
le oder eine Stunde gehens ungefehr von dieſem 
Staͤdtlein Geißlingen / liegt das Dorff Uberkin⸗ 
gen / ſo auch Ulmifch / ins Geißlinger Ober⸗ Ambt 
gehoͤrig / daſelbſt ein gar geſunder guter Saurbronn 
iſt / den viel Leute beſuchen / ſolcher auch nach Ulm ge⸗ 
tragen wird; und dieſer Zeit einen eigenen darauff 
beſtellten Do&orem Medicum, auch einen Apothe⸗ 
cker / zu beſagtem Geißlingen hat / von dannen man 
deßgleichen alle Nothdurfft bekommen kan; wie⸗ 
wol das Wirthshauß allhie zu Uberkingen ib feinen . 
eigenen Pfarrherr) ohne das gemeiniglich wol vers 
fehen iftyund der Wirth fich guten Weins infonders: 
Iyeit befleiffet. Es hat D.Jacobus Theodorus Ta-' 
bernzmontanus feinem neuen Waſſer⸗Schatz 
cap. 83. eine gank irrige Meinung / ſo wol was den) 
Ur ſprung und Leitung / als auch die Kräffte dieſes 
edlen Saurbronnens anbelangt gehabt ; dahero 
. ; Lila dann 
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dann der Warheit zu ſteuer Zeilerus ſolchen Irr⸗ 


thum / den Doctor Theodorus ohne Zweiffel nur 
von hoͤren ſagen / und aus eines Mißguͤnſtigen oder 
Verleumders Mund geſchoͤpfft / Anno 1642. in dem 
erſten Franckfurtiſchen Druck / Zeileri Topogta- 
phia Sveviæ, iĩn fol. beſcheidentlich ableinen / und zu 
widerlegen / nicht unterlaſſen koͤnnen; deſſen ſich mit 
der Zeit hernach / ein der Artzney Doctor in einer 
Schrifft von dieſem Saurbronnen ſonder Zweif⸗ 
fels bedient; aber des Zeilerĩ, daß er am erſten dar⸗ 
wider geſchrieben / nicht gedacht hat. Waͤre gut / 
daß ſich einer bemuͤhete / ein mehrers von ſolchem 
herrlichen und Fräfftigen Sauerwaſſer mit Exem⸗ 
pel⸗Einfuͤhrung / was es bey unterfähicdlichen Pers 
ſonen / in mancherley Anliegen und Kranckheiten 
gewuͤrcket / zuſchreiben. Dieſes iſt gleichwo allhie 
zu melden / daß das Uberkinger⸗Waſſer / in Po⸗ 
dagriſchen Zuſtaͤnden mehr als das zu Goͤppin⸗ 
gen thun ſolle. J 

Gemuͤnd / eine des Heil. Roͤm. Reichs Stadt / 
von der oben im Eingang / Num. LIII. Liegt zwey 
Meilwegs von Schorndorff. | 

Gengenbach / auch eine Reiche Stadtrund ans 
ſehnlich Benedictiner⸗Cloſter / deffen Prælat auch 
auch ein Stand dieſes Kreyßes iſt; von Denen ber⸗ 
den oben im gedachten Eingange Num. XIII. und 
LXXIVI. Liegt in der Ortenau an Der Kintzig und 
eine Meil uͤber Offenburg / item drey Meilen von 
Straßburg. 

S. Georgen / auffm Schwartzwald / ein wey⸗ 
land Benedictiner⸗Cloſter / ſo dem Hertzogen von 

Wuͤrtem⸗ 
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Wurtemberg gehörig : ; und allda vor da vor Jahren S. S. 
Theogerus, B. Rupertus, Venerab, Erbo,und ande 
re vornehme Männer. Aebbte gervefen feyn. ‚Siehe ; 

P. Bucelin, part. 2. Germ.Sacrz,f.38. _ | 

Geroltzeck / zugenant Hohen a Gerofgeck zum 
Unterſcheid des Geroltzek am Waßlgin/ oder im 
Eifaß-Diefes Schloß Hohen⸗Geroitzek / deſſen Herr 
einen Stand des Schwaͤbiſchen Kreyſes maͤcht / iiegt 
in der Ortenau / zwiſchen den Waſſen Schutter und 
Kinzig / nahend Lor / Hauſen / und Wolffach / und 
zwar hoch / zwey Stund von Haßlach. Siehe oben 
den Eingang Num. XLII. Was das andere ob⸗ 
gedachte Geroltzeck anbelangt / iſt zu wiſſen / daß das 
groſſe Elſaßiſche Vorgebuͤrg auff Lateiniſch Voge- 
ſus, auff Frantzoͤſiſch Voge, auff Teutſch Waßigin 
genant wird / und heiſſet man das Land hinter dem 
Gebuͤrg la Terrede Voge, oder la Voge. Es liegt 
aber beſagtes zerſtoͤrtes altes Schloß Geroldect zu⸗ 
genant am Ißafiginzbey Elſaßzabern. Das Land / 
fo hinter ſelbigem Gebuͤrg und iin Gebuͤrg liegt, biß 
auff Weiſſenburg ı wird das Waßgaͤu geheiſſen / 
in welchem auch die alie Burg Geroltzeck und beſ⸗ 
fer dem Gebuͤrg zu das zerſtoͤrte Hauß Waſſeburg / 
Bitſch / Hunenburg / die Hunnau / und andere ge⸗ 
legen feyn, 

Berlingen auch ein Fleck im Wuͤrtemberger 
Land / Leonberger Ambts / da der belante Weingaͤrt⸗ 
ner / Hand Keil gewohnt / der ein Prophet ſeyn wol⸗ 
te / aber endlich in der Stadt Nuͤrtingen peinlich 
fuͤrgefuͤhrt und verdam̃et / und dann dem Nachrich⸗ 
ter an ſeine Hand und ur geſprochen / auff ven 

13 Pranger 
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Ä Pranger gefteilt,das.Hals Eiſen ihme — 
mie Ruhten ausgeſtrichen und des Landes en 
Sigen —— in — * en rg 
iche D. Tob. Wagneri Propheten⸗Pr 
mGerſpach / Stadt von ln Bi 
vormahls halb: —— Badiſch / und halb 
Graͤfflich Eberſteiniſch / wit: dann Das Schie 
Eberſtein nur eine halbe Stund von Se ſpach 
liegt / anitzo aber iſt es — — Sieh 
eben den Eingang Num. XL: Item; —— 
Es liegt Gerſpach an der Murg / eine Stun | 
vonder Stadt Baden ‚und'ift noch vorw * g80 
ren — Religionen geweſe n.. 
eyſingen / ein Gräfiih ‚Surfkenbitodid 
eI über eine Meil unter dem auch Fuͤrſte 
bergiſchen Schloß und Flecken Don⸗ch 
da die Donau entſpringt und beym Berg⸗Schle 
Wartenberg. ci 
‚Bienen / eine Reichs / Gtadtart dem Wahſ 
Brentz /zoifchen Ulm und: Mörblingenr fapk:auff 
halben Weg⸗ die ſich nach ihrem im vorigen 
erlittenen geöffen Schaden / ſonderlich a 
erbaͤrmlichen Brunſt / allgemach —** * 
auch eine neue Kirch aus vornehmlich feembden 
Kon und Huͤlff erbanet. ri 
—— ein Staͤdtlein / im Zahe 
am Stuß Zaber öberhalb DBrackenheimuna: »o 
[> geh —* Specialis Superinte 
6.3 mjm Deifr J 
Gnaden ell / oder Offenhuſen / ein tod 
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den rauhen Schwaͤbiſchen Alpen zwey groſſe Meilen 
von Tübingen auff Zwifalten zu / darin umbs Fahre 
1290. Frau Denckmuota, Gräfin von Groͤningen / 
aus der Grafen von Wuͤrtemberg Geflecht / 
Aebbtiſſin geweſen ift. Spt dem Hertzog von Wuͤr⸗ 
temberg zuftändig. 

Sochsheim / vormahls ein Graͤfflich Eberftels 
niſch Staͤdtlein / anitzo aber dem Haus Wuͤrtem⸗ 
berg zuſtaͤndig / i. Stund von der Stadt Bretta 
und im Craichgaͤu gelegen / welches Land faſt 
viereckicht iſt und gegen Mitternacht und Morgen 
den Necker hat: Von dem Winterlichen Aufgang 
und Mittag faſt biß nach Pfortzheim / mit dem 
Wuͤrtemherger⸗Land allenthalben umbgeben / und 
darin ein ſtatlicher Adel iſt / ſo den fuͤnfften Ort 
bon der Schwaͤbiſchen Reichs⸗Ritterſchafft mas 
chet. Segen Abend gebet folches non Pfortzheim 
faſt biß anden Rhein und dem Geftad / ſo gegen, 
Speyer uͤber iſt. Ein Theil dieſes Craichgaͤus 
oder Anhang iſt die jenige Ebene / ſo man den Prur⸗ 
bein nennet / in welche ſich feine fruchtbare Hügel / 
gegen dem Rhein warte hinunter laffen. | 

Bsppingen / ein Fuͤrſtlich Wuͤrtembergiſche 
Stadt / Schloß / Ambt und auſſer der Stadt ein bes. 
uffener Sauerbronn. Anne 1688. im. Monath 
Dec. haben die. Weiber allyier / nach dem es ihren. 
Maͤnner verboten war fich zu wehren / des Frantzoͤ⸗ 
iſchen Generals Melac feine Soldaten abgehalten / 
as ſolche dieſen Ort nicht haben koͤnnen einnehmen: 
Ind haben alſo die damahlige Frantzoͤſiſche Seldatẽ 
or dieſen dapfern Weibern allhier fliehen muͤſſen / 

| "a gta - .. 0.00 wel 
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Bing en. A 

Sroͤningen / ins genen 
Groͤningen im Glemsdaͤn / auch in FOAHiRhe 
tembergiſ Staͤdtlein /ʒwey Meilen do 
und 23. Stund unter —— an der Glem 


Grũnenbach / ein D ee 












appenihei — — atz aͤllhie / 
Vs ander aber — dieſem berilh 
tet worden / gehoͤrt Bär.“ Wie denn’ Prancifek 
— — von Papbenheim #Cfiche unen 
penheim )allhie gewohnet haben fol. Liegt Mr 
len von Memmingen / auff Keinpten zu 70’ Em) 
* Gundelfingen ein welland vornehmes SSi 
beym Laͤndlein Scheer / alt Gundelfingen gend 
deſſen Herren mit Schweickardo Frehherren 
— / abgangen / und iſt ſolche Herrſtafft 
dar⸗ 
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darzu Neufern bey Riedlingen und das Staͤdtlein 
Haingen gehoͤren) auff die Grafen von Helffen⸗ 
tein und nach dieſer Abſterben an die Grafen von 
Fuͤrſtenberg Moößkirch Eommmen. * Siehe oben den. 
Singang von den Staͤndten des Schwaͤbiſchen 
Krevfes und abfünderlich Num. KXX. 8 liegt 
diefes Berg⸗Schloß alt Gundelfingen nun: zerſtoͤ⸗ 
retda: Hergegenein ander Schlöß ‚neu Gundel⸗ 
fingen genant/fo Reichlino von Maifenburg vor⸗ 
maͤhls gehört haben ſolle gegen uͤber im Lauter 
thal etbauet wurden‘ Dabey auch ein Dorff zwiſchen 
dem’. gedachten Staͤdtlein Haingen und dem 
Schloß / und Dorff Buckeshauſen (fobeyde: Fuͤr⸗ 
ftenbergifch Jgelegen if; 
Gurenzell / ein Jungfrau⸗ Cloſter Ciſter⸗ 
tzer⸗Ordens / 4. Meil von llim am Fluß Rott ober⸗ 
halb des Schloſſes Schwendi / nahend dem Lauber⸗ 
bad und unterhalb des Cloſters Muͤnchrott gelegen 
iſt von zwey Schweſtern Grafinen von Schloß⸗ 
berg oder Schloſſeburg geſtifftet / und hernach durch 
die Grafen von Aichaim / umbs Fahr 1330. reichlich 
begabet und vermehret worden / alſo / daß vor Jah⸗ 
ren auff einmahl 200. Jungfrauen zugleich beyſam⸗ 
men darinnen gelebt haben füllen. Siehe oben de 
Eingang / Num. XXVI. ur Mer Re 
Haigerloch / ein Städtlein nahe Hechingen / de⸗ 
nen Fuͤrſten von Hohen⸗Zollern auff Sigmaringen 
gehoͤtrig; wie Anno 1852. ſolches berichtet worden. 

Sailbronn / eine wolbekante des Heil Roͤm. 
Reichs Stadt am Necker; davon vben im Eingan⸗ 
ge Num. LI. Anno 1633. re Mart.geſchah allhie 

— * 
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vom Schwedifchen Reichs⸗Cantzler / den anweſen⸗ 
den Staͤnden und Geſandten der vier Obern 
Reichs⸗Kreyßen / Die Propofition in feinem Logia- 
ment ‚und zwar / zu Verhuͤtung des Seflions- 
Streits ſtehend. Damahlı ward auch in jedem 
Kreyße ein befonderer Kath angeordnet / ſo fich nad) 
dem Direforio und Confilio formato , (fd feinen 
Gißordinarie zu Franckfurt haben folte) zu regu- 
liren hätte; von deſſen Kreyß⸗Raths Verrichtung 
Keimnitius part. 2. vom Schwediſchen Krieg / lib. ı. 
p. 86. ſeq julefen: Anno 1688. im O&tobr. hat fie der 
Frantzoͤſiſche Genepal Monchar mit Accord, einges 
nommen. Als er aber erfuhr daß die Chur⸗Saͤchſiſ. 
Armee im Anmarſch war / und dieſen wichtigen Ort 
belagern wolte: haben die Frantzoſen in groſſer 
Confufion nicht allein 8000. Malter Daberz viel 
Wein / wie auch etliche Stücke Geſchuͤtze zuruͤck 
laſſend fich mit der Flucht davon gemacht ; zuvor 

abereinen Thurm und Kirche worinnen ihr. Dias 

gazin von Heu und Stroh geweſen / angezündet. 

Zall / zugenan Schwäbifihen Hall z eine auch 

vornehme Reichs Stadt. an dem Kuchewallda man 


Saultz ſiedet. Es gehoͤren ihr die Städtlein Vel⸗ 


bergund Iltzhofen / ſamt zugehörigen Schlöffern ; 
Item das Dorff Seißlingen am Kocher oder an der 
Steig / drey Meilen vonder Stadt. und andere 
Dorffer und Guͤter / weche inihrer Landwehr / fü 
umb ihre Herrfchafft gehetzeinen lebendigen Haog / 
und tieffe Graben / an den Straſſen aber und Päfs 
ſen / Schlagbaͤum und Landthuͤrn / darob Wacht ge⸗ 
halten wird / hat liegen. Siehe von ihr oben den 
wu oo Fingang? 
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"ingang/ Num. XLIX. und was von derſelben / 
uch ver Stadt U. Reichs⸗Steuer / D. Knipſchild / 
le jur. Civ. Imper. lib. 2. cap. 17. N. 25. ſchreibet. 
Harburg / Schloß und Marckfleck 1. Meil von 
Donauwerd und zwey von Nördlingen / an der 
Wernitz / ſo Grafen Otting zu Dettingen. . 
Haßlach und Hauſen / ziven Graͤfflich Fuͤr⸗ 
tenbergiſche Staͤdtlein an der Kintzig im Kintzger⸗ 
hal / welches an den Schwartzwald ſtoſſet / und gar 
u ſolchem gerechnet wird. Es wird aber diß der 
3chwargwaldgenannt/ was hinter dem Briß⸗ 
aͤu und untern Marggrafffchafft Baden gegen: 
Yuffgang gelegen / welcher dem gangen Rhein⸗ 
trohm mit Bauholtz verhuͤlfflich feyn Fan. | 
Hechingen / eine Friderici Wilhelmt Fuͤrſtens 
on Hohenzollern Reſidentz⸗ Stadt und Schloß / 
‚arohdie Zeitung Hohen . Zollern fünff Stunden 
on Horb umd vier Stunden von Tübingen an der 
Stargel gelegen... Siehe oben den Eingang Num. 
v1I. oder $.7. Es liegt nahend Hechingen unter dem 
Schloß Hohen⸗Zollern das Frauen⸗Cloſtet Stets 


en. . | 
Heggbach / vor Fahren Heggenbach / ein vor⸗ 
ʒehmes Jungfrauen⸗Cloſter / davon oben im Eins 
jangN, XXV. liegt zwifipen Ulm und Biberach/ 
ber auffder Seiten / oderzwoifchen "Biberach und 
Sahfenhaufen 7 faft auf halben Be. 
Herbrechtingen / ein Cloſter der regulirte 
Auguſtiner⸗Moͤnch an der Brentz / Anno 1144. von 
Hertzog Friderico mit dem rothen Bart / ehe Fa 
a —— ee ayſer 
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Känfer geweſen  gejtifftet. Gehort dem Hertzo 
von Wuͤrtemberg / zur Herrſchafft Heydenheim. 
Herrens Alb, vder Alba Dominorum ‚auch ein 
Mürtembergifch Mönche» Cloſter / aber Ciſtertzer 
Ordens / im Schwartzwald. 
Herrenberg / eine Fuͤrſtlich Wuͤrtembergiſche 
Städt zwiſchen Tübingen und Calb / ſampt einem 
Sim und alten Berg⸗Schloß und einem Collegial⸗ 
Stift. Mr N 
Heteingen / Städtlein und: Schloß  auff der 
Alb nicht weit vom Cloſter Zwifalten den Spät 
ten gehörig ; welche aus der Schwaͤbiſchen Reichs⸗ 
Ritterſchafft audy andere fehöne' Guͤter + als den 
Marckt Zwiefalten 7 Unter Marchthal / Gammer⸗ 
‚Dingen auff der Alb / das Berg⸗Schloß Suͤltzburg / 
in dem Lenninger⸗Thal; und andere mehr haben. 
SHeubach/ ein Fuͤrſtlich Wuͤrtembergiſch 
Staͤdtlein / eine Meilwegs oberhalb Schwaͤbiſchen 
Gemuͤnd gegen Noͤrdlingen werts. Iſt vor Zeiten 
gar hoch auff einem Berge / der Hohenberg genannt / 
gelegen geweſen / von welchem nicht weit gegen dem 
Albuch / zwiſchen dem Gehoͤltz / der Marcktfleck S. 
Bartholome liegt; dafelbſt Jaͤhrlich an S. Bars 
tholomæi Tag ein ftaftlicher Marckt gehalten wird, 
Sol als ein Pfandfchilling von den Junckern von 
Wellwart / ꝛtc. den Juncker Alphonfo Schaden / 
vor Mittel⸗Biberach At: des Raths zu Ulm / ıc. vor 
— Jahren zuſtãndig worden ſeyn 
Heydenheim / Stadt und Haupt⸗ Ort der 
Fuͤrſtlichen Wuͤrtembergiſchen Herrſchafft dieſes 
Nahmens. Das Schloß allhie fü ziemlich feſt / 
wird 
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wird Hellenftein genannt / fo auff Dem Berg / die 
Stadt aber an Der Brentz und im Brenthal gele⸗ 
gen; allda an der Pfarrkirchen und in derfelben 
Maurenmächft bey der erjten Thuͤr / auff der rech⸗ 
ten Hand gegen uͤber wie man vom Berglein hin⸗ 
auff der Kirchen zugeht, ein Stein mit Lateinis 
ſchen / zwar um etwas abgenoſſenen / doch noch ers 
Fanntlichen eingehauenen Buchſtaben / eingemau⸗ 
ert / wie dieſe Figur weiſet: | 








—— 
; ' F 
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TFLVITALIS 
CIVES IAL 
| vVIiXan LXx. 
FLVCVS LB 
| ET ERES FACCR 











Iſt Dem Zeilero auff.dergleichen Weiſe / von Hey⸗ 
enheim überfchickt/ und dabey gefchrieben worden / 
aß noch Perſonen am Leben, bie: allhie zu Hey⸗ 
— gebohren und erzogen / und beym angedeu⸗ 
en Stein vielmaln / aus der Schul in die Kirch vor⸗ 
ber gangen / ng hie nicht in acht nehmen 
önnen/ weil-er mit Speiß oder: Maͤrtel verworf⸗ 
m geweſen; welcher nunmehr nach und nad) ab- 
efallen / daß ietzo die Buchftaben vollig zu erſehen / 
ie auch umb des willen/ vor — — 

| gemacht 
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gemacht worden Damit ein jeder’ fo daher Eommtı | 
folche defto chender beobachten möge. M. Johann 
Georgius Walk S. feger folche ander Kirchen ein 
gemaurte Schrifft in der Anno 1657. gedruckten 
Fuͤrſtl. Wuͤrtemb. Stammand Nahmens Quell 
lib. 3.cap.9. (fo den uhralten Römifchen Anfang | 
folgenden Abgang wider Auffbauung und vielfäl 
tige Veränderungen diefer alten Stadt und Herr 
ſchafft me. er begreift) alfo : | 


' T. FL. VITALIS 
CIVES I AL. 
‚ VIR. AN LXX- 
FLAV. CUS LB 
ET. re FAC. — 
Und ſagt / dieſer Schrifft Verſtand und Außlegung / 
moͤg ohn vorgreifflich auff folgende Weiß gefaſſet 
werden: 
Diis Manibus, 
Titus Flavius Vitalis, 
Civesin Alanisvel Alis. 
Vixit Annis LXX. 
Flavius Cuftos Libertus 
Et Hzres, facere curavit. 
Diefe Auslegung kan daher erwiefen werden die, 
weiln Flavius Velpahanus, ehe/und dann er zur Käy⸗ 
ferlichen Würde erhaben worden / unter der Regie⸗ 
rung des Kaͤyſers Claudii, auch folgends / als er das 
Kaͤyſerthum ſelber angetreten / wider die Aleman⸗ 
nier / vornehmlich aber die ſtreitbare —— 
| z 








— 
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harte Krieg geführt, Desgleichen auch von feinen 
beyden Soͤhnen / Tito Veſpaſiano, vornehmlich aber 
Flavio Domitiano geſchehen iſt; welche dann ihre 
Denck⸗ und Danck⸗Altaͤr des oegen auffgerichtet; 
dergleichen auch dieſer Heydenheimer Denckſtein 
einer geweſen / welcher Tito Flavio Vitali, von feiz 
nen Vettern / undnechften Verwandten Erben / 
Flavio.Cus, auffgerichtet worden / darbey nachmaln 


die Stadt Heydenheim erwachſen / und vondenRös 


mern beherrſchet worden. Und ſchreibt ze 
M. Waltz auch diefes: daß die Altifte Schwaͤbi⸗ 
ſche Manufcripra bezeugen Da die Stadt Heyden 
heim anfanglich von dem Edlen Roͤmer Flavio,An- 
no Chrifti 70. ihren Anfang gewonnen / welcher in 
dieſem Bezirck / mit den Alemanniern getroffen 
undobgefieget / auch zu einem Andencken / des ers 
haltenen Siegs an dem vorbeyflieffenden ABaffer 
Brent / eine fehr groſſe Stadt und Burg erbaut 
und folche nach feinem. Nahmen Flavianam, oder 
wie etliche vermeinen/ Aras Flavias genannt habe: 
Biß hieher dieſer. 

Heiligenberg / ein Berg⸗Schloß / nahend dem 
Cloſter Salmansweiler/ ſo Graffſchaffts⸗ Titel hat / 
und Graͤfflich Fuͤrſtenbergiſch / vorhin Werdenber⸗ 
giſch iſt. Daß in dieſer Graffſchafft ein 94. Jaͤh⸗ 
riges Weib bey ihrem 96. Jaͤhrigen Mann Anno 
1652. ein Kind in ihrem Leib / bey ſechs Monat lang 
getragen / das iſt in Zeileri kleinen Schwaͤbiſchen 
Chronick / in gemeldtem Fahr p. 163. ſeq. zu leſen. 
Es iſt ſolches hernach / und zwar im Chriſtmonat 
beſagten Jahrs / wieder fuͤr gewiß beſtaͤttigt / aber 
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ineinem neinem Bericht au aus Navenfpurgvomg.(1$.) Des vom 8. (18. 
cemb. der Mann nicht Hans / ſondern A a 
genannt / und gefchrieben worden / daß er in der ‘Pfarr 
S. Dominici, im obern Grauen Bund buͤrtig / 62. 
Jahr Heiligenbergifcher Hartzer geweſt jenes und 
zu. Zußdorff gewohnt habe; welcher Fleck der Sram 
en Hirißin zu Pavenfpurg mit den.niedern Gerich⸗ 
ten/ mit der hohen Obrigkeit aber, indie gemeldte 
Graffſchafft Heiligenberg gehoͤrig fey. 

Hirſau / Hirſchau / ein beruͤhmtes weiland 
Manns⸗Cloſter S. Benedicten Ordens / im Her⸗ 
hogthum Wuͤrtemberg / an dem Fluß Nagolt/ 
14. Stund ohngefehr von dem Zellerbad und zwi⸗ 
ſchen Calb und Liebenzell gelegen Davon Johannes 
"Trithemius eine eigene Chronick gefchrieben. Wird 
vonS. Aurelio,einem Italiaͤniſchen Bifchoffen / fo 
darinn begraben liegt zu, Aurelio genant. Hat 
eine zeitlang wieder Mönch gehabt  ift aber vermoͤg 
General Frieden » Schluffes.,dem Herkog wieder 
reſtituirt worden. 

Hornberg / ein Fürftlich Wuͤrtembergiſch 
Städtlein im Schwartzwald / am Fluß Gutach 
nahend Schiltach / fampt 2. Schlöffern auff einem 
Hügel darunter das Neue feſt iſt. 

Huͤfingen / ein Graͤfflich Firftenbergifch und 
nach Moͤßkirch gehöriges Staͤdtlein / famt =. 

Schloͤſſern / nicht weit von Don⸗Eſchingen / indem 
Laͤndlein Baar. 

Jebenhauſen/ ein Liebenſteiniſch —— 
und berühmter Sauerbrunn 13. Stunden 
Bollerbad / und ein gute halbe. Stund von * | 
Stadt Göppingen. Jetin 
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etingen / ringen / ein Marcktfleck und: 
fchönes Schloß beyder Mindel und nahend Burs 
tenbach Heinrici Sreyherrns von Stein / Loͤbl. 
Freyer Reichs Ritterſchafft in Schwaben / des 
Donau⸗ viertels geweſten Directoris (an deſſen 
ſtatt im Sept. Anno 1659. Johannes Dietericus, 
Freyherr von Freyberg / auff nidern Ronau und 
KHaldenwangszt. in Ulm iſt erwaͤhlet worden / Er⸗ 
ben gehoͤrig. = Er 
Immenſtatt zeine Stadt nicht gar weit bon 
dem herrlichen Schluß Rotenfels und der Jler 
gelegen / und fampt Rotenfels dem Graffen von 
Koͤnigs⸗Eck gehörig alda es Fährlich im Herbſt / 
einen ftattlichen Vieh⸗ ſonderlich aber Pferdes 
Marekt gibt, Iſt mit folchen Freyheiten als die 
Stadt Lindau am Bodens See auch mit diefer 
Freyheit begabet / daß aufz. Meilmegs herum Fein 
Wochen⸗Marck darff angeftellet werden. Es 
wird die Landfchafft hierum / dadurch die Iler Lauffta 
das Algaͤu / Algoͤw / Alpgovia, und Almango- 
via genant / ſo vom Morgen mit dem Lech / bon 
Mittag mit dem Schweitzeriſch⸗ und Tyrolifchen, 
SchneesÖeburg. eingefchloffen wird; gegen Abend 
an den Boden⸗See reichet / und von Mitternacht 
die Donau hat. Es ift ein Strich oder Theil von 
dem groſſen — deſſen Nahmen theils 
yon den Alemannen herfuͤhren / und einen Unter⸗ 

cheid zwiſchen ihnen und den Schwaben machen. 
vollen; davon anderswo geſagt worden; Theils 
altens fuͤr einerley Volck. Der Autor des Diſcurs 
‚on den Reichsvogteyen in Apol. ‚de An. 1655. p:167. 
| mm fagt 
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ſagt alſo: Gaflar. in Annal. Auguſt. f. 43. ingvit: | 
Sunt Alemanni pr&cipua pars Suevorum, qvi exactis 
temporibus, omnem cum alpeftrem occupaverunt 
Tradtum, qvem hodie Curienfes, Sedunenfes,ac Ba- 
filienfes Epifcopatus ultraRhenum comprehendunt, 
Henricus Bebelius, in Epit. laud. Suevic, poft pr. 
omniaprivilegia Augiæ majori a Carolo M. ejusgve 
Succefloribus (concefla) declarare, Aleınanniam vo- 
cari, juxta Lacum Conftantienfem,, Monafteriumgve 
Divitaugienfe, efle in Alemanniz partibus, ut dicit 
Carolus IN. Alemannia a Lemanao fluvio vocatur, & 
populi illichabitantes ſolummodò Alemanni, ait Al- 
bertus Argentin in fragm, hiftor.f. 84. 

Irſin / Irſim / Irſee / Urſinum, Irſingum, ein Ber. 
nedictiner Manns⸗Cloſter / ein wenig unterhalb der 
Reichs⸗Stadt Kauffbeuren / mitten in einem dicken 
Wälde gelegen / deſſen Abbt einen Stand Des 
Reichs machet. S. oben den Eingang N.XV. und 
P. Bucelin. voc. Vrſine. 

- enys Iſna, cine des H. Nom. Reichs Stadt / 
am Waſſer Ißhna / oder Vßne; undlaufft die Arg 
auch nicht. weit davon. S. oben den Eingang) 
Num, LXIII. Anno 1655. Den 10. Augufti, hat es, 
wie fehrifftlich berichtet worden / allhie ein fehr 
ſchweres Netter gehabt Daß die Inwohner ver⸗ 
meint / der Fungfte Tag werde Fommen; und hat 
auch. der Wind im Zwinger / item andem Taͤchern 
in der Stadt / und auſſer derſelben / in dem Holtz / 
richt wenig Schaden gethan; auch indem nahend 
gelegenen Dorf Möllens folches Wetter 24. Haͤu⸗ 
ferabgebrandt. Was das Benedictiner — 


, — 
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S. Georgen, in diefer Stadt Ißny anbelangt, fo 
bat in Anno 1042. Öraff Wolftradus von Voͤrin⸗ 
genymit feiner Gemahlin / Frauen Hiltraut, bey dem : 
Dorff / anieo des Kaͤiſerl. Nom. Reiche Stadt 
Vßny / eine Kirchen; nad) deſſen Todt aber Anno 
1090. fein Bruder Mangoldus, neben feiner Ge⸗ 
mahlin und Schweſter / Fr. Leichtildis, Irmengart / 
und ihren Soͤhnen / Walthero, Wolffrado und Man⸗ 
goldo, ein Cloſter auch Ißny genannt / dahin erbau⸗ 
et / aber vorige ſeines Bruders Dotation, unterſchied⸗ 
liche Guͤter / Recht und Gerechtigkeiten / in und bey 
dem Dorff Ißny gelegen ſampt ıc. Dazu geſtifftet 
und vergabet / auch damit eine Abtey S. Bene⸗ 
dicti Ordens auffgerichtet / 2c. Es iſt aber deſſen 
Abbt / wegen der kxemption, mit dem Erb⸗Truch⸗ 
ſaſſen / Grafenzu Fridberg und Trauchburg / Herrn 
zu Waldburg und Scheer / ic. ſtreitig; wie aus eis 
ner Anno 1652. außgegangener Schrifft zu erſehen. 
Es ſtehet gleichwol ein voriger Abbt dieſes Cloſters / 
Dominicus, unter den Staͤnden des Reichs / in dem 
Reichstags⸗Abſchied vom Fahr 1654. und hat ders 
felbe/ Anno 1659. wider Die gedachte Schrifft / eine 
andere herauß kommen laſſen / mit diefem Titul: Ab⸗ 
gedrungene Apologia der Hoch⸗ und Ehrwuͤrdigen 
Herrn /Herrn Dominici Abbten / und Convents St. 
Georgü Gottshauß zu Yßny / wider den in Anno 
1552. außgefprengten grumdlichen Bericht und 
nothrvendige Ehrenrettungyunter dem Nahmen der 
Hoch⸗und Wohlgebohrnen Grafen und Heren/ 
Herrn Chriftophori, und Herrn Johann Erneſti, Ge⸗ 
bruͤdern Des 9. Rom. Reichs Erb⸗Truchſaſſen / 
Mmm z Grafen 
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Srafen zu ange 4 und Qrauchburg/ Deren zu 
Waldburg und Scheery ıc. Welcher Apologiz 
Verfaſſer / oder Concipift 7 auch Zeilerum wieder 
verſchulden angegriffen weil ev in feiner Topo- 
graphia Suevie, ſo Anno 1653- wieder gedruckt und 
dem Schwäbifchen Zeitbuchlein angehenckt wor 
den / der obernannten Öraflichen Anno. 1652. wie 
gemeldt auggegangenen Schrift: aberdes damals 
ligen Herrn Prälaten/ Daß Ihre Ön. Anno 1654. 
in des Neichs- Tags Abfchied einfommen nicht ges 
dacht hatte. Wann aber NBeltfundig v Daß man 
dergleichen Streitigenzund Exemtions-Gachen in 
den Politiſchen / Hiftorifchen ac. Büchern zu er⸗ 
wehnen im Brauch yatz Es hat auch gleichſam Die 
tägliche Erfahrungs daß es geſchehe / bezeuget; und 
- Zeilerus Anno 1653. noch vor dem Reichs⸗Tag / 
seitlich Das gemeldte Buch herfuͤr geben/ und alſo⸗ 
was im Jahr 1654. hernach geſchehen werder nicht 
“vorher wiſſen fönnen: Als iſt ohnnoͤthig / hievon viel 
Wort zu machen / und wird der großguͤnſtige Lefer/ 
wann er des Schrifften⸗ Stellers Wort / am 4. 
Blat gegen Zeileri des ı. Franckfurtiſchen Drucks 
in Anno 1643. undin der legten Ulmifchen Anne 
1653. eingebrachterauch Die Zeit und andere Umſtaͤn⸗ 
de halten / und betrachten wird / ſelber daß Zeilero uns 
gütlich geſchehe / erkennen koͤnnen. Im übrigen der 
Hochwolernandten beyden widrigen Parteyen un⸗ 
ter einander habende Steitigkeit Zeilerum nichts 
angehet; Iſt er auch Feiner mit Pflichten verwandt / 
ſondern er hat derſelben ohne einige paſſion nur hi- 
Rorice,wwieguch bey andern / als Bremen / Hervorz 
— den / 
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en / 2c. geſchehen unpartheyifch (fo einen Seri⸗ 
senten zuftehet / under auch keinen pro hiftorico 
päle/ welcher wegen der Religions oder in 
andere Weg / ſeine Affecten erfcheinen laͤſt) ges 
sucht. Und iſt ſonſt noch allhier dieſes wol zu mer⸗ 
ken / daß in der oben angedeuten Apologia pag. 
> ftehe / Trauchburg ſey den Erb⸗Truchſaͤſſen zu 
Waldburg Anno 1306. den 3. Nov. von den Grafen 
yon Vaͤringen / und damit auch die Advocatiz über 
»as ©. Georgii Gottshauß zu Iſny verkaufft 
vorden. Und am 50. Blat wird geſagt / daß die 
Herren von Waldburg nicht Stiffter / oder derofels 
en erbliche Succeſſores dieſes Gottshauß geweſen / 
ondern ſie ſolche Advocatiam erſt in Anno 1306. 
reben der gantzen Stadt Iſny und dem Schloß 
Trauchburg / zufamt allee Dber Herrlichkeit/ 
Recht und Gerechtigkeit/ per titulum Emptionis, 
um ı9o. Marck Silbers an fich' gebracht hätten. 
tem pam 9. ſeq. daß gemeltes Gottshauß fich in 
ven Reichs Matrieuln befunden, ſey zu den Reichs⸗ 
and Kreyß. Taͤgen befthrieben worden z auc) Die 
»ewilligte Reichs⸗Huͤlffe in Die beftimmte Leegftat 
ntrichtet / biß Anno 1591. denıs. Sept. zu Speyer 
in Urtheil wider den Käyſerlichen Fiſcal ergangen / 
ind die Beklagte (ed hat aber der Streit Die Ab⸗ 
uͤhrung der Reichs Collecten principaliter betrofe 
en / wie p. 22. ſtehet) von ſeiner impetition abfolvirt, 
zuch Darüber zwiſchen Chriftophoro Erb⸗Truchſaͤſ⸗ 
en / Freyherrn zu Waldburg und Scheer / und Ja- 
:obo, Aebbten / und dem Convent an dem Gottes⸗ 
auß (wie daſelbſt ſtehet) nicht wenig prajudicirs 
| Mmm; licher 
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licher Vertrag unterm 18. Decemb. Anno 1594. 
auffgerichtet worden / ‚und das Kloster allen zu 
Speyer uuffgeloffnen UnEoften bezahlen und noch 
darüber jährlichen hundert Guͤlden / nacher Trauch⸗ 
burg zulieffern verſprechen muͤſſen. Es erſcheinet 
aber aus dem folgenden / daß die Erb⸗Truchſaͤßen / 
als Innhaber Trauchburg / die zum Cloſter gewid⸗ 
meten Lehen / und Leibeigene Leute gegen Empfa—⸗ 
hung Steuer / und Reiß; das Gottshauß ſelbſten 
aber wegen deſſen particular - Einfommen und 
Vermoͤgen gegen jährlicher Liefferung der befagten 
hundert Guͤlden in allen ReichB-und Kregß-Contri- 
butionen zü vertreten übernommen hatten. Was 
Die vbere Blaich / gleich vor der Stadt Iſny gele⸗ 
gensanbelangt/fo wird p.53 gemeldet daß unwie⸗ 
derfprechlich wahr fey/ Daß von der eriten funda- 
tion niemand. anders als dem Gottshauß Iſny fols 
che Blaiche eigenthüumlich zuftandig’ undin Anno 
1476. von Abbt Georgio, und Konvent erſtbeſag⸗ 
ter Stadt auffgewifle Fahr verliehen und hernad) 
Anno1575. prolongirt worden fey. | 

Juſtingen / einvornehmes Schloß nahend 
Neu⸗Steußlingen und dem Elofter Urfpringen, 
auch nicht garweit von dem Staͤdtlein Schelklin⸗ 
gen famt feiner . Herrfchafft gelegen/ von deren 
Reichs⸗und Kreyß⸗Anſchlag oben im Eingang N: 
XLI. Bericht gefchehen. 

KRauffbeuren » eine des H. Mom. Reichs 
Stadt ander Wertach / vonder auch oben / im Eins 
gang Num.LX. 

Aempten / Campodunum , auch) — 

tadt 
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Stadt ander Iler / von der deßgleichen daſelbſt N. 
IX. Von dem Gefuͤrſteten Abt aber von Kem⸗ 
ten N.III., Und ſolle nunmehr deſſelben Cloſter 
uſſer der Stadt / oder Campidonum / eine ſehr alte 
e und praͤchtige Stadt des Obern Teutſchlands 
vor Zeiten geweſen / ſo man nach Trier und Aug⸗ 
purg / für die aͤltiſte Stadt gehalten / che fie von 
ven Roͤmern und den Ausländifchen groben Voͤl⸗ 
fern fo verrwüftet worden / daß / uls S. Theodorus, 
ser Beichtiger / mit S. Magno (der entweder des 
Fahre 689. oder 691. geftorben) hieher kommen / fie 
unbewohnt von Schlangen und vergifften Wuͤr⸗ 
men / eingenommen war. Als aber zun Zeiten 
Ränfer Caroli des Groſſen das befagte Elofter er⸗ 
yauet worden / fo ift auch bey demſelben wieder Die 
Stadt aufffommen. Lind hat gemeltes Elofter 
nach und nad) an Anfehen alfo zugenommen daß 
eine groffe Menge des Adels, auch aroffe Fürften 
Deffelben Lehenleut wurden / auch die Aempter eines 
Erb⸗Truchſaſſen / Erb⸗Schencken / Marfchalls und 
Caͤmmerers willig bedienten / auch ſelber darnach 
ſtrebten / deren Soͤhne / bey denen im Cloſter ange⸗ 
ſtellten Schulen Hochgelahrte und andaͤchtige Mans 
ner / in guten Kuͤnſten und Tugenden unterwieſen 
haben. Siehe P. Gabr. Bucelin. in Aquila Im- 
perii Benedictina,ʒu Venedig Anno ı651. gedruckt p. 
361. feg. und Henricum Murer / in Helvetia Sanda. 
Rippenheim / Kuppenheim / einnac Ba⸗ 
den gehoͤriges Marggraͤfiſch Staͤdtlein und Vog⸗ 
ten / oder Ambt in der Ortenau / 1J. Meil von der 
beſagten Stadt Baden / und eine halbe Meil von 
. Mmm4 dem 
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dem Marchtflecken Muckenfturm; und oberhalb 
deffelben das Schloß Molberg gelegen.Münfterus | 
* * ſolches Staͤdtlein etwan Eberſteiniſch ge⸗ 
weſen ſeye. 

Kirchheim unter Teck / eine Fuͤrſtlich Wuͤr⸗ 
tenbergifihe Stadt und Schloß / unterhalb deren 
die Stufe Eindach und Lautersmwie Baubinus ſagt / 
zufammen fummen. Hat einen Dber- und Uns 
ter- Boat. Und gehörenin das Kirchheimer Ambt / 

ie Städtlein Au oder Owen / Weilheim und 
endkingen ; Die Stecken Aichelberg / Bißingen / 
Brucken / Dettingen / Ettlingen, Gutenberg / Je⸗ 
ſingen / Ober⸗ und Unter Lenningen / MNotzingen / 
bden / Zellne. M. Johannes Georgius Waltz / ſo 
Anno 1659. dieſe Welt geſegnet / hat Anno 1657. 
die. Beſchreibung des Hertzogthums Teck + neben 
andern mehrern in Druck gegeben, allda er meldetz 
daß das Schloß Ted: / unter welchem die befagte 
Stadt Kirchheim / wiewol einen ziemlichen Weg 
Davon gelegen / feinen Urſprung vom Kaͤyſer Vale- 
rioProbohabe: König Elodovens in Franckreich 
babe hernach tie Städt, ſo Attila zerſtoͤrt voieder ges 
bauet / auch in Schwaben / mancherley Herrfchaffs 
ten und darunter Teck auffgerichtet; Und als die 
Herren von Teck ſich zum Chriſtlichen Glauben 
bekennten / und eine Kirch unter ihrem Ber, Schtof 
Teck an der Lauter bancten 7 ſeye daher de Stadt 
Kirchheim hernach erwachſen. Weiter fagt er/es 
ftche in einer altgefehriebenen Chur⸗Pfaͤltziſchen 
Chronick / daß ubgedachter Kaͤyſer Valerius Probus 
7. Landvoͤgt in Alemannia geordnet / darunter Ecber- 
tus geweſen / von deme die Hertzogen zu Teck ihren 
Urſprung / 
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Urſprung / Anno Chriſti 330. den Chriſtlichen Glau⸗ 
ben ange nommen / und dieſe Stadt Kirchheim un⸗ 
ter Teck zu bauen angefangen haͤtten; und waͤre 
das Hertzogthum Teck Anno iziz. an das Hauß 
Wuͤrtemberg / durch Heyrath kommen. Vom 
beſagten Eckeberto habe heutiges Tags das Dorff 
Eckenberts⸗Weiler / in das Neuffer⸗Ambt gehoͤrig / 
ſeinen Nahmen / welches eine Stunde vom Tecker⸗ 
Schloß gelegen. Der ſiebende Landvogt ſey Urfi- 
nus geweſen / von deme die Hertzogen zu Urslingen / 
und die Fuͤrſten zu Anhalt herkommen. Das 
Kirchheimiſche Hands geſchriebene Zeit⸗Buch bes 
zeuget auch / daß das Schloß und Hertzogthum 
Teck ihren Anfang von dem beſagten Landvogt E- 
ckeberto hätten. Und beſchreibt er Hib.3.c.2,den 
alten Teeferbergund das Schloß im 3. Cap. aber 
handelt er aus "Thoma Lyrero, und andern / vom 
Urfpeung der alten Hergogen zu Teck (deren der er⸗ 
fte Erckingerns fülle geheiffen haben /) welcher erſter 
Nahme von Weck / wie auch des Städtleing 
Owen / geweſt fenn folle. Waͤre Anno 1010. durch 
Heyrath an Habſpurg / hernach andas Reich ange 
langt / welches Kayfer Heinricus IV. Graff Ru- 
dolpho von Rheinfelden / ſeinem Schwager / Anno 
1059. geben / von dem es fein Eydam Berchtoldus der 
ander zu Zãringen bekommen / dem es aber beſagter 
Kaͤyſer genommen / und feinem Eydam Friderico, 
Herrn von Hohen«Stauffen / Anno 1076. gebens 
dahero Krieg enftanden / und dem von Zäringenz 
durch Vertrag / Teck geblieben fey. Diefem Berch- 
toldo habe fein Sohn’ Conradus fuccedirt : die 
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Stadt Kirchheim aber folle halb Teckiſch und halb 
Defterreichifeh gervefen / und der halbe Theil daran 
bon einem Hertzog zu Defterreich Dem Hergogen zu 
Teck geſchenckt worden ſeyn. Auff den befagten 
Conradum folgte ſein Sohn Albertus, ſo ſich einen 
Grafen zu Teck genant / und geſtorben Anno u70. 
und zu Owen unter Teck begraben worden / da auch 
fein Bruder / Hertzog Hugo von Zäringen / im 
Frauen⸗Cloſter feine Ruheſtatt befommen. Ihme 
Alberto l.ſuccedirte fein Sohn Albertus II. Graff 
zu Teck / und Calw; dieſem ſein Sohn Ludovicus 
1. Hertzog zu Teck / und dieſem ſein Sohn Herman- 
nus J. Hertzog zu Teck / ſo nur eine Tochter gehabt: 
Seines Vatern Bruder aber Albertus III. des Al- 
berti III. Sohn hat Hermannum II. verlaſſen / der A. 
1190. regiert / und 3. Söhne Herinannum,Lüzelman- 
num, und Friedericum gehabt / aus denen Herman- 
nus III. Anno 1235. geſtorben und ihm fein Sohn 
Albertus IV. fuccedirt hat/welcher zuDwen ins Clo⸗ 
fter begraben worden. Gein ‘Bruder Berchtoldus 
war Biſchoff zu Straßburg / fo hatte feines Was 
tern ‘Bruder Fridericus ‚des obgedachten Herman- 
ni. Sohn keinen Erben; Aber der dritte Sohn / 
oder des Herimanni III. Bruder / der Lützelman- 
mus , bier Soͤhne / deren der erfte Jrahmens Conra- 
dus ‚ ledig Stande geftorben zundzu Owen begras 
ben worden. Und ifter M. Wale aud) von den 
andern / an dem befagten Det zu leſen; aus denen / 
wie er p. 227. €. 4. ſchreibet / Lutzelmannus II. Frĩ- 
derici des vierdten Sohn und Friderici V. Bruder / 
Pfarrherr zu Kirchheim worden / und Annoı3ı6. 
offentlicy geprediget. Conradus II, Dead y 
eck / 


®. 


— — * — — 


— — 
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Teck / ein beruͤhmter Fuͤrſt / hat dem Frauen⸗Cloſter 
zu Kirchheim viel guts erzeigt / das Dorff Kirch⸗ 
heim Anno 1270. mit Mauren umbfangen / und zu 
einer Stadt gemacht. Deßgleichen hat er dem 
Dorff Heiningen / ohnfern Göppingen gelegen 
Marckt⸗Recht und Sreyheiten erlangt / gleich den 
Sreyheiten/welche die Stadt Freyburg im Briß⸗ 
30m zu genieſſen hat. Und iſt er Anno 1292, geſtor⸗ 
ven / verlaſſend ſeine Soͤhne Ludovicum IV. und 
zimonem LII. aus denen Der Hertzog Ludovicus, ſo 
Anno 1304. verſchieden / s. Söhne gehabt / darvon 
simon III. zu Owen liegt. Ludovicus V. ward 
Pfarrherr zu Kirchheim Anno 1330. Und bat der 
echfte Sohn / Conradus IL. wieder drey Sohnes 
-udovicum , Conradum, und Simonem, aus Des 
en Conradus IV. den Stammen erhalten und 
ſechs Söhne gehabt / er aber ward Anno 1352. zu 
München von Schweickardo von Gundelfingen / 
emordet. Unter feinen Söhnen ift Fridericus 
VII. ein ftreitbarer Fürft aud) Landvogt in Schwa⸗ 
sen / und Elfaß geweſen / der mitden Edlen Hoch- 
chlußen in Zwitradht gerathen / ihnen ihre Stadt. 
Mindelheim abgewonnen / die Biſchoff Walcherus 
yon Augſpurg / des Geſchlechts von Hochſchluͤtz A. 
369. belagert hat; Aber darvor durch Graff Alber- 
um don ABerdenberg mit einem vergiffteten Pfeil 
jetroffen worden / daß er geblieben. Folgende Zeit 
yauete Hertzog Fridericus das Schloß zu Mindel⸗ 
yeimvauff St.Georgü-Berg, ſo Teck genant. Er iſt 
geſtorben Anno 1389. und zu Mindelheim beygeſetzt 
worden. Hatte fieben Söhne und fieben Töchter / 

aus 
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ausdenen der ältefte Conradus VI. gehabt Frideri- 
cumIX. derdie legte Herkogin von Urslingen zur 
Ehe gehabtsundmit ihr eine Tochter befonmen / 
welche Anno 1417. Graff Eberhardi zu Würtem⸗ 
berg Gemahlin worden Dadurch beyde Hertzogthu⸗ 
me Teck und Urslingen / an Wuͤrtemberg gelan⸗ 
get. Herr Narciſſus Schwelin / in ſeiner Wuͤr⸗ 
tembergiſchen Chronick / p. 59. ſagt / Graff Eberhar- 
dus der Vierdte / ſo Anno 1417-geftorben / hab ge» 
habt zur Gemahlin Beatricem (al. Judith.) Fride- 
rici des IX. und letzten Hertzogens zu Teck Tochter, 
mit deren Graff Eberbardus V. erzeuget / Dusch wel⸗ 
che Heyrat gemeltes Hertzogthum Teck / ſampt dem 
Hertzogthum Urslingen / mit deſſen Guͤttern auff den 
Schwartzwald an das Haug Wuͤrtemberg erb⸗ 
lich und eigen erwachſen ſeye, Stehet aber nicht 
dabey wann gemeldter Hertzog geſtorben wird 
auch des Patriarchen Ludovici zu Aglar nicht ge⸗ 
dacht / daß man daraus / weil die beſagte Chronick 
umbs Ende des 1659. Jahrs erſt heraus kommen / 
des Herrn Waltzen ungleiche am beſagten 583. Blat 
angezeigte Meinung vereinigen koͤnte. Siche oben 
im Text Rotweil von Urslingen. Er Hertzog Fride- 
ricus, iſt Annor 1439. geſtorben / und als der letzte 
ſeines Stammes und Nahmens / mit Schild und 
Helm / begraben worden. Die andern Bruder 
Conradi, des Sechſten / als Fridericus IIX. kedigen 
Standes geftorben. Ulricus IV. hat von 3. Ge⸗ 
mahlin Feine Kinder bekommen / ift endlic) blind 
und zu Mindelheim begraben worden / zween andes 
ve feyn jung. geftorben , Georgius war S. Theol. - 

j | un 


— — — — ⸗ — — 
— 


N 


— — — — —— — — — — — — — — —— — 


md Priorzu Mindelheim; und der fiebende Bru⸗ 
yer Ludovicus IIX. Patriarch zu Aqpileja oder Ar 
zlar / ſtarb im Concilio zu Baſel / und ward daſelbſt 
n der Carthaus mit Schild und Helm / als der 
etzte ſeines Stammes und Nahmens / begraben. 
Biß hicher aus dem Ehrngedachten Herrn Wal⸗ 

zen; dem Zeilerus (auſſer was vor dieſen ſeinem 
wsgegangenen Werck / indem Itinerario Germa- 
ie, und ſonderlich indeſſelben Continuation, auch in 
indern Schriften aus guten Fundamenten ein⸗ 
ommen /) nicht begehret zu wider zu ſeyn; obwol er 
hme in diefem Tractat / und unter andern auchy 
vegendes legten Hertzogen von Teck / Friderici und 
‚udovici felber zu wider iſt / und Zeilerus noch Feis 
jen gelefen / der nicht gewolt hatte Daß Ludovicus 
ser Patriarch zu Aglar / ſo Anno 1439. zu Baſel 


ınder Peſt geſtorben / der letzte Herbog von Teck 


zeweſt ſeye. Dieſes nimmt Zeilerum Wunder / daß 
er gute Waltz ſel. den Lyrer gebraucht / der jedoch 
yon den Gelehrten für einen Fabelhanſen gehalten 
vird / wie davon in Zeileri 3. Theil Hiftoricorum,&cc, 
.139. zu lefen : wie auch / daß er den gefthriebenen 
Zeit⸗Buͤchern / die uberausavnann man nicht andes 
e Behuͤlff darzu hat betrüglich feyn,fo viel trauet. 
Ind was die Furften von Anhalt anbelangt die er 
on Des Kaifers Probi Landvogt Urfino herfuͤhret; 
verden fie vieleineshöhern und ältern Lirfprungs 
u feyn erachtet. D. Thomas Lanfius in laudatione 
). Sibyliz, D. Würt. Princ. Anhalt. ſagt daß das 
Anhaltifch Gefchlecht Daraus die Urfiner in Ira- 
a, und Die Herren von Nofenbergin Böhmen (fo 

| mit 
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mit Fuͤrſt Peter Wock Urſino abgeftorben/ ) ent; 
fproffen feyn follen vom Afcane des Japeti Enckel/ 
fein hohes Anſehen den Aſcaniſchen Nahmen und 
Tapfferkeit / ins Teutfchland gebracht als er fich 
mit feinen Gefellen den Cyacis und Cimbris, in die 
Mitternächtifche Lands⸗Gelegenheit begeben / mit 
folchem ungeroöhnlichen Wanderungs⸗Gluͤck / daß 
die Aſcanii, von ihrer erſten Ankunfft an biß auff 
den heutigen Tag / beedes ihr erſter Sitz / und auch 
den Nahmen behalten haben. 

Es hat noch mehrere Kirchheim in Schwaben’ 
als Kirchheim am Necker / ſo ein Marckfleck; Kirch: 
heim im Rieß / in der Graffſchafft Dettingen / cin 
Eiftereienfer Nonnen» Elofterz und Marcktfleck; 
und Kirchheim nahendder Mindel / und Burten⸗ 
bach / ein Marckt / Schloß und Dominicaner + Clo⸗ 
ſter / ſo Graͤfflich Fuggeriſch iſt. 

Rnitlingen / ein wohlverwahrter Fuͤrſtlich⸗ 
Wuͤrtembergiſcher Fleck zum Cloſter Maulbrunn 
gehoͤrig / allda ein Poſthauß. Iſt Anno 1632. 15. 
Aug. von den Montecuculifchen erſtiegen / und in we⸗ 
nig Stunden gant in die Afche geleget worden. 

Kuͤnigsbronn / ein Elofter Eiftercienfer Or⸗ 
dens / im Brentzthal / 2. Meilen von Giengenynicht 
weit von Heydenheimundı. Meil von Aalen / du 
bey die Brens nahend entfpringt. Hat Eiſenhaͤm⸗ 
mer hierum / da auch fehone eiferne Defen gegoffen 
werden, die ‚wie auch zu Merefelftetten/ bey der be: 
fagten Stadt Heydenheimy nach dem naͤchſten 
Kriegs aus Befehl des Hersogen von Wuͤrtem— 
berg / als Herren diefer Derter / wieder feyn er: 
bauetsworden. Gonft fol diefes Klofter vom Kan: 

fer 


— — 
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ev Alberto I. und feiner Gemahlin Elifabecha, Her⸗ 
zogin aus Kaͤrnthen Anno 1302. geftifftet worden 
ey. Iſt hernach vermitteljt der Evangeliſchen Re- 
ormation vom Hertzog Ulrico von Wuͤrtenberg 
Anno 1540. erſtmahls ſeculariſiret und eingezogen 
worden. Davon Bruſchius de Monaſter. p. m.374. 
an gelefen werden. 
RKrumbach / ein freyer und ſchoͤner Marcktfleck / 
ſampt einem Graͤfflich Lichtenſteiniſchen Schloß 
darinn / vier Meilen von Ulm und eine viertel Stund, 
yon dem berühmten Brandbronnen / insgemein das. 
Krumm oder Krumbacher Bad genannt/ (fo dem 
eine Stund davon fich befindenden Elofter Auer— 
perg oder Urfperg gehörig ift) gelegen. 

Lauffen, am Necker / ein Fuͤrſtlich Wuͤttem⸗ 
bergiſches Staͤdtlein / allda zun Zeiten Kaͤyſer Ludo- 
Liei des Erſten eines Ritters / und Herrn dieſes Orts 
Toͤchterlein Kegisvindis, von ihrer unſinnigen 
Saͤugammen inden Necker iſt geworffen worden. 
Deren zum Gedaͤchtniß die Bauren im Brauch ge 
zabt / ihre Knecht und Magd auff S. Regiswinds 
rd den i5. Juli zu dingen: So vielleicht noch ger 
chiehet. = 

‚ Aaupbelmyein Marcktflecken famt zweyen den’ 
Freyherrn von Welden gehörigen Schloͤſſern / zwi⸗ 
chen Ulm und Biberach / von jedem Ort zwey 
Meilen. | | 

Leipheim / ein Städtlein und Schloß bey der 
— oberhalb Guͤntzburg / der Stadt Ulm zu⸗ 

aͤndig. BP 
Leonberg / eine Fuͤrſtlich Wuͤrtembergiſche 











! 
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Stadt und Schloß an der Glems / zwiſchen Stadt 
Wehl und Stutgart. | 
Zeutkirch / eine Reichs Stadt im Algow am 
Waſſer Eſchaſch / darzu allda bald die Aitrach komt. 
Siehe oben den Eingang / Num. LXIV. 
Siebenſtein / ein anſehnliches Schloß / zwiſchen 
Lauffen und Marbach faſt in der Mitten / ſo des vor⸗ 
nehmen Adelichen Geſchlechts dieſes Nahmens 
vormahls geweſen: gehoͤret aber anitzo dem Her⸗ 
tzogen von Wuͤrtenberg. Und hat der Frantzoſen it, 
re Mord⸗Brand⸗Fackel 1693. auch fühlen müffen. 
Liebenzell ein Fürftlih Wuͤrtembergiſch 
- Städtlein und Ambt an der Nagolt im Schwarks 
wald / darvon nicht weit Das berühmte Zellerbad/ 
deffen Waſſer Allaun / Kupffer und ein wenig 
Schwefel führer ; aber gewaͤrmet werden muß. 
Liechtenſtain / ein Schloß im Wuͤrtemberger⸗ 
Land auff einem lautern Felſen; und unter ſolchem 
harten Felſen / gar tieff der Fleck Honan / davon 
auff einem Pfeilſchuß weit / aus dem Felſen der ſehr 
ſchoͤne Bach Echetz entſpringet / ſo hernach durch 
Pfullingen und bey Reutlingen vorüber lauffet. 
Es iſt nahend eine Hoͤle / das Nebelloch genannt. 
Lindau / eine Reichs/Stadt am Boden⸗See / 
von der oben im Eingang Num. LV. von der gefuͤr⸗ 
ſteten Frau Aebbtißin aber allhie Num. VIII. auch 
etwas von der Stadt Gewohnheit / wegen der 
Rachs⸗Perſonen / beym D. Knipſchild / de jur. & 
privil. Civit. Imper.lib.2. zu leſen / welche auch zu 
Kempten wie er ſchreibt nach der Schalterifchen 
Aufruhr eingeführt worden. 
Loͤffin⸗ 
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Loͤffingen ein Städtlein im Schwartzwaid 





oberhalb Süurftenberg und Hüfingen / ſo ſamt dem 


Beſund⸗ Bad alda Gräflih Fuͤrſtenbergiſch ift. 

Lorch / ein Elofter im Abürtemberger Land / und 
m Remsthal / eine Meilwegs von dem Durch die 
Bauren Anno 1525. zerftörten Schloß Hohen⸗ 
ſtauffen / ſo Benedietiner⸗Ordens gewefen und in 
weichem viel Fuͤrſtliche Perſonen begraben liegen / 
deren allein P. Gabr. Bucelin. part.2. Germ.Sac fol. 


;4.b.22. erzehlet. Siehe was M. Johann Georgius 


Waltz in Fuͤrſtl Stamm⸗ und Nahmens⸗Quell 
pondem Freyherren von Hohenſtauffen / daraus 
yernady die Hertzogen in Schwaben und etliche 
Rayfer entſtanden / item wie Hohenſtauffen ( fo feis 
ven Urſprung vom Roͤmiſchen Kanfer Valerio Pro- 
yo habe / Jnacy des Conradini Tode an Wuͤrtem⸗ 
erg / was die Herrfchafft anbelangt / kommen / ıc. 
ib. 2.c. 14. ſchreiben thut. 

Lowenſtein / Leonſtein ein etwas erhöhtes 


Schioß welches vormahls Friderici Ludovic, 


Brafens zu Loͤwenſtein und Wertheim / ꝛc. Reſi⸗ 
dentz geweſen / der ſonſten wegen Wertheim zum 


Fraͤnckiſchen Kreyße gehoͤrig iſt. Liegt bey zwey 


Stunden von Heilbronn auff Weinſperg zu / und 
ſt Fuͤrſtlich Wuͤrtembergiſch Lehen / und wohnet / 
vle man berichtet hat / unten im Staͤdtlein der 
Wuͤrtembergiſche Amptmann. Es iſt daſelbſt 
onſt ein Geſund⸗Brunmm / ſo Alaun / Saltz / Schwe⸗ 
el und Kupffer fuͤhret. 


Luſtnau / ein Reichshoff / fo feine Reichs ⸗Frey⸗ 


eiten hat / ob dem Gericht Hoͤchſt und Fuſſach / 
NMaun glei 


— 
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gleich ob Hoͤchſter Holtz / welcher mit Hohen’ Nie 
dern und Fuͤrſtlicher Obrigkeit / auch dem Kirchen, 
ſatz den Grafen von Hohen⸗Ems zuſtaͤndig iſt. 
Marbach / ein Fuͤrſtlich Wuͤrtembergiſches 
Staͤdtlein am Necker / allda die Murr darein 
kommt / zwiſchen Schorndorff und Heilbronn / von 
jeder Stadt drey Meilen / wiewohl etwas weiters 
von Heilbronn gelegen. Die Frantzoſen haben 
fulches 1689. angezuͤndet. 

March dorff / eine Bifchoffliche Conſtantziſche 
Stadt / zwey Meilen von Ravenſpurg und eine von 
Merſpurg. u 

Marchthal / ein Premanfrater-Didengs Clo⸗ 
ſter / zwiſchen Ehingen und Riedlingen nahe der 
Donau auff einem ſtarcken Felſen / von deme oben | 
im Eingung Num. XXI. Anno 1482. hat Heinricus 


l 


‚ von Pflaumern / dieſem Moͤnchs⸗Cloſter das 


Schloß Seekirch ſamt darzu gehoͤrigen Guͤtern zu 
kauffen geben. 
WMaulbrunn / ein vornehmes dem Hertzogen von 
Wuͤrtemberg gehoͤriges Cloſter / Ciſtertzer Ordens / 
faſt auff halben Weg zwiſchen Pfortzheim und 
Bretten / bey der untern Pfaltz gelegen ; fo feinen eis 
genen Prælaten, der Augſpurgiſchen Confefhon zu⸗ 
gethan / und eine vornehme Fuͤrſtliche Land⸗Schul; 
benebens aber auch einen Fuͤrſtlichen Ambtmann 
(weil gar viel Doͤrffer in dieſes Cloſters / fo für Das 
fürnehnite im Wuͤrtenberger⸗Land gehalten wirds 
Ambt gehörig feyn) hat. Die Frangofen haben 
ſolches 1689. geplündert und.angezundet. 
Meckmuͤhl / eine. Fuͤrſtlich Wuͤrtembergiſche 
Stadt ander Jagſt im Ottenwald. 
—— Memmin⸗ 
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Memmingen / eine des Heil. Nom. Reichs 
Stadt / von derobenim Eingange Num. LIV. liegt 
ſechs Meilen von Ulm / und zehn von Augſpurg und 
hat man nicht gar weit zum Fluß Zler. Der Rath 
allda hat / zu feinen ordentlichen privilegirten Rich⸗ 
tern erfter Sußane die. Städte  Augfpurg  Ulnw 
Ravenſpurg / "Biberach / oder Kempten / aus deren 
eine die von Memmingen ſelber erwehlen. So iſt 
die Stadt und Buͤrgerſchafft wider Rothweii / 
Weſtphaͤliſch / und alle andere Gerichte 7 befreyet. 
Sie mögen auch Aechter und Über» Aechter / in ih⸗ 
re Stadt auffnehmen / wann fie allein die Juſtitz 
adminifriren ; fo deraleichen in die Acht erkläret/ 
mit Recht gefücht werden. We 

Merfpurg 7 eine: Bifchofflih Eonftangifche 
Hoffhaltungs⸗Stadt am Bodenſee / zwiſchen 
Buchorn / und Uberlingen: allda gemelter See am 


tieffeſten / und auff 300. Klaffter tieff ſeyn ſolle. 


Siehe von des Biſchoffs Reichs⸗Anſchlag oben im 
Eingang N. I. —— — 
Mindelheim Muͤndelheim / eine Stadt im 
Algoͤw am Fluß Muͤndel / das Schloß aber auſſer⸗ 
yalb auff ©. Georgen Berg; davon oben etwas 
ey Kirchheim ; und was von diefer Chur⸗Bayeri⸗ 
chen Herrfchafft zum Meich zu geben im Eingang 
Num. XXXVI. gefagt worden. , | 
Minfingen ein Fürftlih Wuͤrtembergiſch 
Staͤdtlein und Schloß auff der Alb / zwiſchen Reut⸗ 
ingen und Blaubeuren / von jedem Ort vier. Stund. 
Moͤringen / Staͤdtlein und Schloß im Do⸗ 
authal oberhalb Tutlinge. — 
Zn Jenna Moͤß⸗ 


| Der fichende Zitul on» 
risßkirch. 7 eine-Stabt und 












Schloß im Madach + ſo zum Hegoͤw / zu diefem 


Ort aber / das Frauen⸗Stifft im Wald gerechnet 
wird. Es liegt nicht weit von hinnen das zergange⸗ 
ne Schloß und Dorff Rhordorff / ſo vor Jahren 
eigene Grafen gehabt hat. Diefer Zeit gehöret 
Mehkirch den Grafen von -Zürftenberg- Siehe 
obenden Eingang Num. XXX. 
muͤmpeigart / Stadt / Schloß und Graff⸗ 
fehafft,Georgio,Hergo en zu Wuͤrtembergec ge⸗ 
hoͤrig. Weil ſolche Stadt auſſer dem Wuͤrtem⸗ 
berger Land hinter Baſel / und auff Burgund zu ge⸗ 


legen / auch Wuͤrtemberg nicht incorporirk; iſt in 


des Zeileri Topographia Alſatiæ davon gar weit⸗ 


laͤufftig Bericht einfommen s daſelbſt man ſolche 


Beſchreibung zu ſuchen / beydes im Eingang und 
auch im, Buchſtaben M. Es hat ſelbige bey Den 
Reichstaͤgen ſeinen beſondern Sitz und en 
aber.feinen abfonderlichen Reichs⸗Anſchlag. Sie iehe 
oben den Eingang / Num. V. —V 
Muͤnchrot / in der Land⸗Vogtey Schw Ban 
zwiſchen Aurach und Ochſenhauſen / zwey 
von Memmingen gelegen. Es iſt dieſes Cloer 
Rot füzugenannt Münchrot/ Premoniitatenfer- 
Ordens / Abbt / ein Stand des Reichs / davon oben 
im Eingang / Num. XIX. ei 
{ Mänderotrein &chlof und Pro) ſtey / B ene 
dietiner⸗Ordens / nahend der Stadt Dincke b⸗ 
hel in der Graffſchafft Oettinenn. 
Murrhart / ein Staͤdtlein ſamt einem ent 
bietiner Elofter ist wider dem OOWR; von: Wu⸗ 
. tenberg 













von * dem Sanwabiſhen grehhe sa 


temberg: gehörig. Cisgt ander Murr/ zive zwer Se 
von Schwäbifchen 
Nagolt/ auch ein Shrfiich Wuͤrtembergiſch 


Städtlein an dem Waſſer gleiches Nahmens. = 


Hat ein feſtes Berg⸗Schloß und Ambt. 

Nau / zugenannt Langenan / ein woͤner / groſ⸗ 
ſer Umiſcher nach der Laͤng erbauter Fleck / allda 
des Jahrs etliche mahl Marckt gehalten wird. 

Treiding / ein Fleck und Benedictiner Jung⸗ 
frauen⸗Cloſter / ein wenig unterhalb Don⸗Eſchin⸗ 
gen / und Donau Urſprung / zwiſchen Wartenberg 
undFürftenberg in der Landgraffſchafft Baar; al⸗ 
da die Grafen von Fuͤrſtenberg in ihrem geftifften 
Cloſter dv auch Neydingen geſchrieben wird um 
theil ihr Begtaͤbniß haben. 

Neidlingen ı Schloß und Dorff bey einer hal⸗ 
ben Stund som Staͤdtlein Weilheim / im Wuͤr⸗ 
temberger Landt Conradi Viderholdi, bon und zu 


Neidlingen / Fuͤrſtl. Durchl. zu Wintembera/ ic. 


rer Dber- Bogtenzu Kirchheim unter Sehr 
ꝛc. gehör 

Treiffen / ein Fuͤr ſtlich Wuͤriembergiſches 
Städtleinander Steinach / ſampt einem feſten dar⸗ 
ob ſtehenden Berg⸗ Schloß zwiſchen Aurach und 
Nirting / 2. Meilen von Tuͤbingen. 

Neres heim / ein ſchoͤnes auff einem gar kuftigen 
Hügel / 2. Meit von Noͤrdlingen  und-3. von der 
Stadt Dettingen auffm Härtfeld gelegnes Elofter 
SBenedictiner Ordens / deſſen die Grafen von Oettin⸗ 

gen Kaſten⸗Voͤgt und Schirmherren ſeyn. Hat 
—* ein Staͤdtlein. — 
Nunz; Neu⸗ 


934 Der fiebende Titul / 
Neuburg / insgemein Neuenburg / Neopyr- 
gum, ein Staͤdtlein an der Entz / oberhalb Pfortz⸗ 
heim / ſo Ihr Fuͤrſtl. Gn. Hertzog Ulrici von Wuͤr⸗ 
temberg Reſidentz geweſen / wie er dann ein Schloß 
allda / ſampt einem Fuͤrſtlichen Ampt / deßgleichen 
eine Sreyungfürdie Codtſchlaͤger welche 
jemands inder gaͤhe umbringen?! auffs· Wo⸗ 
chen und 3. Tag hat / daß ſie in ſolcher Zeit 
ſich ſicher daſeloͤſt auffhaiten moͤgen. 
Neuſtadt / am Kocher oder zu der groſſen Lin 
den / 2 Meilen von Wimpfen und 3. Stund ven 
Heylbrunn / allda anitzo Ihre Fuͤrſtl. On. Frideri- 
cas Auguſtus, Hertzog von Wuͤrtemberg / ⁊tc. Hoff 
halten. Siehe von beyden dieſen Herren oben den 
EingangiNumV, Eee 
\ Feireingen + eine Fuͤrſtlich Aürtembergifche 
. Stadt und Schluß am Necker / zwifchen Tuͤbin⸗ 
gen und Kirchheim unter Teck und zwar von Diefer 








letzten Stadt 2.Stundenabgelegen- 
Nordlingen / eine des: Heil. Rom. Meichs 
Stadt im Rieß an der Eger vonder oben im Eins 
gang N.XLVII. gefagt worden. Hält Jährlich 
nach Pfingſten eine Meß / oder befreyten Fahr 
marckt. Was Anno 1442: jur Zeit ſolcher Meß / 
Anshelmus von Eiberg mit ſeinem Anhang wider 
die Stadt vorgehabt / Das etzehlet Münfterus in 
ſeiner Coſmosraphia,fol.843. wie auch was vorbero 
Anno.1440: fuͤr ein Blut⸗Bad wider die Noͤrd⸗ 
linger angeſtellt geweſen / deßwegen auch alle Jahr 
am 7. Januar.ein beſonderes Danckfeſt / mit predi⸗ 
gen / beten / und ſingen / allhie gehalten wird wie 
| | Rn | der 


_— — —————— 


„von dem Sqwabſſhen Kreyße. 99 


der ber gervefene Superintendens alda/ M. 
Albertus in Calendario Chriftiano perpetuo be⸗ 
zeuget.. Wie es Anno 1634. vor und nach der 
den 27. Aug. bey dieſer Stadt gehaltenen Schlacht 
daher gegangen / das erzehlet infonderheit Kemni- 
tius part 2. vom Schwediſchen Krieg lib: 2. 2 
VNuifern / oder Neyfern / ein Schloß und 
Herrſchafft oberhalb Riedlingen an der Schwartz⸗ 
ach / und nahend der Donau / ſo mit Haingen/Sräfe 
lich Fürftenbergifch-ift. 
©berkirch  Stabtlein und Schloß in der Or⸗ 
nau oder Mordnau / iſt ſampt dem Ambt und 
Staͤdtlein Oppenau / ins gemein Roppenau und 
ihrer Zugehörde / als den Sauerbrunnen in S. Pe⸗ 
tersthal / X. und andern Gütern mehr / An. 1592, 
durch Verſatz an das Hauß Wuͤrtemberg; von dem⸗ 
ſelben im vorigen Krieg wieder an die alte Herr⸗ 
ſchafft / nehmlich das Biſtum Straßburg / und 
dann durch den General Reichs + Frieden / aber⸗ 
malsan Wuͤrtemberg kommen. Die Beſchrei⸗ 
bung der gemeldten Staͤdtlein und Sauerbruͤnnen / 
ꝛc iftin Zeiteri Topographia Alſatiæ, &c. zu ſuchen. 
Ochſenhauſen / “eine Moͤnchs Abtey / Bene⸗ 
dictiner Ordens 2. Meil von Memmingen / gegen 
Biberach / davon oben im Eingang Num. XII. 
Es wird daS. Mauri, des H. Benedicti difcipuli, 
Loͤffel / unter andern Henighum von denen Papi⸗ 
ſten nach ihrer Art auffbehalten / wie b. Carol. Sten- 
are lib. 4. de Sacr. Relig. cultu ‚tap.'sı. beyeugef. 
—— ein DIR Conan Darf 











360Der fiebende Zitꝛuln / / 
und Probſtey beym Bodenſee + davon ſich der 
ſchoff einen Herrn ſchreibet. — 

Offendurg / eine Reichs⸗Stadt davon oben im 
Eingang dieſes Tituls / Num. LXXII. Liegt an 
Der Kingigreine Meilwegs vom Cloſter Offemel/ 
und eine Meilwegs von dem beruffenen Schioß Or⸗ 
zenburg / in der Ortenau oder Mordnau / und 
Meilen von Straßburg. A.1689. im Monat Ee- 
Bruario hat der FrantzoͤſiſcheSouverneur zu Straß⸗ 
durg / Chamilly, dieſes Orts Bollwerck / Mauren 
und Thore fprengenlaffen / und ſelbſt zugeſehen 
Ottenbeuren / ein ſchoͤn und ſtatiliches Bene⸗ 
dictiner Moͤnchs⸗Cloſter / zwiſchen Mindelheim 
und Memmingen im Guͤntzthal / darinn keine Ra⸗ 
tzen ſollen bleiben koͤnnen dabey ein Marckt / ſo ſeine 
— ———— hat. P. Gabr. Bucelin. part. 2 Gern. 
Sacrzf, gunenntöUttenburam. . ..= «Amt. 

Oettingen / im Rieß / Stadt / Schloß und Grãf⸗ 
liche Reſidentz. Siehe von den Graffen non Dei⸗ 
tingen ins gemein oben den Eingang Num. XXI. 
Es gehören denſelben viel vornehme Ort / und unter 
ſolchen Oettingen / Wallerſtein / Spielberg / 
burn / Flockberg / Hochsund —— 

deren / Katzenſtein / . So liegen in dieſer Graff⸗ 
ſchafft die Cloͤſter⸗Kirchen / Simren oder Zim⸗ 
‚mern / Chriſtgarten / Muͤnchsrot zund Neresheim⸗ 
Item das Schloß und Marckt Dirwang am 

Waͤſſerlein Sultza / eine kleine Meil von Dinckels⸗ 
ea — nicht weit von Feuchtwung allbereit in 

ancken. Bi | * 

Ottlingen / jetzt Friedlingen / ein u 
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ſiſch Badiſch Schloß in der Herrſchafft Köthel und 
eine halbe Stunde von Baſel / alldabeyın vorigen 
Kriegsweſen Marggraff Fridericus von Badens 
Durlach eine gute Zeitlang / dero Hoffhaltungs⸗ 
Sitz angeſtelc. | ·.7 

Gw / Owen / ſo man ins gemein Auen aus⸗ 
ſpricht ein kleines / und ziemlich hoch gelegnes Fuͤrſt⸗ 
ih Wuͤrtembergiſches Staͤdtlein / darob gleich der 
Berg / darauff das zerfallene Schloß Teck / davon 
weiland eigene Hertzogen den Namen gefuͤhret / ſi 
befindet zu ſehen. Unten in der groſſen Vorftattz 
laufft die Lauter: Siche eine Verzeichniß aus einem 
alten Meßbuch / beym M. Johann Georgio WBals 
sen Fürftl. Stamm-und Namens» Duell ıc. lid, 
3. P-229. und oben Kirchheim unter Teck. Ä 
Pappenheim / Stadt und Schloß am Hanen⸗ 
kam / und an der Altmuͤhl / ſamt einer Gemeinds⸗ 
Herrſchafft / ſo zum Ritter⸗Viertel am Kocher con- 
tribuitet. Graf Wolff Philippus von Pappenheim / 
des H. Rom. Reichs Erb⸗Marſchall / Kaͤyſerlicher 
und Chur⸗Saͤchſiſcher Cammerer / ic. hat dieſen 
Ort innen gehabt / als er am Leben war. D. Nicok 
Rittershuſius hat z. Taflen von dieſem vornehmen 
Geſchlecht; da er in der dritten ſagt daß von Geor- 
gio Philippo , ſo Anno 1622. den 25. Jenner geſtor⸗ 
ben / herkommen / ı. Sr. Maria Eliſabetha Otthnis, 
Freyherrn von Ehrenfels Gemahlin. 2. Fran hu 
Chaeftophorus ‚gebohren den 10. Aug. 1620. und 
von Demfelben Wolffgangus Chriftophorus Wilhel- 
mus, fü Anno 1651. den 27. Sept. auff diefe Welt 
gekommen, 3. Obengedachter Wolfgangus Philip- 

| In n5 opus. 
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pus, Anno 1618. Den 27. Augufti gebohren / ſo mit 
feiner Gemahlin / Fr. Martha Eliſabetha von Weſte⸗ 
vach erzeugt 1. Anno 1648. Fraͤul. Mariam Annam. 
2. Anno 1649. den zı,.Jul.. Carolum Philippum Gu- 
ſtavum, des H. Roͤm. Reichs ältern Erb⸗Mar⸗ 








— — — 


ſchalln / Grafen von Pappenheim / Herrn in 


Rotenſtein / Calden und Bellenberg / welchet 
mit Maria Eliſabetha Schenckin Freyin von Caſtell 
ſich verheyrathet / und von derſelben drey Kinder / 
als 1674. den 27. Decemb. Mariah Iohannam, An- 
ho 1676. Den ı2. Jan. Mariam Magdalenam Antoni- 
am,und Mariam Gatharinam  befommen. 3.) Anno 
1650. den 10, Sept. Amaliam Carharinam, 4) An- 
no 1652. den 1. Martii Marquardum Jobannem Woif- 
gangum, fü Mariam Rofinam Antoniam Schenckin 
von Stauffenberg zur Gemahlin genommen’ und 
mit derfelben Anno 1679. den 13. Augufti Johannem 
Antonium Sebaftianum Bartholomæum, und Anno 
1680. dent 13. Septemb. Mariam Elifabetham Marga- 
tetham Sidoniam erzeugt / aug denen der Sohn am 
19. Octob. im gedachten feinen Geburt⸗ Jahr wie⸗ 
der geftorben. 5.) Anno 1653. den 14. Junii Ludo- 
Yicum Francifcum, der ſich Johanriam Rofinam Vöh- 
kin von Frickenheuren Johannis rn 
bern. in Zlerdiffen/ und Rofinz,Freyinvon Weltz 
Tochter ehelich beylegen laſſen welche ihm zwar 
1678. den 24. Decemb, Johannam Elifaberham Ma- 
fiam, zut Welt gebracht’ ſo aber Den 4. Marti 1679. 
wieder geftorben. 6.) Anno 1655. den ar. Augufti 
Margaretham Dorotheam,Johannis Gotthardi Vöh- 
kin von Frickenheuren / Freyherrn in Illerdiſſen Ge⸗ 
— mahlin 
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mahlin. 7.) Annc Ahnö 1657. den 9. ‚Apr 9. April. } Johannem 
Georgium ‚' Deffen Gemahlin Maria. Elifaberha - 
Vöhlin von Frickenheuren ihm Anno 1679. den 23. 
Nov, Francifcum Carolum Gotthardum zus Welt 
gebrachtaveldyeer aber Den i6. JMn a68o wider durch 
den Tod verkifien. Ferners ſchreibt er Eommen her 
vom Philippe Thoma von appenheim / ſo Ann 
1634. den 28. Hornungg orbett Caſpatus Godo- 
fredas,fü Anno 1651 verfchieden/ und verlaflen-Jo- 
hannem Georgium ⁊c. Das übrige mag man bey 
Rittershuliö, und dem neuen Genealagiften/ Im Hoff 
pP: 1n.376.19.felber leſen Und ſind die bißher erzehleten 
— — der Roͤm. Cathol. Reli⸗ 
gion oe. angelifchen Religion aber ift 
allein zugethan Wolfgang ChriftophorusWilhel- 
anus, foben 27. Dec, 1651. gebohren / und: des Heil. 
Rom. Reichs NRach Aeltiſter Erb⸗Marſchall 
geweſen / und d 9: Aug. i685. gerkörben iſt. Er hat 
zu feiner Gemahlin Æmiliar Matgatetham von Rei⸗ 
zenſtein gehabt/ welche ihm 1674. Den 4. Jun. Chris 
ftianum Erneftum, 1676. den 24. Octob. Eleohorami 
Albertinam, und 1680. den 17. Sept, Johannem Fiide- .. 
ricum gebohren: von denen der Erſtgebohrne Chril 
ſtianus Erneſtus an dem Churfuͤrſtl. Saͤchſ. Hof zu 
—— anitzo u) aufhält, Ka oben Gruͤ⸗ 
nenbach. 


- Pens oder Binwang ein groſſer 
Fleck / I —— Rain / und Guͤntz burg 
gelegen / ſo vormahls Johann Chriſtophoro von Knoͤ⸗ 
ringen 7 lichen Füldifchen Rath und Mars 
ſchalen / wie e berichtet — gen iſt. 
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Perersbanfenvein Benedictiner Tloſter auffer | 


der Stadt Eonftang' deffen Abbt ein Stand def 


» Schwäbifchen Kreyſes. Siehe oben den Eins 


gang. No. XXI. —7 TE. 

 Dforgheimveine Marggraͤfiſch Badiſch Dur⸗ 
lachiſche Stadt / am Hagenſchieß / und den Graͤn⸗ 
tzen des Craichgoͤws / dardurch die Euß flieſſet / und 
die Nagolt darbey / und in dieſelbe unfern davon Die 
Wirm faͤllet. Hat ein Schloß. Johannes. Capnio; 


von hinnen buͤrtig / ſchreibet in tract. de verbo miri⸗ 


ficoʒ lib.i.p. ʒ. 4. Daß Phorcys, ein vertriebner Tro⸗ 


janiſcher Fuͤrſt / diefe Stadt erbauet / auch folgendes / 
an der Nagolt herauff / Bas Staͤdtlein Lellz wel⸗ 
ches von ihme Seylla, ſolgends Zwella genandt / 


oberhalb beifen-Eusyalesjeht Ernsmuͤlle / cin Weiler 
goifchen Cell und Hirſchau nachmahlenAurelium, 
welchesendlich Hirſchau geheiſſen / wohnhaft ges 
macht babe. Welches daß es ein fo gelehrt Manz 
geſchrieben zu. verwundern iſt. Anno- 168% haben, 


die Frantzoͤſiſchen Morbbreuner dieſen Ort fehe 


perwüfle. 


Pfullendorff/ eine Reichs⸗Stadt im Hegaͤu / 
. in Theil des Obern Schwaben⸗Lands / und 6. 
Meilen weit und breit / auch · gar fruchtbar iſt. Sie⸗ 


he von Pfullendorff oben den Eingang. dium.LXIX. 
Pfullingen / ein Fuͤrſtlich Wuͤrtembergiſch 
Dorff und Cloſter an ber Echetz nahend Reutlin⸗ 
gen und eine ſtarcke Meilweges von Tuͤbingen / Or⸗ 
dinis Pauperum, wie mans nennt / 8. Damiani, und 
S. Clarz von Aſſiſio, fü Anno n5o zwo Adeliche 
Schweſtern / Mechtildis und Iemula, aus dem Ge⸗ 
ſchlecht Kremp von Pfullingen / für Weibsperſo⸗ 
| nen 
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nen erbauet haben; welches mit der Zeit an Guͤ⸗ 
tern und Vermoͤgen zugenommen. P. G. Bucelinus. 

Popfingen / eine Reichs-Stadt ander Eger / im. 
Rieß / 3. Meilen von Dinckelsbuͤhel und eine Meil 
von Noͤrdlingen gelegen, von der oben im Eingangs, 
N. LXIX, N A A ' 

Raſtadt / einfchöner Marggrafifch Badiſcher 
Marcktfleck / ſo gros und wegen der groſſen Maß 
beruͤhmt ib auch ein Ampt und Schloß hat / unter 
welchem Ort die Murgoder Morg / in den Rhein 
* Anno g8. haben die Frantzoſen dieſen Ort 





auch ihren bekannten Gebrauch nach heimgeſuchet. 
BRavenſpurg / eine des Heil. Roͤm. Reichs⸗ 
Stadt / an dem Fluß Schuß / und in einem luſtigen 


Thal / ſo mit Weinberg umbgeben gelegen; Davon 


oben im Eingang / N.LVIII. 
Rechberg / zugenant Hohen⸗Rechberg / ein 


zu 

Berg⸗Schloß und Feſtung ’ eine Meilwegs von; 
—— Gmuͤnd / Graff Bernhardo Beroni, 
hberg zu Hohen⸗Rechberg und Se 

ehe 


—— — auch eines Herten von 


chen / tc. gehoͤrig / ſo ein Kreyß / Standift. 
oben den Eingang N.XLHE. -,..... “ : 


” 


Rechberg Schloß, fampt Zugehör in dieſer Ge⸗ 


gendy und 3. 


berg verkaufft hat. | Br 
Reichenau / Rychow / Augia dives, ein vor⸗ 


nehmes Cloſter / an dem untern / oder Zeller⸗See 


und eine halbe Schweitzeriſche Meil unter der Stadt 
Coſtantz / in einer fruchtbarn Inſel / darinn keine 
| zu Schlan⸗ 


— 


tund vom Bollerbady unfern Goͤp⸗ 
pingen und Adelberg/ fo umbs Jahr 1377. Hertzog 
Fridericus von Teck Den Edlen von Hohen NReche 
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— — — — —e — — 


Echlangen Kroten e. zufinden ſeyn follervgelegen 
von welchem P. Gabtiel Bucelinus, des Benedictiner⸗ 


Ordens / Prior bei) 8. Joh. Bapt. zu Feldkirch / in A- 
qvila Imperii Benedictina p. 243. ſchreibet: Augien- 
fe monafteriam 760. & amplius annis,folis fere Prin- 
cipibus, folis omninö illuftribus patuit, neqve Mo« 
nachos folum ſanctè inſtituit, ſed plerosque Sueviz 
Proceres juvenilibus annis excepit, aluit, optimeqve 


inſtititos communi Patriæ, & Imperii bono, in are- 


am Orhis, cœlo, terrisqve ſpectandos eduxit. Da er 
auch p. 384. ſeq. ein Regiſter der LehemLeute dieſes 
Cloſters hat / die demſelben vor Zeiten verpflichtet 
geweſen ſeyn. Item, ſeizt er part. 2. Getm,Sacr, f.8. 
& ſeq. die Aebbte dieſes mächtigen Cloſters deren 


der letzte und 59. Marcus von Knoͤringen geweſen / ſo 
Anno i540. ſolche Abbtey dem Biſchoff zu Coſtantz/ 
Johann von Weja / refignirt , und übergeben bar; 
und dahero det Biſchoff zu Coſtantz fich einen Herrn 
allhie zu ſchreiben angefangen / aber mit der Anlag / 


ſolches Cloſtet abſonderlich gegen dem Reich ver⸗ 


tritt: Siehe oben den Eingang / Num. 1. und was 
wegen des Nahmens Reichenau J. I. Pontanus 
difcept. Chronograph, 7, wie er ſolche umb das En⸗ 
de des 5. Buchs Originum Francicarum anziehet/ 
meldet. Vom Kaͤhſer Carolo Craſſo, ſo allhie lies 
get / ſchreibet Joann Riviusin rebusFrancicis,daß er 
nur fechs Wochen in feinem Elend gelebr habe. 
- Undder Graff Gvaldus Prioratus berichtet in ſei⸗ 
nen Hiſtorien / daß der Bifchoff einen gar ſchoͤnen 
Pallaſt allhie habe. | Ä | 


Reichenweyler / ein fürftlich Wuͤrtembergi⸗ 
ſche Mümpelgartifche Stadt im Elſaß RE | 
| guter 
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guter Wein waͤchſt / und alda die Lottringiſchen 
Voͤlcker zumb den Anfang des 1652. Jahrs übel 
gehaufer haben. Iſt fonft Herkog Ludovici Fri- 
dericizu. Wuͤrtemberg 7 ıc. anderer Gemahlin, 
Frauen Annz Eleonoræ, gebohrnen Gräfin von 
Naſſau / Wittumbs Sig gemefen. 
Reutlingen / eine Reichs⸗Stadt andem Waſ⸗ 
ſer Eſchetz / und eine ſtarcke Meil von Tuͤbingen / 
von der oben im Eingang N. XLVII. Hateine 
Sreyung fürdie Todtſchlaͤger / aber nicht fuͤr 
die / ſo muthwillig / und vorſetzlich einen um⸗ 
bringen. Siehe was D. K nipſchild de jur. & prĩ⸗ 
vil. Civit. Imperial. fol. 936. &945. feq.lib. 3. hievon 
fehreibet. Da er auch fagt / Daß der Status politie 


alhie pure democräticus feye: Zu Richtern habe 


Neutlingen / Burgermeifter und Nash zu Ulms / 


Ehlingen und Gmuͤnd / und werden die Bürgers 
wider alle frembde Gericht befreyet : Anno 1554, 
habe Hertzog Chriftophorus von Wuͤrtemberg die 
Stadt auffzo.Zabr. in feinen Schug und Schirm 
genommen ſo auch Die folgende Hertzogen gethan s 
wie deßgleichen Eberhardus Herhog zu Wuͤrtem⸗ 
berg Anno 1649. auch auff 20. Jahr lang / gegen 
hundert Goldgulden Jaͤhrlich Schirmgeid / item 
zu Krieges Zeiten 70. qusgeruͤſter Mann zu Sußs 
sehen Fahr lang auffihren Schaden ‚und des Fuͤr⸗ 
ften Eieferung / hernach aber hundert Mann oder 
für jeden nach) des Zürften begehren / drey Gulden 
Monatlich zu geben / fo lang man im Feid / und die 


bon Reutlingen mit folchen Leuten /aufffommen 


fonnen. 


Rockenburg / ein Pre monſtratenſer Cloſter 


zwey 


— 


— 


ſeyn. 
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_ gisen Meilenvon Umy und eine halbe Meil von“ 


Weiſſenhorn gelegen /davenoben im Eingang N. 
XVII. | En 

Roſenfeld ı ein Staͤdtlein am Höberg oder 
Heuberg / zwifchen Sultz am Necker und Balin⸗ 


gen an der Teyah / ſo ein zeitlang Graͤfflich Schli⸗ 
ckiſch geweſen / aber itzt wieder Fuͤrſtlich Wuͤrtem⸗ 


bergiſch iſt. Hat ein Ambt. 
Rorenmünfter / ein Ciſtertzer Jungfrauen⸗ 


Cloſter bey der Stadt Rotweil / und nicht weitvom | 


Urfprung des Neckers; von deme oben im Eingang 
Num. XXVl. 


Rotweil / eine wegen def Känferlichen Hoffe 


Gerichts berühmte Reichs · Stadt am Necker / bey 
guter fünff Meilen von Schaffshauſen nicht weit 
von des Neckers / und der Donau Urfprung geles 


gen; don der oben im Eingang Num.LI:daß Zei- - 


lerus gefchrieben / es fiegle Rotmeil'mit gelbem 


Wachs das verwirfft D. Knipfehild lib.3.cap. 47. | 


fol. 961. und fagt,daß nicht die Stadt, fondern das 


NRotweiliſche Hoffgericht fich des gelben Wachs 


gebrauche. 

*Es lag nahend diefer' Stadt por Fahren Das 
Schloß Urslingen / davon Hergogen ing gemein 
von Schiltach genant ihren Nahmen geführt 7 wel⸗ 
che Hertzogen vun Urslingenaberendlid) in den 
Grafen und Sreyherren » Stande / wie Felix Fa- 
bri ‚in hiſt. Svev Jib.ı.c. 14. fthreibet/ gerathen und 
ihrer Güter umbs Jahr 1413. wenig mehr gevu 
Salmanswyler / Salmonsweyl / ein bes 
ruͤhmtes Ciſtertzer⸗Cloſter / eine Meilwegs — 
EG — J— eichs⸗ 







| 
| 
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| 
| 
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KReichs⸗Stadt Uberlingen / und nicht gar weit vom 
: Boden « See gelegeny von deme vben im Eingang 
- Num. X. die indie Acht erklärte haben nicht allen 
im Cloſter / ſondern auch in allen deffelben Dörfe : 
fern / Freyung und Sicherheit: Siehe Magerum 
de Advocatia armata c.i5. N.97. & ſa. 
Scheer / ein Erb⸗Truchſeßiſch Waldburgiſch 
Staͤdtlein und Schloß davon die Gegend herum / 
das Laͤndlein Scheer genant wird / ſo an die Alb ſtoſ⸗ 
fet. Es liegt aber das Staͤdtlein Scheer bey der Do⸗ 
nau nicht weit von Mengen. Siehe von den Erbr 
Truchfaffen des Heil. Kom. Reichs „Herren zu 
Waldburg ( welches. Schloß zwiſchen Wolffeck / 
und Ravenſpurg iſt) oben den Eingang N. XXXV. 
und iſt von dieſen Herren gar viel in dem Anhang 
zus. Topographia Sveviæ, im Wort Scheer p. 360. 
ſeq einkommen. F 
Schiltach / am Waſſer Schiltach im Kintzger⸗ 
thal nahend den Staͤdtlein Wolffach / und Haß⸗ 
lach ein Fuͤrſtlich Wuͤrtembergiſches Staͤdtlein. 
Schorndorff / auch eine Fuͤrſtliche Wuͤrtem⸗ 
bergiſche und zwar ziemlich feſte Stadt in dem 
Remsthal / zwiſchen Schwaͤbiſch Smünd und 
Weiblingen / und zwar von jeder Stadt zwey Mei⸗ 
len gelegen; ſo ſich wegen des Landes guter Gele⸗ 
genheit / auch des groſſen Weinwachs herumb / nach 
ihren Schaden / fein wieder erholen ſolle. Dann 
deſſen was dieſer Stadt hernach begegnet / zuge⸗ 
ſchweigen / ſo iſt Anno 1634. den 23. Novemb, dieſel⸗ 
be durch Granaten⸗Werffen / biß auffs Schloß und 
etwan zwey oder drey Haͤuſer in die Aſche geleget 
wis | Obo worden. 












346 . Der ſiebende Titul/ / * 

















worden. Die erſte Feuertugel iſ in den 9 
seichen Spital gefallen / welche dann ſat € nd 
ie —8 ie die Stade m 
— an Get Bein und ant 
= et worden / in mine = 
ngelegne ediſche Dbrifter Tupat hat 
acco mie Alldie Haben 1688. die 
leichſam als tapffeve Maͤnner / weil es ih 
ln n verboten war / ſo erwie —9* er 


Bor Ahnen id) fürchten müffenundiefmä 
Mi 1 der Föngeh. —* mon 
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pingen 
KW — 
w ui RC U | 
Sohn Inder —— — ng? 
XIX, P.Joan. u —* er der 
P.Roman. Hay. —— — u6d 

Chron. Premonftr. daß diefee 
ne Eremitaner Probften geweſen ſey/ 
Przmonfträtenfer konmen; bare di 


listen gulefe 9 2 
in Flecken eine Meiln it 
38 De ka abe * 
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von dem Schwaͤbiſchen Kreyße. 947 
gibt. P. Gabr..Bucelinus, part. 2. Germ. Sacræ.f. 
81. col. 2; fagt / es ſey ſolches Elofter /S. Francifci. 
Ordeng / auff der rechten Seiten des Waſſers Blau 
gelegen / vorhin ein Schloß gleiches Nahmens ge⸗ 
weſen / zuvor aber / und erſtlich in der Stadt Ulm / 
ſelbſten Anno Chriſt. 1237. angefangen / und für 
Monnen des H. Benedicii Ordens / durch Huͤiffe 
Kaͤhſers Conradi, fo Kaͤhſers Friderici H. Sohn 
geweſen / geſtifftet / von dem Abbt in der Reichenau / 
Conrado, Freyherrn von Zimmern / auch Ulrico 
und Pelegrino von Freyberg / Rittern / begabet wor⸗ 
ben. Der Biſchoff Hartmannus von Augſpurg / 
Graf zu Dillingen / habe ſolches aus der Stadt ver⸗ 
ſetzt; und nicht lange hernach habe die Graͤfin Wil⸗ 
burg / geborne von Kelmuͤntz / des beſagten Biſchoff 
Harımanni Mutter / daſſeibe noch weiter verrucki / 
und ander Shaͤtt wo ihr Schloß Sefflingen ge⸗ 
ſtanden von Grund auffgerichtet / die auch deffen / fo 
nun S. Frangifci Regul angenommenzerfte Mutter / 
und Regentin worden ; in qvo poſtea ingens No- 
bilum& rigide viventium virginum multitudo fe 
Numinisfervitio emancipavit, wie er zu Ende fa 
j engen. 000 theils Simineringen ges 
nant/e 





Städtlein Schloß oberhalb Scheer im 
uthalsınd an der Donau ; alda Maximilia- 
aus; surf don Dohenzollernug. feine Reſidentz hat. 
D.oben ben Eingang. Num- VE. 
Sin? —— ein Fuͤrſtlich Wuͤrtembergiſch 






zul nahend Beblingen / und uns 
003" Geciße 


! 


gen genannt / bor Jahren Lupfiſt 


wwiſchen Juſtingen und Urſpring / vberhaib S 


Gumbelfingen und Langenau / bon jedem £ Or 





948 _ Der fiebende Tituh / 
" Seiflingenyan an der Steig: Herren 
lingen genannt/ein Schloß und Dorff auff ner Au 














klingen / auch Fuͤrſtlich Wuͤrtembergiſch · — J 
Solhofen / ein kleiner aber fefter Marggre fe 
Badifcher Ort / auff der Candftraffen/ vier © 2) 
don Straßburg auff Raftatt zu / gelegen / ei 
nehmer aß! Anno 1689. dei 22. Ausuſti hab 
Frantz diefen Ort gepluͤndert und verbrt 

Stogingen;Städtlein und Echioß⸗ 


Meil und drey Meilen unterhalb Um; ſo u ei 
 Yehiedticher Hersfehafft: = nn. ee 


m 























Stälingen Städtlein und Schloß ſan 
böriger Hertfehaftt/die Eandarafff fſcha 


heimiſch / itzt aber Fuͤrſtenbergiſch / agg Graff Me 
ximilianus von Fuͤrſtenberg / Graf Prad ich Rü- 
dolphi Sohn Hof gehalten haben fol. 0% = Fa —— 
Stutgart / die Hauptſtatt * Hertzogthume 
Wuͤrtemberg / und Ihr Fürftl: Durtblanhekbe 
hardi Ludovici , Hertzogen von Wuͤtrtenbe⸗ gu 
Teck / Reſidentz: Welches Herkogt ns Grün 
"Ken ſeyn / von Rotgen Eiwan nund ie * 
Abend das Marggraffthum aden /d a 
wald unddas Elſaß / von Mittag die Done au un 
das bllmiſche Gebiet / und von Mitternach 
‚pfenydie untere Pfaltz und Das Srantkenli MO d 
"68 ftöffet das ABürtemberger Land ant ie DR —28 
Baden / die Grafſchafft Hohenbers/ät nden Abe 
das Wieſenſteig RE ein / an 


von dem Schwäbifchen. Kreyße. 949 
ſ Gmuͤnd / an den Odenwald und die Reichsſtatt 
RMotweil. Von dieſer Zeit lebenden Hertzogen von 
WMuͤrtemberg / x. ſiehe oben den Eingang Num. 
Mvon dem Nahmen Wuͤrtemberg hat M. Jo- 
hand Georgius Waltz ſel. im Fuͤrſtl Stamm⸗ und 
Namens⸗Quell / lib. 1.c; 7. allerley Meinungen. 
Eyrhaͤlt darfuͤr daß das Bergſchloß Wuͤrtem⸗ 
Amahend Cantſtatt gelegen / von den alten 
Schwaben wider die Roͤmer erbauet worden ſeye / 
Dardurch ihre Koͤnigliche Hauptſtadt Weiblingen / 
wider allen Feindlichen Gewalt / deſto beſſer zu. vers 
ſichern· Welches wider die zu mercken / ſo nicht zu⸗ 

geben wollen / daß die Wuͤrtemberger Schwaben 
Henen) Capiro: Handeltervondem Sturmfahnen / 
in dem Wuͤrtembergiſchen Wappen⸗Kleinod / was 
Xes eigentlich fuͤr eine Beſchaffenheit Damit habe / 








Welchen vorhin Die Grafen von. Groͤningen gefuͤrt / 


Die aber eines Geſchlechts mit den Grafen vun Wuͤr⸗ 
Aemberg⸗ geweſt ſeyn. Was eraber p. 61. von Ca- 

toloLV. und.Güuntliero den wider einander erwaͤhl⸗ 
ten Kaͤnſern ſchreibet / damit ſtimmen andere mit 
ihme / ſo viel den Verlauff vor Franckfurt anbe⸗ 
Auge. nicht uͤber ein. Sonſten meldet er. lib. = 
"Pag; 168:Daf Die Gegend um: Baihingen unter ‚der 
Momer Hand geweſen / bezeugten allerhand alte fteis 
nerne Bild⸗und Mahl⸗Zeichen / gefundene Muͤn⸗ 
gen’ Marck und Srabfteinzmit alten Heydniſchen 
und Römifchen Uberſchrifften / deren etliche in den 
EDhirnen deß Fürftlichen Wuͤrtembergiſchen Luft 
aufs allhie gu Stutgard etliche alte. Muͤntzen 
“aber in ihrer Fuͤrſt. Durchl. Hertzog Eberhardus 
‚. TEE Ooo 3 neu 


956 Der ſiebe chende nde Titul / 2* 
——— —— Silber 
und andern Metallen zu ſehen ſeyn / w 2* je per 
Orten gefunden worden. "Anno 1656. zu Enden 
Maͤhen ſolle allhie zu Stutgart / Dun) 2 E 
= Anno 1659. durch Wetter und fonderik 
Wein⸗Gewaͤchs groſſer Schade geſchehen ſe 
‘1570. den n. Decemb. ſtarb hier der berͤhn 
geliſche Theologus Joh. Brentius er 
























Alters / war Probft zu Stutgard und-Com mi 
\der Univerfirät Tübingen. bat ei 
drey Schnecken seine zur lincken im h 


ben der Kuͤchen / die ander je echten. u 
pelle / darüber die Uhr iſt / und’Diebeistegit 
‚andern beyden gegen über / welche ſo eit if Dof 
ihre zwey neben: einander hierauff di 
Stuben reiten Fontien. Zu umterf ſele 
Schnecke iſt einegartange'y weite nd hohe Stut 
wie eine Kirche / ſo man DIE Thür et / di 
weil man etwan im Winter oder b 
ter darinn thurniret / und ꝛcor biß * 
geſpeiſet / und Anno —2 bei 
"lager täglich fuͤr das Geſinde uf iſch 
richtet worden iſt· Anno 1688: — a 
Frantzoſen allhier — meh 
“aber von der Aliirtensuccurs vernemmen 
dieſen Ort verlaſſen miffen‚Dabeg ) * 
"Bürgern etliche Frongoſen /wie denn uch Buͤrg 
ſind erſchoſſen worden — J 
| * hen ei — ie DR 
Tuͤbingen / ſo a bergiſch 
ein feſtes ORDER 
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von dem Schwaͤbiſchen Krippe. 951 











SulnbergSulsbuarwvein Marssraffch Ba⸗ 
Sieb Citäptieinfnönes Chief und Eloſter / darinn 


die Hertzogen von Zaͤringen begraben ljegen. Man 
zechnet bey 23. Meilen von pinnerach veyburg 
in Brißgoaͤu. 

CTetnan 





insgemein Tetlang / ein Graͤfflich 
Staͤdtlein / auff der Landſtraſſen / zwi⸗ 









enſpurg und Lindau / fo vorhin ein herrlich 
Cihloß gehabt; das aber im vorigen Krieg abge⸗ 
brandt worden ; und bat auch das Feuer des 
Srädtleins nicht verſchonet: moͤgen aber feitlero 
beydespieder auffgerichtet worden ſeyn. Siehe von 
den Grafen von Montforf oben den Eingang N. 
XIX, und daß fie zum: cheil ihre Begraͤbniß im 
Eloſter Lewenthal haben / auch oben Buchhorn. 
Der eit ſoll ihr Begraͤbniß in dem unter ihren 
Schuß ;aehsrigem Pauliners Elofter Lagnow / 
son weils Langenau genandt ſeyn / welches zwiſche 


n 
Zettnangiund Lindau won iedem Ort 2. Stund ge⸗ 
legen; daß zwar auch im vorigen Krieg abgebrandt 
worder aber fich wieder erholet haben ſoll. Liegt 

am Waſſr L / bon bannen man nicht weit zum 
‚Bopeneehat. War vor Zeiten des Benedicti⸗ 
ner Oidensmahnmaberhernach den Orden $: Pauli- 
des erften Einſie dels an. Die Freyherrn von Mais 
fenan haben auch allda ihr Begraͤbniß. —* 
Thiſffen oder Tiſſen / deren zweyerley / das 1. wird 
Dler⸗Thiſſen / weil es nahend der Iler; und Das 2. 
Rib⸗Thiſfen / weil es bey dem Waſſer Riß gelegen / 
genannt: Das erſte iſt ein doppeltes Schloß / 2. 
Meilwegs ungefeht oberhalb Ulm / auff Memmin⸗ 
Fe Ooo 4 gen 



















952 Der ſiebende Tirul/ 
gen zu / und ſampt dem Marckflecken dabey Johann 
Thriſtophoro Vohlin / ꝛc. Freyherrn / ꝛxc. das ars 
der iſt ein Schloß und Fleck / bey 2. Meiln ohnge⸗ 
fehr von Bibrach auff Ulm zu / Johann Jacobo 
Schencken von Stauffenberg ıc. Nachkommen 
schorig. 
i Those hingen oder Don Eſchingen / ein 
Graͤfflich Fuͤrſtenbergiſch Schloß und groſſer Fleck 
in der Land⸗Graffſchafft Baar / allda im Ed/ 
der hochberuͤhmte Haupt Fluß / die Donau / und bey 
einer Veilwegs davon / der Necker entſpringet / man 
rechnet insgemein von Ulm hieher ohngefehr 10. 

Crulius aber nurg. und auff Villingen 2. Meilen. 
Th ungen / Städnein und Schloß am Waſſer 
Wutach / in Klettgaͤu 2). Meilen von Schaff hau⸗ 
ſen; ſo lange Zeit Grafflich Sultziſth geweſen. 
Wboer aber itzt wegen dieſer Herrſchafft / die Anlagen 
erſtattete das findet man droben im Eingang / N. 
XXXIII. Davon den Örafen von Sulend. etwas we⸗ 
nigs gemeldet wird. Beſagtes Kletgaͤu / erſtreckt 
ſich vonder Stadt Schaffhauſen / neben dem Rhein / 
auff 4. Meilwegs biß an!die Wutach / gegen der 
Stadt Waldshut hinab / eine ſchoͤne Gegend / ſo 
fruchtbar an Wein und anderm. Es flieſſet aber 

darein / und daraus kein Waſſer. 

Trochtelfingen / ein Staͤdtlein und Schloß an 
der Schmeicha / und nicht weit von Ebingen / auff 
der Alb / ſo ſampt dem. Marcktflecken Junggenau / 
und dem Flecken Melchingen / oberhalb Juſtingen 
bey! Zwifalten / Ferdinando Friderico Grafen zu 
Fuͤrſtenberg/xc. vormahls gehöret, haben fol. 
| | Tubin⸗ 





— 
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* ein: Schwäͤbiſthen Kropf. ‚953 | | 


übingeny eine eine “berühmte Stade und hole 


* —— ſampt einem Schloß Hohen | 


a ingen genannt / dein Hertzogen von Wuͤrtem⸗ 
ergric. nacher Stutgart gehörig. Gemeldte ho⸗ 
Schul hat der erſte Hertzog Eberhardus mit dein 
Batt / Anno 477. und das Fuͤrſtliche Collegium 
— Hergog Indovicus und. fein- Succeflor, 
herogFrideticas auffgerichtet. Als ThomasLan- 
vom De ſohann Harpreckto, ein Doctor der 
RKechten oͤffentlich iſt renuncirt worden / haben ſol⸗ 
her Handlung auſſer vielen Grafen / Freyherren / 
‚nd anderer anſehnlichen Perſonen / neun Fuͤrſten 
Ba hat; alſo daß das groffe Auditorium oder 
‚ula wovält einer ſo groſſen Menge Volcks zu eng 
eweſen? Annd 1655. Den 19. Mart. hat es ein Erd⸗ 

den —— davon 3: Camin herunter ge⸗ 
orffen worden. Den 30. hernach zwiſchen 9. 

nd 10. Uhren vor Mittag’ hat fich zu Kirchheim 
ter Teck ein Erdbeben erhebt/fo die Kirch unter 
em leſen der Collect, vor dem Beſchluß und Se⸗ 
en ſtarck erſchuͤttet / daß alles gekracht. Und an ſol⸗ 
em Tag / ſolle allhie zu Tuͤbingen / und auch in ſel⸗ 
iger Stund wider ein Erdbeben ſich erzeigt haben 
won am Schloß etwas eingeriſſen / und in der 
Stadt abermahls etliche Camin eingeworffen 
orden ſeyn; dergleichen aud) Diefen zo. Mart.. zu 
tutgart und Cantſtatt / Erobebengewwefen; wie 
richtet worden ift. Zwifchen Tübingen und Ro⸗ 
nburg am Necker liegt / faſt auff halben Weg ver 
Lurmlinger⸗ Berg / und darauff ein Kirchlein oder 

apell dem Abbt von Cremungen gehoͤrig / der all⸗ 
—— da 








4. Derfiebende Titul / 

. da einen Prieſter halt; Graf. Anshelmus von 
Calw / bat eine wunderliche Mahlzeit / ſo man jaͤhr⸗ 
lich an ſolchem Ort biß auff das Fahr 1530. ſeitheto 
aber nicht mehr gehalten / geſtifftet / von welcher 
Cruſius part; 3. Annal. Svev. lib. 2. fol. 113. ſeq. und 

M. Johann Georzius Waltz in Gürftl. Stammsund 

Nahmens⸗Quell / lid. 2. cap.q. zu leſen; welcher 

letzte dazu ſetzet daß Wuͤrtemberg einen Zuſpruch / 

zu den geſtifften Gefaͤllen. Es hat aber gemelter 

Graff Anno 938. gelebt. Anno 1688. hat dieſer Ort 

der Frantzoſen ihre aller Welt bekannte Verwuͤ⸗ 

fiung auch gefühtet. ni a 

Tuelingenzeine wieder Fuͤrſtlich Wuͤrtember⸗ 
giſche Stadt im Donau» Thalund an der Do⸗ 
nau / deren / aufferhalb derfelben auffreinem ſchoͤnen / 

hohen / runden Berg gelegenes Schloß + Honberg 
genannt wird / darzu ein Ambt gehoͤrig. Liegt drey 
Meilen von Conſtantz. —— 

Vadur ein Dorff / und ob ſolchem auff einem 
ſtracks ob ſich ragenden Schrofen ein groß anſehn⸗ 
lich Schloß / eine groſſe Meil von Feldkirch gelegen / 

ſo ſamt der Herrſchafft / den Grafen von Hohen⸗ 

Embs gehoͤrig / als / urch Graf Caſparo zu Hohen⸗ 

Embs / Anno 1613. vom Graff Carolo Ludovico 

von Sultz / ſamt Schellenberg / und allen Zugehoͤ⸗ 

rungen / umb 200000. Guͤlden erkaufft. 

Vaihingen / eine Fuͤrſtliche Wuͤrtembergiſche 

Stadt und Schloß ander Entz / zwiſchen Pfortz⸗ 

heim und Bietigheim / zwey ſtarcke Meilen unter⸗ 

halb Stutgart / dafür theils Dre rechnen. M. Joh. 

Georg. Waltz vermeint lib. 2.c. u. (da er von Den 

| oeſrwve ſe⸗ 


— — — — — — —— — Ve TER 


— 


von dem Sqhwãabiſchen Kreyße. dyʒ 
geweſenen · Herren und Brafen von Vaihingen / ſo 
—— hrembers waren 7 han⸗ 


delt / daß das erſte Schloß allhie / (laut einer ge⸗ 
fchriebnen Chronick) der Roͤmiſche Käyfer Valerius 





 -Probus; ums Jahr Chriſti 278. erbauet habe. Es 
ſſeyn Anno 1617. und 1618. zwey groſſe Bruͤnſte all 
hie geweſen. F PETE F 
Aberlingen / Aberlingen seine des Heil. Rom. 
Meiche Stade / ide) Stunden unter Merßburg / 
an dem Boden⸗See / von der oben im Eingang/ 
he 
Ulm / eine weitberuͤhmte des Heil. Roͤm. Reichs 
and im Schwäbiſchen Kreyße ausſchreibende 
Stadt / von welcher üben im gedachten Eingange 
dieſes ſiebenden Tituls / Ncum. XLV. Und weil die⸗ 
ſe wohl loͤbliche Stadt in Zeileri TopographiaSve- 
vie, und im Anhang darzu / gar weitlaͤufftig beſchrie⸗ 
ben: Als wird allein noch vermeldet 7 was weiter 
ſeithero ſich allda zugetragen hat / und in Zeilerileis 
nen Schwaͤbiſchen Chronick nicht ſtehet; als / Daß 
offtgedachter M: J. E. Waltz / aus einer geſchriebe⸗ 
nen Chronick / lib. 3.c. 1. p. 205. ſchreibet / daß König 
Clodoveus aus Franckreich / das Königliche Hauß 
Ulm an der Donau / Anno zoo, in Grund gelegt 
babe. Und P. Gabriel Bucelinus, in Agvilalmpe- 


— m u; We * EEE 


"  rii.Benedi@ina,p399.daß llim vum Käyfer Ca- 
Ao M. als es noch ein Fleck geweſen / dem Cloſter 
 »Meichenau und deſſen Mönchen ſey geſchencket und 
bvon denfelben ohngefehr hundert Fahr hach! der 
Schenckung / zur Zeit Käufer Ortonis, mit Mauren 
unmbgeben / und wider feindlichen Uberfall befeftiget 
— worden 


956. Der ſiebende Titut / 


worden ſey SpnennetKä ſer — 
indem er Anno 883alles beſtaͤtiget / wa J 
nem Vater den Monnen su Zuͤrch / in ling 
fen worden / Ulm ein Oppidum wie Vadia 
Goldaſto tom.3.· Rerum Aleman. fol.ızz.. 
Welches Wort dann theils fuͤr ein Staͤdi 
fuͤr einen Marcktflecken verſtehen. Es ſe 
ine wie da wolte / ſo ft iedoch ialsihernark * 
Kaͤyſer Lotharius der Ander / Aim ve t 
ſtoͤrt / alles darauff gangensugd Diefer Sr 
Mauren folgends jtanden. — fi Bi 
fer Conradüs IL’ geftorben der. ‚Neid 
sgehalten und Kaͤyſer Fridericnsk Hat A 
des Cloſters Beinweyl auff dem — | 
Stifftung beſtaͤtigt. Anno 154 m 
lich den 7. diß / Abends umb of] er | 
ward ein Erdbeben vermersät: An | 
"Mart. gefchabe die Huldigung 3 
— 5— Leopoldo 1. auff dem Beit 
Hugo Graf von: Ronigs» Egg und. En 
‚Anno si. den 6. O&obr. ift allhieeM: 
‚rus im 73. Jahr feines Alters geſ 
Urfperg / oder Aursberg yein 3 Pr: > 
tenfer Matinss Elofter bey den. Minde 
Ulm und Augſpurg aber nicht auff de 
hen Landfiraften gelegen DanonoBenk t 
Num. XVI. der damals — 
thzus, hat das im naͤchſten Krieg / abt * 
ſter nach und nach wieder auffzurichten ge 
he und Fleiß / angewendet. . »-<ır — | 
Utenweiler ein Eremitaner € 






































s _ von dem dem Schwaͤbiſchen Kreyße. 7: 





ini ini Dfdens ns wiſchen Buch Buchau und Munderkingen | 


unterhalb des Berge Buß / auff welchem ein herr⸗ 
ches den Truchſaͤſſen von Waldbnrg gehoͤriges 
Schloß / gleiches Nahmens iſt. 

Wallerſtein / oder Walderſtein / im Rieß ein 
Marckifleck auff einem Berglein oberhalb Noͤrd⸗ 
ingen / allda im Schloß alwegen ein Graͤflich Oet⸗ 


ingiſche Hoffhaltung geweſen / ehe daffelbe Anno 
3 den 16. (26.) Mart. von den Schwediſchen zu | 
inem Steinhauffen gemacht worden / mag aber 


altenbuch / ein Fürftlich Wuͤrtembergiſch 
lein an dem Waͤſſerlein Aich / in den Waͤl⸗ 
erh zwiſchen Stutgart und Tuͤbingen / auff hal⸗ 
—— allda es ein Schloß und Jaͤger⸗ Hauß 


n / eine Reichs⸗Stadt im Allgäu, allda 
⸗* Bericht hat / und das beſte und reineſte 
{ ae wird. - Siehe von ihr oben 


/ eine Fuͤrſtliche Wuoͤrtembergi⸗ 
ſche — Remsthal / ſampt einem alten 
Schloß. Als ſich Anno 15 34. nach der Noͤrdlin⸗ 
ger Schlacht diefe Stadt wehreit wolte / ſo iſt ſie 
oiß erwan auff Haͤuſer gang in die Aſchen gelegt 
vorden. 


Ki ro wieder erbauetfeyn. 








| vund dem Berg Ted / aneinem Waſſer / 
v Bauhihtis Lindacher nennet / darfuͤr andere die 


!ahteefigen.. Gehoͤrt ing Ambt Kirchheim unter 
u a Sie gelsgen. Es giebt 


einen 


eittzeim / ein Städtlein nahend beym Städte 


* 


sa _____Derfichende zit en 
einen groffen Ubeinwachs herumb 7 
ziemlich hart / wann mann feiner nicht eine Re 
gewohnt / zu trincken iſt. Beym M. Johan. Ges 
Waltzen wird geleſen Daß Berchtoldus XL, a 
ringen und Teck / als er wider DergugFride 
von Hohenftauffen obgeſieget / in das Tha 
ſchehen / auff den Grund und Boden der. € | 
ſchafft Aichelberg Anna io90. ein Gottsh 
Ehren S. Petri gebauet / welches den Biftu 
flang incorporirt worden /und bey ſolchem 
der Steck Weilheim erwachſen feye.. ? 

Weiltingen / ein Schloß, Dort 
Fuͤrſtl. Gn. ——— Ferdinandi,. Gergog 
Wuͤrtemberg Nefideng zeine Mei eg * 
Reichs⸗Stadt Dinckelsbuͤhel gelegen Sek 
den Eingang Num. V. A 

Weyl / Weilerſtatt / Sidte pi LE 
eine Reichs⸗Stadt / zum Unterſcheid —X 
dergiſchen Dorffs Weyl / Weil Die Sk * 
von der oben im Eingang Num, LXL A 
im Weinmonat iſt dieſelbe / nach 
Reichs⸗Friede albereit geſchloſſen / 
publicirt geweſen / von den Frantzoſen h 
faſt gantz in die Aſchen gelegt worden. 

yrms / drey Meil von Shin 
Pfortzheim. 

Weingarten / ein reiches und 
Moͤnchs⸗ oſter / S. Benedicti Ordent * 
halbe Meil von der Reichs⸗Stadt Rat a fh 
welchem oben im Eingang Num.X1..:& 
Reliquien oder Heiligthum / ſo allhie gewie 
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von dem m Sqhwaͤbiſhen rufe. 95 9 


n/fieheP. Gabr. Bucelinum in Aquila Imperü ' 
nedictina, pag.374. ſeq. & part.2. Germ. Sacız, 
ıg. 93. An welchem letztern Ort er alſo ſagt: ‚Af- 
rvarur in eodem cœnobio infignis omnind SS, 
eliquiarum ıhefaurus, € quo incomparabilis ille 
ıcro Sandus Lateris Dominici ‚exceptus Longi- 
> centurione, fangvis ‚fummä Hiltoriz celebrita- 
, Teftium fanditate , Pontificum Romanorum 
—— miraculorum perpetuitate comproba- 
Timus. . Sed;& plures aliæ 55; Sangvinis, com- 
ĩxti cum terra portiones, minus tamen certä His 
oriæ ſide, collectæ fubcruce „quia & alius facra- 
entalis ẽ facra profliens hoftia ibidem oftenditur; 
r feet auch Die Aebbte Diefes Cloſters Deren der 
fte 8. Alto, eines Königs in Schotten Sohn gewe⸗ 
n’foumbs Jahr 755.geftorben. Der 2. S. Mar 
nus. B Etho, ſo umbs Fahr CHriſti 780. in eiv 
em Anſchen geweſen. Lind dieſe auch etliche for 
ende / ſeyn zu Altomuͤnſter Aebbte geweſen. 
Dann :S; Alto erſtlich nur eine Zel erbauet. 
Jeit der Seit haben die Aebbte zu Altorff gewohnt; 
eren der Erſte / Nahmens Henricus, mit dem 
Arche Convent,Anno 985. don Altenmüngter / da⸗ 
begeben: ſo aber allda nicht beſtaͤndig ver⸗ 

* ſendern / nachdem den Mönchen der Fuͤrſt 
uelpho IH. auff dem Berg / über dem beſagten 
—** Aliorff / am Waſſer Schuß / (ſo itzt 
—— und ein Sitz des Land⸗Gerichts/ 
Des Land⸗Vogts in Ober⸗ und Unter⸗Schwa⸗ 
ei Schloß eingegeben / fo hat fich der Abt 
eringerus Anno tass; in daſſelbe gezogen / 
erg 


960. Der ſiebende Titut / — 
Berg vom ABeinden Nahmen gehab ai 


Capell im Schloß / zu St. Martini. im Bein 
geheiffen ward; und, wie man glaubt dor 3 

































nit einem Weingarten umgeben geweſen iſt. & 

dachtem Beringero hat fuccedirt Adi ehmüıs J— ein 
girt von Fußelburg’fo geftorben — 5. der 
Abbt war Chuno, ein Truchfaß von ABaldk 
Graff ʒu Thann/unter woelchem eine ge 


—— — eyh undau 
nigſte allein acht aus. dem Geſch —— 
von Thann / zu Beingartenpfi dan — 
ben. Der a2. B Meingoſus, aus dep; © Org 
Lechsgmundt Geſchlecht  miraculis, wie di 
— — — * 1 

n. Der. 43. Abbtift Dominicus Rap 
Liebenau geweſen. Det ige * 

Weinsberg/ eine in 
Stadt und Schloß gegen dern 
eine Zeit lang Gräflich Trautin 
fen / aber dem Hertzog von: ine 
worden ift. 

Weiflenau oder Minderaw) 32 
Minor genannt / ein Cloftersam. RX Baffer 
und nabend der Stadt Ravenfpurgvfo 
ftratenfer Ordens / von deme oben im 
Num. XX. IR) 

Weiflenfteirileintleines St adtlein in 
os hohen Rechberg und © ap 

Schloͤſſern / in gebürgigen in » den 
Albuch gelegen / sh et 
RD enDR rein: 











—9— AU) 
Opa knsan 


— 


Ziaͤdtlein an Der Aich nahend dem Cloſter Den⸗ 
:endorff und eine Stund von der Stadt Kirchheim 
nter Teck / und in ſelbiges Ambt gehoͤrig. Hat 
en ʒwey Schlöffer allda gehabt und vielleicht | 
Wille: N ar 
Wertingen ı Stadtlein undSchloß an der Zur 
am / zwiſchen Augfpurg und Laugingen / aber et⸗ 
vas abwarts und von jeder Diefer Eräbe vier Mei⸗ 
en gelegen und fampt der Herrſchafft einem Herrn 
on Pappenheim zuſtaͤndgeggg. xX 
WMettenhauſen / ein Manns⸗Cloſter des Dre 
ens der regulirten Chorherren 8. Auguſtini, in 
Marggraffthum Burgau / bey der Camlach / zwi⸗ 
chen Uim und Augſpurg / deſſen Probſt ein Stand 
es Reichs iſt. Siehe oben im Eingang N. XXII. 
Equitumde Rodi longa illic genealogia in templo 
— ſaget P,Gabr. Buceliqus, part. 2,Germ, 
Sach he ed, 0, 0 4 
Wiblingen / eine, Mannes Abbiey Benedi⸗ 
ctiner Ordens / s. Martino. geweihet / ‚nicht weit 
von Ulm am den Fan: Iler / gar ſchoͤn und luſtig / 
ſampteinem Flecken in der Graffſchafft Kirchberg 
gelegen / und umbs Jahr Chriſti 1099. von Ottone 
und Hartmanno den Grafen von Kirchberg geſtiff⸗ 
Der erſte Abbt war B. Wernherus, ein Edler 
Wildbad / ein Fuͤrſtlich Wuͤrtembergiſch 
Staͤdtlein / Schloß und beruͤhmtes warmes Bad / 
drey Meilen. von Marggrafen Baden / und ſo viel / 










abe groſſer Meilen.non Tübingen zwiſchen hohem 
Gebuͤrg und; in einem engen, Thal / dardurch der 


962 Der ſiebende Titul / 


Fluß Eng / daran dieſes Städtlein — 
Froſſem Getoͤß rinnet. Es ſoll das Bad⸗ Waſſ 
Anno Ehriftizı2. erfunden wordenfeyn. =. 
Wildberg / audy ein Fürftlich Wuͤrtember 
ſches Städtlein Schloß und Ambt im Sch an i + 
wald, an der Nagolt und zwiſchen den — 
Calw und Nagolt. 
Wildenſtein / einnad) Moͤßkirch g 
——— eftenbergergifches Schloß in — 
Steinfelfen / mit einem einigen Eingang erbe a u 
eine Meil von der gemelten Stadt Moͤßkirch 
ob Sigmaringen und 4. von Überlingen / ſo ie 
lich beſchuͤtzt werden kan. AR 
Wimpfen / des H. Nom: Reichs — 
Necker / von der oben im Eingang Num, xX 
Wineden / Wininden / Winenden ode 
Vininda, eine Fuͤrſtliche Wuͤrtembergiſche Stadt 

















m 7 


* 


zwiſchen Weiblingen und Backanang / aUda 
Teutſches Hauß hat. Anno'16os. hat dieſes 
Vaterland Winiden M. Dayid Piſtorius c rn 
ce befchrieben, da er auch gar viel vornehme 

gelehrte Leut erzehlet / fo von binnen geweſ n on 
Darunter fich befunden D. Ægid. as Dr a 
Iycarpus Leyferus ‚D. Joh. Georg. Sigward 
Erafmus Öröninger / tc. etliche andere Sfatot rd 

wie dann ſolches Geſchlecht alt un gro tum | 
welchem auch einer Bifchoff zu Bergen in” 
wegen worden. Er der Author, meldet Pit 
der Graff von Oettingen allhie einen Wen 
den habe / das Schloß aber oder die Win | 
und Sie der alien Freyherren von ABmind — e 2 


















— — — — [no 


abgebrochen. Er ſchreibet auch das Schloß Bu⸗ 
chenbach / Johann Jacobo Breuning / welcher in 
einer Jugend ſehr weit herum gereiſet iſt / nach Der 
Zeit aber Johann Leonhardo —2 zuſtaͤn⸗ 


$. | 

Winterſtetten / cin Schloß und Flecken eine 
Meilwegs oberhalbder Reichs⸗Stadt Biberach / 
dabey nahend dvieRigentfpring. J 

Wieſenſteig / eine Stadt und ſchoͤnes Schloß 
ander Vilß / vorhin der abgeſtorbnen Grafen von 
Helffenſtein Reſidentz / anjetzo Chur⸗Bayern ge⸗ 
yirig. Siehe oben den Eingang Num. XXXII. 
yat vorhin eine ſtattliche Stifter Kirchen zu 8. Cy- 
acogehabt / die Anno 1648. angebrant worden / 
welches auch der Stadt biß auff 4. oder 5. Haͤuſer 
Degen aber das anfehnliche Schloß hat man er⸗ 
alten. | 


yalten. 

Wolfach / ein Fürftenbergifch Graͤfflich E tädte 
ein und Schloß im Kintzgerthal / an dem Waſſer 
Kinsig / darein alhie die Wolfach kompt. 

Zabelſtein / ein gar kleines Fuͤrſtlich Wuͤrtem⸗ 
sergifähes Staͤdtlein im Schwartzwaid / und gar 
och ſampt einem Schloß / 3. Stund von der Stadt 
Calw und nicht gar weit vom Cloſter Hirſchau ‚ges 
egen. Von dieſem Staͤdtlein koͤmpt man herum⸗ 
er zum Flecken / oder Dorff Tainach / oder Dai⸗ 
nach / ſo mit Bergen umbgeben / und in einem en⸗ 
zen tieffen Thal ſich befindet / daſelbſt nahend der 
eruͤhmte Dainacher⸗ Sauerbrumm / eine gute 
Meilwegs von der gedachten Stadt Calw / zwiſchen 
em obgeſagten Städtlein Zabelſtein / oder Zavel⸗ 

Pppa ſtein 


von dem Schwaͤbiſchen Kreyße. 963 
















964 Der ſiebende Titul / Er 
fein und der alten der alten Bergftatt Bulad an ’ am? Bar 
kein Dainach.lieget / von welchem und feinen get 
Qugenden / Andernacus, Tabernzmonta os 
I fonberhei Joh. Leporinus , seichrieben. ha 

— in Narciſſ. Schwelin. Chronica pag- 5 5 


air 
| Baa / ein Marckt und ſchoͤnes Erbtrue ya i 
Waldburgiſch Refidenss Schlo de Algaͤu A: 
dene der Reichs» Stadt Leutkir und dem | 
itrach. ar 
Zell, am Harmensbach / ins gemiein.& Ham — 
ſpach / eine Reichs Stadi in der Ortenau, odk 
Mordnau; von der-oben im Eingange rg 
worden. - | ham: f 
- Zimmern / in der Sraffichafft Dettingen eit 
Nonnen⸗Cloſter / Lifterger Ordens. ‚SB; ? aud 
ein SungfrauensElofter dieſes —— n ne 
dens im Zabergau nicht: weit vom 
glingen ; wie P. Bucel.£.96. ſagt. * 
Zußmerhauſen an der Zuſam —* kei 
von Augfpurg auff Günsburg und Kinn wu 
Schloß und Bifchofflich ——— DR 
Zwifalten / cin Moͤnchs⸗Cloſter Bened dich kin ne 
Ordens / drey groſſe ader vier gemeine Meil ber 
halb Ulın im Schwaͤbiſchen Alpgebuͤrg nic * 
weit von der Donauzwiſchen Haingen und Kit 
lingen gelegen. Es folle in diefem Cloſter noc 
verweſen des H. Cr Märtyrers Steph * 
Hand auffbehalten werden / ſo es von der K nigin ir 
Polen bekommen / und ſie ihr davon ein G iedrnen 
lich aus dem Denen —— aha 


















von dem Schwaͤbiſchen Kreyße. 965 - 
aber aus dem Zeiger⸗Finger dem Ertz⸗Hertzog Mat· 
thiz von Oeſterreich / hernach Roͤmiſchen Käyſer? 
gegeben worden ſeyn ſolle. Siehe Carol. Stengelium 
lid, 4. de Sacrar: Reliq. cultu cap. 5. Gemelte Koöͤ⸗ 
nigin wird ſonders Zweifels des Boleslai Crivoufti 
Tochter gervefen feyn. Denn es vor Fahren neben 
dem Manns auch ein Jungfrau⸗Cloſter allhie ges 
habt / in welchem die Jungfrau / oder wie man ist 
redet / das Fraͤulein ZElberadis,eine Gräfin von Au⸗ 
rach gelebt / ſe wegen ihres Heil. Lebens beruͤhmt ges 
weſeñ iſt. Und ſchreibt P.Gabr. Bucelinus, part. 
2. Germaniz Sacrz, fol. 97. col. 2. von der gedachten 
Polniſchen Jungfrauen Gertrudis alſo: Gertru-, 
des Boleslai Crivouſti, invictiſſimi Poloniæ Ducis 
filia,Chrifti ſervitium ibidem (nemittb allhie zu Zwi⸗ 
falten) omnibus Mundi regnis prætuſit, de felici ine 
qvievit. Es iſt gleichwol noch ein Jungfrau⸗Clo⸗ 
ſter des beſagten 8. Benedicti · Otdens / nicht gat 
weit von Zwifalten Marien⸗Berg oder Mariæ 
mons genant / welches ums Jahr 1265: Graf Hugo 
von Montfort erbauet bat / und welches von Zwi⸗ 
falten aus verſorget wird; wie vorgedachter Autor 
fol.57. a. berichtet © Br 


Der achte Situl/ 
Von dem Ober ⸗Rheiniſchen 
Kreyße. 








x Be) | —— RL, my 2% 
ERIS werdenzudem Ober⸗Rheiniſchen Kraus 
fe noch diefer Zeit gerechnet der Ertz ⸗ Bi⸗ 
Pppz  —— Teboff 






966 ¶Daer aqte Ztut 1 ¶ 
—— — die Bijchöffe u. MWornss 
Spryer 1, Straßburg: nnd Baſel / den Bei 
Fer. des Johanniter » Ordens: Die € fü u 
ftete Acbbte zu gulda / Wurbach / 2udener 
—— oder Prim / item der Abbe 
Nuͤnſter in St, Gregorien » Thal Su 
— — — und Odent F | 
ie Pfalz⸗Grafen um äweyb g 
gen / Landsberg / Bilchweiler / | 
Sirckenfeld / and die Innhaber der, £ age 
fchaffe Spanheim ı Der Hertzog von S £ \ 
jen: Des Reruegvon Lothriugen / wegen de 
Mar ibaffe Nomen, i62 and — 
zu He * ie Grafen und Herren ve "3 
* tauffer Dillenberg / fo sum. We —* 
ſchen und Beylſtein / fo. zum. Frieder Aheini 
ſchen Breyße gehörig. ), Wild⸗ um 2 —— 
Srafen Salm / Hanau / Leinin⸗ * nbu 
und Buͤdingen / Solms / Miegen kan. 
deck / Boͤnigſtein / Salckenftein hr 
Oberſtein und Reipolgkirchen) 2 ech 
"leg und: Fleckenſtein item die Re = 2 
ge Räyfersberg, Taͤrckheim Wlünfter m we 
BregorienChal; Ober⸗ESheuheim 
Seraßburg/R oßbeim/ Schleeefkar 13 
nau / Eron Weiſſenbur — 
Worms⸗ anckfurt / edberg 4 X 
Don welchen allen / fie mogen nun auff einander 
ſo folgen oder einander vor oder — 
dieſe Erzehlung keinem Stande an feinen IE 
den /Gerechtigkeit und. Voiſi seen tn 


> 
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vom Dber-Rheinifchen Kreyſe. 967 
prejudicirlich ſeyn fülle) hernach Eürglich folget. 
Und was nun 

1. Den Ertz⸗Biſchoff von Bifang anbelangt, 
id if Anna 1653. und 1654. tie auch Anno 1664. zu 
Regenſpurg bey dem Reichs⸗DTag / der zu folcher Zeit 
lebende durch einen Sefandten erfchienen. Und fies 
het er im Reichs Abfchiedes de Anno 1654. gleich 
aac) dem Ertz⸗ Biſchoff von Saltzburg mit diefen 
Worten: Claudii d’Achey, Ertz⸗Biſchoffen zu Bis 
ang Anataliusd’Agne, Aber die Stadt Bifang 
richt mehr ; wie hievon D. Philipp. Knipfchild de 
urib.& privileg. Civitat. Imperial. lib. 4. cap. ı.N. 
7. & ſeq. zu leſen; Da er / fol. 1006. feq. fagt / daß 
ieſe Stadt neulichynemlich A. 1051. als die Hiſpani⸗ 





che Beſatzung aus der Stadt Franckenthal abge⸗ 


uͤhret wurde / durch ein ſonderbar Pactum, vom Roͤ⸗ 
niſchen Reich hinweg / und an den Koͤnig in Hiſpa⸗ 
nien kommen. Und ſetzet er auch das Kaͤyſerliche 
)iploma hievon; welches die Chur⸗Fuͤrſten Anno 
651, und die andere Fuͤrſten und Stände / auff dem 
eſagtem Reichstag zu Regenſpurg Anno 1653. con» 
irmirt; die Städte aber mit Vorbehalt darein ges 
villiyet hatten ;woieer am 1008. Blat berichtet. D. 


hriftianus Gafteliusin feinem Tractatude Staru 


ublico Europz c. 7. p. mm. 357. gedencket zwar / daß 
iefer Erg Bifchoff ſamt der Stadt Biſantz nicht 
sche zu dieſem Kreyß gehöre / und hat auch ſolchen 
ı der Erzeblung derer darzu gehörigen Stadte 
uffengelaffen:. Allein Johann. Jacob Wilhelm Im 
loff in feiner Notitia S. Rom. Germ. Imp, Proc. lib, 

ec Prr4 . ya 





gg Be Titut / 


3. cap. ı er ra 
noch zu Diefem Kreyß. Obgedachter Ettz⸗ 







































— 
Claudius’ ar auch Anno 1641. dem Re 
durch ſeinen Geſandten / Hiero nymum de A 
88. Theologiz’t DoRorem; und des Dor Hui | 
Biſantz Canonicum, beſucht. Ob — * 
30 und Ertz⸗ Biſchoff / in der — 
nandovon Rye,; fü noch Anno 1078. — 
vder einer oder der ander zwiſchen ihnen ge 
hat man biß daher nicht finden koͤnnen. D 
vorgehenden aber hat Joh. Jac — id 
andern Theil des Buchs: Vefontio Givitas Impe 
tialis libera, Seqvanorum "Metropolis Ftieälines 
‚Anno 1618. 3u &yon gedruckt‘ tyor ber dem 
then nad am beften geſchrieben de Auff 
ration Tag Anno 1551. iſt der Erb Bl 
Biſantz auff2s. zu Roß / und z0. zug 
einfach zum Reid) zu contribuiren get 
und ſolte er jährlich zu Unferhälturig Be 
Gerichts / ordinarie 60. und mit der Bern nehtun 
100. fl. geben; aber ſich jederzeit beblagt haben ydat 
er ſolchen hoben Anſchlag nach Gelegenhe J 
geringen Einkommens nicht ertragen Fe —* 
ſeyn unter ihme die Biſchoͤffe von — fi —* 
und Belay. in Sabojen. Und iſt der itzig * topit 
Petrus bon Grammont. ER 
IL DEE Bibi Woms % 
facher Anſchlag iſt 2. zu Roß / und 13. zu Fuf 
Gelde 76. in 60. Monath 4560. fleund zur Sam ver 
ordinarie Jaͤhrlich 25. fl. cum augmento aber ef 
42. Er. 2. heller. Man hält 8. Viäorem;, der ut 


Fahr 





vom Ober Rheinifchen Kreyße. 969 
Fahr 349. gelebt, fin denerften Biſchoff allbie. S. 
Srotholdus wär der fechfte. Der 69. GeorgiusFri- 
Jericus Greiffenklau von Bollrath / ſo Anno 1629. 
ven 6. Jul. geftorben:' Der 70. war -Georgius An- 
onius von Mottenftein / wann eraber abgeleibt, ift 
ınbefant. Beym Meichstag in Anno 1653, und 
554. hat nur Dechant und Eapitul einen Gefands 
en gehabt. Zwar die Franckfurter Herbft-Rela- 
ion, vom Fahr 1654. fagtı es wäre den ıg. Mäjifels 
igen Jahrs Graf Kratz / Doms Probft zu Trier, 
um Bifchoff zu Worms erwehlet wurden; fü ohne 
Zweiffel Hugo Eberhardus ſeyn wird / Det Anno 
655. heben GeoreioUlrico, Strafen zu Wolcken⸗ 
tein/ Reichs⸗Hoff⸗Raths⸗Vice· Præſidenten, und 
Reichs⸗Hoff⸗Rath Crane ‚ats Kaͤhſerlicher Com- 
niffarius,zu dem Deputations-Qag nacher Svantke 
urt ift verordnet worden. Theils wollen / daß zwi⸗ 
chen ihm / und Georgio Antonio ; Biſchoff geweſen 
Philippus von Mottenftein / der zu Maͤyhntz Anne 
652. den 31. Octobr. geſtorben ſey. Er aber nehm⸗ 
lich obenbefagter Graf Kratz iſt Anno 1663. den 3 
13.) Mart. auff dem Reichstag zu Regenſpurg / als 
yamahliger Chur⸗Maͤyntziſcher Haupt⸗Abgeſand⸗ 
er todes verblichen; und wuͤrde darauff She 
Thurfuͤrſtl. Gnaden und Ertz⸗Biſchoff zu Maͤyntz/ 
ohann Philippus von Schoͤnborn / zu einem Bis 
choff zu Worms erfiefer und erwehlet. Welchem 
ruff erfolgtem Tode Carolus Heinricus Metternich, 
Treyberr in Wirinenburg und Beilftein / aleich⸗ 
als Churfürft zu Maͤontz aefolger 5 An deſſen Seel⸗ 
e nachmahls de 10. Nov. 1679. Francifcus Emeri- 

PrP 5 us 
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cus Caſpar, aus dem ſehr alten und treffüchen Gi 
ſchlecht der Waltpoden von Baſſenheim des H. 
Roͤm. Reichs Fuͤrſt kommen. Und als dieſer den 
9. Jul. 1683. geſtorben / iſt den i7. Ang. itztgedachten 
Jahrs Johannes. Carolus Freyherr von und zu 
Franckenſtein zum. Biſchoff erwehlet wurden: 
‚welchem den2. Novemb, ı6p1. in der Wuͤrde nach⸗ 
gefolget Ludovicus Antonius, Groß⸗Teutſch⸗ 
Meiſter und Coadjutor zn Maͤhntz. Er iſt auf 
ſchreibender Fuͤrſt dieſes Kreyßes. | 
Hr Der Bifchoff: zu Speyer giebt Monatlich 
‚einfach 18. zu Roß / und 60. zu Fuß / oder 456.. iu. 60. 
Monath 27360. fl: zum Sanımer« Bericht ordinarzic 
90 cum augm ᷣo.fi. Der vorige Bifchoff /-Lo- 
tharius Fridericus.von. Metternich zu Burſcheid / 
iſt nach ableiben PhilippiChriftephori ven. Soͤthern 
EhursFürftenszu. Trier / und Biſchoffens allbie / 
Anno 162.den: ı1.. April. erwehlet worden. Und 
nachdem befagter Eotharius Fridericus Metteruich 
Anno 1675, geſtorben / iſt ihm in folcher Wurde Jo- 
hannes Hugo bon: Orsbeck, welcher zuvor fen Eo- 
BE anitzo allhie Bi⸗ 

A 


Iv. Des Biſtums Strauburg / Monatlicher 
Reichs⸗Anſchlag iſt 18. zu Roß / 100. zu Fuß / oder 
16. in 60. Monat 36960. fl. und zum Cammer⸗Ge⸗ 
richt Jãhrlich ordinarie 77. fl, cum augmento .ı29.. 
fl 10.Er: 2. heller. Der erfte Biſchoff iR Amandus, 
18 Agvitania gemwefen/den König Dagobettus oder 
Degenwertusaus Franckreich / dieſem feinem von 
ihme geſtifften Biſtum vorgeſetzt hat. Der — 

| r 


— 
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der Ordnung / iſt Ertz⸗ Hertzog Leopoldus Wilhel» 
mus von Oeſterreich geweſen / an deſſen Anno 1061. 
den 10. (20.) Nov. erfolgten tödtlichen Hintritt feine 
Stelle den 19.(2% )Jan. 1663. Francifcus Egon,Chor- 
Epikopus zu Coin / und Thefaurarius zu Straßs 
burg zum Biſchoff erwehlet worden welcher nach 
gehende Anno 1664. Die vor dem Blum An. 1592. 
alsein Pfandfchiking dem Fürftlichen Haus Wuͤr⸗ 
temberg verfegte Stadt und Ampt Ober⸗Kirch / wo⸗ 
von in dem -vorhergehenden Titul Anregung ge⸗ 
ſchehen / wiederumb. ausgelöfet. Anno 1682, den 
8. Jun. ift ihm fein ‘Bruder Guilielmus Ego , indie, 
fer Wuͤrde nachgefolget / was fich.aber bißhero mit 
dieſem Grilielmo Egone zugetragen / ſolches iſt / ſo 
viel man bißhero gewiſſe Nachricht Davon haben 
koͤnnen / im vorhergehenden ſiebenden Titul Num. 
XXX. p. 796. ſeq. erwehnet worden. We 
V. Das Biſtum Baſel / giebt Monattichz. zu 
Roß ıs.zu Fuß / oder 84. in 60. Monath sogo. fl, 
zum Sommers Bericht Jaͤhrlich ordinarie 30. cum 
augmentoso.fl.tvag vor Zeiten zum Biſtum Baſel 
gehoͤret hat / hernach davon Formen ; Folgends 
aber zum Theil wieder Darzu gebracht worden / daß 
ſt in der Baßlerifchen Chronica Urftifi , und in deg 
Alaudũ Sudanı Bafılea Saera zu teen. Und hat 
Ranfer Herricus Hl. dem Biſchoff Theodoricodie 
andgraffſchafft im Sißgoͤw An. sog. zugeeignetz 
welches Laͤndlein begreifft die Herrſchafften Farns⸗ 
sertg / Honberg / Biechſtal / Wallenberg / 
Saũenſtein / und andere Ort an der Pyrs ſampt 
em Flecken / wo vorzeiten die Stadt Auguſta Rau- 
— racorum 
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racorum geſtanden / ietzt Augſt genant / daven 
aberhernach unterſchiedliche Oerter andie Stat 
Bafel kommen. Obwol die Stadt Auguſta Raura- 
corum, ehe ſie zerſtoͤret worden / und aus ihrem Un | 
tergang die Stadt Bafel entftanden / die-Raura- 
‘cenfer unterfebiedliche Ehriftliche Lehrer / ohne 
Zweiffel / und darunter den Juftinianum werden ge 
Habt haben ſo haͤlt man doch S. Pantalum für ihren 
erften Biſchoff insgemein / der mit der Heil: Urfuli 
und ihren Jungfrauen / bey Der Stadt Eölln 
bon den Hunnen / entweder Anno ’238. oder 346. 
oder 387. oder 45. (ſo fuͤr die glaublichfte Zeit von 
theils gehalten wird ) umbgebracht/undfeine Ge 
bein bey den Mäcchabzern dafelbft begraben wor, 
den feyen. Nach ihme wird für Den 3. Biſchoff der 
Rauracorum,, jeßt der Basler / Adelpĩus geſetzt / 
umb melche Zeit auch S; Fridolinus gelebt‘ defien 
Reben Petrus Capifius S. J. Henricus Murerus in 
Helvetia Sanda ‚und andere mehr beſchrieben / und 
der umds Jahr Chriſti 514. geſtorben / und zu Se—⸗ 
ckingen begraben worden. Der 4. Biſchoff zu 
Baſel war Rachnacarius umbs Jahr Chriſti 640 
oder zeitlicher. 5. Walanus umbs uhr Chriſti 750. 
Dann zwiſchen Diefen benden Biſchoefſen findet ſich 
Feiner / wiewol es den Baslern an andern vornch⸗ 
men Lehrern nicht wird ermangelt haben. 6. Balde- 
bertus umbs Jahr 760.7. Heico, Anno 777.8. Wal- 
do. 9. Hetto, ſive Heyto, aut Otho }. io. Theodo- 
ricus I. n: Udalrievs I. umbs Fahr 824. 12. Wichar- 
dus. 13. Fridebertus. 14. Adelinus ‚aut Adelvinus. 
is. Rudolph L. i6. Iringus oder Fringus; 17. — 
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ero I. ıg. Landolus, oder Landeolus. i9. Gviliel- 
aus I. umbs Jaht 917. 20. Wichardus II. zr. Land». 
olusII. z2. RudolphuslIL 23. Gebitzo, oder Gebzo, 
in Graff von Altenburg / ſo theils beſſer Gebhar- 
lum nennen / umbs Jahr 984. 24. Adalbertus, oder 
dalbero Il. 25. Udalricus Il. 26. Bruno. 274 Theo- 
oricus II. 28. Beringerus. 29. Burcardus von Has, 
enburg. 30. Rudolphus 11. ein Graff vun Honberg / 
ınbs Fahr: 1167. 3. LudovicusI. ein Graff von 
Pfirt. 32. Fridericus I. 33. Berchtoldus oder Bertol- 

usl. ein Graff von Neuenburg / umbs Zahr.nz25. 

4. Adalbero III. ein Graff von Froburg / ſo Anno 
130, Biſchoff worden. 35. Ortlebus; auch ein Graff 
‚on Froburg in der Schweiß. 36. Ludovicus II. ges; 
want von Gerwart. 37. Hugo, ein Freyherr von 
Haſenburg. 38. Heinricus J. ein Freyherr von Horn⸗ 
urg / auß dem Wuͤrtemberger Land / umbs Jahr 
189.39. Ludoldus 1. oder Luitolfus ‚ein Freyherr 
u Roͤtelen Anno uıgı, eriwahlt 40. Waldricus. 41. 
-Jeinric#kin Graff von Thun / umbs Jahr ızıs. 








fr 


ı2. Lutoldus Il. 43. Berchtoldus II. ein Graff von 


Pfirt. 44. Heinricus IL ein Graff von Neuburg / 
d Anno 1265: Biſchoff zu Baſel worden. 45, Hein- 
icus IV.von Iſna / oder Iſenheim / ein Francifcas 
er ⸗Moͤnch / ſonſten eines Becken Sohn / Anno 
274. erwaͤhlt. 46. Petrus 1. vun Neichenftein. 47. 
Petrus Il. von Aſphelt / oder Afpelt. 48.Otho II. von 
srandfe,ein’BurgundifcherSreyherr.49.Gerhardus 
yon YBippingen. ze. Johannes von Chabilone ‚oder 
von Chalon ; aus der Fuͤrſten von Orange, vder Ds 


tanien Geſchlecht / ſo A. 1330. geftorben. sr. Johannes . 


Il. von 








74  Deradte Titul / 

II. von Senna,s2.Johannes IH.vonVienna.s3. Johan- 
nes IV. Freyherr von Bucheck. 54. Immerius, Frey⸗ 
herr von Kamffein. 53. Fridericus I. von Blancken⸗ 
ftein. 56. Conradus Mönch von Landskron. 57. Hum- 
bertus Graf von Novocaftro. 58. Hartmannus 
Mönd von Moͤnchenſtein. 59. Johannes V. don Fle⸗ 
cenftein/A. 1423. 60. Fridericus II. A. 1451. geftors 


ben. 61. Arnoldus von Rothberg / der H. Schrift 
Door. 62. Johannes VII. von Venningen. 63. 


Caſparus Ze Rhein ward Biſchoff den 4. Januarii 
Anno 1479. 64. Chriftophorus von Ütenheim des 
juris Canonici Do&or,ein Elfaßer. 65. Rudolphus 
von-Halmeil. 66. Philippus, ein Franck von Guns 
deisheim. 67. Melchior von Lichtenfels / Den theils 
für den 63. Biſchoff halten,und der Anno 1575. den 
16. Maji geftorben iſt. 68. Jacobus Chriftophorus 
Blarer von Wartenſee / fo verfchieden Anno 1608, 
im 66. feines Alters / und 33. Jahr feiner Regie⸗ 
rung. 69. Wilhelmus Rinck von Barca 
Johann Heinricus von Oftein’ Anno i62 erwehlt / 
und den 16. (26.) Novembris, Atin01646. zu Dels 
fperg geftorben.. 71. Beatus Albertus von Ramftein. 
72. Johannes Francifcus von Schönaus ward Bis 
ſchoff Anno 1651. Den 8. (18.) Septembr, und beſuch⸗ 
te den Neichstag zu Kegenfpurg Anno 1653. und 
1654. Durch einen Geſandten / und ſtarb Den 20.(30.) 
Nov Anno 1656. zu ‘Brunteut.} Der 73. nad) Ju- 
ftiniano, war Biſchoff Johann Jacobus (vder nach 
Jacobi Wilhelmi Im Hoff feinem Bericht/Johannes 
Conradus,) von Roggenbach / ift im befagten 56: 








ein. 70. 


Jahr / den 12. (22.) Decembris zu Delßberg vun | 


ſieben 
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fieben gegenwärtigen Domherren erwehlet worden⸗ 
womit auch die drey abweſende / als Franciſcus 
Wernerus Segeſſer von Brunegg / Johann Caro- 
Jus Humpis von Waldrams / und Burckardus 
Schenck von Eafteldamahls wol zu frieden gewe⸗ 
fen. Eriftaber 1693. geſtorben / und an deffen Stel⸗ 
le Wilhelmus Jacobus , ausdem Geſchlecht Rinck 
von Baldenſtein erwehlet worden. Es feyn die Bis 
fchöffe von Baſel / unter dem Erg Bifchoffzu Bi⸗ 
fans, und haben ihren Sitz in Brontrur. 

VI Der Herr⸗Meiſter des hochloͤblichen Jos 
hamit er⸗ vder Maltheſer⸗ Ordens / in Feutts 
ſchen Landen / iſt ein Fürftund Stand des H. Roͤm. 
Reichs; ſind auch dem Orden angewandte Guͤter / 
mit Regalien Hoher und Niederer Obrigkeit/ vi- 
gore Cæſareæ Inveſtituræ gezieret zund fonftenmit 
mehr anfehmlichen Privilegiis, von Roͤmiſchen Koͤ⸗ 
nigen und Känfern / vor andern Ständen des 
Reichs begnadiget 7 wie Chriftoph. Befoldus deju- 
risdietione imperüi Rom. in einem Refponfo juris 
p.m. 89. ſchreibet: So auch in feinen Confultatio- 
nibus volum. 5. confil. 238, n.29. einkommen iſt; Es 
yat aber der Herr⸗Meißer feinen ordentlichen 
Zitz 31 Haitersheim vder Heidersheim im 
Brißgaͤu. S.unten Haitersheim, Anno 1638. dei 
4. Marti farb der Prior oder Meiſter diefes Or⸗ 
‚ens/ Hartmannus von der Tanne / DemeFrideri- 
us Landgraff zu Heffen / Darmftättifcher Lini/ 


er Römifchen Kirchen Cardinal 7 W. fuccedire, 


ey welcher Würde er biß den 19. Februariisögz. 
elebet. Nach deſſelben Tode wurde Francikus 
J von 
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von Sonnenberg / ein Schweitzer von Geburt zum 
Herr⸗Meiſter dieſes Ordens erwaͤhlet / welcher 
aber doch nicht ſehr lange ſolche Ehre genoſſen / ſon⸗ 
dern wegen hohen Alters bald geſtorben; Worauf 
hernach ein Weſtphaliſcher Ritter aus dem 
Freyherrlichen Geſchlecht der Droſte von 
Fischeringen darzu gelanget. Es hat aber dicker 
Anno 1683. fein Leben auch) geendet / und iſt an deſſen 
Stelle gleichfals ein Weſtphal. Kieser nahmens 
Hartmannus von Wachtendonck / welcher ds 
isigen Ehurfürften von Heydelberg feine Pringen 
durch) Stalien als Hoffmeifter vormahls geführet, 
erwehlet worden / und anietzo dieſes Meiſterthum 
beſitzet. Sein Monatlicher Reichs⸗Anſchlag iſt 10. 
zu Roß / und zo.zu Fuß / oder 240. in 60. Monat 
14400. fl. und zum Cammergericht jaͤhrlich ord. 5o. 
fl. cum augm. 33. fl.21.Er. z. hir. wieder Kanfert. Fi⸗ 
fcal/D.Johann Veſt in feiner Verzeichnuͤß ſetzet / 
dafuͤr D. Wilhelm Becker in Synopfi Juris Im- 
perii Romano Germanici 55. und gı.fl. hat. Sonſt 

bat Thomas Heinrici,deg hohen Stiffts Baſel 

Weyh⸗Biſchoff und Dom Decanus &c.in dem Ire- 

Bico Catholico Anno 1659. gedruckt/dem gedachten 

Cardinal Friderico,den 26.Aprilis, gemelten Jahrs 
in feiner Zuſchrifft / als et noch gelebet / dieſen Titul 

gegeben: Dem Hochwuͤrdigſten und Durchlauch⸗ 
tigen Fuͤrſten und Herrn / Herrn Friderico, der 

H. Roͤmiſchen Kirchen Eardinalen  Landgrafen zu 
Heſſen des Nitterlichen ©. Johann Ordens in 
Teutſchlanden Dbriften Meiftern / Graffen zu Ca⸗ 
tzenellenbogen / Dietz / Ziegenheim / Nidda — 
| | urg 
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burg / und Budingen. Es wird auch Ihrer Hoch⸗ 
fuͤrſtlichen Eminentz und Durchleucht / in der Ab⸗ 
bildung / der Titul Ordinis S, Johannis Hierofoly.. 
mitani per Germaniam fupremi Maziftri gegeben. | 

Vo. Der Gefürfte Abbe zu Fulda / gibt Mo⸗ 
natlich 17. zu Roß 750. zu Fuß / oder 404, in 60. Mo⸗ 
nath 24240: fl. zum Cammergericht ordinariè 90. 
fl. cum augmento ijo. fl. ‘Der Erfte Abbe war 
B. Sturmius , oder Sturwio ſo Anno 779. geſtorben. 
Der jegige dieſes Fuͤrſtlichen Stiffts Abbt / iſt der 
Mom. Kaͤyſerin Camtler und Primas durch Ger- 
manien, und Gallien, Placidus von Droſt aus 
Weſitphalen/ fd 1678. den 4. Jan.’'an des am 26. 
Decemb. 1677. verftorbenen Bernhardi Guftavi, 
Marsgrafen zu Baden und Cardinalen ‚Stelle ers 
roehlet worden. 

VII. Murbach / eine mächtige Moͤnchs⸗Abb⸗ 
tey / in Obern⸗Elſaß / deren Gefuͤrſteter Abbt Sitz / 
und Stimm auf den Neichstägen hat / und zu Un⸗ 
terhaltung des Cammergerichts / ſein Gebuͤhr (ſo 
Jaͤhrlich if ordinariego. cum augmento 50. fl.) ſel⸗ 
ber gibt / aber den —— Aue 
Hauß Oeſterreich / nemlich Monatlidys. zu Roß/ 
und 19. zu Fuß / oder 1884. in 60. Monath noga. fl. 
erlegt. Der Zeit iſt dieſer Abbtey Adminiſtrator, 
Philippus Eberhardus, Graff in Loͤwenſteina und 
Wertheim welcher Anno 1686. Felici Egoni, Fürs 
ften in Fuͤrſtenberg in diefer würde nachgefolget. 
Mit diefer Abbtey / ift auch die Fürftliche Abbtey 
Luders jetzt vereinbart / und unter Ihr. Durchl. 
Adminiſtration, welcher Gefuͤrſtete Abt deßgleichen 

Day Stimm 
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Stimm’&tand und Sig, im Reich hat und bes 


fhrieben wird / auch Die Regalia abfonderlic) em⸗ 


pfaͤhet / aber Eeineneignen Reichs und Samerglis | 


chen Anfchlaghat. Es gehoͤret darzu das Schloß, 
und Herrfchafft Paffavant. 

. IX. Hirſchfeld / oder Herßfeld sein Fuͤrſtli⸗ 
ches Stifft in Heffen  Gürften zu Hirſchfeld/ Gras 
fen zu Catzenellenbogen / Dietz Ziegenheim / Nid⸗ 
da / und Schauenburg / x. zuſtaͤndig. Es iſt dieſes 
Stiffts / (deſſen erſter Abbt entweder B. Sturmius, 
ehe er nach Fulda kommen / oder Lullus, und der 
letzte / ſo Anno 1606, geſtorben / Joachimus gewe⸗ 
fen ) jetzt Fuͤrſtenthums Monatlich einfacher Ans 
Schlag. 2. zu Roß / undg. zu Fuß oder 60. in 60. 
Monath 3600. fl.undzum Sammergericht / Fahr 
lich 30. und mit der Vermehrungso.f. Wie man 
gefunden hat fo fol die Stadt vordiefem auch ab» 
ſonderlich 2.3u Roß und 6. zu geben habenz 
das alſo das gange Hirfchfeidifche Contingent 4. 
zu Roß / und 15. zu Fuß brachte. Aber in der Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Repartition, wegen der Schwediſchen 
datisfaction·Gelder / wird der Stadt nicht gedacht; 
ſondern es ſtehen allein go1o. fl. für 133, Monat / die 
nur die obengedachte 60. fl. für einen Monat mas 
‚ben. 

X. Prumen / oder Prim eine mächtige und 
reiche Abbtey sim Ardenner Wald / deren perpe- 
tuus Adminiftrator, der Chur /Fuͤrſt zu Trier iſt / 
aber ſolche gegen dem Reich / und Ober⸗Rheiniſchen 


| 
| 


Kreyfe Monatlich) einfach mit einemzu Roß und | 


13.30 Fuß / oder 64.3840. fl. vertritt, Zu Unterhals 
. tung 


| 


| 


—— 
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tung des Cammer⸗Gerichts gibt dieſe Fuͤrſtliche 
Abbtey Jaͤhrlich ordinarie zo.fl. & cum augmento 
gz.flzufr.z.heller. — 

XL Muͤnſter in S. Gregorien⸗TChal / 
Cloſters Abbt giebt Monatlich ı. zu Roß 4. zu Fuß / 
oder a8. in 60. Monath 1080. fl. und zum Cammer⸗ 
gericht Jaͤhrlich 45. cum augmento 75. fl. Iſt S. 
Benedicten Ordens / von 8. Gregorii Magni diſci- 
pulis geſtifftet. | 

Xi. Die Probſtey Weiſſenburg gehört dem 
Biſchoff zu Speyer fo davon Monatlich einfach 
giebet 2.3u Roß / 14. zu Fuß / oder 80. in 60. Monat 
4800. fl. und zu Unterhaltung des Cammergerichts / 
Jaͤhrlich ordinarie 35. (D. Becker hat 25.fl.und mit 
der Vermehrung ss. fl. zı. Er. 3. heller den Thaler zu 
65. Freuger gerechnet. 

XIII. Hochgedachter Bifchuff zu Speyer ift auch 
Probſt zu Odenheim / deſſen Stiffts Monatlicher 
Reichs⸗Anſchlag iſt einer zu Roß / und 7. zu Fuß / 
oder an Geld 40. in 60. Monath 2400. fl. und zum 
Cammecrgericht Jaͤhrlich ord. 33. cum augm. 50 fl. 

XIV. Pfaltzgraff Ludovicus Phiſippus zu Sims 
meren / Churfuͤrſten Friderici IV. Sohn ift Anno’ 
1602. geboren worden / und Anno 1655, den 8. Junii, 
geſtorben / hat von feiner Gemahlin Grauen Maria _, 
Eleonora , Joachimi Friderici Churfuͤrſtens zu 
Brandenburg Tochter geboren bekommen. 1.) A, 
1633. Den 6. Jan. Carolum Fridericum, fo aber den 
13. Jan. Anno 1635. wieder geftorben. 2.) Anno1634, 
den ı. MartiiGuftävum Ludovicum, welcher den 5. 
Augufti1635.die Welt wieder gefegnet. 3.) Nach 

* Qqaq 2 Limn. 
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Limn. de jure publ. Tom, 2. addit. lib. 5. cap. und 
der Tabb. Tubing. Zeugnüß Anno 1625. Carolum 
Philippurn, ſo aber gar jung wieder verftorben. 4.) 
Anno 1636. den 17. Sept. U Meb Ludovicum Cafı- 
mirum, ift ı652.in feinem fechzehenden Jahr wieder 
geſtorben. 5.) Anno 1640. den i. Octobr. u Sedan 
Ludovicum Hermannum Mauritium Franciſcum, 
und 6.) Anno 1631. Fraͤul. Charlottam Eliſabetham 
Mariam, welche Hertzog Georgius zur Lignitz ge⸗ 
heyrathet / und Anno 1664. den ı0, Maji geſtorben iſt. 
Nur beſagter Ludovicus Hermannus Mauritius 
Franciſcus, hat ſich zwar Anno 1666. den 23. Sept. 
mit Fraͤul. Maria, Heinrici Friderici Furſten von 
Duranien Tochter vermaͤhlet / aber mit ihr Feine 
Kinder gezeuget/ welcher Seftalt mit feinemam 24. 
Decemb. 1673. erfolaten Tod diefe Linie fich geens 
det; Und finddie Länder an die Ehur«Heidelbers 
giſche Linie verfallen; Nachdem aber auch dieſe 
1685. mit Churfürft Carolo, wie oben in dem Nie⸗ 
ders heinifchen Kreufe pag. 236. daven Nachricht 
ertheilet worden, auffgehöret: Iſt beydeg jure Ar 
gnaticæ ſucceſſonis an Pfaltz⸗ Neuburg Fommen. 
In einem von den vornehmſten Geſchlechten in 
Franckreich / Anno 1648. außgegangnem Buͤchlein/ 
wird dem aͤltern Herrn / des Hertzogen von la Tri- 
mouille Tochter zur Gemahlin / in einem gedruck⸗ 
ten Stamm⸗Regiſter aber / dieſelbe hochernantem 
Pfalgaraff Ludovico Philippi felbften zur andern 
Gemahlin gegeben. Und Limnzus loc. cit, mels 
Det/daß felbige dem Prins Ludovico Carolo ae 
verſprochen / aber nicht ehelich beygeleget worden 
| z ſey. | 
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fey. Bas Ihr. Durchl. Reichs⸗ und Cammera⸗ 
liſchen Anſchlag betrifft / weiß man nichts zuberich⸗ 
ten. Dieſelbe haben auch Lautern / ſamt aller Zu⸗ 
gehoͤr vorhin gehabt / deßwegen aber zwiſchen Ihr. 
Durchl. und dero Vettern dem Churfuͤrſten Streit 
vorgefallen / der Anno 1633. bey dem Neichstag ver⸗ 
glichen worden / wie defjen indem Reichs⸗Abſchied 
gedachtwird. In der Franckf. Srüblinge-Rela- 
tion des Jahrs 1654: ftehet allein p. 9. dieſes: die 
Streittigkeit zwiſchen Ehurs Pfalg und Pfaltz 
Simmern wegen Abtheilung der Landſchafften / iſt 
gütlich dahin verglichen / daß Chur⸗Pfaltz hinführo 
Das Lauterne / und Pfale- Simmern dag Simme⸗ 
rifche Votum, führen 7 auch etliche Intraden und 
Aemter cedire werden füllen. Biß hicher die Re- 
hation. Zeilerus fpricht zer habe fonft nirgends. ges 
finden / daß Simmern einen befondern Anfchlag 
habe ; fondern / meil es mit Heydelberg eine Linies 
und vorhin dahin gehört ; So halt er dafuͤr / daß dag 
Fuͤrſtenthum Simmern / wie auch das Fuͤrſtenthum 
Lautern / unter dem Churfuͤrſtlichen Anſchlag wer⸗ 
den begriffen feyn ; wie dann dieſelben / in der Anno 
1650. zü Muͤrnberg gemachten Repartition nicht zu ' 
finden : Aber wol die Sraffichafft Spanheim / 








wegen deren eines Theils Chur⸗Pfaltz und vwegen 


eines Theils auch Baden / Monatlich auffdie 152. fl. 
angeſchlagen. Unter Chur⸗Pfaltz Anſtchlag / wegen 
der gemelten Graffſchafft Spanheim / ſo 3. zu Roß 
und ro. zuFuß oder 76. fta giebet / folle auch Simmern 
zum theil verſtanden werden / iſt aber unterſchiedlich 
außgetheilet; und noch im Jahr 1602. wegen des 
D4g3 ganken 
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gantzen Reichs⸗Anſchlags / der 8. zu Roß / 26. zu Fuß / 
und zum Cammergericht Jaͤhrlich so. und 100. Bon 
ſolcher Graffſchafft / keine Richtigkeit geweſen; wie 
hievon / und der Pfalggrafen bey Rhein Gebuͤhr zum 
 Meich in der Continuation in des Zeileri Itinerario 
Germaniz, cap. ı.num. 15. julefen. Sonſt ift body 
gedachter Pfaltzgraff Ludovicus Philippus und 
nach ihm fein Sohn Ludovicus Hermannus Mau- 
ritius Francifcus, neben dem Bifchoff zu Worms / 
zu Simmeren / ſo lange fie beyde gelebt / außfchreis 
bender Fuͤrſt dieſes Ober⸗Rheiniſchen Kreyßes ge⸗ 
weſen. Heutiges Tages aber iſt Chur⸗Pfaltz ne 
benſt beſagten Biſchoff der außſchreibende Fuͤrſt; 
Wiewohl der Biſchoff das Directorium für ſich 
allein gern haben wil / und deßwegen vor etlichen 
Jahren groſſer Streit entftanden / fo auch nach Ja- 
cobi Wilhelm: Im Hoff in feiner Notitia Sacrı Rom. 
Germ. Imper. Procer. lib.1I. cap. IX. 6. 26.p. m. 57. 
enthaltenem Zeugniß bißhero nicht recht verglichen, 
fondern dahin gedieben / daß der Bifcyoff zu 
— die jenigen / ſo der Roͤm. Catholiſchen Re⸗ 
igion zugethan / und der befagte Churfuͤrſt die Pro- 
teſtirenden zu dem Kreyß⸗Convent invitire. 
XV. Pfaltzgraff Carolus, ſo Anno 1560. Den 4. 
— gebohren / und 1600. den 5. Decemb. ge⸗ 
orben / hat die Birckenfeldiſche Lini durch feine 
mız. Febr. 1585. ſich ehelich zugebrachte Gemahlin 
er. Dorothea , Wilhelmi Hertzogs zu Lüncburg 
Tochter / fortgepflantzet und damahls nad) ſich ver⸗ 
laſſen 1.) Georgium Wilbelmum, fo A. 159..Den 6. 
Auguftigeboren worden: 2.) Frl. Sophiam,fo 1393. 
Ve u | geboh⸗ 
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gebuhren und ſich 1615. den ı7. Maji mit Cratone, 
Grafen von Hohenlohe vermählet/ und den 6: Nov. 
1676. geſtorben. 3.) Fridericum, den ı9. Octobr. 
1594. gebohren / fo aber 1626. voieder geftorben ; Und 
4.) Chriftianum,zu Bißweiler / oder Biſchweiler / fo 
drey Meilen von Straßburg. gelegen A. 1598. den 
24. Auguſti gebohren/und Anno 1654. den27. Au- 
gufti geftorben. Der nur istgedachte Georgius 
"Wilhelmus , Pfaltzgraff von Birckenfeld hat drey 
Bemablin gehabt. Als ı. Fräulein Dorotheam, 
Graff Ottonis von Solms in Sonnewald Tody 
ter / welche drfich den 1. Decemb. Anno 1616. ches 
lich beylegen laffen/ und Anno 1625. geftorben. z. 
Fraͤul. Julianam, eine gebohrne Rheingraͤfin / wel⸗ 
che er aber wieder verlaſſen. 3. Fraͤulein Ehfabe- 
tham ‚Öraff Ludwig Eberhardi von Dettingen 
Tochter ſo er 1649. gebeyrathet. Von der Erſten 
Gemahlin find nachfolgende Fuͤrſtl. Leibes Erben 
herkommen / als 1.) Anno 1618, den 10. Martii Sr. 
Dorothea Emilia, odens. Augufti 1635. geftorben. 
2.) Annoiß6ig. den. April. Sräul. Anna Sophia, 
Acbtiffin zu. Quedlinburg / welche 1682. die Welt 
geſegnet. 3.) A. 1620. den2g, O&tob. Sr. Elifabecha 
Juliana, ſo den 25.04. 1651. geftorben. 4.) A. 1622. 
Den 29. Jul. St. Maria Magdalena, ſo 164.4. den 29. 
O&ob. ſich mit Antonio Günthero, Grafen von 
Schwartzenburg in Sonderhauſen fich vermahlety 
und anigo vermittibet ift.5.)A.'1624. Den 4. Jan. Fr. 
Clara Sibylla, voelche den 22. Jan. 1628. geftorben. 
6.) Anno 1625.den 26. Augulti Carolus Otto,welcher 
ſich mit Sräul. Margaretha Hedwige Graf Crato- 
D444 nis 
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nis von Hohenlohe Neuenſtein Tochter verhehta⸗ 
thet / und von derfelben befammen. 1.) Anno 165. 
"denn. AuguftiCarolum Wilhelmum. 2. ) An. 1001. 
&r.Carolam Sophiam Elifabetham ‚und 3. An. 1663. 
Sräul. Hedwigen Eleonoram Dorotheam. Es iſt 
aber Carolus Wilhelmus Anno 1660. den 8. April. 
wieder geftorben welchem der Vater Carolus Otto 
"den 28. Marti A. ı671. im Tode nachgefolget ; Diefes 
Vater aber / nemlich Georgius Wilhelmus, A. 1665. 
den 24. Dec. zuvor Die Welt auch geſegnet und alſo 
Diefer Aſt wieder verborret zund der Antheil Lande 
anden Bifchweilerifchen Kürftlichen Aft gu 
kom̃en ift. Siehe Sriedrich Leutholff von Kram 
ckenberg Europzifchen Herold p.m. 217. Bor 
ber befagterPfalsgraf Chrifttanus in Biſchweiler 
bat sweymabl geheyrathet/ als erftlid Anne 
1630.den 14.Novemb. Sräul. Magdalenam Catha- 
rinam, Pfalsgrafen Johannis H. zu Zwey Brüggen 
Dochter und hernad) den 28. Octob. 1648. Träuf. 
Mariam Johannam Rudoelphi , des legten Grafens 
zu Helffenftein Tochter / als Maximiliani Adami dis 
legten Landgrafeng zu Leuchtenberg Binterlaffene 
Wittbe. Don der erſten Gemahlin / ehe felbige 
1648. geftorben hat er bekommen ı.) Anno 1632. den 
2. Jul. Guftavam Adolphum, welcher aber fo fort in 
dem gleich darauffolgenden Monath Augufto und 
zwar den 4. Tag wieder gefturben. 2.) Anno 1637. 
den 16. Jun. Johannem Chrifttanum, ſo gleichfals im 
Monath Augufto gedachten Jahrs fein Leben wies 
der geendet.3.) Anno 1634. den 3. Jul. Fraͤul. Doro- 
theam Catharinam, welche 1649, mit Johann Ludo- 
vico 
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co Grafen von Naſſauin Ottweiler iſt vermaͤhlet 
vorden / anitzo aber verwittibet iſt. 4.) An. 163. 
den i5. Auguſti Fraͤul. Ludovicam Sophiam, fü 
6o9i.den i5. Septemb. unverheyrathet geſtorben.5.) 
Anno 1037. den 22. Jun. Chriſtianum. 6.) An, ı63$. 
yen 17. Octob. Johannem Carohım. 7.) Anno 1640. 
Träul. Annam Magdalenam , welche Denıg. O&tob. 
‚659, mit Johanne Keinhard,rafen zu Hanau vers 
naͤhlet worden / und anigo verwittibet zu Boben⸗ 
yaufen ſich aufhält. 8.) Anno 1643. den 20. Febr. Fr. 
Zlaram Sophiam ‚welche den 19. Mart. 1644. wieder 
zefterben. Mit feiner Anderen Gemahlin hat er 
seine Rinder erzeuget / und iftdiefelbe den 10. Aug. 
665, Er aber annoch zuvor Den. 27. Augufti 1654. 
torben. eine beyde obengedachte binterlaffene 
Zoͤhne / nemlich Chriftianus und Johannes Carolus 
haben fich verheyrathet. Lind zwar Chriftianus 
hat fich 1667. Frãul. Catharinam Agatham, Johan- 
nis Jacobi, des legteren Grafen zu Rappolſtein / und 
Sr. Anne Claudiæ Rhein⸗Graͤfin Tochter ehelich 
heylegen laſſen welche ihm / ehe ſie den 6. Jul. 1683. 
geſtorben / folgende Kinder gebohren. Als 1. Anno 
668. den 16. Septemb. Fraͤul. Magdalenam Clau- 
Jliam, ſo ſich mit Philippo Rheinhardo Grafen von 
Naſſau 1689 vermaͤhlet. 2.) Anno 1669. den 26. De- 
:emb. Ludovicum ſo aber gleich wieder geſtorben. 
„und 4.) Anno 1671.den7.Aug. Zwillinge Fraͤul. 
Blifabetham Sophiam Auguftam, und Chriftinam 
Catharinam, welche auchihe Leben/und zwardas - 
rfte Fr. den 18. Octob. 1672. und das andere Den u. 
Maji 1673. wieder beſchloſſen. 5.) Anno 1672. den 18. 

I Qaq; Odtob. 
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Ocsob. Fraͤul. Carolam Wilhelminam ‚fo gleichfals 
das Leben Anno 1673. im Majio geendet.6. An. 674 
den 7. Novemb. Chriſtianum, den Dritten genent / 
ſo der Erb⸗Printz ietzo iſt und 7.) Anno 1678. den 
O&ob. Fr. Luiſam. Als ſein Better Carolus Otto 
Anno 1671. wie kurtz vorher gemeldet / geſtorben / 
bat er deſſelben verlaſſene Spanheimiſche oder 
Birck enfeldiſche Gebiethe und Laͤndrigen ber 
kommen; Wie den ferner in dem darauff folgenden 
Jahr / nach ſeines Schwieger⸗Vaters erfolgten 
Dod / die Graffſchafft Rappolſtein / ſamt an⸗ 
dern Laͤndrigen mehr / ſo im Elſaß gelegen und ſich 
biß in das Lothringifche erſtrecken / durch Huͤlffe des 
Koͤnigs in Franckreich / in deſſen Dienſte er ſich be⸗ 
funden / ihm zugefallen / und Er erlangt; Darwider 
zwar Chriſtianus Ludovicus, Graff von Wal⸗ 
deck / weil er Georgii Friderici, (ſo ein Bruder Jo- 
hannis Jacobi ‚und zuvor geſtorben geweſen) Gras 
fen von Rappolftein einige Tochter zum Gemahl ge 
habt in Schrifften einfommen / und Simultanesm 
- Succeflionem in denen allodiahbus und quibusdam 
feudis ‚wegen der Stadt Reichenmweiler / und 
andern Landrigen/fü im Rom. Reich und den Mom⸗ 
pelgardifchen Gebiet gelegen / (aufmwelche er vom 
Bifchoffzu Bamberg des Anwartungs Recht ers 
halten / ) vorgeſchuͤtzet: Aber er hat nichts erhalten. 
Und hat befagter Chriftianus annoch die Berckei⸗ 
miſche Herrfcbaffe welche gang nahe an Ras 
polswihe aränset zund vormahls unter das Oeſter⸗ 
zeichifehe Gebieth gehoͤret / aber Durch des Königs in 
Franckreich Bermittelung dem Hertzog von Non⸗ 
a | tauſier 
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tauſier geſchencket worden / von dieſem Hertzog ge⸗ 
kaufft / wie ſolches D. Spenerus in feinen Oper. He- 
ral. lib 3. cap. 27. $. 31.p.m.676. ſeq.erwehnet. Was 
Johannem Carolum noch betrifft / fü hat ſich derſelbe 
im Kriege / abſonderlich bey denen Staaten des 
vereinigten Niederlandes tapffer ſehen und gebrau⸗ 
chen laſſen. Seine Gemahlin fo er ſich 1685. ehe⸗ 
lich beylegen laſſen / iſt Fr. Sophia Amalia, Frideri- 
ci, Pfaltz⸗Grafens am Rhein Zweybruckiſcher Linie 
Tochter  SrafsSigisfridi von Hohenlohe hinterlaſ⸗ 
fene Wittbe / mit welcher er eine Tochter / deren 
Nahmen unbekant / 1686. erzeuget hat. Und von 
dieſer Birckenfeldiſchen Lini wegen findet ſich 
auch Fein Reichs⸗ Anſchlag abſonderlich / wird viel⸗ 
leicht unter dem Spanheimiſchen begriffen ſeyn / 
weilen Birckenfeld in der hindern Grafffchafft 
Spanheim gelegen if. 

XxVi. Die — — Lini komt 
ber von Pfaltzgraff Wolftgangı,der A. 1526. den 26. 
Sept. geboren/und den rı. Jun:A, 1569. in Franckreich 
geftorben / feinen Sohn / Pfaltzgraff Johanne dem 
Erjten ; welcher von Grauen Magdalena, Hertzog 
Wilhelmizu Guͤlch ıe. Tochter / (deßwegen er auch 
auff die Juͤlichiſche Lande pratenſion gemacht / und 
ſelbige zu feiner Zeit in Poſſeſs nehmen wollen / ihm 
aber Chur⸗Brandenburg zuvor kommen war.) A. 
1604, verlaſſen 1. Ioannem den Andern. 2. Fride- 
ricum Caſimirum, und 3. Johannem Caſimirum. 

Was den Erſten / nehmlich Pfaltzgraff Jo- 
haunem den Andern zu Zweybruͤggen / der Chur⸗ 
Pfaltz geweſten Adminiſtratorem, anbelangt; der 

De Anno 
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Anno 1584. den 26. Martii gebohren / und Anno 1635. 
den 30. Julii geſtorben / ſo hat Er von der erſten Ge⸗ 
mahlin / Frauen Catharina, Hertzog Heinricĩ von 
Rohan Tochter bekommen Anno 1607. den 6. 
April, Sr. Magdalenam Cat harinam ſo des obenN. 
XV. gedachten PfalsgrafChrikiani zu Biſchwei⸗ 
ler Erſte Gemahlin worden; von; der Andern 
aber / nemlich Lauyfa,vder Ludovica Juliana, Chur 
fürft Friderici des Dierdten / Pfalggrafen beym 
Rhein / Tochter folgende Kinder / als Sr. Elifabe- 
tham L.ouyfam, Aebbtißin zu Derford,fo Anno 1633; 
den 16; Julis gebohren „und wieder gejtorben iſt. =. 
Kr. Catharinam Carolam ‚fd Anno 1615. gebohren⸗ 
und 1631. den. Nov. Pfaltzgraffen Wolffgangum 
‘Wilhelm: zu Neuburg geheyrathet ;. Allein 1651. den 
20. Mart..geftorben.. 3. Fridericum, ſo Anne 161% 
den 15. April. gebohren und 1635. feinem Vater in 
der Regierung nachgefolget ; befam auch durch den 
Dfnabrüggifchen Frieden Schluß den. vierten 
Theil Zoll zu Viltzbach und das Alofter 
Hornbach. Von ſeiner Bemahlin Sr: Anna Ju« 
liana, Graf Ludovici von Naſſau / Sarbruck / 
Dochter hater vor feinemam 9. Jul. 16561. erfolgten 
Lebens-Ende neun Kinder befommen / wie folche 
bey D; Nicol. Rietershus. infeinen Tabb. Geneali 
und D. Tob. Wagn. in feinen Defcript. Genealh 
auffgegeichnet zufehen: Lhnter denen -felben waren 
drey Herren, als Wilhelmus Eudovicus , den 
23.Martii Anno 1641. Fridericus Ludovieusden or 
Novemb: 1644. Carolus Guftavus 1649. gebohren / 
fo aber alle drey / als der Erſte den 9. Maji: 1642 
der Andere den 2. Jun. 1043. und der Dritte — | 
ebr, 
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'ebr. 1650. geſtorben / hat auch ſolcher Geſtalt / nach⸗ 
ern der Vater ſelbſt nachgehends / wie oben gemelt / 
eingeben geendet 7 dieſe zweybrückiſche Linie / 
viel den Maͤnnlichen Stammen anbetrifft / auff⸗ 
ehoͤret. Unter denen Fraͤulein war Eliſabetha dem 
2. Martii 1642, gebohren / und bekam 1667. Victo- 
em Amadeum, Fuͤrſten zu Anhalt in Bernburg zu 
em Gemahl; iſt aber den 17. April 1677. geſtor⸗ 
en: Serner waren Sophia Amalia,und CarolaFri- 
erica: Jene iſt den 5. Decemb. 4646. diefe den zz. 
Jovemb. 1653. gebohren. Sophia Amalia hat 1678. 
Sraf Siegfridum von Hohenlohe Neuenſtiniſcher 
inie erſtlich und nach deſſen Tode 1686. Johannem 
‚arolum, Pfaltzgrafen am Rhein, Birckenfeldis 
cher Linie zum Gemahl genommen. Carola Fride- 
ica,tourde ihrem Befreunden Wilhelmo Ludovi- 
o ehelich beygeleget / und befindet fich anigo in 
Dittwens Stande. 4.) Sr. Julianam Magdale- 
am, Anno ı62:. den 23. Aprilis. 5.) Sr. Mariam 
\maliam, Anno 1622. Den 19. Odtobr. und 0.) Sr. 
ınnam Sibyllam, Anno1617.denzo. Jul. gebohrens 
us denen die Erſte nehmtich Sr. Juliana Magda- 
na, Anno 1645. ihres Bettern Pfalsgraff Fride- 
ci Ludovici,zu -Landfperg/ x. Gemahlin worden’ 
t: Die andern beyden aber al$ Maria Amalia, 
nd Anna Sibylla find 1641. jene zwar den 1. Junii, 
nd dieſe den 30. Octobr. geftorben. 

Betreffend fürs 2. Pfalsgraff Frideriam Cah- 
irum zu Landsberg / ſo hat er nur ietzt gedachten 
tidericum Ludovicum von feiner Gemahlin’ Fr. 
zmilia, Princeſſin von Oranien/ Anno 1639. den 
| | ud he 
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17. (27.) Odobris, gebohren, der hernach von fer 
ger auch nur vorher ermeldter Gemahlin Julia- 
na Magdalena Pfaltzgrafen Johannis H. zu Zwey⸗ 
brücken Tochter / Anno 1648. den 13. Februarüü 
.Wilhelmum Ludovicum überfommen hat. Sonſt 

hatte befagter Fridericus Caſimirus noch zwey SS 
ne / ale Fridericum 16177. und Carolum Henricum 
1622. erzeuget / ſo aber beyde bald und zwar der lebte 
1623. der erite aber in feinem Geburth⸗ Jahr wieder 
geſtorben. Er bekam aber mit feiner gedachten Ge⸗ 
mablin im Hertzogthum Burgundien das Gebieth 
Montfort und hat ſein Leben den 20. Septemb. 645. 
sendet. Worauff ſein nur gedachter hinterlaffener 
GohnFridericusLudovicus als Nachfolger in der 
Regierung und der Landen vom KoͤnigFranckreich / 
wegen Montfort/ dag jus naturalicatis in Franck⸗ 
reich erhalten / und folgete feinem Better und Schwa⸗ 
ger Friderico in der Regierung des Hertzogthums 
Zweybruͤcks auch nach, Und hat ihm ſeine obenbe⸗ 
ſagte Gemahlin Juliana Magdalena, auffer dem ges 
dachten Wilhelmo Ludovico annoch folgende Kin⸗ 
der gebohren / als 1. Anno 1646. Den, Septemb. Ca- 
rolum Fridericum, welcherrabengleich wieder den zı. 
O&tob. gedachten Zahrsgeftorben. 2.) Anno 1551. 
den ı. Jan. Guftavum Johannem, fü 1652. Den 15. Febt. 
fein Leben beſchloſſen. 3.) Anno1653. den 14. Moji 
Fraͤul. Carolam Amaliam, welche 1678. Johannem 
Philippum Grafen von Nfenburg geheyrathet. 4-) 
Anno 1654» Sräul. Ludovicam Magdalenam , Wels 
che den ır.Febr.ı672. geftorben. 5.)Anno165;5. Sau 
Mariam Sophiam, 6.) An.165 6, den 17. Octob. - 
i Eliſa- 
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Slifaberham Chriſtinam, welche den Graf Emiconem 
u Leiningen in Hartenburg 1678. geheyrathet. 
7.)1659. Carolum Ludovicum, fd zu Heydelberg den 
4. Sept. 1673. geftorben/ und 8.) 1661. im Monath 
Jul.einen Erben / deſſen Nahmen aber nicht zu fins 
den geweſen. Nachdem nun diefer hier erzehleten 
Kinder ihre befagte Frau Mutter Juliana Magda- 
ena, 1672. den ı5. Martii geſtorben / hat dero Vater / 
Fridericus Ludovicus aus feinem Frauen⸗immer 
ine geringere Weibs⸗Perſon geheyrathet mit 
Yiefem Bedinge / Daß die von ihr gebohrne Kinder 
uur vor Edel⸗Leute folten gehalten werden und hat 
ugleich feinem Sohn Wilhelmo Ludovicodas Re⸗ 
ziment überlaffen / welcher zu Meiſenheim feinen 
Sitz hattever aber blieb zu Landsberg 7 und waulte 
vicher Geftalt fein ubriges Leben in Sriede und Rus . 
he zubringen. Allein der Sohn Wilhelmus Ludo- 

vicus hatte nicht lange Die Regierung / fondern ift 
Jen 31. Auguſti 1675, geftorben und muſte alſo der 
Vater Fridericus Ludovicus fich der Regierung wies 
3er annehmen / wiewol es ihm ſehr befchwerlich war, 
ndem gleich zu ſolcher Zeit der König in Franckreich 
das — — uͤberzogen hatte / und 
deſſelben Soldaten niemand verſchoneten / ja auch 
der verſtorbenen Pfaltzgraͤflichen Leichname in ih⸗ 
en Grabſtaͤtten nicht ruhen lieſſen / wie ſolches Ja- 
cob Wilhelm ImHoffin feiner oͤffters angezogenen 
Notitia S. Rom. Germ, Imp, p. 129. lib, IV. Cap. I. an⸗ 
gemercket hat / und annoch dieſes gedencket / daß ohn⸗ 
geachtet nachmahls zu Niemegen mit dem Koͤnig in 
Franckreich Friede gemachet worden / dennoch = 
er 
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cher dieſem Hertzogthum Zweybruͤck nichts geholf⸗ 
fen / ſondern die Frantzoſen nad) ihrem gefallen 
wie ſie nur gewolt / es gemacht. Sonſt hatte der 
Sohn Wilhelmus Ludovicus ſich mit ſeiner Be 
freundin Carola Friderica verheyrathet / und mit Der 
jelben drey Kinder erzeuget / als 1.) Anno 1673. den 
18. AuguftiCarolum Ludovicum. 2.) Anno 1674. den 
$. Jul. Wilhelmum Chriftianum ‚und Anno 1675. den 
27. Jul. Wilhelminam Sophiam: find aber alle drey 
bald / und zwar die zwey Söhne Anno 1674. der 
Erſte den ıı. und Der Zindere ven 28. Novemb, 
die Tochter aber den 5. Novemb. 1675. geftorben: 
welchen denn der Groß Dater, Fridericus Ludovi- 
cusden 1. April 1681. im Tode nachgefolget. 
Der Dritte Sohn Pfalkyrafen- Johannis I. zu 
Zweybruͤcken / nemlich Pfaltzgraff Johannes Cafi- 
mirus zu Kleeburg/der Anno 1589. Deniz. Aprilis ge⸗ 
bohren worden/ und Anno 1652, den 17. Jun, geſtor⸗ 
ben / hat Anno ısıs. den ır. Jun, (Alt. Jul.) mit Ca- 
roli des XI. Königs in Schweden Sr. Tochter, Sr. 
Catharina ehelich Beylager gehaltenrund wurde da⸗ 
ber dieſe Zweybruͤck⸗ Rleebergiſche Linie 
hernach die Schwediſche genennet. Mit be⸗ 
fagter ſeiner Gemahlin hat er erzeugt / als 1.) 
Carolum Guſtavum, fd Anno 1622. Den 8. Novem- 
bris zu NRicoping in Schweden gebohren / und nach⸗ 
mahls im Königlichen Hof Guftavi Magni, und der 
Königin Chriſtinæ erzogen worden / und als ſie 
nach ihrer 1650. vollzogener Kroͤnung ſich refolvir- 
te im Ceelibat zu bleiben / ſchlug ſie zu ſolchem 
Ende / und damit nach ihrem Abgang das Reich ein 
gewiſſes Haupt haͤtte / ihren Vetter / und bißherigen 
| Genera 
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Generalifimum , befagten ‚Carolum . Guftayum 
zum Erb⸗ Sürften vor / welcher auch, von geſams 
ten Staͤnden davor angenommen / und bieSücce£- 
ſion in der Königlichen Regierung feſt geſtellet wur⸗ 
be. Worauf er denn endlich Rong ac34. den 16 
Juni, nachdem in ſolchem Jahr Dig Koͤnigin Chrir 
tina zu Upſal Kron und Scopeer niedergeleget⸗ 
zum Koͤnig in Schweden gekroͤnt worden / und von 
dero Gemahlin / Fr. Hedwige Elednpra,Friderici 
su Schleßwig und Hollſtein Mb Gottorff Toch⸗ 
ter / denz24. November beſagten Jahrs / einen Her⸗ 
ren Nahmens Carolum bekommen hat / und der 
Neundte dieſes Nahmens iſt / von welchem bald 
ein mehres. 2. Adolphum Jjohannem, welcher den 
n Octob. 1629: gebohren / von dem auch noch etwas 
bald vermeldet werden ſoll. 3.) Anno 1010. den 17. 
Maji Chriftinam Magdalenam ridericides Juͤngern / 
Marggrafens zu Baden Durlach, 4)M.16252d. 4. 
Febr.$t.MatierhEupbrefinäin;MaguiGabrielis, Gra⸗ 
fens de la Garde, und nachmahls Nroetiand 5.) A. 
16026 d.17.Maji St. Eleonotam Catharinam, Landgraf 
Fridericr von Heffen der Cafſeliſchen Lini / (fo in 
Polen erfehoffen worden) Gemahlin / von denen Ft. 
Maria Euphrofynas6ßy.d: 24. Octob. geftorben und 
St. Eleonora 'Carharina verwittibet zu Eſchweg le⸗ 
bei. Was nun obenbeſagten Caroͤlum, atsiegigen 
König m Schweden annoch betrifft/ fe ſtarb ihm 
der Vater 1660. den 13. Febt. zu Golhenburg dh 
einem hitzigen Fieber / und zwar zu ſolcher Zeit da 
das Koͤnigreich mit vielen ſchweren Kriegen und 
ſehr maͤchtigen Feinden — angefochten war / ” 
| Nr aber 
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aber durch Gottes ſond erbahre Sehickung vermit⸗ 
wels derer zweyen innerhalb viertel Jahrs Friſt ge⸗ 
ſchloſſenen repuurlichen Polniſch⸗ und: Dani⸗ 
ſche Frieden wiader in erwuͤnſchter guten Ruh⸗ 
and Wolſtand damahls geſetzet worden. Weil aber 
wegen der Minderjaͤhrigkeit nach des Vaters Tod 
chſtbeſagter Caroius die Negierung allein noch 
nicht führen konte/ ſo wurde / unter dero Koͤnigl. Fr. 
Muͤtter / und der fuͤnff hohen Reichs + Aemter und 
Reichs⸗enataren Vormundſchafft / welche der in 
So0it ruhende Koͤnigh Pater alſo Durchs Teſta⸗ 
ment verordnet hatte / biß ins achtzehende Fahr feiner 
Koͤnigl. Majeſt. Das Regiment und der Stylus gegen 
andere Potentaten ya et en 

- Diplomara, Recefle und ‘Brieffichafften in Nah⸗ 
men des Königs. ausgefertiget/und. von der Konigk 
Sr. Mutter und Reichs⸗Aemtern im Trahmen 
Ph Roͤnigl. Majeſtaͤt dero reſpeclie freund, 
Ich geliebten Herrn Sohns / und aller gnaͤdig⸗ 
ſten Koͤnigs und Herrn unterſchrieben worden. 
In Sachen aber die Koͤnigliche Regierung im 
Koͤnigreiche und Provintzien anbelangende/ wur⸗ 
den die Schluͤſſe / Verordnungen und Befehliche al⸗ 
fo eingerichtet : Wir Hedwig Eleonora von Got⸗ 
tes Gnaden der Schweden / Gothen und 
Wenden &c. Wie auch zu Endbenandte des 
Reichs Schweden Raͤthe &c. Von Ihr. 
Anal. Me. Unſermreſp. Herru Sohn &c, 
wie oben. Sie tractirten dero Studia unter Der In- 
formation des Koͤnigl. Secretatii Emund Grispen- 
helms ‚und pertectionirten ſich in allen Kriegs⸗ und 
— Ze Sties | 
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zriedens s Exercitiis: traten hernach auff dem 
deichs⸗Tag zu Stockholm den 18. Decemb, 1672. 
ie Regierung dero Reiche und Lande gluͤcklich an. 
rerlangte die Koͤnigliche Krohne mit gewoͤhn⸗ 
cher Solennität 1675. den 8. Septemb. und vermaͤh⸗ 
te fi) Anno 1680. den. 16. Maji zu Skatrup mit der - 
zoͤnigl. Brinceffin aus Daͤnnemarck / Sr. Ulrica 
leonora, König Friderici UL: in Daͤnnemarck bins 
vhaffener Sr. Tochter /mit welcher er eine gefegnete 
"hebefeffen und folgende Königliche Kinder erzeus 
et/ aldı.) den 26. Jun. 1681. die Prinzeßin Hede- 
'ıgem Sophiarn. 2.) 1682. den 24. Jun: der Krons und 
erb⸗Printzen Carolum, Orobrsurften in Finland / 
:.3.)1683.den 4. Jun. Printzen Guftavum 4.) 1684. 
en 22. Jul. ringen Ulricum, 5.) 1685. den 30. 
‚eptemb. ringen Fridericum, 6.) 1686. den 17. De- 
emb. Pringen Carolum Guftavum, und 7.) A. 3688. 
.2ı. Jan Prinzgefin Ulricam Eleonoram. Es find 
ber von denen legt genandten Bringen in dem 1685. 
Sahr Guftavusden 16. April. Ulricus den 19. Maji und 
riderieus den iꝛ2. Octob. Carolus Guftavus aber den 
.. Febr. 1687. geftorben. Welchen zudem aller, 
roͤſten Leydweſen Des Konigs und des gansen 
Reichs d. 26. Jul, 1693. die Frau Mutter im Tode 
achgefolget. Adolphum Johannem, al8 Johannis 
afmiri jingern Sohn annoch betreffend, fo hat 
erfelbe in Teutfchland-die Helffre an dem Amber 
Zutenberg / in Schweden aber einige Güter mit 
iner erſten Gemahlin Sr. Elifabetha Beata, Graf 
'etri Brahezu Wiſingsburg / Königlichen Reichs⸗ 
Droſſets Sr. Tochter bekommen. Nachfeines 

| | Bra Vet⸗ 
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Vettern / Friderici Ludovici, Tod hat eralsnachitet 
Anverwandter Die Succeflion: an. dem Hergogthum 
Zweybruͤcken geſuchet 7 und Annie 1681. Die Unter⸗ 
chanen fich huldigen laſſen: Und damit ſolche deſto 
beſtaͤndiger ſeyn moͤchte / die Frantzoͤſiſche Protection 
begehret / welche er auch erhalten haben fol: Zwey⸗ 
mahl bat er ſich verheyrathet / als 1649. mit obenbe⸗ 
ſagter Fr. Eliſabetha Beata, welche ihm einen eini⸗ 
gen Printzen / Guſtavum Adolphum genennet / ge⸗ 
bohren / ſo aber bald wieder geſtorben. Und nach 
dieſer Gemahlin Abſterben hat er den 8. Febr. 1061. 
Fr. Eliſabetham, Nicolai Bralie, welcher in der 





Schlacht vor Lutzen geblieben und Tr. Mariæ Biel- 


ekien Tochter/ als des Schwediſchen Reihe Can 
lers Erici- Ochſenſtirns Wittbe geheyrathet / und 
von derſelben bißher folgende Kinder bekommen / 


als 4.) Anno 1661. den 30. Novemb. Fraͤul. Catha- 


rinam. 2.) Anno 1663. den 13. Septemb. Fraͤul. Ma- 
riam Eliſabetham, 3.) Anno 1664. Carolum Johan- 
nem, ſo aber wieder gefturben. 4.) Anno 1665. Jo- 
hannem Cafmirum, Der 1666. fein Leben wieder 
beſchloſſen. 5.) Anno 160606. den 13. Auguft. Adol- 
phum Johannem. 6) Anno 1667. Den 29. Decemb. 
Guftavum Caſimirum, welcher den zı. Aug. 1069ſge⸗ 
ftorben. 7.)Anno 1669. den 25. Martii Fräulein Chri- 
ftinam Magdalenam , fü den m. Jun. 1670. Die Welt 
gefegnet/ nnd, 8.) Anno i670. den 2. April. Gufta- 
vum Samuelem, Es find beyde Eltern diefer bier 
erzehlten Kinder und zwar Die-Fr. Mutter. 1689. 
im Martio, und der Vater auch in diefen gedachten 
Sahr.d.14.04.geftorben. Und ift dieſer Zweybruͤg⸗ 
giſchen Lini Monatlicher Neichs Anfchlag A 0. zu 
doß / 
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oß und 30. zu Fuß / oder 240. in 60. Monath 
14400. Guͤlden. ne 

XVII. Pfaltzgraff Georgius Johannes ‚der Ael⸗ 
ter / ſo den ar. April.ı543. gebohren / und, Anno 
1592: verſchleden / hat die Veldentziſche oder Lau⸗ 
rereck⸗ und Luͤtzelſteiniſche Lini fort gepflantzt / 
und verlaſſen 1.Georgium Guftavum,zu-Aautere 
eck / ſo den 6. Febr.1364. gebohrensund 1634. geſtor⸗ 
ben / deſſen Sohns Pfaltzgraf Leopoldi Ludovici, 
ſo Ait.1625. den 2..Febr. gebohren woͤrden / Gemah⸗ 
lin iſt Frau Agatha Chriſtina, Philippi Nolffgangi 
Grafens zu Hanau Tochter / deren Beylager Anne 
1048. den 4. Jnliigehälten worden. 3.) Georgium 
Jonannem, den Juͤngern zu Luͤtzelſtein in der Ge⸗ 
gend Straßburg / ſo Annon86. gebohren worden / 
deſſen·Gemahlin / Frau suſanna yfaltzgraff Ot⸗ 
tonis Heinrici zu: Sultzhach (ſo Ammo 1604. ver⸗ 
ſchieden) Tochter iſt und iſt uur gedachter Georgius 
Johannes Anno.1656.»hne Fuͤrſtl. Leibe Erben (in 
dem zwey feiner: Soͤhne ale Georgius.Ptto16 3% 
und Philippus Ludovicus por ihme DIER BEI verinfe 
fen) verſtorben; Sie aber die Fran Binlegräfn.d 
fo Annohsge. gebohren worden / im Schloß zu Nir⸗ 
tingen im Wuͤrtemberger Sandy aber ohne Leibs⸗ 
Erben ih auſgehalten / und nunmehr auch ihr Lea 
ben beſchloſſen. Sonſt hat obenbeſagter Lenpol+ 
dus Ladovicus mit feiner gedachten Gemahlin fol» 
gende Kinder erzeuget / als 2; )ıdınmo 1650.den 20, 
Maji $räul. Annam-Sophiam '2.) Anndiösı. den 
7} Jul. Guftayum Philippum, welcher bey erwach⸗ 
fenen Jahren ar Daͤhnemarek NO 
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den und Teutſchland durchreiſet / aber dadurch in 
ein gantz laſterhafft Leben gerathen / ſo gar / daß der 
Vater bewogen worden / Ihn auff dem Schloß 
Lautereck geſangen zu. halten daſelbſt er 1679. ge» 
ſtorben. 3.) Anno 1652. den a2. Febr. Fraͤul. Elifabe- 
tham Johannam, fo Johannem, Rheingrafen in Moͤr⸗ 
Wingen 1669: geheyrathet / und aniko verwittibet iſt. 
4.) Anno 1654. den 29. Martii Sraul. Chriftinam, 
. welche den 18. Febr. 1655. geſtorben.5.) Anno 1655. 
den, Nov. Sräul. Chriflinam Ludovicam ſo den 
14. April. 1656. ihr Leben befthloffen. 6:) Anno i656. 
Benz. O&ob. Chriftianum Lüadovicum. 7;) Anne 
1658. den 16. Jan. Sräul. Dorotheam. 8.) Anno 1659. 
den 14. Martii Leopoldum Ludovicum, welcher. den 
. Martii i660. gefterben. 9.) Anno 1660. den 27. 
Maji Carolum Georgium;, Der den 3. Jul. 1686;: in 
Ungern für Ofen erſchoſſen wurden. v0.) Au. 1662. 
den 29, Jun. Fraͤul. Agatham Eleonoram „': welche 
den ı. Jan. 1664. geſtorben / und ın, )-Annes1shy; den 
32. Decemb, Auguſtum Leopoldum . weldyer in der 
Belägerung Maynk den 30. Aug. 1689. ſein Leben 
aufgeben muͤſſen. Es werden der Pfaltz Lautereck 
Monaslich zur Reichs⸗Anlag ugeſchrieben : 2. zu 
Roß / undg: Fuß oder 40. in so. Monath 24.00. 
f.. Das Ambt Pfaltzburg iſt von dieſer Lini an 
Lothringen verkaufft worden. Ob aber von bern 
Hertzog etwas: dieſem Pfaltzgtafen / an ihrer Quo⸗ 
ta, bdeygetragen worden / weiß man nicht. Der 
Känferliche "Filcalis - D. Johann Veſt ſetzet we⸗ 
gen Veldentz/ʒuj Unterhaltung des Cammergerichts 
Jaͤhrlich ordinarie 80. und cum augmento 133. > 
It... Fa: Er FE. 
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Er. 3. heller den Thaler zu o. Er: gerechnet: 1 Dass 
unter abervielleicht auch Zwenbrüggen zu verfichen 
ſeyn wird / weiln er ſelbiger Lini nichts affiznirt / fo 
fie zur Cammer zugeben haͤtte. Von der Chur⸗ 
fuͤrſtl. Heydelbergiſchen Lini iſt ohen im dritten und 
von der Pfaͤltziſch⸗ Reubur — ——— im 
vierdten Zitul Bericht geſchehen. 

XIX.’ Carolus Emanuel, dieſes Nahmens dee 
Anders Hertzog zu: Savojen / zu Cablais und au 
Augſt / Being u Piemont / Graff zu Genff / zu Re⸗ 
mont und zu Wizzays Herr zu Breſi und Auf deſſen 
Stell ſein Geſandter / Johannes Baptiſta de Biglia« 
roribus, Graff von Lucerna / und: ſelbigen Thal / 
Geheimes Rath beym Reichs⸗Tag 1654: Herireten 
hat /) iſt Anno 1034. den 20. Junin gebohren / hat ſich 
1063. mit Franciſca Magdalena, ‚Johannis: Baptiſte⸗ 
Gaſtonis, Hertzogs von Orleans Tochter verhey⸗ 
rathet: Mac) derer Tod aber ſeine Frau Muhme 
Princeßin / Mariam Joh, Baptiſjam, gebohrne aus 
dem Hertzoglichen «Haufe. Nemours Savoyſchen 
Sitanms Annaonsssi ſichdermaͤhlen laſſen / und mit 
derſelben Victorem Amadæum II. erzeuget / welcher 
anitzo der regier⸗ nde Hertzog iſt. Er hat den 9. April: 

1684. ſich mit Auna Maria; Philippi de Francia; 
——— Orleans Tochter dermaͤhlet / die dem 
27. Augufti 1669; gebohren / und ihm den 6 Decemb. 
1686. Mariam Adelheidemzur Welt gebracht. Ge⸗ 
dachten CaroliEmanuelis Bater wer, Victor Ama= 
dæus. ſo Anno187.d, 7. Odtobris gelorben:: Und 
feine Mutter + Chrifina, König Heinrici IV. in 

ring Sutter. © Seine hweſtern — * 
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AB Luowica Malz, Anno oas. den Juiz ge 

— die ihres Vatern Brudern Mauritium 
Emänueleim, geweſten Cardingl geheyrathet; aher/ 
* — ine * von a rn 

jen hatı er vor kurtzer Zeit geſtorben 2556 
Hentietta Aheida, Pe zin — 
Anno ı636, 6; ih — * le | 
Märpärecha; A And 1634. den 19. 
kaftas ſchreibe⸗ und fie nennet — wer" 
Frantzoſen nenntus vloß ee Und fiehefieonk 
33|d6 Mereüfe' Frankofs, f- 48. in, Annor6ag-ialfet 
leDuc de Suyoye Charles Emanuel; 3: 80Eua) 
—— — agée de h ans ;/&: Mesdaines 
Yoland, &Adeläide,fes puisnees. ! Sein disiadp 
farigs gedachten Heutog 
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en / und 4.) Anno 1633. Den 2. Maji, Eugenium 
Mauritium, erlangit. DieferEugenitis Mauritius 


Braf zu Soiſſons hat Fraͤul. Olympiam son März 


hini, des Cardiuals Mazarini Enckelin den 20; 
"ebr. 16057. gehehrathet / und mit derſelhen erzeuget 
en. Decemb. 1657: Thomam uud nachmahls ku? 
lovieum Julium ‚ und-Philippum.- Der Koͤnig in 
Franckreich hat ihm is6i. Das Fuͤrſtentham Cari⸗ 
nan oder Ivoy enLuxembourg geſchencket / und ſel⸗ 
iges Jahrs heynach indie Qualitäteines Hertzog⸗ 


hums erhaben / mit allen ſeinen dependentien und 


Zzugehoͤrungen. )Anmo 1521. iſt det Hertzog von 
Savoyen / auff so. zu Roß / und 277. zu Fuß / belegt 
vorden. Zu Unterhaltung des Cammer⸗Gerichts 
verden demſelben vun: Di WVeſten / Faͤhrlich 300.fl- 
dinarie und mit der Vermehrung oo. flöaflignirt: 
2. Becker hat nichts. Und: ſagt auch Ds Wehner 


us /in:pta&t, Obfervat, voc: atrĩcul, p m. . 


Er gebe nichis: wie dann Ihr. Durchk in der Am 
101650: auffgeſetzten Muͤrnbergiſchen Reparution 
sicht gedacht witd. 2 di 1 a 
MIR: Der Hertzog von Lothringen zhatiea 
zen der Graffſchafft Nomen ; Shimm / Stand A 
ideen im Neich / und iſt auch deßwegen das 
Hauß Lothringen / beym Reichs⸗ Dag / 1654. Durch! 
Nieblaum Fourniervon Meidecke/ Fuͤrſtl. Lothrin⸗ 
iſchen Geheimen⸗ und Cammer⸗ Mathis Stats⸗ 
Secretarien / und General⸗Poſtmeiſtern erſthie⸗ 
ven! Obgedachter Wehnerus ſetzet des Hertzogen 
u Lothringen Gebuͤhr Monatlich auff ꝛi6. Gul. 
ınd D. Weſt Jahrich am Tammer /Gericht ordi- 
EDIT DR RE NE — ——— nariẽ 


\ N 
21 
J 


—— ET 


— 


1004» Drähte Titul / 


ER TEE EEE TREUEN T TER 
Anno 1639. den 29. Decemb. Fetdinandum, und 


Anno i643. im April. Carolum Leopoldum Nico- 
laum Sixtum bekommen; von Denen Ferdinandu: 
den i.April 1659. zu Pariß geſtorben. >.) Fr. Hen; 
ricam, des Ludovici Guiſũ, Printzens zu Pfaltz⸗ 
burg / erſtlich / hernach Carolo Guafci, und 4.) It; 
- Matgäretham, Johann Baptiſtæ Gaſtons, Hertzogen 
gu Orleans; Gemahlin. Und iſt dieſer Herren und 
Grauen Vater / hochgedachter Pranciſcus, Anne 
1632den 5. Octobris geſtorben. Von den andern 


Herren dieſes Lothringiſchen Fuͤrſtlichen und alten 


Geſchlechts / ſo ſich in Franckreich auffhalten / und 


die von Guife, Elboeuf, loinville „und. mit andern 


Nahmen genennet werden ; iſt in einem beſondern 
Tractaͤtlein / nemlich in Befchreibung.des Landes 
Lothringensgehandelt worden. Ingleichen fan von 
deren Hertzogen von Lothringen und Guiſe auch 
Gabriel Barthol.Gramondus lih.i5. Hiftor. Gall; ps 
67i. nachgeſchlagen werden. Was geſtalten ſon⸗ 
ſten annoch obenbeſagter Hertzog Carolus von 
Lothringen / bey ſeinem Leben / mit Ihr Koͤnigl. Ma⸗ 


jeſtaͤt in Franckreich / Wegen gaͤntzlicher Uberlaſſung 
der Hertzogthuͤmer Lothringen und Barr / Anind 


3662. in Tractaten fi) eingelaſſen / die andere Her⸗ 
tzogen von den Hauß Lothringen / wie auch ſelbige 
Landes Stände aber drein keines wegs willigen 
wollen / ſich ob ſolchen Tractaten hoͤchſtens beſchwe⸗ 
bet / und darwider beſt foͤrmlich proteſtiret iiſt etlicher 
maſſen zu erſehen aus dem Diario:Eurbp. part: 8. P. 
83.fegq. Friderieus Leutholff von Frankenberg in 
feinem 1688. heraus; gegebenen; Europaͤiſchen 
we Herold 
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Zerold pag- 5, gedencket Diefes Vergleichs auch / 
und kan daſelbſt weitlaͤufftig geleſen werden. Doch 
hat nicht allein den Hertzog Carolum ſolcher Handel 
bald gereuet/ und ſuchte ſich der Verwilligung wie⸗ 
Ser zu entziehen; ſondern es hat auch damahls als 
aechjter Agnat und Erh⸗Printz Carolus, ſeines Bru⸗ 
ders Franciſei Sohn / ſich daꝛwider auffgelehnet / und 
vider die an Seiten Franckreichs unternommene 
vuͤrckliche Beſitznehmung ſehr eiferig proteſtiret. 
Worauff der Konig in — — A, 1670, durch 
einen General: Feld Marfchallen de Fourille das 
Sersogtbum uns Saubskorbringengbermah übers. 
allen die Hauptſtadt und Fuͤrſtliche Reſidentz 
Nancy fampt andern Schloſſern⸗ Staͤdten und 
lemtern mit Gewalt einnehmen und das gantze 
Hertzogthum in groſſen Ruin ſetzen laſſen / aus die⸗ 
m Vorwand / es haͤtte den Hertzog ı. Die Konigli⸗ 
ben Unterthanen mit ſehr nachtheiligen Zoͤllen und 
euen Aufflagen beſchweret; 2. die Marckſtoͤcke / ſo 
ie Koͤnigliche / und Hergogliche Gerichtbarkeiten / 
Hebiete und Herrſchafften unterſchieden / außreiſſen 
md umwerffen laſſen. 3. Den. mit Franckreich ger 
hloſſenen Tractaten zu wider / Voͤlcker unterhal⸗ 
ey und 4. mit andern Fuͤ en ſich in Alliantz ein⸗ 
ela en / und in andere viel Wege mehr den beruͤhr⸗ 
n Tractaten contraveniret. Man bemuͤhete ſich 
varan Herkoglicher Seitens ſowohl in einem / der 
Keichs⸗Verſamlung zu Regenſpurg durch Johann 
on Mameten / Reinemberg / Fuͤrſtl. Lotharingiſchen 
bgeſandten / uͤbergebenen Memorial, als auchin 
ndern Seien hierauf zu antworten / und die 
Beſchu l⸗ 


1006: Derachekieul? / 


Befhuldigung abzulchnen:AMleit es wwolte Ferne Re- 


ſſitucion erfolgen; Und fuͤhrte ihn alfo fein Eifer 


wieder in den Krieg/daer A, 1674. das Glück hatte: 
den Ainerelun der Provintz d’ Anjou in Ober⸗Elſaß 


zn ſchlagen / und viel Beute zu machen. Des Jahrs 
hernach ftarb er zu Allenbach bey Bircfenfeld im F. 
Jahr ſeines Alters. Ihm füccedirte feines Bruders 
des Cardinal Franciſei Sohn / oben befagter Ders 


609 Carolus V. zu Lothringen / welcher 1640. gebob⸗ 


ren / und 1669. der damahls vacanten Polniſchen 
Krone wuͤrdig geſchaͤtzet worden / zu welcher er zwar 
nicht gelangen kunte / weil die Nationes einen Piaſtum 
wider die Geſetze des Reichs haben wolten / und 
Fuͤrſt Michael Koributen von Wißnowitzky 
erwehleten. Welcher aber bald geſtorben / und dem 
Hertzoge die Gelegenheit eroͤffnet / ſtatt der Krone 
die Koͤnigliche Fr. Wittib zur Gemahlin zu uͤber⸗ 
kommen. Dannenhero Ihr. Roͤm. Kaͤiſerl. Maie⸗ 
ſtaͤt Seiner Durchl. auch aus Kaͤyſerlicher Milde 
120000. welche der verſtorbenen Ertz⸗ Hertzogin 
Annæ aus Tyrol von der Tyroliſchen Rent⸗Kam⸗ 
mer jährlich besahlet werden muͤſſen nicht weniger 
die Einkünften der Marggrafſchafft Buͤrgau / 
fo ohngefehr auff 20000. fl. Jahr⸗Renten betra⸗ 
gen / ja noch mehr feithero die völligen Einkünfften 
der Gefürfteten Graffichafft Tyrol bey 300000. 
fl, aſſigniret und eingegeben... Wodurch denn der 
Hertzog gegen die Borenthaltung feines Hertzog⸗ 
thums Lotharingen in einige Wege roieder confoli- 
vet worden. Er wurde zum General Lieutenant Der 


Kaͤyſerl. Armee gemacht / und hat feine Conduite und 
| Zapffers 
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Tapfferfeit in verfchiedenen hauptfachtlichen Oc- 
aſionen, abſonderlich in der ruhmwuͤrdigen Entſe⸗ 
ung der Stadt Wien / und Einnehmung Ofen und 
indern Orten mehr / zu ſeinem groſſen Nachruhm 
rwieſen. Won höchft ermelter Koͤniglichen Ge⸗ 
nahlin / nemlich Maria Eleonora ,Käyfers Ferdi- 
andi II. Tochter / ſo er ſich Den 6. Febr. 1678. ehe⸗ 
ich beylegen laffensiftı679, am 12. Sept. ring Leo- 
‚oldus Jofephus Carolus kommen welchem feithes 
o ein veicher Ches&eegen nachgefolge. Wie 
enn ferner von ihr noch vier Prontzen / als den 24. 
vovembr. 1680. Joſephus jJohannes Antonius, den 
7. Aug. 168;. Ferdinandus joſephus Philippus, den 


© 08.168$. JofephusinnocentiusImmanuel,und 


en’ & Decemb. 1689. Francifeus Antonius Jofephus 
Aaria;AmbrofiusNicolaus gebohren worden. Nach 
‚ein zwiſchen dem: Känfer und. Nömifchen Reich 
mdder Kron Franckreich 1684. getroffenen armi- 
titio hat ſich die Kaͤyſerl. Majeftät des Hertzogs / 
ils eines Conſtatus, und vermoͤge des Nuͤrnbergi⸗ 
chen Abſchieds dero / und des Reichs Schutzver⸗ 
vandten von hoͤchſten Käyſerl. Ambtswegen eife⸗ 
ig angenommen / und mittelſt eines beweglichen 
Aemorials das Reich umb Befoͤrderung und mit 
Beytritt zur Lotharingiſchen reſtitution · Sache ans 
zelanget. Was aber der Koͤnig in Franckreich 
‚arauff refolvirer, folches iftnochnicht kund. Dies 
es wurde roolzwiedie feipziger Relasionen im vori⸗ 
ven 1687. Fahr pag. 314. berichtet / aus Pariß vom 
4. Maji vermeldet., daß der Nahme Lothringen 
ünfftig gang außgetilgetzund ſolches Hergogthum 

4 | unter 
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unter dem Nabımen der reuinirten Lande der dreh 
Biſthuͤmer begriffen werden ſolte; wie denn ſchon 
in einem neuen Koͤnigl. Edict, worinnen ſelbiges in 
ſeine Waſſer und Waͤlder eingetheilet / wie andere 
Provintzien ohne Erwehnung des Nahmens Loth⸗ 
ringen geſchehen: Waͤre deme alſo / daß der König 
in Franckreich bey ſolcher reſolution verharren für 
te / wuͤrde die Keſtitution ſchwer werden. Doch 
duͤrffte es kuͤnfftige Zeit außweiſen. Es iſt aber ge⸗ 
dachter Hertzog Carolus den i8.Aptil. 1690. geſtor⸗ 
ben / und hat zu Inſprugg in Tyrol zu ſeiner Reſi⸗ 
dentz gehabt / welche ihm von Ihr. Rom. Kaͤhſerl 
Majeſtaͤt eingeraͤumet geweſen. 
XX. Die Landgrafen in: Heſſen kommen alle 
her vom Landgrafen Fhilippo Magnanimo, der zu 
Zeiten des Kaͤyſers Caroli V. beruͤhmt geweſen / und 
welcher Anno 1567. dier Soͤhne verlaſſen / nemlich 
Wilhelmum IV; zu Caſſel / Ludovicum DI zu 
Marpurg / Philippum Il. zu Rheinfels und Ge- 
orgium zu Darmftat / aus denen der Ander und 
Dritt keine Kinder bekommen / und allein der Er⸗ 
ſte und Letzee den Stamm fortgeſetzt / und Haͤup⸗ 
ter der Caſſeliſchen ‚und Darmſtaͤrtiſchen Aw 
nien worden ſeyn. Der Erſte / nemlich Landgtaf 
Wilhelmus zu Caſſel / ſo der Weiſe genennet wor⸗ 
den / und Annousz3. den14: Jun. gebohren geweſen / 
bat von feiner 1566. ſich ehelich zugelegten Gemah⸗ 
lin / Frau Sabina, Chriftophori Hertzog in Wuͤrten⸗ 
berg Tochter / ſo hernach 1581. Den: 17. Augoſti ge⸗ 
ſtorben Anno 1592. den 25. Augufti, da er Diele 
Welt gefegnesz zum Nachfolger gehabt feinen 
e | | ohn 
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Sohn Landgrafen Mauritium, der Anno 1572. den 
25. Majı auf dieſe Welt gebohren / und Anno 1632. 
denıs. Mertzen wieder geſtorben und zuvor zwey 
Gemahlin gehabt / als erſtlich Frau Agnetem, Jo- 
hannesGeorgii Grafen in Solms Tochter / welche 
er ſich den 24. Septemb. 1593. ehelich beylegen laffen; 
hernach nad) diefer 1602. den 23. Septemb. erfolgten 
Todesfall’ ſich mit Sr. Juliana , Johannis Graf von 
Naſſau in Dillenberg Tochter den 23. Maji. 1603. 
sermablet. Bon dererftbefagten Gemahlin hat 
r Hier Kinderbefommen / als 1.) Anno1594. den 25, 
Decemb: Ottonem ‚ fogu Hirfchfeldt Adminiſtrator 
zeweſen /und 1607. den7. Augufti Durch einen uns 
yerfehjenen Büchfen- Schuß da er einen ihn anlaufs 
renden tafenden Hund fchieffen wollen / undfich 
elbſt getroffen/ gefturben / zuvor aber den 24. Aug. 
16i3. mit Stau Catharina Urfula,GeorgiiFriderici, 
Marggrafen zu Baden Tochter / und nad) derer 
yen is. Febr. 1615. erfolgten Lebens, Ende / mit Tr, 
Agnete Magdalena ; Johann Georgii , Fürften von - 
Anhalt Tochter den 14. Jul. 1617. ehelich Beylager 
jehaltenz.) Anno 1597. den 25. Martii SrauElifabe- . 
»etham, Hertzogs Johann Alberti zu Mecklenburg 
Semahlin/fo geftorben. 3.) Anno 1600. den 14. Jul. 
Mauritium,füden ır. Augufti 1612. geftorben. 4. 
'662. den14. Febr. Landgraf Wilhelmum den fünffe 
en / der Anno 1637. den 2ı. Sept: zu Lier in Oſt⸗Frieß⸗ 
and verfihieden/und von feiner den at. Novemb. 
619. ſich ehelich beygelegten Gemahlin Frauen 
Amalia Elifabetha ‚einer gebohrnen Gräfin von Ha⸗ 
rau Muͤntzenberg / ſo Anno 165r. den 8, (18.) Augufti 
a Sſſ zu 
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Caſſel geftorben / zu vor bekommen gchabt 75 
rauen Æmiliam, ſo den n. Febr. 1626, gebohren / 
und 1648. Pring Heinricum Carolum von Lalmont 


und Tarante geheyrathet / und aniego verwittibet ift. 


2.) Anno 1627. den 20. Novemb. Frau Charlottam, 

fo Churfuͤrſts Caroli Ludovici, Pfaltzgrafen bey 

Rhein / den 12. Febr. 1650. Gemahlin worden / und 
den 16. Martũ 1686. als Wittib geſtorben. 3.) Anno 

1634. den 23. Julii Tr. Elifabetham , und 4.) Anno 
1629. den 23. Maji Wilhelmum, den VI. der / ehe er 

Anno 1663. den 16. Jul.in 35. Fahr. feines Alters zu 

Hainauin Heffenaneinen Schlag Sluß fein Leben 

geendet / mit feiner Anno 1649. den 9. Jul. fich ehelich 

beygelegten Gemahlin — Hedwige Sophia, 

Georgii Wilhelwi, Churfürften von Brandenburg 

und Sr. Eliſabeihæ Carolæ, Pfaltzgraͤfin Tochter / 

Anno 1650. 27. April. Sr. Carolam Amaliam, (wel⸗ 

che 1068. Chriſtianum V. König in Daͤnnemarck und 

Norwegen geheyrathet /) Annoıssı.2ı. (al.2.) Jun, 

Vilhelmum, (ſo zu Paris den zu. Novemb: 1670. au 

den Kinder ⸗Blattern geſtorben) Anno 1682. 11. Sep. 

St. Loyſam, (ſo den 23. O&tob. 1653. die Welt gefegs 
net. Anno i654. 3. Aug. Carolum. Anno 1655. den 

14. Decemb. Philippum, Anno 1658. den 20. Martil 

Georgium, (welcher zu Genff 1674. auch an den Kin⸗ 

derblattern fein Leben geendet/) und Anno 661. 

Fraͤulein Elifabetham Heinricam, (welche 1679. 
Fridetico,dem damahligen Ehurs Bringen anitzo 
aber / nachdem deſſelben Bater/Fridericus Wilhel- 

mus den 29. April. 1688. zn Potzſtam dieſes Zeitliche 
geſegnet / Churfuͤrſten zu Brandenburg ehelich bey⸗ 
| a geleast/ 
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jeleget/ und den 27. Junii 1683. wieder geſtorben.)be⸗ 
ommen. Unter denen hier erzehleten Hochfuͤrſtl⸗ 
Heßiſchen Kindern iſt oben hoͤchſt beſagter Carolus, 
egierender Herr / und ſchreibt ſich Landgrafen zus 
Zeſſen + Fuͤrſten zu Hierßfeld / Grafen zu Ka⸗ 
zenellenbogen / Dietz / Ziegenhain / Nidda 
und Schaumburg / Herrn in Eptſtein / Pleß / 
— und Franckenſtein; Er hat nach ſeines 
obengedachten Bruders Wilhelmi Tod / nicht allein 
die Regierung / ſondern auch deſſelben verſprochene 
Fuͤrſtliche Braut / Princeſſin Mariam Amaliam 
Hertzog Jacobi im Churland Fr. Tochter bekom⸗ 
men / mit welcher ſeine Hochfuͤrſtl. Durchl. ein 
Vater verſchiedener Fuͤrſil. Kinder worden, Und 
zwar find gebohren 1.) Anno 1674. den 29. Martũ 
Wilhelmus, ſo aber wieder geſtorben. 2.) An. 1675 
den 24-Febr. Carolus, der auch den 7. Decemb.1677. 
fein Leben befchloffen. 3.) Anno 1676. den 2 8. April. 
Fridericus, 4.) Ann0.1677. den 2. Jul..Chriftianus, 
iſt aber wieder geftorben. 5.) Anno. 1678. den 16. Jul, 
Princeſſin Sophia Carola. 6.)Anno 168%. den 1. Jun, 
Carolus. 7.) Anno 1682. den 10. Martii Wilhelnus 
8.) Anno 1684. den 30. Decemb. Leopoldus.9.) An, 
1686. 5. Sept. Ludovicus ‚ 10.) Anno 1688. Luifa, ı1.) 
Annoı689.den 29. Maji Maximilianus, und ı2.) An, 
1691. den 8. Jan. Georgius, Was nun Ihr. Fuͤrſtl. 
Durchl. Prins Philippum betrifft / der wie oben er⸗ 
wehnet den 14. Dec. 1655. gebohren. So reſidiret 
er zu Creutzberg auf Dem vom ihm erbauten Schloß 
Philipps Thal / und hat ſich An. 1680. mit Fr. Ca- 
tharina Amalia,Carolı Dttonis BrafenzuSolms 

| .&ffi Laubach) 
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Laubach / und Sr. Amoenæ Eliſabethæ von Gent 
heim Tochter verheyrathet / mit welcher derſelbeer 
zeuget hat 1.) Annoıößı. den 9. Octob. Pritieeßir 
WilhelminamHedwigam ‚2.) Anno 1682: Delay: 
September Bring Carolum. 3.) Anno 1684.;: den 2% 
Febr. Amaliam, 4.) Anno 1685. den 133." Martĩi 
nam ,uNdy.)A. 1686. d. 31.Jul. Philippum von Denen 
Die Princeßin Amasna den 1. April, 1686. Heftörben 
erner hat obengedachtem Randgrafen Meautitio 
eine andere Gemahlin Fr. Juliana gebt 9— 


Anno 1607, den 13. Augulli — 






















nn - 3 

tenburg ander Fulda feine Reſidentz geha kn 
‚Anno 1658:dieft8 Zeitliche geſegnet Aber von 

nen zwehen Gemahlin als der Erſten 1634. dent 
— beygelegten Sophia Juliana, ri 
frin zu Waldeck und der Andern 1642. deli 2. Fan. 
gehegratheten Fr. Cunigunda Juliana , Johannis 
Georgii, Fürften von Anhalt Tochter keine Leibes⸗ 
Erben —55 — 2. ) Anno ict· den’g. Maji, Fri- 
dericum zu Eſchwech fo dem ar ie brocben 
Yoider Die Fohlen im Kriege gedienet;, von toelchen 
er auch Anno 1655. im Sept. vor der in Preußen 0% 
legenen Stadt Coßlin/ (fo die Schweden zuver de 
‚nen Polen abgenommen; und er annoch in Sthrdes 
diſchen Händen zu feyn dermeinerhatte Aber "don 
denen ‘Polen wieder befeget warz) indem.er Dabım 
ſich —— eefthoffe worden / verlaſſende vvo 
ner Gemah n / Frauej Eleonora Catlarina 
graͤfin / als desKonige —— SGrus 





* r 


Schrwefter ein Feäulefn,Pahthens Chriftina 
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8. Decembr. Erneftum zu Rheinfels und S. Ges 
wer / deſſen Gemahlin Fr. Maria Eleonora , Graf 
Philippi Rheinhardi von Solm Tochter / welche er 
den. Jul. 3647. geheyrather / ihm zwey Soͤhne / ale 
Anno 1648. Printz Wilhelmum, und Annoı6so, 
Printz Carolum gebohren. & der Landgraf Erne- 
ſtus hat 1052. zu Coͤln die Roͤm. Catholiſche Reli-⸗ 
sion gngenommen. Und iſt ihm feine itztgedachte 
Serablin im Aug. 1689. geſtorben. Worauff er 
fich zum andernmahl mit eines Officirers Tochter/ 
Erneftina genannt zu St.Gewer verheyrathet haben 
fol. Deffelben erftgebohrner!; Sohn Wilhelmus, 
fo zu Rotenburg an der Suldarefidirer, hat fich mit 
Fraͤul. Maria Anna, Ferdinandi Caroli , Grafen 
von Lömenftein und Werthheim / und Sräul. Anna 
Maria von Fürftenberg/ Tochter Anno 1669. vers 
maͤhlet / und mit ihr fieben Kinder bißhero erzeuget/ 
als 1.) Annoı675.d. 25. Sept. Sräul. Mariam Eleo- 
noram Amaliam, fo mit Pfaltzgraff Theodoro in 
Sultzbach d. 9. Jun. 1692, vermaͤhlet worden. 2.) 
Anno 1677. Fraͤul. Sophiam, ſo gleich wieder geſtor⸗ 
ben. 3.) Anno i1678. im Octobr. Fruͤul. Eliſabetham. 
4.) Anno 1679. raut. Mariam Wilhelminam, ſo 
680. geſtorben. 5.) Anno 1680.d. 13.Sept, St. An- 
nam Johannettam. 6.) Anno 168r im Odtobr. rl. 
Erneftinam Lupiam ‚fo mit Francifco Alexandro, 
Fürften zu Naſſau Hadamar 1095. ſich verlobet: und 
7.) Anno 1684. d.a$. Jun. Erneſtum. Und iftdicfer - 
Kinder Tran Mutter iog8. wie denn auch. der Vater 
den 11.Maji 1693. geſtorben. Der ander gebohrne 
Sohn / Carolus hat zu Wanfried an der Werra 
| Sſſz3 feine 
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feine Refiveng und fich zweymayl verheyrathet / als 
erftlich 1667. mit Fr. Sophia Magdalena, Erici 
Adolphi Graff Salmons⸗Reifferſcheids und Tr. 
Magdalenz Landgräfin zu Heffen Tochter  nach« 
mahls / nachdem diefe Gemahlin ihm zu Benedig/ 
Dahin fie ſich beyde begeben / i1075. geftorbensmit Sr. 
Alexandrina Juliana, Emiconis,Sraf von Leinin⸗ 
gen / und Fr. Dorotheæ Hräfin von Waldeck Toch⸗ 
fer, Georgii Landgrafen zu Heſſen Darmſlaͤdi⸗ 
ſcher Linie verlaſſener Wittiben / welche hernach itzt 
beſagten ihres Herrns Religion auch angenom⸗ 
men. Mit der erſten Gemahlin haterr.) Anno 1669. 
d. ⁊ꝛ5. Oct. Carolum Erneftum Adelphum. 2.) An- 
n0 1670.d, 8. O&tobr. Sräul. Mariam Anram Eleo- 
noram. 3.) Anno 1671. d. 25. Aug. Wilhelmum. 
.) Anne 1673. d. ı7. Maji Fridericum, fo beyde 

u Eomberrn ju Coͤln worden / und 5.) 1674. im Jun. 
Philippum erzeuget. So hat die andere Gemah⸗ 
Kin ihm auch, etliche Fuͤrſtliche Kinder gebohren / 
nehmlich 6.) Anno 1679. d. 8. Mart. Sräul..Charlot- 
tam Amaliam, die Fürft Francifcus Rackoczy d. 
25. Sept. 2694. zu Eölnzu feiner Gemahlin genom⸗ 
men. 7.) Anno 1680. d. 20. April. Erneftam „fü den 
24. Jun, feines Geburts⸗Jahrs wieder geftgrben. 
8.) Ammoı6Sı. d. ı7. Jul. Fraͤut. Sophiam Leopoldi- 
nam. 9.) Anno 1683. d. 6, Nov. Carolum Alexan- 
drum, ſo 1684. im Februario geftörben. 10.) Ar.no 
1685. d. 8. Jan. Fraͤul. Mariam Annam Johannam 
Luifam. 1.) Anno ı687.d. 5. April. Fraͤul. Mariam 
TherefiamElifabetham Jofepham, die den 9. April. 
1689. die Welt geſegnet. ı2.) Anno: 1688. d. 22. 
| 0,0. Majı 
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Maji Fräul. Chriſtinam Franciſcam Polyxenam, 
13.) Anno 1689. d.ı7. Jul. Chriſtianum, und 14.) 
Anno 1690.d. 20. Octobr. Fraͤul. Julianam Eliſa- 
betham Annam Luiſam. Und dieſe alle feyn von Det 
Caſſeliſchen Linie. 

Die Darmſtaͤdtiſche Saupt⸗Linie betref⸗ 
fend / ſo hat ob hochgemelter Landgraff Georgius. 
Philippi Magnanimi vierdter Sohn ſo den 10. Sept. 
1547: gebohren / uud den 7. Febr. 1596, geſtorben / 
r. Ludovicum zu Darmſtadt. 2. Philippum zu 
Yunbachr und 3. Friderieum zu Homburg hin⸗ 
terlaffen. Der mittlere Herdiſt Anno 1643. im 
Majo ohne eheliche Erben mit Tode.abgangen. 
Don dem Aeleiften nemlich andgraf Ludovico 
dem Fuͤnfften / ſo den 24.Septenb. 1977. gebohren/ 
und ı626. den 27. Jul. ſt. vaabgeleibt / ift durch feine 
1597. ſich ehelich beygelegten Gemahlin Sr. Magda- 
lena, Johannis Georgi, Ehurfürften zu Branden⸗ 
burg Tochter kommen Landgraf Georgius IL. fü 
Anno.16og. den 17. Mertzen gebohren worden; und. 
‚ehe er 1661. Den 11. Jun.geftorben / mit dere Gemah⸗ 
lin / Fr. Sophia Eleonora , Johann Georgii des Er⸗ 
ſten / Churfuͤrſtens zu Sachfen Tochter / welche 1671. 
ihr Leben geendet / erzeugt Anno 1630, den 25. Jan. 
3. Ludovicum den Sechſten / der zu zwey Gemah⸗ 
tin / als erſtlich Frauen Mariam Eliſabetham, Her⸗ 
tzog Friderici 34 Schleßwig und Holſſtein auff 
Gottorff Tochter und ferner nach dieſer 1665. er⸗ 
folgten Todes Fräul. Eſabetham Porotheam, Er- 
nefti,des Frommen Hertzogen zu Sachſen⸗Gotha 
Tochter gehabt. Dis‘ hat er ſich den 24. 

Ei: 4 
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- Nov. 1650. ehelich beylegen laſſen / und von ihr bes 
kommen Anno 1652. den 25. Aprilis,$räul.Magda- 
lenam Sibyllam ‚ welche 1672. Hertzog Wilhelmum 
Ludovicum zu IBirtemberg geheyrathet / und ans 
itzo verwittibet iſt. Anno 1653. den 26. Jul. Fraͤul. 
Sophiam Eleonoram, ſo aber den 10. in dem gleich 
darauff folgenden Monat Augulto wieder geſtor⸗ 
ben. A. 1654. den ig. Jul, Georgium ‚welcher den zı. 
Jun. 1655: fein Leben geendet. A. 1656. den 11. Martii 
r.Mariam Elifabetham , welche 1676. Heinricum 
rtzogen zu Sachſen⸗Gotha in Roͤmhild geheyras 
thet. A.1657.den 6. Maji rt. Auguſtam Magdale- 
nam ſo deti.Sept. 1674. geftorben An. 1658. den zz. 
Jun. Ludovicum ‚welcher zwar den Vater überles 
bet abet 1678. den 31. ORob. auff dem Schloß Stier 
denftad zu Gotha gleich ale mit Fraul. Erdmutha 
Dorothea ‚ Mauritii Hergogs zu Sachſen⸗Maum⸗ 
burg Tochter Hochfürftt. Beylager angeftellet wwarz 
fein Leben beſchloſſen. Anno 1659. den . Octob. 
Fridericum ‚der durch einen im Ball⸗Hauß gefcher 
henen unglückfeligen Fall den 28. Jan. Anno 1676. 
feinen Geiſt aufgeben muͤſſen. Anno 1661. den7. 
Martii Fraͤul. Sophiam Mariam, welche Hertzog 
Chriſtianus zu Sachſen⸗Gotha in Eiſenberg Anno 
1681. geheyrathet hat. Von der Andern obenbe⸗ 
ſagten Gemahlin Fr. Eliſabetha Dorothea Hertzo⸗ 
gin zu Sachſen⸗ Gotha / ſind Ihr Durchl. Landgraf 
Ludovico dem VI. folgende Kinder gebohren wor⸗ 
den / nemlich 1.) Anno1667.denıs. Novemb. Er- 
neſtus Ludovicus, welcher unter ſehr loͤblicher 
Adminiſtration der Fuͤrſtlichen Fr. Mutter / Vor⸗ 
| münderin 
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miünderin und Regentin ſehr Töblich erzogen wor⸗ 
den / und bißher frembde Lande befüchet auch mit 
Marggraff Albertizu Brandenburg Onoldsbach 
hinterlaffener Frl. Tochter Dorothea Charlotta, 
den 1.Decemb. 4687. copulirer und vermählet ift/ 
die ihm aueh A. 1689. d.14. Jan. Fr. Dorotheam So- 
phiam und Anno 1691. d. 8. April. Ludovieum ge⸗ 
bohren. 9 Anno 1669. den 25. April Georgius, 
welcher bißher in dem Krieg im Koͤnigreich Irrſand 
feine Tapfferkeit ſehen laſſen / und die Kaͤſerl Bol⸗ 
cker in Catalonien commandiret, und vom Koͤnig in 
Spanien 1695. Im Monat Novembr. Die Oberſtali⸗ 
Meifter Charge erhalten. 3.) Anno 1670. den 6. 
Jul. En Sophia Luifa, die den u. Odtob. 1688. mit 
Alberto Erneftodem I. Fuͤrſten zu Dettingen fich 
vermaͤhlet. 4.) Anno 1671. Den 20. Jul. Philippus, ſo 
Mariam Eleonoram Jofephinam pon Eroy, Hertzog 
Ferdinandi Franciſci zu Haure Tochter zu feiner 
Gemahlin 1693. genommen. 5.) Anno 167z. den 
z1. Decemb. Johannes, ſo aber den 7. Marti: 1677. 
geftorben. 6.) Anno 1674. den 29. Sept. Henricus, 
7.) Anno 1676. den 24. April, Srauf.ElifabethaDo- 
rothea, UND 8.) 1677. den 18. Septemb. Ftidericus, 
Nas die übrigen Landgraff Georgii IF, Kinder 
aunoch betrifft fo find felbige folgende geweſen und 
gebohren worden/ und zwar 2.) Annoı6zr. der 2. 
Septemb, rauf. Magdalena Sibylla „Welche den 5. 
Augufti 1651. gejtorben. 3.) Anno ı63z, den 29. 
Septemb. Georgius III. welcher auff dem Schloß 
Laut erbach / ohweit Voͤhla in der Herrſchafft 
Itter gelegen / ſeine Hoffhaltung gehabt / ımd vor 

| Sffsr feinen 
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feinem den 19. Jul. 1676. erfolgten Lebens⸗ Ende | 
weymaht ſich verheyrathet hat, als ı661.mit Fr. | 


Dorothea Augufta,Johannis Chriftiani zu Hollſtein 
Sonderburg Tochterr und auffderer im andern 
Jahr gleich darauff erfolgten Tod den zı. Jul. 1667. 
mit Fräul. Alexandrina Juliana , Graͤfin von Lei⸗ 
ningen⸗Dachsburg / welche ihm drey Princeßin/ 
nemlich Sophiam Julianam, (fü aber nach) der Ge⸗ 


burth gleich wieder geftorben) Eleonoram Doro- 
theam den 15. Augufti 1669. und Magdalenam Sibyl= 


kam den 14. Octob. 1671. gebohren hat: Die ver 


wittibte Tr. Mutterift nachgehends mit Landgraf - 


Carolo Rheinfelſiſcher Linie vermählet worden. 4.) 
Anno 1634. Den 7. Jan. Fraͤul. Sophia Eleonora, 
Landgraf Wilhelmi Chriftophori zu Heſſen Doms 
burgifcher Linie in Bingen Gemahlin / ift den 7. 
Odtob. 1663. geftorben. 5.) Anno 1635. den ı9 Mar- 
tii Fr. Elifabetha Amalia, Die fich 1653. damahls 
SPfalggrafPhilippusWilhelmus zu. TTeuburg und 
Düffeldorffr und nachmahls Churfuͤrſt zu Hey 
delberg ehelich beytegen laſſen deffen Religion / nem⸗ 
lich die Roͤm. Catholiſche ſie denn auch angenom⸗ 
men. Und hat ſie das hohe Gluͤck erlebet + daß dero 
Fr. QochterEleonoraMagdalena Thereha jetʒzo auff 
den Kaͤyſerlichen Thronzuder Roͤm. Kaͤyſerl. Ma⸗ 
jeſtaͤt Herrn Leopoldo J. erhoben worden. vide oben 
pag. 129. 6.) Anno 1636. Den 5. Febr. Sr. Ludovica 
Chriſtina, ſo Graf Ludovicum Cbriſtophorum zu 
Stollberg in Ortenberg 1655. geheyrathet bat. 7-) 
Anno 1638. den 17. Decemb. Fraͤul. Anna Sophia, 
welche Aebbtiſſin zu Quedlinburg Anno 1682. wor⸗ 
— den; 


— — 2 
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‚ den; Inden daraufffolgenden 1683. Jahr aber d. 
13. Decembr. geftorben ift. 8.) Anno 1641. den 14 
Octob. “Sr. Heinrica Dorothea, ſo Graf Johannem 
von Waldeck 1667. geheyrathet / und den 22: Dec, 
1672. geftorben. 9.)A. 1643. den 29. Dec. Fr. Auguſta 
Philippina ‚fd in dem Klofter zu Gandersheim gewe⸗ 
ſen / und den 4. Febr.1672. geftorben 10.) A. 1647. den 
26. Dec. Fr. MariaHedwigis,mwelchefich mit Hergog 


Bernhardo zu Sachfen in Meinungen’ A. 1671.00 


maͤhlet / und den ig. Apr.1680. ihr Leben beſchloſſen. 
SHochgedachtes Landgraff®eorgendes Andern 
zu Darmflade Brüder und Tr. Schweſtern / 
auch) Ludovici des Fuͤnfften / Kindern find ans 
noch folgende / als 1.) Landgraff Johann der 
Ander / fb Anno 609; Den 17, Jun. gebohven und 
zu Braubach gewohnt / ift Anne 1551. im April. obs 
ne cheliche Erben abgeleibt. Und war ſeine Gemah⸗ 
lin Johanna, Graf Erneſti von Sain Tochter / welche 
nach ſeinem Tode Hertzog Johann Georgius zu 
Sachſen Eiſenach geheyrathet hat. 2.) Heinricus, 
ſo Anno 1602. den ı. April gebohren und Auno 
1629. zu in Sinea Italien geftorbeit. 3:) Friderici 
fü Anno 16:6, den 28. (al. 27. Febr. oder 9. Marti N. 
€.) gebobren worden, Anno 1616. (oder 37. den 6, 
Jan. nach) dem Denen Eat.) zu Rom im zo. Jahr 
feines Alters feine Religion geandert/ Anno 1640. 
zu der Malthefifchen Salleren Generaln; hernach 
zu des loͤblichſten Maltheſer⸗ Ordens Meiftern in 
Teutſchen Landen erwehlt; - und endlich im Jahr 
1652. den. Homung N. Cal. vom Pabit Inno- 
sentio X. zum Kardinal gemacht worden ft. — | 
| Au 
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auff er denn ferner Biſchoff zu Breßlau und der 
Noͤm. Kaͤyſerl. Majeftat Ober-Hauptmann in O⸗ 
ber⸗und Nieder⸗Schleſien worden und Anno 1682. 
den 25. Febr, fein Leben geendet. 4.) Anno 1600.01 
23. April. gebohren / Frau Eliſabetha Magdalena, ſo 
den 13. Julũ Anno 1017. Hertzog Ludovici Friderici 
von Wuͤrtemberg zu Muͤmpelgart ſeine Gemahlin 
worden. 5.) Anno ı601.denzo-Jul, Fr. Anna Eleo- 
noragebohren, fo den 14. Decemb. 1617. Hertzog Ge- 
orgium zu Lüneburg geheyrathet bat. 6.) Anno 
1604. den 12: Jan. Frau Sophia Agnes gebohren / ſo 
fich mit Pfalßgraf Johann Friderico zu Hypoltſtein 
den 7. Novemb. 1624. vermahlet hat / und 7.) Anno 
1606: den 14. April, Fräulein Juliana gebohren / wel⸗ 
che Graf Ulricus zu Oſt⸗Frießland den5. Martii 1631. 
geheyrathet hat. Und dann hat Landgraf Frideri- 
cus zu Homburg vor der Hoͤhe / ſo den 5. Martü 
1585. gebohren / und obhochernannten Georgü des 
Erſten jungſter Sohn / von ſeiner Gemahlin / Frau⸗ 
en Margaretha Eliſabetha gebohrnen Graͤfin zu 
Leiningen / ehe er den Maji 1638. geſtorben/ be⸗ 
kommen 1.) Wilhelmum Chriſtophorum zu Bin⸗ 
genheim / ſo i625. den. 13. Novemb. gebohren / und 
von feiner. erſten Gemahlin Sr.Sophia Eleonora,Ge- 
orgii des Andern zu Darmſtatt Tochter/An.ı65t. 
den ı2. Martii Fridericum,foaber den 27. Jul. gedach⸗ 
ten Jahrs wiedergeftorben. Anno1653. Den 3. Juni 
Fraͤulein Chriſtinam Wilhelminam, (die 1071. Her⸗ 
tzog Fridericum von Mecklenburg geheyrathet und 
den 23. Aprik 1688.. verwittibet iſt /) Anno 1654. 
den 25. Octob. Leopoldum Georgium, (welcher St- 
| Chrifia- 
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Chriſtianam, Graf Friderici von Ahlefeld und Ri⸗ 
xingen als Koͤnigl. Daͤniſ. Obr. Cantzler Tochter 
geheyrathet / aber den 26. Feb. 1675. in feinem ein 
und zwantzigſten Jahre geftorben ) und Anno, 1660, 
Den 24. April. Magdalenam Sophiam(die Wilbelmi 
Mauritii, Grafen zn Solms Greiffenftein Anno 
1679. feine Gemahlin worden) ſamt noch andern 
mehr Kindern erzeuget. Die andere Gemahlin 
war Fraͤul. Anna Elifabetha, Hertzogs Augulti zu 
Sachſen⸗Lauenburg Tochtet / welche er 1665. ger 
heyrathet / und zwar ſehr viel mit ihr bekommen; 
Allein eine unfruchtbahre / und dahero unvergnuͤgtẽ 
She mit einander gehabt 7 daß ſie ſich wie erzehiet 
porden von Tiſch und, "Bett ſcheiden laſſen / und 
ſroſſen Streit zwiſchen ihnen vor der Känferl. Kam⸗ 
ner zu Speyer wegen der Mitgiefft und alimenta- 
ion geführet haben /biß er den 27. Augulli 168r, 
‚rüber geftörben. 2.) Sräul. Annam Margaretham 
vdenzı. Augufi 1629, geböhren/ und Philippi Lu- 
tovici , Serkogen zu Schleßwig und Hollſtein 
Dunderburg Gemahlin worden / und 3.) Frideri- 
um, Ann01633. den 30. Martii gebohren / fo ſich 
Anno 1651. zur Roͤmiſchen Religion begeben? wie die 
Lubing. Tabellz genealog. berichten. Er hat ſich 
m Kriegtapffer fehen laffen und anfangs der. Kron 
Schroeden gedicnet/da er denn für Koppenhagen 
n der Belaͤgerung ein Bein verlohren:Nachmahls 
‚at enfich in Chur, Brandenburgifche Dienfte des 
jebenyund fich zu der Reformirten Religion gewen⸗ 
et zauch daͤhero ‚ber die Pommerifche Brandens 
urgifche Lande Ober⸗Hauptmann worden. Er hat 
u Hirfchfeld feine Hoffftadt und ſich dreymahl 

mans 
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fl. 36. Fr. Davon Jaſſau Sarwerden/ go. und 
Naſſau Sarbrüden 65. fl.36. Er. zugerechnet 
werden. Zu Unterhaltung des Cammer⸗Gerichts 
füllen Naſſau Sarbruͤcken Sarwerden und 





Lohr Jaͤhrlich ordinarie zo. fl. und nach dem cr | 


höchten Anſchlag 33. fl: 21. kr. und 3. heller geben. 


Naſſau Weilburg giebt Monatlich 6. zu Mor 
30. zu Fuß / oder 192. in 60. Monath 11520. fi⸗ 
Zum Cammer⸗Gericht Jaͤhrlich 0. fl. cum au- 

mento 66, fl. 42.Er.s.belleryroie D. Veſt ſetzet; D. 
5 hat nur 20:33. Und dann Naſſau Wißbaden 
und Idſtein 2. Ro und 10. zu Fuß / oder 64. in 
60. Monath 3840. fl. und zur Sammer Fahrlich 
ordinari& 19. fi. cum augm. 31, fl. 42. Er. 4..beiker. 
Welche aus den Brafen von Naſſau / in den 
Fuͤrſten⸗Stande erhoben / undin rer 
Rath eingefuͤhret worden Auch iNegemein beym 
nachften Reichs⸗Tag erfchienen/ das ift aus dein 
Reichs⸗Abſchied de An. 105 4. lit. F. ij.b.ijj. a. Und tin), 
a.zu erſehen. Mer aber.von Ankunfft dieſes Hau⸗ 
ſes / auß — ein Kaͤyſer / etliche Ertzbiſchoͤffe / 
Churfuͤrſten / B I mi ; 
men ſeyn; und wie folches. in fieben Stämme 
oder Linien vor Fahren / nemlich die Gelter⸗ 


und Zutphaͤniſche / 2. Idſtein⸗ und Wißbadi⸗ 


Jede. 3. Weilbisrgifät, 4. Sarbrüdifebe. 5. 
Dillebergifche. 6. 


Deinen und Ritter ki⸗⸗ 


Beilſteiniſche / und 7. Ura⸗ 


| — 





niſche abgetheilt geweſen / davon die viere ab⸗ 


gangen / und drey uͤbergeblieben / ſo ſich aber wieder 
getheilet haben / wie oben ſtehet / zu wiſſen begehrt / 
der leſe des Johannis Textoris NaſſauiſcheChronick / 


— — 
— 
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der folches fein ‘Buch Anno 1617. den 28; Augufti de⸗ 
nen der befagten Dreyer Haupt Linien damaln. 
lebenden Sürften und Grafen dedicirer hat / als J. 
in der Uraniſchen / Philippo Wilhelmo,, Mauritio, 
HeinricoFriderico, Gebrüdern / Printzen zullrani- 
en / Grafen zu Naſſan / Catzenellenbogen Bianden 
und Dietz / ıc. 2. in der Weilburgiſchen / Ludo- 
vico,Wilhelmo Ludovico,Philippo, ſohanni, Ernefto 
Caſimiro, und Ortonh Grafen ju Naſſau Weilburg / 
Saarbruͤcken / Saarwerden / Idſtein / undd Wißba⸗ 
den / c. Und z. in der Catzenellenbogiſchen / oder 
Dillenburgiſchen Wilhelmo Ludovico, dem Ael⸗ 
tern, Johanni Ernefto; Johanni dem Juͤngern / Wil- 
helmo, Georgiö; Ludovico Heinrico, Alberto, Erne- 
fto Cafimiro,und -Johanni Ludovico, Grafen zu Naſ⸗ 
ſau / Catzenellenbogen / Vianden und Dietz / Herren 
zu Beilſtein / c. | 
Der Erſten / oder Uraniſchen Ainien Anfans 
ser iſt Printz Wilhelmus zu Uranien / fo von Graff 
Wilhelmo dem Reichen Grafen vun Naſſau / 
Catzenellenbogen / oder Dillenburg / mit Sr. Juliana 
geborner Graͤfin von Stolberg erzeuget auff dem 
Schloß Dillenburg den 14. April. A. 1533. geboren, 
und A. 1584. den Io. (20.) Jul. zu Delft in Holland 
von Balthafare Gerhardo , einem Burgunder / meu⸗ 
chelmörderifcher TBeife erfchoffen ift worden. Don 
feinen obernannten dreyen Söhnen als nemlich 
Philippo Wilhelmo; (welcher von feiner erften Ge⸗ 
mahlin / Fr. Anna, Maximiliani von Egmond Toch⸗ 
ter / den 19. Decemb. 1554. gebohren war / und den 
20, Febr. 1618. geſtorben /) Mauritio, (der vonder 

| Ttt andern 
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andern Gemahlin Anna Maria, Chiuf 
zu Sachen Tochter den 13. Novemb 1567. bei 
men / und den 13. April. 1625. fein: 2a ge 
‚hat der juͤngſte / Heinricus Frideticus, Min 
nien / welchen er mit ſeiner vierdten Gemah 
Louyſa Cafparis Colinii Koͤnigl. Frautzoͤſiß eos 
mirals Tochter/ und Caroli Telinii Veitbei | 
‚Febr. 1584. erzeugt/ den Stammen fortg feßt | 
Anno 1647. Den 14. Marii mit ſeiner 1625, 2 Y 
beygelegten Gemahlin Sräul. Amalia, 
hannis Alberti von Solms Tochter (eh 
1675. dieſes Zeitliche geſegnet /) enge ge * 
.) Printz Wilhelmum , fo den —— 16 
bohren, 2.) Sraul. Louyfam Henri 
Novemb. 1627. gebohreny welche ſich 
dericus Wilhelmus zuBrandenbr 
wuͤrdigſten Andenckens / den 7. De 
beylegen laſſen / ſie ft aber Her er Pr 
verſtorben. 3.) Fraͤul. Albertinam m 
9. April. 1634. — und 1648. 7 ur 
mum Fridericum von Naſſau Dorn oda ite 
Weſt⸗Frießland geheyrathet hat / ai 
wittibet iſt. 4.) Fraͤul. — 
1637. gebohren / welche ſich 1659. mit Si t 
Georgio von Anhalt in Deffau 4 ie | 
d. 17. Auguft. 1693. verwittibet tuorden. 5) | 
Mariam, ſo Ludovicum Henticum M uri 
Pfaltzgraff in Simmern geheyrathet / un de 
Mart. 1688. geftorben iſt. Der. gedad “ 
Wilhelmus ift Anno 1650. den 6. Noyem “ is 


u net in —* funffzehen N den 


— * 
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zcheprathete Gemahlin / Fr. Mariam, König Caroli 
n Engelland Tochter / hochſchwangern Leibs / die 
hernach den 14. Novemb. 1650. einen Sohn / den 


ie 3 


‚cBigen Printzen von Dranien gebohren/ fo Wilhel- 








nuskleinrieus iſt genandt worden. Er ſchreibet fich 


Sürfien von Uranien und Naſſau / Grafen zu 
\aenellenbogen/ Dianen / Diez’ Lingen/ 
Noͤrs / Büren’ Leerdam / Marggraff von der 
Deere und Vlieſſingen / Herrn und Baron zu 
Breda / Dieſt / Grimbergen / Herſtel Arenems 
»eig / Warneſton / Arloy / Noſerey / S. Vits / 
— Polanen / Willemſtadð / Nierwart/ 
St Martens dyck / Steinbergen / Gertruden⸗ 
erg / der Hohen und Nieder⸗Schwaluwe / 
Jaaltweick / und Erb⸗ Burggraf von Ant⸗ 
verpen und Beſancon / Erb⸗Mar ſchall von 


Holland / Gouverneur, Statthalter / Capitain 


und Admiral, welche letztere hohe Dignitaͤten und 
Ehren⸗ Aemter feiner Hoheit Anfangs durch das fü 


zenandte ewige Edit im Rath der SeneraliStan 


en Durch. prevalirung ihrer widrigen partie ganks 
ich. abgefprochen/ jedoch 1672. Den 24. Febr. bey das 
nabls fehr perichtirenden Zuftande zum. groffen 
Bluͤck und reftabilirung derRepublic Durch die Franz 
ſiſche Iavaſion fehr geſchwaͤchten Macht wieder 
wiffgeltagen worden. as fonft feine Hoheit in 
ieſem ietzigen Frantzoͤſiſchen Krieg mehr löbliches 
zethan / ſolches zu befchreiben erfodert ein abfonderz 
ich groß Buch dazwund kan allhie nicht kurtz abge⸗ 
aſſet werden. Doch iſt davon / tie auch deſſelben 
Vermaͤhlung im andern Titul vom Burgundiſchen 
| = Ttt 
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Kreyſe pag. i5 2. ſeq. etwas gemeldet wordenzm 
daſelbſt kan geleſen werden. Es koͤmp abe 
Linie her von Graf Johanne zu Dillenber 
nem Sohn ſohanne, fü Anno 1475. gebo hr 
1516. geftorben. Und hat der letztere gehab 
ricum, und den obgedachten Wilhelm De 
chen. Des erften Gemahlin 1Bar "ST.-Claugi 
hannis von Chalon Fuͤrſten zu Uranien Tochte 
her ihr Sohn Renatus, ſo Anno’ 154 + in v. 
tung S. Defir umkommen / von feiner Mutte 
dern / dem Print Philibereo von Oranie/ans 
wir angenommen worden welcher hernach 
eine Kinder den obbefagten feinen Wektern 
Wilhelmum zum Erben in feinem gerfiähten® 
ment eingeſetzt; obwol deſſen Vaier/ pl ed 
Sraff Wilhelmus det Reiche / de 
Bruder / noch im Leben geweſen / als dee 
1559. geſtorben iſt. Und hat alſo dieſer Juͤnge 
Wilhelmus das Fuͤrſtenthum Dranienz Die 
und Freyherrſchafften in Braband / Sug 


m: y 


Luͤtzenburg / ꝛc. davon und auff ubgebak 
drey Soͤhne / Philippum Wilhelmum,Mauri 
Heinricum Fridericum gebracht / de en — 
Schweſtern / Graff Philippi zu Hohenlo 

helmi Ludovici von Naſſau / Emanuelis 9 
von Portugall / Pfaltzgraff Friderici des 
Churfuͤrſtens / Heinrici Hertzogs von Bull 
lippi Ludovici, Grafens zu Hanau/x 
Tremouille, Hertzog zu Touars, und Pfal 
derici Caßmiri, Der Zweybru Yy Mi € 
innen geweſen ſeyn. Sein des’Pring Wilkelmnps 
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Oranien —— nes obgedachten Graff Wil- 
eli des Reichen / juͤngere Soͤhne ſeyn geweſen 
.Mohann der Aelter / 2.) Ludovicus. 3.) Adol- 
ohus,4.)Heihricus. Gedachter Johann der Aelter / 
Braff zu Naſſau / Catzenellenbogen / Vianden und 
Dief Herr zu Beilſtein / it auffdem Schloß Dil⸗ 
enbytg Anno 1535.Den 22. Nov. gebohren worden; 

velcher Anno 1586. die Schul zu Herborn eſtiff⸗ 
et ſind Anno i006. den 8. Octobris geſtorben iſt 
zuff ſeinem Schloß Dillenburg nach dem ev mit 

rey Ehe⸗Gemaͤhllunen als erjtlich Fr. Elifaberha, 

>eorgu Landgrafen in Leuchtenberg/ hernach Fr. 
Zunigunda Jacobe, Churfuͤrſt Friderici II. zu Hey⸗ 
yelberg/ ‚und letzlich Johanna , Graff Ludovici von 
Wittgenſtein Tochter zuſammen fünff und zwan⸗ 
zig Kinder erzeugt dat. Darunter geweſen Wilhel- 
nus Ludoxicus, Statthalter. in — ⸗Frießland / 
ohannes der Mitt ler / hernach der Aelter genant / 








Seargius Der Aelter / Philippus, Erneſtus Caſimirus, 
„udovicus Guntherus, und Johann Ludovicus. Seine 





bgedachte r der Ludovicus und Heinricus ſeyn 
Anno 1574. auff der Mucker Heyden umkommen; 
Braff Adolphus aber iſt in dem Treffen bey Hei⸗ 
iger⸗Lee / Anno 1508. blieben. Haben alſo allein 
iẽe zween aͤltiſte Soͤhn Graff Wilhelmi des 
Keichen / nemlich Printz Wilkelmum, von Ora⸗ 
ien / und Graff Ishannes der Aelter zu Dillen⸗ 
urg / Sigen / Beilſtein/c. Kinder hinterlaſſen. 
Voñ dieſes letztern obernannten Söhnen hat ı.) 
Braff Wilhelmus Ludoxicus, Anno 1560, gebohren / 
Us Gubernator in Frießland / ums Jahr 1584. Die 

—*8 Ttt 3 5hohe 


‚mit feinen zweyer Gemahlin / als ebftli i R 
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habe Schul zu & zu $ranecer n im NS 

gerichtet, Anno 1606. in der Erbtheilu ax 

Brüdern das Schloß und die Stadt 2 Bi 
Herborn / Haͤger / Eberſpach N *4 Cr 
fe: mit ihrer Zugehör befonimen. 

Der ander Sohn Graff Johannes’ d d 
tern / nemlich Graf Johannes der? € 
nach auch Aelter genanty.A. 1561. 7. Junir get 
bat Anno 1609, in der ’ rbebeil m 
Brüdern das Schloß und Sta dee ig zei 
denberg / etc. bekommen / und zu —* F 
gogium auffgerichtet. Seines inder 





















Magdalena, Samuelis Grafens 
Tochtersals Sraf Philippi von“ anche | 
bener Wittibe 7 und bernac) Ser Ma 
Hertzog Johannis don Hollſteine San 88 | 
ter erzeuget / ſeyn auſſer andern/um — | 
jegt befügten Erſten Gemahlin get sefen. 1: 
Erneftus ‚fd 1582. den 21. ORob. geboh ven / 
Penedigern wider das Ertzhauß De 
dient / und 1617, unverheyratet geſtorbe 
der Juͤnger Ritter vorm Orden der A 
Marquis de — Caballo, IE des 
don Savoja Gebiet An. iggx. ALLE; 
gebohren. Er hat fihisre. hit SE, * 
Caroli von Arnberg Tochter t : — 
ben zwey Fraͤulein/ als Erneſtina, (© a 
Beinrici von Naffau Gemahlin ir 
(ſo erftlich Küurft Heinricum Ernefttim $ 1) De 
hernach deſſen Biuder / Claudium Kar morak 
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‚cheyearbet) } ſauch johannem Francifcum Defidera- 
um beriaffen + welcher in Koͤnigl. Spaniſchen 
Kriegs= Dienften ſich befinde / und anfangs zu Lu⸗ 
zenburg / hernach Limburg Die Commendanten· 
Stelle vertreten / auch zum Ritter des guͤldenen 
Viieſſes gemachet worden / und 1680. nach des Fuͤr⸗ 
ten.Mammines. Tod / uͤber das Spaniſche Gelder⸗ 
and zum Commendanten gemacht wonden. A. i661.. 
den 13. Novemb. hat er mit Johanna Claudia, Graf | 
ohannis Georgi: von Koͤnigseck / und Fr. Leonoræ 
Braͤfin von Hohenembs Tochter ehelich Beylager 
zehalten / und nachdem ſelbige 1664. in der Geburth 
ines Printzen geſtorben/ ha er 1665. mit Fr. Maria 
leonora Sophia, Marggraff Hermanni Fortunati 
son Baden nnd Graͤſin Matiæ Sidoniæ von Fal⸗ 
keuſtein Tochter ſich vermaͤhlet / welche ihm gleiche 
fals in der Geburih drey Jahr hernach nemlich 1668: - 
geſtorben. Seine Kinder von der erſten Gemah⸗ 
info Maria. Leopoldina, Erneflina ‚Leonora, 
Claw Giliana, und Albertina Gabrielidis ‚unter 
denen Maria Leopoldina: 1669.ilren Befreundten 
Matskitim "Heinricum: in Hadamar geheyrathet / 
und:1675-dER 27; "Jtin.-geftorben iſt welcher die 
Schweſter 





Erneſtina Leonora im Tode nachgefol⸗ 
yet» Die audern beyden Schweſen aber nem⸗ 
ich Clata Gilliäna ;umd Albertina Gabrielidis ſind / 
and zwar jene zu Thorn und Eſſen und dieſe zuBerg 
ind Niveile Dom Frauen. V Von ſeiner andern 
Hemahlin lebet noch Fürft: Wilheltnus ..Hyacin- 
hus der ſich 1687. deny. April. mit MarjaErancifca 








Hermann Egonis Fürft von Fürfienberg Toter = 


bermählet / und von berfelben 1688, Den 27. Jan. cin 
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1032 Decr achte Titul /·/ 
Dringen Francifcum Jofephum'Hyat — b — * 
bohren bekommen: Sie iſt aber 1691: den 
ſtorben. Nachdem abet / wie nur kurtz v 
dacht / die andere Gemahlin auch geſtotb * 1 
die dritte Gemahlin aus feinen Frauenzimme 
lich, Iſabellam Claram Eugeniam de Montäuß; 
wie andere wollen / de la Serre, oder deiak 
genommen / welche ihm 1) Alexium Anke 
Chriſtianum, anitzo Probſten zu Loͤven und 
herren zu Coͤlln / =.) Franciſcum Hugor u 
nam Loyfam Francifcam ‚und 4.) ClaramBe 
dinam Francifcam gebohren:: 5. Fr.<E 
1594. den 8. Novemb, gebohren / * 
Chriſtianum von Waldeck —— > 
Adolphus ‚fo Anno 1586. den 8 ger eboh 
und Anno i6os. bey Kanten: in. emem 7 
den: Hifpanifchen. Nachts⸗Zeitenüt | 
den /und nach dem er ſich auff das Seid gel 
und mit dem Feinde Nitterlich gefochten mnke 
feinigen den Geiſt auffgebenz m 
Hach Nimmegen gebracht / und N 
worden. 7.) Julianas'fü: —* den 8. Se 
bohren / und 1603. den zu. Maji va nbgeaf 
‚zu Heffen geheyrathet / iſt der Lateiniſch 
anderer Sprachen erfahren geroefen/uib 
geſtorben. 8.) Sr. Anna Marie 5 Sraff] 
Adolphi zu Daun / Herten zn: Sole | 
ſtein und Brouch / Gemahlin iſt den; 
gebohren / und hat jetzt —— ; 
"Febr, geheyrathet: 9.) Graff —— | 
den 12. — PEN ehe et Bir 
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veny drey ‚Sr. als Char als Charlottam, Wilhelminam , und 
Mariam Magdalenam nebenft einem Printzen Mau- 
itio erzenget / doch ift. dieſer Printz Mauririus 1638. 
yen 17. Jun. noch, vgr feinem Vater geftorben. Die 
yefagten drey Schweſtern haben alle geheyrathet / 
ind Grafen von Waldeck / als die erſte Georgium 
"ridericum' ‚die. andere Joſiam, und die dritte Phi- 
ippum Theodoricum befommen. Die Nahmen 
ser übrigen Herrn und Fräulein von Johanne 
3.8 Mittlern erfter Gemahlin entfproffen/ wenn 
elbige gebohren und geſtorben / auch was. geftals 
ten felbige fich verheyrathet ‚find bey D. Nicol. Rit- 
ershuſio in’feinen Tabb. Geneal mit mehrern. zu 
inden. Weiche Kinder ihm nun ferner ſeine oben 
sejagte andere Gemahlin gebohren / ſind folgende 
geweſen: 1. Graff (hernach Fuͤrſt) Johann Mauri- 
iius Anno 1604. den 17. Junii, zu Dillenburg. 2, 
Graf Georgius Fridericus; Anno 1606. den 23. 
Febr. 3. Öraf Wilhelmus Otto, Anno 1607. den 
23. Junit. 4. Graf Heinricus Anno ıcır.deng. Aus 
zußti ,auff dem Schluß Sigen. 5. Träulein Ama: 
ſia 1613. 2. Septemb. erftlicd Anno 1636. Hermanni 
Wrangels / hernach Anno 1549. Chriftiani Augu- 
Ri Pfaltzgraf zu Sultzbach Gemahlin. 6. Sraf 
Chriftianus An. 1616. Den 16. Jul. gebohren. Lind ist 
der Bater Graf Johannes den 27. Sept. A. 1623. zu 
Sigengeftorben. Unter ſolchen kindern + ſo allhier 
mit Stilfehweigen nicht vorbey zugehen / iſt Dir 
obenbefagte und inaller Welt berubinte Hochwuͤr⸗ 
dige / Durchleuchtige und Hochgebohrne Fuͤrſt und 
Herr/ Des Johannes Free zu Naff ar 
Ttt 
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Graffzu Cagenelienbogen / ander m und 
Herr zu Beilftein des Ritteslichen..Z * — da 
Ordens in der Mar / Sachſen/ * nern 
Wendland Meifter + des Koͤniglich Da * 
ckiſchen Ordens des Weiſſen Elephantent 
Chur⸗Fuͤrſtlicher Brandenburgiſcher E 
Rath und Stadthalter im —— 
und Fuͤrſtenthum Minden / wie auch in dene e & | 
a Mar und MravensbergBeneral 
erränt (ber die Cavallerie der vereinigten I N 
landen / Oberſt⸗ und Commendant: ** um: 
sefet / Buderich und umliegenden Derter ges 
n, Wie diefer Titul — 
rede bet Befreiung der Brafiliäntfchen 
ſchichten welche ſich ben deren von hochgedach 
Fuͤrſten Johann Mauritio zu Raſſar An: Klbh 
Fanden hoͤchſtloͤblich geführten’ achtjahkiger 
rumg zugetragen / zubefinden iſt. Ann⸗ 
Decemb. hat er im ſeinem "95: Iaht Dice 8 
beſchloſſen / und ſo wol ſeinen / als obged⸗ 
nes Bruders Printz Georgi Feiderfei 
Gouverneurs {u Bergen — 
feines jüngften Bruders / des vͤbenbeſfagtt F 
Heinricĩi, Gouverneursob — 
eintzigen Sohn Wilhelmo Mauritio 
Teſtaments hinterlaſſen. Und —— 
neral⸗Staaten Oberſter überein Re | 
und Hauptmann der Schweitzer⸗GEard 2 
1678. den 6. Jan. Sr. Erneſtinam Char lott⸗ ei 
Adolphi von Naſſau Dillenburg und 
chz Charlottæ Gräfin er holtzapffe 
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578. 4.6. Jar. ) fich Deyfegen laffen/ von 
velcher er 1680. "den so Febr. Fridericum Wilhel- 
num Adolphum, und 1682. den ı7. Martii Carolum 
Ludoyicum Heinricum erlanget. Er hat eineeis 
nige Schweſter Sophia Amalia genant/ welche den 
15. Septemb. 1675. Fridericum Cafimirum Hertzo⸗ 
sr on Eurtand ı —ITE / und am u; des 

ahrs — De iſt / welcher er den 23. Jan. 
* Tode nachoefolget. 

er driere Fi Sraf Johannis des eltern) 
Staf Georgius der Aelteryfo Anno1z6a. den 1. Sept. 
auff dem Schloß Dilenburg geboren worden / 
hat 8668 5 na mühe Annz'Atnalia Graff 
PN von N 1A grbrüchen Fochter/ und 
art Erbin h Beylaget gehalten / und 
nit ven Land und Hu Mobilien, und ander . 
v gut als fuͤnffmahl hütidert tauſend &utven uͤber⸗ 
e 1) auch mit derfelbeit ss: Kindererzeugt/ und 
feinen Bater das AmberSchloß und. Stadt 
Dridorff abgefaufft ;’ Hernach Auto 1605.’ fich 
das andermalverheyrathet zu Dillenburg (deren . 
FE Mauren er gebeſſert /) an Fraͤulein Amali! _ 
m,Ludovici des Aeltern Grafen vor Sayn⸗Wit⸗ 
iuſtein / hinterlaſſene Tochter. Anno 1606. hat et 
in det Exbtheilung mit feinen Bruͤdern den We⸗ 
—— und die vier Doͤrffer / Ober⸗ind Nider⸗ 
Dreſeldorff / Luͤtzeln und Holtzhauſen / wie 
uch den Grund Purbach / die errſchafft unb 
das Ambt Beilſtein / ſamt ihren Zugehoͤrungen/ 
ekommen. Anno 1608. iſt er von dem Schloß 
Dillenburg / darauff er zeithero ſeines — 
er⸗ 
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Abſterben / feine Hoffvaltung abt 
auff das Schloß Beilſtein ve 
der waren / auſſer der Abgef rbnen,, 
inger / Anno ig⸗i.den 7. Febr. du 

Yıllenburg geboͤhren / und Annoi i6.5u.8 
in Franckreich geftorben. 2.) Ludovicus } ein iric 
Anno 1594. den 9. Maji zu — 

) Albertus, Anno 1596. den i. avemb. auf 
Eis Diltenbürg geboren/fo An, wiede 
ſtorben. oe ge Srfl —* cus— 
ricus hat allein den Stamm / e er nach aus 
dener 14. taͤgiger Kt * ndemsg. Jah 

(Itersauff feiner Reli illeubi oc y 
tgepflantzet: Wie er denn. I a Sen mh n 
nach einander / als erſtlich St of | er ich „dee 
Alcen von Sayn ar iegenftei ' 
ner FrauT — * im. 
Wild⸗und Rheingrafens —* 
Tochter Elifbetham „und d riecen 
Graff Johannis Ludogici in Ha A { ni <a 
| Tochter Sophiam Mag lenam „gehabt. , 
Ickten Gemahlin hat er Feine Leibes⸗Etben 
men. Bon dererftenaberz mit welcher er. ft: 
— — Grafik 

ayn ger gehalten / find ihm nach * 
huſũ in ſe * 0 — zt 
vierzehen ee Den 



























fonderlich drey Töchter ne weyen 
zugedencken find. Unter denen Töchtern 
Amalia, den 1. Nov. 1616. — 4 
an mit Graf Ludovico Pan. Wied / un — 


— — 
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effen Tod mit Graff Chriſtiano yon Sayn vers 
ʒehrathet / iſt den 6 Jahi 1649. geſtorben. 2.) Fr. Lu- 
lobĩca, ſo den 22; Majrı623. gebohren / und Graf Jo- 
ſamnis Ludovici von Iſenburg Gemahlin worden, 
hat wos dieſes Zeitliche geſegnet. 3.Fraul:Magda- 
era welche den 23. Fan. 1628. auff die Welt kom⸗ 
nen / ind StafChriftianum Mauritium von Iſen⸗ 
bu Be oehepräfßer: "Unter denen Söhnen i 
.GrafGeöreius Ludovicus, welcher 1618. geboh⸗ 
senyund' Sr. Annam Auguſtam, Hertzog Henrici 
ſuln zu Braunſchweig Tochter 1638. gehenrathet / ſo 
hm ſechs Kinder / als 1039. den 8. Maji Fr. Elifabe- 
ham Catharinath ‚1640: den 2: Maji St. Sophiam 
Eleonoram, Anno i641 den 28: Augufti,Heinricum, 
643. denz. jun: Fr. Chärlottam , Anno 1645. den 
ı5.Septemb. einen Anonymum, und 1652. den 28, 
Decemb. tr: Ludovicam gebohren / von denen die 
erſte i041. den ı7. Jun. und die leßte 1670, den zz, 
Febr. der Bater-aber /znemlich Georgius Ludovi- 
zus ‚deil1g.Maji1656, geſtorben / und hat fich deſ⸗ 
ſen borhet Befagter hinterlaffener Sohn / einricus 


663.d. i O&obr..mit Sr. Dorothea Eliſabetha, 


Zeorgii IH. Hertzogs zur Lignitz in Schleſien / und 
Se. Carharinz Sophiæ von Muͤnſterberg Tochter 
ʒermaͤhlet / welche ihm bifher ſiebenzehen Kinder 
zebohren / als 1.) Anno 1666. den 18. April. Fraͤul. 
sophiam Auguſtam, ſo zu Coppenhagen unterm 
toͤniglichen Daͤniſchen Frauenzimmer anitzo ſich 
efindet. 2.) Anno 1667. den 21. Jun. Georgium 
„udovicum. 3.) Anno 1008. den 8. Auguſti Fr. Al- 
ertinam. 4.) Anno 1669. den 26. Aug, ein Exani- 

ö mum. 






































Derghte autu 


mum. 5. mum. 6.) — — 
6. ) ANDO 1672 :denn.4. Febr: Garolum ‚fo .abeı 
28. ar il gedachten. Jahrs wieder gejlus Aal, 

no 1673. den 7. Martũ Adolphum ſot D: 
in der Schlacht bey; Faaıy, Side 2, 
1674. den 28. Decemb. Sr. . Frideric. m. 
9.) Anno 1676.diN 25. Jan. Sr, Dorotheam 
tham, welche den 26. Jul.befagt ng Ä res ih 
beſchloſſen. 10.) Anno 1077. den 26,21 
minam Heinriettam. 12.) ‚ANNO 1678, Di 
Fridericum Heinricum; [D2681.,den,zgu]t 
ben. 12.) Anno 1680.den 13. Jun. Cha —— 
liam. 13. anno i6b. den 28. ‚O&ob 
Heinticum. 14.) anno 1683. denz& | 
gium, ſo 1690. den 10, Mart; ‚geflörben 
1685. den 5. Jun. Dorotheam Elifäbe ham 
den 20. Jan. Die Weit gefegnet. * 
u. Aug. Chriſtianum, und 17.) :Annaa68g- 
Novembr. Heinricum, ſo aber g t eich w 
ſtorben. Diefes Graff Heinricı SE 
Carola hat Anno 1665. erftlich, Graf Au 
der Lignitz / und nachmahls Anno.168 * ji 
dinandum Gubertum von Aſpermo * md 
beim geheyrathet : Die andere Si Ä 
Sophia Eleonora ift noch unverheyr 
Adolphus, foin Schaumberg * 
ſchen Limburg an der —— | 
legen under mit der Herrſchafft 5; be 
dem Fuͤrſten zu Hadamar und Grafen vo 
oens IBefterburg gefauffts feine, Refide — 
bat deu 6. Auguſt. i1653. Graff Petri 
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er. Tochter / Elifabetham Carolam geheyrathet / 
ind als er den-ıg; Decemb. 1676. zu Hadamar / das 
yiner ſich zu Beſuchung ſeines Freundes und. Ver⸗ 
vandtens begeben / ploͤtzlich geſtorben / drey Toͤchter 
als Erneſtinam Garolam, Johannam Eliſabetham, 
ındGarolambinterlaffen/unter denen die erſte 1662. 
die andere 1663. und die legte 1672. gebohren ge⸗ 
veſen; undhat fich die erſte 1678. mit Graf Wil- 
emo Maükitio, ihrem Verwandten aus der Sies 
riſche Linien, Die Andere den 16. Jun. 1692. mit 
giderico : Adolpho Graf vonder Lippen in-Dets 
nold / und die-dritteden ı2.April. 1692. mit Leb- 
echto, Fuͤrſten von Anhaltin Bernburg vermaͤh⸗ 
et.» Was noch Öraf Ludovici ‚Heinrici andere 
Bemablin betrifft, find vonfelbiger drey Kinder / 
181657. den7. Jul: Auguftus Heinricus, und 1658; 
den 28. Jan. Zwillinge Carolus und Ludovicus herz 
kommen / ſind aber alle / und zwar Die Zwillinge den 
4 -Jan.1659.:0nd auguftus Heinricus, den 7. Jan; . 

Der Dierdte Sohn Graf Johann des Aeltern / 
Braf Philippus anno 1566. den 1. Dec. gebohren / 
ſt im Krieg bey. Dinslacken von den Spanifthen 
zefangen worden und in einer Kammer wegen der 
ripfangenen Wunden geftorben. 

Der fünffte Sohn Grafſohann des Aeltern / 
SrafErneftus Cafımirus anno 1573. den. 22. Dec, 
‚ebohren/hat in der Bruͤderlichen Erbtheilung 
ie Graffſchafft Dies und Naſſau / ꝛc. Anno1606. ° 
ekommen. Er hat ſeinem aͤltern Bruder / Graf 
XAhelmo Ludovito in der Weabebalserfchaffe 

271 * | ber 





640 Deister Yan ti 
Über $riegland und Gröningen. fuccer 
und als Generals Felde Marfehalde ride 
Niederlande viel Proben feiner ’Gofld: re, — 
ind Kriegs: Erfahrenheit von ſich ſehe 
iſt i32. bey Roͤrmund erſchoſſen worden 
Annd1607: Mit Fraͤulein Sophia Hedwigen 
Heinrici Julii zu raunfeynseigälteften Soc 
Groͤningen im Halberſtaͤdtiß ehelich et la 
halten, von der / ehe dieſelbe 1642. dieſes 8 
ſegnet / auſſer deren? ſo todt auf bie 
. erlangt anno 1611, Hemiricum 2 
1613. den 7. Aug: Wilhelmum'P 5‘ 
zu Arnheim in Geldern gebohren Pri ri Jei 
cüs Cafimirus ifrüber Sriegland ud 
Stadthalter / und Commendk torder 2% 
— geweſen / iſt auff den Fert RR fa 
ndern 1640. DER 6. Fun. gefäßlidh det. 
und denız Juni an folcher Wunt — | 
feinem juͤngern ‘Bruder, Pring Wiihelkn > rideri 
codie Succeffion igtgemeldter Gtabibalterfihun 
eröffnet. Er hat das Fort Dalem | 
Darduff aber den 13. Odtobr, — 
denz, nemlich zu Loͤwarden im Frießl — 
durch unverſehenen Angriff eines Feur 
pfangenen Schuſſes den ar. befagten ® Mm 
Leben auffgeben müffen. In feinem Lebe 
Albertinam Agnetam , PringHeinric Fi | 
Uranien Tochter zur Gemahlin gehabt 
derfelben zwey Kinder / als Annd165 ie | 
Princeßin Amaliam,und im Jan: — 
ricum Caſimirum bekommen. Dieg 
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vom DberRfginifien, Fe aan) 
Aula bat bat fich. den 29. ‚9, Novemb, 1890. mit, 








johanne- Wilbelmo,.Hergogen zu Sachſen Iſenach 


ermaͤhlet. Itzt beſagter Printz Heinricus,Caf- 
nirus wurde annoch bey zarten Fahren zum Suc- 
;effortnfeines Vaters ‚als. Erb⸗Siadthalter von 
Friehland und Groͤningen/ auch uͤber die Trente 
ind œverden erklaͤret / welches Stadthalter Amt 
rx ſamt dem Regiment feiner Lande 1679. den 19 
\prilfolenniter angetreten und Die mit Princeßin 
Heinzica Amalia Fuͤrſt zu Anhalt Deffau. und 
Jeinticx Catharinz von Uranien Tochter / geſch lofe, 
enegürftt. Eheim Monat Augufto1szz. wuͤrcklich 
‚ollenzogenywelche ihm bißhero ſechs Kinder geboh⸗ 


en/ais 1) A. 1685. d. 24. Jun. in Loͤwarden Wil- 


'elmum Georgium Frifonem, ſo den is. Fun: 1686. 
2) Ann0;1686. d; 24. Jul, Heinriettam 





je 
albertinam. 3.)»A,1687:d, 4. Aug. in Deffau Jo- 
ıangem Wilhelmum Frifonem. 4.) Anno 1689. d, 
19% Jan; Marian & Amaliam im Hag· 5) Anno 1699. 
1,8. MattiiSophiam Hedwigen i in Lowarden / und 
nern * 22; Jan. in Loͤwarden Iſabellam 





b ‚Sohn Straf Johannis de Ael⸗ 
—— Ludovicus Güntherus;Anno 1575. ges 
‚orehamd Anno 1604. aneinem Fieber zu Siuyß / 
n Os obr geftorben/ hat non feiner Gemahlin / Fr. 
\nnaMargaretha,gebohrner Graͤfin von Manders 
heid des von den Spaniſchen An. 1598. entleibten 

safe Wyricipon Daun /Herrn zu Falckenſtein 







"Der febene Sohn Sof Johannis des Ael⸗ 
vorn! 
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tern Graf Johannes Ludovicus ‚Anz e 
Aug. gebohrn / hat in der Brüde ri (1) 
cheilung Anısos. die Hexxſchafft 
Ellar / neben andern —— e 
und Anno 1617. im Junio, mit Kraul 
Graf Simonis des Altern zur —* \2° 
Det hmolden hochzʒeitlich "Beik 
von derſelben zwoͤlff Kinder bekom en‘ als 
no1sı9.den 7. Jan. Princeßin Johann 
tham, welche Fuͤrſt Fridericum u Anke 
geroda geheyrathet / und 1647,°8 * * 
no 1620. Den 22. Martii, jcepin 
Urfulam , ſo den 31. Auguſti TER UF: 
ben befchioffen. 3:) anno 2622. den⸗ 
ceßin Sophiam Maägdaletiam‘, ihrese 
Ludovici Heinrici in Diewirg 
28. Jun. 1658. geſtorben 4M — 
ſti ‘Pring}Johannem Ludovicum w 
Jan. 1624. geſtorben. sy Annor624 „den 
Printz Simon Ludovicum der d vn 
geftorben. 6.) Antio1626. Ping‘ 
ricum. 7.) Anno 1627.den 13. 
mannum Ottonem,fpder Hohen Er * A 
Stiffter zu Coͤln / und —* * 
ſchoff / auch des Erksund D te 
und Straßburg ThumCapi {ar ge w 
dem Ehurfürftl. Trieriſchen Hofze 
Maͤyn Anno 1660. den 16. —— eſto 
don dar nacher Hadamar zum Bearä 
tet worden. 8:) Anno 1628. u 
Phili ppum Ludevicum, a den; +4 
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geſtorben. 9.) Anno 1630. den 27. April. Princeßin 
Annam Catharinam, die den sı. Jun. gedachten 
Jahrs ihr Leben geendet. 10.) anno 1631. den 15. Od. 
Pring Johannem Erneftum ‚welcher den 28. Sept, 
:651. Todes verblichen. 11.) anno 1633. den 25. Dec. 
Printz Anshelmum Ferdinandum, ſo den3. Mart. 
634. die Weit geſegnet / und 12.) Anno 1637. den 21. 
eptemb. Printz Franciſcum Bernhardum, welcher 
Domherr zu Coͤln und Straßburg / und in Coͤln vor 
tlichen Jahren der aͤlteſte Diaconus, in Straßburg 
der den 9. Maji 1681. gemacht worden iſt. Nach⸗ 
ser run diefer Gräflichen Kinder Vater den 6. 
art. 1653. Die Welt gefegnet / ift Deffelben vorher 
»efagter Bring Mauritius Heinricus zur Negie⸗ 
‚ung derer Lande kommen. Und hat ſich noch bey 
eb⸗Zeiten feines Vaters 1650. im Monat Februa⸗ 
io zum Erſtenmahl mit Sr. Erneſtina, ſeines 
Vetters! Johannis des Juͤngern aus der Sigi⸗ 
chen Linie verheyrathet / mit welcher er zwar ſechs 
Rinder erzeuget / ſo aber alle wieder geſtorben: Und 
ind ſelbige folgender maſſen gebohren geweſen 1.) 
nno 1651. d. #7. Febr. “Jrincefin-Ernefina Ludo; - 
‚ica ‚ftarbt 1661. den 29. May.’ 2) xnno 165. den 
ı. Jan. Printz Johannes Lamoraldus Hermarmus 
rancifcus‘, fo den ı8. Februarii Anno 1684: ge⸗ 
orben. 3.) anno 1856. den 15.Majı ring Carolus, 
rarb den 22. Jul.1668: 4.) Anno 1657. den 29. NoW 
\ring Pranciſcus Cafpanus, ſo den 24. Febr. 1659. 
in Beben beſchloſſen. 5.) Anno 1660. den 6. Jun. 
\rineefin Claudiz Francifca’, welche zwar 1677. 
sürft Ferdinandum "Auguftim Leopoldum von‘ 
un Uun 2 Lobko- 

















































1044 Der der achte Titul / 
Lobköwitz geheyrathet achet zaber den : den 16. Mat | 
geftorben ift. 6.) Anno 1662. den 19. bei 
Maximilianus: Auguftus — * 
Ende der 26. —* oeweſede5* 
dieſer Kinder iſt dena5. Auguſti⸗t gef 
Wworauff der Vater Mauritius Hei Ar en 
- Augulti 1669. fic) Graff Johannis Frari * 
rati Tochter Sr, Mariam Leopolc — pie 
— benlegen — 
672. den 26. Septemb. Printz Lec 
m lgnatium, Annoi74 — 
FranciflcumAlexandrum ; und Anno a6 
April. Printz Lotharium Hugo m Lat 
Auguftum gebohren / von denen d 
19. Jul. 1675. und der ſetzte den * 
burth Jahres wieder geftorben: · Und 
ſe Gemahilin ihr Leben den 27Jun. * auch 
ſen / bat beſagter Graf Mauritius Hein 
24. Octob. jetzt gedachten Jehrs di 
mahlin / nemlich Se: Annaml a 
Salentini.Erneltiyon a u in 8 
heim und Sr. Erneſtinæ, Graͤſin vvon — 
jer genommen / von welcher vier Kinder er 
alsa.) A. 1676.den 24. Jul. Printz Dami⸗ —* 
Szlentinus. 2,)'Anno i677. den 23. Mai? > 
hilmus Bernhardus Ludovicus.3.) Ange 
23.Maji ring Hugo Ferdinandusili 
guſtus, und 4.) Annp 1679. den 6: I 
bertinaJohannettäGatharina. räncife: 
nach des Batersden 24, Jan. * | | 
des⸗ — —— Ind 


Er ——— — — 
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ıbrigen drey Soͤhne / als der erfteden ıg. Oob. der 
andere denz. Octobr. beyde in ihren Geburth⸗Jah⸗ 
en / und der dritte den ss, April. 1679. auch geſtor⸗ 
en. Daraus erſcheinet / daß die oben. unter den 
echs Naſſauiſchen Linien ernante drey Linien / als 
ie Uraniſche / oder Bredauiſche / Dill enburgi⸗ 
che / und Beilſteiniſche / und wie fie ſich weiteg 
außgetheilet haben moͤgen / alle von Graff Wilhels 
no dem Reichen / jo Anno 1638 geſtorben / her⸗ 
ommen. Und hat obernanter Graff Johannes der 
Juͤnger / fü Anno 1638. geſtorben / verlaffen von feis 
er Gemahlin / Srauen Erneſtina, Caroli Lignia- 
11, Grafens von Arnberg Tochter / Joh. Francik; - 
Yehderatum , Fuͤrſten von Naſſau / und Fräulein 
-rneftinam , Mauritii Heinrici, aud) Fuͤrſten zu 
Naſſau / Gemahlin. Bon Graf Georgio.aber. x 
Straf Jobannis des Aeltern Sohns / ſo Anno 1629, 
».n.9. Auguſti zu. Dillenburg, geftorben. / Sohn/ 
Fuͤtſt Ludoyigus Heinricus, wie oben gedacht /ijt 
yerkommen.Georgius,.Ludovicus, Anno 1618, Deffen 
Semahlinift Sr. Anna Augufta, Hertzog Heinrici 
'ulit von Braunſchweig Tochter. Von Ernefto 
Zafimito ‚fb Anno 1632. verſchieden / und ſeiner auch 
‚ben ernanten Gemahlin / Fr. Sophia Hedwige, 
eßgleichen Heinrici Julii, Hertzogens zu Braun⸗ 
chweig Tochter / iſt kommen Wilhelmus Frideri- 
us, Fuͤrſt zu Naſſau / wie gemelt / anno 1613.deN 7: 
ugufti gebohrn / deſſen Gemahlin ift Fraͤulein 
Albertina Agnes, Furſt Heinrici,FridericivunDras 
sien Tochter. | eh J 

Was die uͤbrigen drey Linien / als die Naſſau 
| "Muu 3° Sar⸗ 





1046 : Derachte Titul / 
Sarbruͤckiſche / Weilburgiſche / und Wißba⸗ 
diſche anbelangt / ſo eigentlich zu dieſem Ober⸗ 
Rheinifchen Treyſe gehören / fo kommen fie her 
von Graff Gerlach jun Naſſau / Kaͤyſer Adolphi 
Sohn / der Anno 1361. geftorben. Auf deffen Nach⸗ 
kommen Graf Albereus gervefen / ſo Anno 1537. 98 
bohren worden / und von feiner Gemahlin Anna, 
Graf Wilhelmi des Reichen zu Dillenburg Toch⸗ 
ter’ und Pring Wilhelmi von Uranien Schweſter / 
fo erft Anne 1616. geſtorben / bekommen Ludovicum 
and andere Kmder 7 fo aber alle geftorben ſeyn. 
Und war unter feinen Töchtern auch Sr. Anna Sy- 
billa, Petri Ernefti , Sreyherrn zu Kriechingen und 
feines Sohns Johannis Caſimiri Tochter ’ Sräulein 
Anna Rleonora Ludovici Friderici, Hertzogen zu 
zu Wuͤrtemberg Muͤmpelgart / Gemahlin. Daß 
alſo allein befagter Graf Ludovicus zu Sarbıad 
Weilburg / Wißbaden / und Idſtein / fü Anno 
1627. deng. Novemb. geſtorben / dieſen Weilbur⸗ 
giſchen / ꝛc. Naſſauiſchen Stammen durch feine 
drey Söhne Wilhelmum Ludovicum, Johannem 
und Erneſtum Caſimirum, fortgeſetzet hat. Von 
WilhelmoLudovico iſt der Sarbruͤckiſche Stamm 
entſproſſen / und iſt er Anno i390. den 18. Decemb. 
gebohren / und Anno 1640. den 22. Augufti verſchie- 
den. Von ſeiner Gemahlin / Fr. Anna Amalia, 
Georgii Friderici, Margraffens zu Baden Toch⸗ 
ter / hat er bekommen 1.) Fr. Annam Julianam, 
Pfaltzgraff Frideskci zu Zweybruͤcken Gemahlin / iſt 
Anno 1617. deng. Aprilis gebohren / und den ı9. 
Novemb. 1667. geſtorben. 2.) Fr. Carolam , ft — 
3 GE. Ludo- 





udöwiciEberhardavon Seiningen W ABefterburg 
emahlin / von ihm aber gefihieden worden / und iſt 
g87den 13. Novemb. geſtorben. 3.Fr. Mariam Si- 
ylam, welche Hertzog Auguſtus von Holſtein / aus 
Sonderburgiſchen Linie geheyrathet / und 16758. 
4.) JohannemLudovicum, welcher den 
Maji.ıs2j.gebahrens und zu Ottweiler in Weſt⸗ 
halen feinen Sitz hat / und ſich Fr. Dorocheam Ca- 
harinam, Pfaltz⸗Graff Chriſtiani in Biſchweiler / 
ind Frau Magdalenæ Catharinæ von Zweybruͤcken 
Tochter ehelich beylegen laſſen von welcher acht 
Rinder gebohren warden / als das erſte Anno 1650, 
en æi Jul.Chriſtianus Ludovicus, ſo aber:-gleich 
wieder den 25. Jnl, geſtorben. Das: andere Auno 
165% DER 3. Novemb. Fridericus Ludovicus, wel⸗ 
cher venen Senerals Staaten gedienet/ und 1678 
ſich aus Holland in. Daͤnnemarck begebeny und 
daoege Chriſtianam, Ösaff-Eriderici‘Ablefel- 
dit und Rixingen mit Fr. Margare⸗ 
tha —— au erzeugte Tochter geheye 
rathet hat / die ihm ſechs Kinder gebohren / als 1.) An. 
16 4. Decemb. Dorotheam-bridericam, ſo 1691. 
im septemb wieder geſtorben. 2.) Anno 1684; dei 
ani Mariam Charioitam, die int Julio 1689. Die 
Welt geſegnet. 3.) Anno 1685. den 2. Septemb: Chris 
Ana, 4.) Ann01686. den 27. Odtob. Luifam,s;:) 
Annoasgs dens. O&tob:Sophiam.Amaliam, und 6.) 
Annoa6oi den 3. Decemb. Charlottam. Das 
dritte Anno 1ösziden 20: Febr: Fr. Anna Cathari« 
2* Rheingrafen Friderico Wilhelmo in 
EEE — EEE vor 


der 
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1048 - Der achte Zitut / — 
der en Hochzeit — worder de J— 
nach feinem Bruder johann Philippo beygelegkk 
worden. Das vierdte —— * 0 
Volradus, fo beydenen Gen | 
Wachtmeiſter iſt. ——— —— 
rolus Sigfridus, ſo 1077. geſtorben. Dat * er 
Anno ı66r. den 26, Febr; Ludöwicus ‚Derbe of 
General-Staaten Schiffs ⸗Capitain if 
ſiebende Änno 1662. den 27..Otobr. Fr. Luck 
ca, und das schte Anno 1664. dein $ ber 
Mauritius ‚ ſo den 26..Jul. 1666. —S aus 
ftavum Adolphum, welcher den 27. Martũ ic * ge⸗ 
bohren / und zu Saarbruͤcken ſeine Reſden 
habt. Er hat in dem lehten Franhſiſchen 
‚wegen feiner Ihr. Ron: Kaͤwſerl Majeftar errie 
nen Treu viel: müffen außftehen z.inbem: nich 
allein die Frantzoͤſiſchen Soldaten in ſein Land en 
gefallen die Staͤdte darin eingenenmmen nubipi 
Unterhanen gepluͤndert / —* br ſelbſet wie⸗ 
dergegebene parol gefangen nad) Metz geführetzund 
eine weil alda behalten. Nachdem er aber w 
auß ſolcher Gefangenſchafft gelaſſen / iſt er uͤber 
Reichs Armada General·Wachtmeiſter w 
und im Elſaß bey dem nahe vor Röcheraberg 
der die Frantzoſen gehaltenen Treffen ſehr ven 
Det worden / daß er den 9. Octob 167.b0mif 
Wunden geſtorben / und nach ſich eine $ ‚mad 
nemlic) Gr. Eleonoram Cleram, :&raffi@x t 
von Hohenlohe in. Neuenftein Tochter / we 
1662. geheyrathet hinterlaſſen / ſo ihm zuvor ſu 
de Kinder / als 1003. Ludovicum Cratonem 
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1665. Catolum Lüdovicum, An.1666.$r. Sophiam 





Amalia ‚undı<Anno1d6H...Gültavam:Adolphum 
geböhren: Der letzte Sohn aberift 1685. auff der 
Fagt durch einen üngluckfeligen Fall ums - Leben 
kommen. Dev erſte nemlich Ludovicus Crato fol in 


Frantzoͤſiſchen Dienften ſich anitzo befindenz und 


von dem itzigen König:Ludovico: XIV. die Graff⸗ 
ſchafft Birfchverehtet befümmenhaben. Der an⸗ 
dere aber Carblus Ludovicus commanditet die 
Fraãnckiſchen Kreyß⸗Voͤlcker. 6.) Volradum, ſo 


den 24. Febt. 1635. auff dieſe Welt Eommenamdbey | 


erwachfenden Jahren in Krieg fich begeben. Wie 


er denn in Holland denen Generals Staaten: ans | 


ſangs zu Bergen op Zom hernach in Hertzogen⸗ 
beſſch gedienet. Er hat in Uſingen feine Hoffſiatt / 
und die vom Käpfer :Carolo IV. feinen Borfahren 
ckte Furt Wuͤrde / nebenſt feinen andern 
ten von itziger Kaͤwſerl. Majeſtaͤt Leos 
— ‚Aug. 1688: durch ein Kaͤyſerl. Diploma 
erhalten:- ſich zweymahl vermaͤhlet als erſtlich 
Ani 1678. im Febr. mit Fr. Cachariria Francifca 
bella Matia ‘von Croy;, Euftachii von Roeux 
Dochter / und nachdein.diefe- anno 1696, im Majo zu 
Franckfurt am Maͤyn geſtorben / Anno 1688. mit 
| Magdalena Elifabetha, 'Ferdinandi Caroli; 
von - Löwenfteim und Wertheim Tochter: 
WVon der Erſten hat er drey Kinder 7 als An. 1679: 
pril.imelminam Hentiettam, An. 1684.d; 
Maji Wilhelmum Heinricum, und anno 686. 

—9* —* Albertinam bekommen. Bon 


en — die Wißbaden⸗Idſtei⸗ 













„u Wis Uuu; niſche 



















bet — Sr Sibylle Magdalena Bi 
t / als erſtlich mit Fr. Sibyl 1a. Mang 
graf Georgü Friderici von Baden Tochter 
nachmahls Ge: Anna, Graf Philippi Georg 
Leiningen und Dachsburg Tochten, Zene 
1644: Diefe aber.168: geftorbenist hat-tmitche 
| fechehen » alsnjtbun.cnfhens — der⸗ 
zehen Kinder erzeuget / von welcher 
einen einigen Sohn / nemlich 6 
Samuelem;; annoch lebendig; 
ergeftorben: “Und find die folgende 
en als 1. — 
tiſia, 1632 rg | 
finder Schlacht bey S.G otthard in b mn 
1 augufti 1664. umkormmen. er 
ricus Ludovicus; ſo bey 2** 
geſchoſſen worden / davon er den zw. * 
Elbing geſtorben. 4) anno 1634. Ge, Be ’ 
Sophia ‚f01642. die. Belt: gefeonet:'zi) zumeadgg 
Johannes, iſt 1658: wieder geftorben:: 6x) 
Sr: Sabina Juliana , ift glei). ** 
7.) ANN01649: Carolus, ſtarb den 25. Octo 
8.) Anno 1651 Fr: Chriftina Elifeberhas 9 )a⸗r 
1653: Fr. Eleonora Ludovica, 
* geſtorben. 10.) anno 1654. Fr: F 
ı6s5; ihr Leben auch wieder geendet. * 
Georgius WVilhelmus, der 1657. den zı. Ju 
ben. 12.).. anno 1657. Fr. Johanna... toelk 
Chriftianus Ludovicus von ABaldecf-gehegtäliier 
13.) anno 1658. Fr, Sibylla —— 60. ihr Le 


— 
— 
Te 


sam 
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bens⸗Ende gehabt 14) Anno 1661. Sr, Dorothea 
Amaſia, ſo Graf Ludovicum Fridericum: von 
Wild in Dierdorff geheyrathet. 15.) Anno 1662. 
Philippus Ludovicus, det aber 1004. fein Leben be⸗ 
oſſen / und to.) anno 1665. obenbeſagter Georgius 
Au uſtus Samuel, Dieſer hat ſich Der von Ihr. R. 
Kaͤhſerl. Majeſtãät Leopoldo, wie kurtz vorher ges 
melde / auffs neue ertheilten Fuͤrſtl. Wuͤrde zube⸗ 
dienen angefangen / und ſich 1688. im Sept. mit Fr. 
Henrietta Dorothea, Alberti Erneſti, Fuͤrſt von Oet⸗ 
tingen Tochter vermaͤhlet / die ihm bißhero anno 
1889. den z7. aug.Fridericum Erneſtum, und isok - 
den 5. April, Chriftinam Luifam gebohren/von dem 
aberjener gleich wieder geftorben ift. Was nun 
Graf Ludovici dritten Sohn / nemlich obenbe⸗ 
ſagten Erneftum Caſimirum belrifft / ſo iſt derſelbe 
denis. Novemb, 1607. auff die Welt kommen / und 
ven Weilburgiſchen Stamm oder Linienge 
ftifftet: Er hãt 1634. den z2, Febr. Gräfin Annam 
Mariam bon Wittgenſtein gebeyrathet / und mit 
derſelhen einen einigen Sohn, wie auch eine Toch⸗ 
ter St. Mariam Eleonötam gezeuget / welche Graf 
Calimitas von Eberftein geheyrathet / und 1648. im 
decembr. geſtorben. Der Sohn hieß Fridericus, 
u ifden i5. April. 1640. gebohren / hat im Junio 
Anno 1663. mit Sr. Elifabetha Chriftiana , Graf 
Ernefti von Sain⸗Wittgenſtein Tochter / ehelich 
Selager gehalten zund von derſelben / che er 1675, 
AtSeptembr. geftorbenziwey Soͤhne als Jokannem 
Brneftüm, und Fridericum Wilhelmum himtertaß 
1 Bene ift-den ar Jul. 1664. gebohren/und - 











1052 ¶ Deraqhe Zitu / 
Sr. — nam, Graf Friderici E 
ningen Hartenburg Tochter / 1688. FL 
mahlin befommeny welche ihm ſieben Ki | 
ro gebohren / als 1.) Anno 1683. du28. Decemb.Ei 
dericum Ludovicum, 2.) Anno —* 
Carolum Auguſtum. 3.) Annaus8e. d.2 
Mariam Polyxenam.. 4) Anno/1687: dp +2 
Johannam Luifam; 5.) As1689. di8aJur En 
Erneftum. 6.) Anno. 1690. de 29:, Aug: Hi ꝛr 
Ludovicum, und 7.) Anno16yr. duu 
lenam Heinrietiam. Von Denen-aber;de | 
ted. ı1, Martit 1657. des. Vierdte d. u 1. 268 88 
und das Sechſte d. 27. Jul«.1698 wieder 
Des gedachten Friderici anne oh 
Graf Fridericus- VVilhelmus iſt den 
a665. auff die Welt kommen / und hat in 
bey der Belaͤgerung Ofen 1684. finden 9 
Sonſt iſt Anno 1657. den 31. Mar alt der 
aus Schweden den Ragotzi empfang 
‚bung der Salven / Graf —— 
Naſſau / von einem ſeiner eignen Reiten 
undorfichtig erfeboffen morden; — 
bey / aus welcher Linie Er g *** bge 
te Naffauiſche Chronick; und Deĩ 
hufit Genealozias. 4 m 
» XXIL Wild / ( oder / wie ſie einer nenn ve 
und Kbeingrafen geben zum Deich nen 
4.ju Roß/ 12 zu Fuß / oder 96. 3760: Bra 
terhaltung des Cammer⸗Gerichts abe 
narie 21.fl.32. fr.cum augmento37. * » 
* dieſe Wild⸗ und Rheingrafen komm 
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Diul Salm führen. find unterfchiedliche Meinuns 

in des Zeileri-Itinerario Germaniz, c. io. fol, 
230.und indeffeiben Continuationc.;1o..£.r24:.auS 
Antonio Alhizio, Elia. Reufnero ;;Marg. Frehero; 
und: Joach Chuten, angezeigt worden. Es. maren 
ſonſt vor altern Zeiten zwey unterſchiedene Geſchlech⸗ 
ter / ſo aber im ia. Seculo durch. Heyrathen verein⸗ 
bahret und die. Herrſchafften zuſammen find: ges 
bracht worden / indem Johannesz. Rheingraf Fe; 
Hedwigen aus dem Raugrafen oder Wildgrafen 
Geſchlecht geheyrathet: Daß alſo von ſolcher Zeit 
hero die Rheingrafen auch find Wildgrafen genen⸗ 
net worden, So fuͤhren ſie auch den Titul Salm 
weit dieſes Geſchlecht von: ihnen herſtam⸗ 
deſſen Guͤter an die Rheingrafen gefallen; 
Bey dem Anno 1654. gehaltenen Reichstag iſt in 
Perſon erſchienen Johannes Ludovicus. Wild⸗ und 
Rheingraf / Graf zu Salm / und Herr zu Vinſtin⸗ 
gen Item wegen A dolphi, Georgii Friderici und 
Johannes Ladoviei der Wild⸗ und Rheingrafen / 


7 
. WORK, 
















Und dann wegen der Grafffchafft 
| }Leopoldtis; Philippus.Carolus, Wild⸗ und 
RMheingraf / Fuͤrſt zu Salm / Herr zu Vinſtingen / 
ad Anhoit. Dieſes Leopoldi Philippi Caroli fein 
dater philippus Otto hat durch feine Meriten bey 
Men NRaãpſern als Rudolpho II. Mätchia und Fer · 
Adoii ſich beliebt gemacht / und ſo viel erwor⸗ 
aß Kſaͤhſer Ferdinandus it: ſeine Fuͤrſt⸗Maͤnn⸗ 
he defcendenten; nemlich den jedesmahl regie⸗ 
den Herrn ioꝛz.den 8. Jan.in — | 
Mi. ; en⸗ 





* 
























sumg feines vVotidie fi m 
gefuchetwelche Saceaber nk — Zei 
cidirer, und ſeither de almifdhe \ 
immediare nach) —— | 
Mit feiner — — 
Gräfin zu Brunchorſt he 
erzeuget Anno 1645. d. a?. Ji 
Ottonem, und erfor» 
Philippum 
Martio geftorben. Deere 
dern Gemahlin Luifam Mariam 
di beym Rhein Tochter gel wie | 
Mart. in Franckreich ge 
Maft. 1679. —— nk 
ſten Gemahlin. Godofreda ara Anr 
Ignätia, Wol rafen in Mayn 
und Gräfin Marie, in Amſtentaih 
Enz ‚den —— 
riſtinam 


1687 mit Seafl eopoldoren 
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vermöhler. et. Errefidiret ot meiftentheile zu Anhelt ohn⸗ ohne 
weit en. und. fchreibet fich des Heil. Roͤm. 
Reichs Fuͤrſten zu Salmı Wildgraffen su 
Dam und Kyrburg / Rheingrafen zu Stein 
Freyherrn 33 Dinftingen / Anholt / Paar und 
Tatun / Herrn zu Pulnier / Bajon / NReufville / 
und Ogiville / Erb⸗Panerhern des uͤrſten⸗ 
thum Geldern und der Graffſchafft Zuͤt⸗ 
phen. Eriſt Ihr. Kaͤyſ. Majeft. geheimer Rath / 
des Roͤm. und Ungeriſchen Koͤnigs Stallmeiſter / und 
Ritter des guͤldenen Flieſſes. Als er auf dem Reichs⸗ 
tag ſich des ſeinem Vater verſtatteten Votiund Ses- 
Gonis im Fuürſten/Rathe annehmen wollen / hat 
— Fuͤrſtlichen theils anfangs Bedencken gehabt / 
hn zu admittiren , weil denen Reverſalien, auf wel⸗ 
* "die Aanien 654. geſchehen / noch nicht cin 
Gnuͤgen widerfahren. Nachdem ſich aber deſſel⸗ 
ben Gevollmaͤchtiger auf das Chur⸗Brandenburgi⸗ 
ſche Exempel ratione des Fuͤrſtenthums Camin 
beruffen / und darauf feft von der Geiſtlichen Fuͤr⸗ 
ſtenbanck Beyfall erhalten / hat man endlich ſolch 
votum ablegen laſſen. Ein mehres hiervon Fan 
bey dem Im Hoff. p.m.gi.ſeq.lib.4.cap.4.geleſen 

werden. Sonſt war in dem Niemaͤgi 
Frieden verſehen / daß dieſes —3 — des 
Reichs immedietæt halber unangefochten verbleiben 
olte: Allein es hat doch die beſchwerlichen Proceſſe 
der Souverainen Kammer zu Metz / wie auch die 
laſt der Quartiere und Contributionen und die 
Frautzoͤſiſchen Trouppen ziemlich erfahren muͤſſen. 
— umb Erleichterung folcher Laſt / wie nicht 
iveniger 
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weniger umb die Erhaltung der immedierzt bey 
bey dem Reich 1680. inftandig angehalten worden, 
Im übrigen wurden diefe Wild⸗ und Aber 
Grafen anfangs in zwey Haupt⸗Linien / nem⸗ 
lich die Moͤrhingiſche und Dauniſche einge⸗ 
theilet: Nachdem aber d. 16. Novemb,1688. mit Jo- 
hanne dem X. ſo d. ı7. April, 1635. gebohren war 


die Moͤrhingiſche abgeftorbewiftdie Daunıuche 


übrig geblieben / aus weldyer wieder drey neue 
Aeſte / als die Dauniſch eigentlichalfo genenntr 
Neuf⸗ Villiſche und Grumbachiſche entſproſſen 
find. In der Dauniſchen iſt anietzo regierend Jo- 
hannes Philippus, ſo Anno 1645. gehohren / und zum 
Pater Johannem Ludovicum, zur Mutter aber Sr. 
Elifabetham, Johannis Georgii Rhein⸗ und Wildgra⸗ 
fen ausder Neuſpilliſchen Tochter gehabt. Seine 
Gemahlin ift Anna Catharina, Graf Johannis Ludo- 
vici zu Naſſau Ottweiler Tochter die er ſich d. 30. 


— — — — 





Nov. i67i. ehelich beylegen laſſen und mit ihr zehn 


Kinder erzeuget / von denen aber biß dato nur noch 
ſechs folgende leben / und gebohren find / als 1.) 
Anno 1675. d. 21. Sept. Carolus. 2.) Anno 1679. d. 
14, Febr. Philippus Magnus, 3.) Anno 1680. d, 14, 
April. Chriftianus Otto, 4.) Anno1686.d.26. April. 
Walradus, 5.) A 1687. d. 22. Jun. Louyfa Philippina, 
und 6.) Anno 1692. d. 7. Febr. Johannes Ludovicus, 
In der Neufvilliſchen Linienfindanießo Fride- 
ricus Carolus, Wilhelmus Florentius, und Henricus 
Gabriel Jofephus, deren Vater Carolus Florentius, 


und die Mutter Sr. Maria Gabrielis Latana, Graf Al- 


berti Francifci yon Hochſtraten Freyherrn von 
Lee 
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Leuze Tochter Kind / und iſt der Vater 1676. vor 
Maſtrich geſchoſſen / und zu Petersheim geſtorben. 
Unter dieſen bedienet der Erſte bey Ihr. Koͤnigl 
Majeſtaͤt in Spanien eine Kriegs⸗Rath und Bri⸗ 
gadirer Stelle / und hat ſich An. 1699. mit Philippi 
Antoni Fuͤrſten von Rubempre, Grafen von Ver+ 
rain, und Groß Jaͤger Meifters in Braband Tochr 
ter vermablet. Der Andere ift.des Rom. Königs 
Jofephi Caͤmmerer / und Dbrifter über ein Regiment 
zu Fuß in Holland. Der Dricse aber ift Coadjutor 
des Probſts zum heil. Servatio in Maftricht. In 
berörumbachifchen Linien find anigo Leopol- 
dus Philippus Wilhelmus,und Fridericus Wilhelmus, 
deren Vater Atlolphus, und Die Mutter Sr. Anna 
Juliana, ihres Vettern Rhein⸗ und? Wild⸗Graf 
WolffgangiFrideriei in Dauhn Tochter geweſen / 
und iſt der Vater 1668. — Unter dieſen 
zweyen Rhein⸗ und Wild⸗ Grafen iſt der Erſte d. 
26. Decemb.i642. gebohren / und hat ſich d. 23. Sept. 
1673. mit Friderica juliana, ſo d.9. Octob.ib5 i.geboh⸗ 
ren / und Georgüi Friderici zu Kyrburg / und Sr. An- 
ne Elifabeth® Grafin von Stolberg Tochter iſt / 
vermähler/und von ihr 1.) Anno 1674. d. 25. Maji 
Fr. Fridericam Agatliam Eliſabetham, 2.) Anno ı678; 
d. 27. Maji Caroluns Ludovicum Philippum, und 3.) 
Anno 1682.d. 6. Maji- Erneftum Chriftianum befoms 
men / von denen der leßte d. 9. Febr. 1683. wieder ge⸗ 
ftorben. Der Andere Aheinsund Wildgraf iſt 
d. 11. O&tob. 1644. gebohren / und hat in Greewei- 
ler feine Hoffitadt/ und fich d. 25. Jun.. 1684. Luifam. 
Charlottam, Eberhardi Ludovici, Graf von Leinin⸗ 
x 23 gen⸗ 
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gen⸗Weſterburg Tochter ehelich beylegen laſſen / 
welche ihm bißher zwar fechs Kinder gebracht, von 
Denen aber. nur nachfolgende zwey / als Anno 1686. 
d.2o. Jun. Johannes Carolus Ludovicus , und Anno 
1692. d. 9. Jan. Otto Fridericus gebohren/ am Leben 
find. Und ift folcher Graffſchafft Salm Monatlich) 
einfacher Anfchlag 1. zu Roß / und 2. zu Fuß / oder 
20. in 60. Monath 1200. fl. 

XXIV. Hanau + Grafen / ſeyn vorhin in zwo 
Haupt ⸗ Linien / nemlich die Muͤntzenbergiſche 
bey Franckfurt / und Lichtenbergiſche bey 
Straßburg / abgetheilet geweſen. Es iſt aber die 
Erſte / nemlich Muͤntzenberg und Schwartʒen⸗ 
fels/ Anno 1642. den ı2. Jan. mit Graf Johanne Er- 
nefto verlefthen ; Und hatihme in felbiger. Graff⸗ 
ſchafft / und was darzu gehoͤrt / die Anderesnemlich 
die Liechtenbergiſch / oder Bußweileriſche 
ſuccedirt. Es hat Philippus Wolfgangus Graf von 
Hanau / ſo zu Bußweiler Hof gehalten / Anno 
1049. den14. Februarii von feiner Gemahlin / Frau⸗ 
en Johanna, Graͤfin zu Oettingen / die Anno 1639. Den 
12. Septembris geſtorben / verlaſſen. 1.) Fridercum 
Caſimirum Anno 1623, den 4. Auguſti gebohrn / der zu 
ſeiner Gemahlin Fr. Sibyllam Chriſtinam, Johannis 
Georgii, Fuͤrſtens zu Anhalt Tochter / als Philippi 
Mauritii, Graf von Hanau Muntzenbergiſcher 
Linie hinterlaſſene Braut gehabt / aber von ſelbiger 
Feine Erben bekommen / und iſt er 1685. geſtorben. 
2.) Johann P hilippum zu Babenhauſen in der Wet⸗ 

terau (fo vorhin allbereit nach Bußweiler gebert 
bat) der Anno i1626. den 23. Febr. auff Diefe =. 
| om⸗ 
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kommen / und deſſen Gemahlin Sr. Sufanna Marga- 
recha, auch Hochgedachtes Fürjten von Anhalt / ze. 
Tochter iſt welche ihm aber Feine Erben gebohren; 
und hat er 1669. Diefes zeitliche gefegniet. 22, Jo- 
hannem Reinkardum, ſo Anno 1628; den 13. Jenner 
geboren worden und zu beſagtem Bußweiler 
Sof gehalten hat. Seine Gemahlin war Fr. An- 
na Magdalena Pfaltzgraf Chriftiani Tochter / welche 
er ſich den 18. Octob. 1559. ehelich beylegen laſſen/ 
und mit ihr vier Kinder / ehe er den 25. April. 1666. ger 
ſtorben / erzeuget nemlich 1.) Anno 1600. den 13. De- 
cemb. Fr. Johannam Magdalenam. 2.) Anno 
1662. den April. Fr. Ludovicanı Sophia. 3. Anno 
1663. den 1; Maji Fr. Francifcam Albertinam. 4:) 
Anno 1664: Den». Augufti Philippum Reinhardum;, 
und 5. Anno 1065. de ı. Augufti Jöhannern Rein- 
hardum, welcher nebenft feinen vorher gedachten 


Bruder in Srancfreich fich umgefchen. 4.) Sr. Sos 


phiam” Eleonoram, A. 1630.den 15: Aprilis, und 5.) 


ren. Jene iſt den 20. Aptil. 1662. geftorben / dieſe 
ıber hat Pfaltzgraf Leöpoldum Ludoyicum in Vel⸗ 


yenk zum Gemahl gehabt / und hat gleichfallsihr tes _ 


sen 1683. Im Monat Julio befchloffen. Die zwey 
"rs vorher gedachte Örafen / nemlich Philippus 
Reinhardus,und Johatines Reinhardus haben zu ihrer 
Hofſtadt / und zwar der erſte Hanau / und der ans 
der/ welcher den Lichtenbergiſchen Theil bekom⸗ 
nen / zu Bußweiler. er iſt Erb⸗Marſchall und 
Ober⸗Landvoigt des Stiffts Straßburg’ und hat 
ich 1686, d, 27. Febr, mit Sr. Magdalena Claudia, 

Rxx 2 "Chri- 


———— geboh⸗ 


’ 
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Chriftiani,‘Pfalsgrafen von Birckenfeldt Tochter 
d. 16. Sept, 1668. gebohren / vermaͤhlet. Sonſt iſt da 
Grafen von Hanan⸗Liechtenberg Reichs⸗Anſchlag 
vorhin geweſen 6. zu Roß / 22. zu Fuß / oder 100. in 
60. Monat 9600. fl.zum Cammer⸗Gericht Jaͤhr⸗ 
lich / ordinarie 25. fl. cum augmento 41. fl. 42. It.5. 
heller und Hanau Mungenberg ordin. 59. fl. 160. k. 
cumaugmento 98. fl. 48. Er. und zum Reich Monat: 
lich einfach 10. zu Roß und 30. zu Fuß / oder 240. 
in 60. Monatly 14400. fl. Siehe unten Min 
Kenberg. | | 
XXV. Leiningen / Grafen / ſeyn fehr alten Ge⸗ 
ſchlechts in Speyrgaͤu / und haben die Freyheit / 
Aechter auf zu nehmen und zu beherbergen) 
wie P.Match. W ehnerus,part. 2. Reform. Rotwil.tit. 
5. f. 213. bezeuget. Sie haben fichin ungerfebiedfhi 
che Linien getheilet/wie auß des Zeileri Topogra- 
phia Palatinatus Rheni f.i8. zu erſehen: und ſchreibt 
ſich inſonderheit eine Lini Grafen zu Leiningen | 
Herrn zu Weſterburg / und Schanenbera/drs 
Roͤm. Reichs Semperſreyen / von dem Schloß 
Weſtenburg an Weſterwald / und wohnen zu 
Alten Zciningen;deren Reichs⸗Gebuͤhr ift a. | 
Roß / und 4. zu Fuß / oder 40. in so. Monath 2400, 
A. Monatlich / und zu Unterhaltung des Sammer 
Gerichts zu Speyer Jaͤhrlich ordinaric ı6. fl. mit 
. ber Vermehrung 26. fl. 42. Pr. 5. hir. Und die indes 
re hHaupt⸗ Lini fehreiber fich Grafen von Leinin⸗ 
gen / zu Hartenberg / Dagſperg / und Apper⸗ 
mont / ſo ein Schloß / u. Reſidentz zu Tuͤrck heim / 
die Graffſchafft und Schluß Dagfberg / oder 
Dagſpurg am Breißchal / und andere —— 
mehr: 
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mehr / und fonderlich die Reſidentz Hartenberg has 
ben und Monatlich zum eich gebeng. zu Roß / 
und 9. zu Sußzoder72.inso. Monath 4320. fl. und 
um Sammer-Gericht 18. und 30.fl. Die driece 
Lini / nemlid) deren zu Neu⸗Leiingen / ( fo ein 
neues Schluß und Städtlein am Gebürg/) und 
Herdesheim (fo ein Schloß zwifchen Leiningen 
und Worms / )ſchreiben ſich Grafen vun Leiningen 
zu Fourbach und Rixingen / ꝛc. Man findet 
aber keinen beſondern Reichs⸗und Cameraliſchen 
Anſchlag fuͤr ſie. Und iſt zu erachten / es werden 
ſolche unter den Obern einem begriffen ſeyn. Beym 
letzten Reichstag in Anno 1653. und 1654. iſt ein Per⸗ 
fon erſchienen Philippus Graff zu Leiningen und 
Rixingen / Herr zu Waſſerburg / Schauenburg / 
Froubach und Merßburg / des Heil. Roͤm. Reichs 
Semperfrey / fuͤr ſich und im Nahmen feines Vet⸗ 
tern / Graf Johann Ludovici zu Leiningen / und RNi⸗ 
xingen / ſo ein Sohn Emiconis XII. von Fr. Doro- 
thea, Graf Chriſtiani von Waldeck Tochter erzeu⸗ 
get / und den 26. Febr. 1643. gebohren gewefen. So 
war auch daJobann Caſimirus, Graff zu Leinin⸗ 
gen und Dagſpurg / Herr zu Aſpremont: Item 
wegen Graf Emiconis, Friderici Emiconis,und Jo- 
hann Philippi, Gebruͤdern / Grafen zu Leiningen / und 
Dagſpurg / Herrn zu Aſpremont: Und dann Herrn 
ReinhardiuudGeorgii Wilhehni, Grafen zu Lei⸗ 
ningen / Herren zn Weſterburg und Schaumburg / 
des Heil. Rom. Reiche Semperfreyen; und alfo 
vonallendreyen Linien Geſandſchafft. Sonſt ift 
te Linie entfproffen von Graf 
xx 3 
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Georgio , welcher Graf Cunonis mittler Sohn 


und en Bater Graf Chriftophori gewefen / und 
su feiner Semablin Sr. Walburgin Gräfin zu 
Died gehabt. Mitdiefer Gemahlin hat er 1619. 
den 13. Febr. erzeuget Georgium Wilhelmum wel⸗ 
cher fich den >. Maji 1644. an Sr. Sophiam Blifabe- 

tham, Graf Simonis von der Lippe, und Fr. Mariz 
Magdalenz ‚ Sräfin von Waldeck Tochter verhey 
rathet / welche ihm neunzehen Kinder gebohren, als 
“ ».) Annoı645.denz3. Febr. Wilhelmum Chriftia- 
num ‚foden24. Maji 1646. geftorben. 2. Anno 
1646. den 4. April. Simonem Paulum, weldyer 
den 20. Maji 1676. fein. Leben geendet. 3.) Anno 1547. 


) 


—— — — en 


— — 


den 3. Jun. St. Johannam Walburgin , ſo den 20. 


Jan. 1672. ſich mit Hertzog Auguſto zu Suchfenspo- 
ftulirten. Adminittrator des Primats und Ertz⸗ 
Stiffts Magdeburg ‚nunmehr aber Glorwuͤrdig⸗ 
ften Andenckens / vermaͤhlet gehabt / und 1687- geſtor⸗ 
ben iſt. 4.) Anno 1648. den 8. Septemb. Frideri- 
eum Wilhelmum , toelcher an ist höchftoefagten 
Hersog Augußi zu Sachſen Hof die Marſchal⸗ 
Stelle vertreten / und Fr. Sophiam Therefiam, 
©raf Johannis Alberti von Ronov und Biber fteins 
und Sr. Elifabechz von Biberftein Tochter geheye 
ratlyetzund von derfelben bißher emen Sohn Johan- 
nem Wilbelmum Fridericum befommen : Er iſt 
aber den 28. Decembr. 1687. geftorben. 5.) Anno 
1650. den 28. Jan. Sr. MariamChriftinam „Die 1673- 
Heinricam HI. Herrn von Reuſſen / den juͤngern in 
Loͤbenſtein zum Gemahl genommen. 6.) Anno i631. 
den 23. Martii Fr. Sophiam Magdalenam, Ottonis 
Ludovici Freyherrn von Schomburg in = 
ein 
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tein Semahlin. 7.) Anno io52z. den 28. Septembr; 
Zarolum Lüdovicum, fd den ı6. O&tobr. ißt bes 
chriebenen Jahrs wieder geftorben. 8.) Anno 1653. 
en 4. Octobr. Sr. Eliſabetham Eleonoram die den 
4. dieſes Monats und Jahrs auch geftorben. 9.) 
Anno 16055. den 13. Martii Johannem Antonium ‚hat 
m Kriege feine Tapfferkeit fehen laſſen? Anitzo 
ıber ift er in dem Käyfert. Cammer + Gericht zu‘ 


Wetzlar Prefident, und hat fich 1690. mit Fr. Ma- 


;dalena Sophia Gräfin von Dettingen,Johann Lu- 
lovici, Graf von Hohenlohe Wittibe verkobet; fo 


ıber für der Vermaͤhlung geftorben; doch ihn zum 


Srben ihres Vermögens eingefeget: Worauff er 
692. den ız. Febr. mit Fraͤul. Charlotta Luifä, Fri- 
lerici Wilhelmi, Graf von Wittgenſtein in Val- 
endar Tochter Beylager gehalten. 10.) Anno 1656. 
denn. Martii, Chriftophorum Chriſtianum, ſo 1078. 
Fr. Eliſabetham Julianam, Gtaf Jodoci Hermanni 
‚on der Lippe Tochter / als ſeine Befreundin gehey⸗ 
:athet / die ihm bißhero drey Soͤhne / als Geor- 
ʒium Hermannum, Simonem und Carolum geboh⸗ 
en. n.) Anno 1657. den 17. Auguſti Heinricum 
Adolphum, ſo den zt. April. 1658. geſtorben. ı2-) 
Anno 1669. den 27. Jan. Sr. Johannam Fliſabet ham, 
SrafGeorgii Hermarmmi Reinhardi zu Wied nach⸗ 


yelaffene Wittwe. 13.) Anno 1660. den 8. April. Fr. 


ınnam Auguftam; ift aber-gleich wieder geftorb en. 
4.) Anno 1662.den 23. Jan. Georgium Ludovicum, 
velcherden 5. Febr. igt:gedachten Jahrs geftorben. 
5.) Anno 1663: den 24. April. Fr. Angelicam Catha- 
tinam, Graf Caroli Fridericizu Waſeburg z als 
Kr 4 Guſta- 
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16.) Anno 1065. den ı. Febr. Heinricum Frideri- 
cum Erneftum, fo fic) Sräul. Albertinam Elifabe- 
tham, Ludovici Alberti, Örafen von Sayn und 
ABitgenftein Tochter ehelich beglegen laſſen / welche 
ihm auch bißhero zwey Fraͤul. als Albertinam Ama- 
liam und Wilhelminam Luifam Fridericam ge- 
bohren. 17.) Anno 1666. den 23. Martii Georgium, 
der zu feiner Gemahlin Annam Elifaberham Wik | 
.helminam ‚ Gräfin von Tecklenburg / Philippi Con- | 
radi, Örafen von Bentheim und Steinfurt) ABitt | 
we genommen / aber bißhero noch feine Erben von 
ihr befommen hat. 18.) Anno 1067. den 14. Decemb. 
Sr. Julianam Eleonoramund 19.) Anno 1669. Sr. 
Margaretham Sibyllam, welche leßtere gleidy mies 
der geſtorben / Die vorhergehende aber ſich mit Fran- 
cifco Ferdinando ‚ Grafen von Metternich in Vin⸗ 
nenberg und Beilſtein vermäblet.Die Leiningi che 
Liric hat ihren Urſprung von Graf Philippo „ als 
oben befagten Öraf Cunonis dritten Sohn, bekom⸗ 
men. Dusch feineerfte Gemahlin Sräul. Amalia, 
Graf Simonis Weckens zu Zwenbiücken Tochter 
hat er die zwey Schlöffer Reufcbenburg um 
Ober⸗Brun / nebenft unterfchiedlichen Erd⸗Guͤ⸗ 
tern und der Graffſchafft Rixingen / erhalten 
und erheyrathet/ welche hernad) auff feinen Sohn 
Graf Ludovicum gebracht worden. Und hat 
dieſer Ludovicus drey Sohne / nemlich Philip- 
pum,Johannem Cafımirum, und Ludovicum Emi. 
conem erzeuget / aus welchenaber der Mittlere ob» 
ne Erben geitorben. . Bon denen übrigen bevs 
| den 
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ven find wieder zwey abfünderliche Aeſte / nemlich 
ie Grunſtaͤdiſche und Oberbruñiſche entfprof 
en. Graf Ludovicus Emico hat zwar die Ober⸗ 
runniſche geftifftetz und mit feiner Gemahln Tr. 
ifthere von Eberſtein / nebenft nochandern Kindern 
St. Mariam Julianam ‚ (welcheerftlich Graf Philip- 
um in Weſterburg / hernach SrafFridericum von 
Wied geheyrathet / „und Johannem Ludovicum 
rzeuget : Allein es ift doch Diefe Linie verdorret / 
ndem befagter Graf Johannes Ludovicus mit feis 
er Gemahlin Sr. Sibylia Chriftina , Gräfin von 
IBied / nur zwey Sraulein als 1656. Ludovicam 
Shriftinam ‚und Sophiam Sıbyllam, Johannis Lu- 
lovici,Öraf von Leiningen in Dachsburg Gemah⸗ 
in ergeuget / und 1665. geſtorben. Daher Dastand 
ınd Guͤter / ſo er befeflen, ver Grunſtaͤdiſchen Air 
sien wieder zugervachfen. Und iſt diefer Linien 
hrheber gewefen Graf Philippus;fo zu Speyer die 
Stelle eines Kammer Prafidenten vertreten. Er 
yat die Sraffichafft Rirmgen und Herrfchafft 
Moͤrßberg an Pfaltzgraf Adolphum Johannem 
ey Rhein umızısoo. thl. verfaufft , Weßwegen 
yernad) ein groſſer Proceß entſtanden. Beſagter 
Braff Philippus ſtarb A. qos. und verließ hinter 
ich von ſeiner Gemahlin Fr. Agatha Catharina don 
!impurg erzeuget einen einigen Sohn / nahmens 
_udovicum Eberhardum. Nachdem nun fein 
Bater geftorben + hat er die Regierung über die 
Srafffchafft angetreten / auch darauff den Ober⸗ 
runniſchen Antheil in Beſitz genommen / und 
ich auff dem Schloß Oberbrunn hernach auffge⸗ 
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halten. Allein er wurde auf ſolchen den 6. Mart.»669. 
von Pfaltzgraf Adolpho Johanne wegen die Ris 
xingiſchenSache feindlich überfallensund ift dahin 
getrieben worden / daß er fihzwfeiner Rettung durch 
einenhohen Sprung ſalviren muͤſſen. Ex bat zu 
feiner Gemahlin Sr. Carolam-, Graff Wilhelmi 
Ludowicizu Naſſau Saarbrücken, und Sr. An- 
nz Amalie Marggrafin zu Baden Tochter genoms 
men / von welcher er ſich aber nachdem er verſchie⸗ 
dene Kinder mit ihr gezeuget / ſcheiden laſſen / und eine 
ſremde zur Gemahlin angenommen / ſich auch her⸗ 
nach zur Roͤm. Catholiſchen Religion gewendet. 
Er iſt bey Anfang des 1088. Jahrs / und ſeine itztge⸗ 
melte Gemahlin Carola den i3. Novemb. 1687. ge⸗ 
ſtorben. Seine Kinder aber / welche er aus der 
rechtmaͤßigen Ehe gezeuget / ſind folgende Jahre ge⸗ 
bohren / als r.) Anno 1652. Philippus Ludovicus, 
welcher des Marggrafen von Ruze Tochter gehey⸗ 
rathet und die Religion 1671. zu Pariß audychan- 
giret. Dieſer batmitfeiner istgedachten Gemah⸗ 
Fin fünff Kinder erzeuget ;von denen aber. nur nad 
folgende anigo leben / als Johannes Carolns, Carola 
Amalia,und Maria Anna. 2. Anne 1655. Tr. Lu- 
dovica Carola , fü fich 1684. den 25. Jun. mit Frideri- 
eo Wilhelmo,Rheingraffen in Greeweiler vermaͤh⸗ 
fet hat. 3.) Anno 1656. Leopoldus Fridericus. 4-) 
Anno 1657. St. Agatha Juliana, und 5.) Anno 1654 
Wilbelmus Friderieus, welche drey lebte, aber wie⸗ 
der geftorben. Was Die Graͤfliche Leining⸗ Dags⸗ 
burgiſche Linie betrifft / ſo wird dieſelbe in zwey 
Aeſte / als den Hartenburgiſchen und Dags⸗ 
| en burgi⸗ 
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burgiſchen oder wma 3 zuge getheilet / 
yerer allgemiiner Stamm⸗ Vater gewefen Graf 
Zmico IX. van deffen zweyen Söhnen Johanne Phi- 
ippo und Rmicone X. gedachte Aefte entfproffen. 
Ind zwar Des Hartenburgiſchen Uhrheber ift 
Braf johannes Philippus , deffen Sohn Emico XI. 
zeweſen / und zwey Soͤhne / als Johannem Philip- 
sum und Fridericum ehabt; Aus denen der letzte⸗ 
e Feine Maͤnnliche Erben kommen. Der erſte aber / 
als er 1043. geſtorben / hat drey Söhne hinter ſich 
yerlaffen/ Darunter der juͤngſte Adolphus Chriſtia- 
us in der Schlacht vor Marien-Thal 16045. umb⸗ 
ommen: Der Mitlere Johannes Philippus hat in 
dem Schloß Emichsburg / welches zu Bocken⸗ 
neim iſt / ſich auffgehalten / und ſich zweymahl ver; 
yeyrathet/ als erſtlich mit Fr. Agneta von Waldeck; 
yernach mit Sr. Elifabeha Carola von Solms. Er 
ſt 1006. geſtorben / und hat zwey Fraͤulein / als von 
der erſten Gemahlin Margaretham, von der an⸗ 
dern Mariam Magdalenam hinter ſich gelaſſen. Der 
dritte oder vielmehr erſtgebohrne Sohn obenbe⸗ 
agten Johannis Philippi iſt Fridericus Emico, ſo den 
Febt. 1621, gebohren. Er bat zu Hartenburg / 
velches nicht weit von Worms gelegen / ſeine Hof⸗ 
tatt/ und hat ſich 1044. mit Sr. Sibylla, Graf Chri- 
tiani von Waldeck und Fr. Eliſabethæ von Naſſau 
Tochter / vermaͤhlet / von welcher er bekommen neun 
Kinder / als 1.) Anno 16048. den ıo. Maji “Sr. Mari- 
ım Elifabetham ‚die Graf Fridericus von Alefeld / in 
!angenland und Rixingen / Freyherr zu Moͤrßburg / 
Erbherr in Gravenſtein / See⸗ und Ballegaand und 

in 
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in Wiltniß / Ritter des ElephantenDrdens/Konigl. 
Daͤniſcher Groß⸗Cantzler / Geheimer Rath / Pr=- 
ſident im Staats⸗Rath und der Cantzeley / wie auch 
Ober⸗Hauptmann in Dietmarſchen / zu ſeiner an⸗ 
dern Gemahlin bekommen. 2.) Anno 1649. den 6. 
Febr. Emiconern XII. welcher zu Bockenheim feine 
Hofſtadt gehabt und 1676. Carolam Sophiam , 
Marggraf Caroli Magni zu Baden’ und Tr. Maria 
Juliane Hrafin von Hohenlohe Tochter geheyrathet / 
die ihm aber in dem darauff fulgenden Jahr wieder 
geftorbenzund zuvor ein Fräulein gebohrennvelches 
doch Der Mutter im Tode auch bald nachacfolget. 
Worauff er 1678. den 7. Novemb. fich mıt Fr.Eli- 
fabetha Chriftina, Pfaltzgraf Friderici Ludovici zu 
Zweyhbruͤck und Pfulggräfin Juliane Magdalenz 
Tochter ehelich trauen laffenavelche zwey Fraͤulein / 
nemlich Fridericam Eliſabetham, und Emichiam 
bohrn / von denen aber die letzte geſtorben / und hat er 
auch d. 13. Decemb. 1684. fein Leben beſchloſſen. 3.) 
Anno 1650. den 8. Odtob. Fr. Chriftianam Magdalc- 
nam, Graf Chriftiani von Sain und Wittgenſtein 
in Homburg Gemahlin. 4.) Anno: 1652. den & 
Febr. Sr. Dorotheam Sibyllam, fin ihrem fechiten 
Jahr geftorben. 5.) Anno 1653. di 2. Octob Fr. Ca- 
tolam Sibyllam, fo 1671. Graf Friderict Wilhelmi 
von Wittgenfteinin Vallendar Gemahlin worden. 
9.} Anno 1654. imNovemb. Sr. Sophiam, ſo den 
Herrn von Bellin geheyratbet. 7.) Anno 1658. d. 
24. Aug. Fridericum Emiconem ; fo. aber. gleich. wie⸗ 
der geftorben. 8.) Anno 1661. d. 18.Martii Johannem 
Fridericum, und 9.) Anno 1662. d. 7. Eebr. Der icht 
gedachte 
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„dachte Johannes Fridericus hat mit feiner Gemah⸗ 
in Dorothea Friderica, Graf Friderici von Alfeld 
Tochter erfter Ehe / ſo er fich 1635. ehelich beylegen 
laſſen 1687. Carolum Fridericum, und d. 3. April 1691. 
noch eineSohn bißhero gegenget.7.) Sr.Polyxenam, 
die Graf Johannes Erneftus zu Naſſau in KBeilburg 
d. 3. Ap. 1683.geheyrathet. Die Dapsbergif oder 
Falckenburgiſche Linie iftvon rafEmicone X, 
entfproffen. Er hat zwey Soͤhne / als Johannem Lu- 
dovicum und Philippum Georgiumerzeuget/von wel⸗ 
chen hinwieder zwey neue Aeſte / als der Heides⸗ 
heimiſche und Dagsburgtiſche erwachſen. Die 
legt genannte hat Graf Johannes Caſimirus, deſſen 
Vater obenbeſagter Graf Philippꝰ Georgiꝰ und die 
Tr. Mutter Anna von Erpach geweſen / biß d. 5. Apt. 
2688. erhalten / daer unverheyrgthet / und alſo dieſe 
Linie mit ihm abgeſtorben. Er war 1629. den ır. 
Maji gebohren / und in dern Kayferl, Cammer⸗Ge⸗ 
richt zu Speyer Prafident, Des Heidesheimis 
ſchen Aſts Stifter ift obenbefagter Johannes Lu- 
dovicus,mwelcher zu. Heidenheim gewohnet / und 1625. 
geftorben ift. "Bon feiner Gemahlin Fr. Maria Ca- 
tharina von Sultz / bat er nebenft dem Fraͤul. Poly- 
xenæ, ſo ſich fünffmahl verheyrathet/ und nunmehr 
geftorben iſt auch einen Sohn / nemlich Emiconem 
XI. Anno ı602. den 12. Jun. befommen. Diefer hat 
zwey Gemahlin genommen’ als erftlich Grafın 
Chriftinam von Solms / bernach Gräfin Doro- 
theam von Waldeck. Die erftbefagte Gemahlin 
hat ihm / ehe er 1658. geſtorben Georgium Wilhel- 
mum gebohren / welcher ſich mit Fr. Anna Eliſabe- 
| | tha, 
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ma, Graf Wilhelmi Wirichs zu Falckenſtein Toch⸗ 
ter verheyrathet / und mit derſelben vor feinem 1672. 
erfolgten Lebens⸗Ende zwey Toͤchter / als 1059. d. iz. 
April. Wilhelminam Eliſabetham und Polyxenam 
Julianam, wie auch einen Sohn, Johannem Carolum 
Auguftum erzeuget. Diefer hat 1685. ſich mit Johan- 
na Magdalena,Philippi Reinhardi, Graf von Hanau 
Tochter vermaͤhlet. Von der andern Gemahlin 
bat Graf Emico XH.- zwey Soͤhne fampt zweyen 
Fraͤulein bekommen. Unter-denen Söhnen ift der 
erfteden 29. Martii 1642. gebohren / und EmicoChrir 
ftianus genennet worden. Er hat fichmit Sr. Ludo- 
vica Chriftiana, Graf Wilhelmi Wirichii von Fal⸗ 
Fenftein Tochter verheyrathetrumd mit felbiger biß⸗ 
hero dreyzehen Kinder/ Davon doch vier bald wieder 
geftorbenverzeuget. Die übrigen find folgende /als 
1.) Annoı665. d, ır. Jun. Fr. Elifabetha Dorothea 
Wilhelmina , fo 1091. ſich mit Ludovico Grafen 
von Solms in hohen Solms vermählet. 2.) Anho 
1666. d. 27: Aug. Sr. Dorothea Catharina Carola. 3.) 
Anno 166g. d. 5. Juri: Fr. ChriftinaHelena Juliana, 
4.) Anno 1073. d. i2. Mart. Ft. Dorothea Polyxena. 
5.) Anno 1674. d. 20. April. Fr. Chriſtina Ludovica. 
6) Anno 1678. d. 27. Jun. Fr. Friderica Auguſta So- 
phia, 7.) Anno 168r.d, ı6. April. Sr. Chriſtina Philip- 
pina, 8.) Anno 1682, d. 4. Jul. Carola Amalia , ımd 
9.) Anno 1683. d. 26. Aug. Carokıs Fridericus. Der 
ander Sohn Johannes Ludovicus ift 1643. den 26. 
Febr. gebohren / und hatzufeiner Gemahlin Sr. So- 
phiam Sibyllam, Graf Johannis Ludovici von Keinins 
gen und Weſterburg / und Fr. Chriftine von Bid 


Toch⸗ 


— gun 


bvon Ober ⸗Rheiniſchen Kreyße. 1071 


ochter bekomimeir welche ihgrdrey Söhne s. als d. 
25. Octob. 1679. Carolum Ludovicum, An. 1685: d.ı2. 
Sept. Carolum, und 1685. in Novembr. Emiconem 
Leopoldumgebohren: der ander aber iſt d. 18. Febr. 
1684. wieder geſtorben / welchen der Bater d.2.Marr. 
1687.im Topenachgefolget.. Die ywey Fräulein ans 
noch betreffendufo:ift Die erfte Fr. Alexandrina — 
na, welche erſt Landgraf Georgium zu Heſſen / her 
nach Landgraff Carolum in Rheinfels ——— / 
Die andere iſt Johanna Polyxena, welche Georgium 
— in Limpurg 1680. vum Gemahl belom⸗ 
men. 

XXVI. — und. Buͤdin 3 
Grafen, geben dem alten Anfchlag nach 6. zu 
und 24 u Fuß / oder 168: in 6o. — 
daran Heſſen⸗ Darmſtatt a8. und fie Die Her⸗ 
ven Grafen 140. Gulden geben: Zum Cammer⸗ 
Gericht giebt dieſe Obere Graffſchafft Eiſen⸗ 
burg / (dann die Nidere zum Nider⸗ Rheins 
ſchen Kreyſe gehörig) Jaͤhrlich ordinarie zı. und 
mitderBermehrungaz.fl. D. Rittershuſius hat zwey 
Daflen / und in der erſten die Graffen von Nider⸗ 
Iſenburg / zu Grenſau / und Neumegen / 
aus denen der Ertzbiſchoff Johannes zu Trier / 
und Saletinus Ertzbiſchoff zu Coͤln geweſen. In 
der andern Taſel ſtehen die Graffen von Ober⸗ 
Eyſenburg / oder Iſenburg. Es hat aber Graf 

Diecher Johannis Sohn die Graffſchafft Iſen⸗ 
burg Amo 1408. zu regieren angefangen / und er⸗ 
halten / daß auß der — Budingen A. 
442. eine ne Saffiafft gemacht wurde. Er iſt ge⸗ 

ſtorben 
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ſtorben ıası. Von feinem Sohn Ludovico ſehn 


herkommen 1.) Philippus, deffen Machkommen nicht 


mehr verhanden/und 2.) Johannes, fo Anno 1534. 
geſtorben / welcher neben andern Kindern gehabt 
Philippum, ſo Auno 1596, abgeleibt und von deme 
berfommen Wolffgangus Erneftus ‚und von diefem 
neben andern mehr Söhnen, Graff Wolffgangus 
Heinricus, ſo Anno 1655. ‚geftorben / unter deſſen 
mit $r, Maria Magdalena ‚Gräfin von Naſſau ers 





— — 


jeugten ſechs Soͤhnen / der andere Johannes Ludovi- 
cus mit gewefen / von welchem baldein mehresvwoird 
berichtet werden. Beym Reichs⸗Tag Anno 1653. | 


und 1654. fern durch Gefandtfchafften erfchienen 


W ilhelmus Otto ‚Jjobann Ludovicus, Johann Er. | 
neſtus, und Ludovicus Arnoldus, alerfeits Grafen 
zu nfenburg / und Buͤdingen / in der IBetterau; | 


Sprengerus ſagt / fie werden getheilet in Birnſtein / 
Weichtersbach ‚und Offenbach. Bon oben» 
befagten Graff Johanne iftdie Bierſteiniſche Li 
nie: entfproffen / nächst welcher auch annoch Die 
Ziofterbachifche geweſen / deſſen Uhrheber Phis 
lippus ‚ein Sohn Ludovici, ſo 1u. geſtorben / ge⸗ 
weſen / und er ſelbſt ix26. ſein Leben beſchloſſen. Es 
bat ſich aber ſolche Linie mit des jegt befagtenPhilip- 


pi feinem Sohn Heinrico ‚fü 1537. gebohren war / 


und 1601. wieder geſtorben / geendiget. So ſind auch 
von denen vorher erzehleten Grafen / als Wilbelmus 
Otto, ohne Erben 1667. den i9. April: und Ludovi⸗ 


cus Arnoldusı635.geftorben. Von Graf Wolf- 
gang Heinrico ind Johanne Ernefto find die heuti⸗ 


gen beyde Einiennemlich die Offenbachiſche und 


Dins | 
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Büdingifche entffanden. Und zmar was: die 
Dffenbachifchebetrifft  foift in folcher obengen 
yachter Graff Johann Ludovicus der Stamm - 
Vater / welcher den 14, Febr. 1622. gebohren / und 
yat fich zweymahl verheyrathet / als zu erft mit Fr. 
viaria Juliana Albertina , Öraf Alberti zu Hanau 
n Müngenberg Tochter mit welcherer aber Feine - 
Rinder erzeuget: Daraufer hernac) Fr. Ludo- 
ricam ‚$ürft Ludovici Heinrici von Naſſau Dil⸗ 
enburg/ und Sr. Catharinz von Gain ABittgens 
tein Tochter zur Gemahlin genommen welche 
hmm / ehe fie 1666. geftorben / eilff Rinder gebohren / 
18 1.) Anno 1647. den ‘20, April. Sr. Mariam Car 
harinam,fö den 14. Martii 1679. geftorben. 2.) Anno 
648. den 26. Majı Heinricum Ludovicum,fügleich _ 
vieder geftorben. 3.) A. 1649. den 9. Jul. Sr. Philip- 
inam Ludovicam. 4.) An. 1050. d. 10. Jul, St. So- 
'hiam Elifaberham , unter denen benden jene noch‘ 
ınverbeyrathet / dieſe aber 1683. ihres Wetters Jos 
ann Cafımiri in Budingen Gemahlin worden. 
‚) Anno i651. denzi.1Augufti Sr. Carolam Ama- 
iam , welche 1674. Graf Georgium Wilhelmum 
on Witgenſtein in Berleburg zum Gemahl ber 
ommen / auitzo aber verwittibet ift. 6.) Anno 1653. 
en 27. Jul. Carolum Ludovicum;ift den s. Decemb, 
675. geftorben. 7.) Anno 1654. den 13. Auguſt. Fr. 
‚rneftinam ſo aber gleich ihr Xeben wieder geendis 
‚et. 8.) Anno 1655. den 4. Decemb, Johannem Phi- 
ippum, ſo 1678. den 9. Jul. zu Landsberg mit Sr. 
arola Amalia , Pfaltzgraff Friderici Ludovici 
u Zweobruͤcken / und Pfaltzgraͤfin Julianz Magda- 
ene Tochter ehelich Beylager gehalten / bißhero 
a Yyy aber 
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aber keine Erben von ihr bekommen. 9.) Anno 1657. 
den 24. Jul. Wilhelmum Mauritium,der 1679. den 3. 
Novemb. Sr. Annam Amaliam, Graf Johannis 
Erneſti in Budingen Tochter geheyrathet / welche 
ihm biß 1690. dreyzehen Kinder gebohren / aus denen 
aber zwey Paar Zwillinge wieder geſtorben / und 
alſo noch neun nur leben / deren Nahmen und Ge⸗ 
burts⸗Jahre folgende ſind / als 1.) A. 1680. d. 3. Jul. 
Carola Ludovica, 2.) 1682. d. 13. Octobr. Wilhel- 
mina Magdalena. 3.) An. 1683. d. ı3. Dec. Chriftia- 
na, 4.)An, 1685.d. 28. Jan, Erneftina, 5.) An.ı686. 
d. 26. Martii Wolffganzus Erneſtus. 6.) An. i687. 
d. ı2.Maji Friderica Emilia. 7.) Anno 1688.d. 13. 
Jul. Anno 1688. 8.) Anno 1691. d. i0. Septembr. 
Anna Sophia, und 9.) Anno16g2.d. 19. Decembr. 
Philippina. Ferner bat des Johannis Ludovici 
andere Gemahlin Catharina nod) gebohren 10.) 
Anno 1658. den 8. Septembr. Sr, Wilhelminam Ju- 
lianam, fo den 26. April, 1675. geftorbenyund u.) An, 
1660. den ag. Decembr. Sr. Chriftinam. Als aber 
die istgedachte Gemahlin 1666. geſtorben / hat er fich 
eines Grafl. Witgenſteiniſchen Raths und Secre- 
tarii zu 'Berlenburg "Tochter / Nahmens Bilgen jur 
lincken Hand antrauen laſſen welche nur Madame 
bey feinem Leben nach feinem Tode aber hernach 
— von Eiſenburg genennet / und ſind dero 
Soͤhne nur fuͤr Edelleute vom Käyſer erklaͤret wor⸗ 
den. Inder Budingiſchen Linien iſt anitzo Se- 
nior Graff Johannes Caſimirus, ein Sohn Graf 
Johannis Ernefli und Fr. Mariæ Carolz von Er⸗- 
pach. Eriftden 10. Jul. 1660, gebohren / und = bes 
| | gter 
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fagter Pater den 8. Octobr. 1673. geftorben. Er hat 
eilf Geſchwiſter gehabt / Davon ſechs aber geſtor⸗ 
ben / und die übrigen fünffe noch am Leben. Die 
Lebendigen find gebohren/und zwar 1.) Anno 1653» 
den 13. Octobr. Sr. Anna Amalia, welche 1679. Graf 
Wilhelmum Mauritium in Offenbach geheyrathet. 
2.)Anno 1661. Den 24. Decemb. Ferdinandus Maxi- 
milianus. 3.) Anno 1664. Georgius Albertus. 4.) 
Anno 1665. den i9. Augufti Sr. Ludovica Alber- 
tina, und 5.) Anno 1667. den ı7. Jan, Carolus Augu- 
ftus. Die Verftorbenen aber find gebohren gewe⸗ 
fen 1.) Anno ı6s1.den 10. Jul. GeorgiusErneflus, 
ftarb den ı6. Mart.1652. 2.) Anno 1652. den 5. Aug, 
Johannes Ludovicus, fd 1654. den 5. April. geftors 
ben. 3.) Anno ı655.den 28. April, Philippus Erne- 
ftus‘, welcher als Rector Magnificentiffiimus zu 
Marpurgden 22. Septemb, 1672. geftorben. 4.) An, 
1656. den. 8. Jul. Sr. Elifabetha Julians, fü den 16, 
Septemb, ist gedachten Jahrs geftorben. 5.) Anno 
1658. den 27. Jan. Fridericus Wilhelmus, welcher 
Den zı. Jun. 1676. vor Philipsburg fein Leben auffge⸗ 
ben müflen / und 6.) Anno ı659. den ı5. Marti 
Wolffgangus Erneftus , foden 20. Jun. 1676. vor 
Staden an einer Kranck heit geftorben. Der oben» 
yedachte Graf Johannes Cafimirus hat fich 1683. mit 
einer Befreundin Sophia Elifabetha ‚aus der Of⸗ 
enbachifdhen Linie vermählet / welche ihm biß⸗ 
sero fechs Kinder gebohren: Als 1.) Anno 1684. d. 
:8. Febr. Erneftum Ludovicum. 2.) Anno 1685.d. 
» April. Johannem Erneftum. 3.) Anno 1686. d. 
13. April. Philippum gr 4.) Anno 1687.d. 

yy 2 
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12.Maji_Erneftum Cafı mirum. 5.) * 1688. € 
17: Jul. Erneftinam Carolam, und 6.) Anno 1689.d, 
22. Octobr. W ilhelmum Erneftum ; Aus denen, 
Erfte den 14. Mart. 1685. und dag fünffte den 8; * 
in ſeinem Geburts Jahr wieder geftsrben.: Sp 
auch der ander gedachte Graf Ferdinandus Maxi- 
milianus d. 1. Jul. 1685. mit Albertina Maria, 
gü Wilhelmi, Graf von Witgenſtein / Berlen⸗ 
burgifcher Linien Tochter fich vermaͤhlet / von der 
er vier Kinder bekommen; Als ı.) Anno 1686. d. 8. 
Jul. Sr. Wilhelminam Erneftivam. 2.) Ann01687- 
. d.ı3. Jul. $räul. Mariam Carolam, 3.) Anno 1688: 
d.3. Jul. Fridericum Wilhelmum , und. g.) Anno 
1689. d. 13. Decembr, ZEmiliam Albertinam: A 
denen das Erſte den 1. Sept. und das Deitte cher 
r 














Oct.in ihren Geburts⸗ Jahren wieder geſt 
Wie denn auch die andern beyden vorher: 
Grafen / nemlich Georgius Albertus und — 
Auguftus, und zwar jener 1691. im Juniofel 
porhergedachten Bruders Gemahlin? Se 
ftermehmlicd) Gräfin von Witgenſtein⸗Berle * —*— 
Amaliam Heinriettam, und dieſer den 5. Ma 
Annam Florentinam, Caroli Ottonis Orafi de 
Solms in Laubach Tochter fich ehelich haben ben» 
legen laſſen / welche legtere ihrem Herrun 1. im 
April. einen Sohn gebohren hat. — 
XXVI. Die Grafen von Solms werbäit 
drey Linien / Braunfels Laubachrut de 
cha getheilet / deren ſaͤmptlicher Moͤnatlich⸗ einfa 
cher Reichs⸗Anſchlag iſt 264. ſl. daran & > 
2, 3ubach4: zu Roß / 24. su Suß / oder 144. 6c 
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Monath 8640.fl. und Solms Muͤntzenberg , 
oder Braunfels / 4. zu Roß / und 18. zu Fuß / oder 
120. in 60o. Monath 7200. fl. geben ſollen. Der 
Kaͤhſerl. Fiſcal / D. Johann Veſt / hat in Anno i576. 
für Solms ordinarie 27. cum augmenio 45.fl.53. 
fr. 5. bir. und für Graf Phihppum zu Solms zu Uns 
terhaltung des Cammergerichts abfonderlich Jaͤhr⸗ 
lich ordinarie 22. fl. und mit der Vermehrung 36. fl. 
42. kr. s.hir. geſetzt. Was ihre Succeflion anbes 
langt und zwar in der 1. Sraunfelfifchen Lini / 
ſo hat Graf Conradus ‚der Anno 1592. geftorben / 
verlaffen ı. Johann Albertum zu Braunfels wels 
cher’ Friderici V. des Ehurfürften zu Pfaltz Ober⸗ 
Hoff, Marſchall / und in veffelben exilio getseuer 
Gefehrde geweſen / und nachdem er im Hag Anno 
1623. Den 4. Maji verfterben / gleichfals hinter ſich 
oelaffen Fr. Elifabeham, Wolffgangi Friderici 
Wild ⸗und Rheingraffens / Sr. Urfulam ‚Chri- 
ſtophori Burggrafens von Dhona Gemahlinne: 
ferner Conradum Ludovicum, Johann. Albertum; 
(welcher Anno 1648; von Johannis Adolphi , Gras 
' fens von Falckenſtein Tochter verlaffen Heinri- 
cum Trajeftanum. Jitem Fr. Amaliam, Heinrici 
Friderici , Fürftenszu Dranien/und Fr. Louyfam 
Chriftinam, Johannis Wölffhardi , Freyherrns 
von Brederode Gemahlinne. z. Reinhardum zu 
Sungern / von deme herkommen Philippus, Mauri- 
Uns; und Otto.3. Wilhelmum zu Greiffenſtein / 
von welchem ſeyn / Erneſtus Caſimirus, Anno 1020. 
den n. Jun. Ludovicus, Anno 1614. 17. Aprilis 
Wilhelmus Anno 1609. 9. Augulti (deffen Erſte 
z | Byy3 Ge⸗ 
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Gemahlin / Fr. Johanna Sibylla, Graff Philippi 
Reinhardi von Solms zu Lich Tochter / und die 
Andere Sr. Erneftina Sophia, Georgũ Friderici, 
Grafens von Hohenlohe / Tochter geweſen ift) ferner 
. Sabina, (Georgii Hartmanni Freyherrns von. 
intzendorff Gemahlin) Anno 1609. 9. Jul. und 
Conradus Ludovicus, An. 1603. den 17. Dec. gebobs 
en. Unter denen hier erzehleten Kindern ift Graff 
Heinricus 1636. auff die Welt kommen / und weil er 
die Baley Utrecht commandirer,ift er Trajectanus, 
genennet worden. Er war in Nimmegen Com- 
mendant, und General-Lieutenant bey der Holläns 
difchen Armee. Zu feiner Gemahlin hat erden 25. 
Sept. 1683. $r.. Carolam Heinricam, Öraf Caroli 
Ottonis von Solms in faubac) Tochter genommen: 
Und nachdem er bey Thienen in Braband den 29. 
Jul. 1693. in dem blutigen Treffen von einem Schuß 
tödlich verwundet / iſt erdesandern Tages und als 
fo mit ihm die Braunfelffifche Linie abgeftorben. 
Von befasten Graff Wilhelmi erfter Gemahlin ift 
gebohren Wilhelmus Mauritius, welcher Dem vers 
ftorbenen Vater in der Regierung nachgefulget / 
und ſich im Monath Febr. 1679. mit tr. Magdalena 
Sophia, Landgraf Wilhelmi Chriftophori zu Heffen 
in Bingenheim Tochter ehelich trauen laſſen / und 
von derſelben bißher Neun Kinder zwar bekommen / 
von denen aber Sechs wieder geſtorben / und die le⸗ 
bendigen drey annoch folgende ſeyn werden. Als 1.) 
Anno 1682. den 8. Novemb. Wilhelmus Heinricus. 
2.) Anno 1684. den 29. Jun. Sophia Sibylla, und 3.) 
Anno 1690. den 11. Nov.Chriſtiana Carola. 2 
auner 
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feiner andern Gemahlin war dem gedachten Wi- 
helmo Mauritio noch ein Sohn / nemlich Frideri- 
cus Magnus gebohren / welcher vor Maſtricht 
1676. verwundet worden / daß er davon den 5. Aug. 
geſtorben. 

Auß den andern beyden Linien / Lich und 
Laubach / und zwar abſonderlich aus der Lau⸗ 
bachiſchen hat Fridericus Magnus, fo 1521. geboh⸗ 
ven / und den 13. Jän. 1561. geſtorben / verlaffen ĩ. Graf 
Ottonem zu Sonnewald / welcher inSonnew 
auch gewohnet / und von Freyherrn Anarco Fride- 
rico von Wildenfels / dem letzten dieſes Ge⸗ 
ſchlechts / die Herrſchafft Wildenfels in Voigt⸗ 
Land gelegen erkaufft / von deme kommen / Frideri 
cus Albertus ‚ fo aber ohne Leibes⸗Erben ioͤrz. Durch 
Berbrennung Pulvers umbkommen; Denn ferner 
F Dorothea, Georgi Wilhelmi Pfaftgrafen bey 

bein, und Fr. Anna Maria, PhilippiErnelti, Gra⸗ 
fensvon Hohenlohe Gemahlinne. Jene ift 1625. 
geftorben. Und iſt folcher Geſtalt / nach dem beſag⸗ 
ter Fridericus Albertus geſtorben / die gedachte 
Herrſchafft Wildenfels auf ſeine Vettern verfal⸗ 
len. II. Johann Georgium, ſo Anno1547.den 26. 
Novemð. gebohren und 1600. den 19. Augufli ge⸗ 
ftorben; Bon welchem entfprungen:.) Anno 1594. 
deng. Maji Sr. Sophia Joachimi Ernefti Marggras 
fenszu Brandenburg Onoltzbach Gemahlin. 2.) 
A.'ısg1. den 19. Nov. Johann Georgius ‚der mit ſei⸗ 
ner Gemahlin St. Anna Maria, GrafFriderici 
Maeni von Erpach Tochter erzeugt hat Johann Ge⸗ 
orgium, Johann Sigismundum, Johannem Frideri« 

Vyy 4 cum, 
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cum ‚Johann Auguftum, und Anno 1621. den. | 


kn. ohann. Ludovicum. 3.) Heinricus Wilhelmus, 


Anno i583, 2i. Martii gebohren. Bon diefem hat | 
die Sonnenwaldiſche Linie ihren Uhrſprung / 


und iſt er von der Kon Schweden ſehr werth gehal⸗ 
sen worden / hat auch durch Selbige die Graff⸗ 
ſchafft Schwargenberg und die Herr ſchafft 
Landsberg erhalten / und iſt zu Schweinfurth an 
der Wunde / welche er zu Bamberg von den Til⸗ 
liſchen Soldaten / ſo ſolche Stadt uͤberfallen / bekom⸗ 
men/d.zı.Mart.ı632. geftorben. Bon ihme / und zwar 
durch feine andere Gemahlin Sr. Maria Magdale- 
na, Öräfin von Dettingen find kommen Anno 1623. 
GeorgiusFridericus , welcher zu Sonnewald feine 
Hoffſtatt gehabt / und fich zweymahl verhenrathet / 
als erſt 1048. mit Praxede, Graf Ludovici Eberhar- 
di Hohenlohe Tochter / und hernach 1604. mit Fr. 
Anna Sophiaürft Chriſtiani von AnhaltBernburgs 
und ‘Sr. Eleonore Sophiz von Holſtein Tochter / 
‚welche ihm Beyde rg ſechzehen / als die erfte 
neun / und die ander fieben Kinder gebohren / Die aber 
biß auff ietzo annoch lebende zwey Söhne und ein 
Fraͤulein geſtorben. Unter denen Söhnen ift Graf 
Otto und Henricus WVilhelmus, welche wieder von 
ihren Refidenz-örtern zwey Linien / nenilich die Pou⸗ 
chiſche und Sonnewaldiſche machen. Zu 
Pouch refdiret Graf Otto, ſo 1655. gebohren / und 
Anno 1689. ſich mit Charlotta von Grofeck vermaͤh⸗ 
let / welche ihm bißhero d. 28. Febr. 1690. Fraͤul. So- 
phiam Hedwigen, und d. 17. Maji 1691. Fridericum 
Eberhardum gebohren / von denen das Fräulein d. ır. 
ge: Aug. 


— — — — 


/ 


von Ober⸗ Rheiniſchen Kreyße. 1o8ı 
tug. iog.geſtorben. InSonnewald hat Heinricus 
Vilhelmus, ſo 1663. gebohren / ſeine Hofſtadt / der Jo- 
annam,Heinrici Freyherrn von Frieſen Tochter d. 
j. Dec. 1691. zu feiner Gemahlin. genommen hat. 
Das gedachte Fraͤulein heiffet Sophia Albertina, ſo 
672. im Octob. gebohren / und 1692. d. 25. Jan, Ca- 
oli Friderici, Fuͤrſt von Anhalt in Bernburg Ge⸗ 
nahlin worden. Ferner ſind Heinrici Wılhelmi 
ug der erſten Che feine Kinder annoch geweſen / 
St. Erneftina Sophia, Hertzog Ulrici von Wuͤrtem⸗ 
erg erſte Gemahlin / und Fr. Anna Sibylla, ſo an Joa- 
himum Erneſtum- Grafen zu Dettingen verheyra⸗ 
het. worden / und Anno 1633. geftorben.. 4. Fr. 
\gnes, ſo den 7. Jan. 1578. gebohren / und den 26. 
eptemb. 1593. Landgraff Mauritium ʒuHeſſen⸗Caſ⸗ 
el / Gemahlin worden / und 1002. den 23. Novemb. 
zeſtorben. 5.) Albertus Otto, Annoi577. den 9. De- 
emb. gebohren / von dem entſtanden Albertus Otto 
Anno 1610. den 20. Junii, deſſen Gemahlin Sr.Ca- 
harina Juliana, Philippi Ludovici, Grafens zu Has 
aau Tochter, "und FrauEleonora, Friderici Mar 
zrafens zu Baden geweſte Gemahlin / mit welcher 
er den 22. Auguſti 1633, einen Sohn Carolum Otto» 
em erzeuget / ſo aber den Augufti 1676. ohne Manns 
iche Leibes⸗ Erben wieder verftorben / und iſt mit 
ihm ſolcher Geſtalt der Laubachiſche Stamm 
erloſchen. Er hat ſonſt mit ſeiner 1654. ſich ehelich 
oeygelegten Gemahlin Fr. Amcena Elilabetha Graͤ⸗ 
fin von Bentheim / ſieben Fraͤulein gezeuget / als 
nemlich den 26. Septemb. 1054. Catharinam Amali- 
um, welche 1680, Landgraf Philippum zu Heſſen⸗ 
Dyys Caſſel 


— — — — > 
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Coffel gebeyrathet/An. 1635. Sioillingerfoaber gleich 
wieder geftorben/ An. 1657.d. 12. Febr. Elifäberhän 
Wilhelmiam; Anno 1663. den 9. Sepremb. Annem 
BelgicamFiorentinam, ſo den 5. Maji 1690, Cars lum 
Auguftum, Grafen von Iſenburg in 
heyrathet / Anno 1667. den 4. Jan. Carola Heinti · 
cam, welche Heintico Traje&ino ju Br 
lich beygeleget worden / und noch ein 
auff die Welt kommen. Es hat dieſer ‘ 
auch noch eine Schwefter Elifabetham Albertinam, 
welche Fürft Wilhelmus von Anhaltin Hatzgerode 
1671. geheyrathet. Sein Vater ift 1555. und der 
Großvater 1610. geſtorben / doch zwar der letzte 
‚einen empfangenen Schuß vor Bredeband 6.) 
Fridericus ‚ deffen Gemahlin gervefen Frau Anna 
‚Maria, Jacobi des legten Herrn von Gerolt 
eck Tochter, die folgends —** icu 
Marggraf zu Baden geheyraihet / Die abet Anno 
1649. geftorben iſt. Men 
Hermannus Adolphus, Graf zu Solms / ſo Anno 
1545. den 28. Septemb. gebohren und 1601.dM 7. 
April. geſtorben / hat die hohen Solmiſche inie g 
ſtifftet / und Reinhardum Philippum, wie auch im be 
ſagten 1601. Jahr / Hermannum u nit fe 
ner Gemahlin Sr. Anna Sophia, Graf Johannisper 
Mannsfeld Tochter erzeuget verlaſſen; dieſe 
pus Reinhardus ift den 24- Jul. 1593. gebohr⸗ 
A. 1635. geftorben. Er hat von Fr. Elifaberhaapunt 
von Wied zu Runckel bekommen / Philippa 
hardum, Mauritium, Ludovicum, FriderieumyJohat 
nem Wilhelmum, und 1632. Fraͤul. Matiam’Eleone- 
> sam, 
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vom Ober⸗Rheiniſchen Kreyße. 1083 
ram, ſo Landgraff Erneſti von Heſſen zu Rheinfels 
Caffaifcher Linie 1647. Gemahlin worden / und 
1689. geftorbenift. Unterdenen gedachten Söhnen 
hat Philippus Reinhatdus ſich zweymahl / als erftlich 
mit Anna Amalia, feines Berters Graf Wilhelmini 
Greiffenftein Tochter / und nach deren Tod mit Ca- 
tharina Eleonora, Johannis Georgii Freyherrn von 
Tſchernembe Tochter vermaͤhlet / und alſo dieſe Linie 
fortgepflantzet. Wie er denn von der letztgedachten 
Gemahlin d. 20. Jul.1644. Johannem Henrichm 
Chriftianum ‚und bernach Ludovicum befommen. 
Unter denen jener nach Des Vaters 1665. erfolgten 
Tod regieret. Als er aberzu Wien / daſelbſt er fich 
auffgehalten/die Kom. Catholiſche Religion anges 
nommen / und feine Unterthanen zu fokkher Religion 
auch zwingen wolte: Iſt zwiſchen ihm und feinen 
Befreunden, Grafen Wilhelmo in Greiffenſtein 

desivegen Streit entftanden/ alſo / daß diefer Graf 
Wilhelmus den Johannem Henricum Chriftianum d. 
7. Novemb, 1668. erfihoffen: Worauff der. obenge- 
Dachte Ludovicus zur Regierung kommen / der erit- 
lich Fr. Lovifam, Chriftiani Alberei, Grafen von 
Dohna / und Fr. Sophiz Theodorz von Brederod 
Tochter zur Gemahlin gehabt und mit ihr ſechsze⸗ 
ben Kinder erzeuget. Als aber d. 8. Novemb, 1699. 
diefe geftorben:; hat er ſich im Majo 1691. mit Sr. 
Elifabetha Wilhelmina, Emici Chriftiani , Örafs von 
Leiningen in Dagsburg Tochter vermaͤhlet / welche 
ihm einen Sohn gebohren haben ſoll. Unter den ſech⸗ 
zehen Kindern der erſten Gemahlin iſt mit geweſen 
ChriftianusLudovicus, ſo d. 17. O4. 1671. gebohren / 
i und 
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und als Capitain unter der Armee Ihr. Königl. 
. Majeftat von Eingelland gedienet: Por Liminerich 
aber in Irrland 1690. geblieben. Die andern Kin⸗ 
der find noch folgende / wie ſie gebohren als ı.) Anno 
1674. d. 24. Aug. Florentia, 2.) Anno 1675. d. 31. 
Aug. MauritiusFridericus, 3,) Anno 1676. d. 25.Scpt. 
Theodora Sophia, 4.) Anno ı677.d. 7. Nov. Ludo- 
vicus Carolus, 5.) Anno1678.d. 13. Odtob. Amalis, 
. und 6.) Anno 1682. den 13. Febr. Fridericus Wilhel- 
mus, Gonftbatder obengedachte Philippus Rein- 
hardus von feiner legten Gemahlin nod) eine Toch⸗ 
ter Mariam Sabinam gehabt  weldye 1685. mit Graf 
Friderico von Wied vermählet worden ; Allein 
den 19. Jan. 1684. wieder geftorben. Ferner hat es 
von der erften Gemahlin noch gehabt zwey Soͤhne / 
Heinricum Wilhelmum, und Johannem Ludovi- 
cum, aus denen derlegtere bald geftorben /der erfte 
aber bat ein groß Ungluͤck gehabt, indemer auf 
einer Zagd den Landgrafen von Heften Caſſel / Wil- 
helmum VI. mit einer Kugel durd) den Hals ger 
ſchoſſen; daß er alfo ſich mufte weg begeben. Wie 
er denn in Spanien gezogen und dafelbft Kriegs⸗ 
Dienfte angenommen / in welchen er 1655. in einer 
Schlacht wieder die Portugiefen erfchoffen worden. 
Graf Erneſtus, ſo der Lichifchen Linien Stamm» 
Vater / iſt A. 1527. den 17. Aug. geboren / und 1590. 
den 26. Auguftigeftorben. Er hat von feiner Ges 
mahlin Sr. Margaretha, Graf Philippi von Solms 
‘Braunfels aha 1.) Graf Philippum, Der Anno 
2569. den 4. Jul. gebohren / und röz1.den 13. Febr. da 
er geſtorben / zuvor von ſeiner Gemahlin Sr.Sabina 
Popelia von Lobkovvitz exʒeuget / verlaffen Philip- 
pum 


—— — 


vom Ober-Rheinifihen Kreyße. 1085 
pum Adamum,fb Anno ı6rı. den 13.Maji gebohren. 
Es war Diefer ‚Philippus Kaͤyſerl. Rath / und Dbers 
ter / und befam mit feiner gedachten Gemahlin 
die Herrfchafft Herolex und Humpolez. Seinbe⸗ 
agter Sohn Philippus Adam hatte mit feiner Ges 
nahlin Sr. Elifabetha, Freyhin Rafchi von Niefens 
zurg / ein einiges Fräulein Jofephinam befurmmen 





veldyeser 1670.den 28. Martii durch ein Teftament 


ur Erbinder Solmiſchen Länder eingefeget / doch 
alſo / wenn fie erben wuͤrde / folcheauffihre Yes 
reunde / Hermannum Adolphum, und Carolumi 
udovicum fallen ſolten. Und hat ſie den 20. Febr. 
689. mit Sigismundo Wilhelmo, Grafen von Koͤ— 
ꝛigseck in Rotenfels ſich vermäblet. 2.) GrafErne- 
tum, ſo Anno ı565.den 6. Jul. gebohren / und 1619. 
en 24. Augufti verſchieden. Er hat mit feiner 
Hemahlin Sr; Anna, Graf Brunonis von Manß⸗ 
eld Tochter / zwoͤlff Kinder erzeuget / als 1.) Anno 
598. den 19. Decemb. Fr. Margaretham Chriſtinam, 
o 1610, den 19. Septemb. geſtorben. 2.) Anno 1600. 
‚en 9. O&tob. Fr. Mariam Sabinam, ‚fo Aebtiſſin zu 
Bandersheim worden / nunmehro aber geſtorben 
ſt. 3) Anno 1601, den 25. Septemb. Erneſtum, wel- 
her den 26. Novemb. i6o2. wieder geftorben. 4.) A. 
602. den ai. Octob. Fr. Annam Agnetam, welche 
603. den 3ı. Jan. geſtorben. 5. ) Anno 1603. den 25, 
I&ob, Sr. Magdalenam Elifabetham, 6.) An.ı60g, 
'en 8. Augufti Chriftianum , ſo den ı7. O&ob, ger 
achten Jahrs geftorben. 7.) Anno 1609. Sr. Louy- 
am Catharinam ‚welche gleich tviedergeftorben. 8.) 
Anno 1610, den 24. Septemb, Philippum Heinri- 

\ * cum, 

⸗ 
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cum ‚ftarb den.4. April. ibu. 9.) Anno ioli. den ı6. 
Nov.$r. Mariam Julianam ‚ vwelcheden 25. April. 
16:3. geftorben. 10.) anno 1614. den 14. OCob. Ot- 
tonem Sebaftianum. a.) anno 1617, den zz. Jan. Sr. 
Johannettam,und tz.) anno 1618, den 6.Oftobr. Lu- 
dovicum Chriftopborum , welcher unter allen bier 
erzehleten Kindern allein fich verheyrathet / und zu 
feiner Gemahlin gehabt Sr. Amaenam Amaliam, 
Graf Hermanni Yon Wied Tochter / von welcher 
er Anno 1644. den 30. Junii Sr. Johannam Elifabe- 
tham ‚des Sreyheren von Waldenheim / Gemah⸗ 
lin’ und die 1683. gefturben iſt / An.ı645. den 14. Aug. 
Ernetum Augaftum, Anno 1646. den 12. Sept. 
Hermannum Adolphum Mauritium, fü Sr.annam 
Mariam , Graff Johannis Auguſti, feines Ders 
wandtensin Radilheim Tochter geheyrathet und 
endlich an. 1648. den 23. Ap. Carolum Ludovicum 
befommen / der den zu. Martii 1686. geftorben, 
3. Georgius Eberhardus , fb Anno 1653. den 30. Jul. 
gebohren / undı602.den 2. Febr. geftorben, zu einer 
Gemahlin gehabt Gr. Sabinam Lamorals, Grafens 
bon Egmond Tochter / die er Anno 1594. Den 4. Mar- 
tijzur Ehe genommen. DieSarrneifche Linie 
mwelchevon einem Schloß gleiches Nahmens in der 
Frieder! sufinig gelegen den Nahmen befoms 
men / und ſich hinwiederum in drey Linien als die 
Roͤdelheimiſche / Laubachiſche / und alſo eigent⸗ 
lich alſo genannte Barrutiſche theilet. Sie hat zu 
ihrem Stam̃⸗Vater Johannem Georgium II. wel⸗ 
cher den 19. Nov. i591. gebohren / und den 4. Febr. 
1632. zu Prag an der Peſt geſtorben. Er hat mit ſei⸗ 
ner 


vom Ober⸗Rheiniſchen Kreyße. 1087. 
r Gemahlin St. Anna Maria, Graf Friderici 
'agni von Erpach Tochtersfimff Söhne und vier 
üchter erzeuget. Diefe find 1.) Sr. Sophia Elifa- 
tha Freyherrn Johannis Wolfigangi von Schel⸗ 
adorff Gemahlin / ift aber geftorben =.) Sr.So- 
ıia Maria, fo erjtlic) Sreyheren Georgium Erne- 
am von Schönburg / hernach Marggraff Geor- 
um Albertum zu Brandenburg Culmbachiſcher 
nie zum Gemahl gehabt / und 1088. den 6. April. 
ſtorben iſt. 3.) Sr. Anna Maria, welche umwer⸗ 
yrathet auch 1688. das Leben beſchloſſen / und 4.) 
r. Eleonora, Heinrici Joachimi von Schulenburg 
emahlin. Unter denen Söhnen ift Johannes Lu- 
yvicus den 14. Jun. 1621. gebohren und 1631. geftors 
n. Johannes Auguftus hat 1623. das Tage⸗Licht 
m erften angeſchauet / und zu Asdelheim davon 
ıch hernach die Roͤdelheimiſche Linie entfproß 
vgewwohnet/und 1653. zu Regenfpurg mit Sr.Eleo- 
‚ra Barbara Maria, Graff Johannis Philippi Graf 
ın Scharffenberg Tochter Beylager gehalten, 
it derſelben auch / eheer 1690, geftorben,zehen Kins 
r erzeuget / als 1.) Anno 1655. den 10. April. Johan- 
‚m Auguftum, ift aber wieder geftorben.2.) und 3.) 
nno 1657. der 4. Jul. Zwillinge Johannem Caro- 
m Eberhardum (fü in der Roͤdelheimiſchen Li⸗ 
en anitzo das Haupt, und Dbrifter zu Roß in 
avoyen ift) und SophiamElifabetham, 4.) Anno 
58. den ı2. Sept. Johannemi Georgium, füwieder 
ftorben. 5.) Annam Mariam, Graf Hermanni 
dolphi Mauritü ihres Befreundes in Lich Ges 
ahlin. 6.) Eleonoram Magdalenam. 7.) A. 1664. 
| ben 
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den 28. Sept. RT in n, fo in Chur⸗ Brant * u 
giſchen Kriegs Dienften anitzo fich befindet?” 8.) A. 
1667. den 25. Augufti Ludovicum GeorgiümHein- 
ricum, der bey. des Landgraffen zu Heſſen Sup t 
feinev Armee eine Charge bedienet. 9.) Anne 8 
den ı7. Sept. Philippum Fridericum, und 10.) 02 wo 
1669. den ıs. Novemb. Wilhelmum Frideri 
weicher Ihr. Nom. Kaͤhſerl. Majeftät anik 
Kriege bedienet ift: Philippus Fridericus aberif 
feinem Geburts + Jahre geftorben. Die noch 
gen befagten Johannis Georgii II. drey Soͤhm 
Johannes Fridericus, FridericusSi — 
Johannes Georgius III. Der erfte unter © 
nemlich Johannes Fridericus ift den 21. Febt. a 
gebohren/hat nach ſeines Befreunden Graf Ot 
Tod zu Laubach in der Laußnitz —* Hoffſtat Rn 
nommen, und ift der Laubachiſchen € inien i 
Haupt. Er hat ſich mit Sr. Benigna, Graf’ 
mundi Sıgtridi von Protmmig ı und SrC 
Elifabetha von Schönburg. Tochter. Ye 
welche ihm ficben Kinder gebohren / ale Pr ‚an 
1668. JohannemSigismundum, iftı678. geſt 
Anno1670. im April. Erdmuthin Benignar 1,3) 
1671. Den 20. Martii Fridericum, Erneitum,2 
1672. Ludovicam Bibianam. 5.) Anno — 
Septemb. Carolum Ottonem. 6. ) Anno 1695 
ı6. Maji Heinricum Wilhelmurn ‚und 7.) ‚A 
1678. ı. Jan. Magdalenam Wilhelminam. RR 
Andere Fridericus Sigismundus, iſt 16271 ee 
ren und ſoll zu Barruch ſich auffhalten; I 
in der OR Linie anletz dae Hai 
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Seine Gemahlin Sr, Ernefta Fröphefin Ottonis Al- 
erti von Schoͤnburg Tochters hat ihm bißhers 
woͤlff Kinder gebohren / aus denen aber acht wieder 
zeſtorben / und nur vier anitzo noch am Leben / derer 


Nahmen und Geburth Jahre folgend ſind. Als 7 | 


\nno 1659. d. 6, Aug. "Fridericus Sigiſmundus, fü 
9. April. 1692. zu feiner Gemahlin Amaliam Chri- 


tianam, Freyin von Lutzelburg Erbfrauen in Im⸗ 


ingen / siedergurd undDobergaft genommen: 


‚.) Anno 1680. d.g. Odtob. Johannes -Chriftianus. | 


.) Anno 1677. d. 9, Jun. Etdmuthis Amäha, und 4.) 
Anno ı673.d. 2a Baöb, Hedwigis Charlorta. Der 


Dritte Johannes Georgius HL } 1629. gebohren? 


at mit feinem vorher gedachten Brüder Friderico 
igifmundo zu Barruth feine Hofſtadt / und erftlich 
Sr.SophiamEleönoram, Fuͤrſt Georgii Alberti von 
Anhalt und t. Johann Eliſabethæ yon Kroſich 
Tochter tur Ge abln gehabt fü ihm aber inder 
Heburt 1677. geſtorben. Worauff er zu feiner an⸗ 
ern Gemahliukleonoram, Hentici X des jimgern / 
Hraf von Reuß in Loͤwenſtein Tochter/ ioss. genom⸗ 
nen / die ihn zwar d. 25. Jun. 1689: Fr. Sophiam Eleo- 
ꝛoram, und 1690. ſohann Georgium gebohren; fü 
iber beyde in ihren Geburth Jahren wicder geſtor⸗ 
ʒen / und hat er auch d 12. Octob 1090. fein Leben be⸗ 
chloſſen. Und hat alſo der Bruder zu Barrnch 
len feine Hoffhaltung. Welche Grafen von 
Solms, indem. 1654. gehältenen Meichstag bey⸗ 


ewohnt / das findet man im Reichs⸗Abſchied vom 


Jahr 1654. lit. F. iij.a. und iij. a.b. | # 
Xxvmi. Grafen von Witchenſtein / oder Wit⸗ 
| Zu gen⸗ 


— 


rer 
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— — ſich auch vo 
Graſſchafft aber / ſo mit Graff on a ste 
Grafen zu Sain / Anno 1606. außgeſtorbe * 
Weitphaͤliſchen / und hergegen Wite Sen bi 
her gehoͤrig if. Bon Graf johanne. Sr — 
. & (derden is. Martii iret. gebohren Und Demzz 
Septemb. 1634; geftorben/) So 1 Gpafe fein Ic % 
Witgenſtein / und Hohnſtein / fü den 1 ie * J 
ohren / und zu Berlin / oder vielmehr Sölr 
Spree A. 1657.deu 2, April. geftorben/f er 28 
men 1.) 1629.den 17. Jun. Ludoyicus Chrifkia le A 

1671. den 19, Auguſti, ne — 

3633. den 5. Octob. Guſtavus.4. 
Heinricus, ſo aber gleich wieder. d. 16, ıl. geitorber 
‚$.) 'Annoı6zg. den 4. Jul. ia, ıh6 547.D8 
10. Novemb, Fridericus — 
liche Toͤchter / welche bey dem R 
cob Wilhelm ImHofl. pag. m. 
zu finden: und 3 — Vi 
10. Jul. 1643. gebohren worden?“ 

"1644. wieder georben. Vom m: 
Aeltern aber / kommen her Er > 
Ernefti, Grafen zu Mandei cheid 159 
= Johannerta , Landgrafen Johannis ji Fr 

— Darmftättifcher ; ir 17E 

Wittib. Beym Keichstagissg.., Johan 

zu Sayn / Wirgenſtein / und ZSohnſte 
zu Homburg / Vallendar / Neumat t 
und Rlettenberg / damahls deg Graͤ f F 
terauiſchen Collegů Directot, in Perſo Mi | 
dovicus Albertus und Ci GC Graf Mau Sa 
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er Graffſchafft Saynʒ Georgius Ludovicus Al- 
ertus, Chriſtianus und Bernhardus, alle Grafen zu 

Zayn und Witgenſtein / Herren zu Homburg; 
eorgius, Graf zu Sayn und Witgenſtein / in 

Vormundſchafft Ludovici Calimiri auch Grafen zu 

Zayn und Wisgenftein feel. unmuͤndiger Soͤh⸗ 

e; und dann Frau Chrittina, Graͤfin zu Sayn und 

Vitgenſtein / gebohrne Graͤfin zu Waldeck / 

Wittibrin Vormundſchafft weylaud Graff Erneſti 

u Sayn und Witgenſtein Seel. unmuͤndiger 

Soͤhne / durch —— erſchienen. Sonſt 

verden dieſe Grafen von Sayn und Witgenſtein 
n gewiſſe Linien / als Berleburgiſche Hombur⸗ 
ziſch e / Sayniſche / und Witgenſteiniſche ei⸗⸗ 
geiheilet. Der Berleburgifchen Stamm⸗Va⸗ 
tee iſt Graff Geotgius, welcher zwey Gemahlin ger 
habt / als erſt Fr. Eliſabetham, Graff Alberti von 
Naſſau⸗Sarbruͤcken Tochter zund hernach Fraͤul. 
Mariam Julianam,, Graf Georgii von Naſſa⸗Ca⸗ 
tzenellenbogen Tochter. Bon der Erſten hater 
Acht / von der Andern aber ſechs Kinder bekom⸗ 
men. Jene ſind geweſen und gebohren / als). A, 
1598. den 20. April. Ludovicus Cafımirus. 2.) Anno 
1595. den 29; Martii Erneflus.3.) Anno 1600. ; Lu- 


dovicus Albertus , fogleich wieder geftorben: 4.) 
Anno ı6o1. Philippus ‚fd 1603: geftorben.- 5.) 1602. 
Elifabetha. 6.) Anno 1603. Anna Magdalena,.7.) A. 
1605. den 25. Jan. Georgĩus, und 8.) Anno 1606,00, 
welcher in feiner Kindheit auch wieder geſtorben. 
Der Andern Gemahlin ihre Kinder find gebohren 
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gewefen/ ı.).annoı .) Ann01609. Johannes —— 2.) Aı 
1610. Wilhelmus , fo aber bald wieder geſtorben 
Anno i6u. Johannes. 4.) Anno 1613: Wilhelmes. 
5.) Chriftianus und '6.) Anno 1620. den 30, Nov. 
Bernhardus. Ron denen bier erzehleten Kindern. 
ſind nicht mehralsfechsübrig ee > 
ter 1633. geftorben. Und waren ſelbige 
<us Cafimirus ‚Erneftus ‚Georgius, Johann 
pus, Wilhelms und Bernhardus ‚unter We 
der vierte und fuͤnffte unverheyrathet ihr X ei 
gebracht. Als der Erſt gebohrne Luds vie 
KLmirus. Krafft des von dem Groß Vater Ar 
Ludovico, Teſtaments⸗Verfaſſung die Sr] 
Regierung angetreten hat ihn ſein Bruder Ern ne- 
Rus mittelft eineraufdie Mit⸗Regierung gem acht 
pratenfion turbiret / daß er gemuͤßiget worden’ ih 
feinen Antheil an der Herrſchafft Hm | 
allen Zugehörungen Erbrund Ei 
treten. ABorauffihm fein Sti ee 
‘hardusauch —— daß Are Kin 
schafft Lreumegen Überlaff 
zwar diefer Bernhardus — | 3, 
Elifabetham, Graͤfin von aſffn 7 m ne 
helminam Julianam', Graf Heititici $ 
Tochter gehabt / aber von Peiner einen Erbe bei Fon 
men / und iſt 1675. den 13: Decemb. auff den 
Gohr geftorben. Ludovicus Caſimirt tF. 
Eliſabeiham Julianam;, Graͤfin zu Naſſa⸗ | 
bruͤcken zu Gemahtln gehabt / und mit d ea eibeh ı 
zwey Söhne / als 1642. den 24. — uppun 
——— undGe eorgium "Wilhe 
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Ind iſt -Diefer wehen Söhne ieht gedachter Dater 
Anno 1643. den 6. Jun · ohnweit der&tadt Wetter 
nHeffen vonStraffensRäubern umbgebracht wor⸗ 
en: der Sohn PhilippusLudovicus aber als er 1664. 
ugs dem damahligen Zürcfens» Krieg nach Haufe 
kommen / den 25. Aug. geftorben. Georgius Wilhel- 
nus hat fich dreymahl verheyrathet / nemlich erſtlich 
nit Fr. Amalia Margaretha, Graf Francifei von 
Machant Verriere und Berliere Tochter hernach/ 
8 dieſe 1669. den 19. Febr. geſtorben mit Fr.So+, 
hĩa Blifabetha,Öraf Fridericivon Wied / und Fr. 
Mariz Julianz Tochter / und denn drittens / nachdem 
ieſe andere Gemahlin 1673. den 1. Martũ auch ihr⸗ 
deben beſchloſſen / mit Fraͤul Carola Amalia, Graf 
ohann Ludovici von Iſenburg Tochter. Sr hat 
nit allen dreyen bißher funffzehen / abſonderlich 
nit der Erſten ſieben / mit der Andern drey und 
nit der letzten fuͤnff Kinder bekommen. Der Er⸗ 
tenihre ſind / und gebohren 1.) Anno 1659. den 26. 
Aaji Juliana Margaretha. 2.) Anno 10600. den 17. 
zhril Ludovieus Franciſcus der ſich 1685. im Nov. 
nit Fr. Sophia Hedwige, Cafımiri' Graf von der’ 
ippe in Brake Tochter vermählet, und mitihr An.‘ 
6897. im Jan. Caſimirum, An.ı68g. Fräul. Mariam: 
A maliam ;: Anno 1689. Frauk Sophiam Florenti= 
1am, und Adno 1698. BEN 30. Jan. Charlottam Hen=‘ 
jettam bißhero erjeuget. 3) Anno 1661. den 19. Juli! 
HeinricusMauritius,foden c Aug. wieder geftors 
en. 4) Ann01665,den 29. Jan, Albertina Maria, ſo 
685: Ferdinandĩ Maximiliani Graf von Iſenburg 
n Budingen Gemahlin worden. 3.)Anno 1664. 
333 den 
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Den 14. Febr. Amalia Heinrica, — 
Albertus von Iſenburg in Budingen i61. gehenrns 
thet. 6.) Anno1665.den 8 Decemb. Carola,und 7.) 
Anno; 1669. den. 8. Febr. Wilhelmine — 
Der Andern find 8.) Fridericus Georgkis;ft 
Febr. 1671: gebohrensund den ı9. Märeitbar 
der geftorben. 9.} Sophia Elĩſabetka welche * 4 
Jan; ı167z. auffie Welt kommen / undden ig: 
gufkiroieder Durch den Tod entrifienift. 10:)Sopki 
Elifabeths, dent 24. Febr. 1677. gebohren. 
Der Dritten ihte find gebohren ’n.) Anno 1675. den 
9; Aptil:Ludovica Juhana, welche io⸗ den 4. Dec 
wieder geflorben.' 12) Ammo: 1677. den 24. Martii 
Johanneitta, ſo den ao. April. 1678: ihr Leben geende 
13.) Anno 1678. den 24. ee Ferdioan 
Goncosdia, und ı5.) Friderica >) 
Somburgiſche Lime bat ihre‘ ling: von 
obenbefagten Graf Erriefto her ‚ochben sg. Tue | 
Vettern / Graf Ludovich zu W X 
Eliſabetham geheytathet ‚und all m ii | 
geitorben / in dem darauff folgenden — 
Graf Chriſtiani von Waldeck Tochter 
zur Gemahlin genommen. Als er den 10.2 * 
1649. geſtorben / hat er drey Toͤchter ⸗ und FOR 
Soͤhne nach ſich verlaſſen. Unter denen ® 
war Catharina Eliſabetha, Anna Amalia dc 
ſtina Elĩſabetha. Die Erſte * 8 aſ Ludev 
un — VO EEE n = liſt 
r: 1678. geſtorben 
——— — Zrackel/ und d 
Beiste. Sraffridericonon & WM eilbıng 
ver⸗ 
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ermaͤhlet worden: Sind aber beyde / als jene den 
7. Martii 1085. geſtorben. Die Soͤhne / und zwar 
on der Erſten Gemahlin find geweſen Georgius 
_udovicus und Wilhelmus Fridericus. Von def 
Andern Philippus Ernieftus, Chriftianus und Ca} 
-olus Otto, Aus diefen ift Georgius Ludovicus 
661. geftörben / und PhilippusErneftus vor etliche 
Jahren in Holland von dem Oberſten Ripperden 
ımb8 Leben gebracht worden. Graf Wilhelmus 
Sridericus bat fich mit Sr. Maria Magdalenä 
Sraf Johannis von ABittgenftein / und Fr. Annz 
Auguftz bon Waldeck Tochter: vermäbhlet + welche 
‚hm vier Kinder / als Anno 1674. Carolum Frideris 
cum, $räul. Sophiam Elifaberhatn. Wilhelminam,. 
Anno 1677. CGarolum Erneftum, und 1679. Frideri« 
cum Magnum, fp aber 1682. wieder geftyiben/ biße 
hero hat gebohren. Als er nach des Vaters Tod 
die Negierung antrat 7 und ſich der Herrfchafft 
Homburg ex jure pꝛimogenituræ auchanmaffetes / 
undfeinen Brüdern nur deßwegen ihr deputat geben 
wolte: Wurde ihm deßwegen Streit erwecket / ſo 
gar daß deßhalben auff der Univerhtät Gießen und 
Helmſtaͤdt in der Juriſten Facultät darüber erfens 
net werden müffenswelche ihm denn das vorgefchuß 
te Necht der Erſten⸗Geburt abgefprachen. Sein 
Bruder Braff Chriſtianus, hat Fr. Chriftinand 
Mägdalenam, Graf Friderici Emiconis von Leis 
ningen in Hartenburg und Fr; Sibyllz von 
Waldeck Tochter zur Gemahlin genommen / wel 
che ihm zwar jehen Kinder bißhero gebohren; Abs 
‚fein fie ſollen alle biß auff drey / nemlich Fraͤul. Chri- 
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derico, ſo 1679, gebohren / geſtorben ſeyn. er B; 
der Graf Carojus Orto Jebet ‚unverhentathe bet. 

Veiter Graf Georgius Ik, als Graf G 1 
eltern dritter. Sohn / ſo 1605. den. a5- Jan gebubren 
foL auch noch:am Leben / und feine Gema in.$ 1 
Blifabetha Julianavon Naſſau/ über 80. Sabre 
feyn. Dieſelbe ift feines Bruders Ludovacı Cab 
miri Wittwe gewefen z und hat er ſole he mit tCon 
fens feiner Geiſtlichen gehegrathet/ aber bot ihr eis 
ne Erben befommen. Die Saynifche, fü inie: 
Wilhelmüs:;geftifftet 5 Er iſt 1369: —5 har 






















gebohren/und den 29. O&obr. 1623: —— 
maht hat er geheyrathet / als erſtlich Sr. AnnamEli 
RAbetham, welches feine Befreundin aus Leni Say 
niſchen Stamm geweſen / und nad) * Kos % N ’ 


at. Martüi erfolgten Tod / hernach Fr. An: Y — 
liam von Naſſau ‚den 18. Novemb- 609. | 
men. Mit derteßten Gemahlin hater dt * S 
erzeuget / nemlich Wilhelrmum Phikppusm, * 
cum Albertum, und Chriftianum, .. Der. cf ft 
1646. im Kriege umkommen. J leich J 
dieſer Gemahlin vier Fräulein erhalten Re 
Mariam Graf Erneft: Cahmiri zu Na J | in 
burg Gemahlin / Julianam;die:den i5. ul.ıc 
bohren / und 1027. geſtorben / Elifaberhan ie 
nam und Annam Oitilſiam. Die e | a 
bat ihm eine Torhrer und «Sohn sehen. 
hieß Johannetta,und it Graf — 
Gemahlin worden: Dieſer wurde Ert 
net / und ben 26, — 1600. geboht 
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ach des Valters Tod die Grafffchafft Sayn be⸗ 
ommen / und 624. den i9. Jan.ſich Sr. Luyfam Jus 
ianam, Graͤfin von Erpach ehelich beylegen laffen? 
yon welcher er ſieben Kinder gebohren bekommen / 
ls 1. Ludovicum,z. Exneſtinam. 3.Johannettam. 4, 
Heinricam Sidoniamı627.fü aber den 23. Maji 1629, 
vieder geftörben. 5. Carolam, iſt 1629. geftorben. 6 
Ludovicam, fo den io. Aug. 1629. geſtorben / und 7: 
VariamRlifabetham,mwelche den 24. Dec. 1630. 96 
ohren, und den 7. Febr. 1631. geftorben. Nachdem 
zum diefer Kinder Vater ÖrafErneftus den22:Mafi 
632. auch die Welt geſegnet / bekam zwar fein erſtge⸗ 
ohrner Sohn Ludovicus, das Regiment; Allein 
r ſtarb den 6. Jul. 1636. annoch in feiner Uninuͤndig⸗ 
deit. Worauf die zwey Churfürften zu Trier 
und Coͤln / unter dem Vorwand der Bermannung 
ven gröffeften Theil der Graffſchafft Sayn einges 
ogen. Ob zwar der Frau Mütter Krafft des Weſt⸗ 
ohaliſchen Sricdens/und eines abfonderlichen Ver: 
zleichs dag meifte reſtituiret worden / (ſintemahl 
Chur⸗Trier nut folgende / Sayn / Rheinbruel / be⸗ 
nebenſt denen Vogteyen Erlich und Ormitz vor 
ich behalten /) find: Doch Die nechſten Agnaten und 
SrafErneti Stiffzoder halb⸗Bruder und Bettern 
von der Berleburgiſ⸗e und Homburgiſchen Linie 
weiche refpeetive den Anfall und Fünfftige Lehns⸗ 
folge prætendiret, nicht damit zu frieden geweſen; 
Da hergegen die Fr. Wittbe vor ihre beyde uͤbrige 
Fraͤulein Toͤchter die Grafſchafft als Erbe behau⸗ 
ten wollen / daruͤber fie mit ihres Vaters Stiffe | 
udern und Vettern / Graf Wilhelmo Philippo 
Bus und 
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und Ludovico Alberto, wie auch Chriftiart D% — 
letztere in aller Inteteſſenten Namen die, Gr rafſchafft 
innen gehabt / wie auch GrafLudavico Call = J 
Berleburg / und Graff Ernefo zu non r 
fünzen Streit und Rechtfertigung, AL; 

en aber am Kaͤiſerlichen Hoſe Die mobi 
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Reftitution in die ihnen vormahls de + 
meneSchlöfferrStädteund YeınterAlee —* en, 
Bann ı Maxſayn / Brundburbach © 30 
. Koßbadyı unddie Öerichte Miehten 2 
rafChriftiano, welcher ex j * allein x bor ſic 
innen gehabtyendlich erhalten, und ſich er het 
let daß Fr. Erneftina vermählete Gräfin 
derſcheid/ und Hochenburg / Maxſay 
burbach / und die — rich! 
Zugehörungen bekommen: Fr. ſe ber: 
vermählter Hertzogin zu Sach fendiEifenach find 
; Die Aemterund Schloͤ er AlzenBir r } —* rauen 
waldes Freißburg / Bendorf/ und andere mich 
jugefilagen worden. Was noch, obenbefag 
Graf Wilhekmi zwey — Ludovicum Albert 
und Chriſtianum betrifft oh die ſelbe 
auch verheyrathet. U - Lu vicus — 
Far zu feiner Gemahlin, Sr ame 
finvon Wied genommen/roelche ihm | 
zwere n Fräulein Carola Eleonora (ſo Graf 'O * 
nis Adolphi von Cronberg 1687. Gemahlin 
und Albertina Eliſabetha (die OrafHeincicm um Pride. 
ricum Erneſtum von Leiningen in — vo 9 
heyrathet) auch einen Som Col um € en 
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Dieferhat feine Agnatin Fr. Concordiam Aug der 
Vitgenſteiniſchen Linien / als Graf Ludovici 
züntneri von Schwartzburg Wittbe geheyrathet / 
oelche ihmZwillinge / nemlich Fridericum Magnum; 
nd Fraͤul. Charlartam gebohren / ſo aber beyde wie⸗ 
er geſtorben. Und als dieſe Gemahlin im Julio 1684. 
ie Belt geſegnet / hat er Charlottam, Graf Guſtavi 
on Witgenſtein Tochter zu ſeiner andern Gemah⸗ 
in genommen / welche ihm bißher 1691. im Martio 
arolum Wilhelmum Guftavum, und 1692. d. 8. Jun. 
Sräul. Chaclottam Sophiam ʒur Net gebracht. 
Hraf Chriſtianus, welcher 1675. zu Wien geftorbenz 
‚at zwey Gemahlin gehabt nemlich erſt Fr. An- 
am Amaliam von Naſſau / hernach Fr. Philippi- 
am von Iſenburg. ‘Die erſte hat ihmein Sraus 
ein Annam Catharinam, welche zu der Roͤm. Catho⸗ 
iſchen Religion getrete / und einen einigen Sohn / bey 
eſſen Geburth fe auch geftorben/ gebohren gehabt, 
Vonder andern aber hat er zwey Fraͤulein Mari- 
un Magdalenam und Philippinam Eliſabetham, wie 
uch — Soͤhne —— und * 
tianam befoinmen. Dieſer letztere iſt in Fuͤrſtl. 
Braunſchweig⸗ Luͤneburgiſchen See Dienftens 
Der erſte aber Cärolns Ludovieus, "war vormahls 
Lhur⸗Pfaͤltziſcher Obrifter Stallmeiſter / Oberfter 
u Fuß und Commendant zu Franckenthal: Anietzo 
wber iſt er General Wachtmeiſter unter den Luͤne⸗ 
urgiſchen. Er nahm 1683. aus dem Churfuͤrſtl. 
Frauenzimmer Fr. Annam Mettam von Broct⸗- 
orf / ſo aus Holſtein gebuͤttig / welche ihm 1688; 
hilippum Wilhelmum gebohren. Letzlich die Wit⸗ 

| i gen? 
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noo: >: Dindchtet Til I ng: 
| — fe Linie annoc) belangenbrfg yat ſelb 
ge anfangs gemelter Ludovicus bet“ jüngere ge 
nannt/geftifftetz und ift durch feinen auch anfangs 
befagten Sohn / Graf Johannem , fortgepflaitget 
worden. Dieſer Graf Johannes war andern Chur 
Brandenburgiſchen Hofin groffen Anfehendfogai 
daß er auch dĩe beyden Fuͤrſtenthuͤmer Hal erſtad 
und Minden zu regieren gehabt / und die Heriſch 
Lohr und Klettenberg / welche nach — 
phaliſchen Frieden⸗Schiuß zudem Halberſtade ti⸗ 
ſchen Gebiet geſchlagen worden / durch den Chur⸗ 
fuͤrſten zu Brandenburg erhalten / und.auff feine 
Söhnegebracht. Er iſt / wie oben erwehnet zu Con 
an der Spree 1657. den 2. April; geſtorben / in wel⸗ 
chem Jahr ſein ander gebohrner Sohn Georgiu 
Wilhelmus im Waſſer erſoffen. Sein ——— 
ner Sohn/Ludovieus Chriſtianus zuch ober 
Meldung gefehebenhatim Junio 1öBc feine milee 
fbtöffennachdem er zuvor zwey Gemahlin ale 
fabetham Margaretham von on gehobene 
eine geringere Standes Perfühn-gehabtrzt 
ksterner aber nur eine — Baia 
chet. Graf Otto, fü auch ein: Sohn Bird 
nis geweſen / und deffen anfangeift gedacht te 
ift 1639. in damahligen Tuͤrcken⸗Kriege umkon 
Gyraf Guftarus und Fridericus — 
Graf Johannis Soͤhne / haben auch Diefes 5 räflid liche ' 
Geſchlecht vermehret: Doch iſt E 3 Vil- 
helmus i685. geſtorben / und: —*8* och: am Le⸗ 
ben. Er iſt den i5. Octobr. 1633. —* 
Rüreibet ſich Grafen in Sayn / Mitgenſtein und 
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„ohnflein / Herr in Homburg / Vallendar / 
Air re br und Klettenberg / in welchen 
etzteren 

hemahlin Fr. Annam Helenam von la Place; Graf 
rancifei von Machaur Tochter geheprathetz wels 
he ihm zwar dreyzehen Kinder fol gebohren habeny 
yavon aber etliche wieder geſtorben. Unter füichen 
ft auch) Carolus Fridericus fü 1657. gebohten gewe⸗ 


* 


en / der bey der Belägerung Ofen in Ungarn ſich 


apffer ſehen laſſen: ft aber daſelbſt bleffiret 
vorden / daß er den 25. Maji1686.3u Wien fein Leben 


zeendet. Die annoch Lebenden find gebohren / als 


657. im Novembr. Heinricus Albertus, Charlotta, 
d 1689. Graf Caroli Ludovici von Sinn Gemah⸗ 
in werden, Anno 1662. Augulſtus, fernet Amalia. 
Anna Sophia, Heinrietta, und Magdalena Lovife. 
Sein obengedachter Bruder / Fridericus Wilhel- 
nus war 1647. denn. Nov.gebohren. Er .bat fein 
Auffenthalt in dem Schloß Vallendar / und zuſſei⸗ 
rer Gemahlin Fr. Carolam Louiſam, Graf Fride- 
jcl Emiconis von Leiningen in Hartenburg / 
ind Fr.Sibylizdon Waldeck Tochter Anno 1671. 
yenommien gehabt / welche ihm acht Kinder. deboh⸗ 
en / von denen aber etliche bißhero wieder geſtor⸗ 
ven. Derer annoch lebenden Nahmen und Gebuürt⸗ 


Jahre find folgende, als'r,) Anno 1673. Anna Au- 
ufta,..2.)' Anno 874. Chriftiana Luifa ‚Die 1692. 


Hraff) ohann Anton tum in Leiningen Weſterburg 
zeheyrathet. 3.) Anno 1676. Johannes Fridericas. 
+) Anno 1679. Fr. Congordia.5.). Anno ıögı. Cä- 


olus Heinticus, und.) Anıia 1692. Chähotta. 8 


giebt 


ter auch fich auffhaͤlt / und 1557. zu feiner 


Rotenburg / vermaͤhlet worden. 2.Jt- 


VUber dieſe vier genante a roch eing 
Toͤchter gehabt / deren drey an drey — rm de 
— 


* — 
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giebt die Sraff dafft Ai itgenftein Monazlic) 

Found 4-ju Fiſß / oder 28.in 60. = 
— — ne Jaͤhruch * —— 
augmentosi.fl. 42. kr.5. hlr. S. unten * bu 
XXXX. Der Grafen von Waldect / Pm 
und Culenburg / Freyherren zu Tonna Pal⸗ 

Wittem / Werth / ꝛc. (welche in die Iſe 
ſche / and Wildungiſche Linie gethellet werd 
Monatlicher Reichs⸗ Anſchlag / wegen: der & 
ſchafft Waldeck / iſt 4 zu Roß / 18. — 
120. in 6o. Monath 7200. fl. zum. Sa nimerge f) 


Jaͤhrlich ordinarie 25. fl. cum 0-2 Me 
Tr. 5. heiler. Vom — — — berg 
ſchen Linien Stamm Baterı und 
Decemb, gebohren / und deſſen Vater Sta 3 ia 
(welcher 1554. den ı8. Martii gebohren?% 1d 1588-08 
ftorbenJgewefen,tommen J— 638. Det 
laffen / 1.) $r. Sophia Juliana, fd Anne 1607- gebat, 
ren / und 1634. Landgraf Hermanno u: — 
life — = 
1610. gebohren/und 1634: Wilhelm W — E Sn 
von Falckenſtein Gemahlin worden,3.)E 
Anno ibiz. gebohren / und A Meg de — < 
bey Thabor in Boͤheim geblleben z.< 
Töchter / verlaſſen Chriftophorum I 
Anno 1635. und Jofiam, ‚Anno 1646. € 
Johannes, ſo 1622. gebohten und de 
Fr. Alexandrina, Graffens — 
Tochter iſt dieet Anno i0645. zur Che g 
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Leiningen verheprathet worden ſeynd. Und find 
dlche getvefen Horothea, Agnes, und SibyHa.. Die 
erſte iftısı7. gebohren /und har. 1641. Graf Emico- 
em von Leiningen zum Gemahl bekommen: Die 
andereiftisig. gebohren / und 164.4. Graf Johan- 
nem Philippum von Leiningen bekommen :; Die 
dritte iſt 1619. gebohren / und GrafFriderici Emi- 
:onis von Leiningen Gemahlin worden. “Bon 
des obenbeſagten Philippi Soͤhnen / iſt der jüngere 
Braf Jofias m Fuͤrſtiichen Braunſchweigiſchen 
Kriegs⸗Dienſten geweſen / und hat wieder den Erb; 
eind den Duͤrcken in Eandia viel Proben eines tref⸗ 
ichen Generals erwieſen / und hier ſelbſt an einer 
Wunden Des Schenckels den i6. Jul. 1669. feinen 
Veiſt aufgegeben und von feiner Gemahlin Fraͤul. 
Wilhelmina, Staff Wilhelmi von Raffau aus der 
Sienijchen Linien Tochter 7 erlangeten fieben 
Kinder eine eingige Tochter / Carolam Johannam 
1664. gebohren nach ſich gelaffen. Sein älterer 
Bruder aber Chriftianus Ludovicus , deffen Furg 
sorher auch gedacht worden / lebet noch anitzo und 
yat mit feiner 1658. geheyratheten erften Semahliny 
Stau anna Elifaberha ‚SrafGoorgii Friderici yon 
Kappoleftein und Sr. Elifabethz Carol Gräfin 
bon Solms Tochter / ehe fie 1676. ihm geftorben > 
preyzehen Kinder erzeuget/ Davon vier / als dag erſte 
Slifabetha,fü 1659. das dritte Friderĩcus, ſo 1663. und 
das fechfte Alexandrina Heinrica ‚fü 1658. gebohren 
ronren / und jenes 1660. dieſe aber in ihren Geburth⸗ 
Jahren wieder geſtorben ſind / zu welchen denn noch 
das vierdte / nemlich Heinricus Volrathus , ſo 1665. 
— auf 


oA | Der achte Titul/ 


aufdie Belt kommen/im Tod fi) auch gefellet, [. 
erjin der "Belägerung für Negropont: 169% feitien 
Geiſt aufgeben müffen. Dietibrigen —— 
als 1.) A 1661. Dorothea Elf: bethã, die 1694 ſichn 
Graf Rudolpho von der Lippe in Bracke vermahlt 
hat.z.) A. 1667. Carola Sophia. 3.) Ann6.1669, Chr 
ſtiana, 4.) Anno 1670. Eleonoro. 5.) Anno 1671. Lu 
dovica. 6.) Anno 1672. Fridericus, ‚Ludovicus, 7.) 
Carolus. 8. )Philippus Erneftus,undg.) Antoniu 
Er bat ferner mit diefer Gemahlin Die - geſam 
Hand an den Bambergiſchen Bapps ſtein⸗ 
ſchen Lehnſchafften / wie auch das Er — a 
den Rappoltjteinifehen übrigen Erbs$chr o 
dial Stücken bekommen. Ylai 
Frantzoͤſiſche Keuniones auch dieſe 
fenzunddie Kron Franckreich alle 
Landſchafften Pfaltzgraf Chriſtiano bey.) 
cher Johannis Jacobi von Rapp | Tochter | 
Gemahlin hat wegen felbigerconferiret, er Sl ik 2 
befagter Graff Chriftianus Ludovicus 
ter nicht eher wohl wieder zu erfreuen haben / ralı 
ein General⸗Friede gemacht — hte 8 
iſt ſonſt Ihr. Kaͤyſerl. Mojeſtaͤt Reicht 
und Obriſter zu Fuß. Seine andere no je 06 
Gemahlin it Sr. Johanna , Graff Johan | sh on 
Naſſau in 1 Joltenn und |r. Aunz Graͤfine 
Leinengen Tochter / welche ihm fünf Kind = 
Erneitum Auguftum , Georgium „ Eleonc 1 
Wilhelminam ‚und Chriffisnum —— age⸗ 
bohren. Vom Graf Volratho vier Woltatho di er 
Vierdten / ſo auch Hochgedachts —— Jet ie 
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Sohn. und Der. Wildungiſchen oder Arolſi⸗ 
hen kinien Stamm⸗Water / und 588. gebohren / 
ndio 40. den 6. Octobr. geſtorben / ſind durch feine 
Hemahlin / Fr. anna Marggraf Jacobi zu Baden 
Tochter / die Anno 1648. mit tode abgangen / hew 
ommen/a. Philippus Theodorus, der Anno 1649. 
nit ſeiner Gemahlin Fri Maria Magdalena, Graͤfin 
on Naſſau erzeuget verlaffen Tr. Amaliach:Cathe- 
nam „ANNO 1640; und Heinticum Volräthüm; 
ano 1642» gebohren. Das gedachte Fräulein 
malia.Catharina hat ſich Graff Georgie Tudovi- 
o ‚in&rpach vermähtet davon im Sechſten Tit. 
ag: 650. ein mehres zu leſen feyn wird. Er hat 
>raf;Philippi von IBaldeif Fraͤul. Tochter —— 
inam zwar geheyrathet / aber von ſelber keinen 

en bekommen / und ift1664, geſtorben. Wie auch 
it ihm ſolcher geſtalt der gantze Stamm auffge⸗ 
örebhat.2.) Georgius Rridericus, fill anno 1620, 
ebohren / und 1043. ſich mit:Br. Eiaberhä Garola 
Sraf Wilhelmivon?Y als dor Stgifcben 
Linien vermähler / mdımitderfelberi.ünterfchieds 
he Söhne erzeuger/fü.aber Alle wieder geſtorben. 
s waren aber folchegebuhfin / 164.4 Volrathus 
hriſtianus, 1649. Fridericus Vihelmus, 1056. 
arolus Wilhelmus, 1647: Friderichs "Wilhelms; 
nd Carolis Guſtavus, welcher den 34. Jun Anne 
578. auff einem Schiffe / als er von Graͤvenberg 
adj Culenburg fahren: wollen 7 Ambs Leben 
mmen. Unter denen anderhaber HF Fridericust 
Tilhelmus’ Anno 1651 und Corolus Wlhelmus‘ 
153. geſtotrben. Und find nur drey Fraͤuleln anitzo 

— Aaaa noch 
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noch Gier. . —— Amalia, Hi — * 
—— — ‚fo denıg..Maji 5.90 
bohren war und | in —* * 













* —— iſt —— ‚Georgius Fridericus 
ra zu Luxenbur 0.1682: 
Snadenbraefs von She Nö. Anke Moiehae 
in. des Heil, Roͤm. nr Fuͤtſtenſtand — 
—— —* beitun —* 
en prudente € Charge eines 
Daran bengeleget y woche » Ex; pflegte ſich 
ar zuſchreiben: Geo jus! Fridericus des | 

























err zu — — Ringe 
—— Frechem / Baden m Di 
2m fideshobenftiffte 

Johannitter⸗ Ordens und — 

zu Keen de der yon ne Mai 

eichs / auch derer 

—— 
neral⸗ ⸗ / ouverneur 3 

Maftridy auf fei 


dena. Nov. 10g2-Ahlffei 
—— wäunliche 
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vom Ober⸗Rheiniſchen Kreyſe. 107 
yon / daß alfo Die Laͤnder  welcheer von feinem Pets. 
er Heinrico Volvarho bekommen / auf den vorher 
yedachten Grafen Chriftianum Ludovicum gefals 
en jmd; Welche Graffen von Waldeck beym 
Reichstag 1654. durch Geſandten fich eingefunden / 
‚a8 giebet der Reichs⸗/Abſchied de A. 1054. lit. F- 
iij. a.zuerkennen. Graff johann Ludovicus-von 
Sleichen / Swalenberg / Pyrmont/ ꝛtc. Georgi 
Srafens zu Gleich und Tonnay und Frau Walbur⸗ 
zs, einer Tochter Graff Friderici von Spiegelberg 
nd Pyrmont Sohn geweſen / und An. 1629. geſtor⸗ 
en / hat durch ein Teſtament die Pyr⸗ 
roney und freye Herrſchafft Tonna / Chriſſiano 
ind Voltatho, Gebruͤdern / Grafen zu Waldeck / ver⸗ 
chafft. Dann ſeiue er / Fr. Margaretha, 
var eine Gemahlin Graf Guͤnthers von Waldeck 
DDR. Was aber hierauff erfolgt / davon ges 
chicht anderswo Bericht. Friderkus Leuthoiff 
oon Franckenbergin feinem Europaͤiſchen yes 
old pag. 307. ſeq. hat ſolches weitlaͤufftig beſchrie⸗ 
xen / welches daſelbſt Ban geleſen und nachgeſchlagen 
verden. BE 

XXxX. Bonigſtein Graffſchafft / alter Anfchlag 
ſt 4 zu Roß / i3. zu Fuß / oder 100. in 6o. Monathen 
ꝓoo.fl.daran Chur» Maͤintz / fü Anno 1653. und 
654. wegen derfelben beym Reichs⸗ Tag 1654. ers 
chienen / 80. fi. und die Graffſchafft vor ſich (wie 
n der Nuͤrnbergiſchen Repartition in Anno 1650. 
macht ſtehet; wiewol es andere von den Graffen 
von Stollberg / fofih auch von Rönigftein 
ſhreiben / verſtehen) 20. fl geben. Das ordinari 

| Anna zur 





108 Der achte Zitut / 2 ta 
en Säbrlich 30. und mit der Bermehr 
ebemihenger 


rung so. Gulden feyn: Darvon man 
fan, 4ẽ BE 










—— iſt Frau Eliſabetha —— Sräfinven. 
Waldeck. Er ift 1682. im Monat Augufto: * 
Broich/ ga 


dem 
—— And I 
Acker welche ef). On in 
tha,. welche 2 Fa ! 
mim'pon Lemingen in Hedershem⸗ 
Rheingrafen Georgium Frideritgin tt A yanıcı ger. 
heyrathet / und anigo verwittibet iſt. Sie hatısgo:- 
im Monat Julio in ihrem, und ihrer Fr. Schweſter 
Nahmen zu Regenſpurg ein Memorial eingegeben: 
darinnen figfichtiber den Frantzoͤſiſchen Graf 
Tefle beſchweret welcher Das Schloß na 
ſchafft Oberſtein eingenommen: 2.) CarolayAn- 
gufta, fü Sibbelium einen Reformirten Predi 
Möllen an der: Rur geheytather haben fol.) 
Amalia Sibylla, und 4. ) Chriftiana Ludovica, welche 
Graf Emiconem Chriftianum‘ yon Leiningen 
Daxburg —— Es —— — 
ey Anſchlag / fo in dieſem Kreyſe zu erſtatten/ als 
erſtlich für Reipoltzkirchen 1. zu Roß und u 
Auf Faber 2a. in 60. Monath 1480. fl. on: 




















vom Ober⸗Rheiniſchen Kreyßge. 09 
Falck enſtein / Daun / 2. zu Roß und 4. ju Fuß/ 
oder 40. in 6o. Monath 2400. fl. So hat B. Jo- 
hann Veſt dreyerley Anſchlaͤg zu. Unterhaltung des 
Cammer⸗Gerichts / aldı.) wegen Rewolgkirg 
gab er Johanni von Hohenfels  Derren zu Res 
polgkirch ı5. und 25. fl. hernach dem Grafen von 
Falckenſtein 7. fl. ordinarie, mit der Bermehrung 
11-fle 42. kr. x. heller ſund wegen Oberſtein ordine- 
rie 4,fb, und eum augmento 6.fl, 42. Er.g. heller 
ſtein. Anno 1655. zu Bruch oder Broch / 
als der Pfaltzgraf von Neuburg dem gedachten. 
Grafen etliche feiner Voͤlcker eingvartiren wollen / 
vorgangen; davon ſfiehe Auguftin. Limmerum in 
—* teiigifihen Oeſterlichen Relation felbigen 

Ipag:24: — SE 
XXXU. Kriechingen / Freyherrn geben Mo⸗ 
natlich 2. zu Roß und 4. zu Fuß / oder 40. in 60. 
Monath 2400. fl. und zur Cammer ordinarie Jahr 
lich. 10. fl. mit der Vermehrung aber: 16.fl, 42. Er. 
5. heller. Anno 1630. lebte PerrusErneftus, Freyherr 
zu Ariechingen und Pettingen noch. Es ijt aber 
fein Schloß Kriechiugen oder Erichingen ın 
Weſterreich ‚nach fülcher Zeit entweder verbrant / 
oder fonften zerftoret worden / wie man berichtet 
t. 


XXXUL Pleß / eine Herrſchafft / deren Herren 
abgeſtorben / dieſelbe aber noch gegen dem Reich nnd 
Dber-Rheinifchen Eraife mit einem zu Roß / oder 12. 
in 60. Monath 720. fl. Monatlich vom Herren 
Landgrafen zu Heſſen⸗Caſſel vertreten wird. 
Zum Cammergericht giebt ſolche 3. und 5. Guͤlden. 

aaa 3 XXXxiv. 








— 


— Deractee Lient / 


ter iſt geweſen Friderieus am Durla 






—— * SR — Fahr 
on ag iſt 1. zu 1. zu 
oder 16, re o. Gilden. Beym Reichs⸗ 
tag i854.iſt in erfor u unter den Wetter auiſchen 
Grafen und Herren erſchienen / Georgius Heintichs 
—* eneral W r unter 
denen Chur⸗Baͤyeriſchen Voͤlckern in Ba 
chiſwen Zyof 















Geheimer⸗ und Hof⸗ Rath. Und hat er Fr. An 
en von Schauenburg jur Gemah 
— — — 
r ietzige Here von Fleckenſte in / ſo beſag⸗ 
— Heintici Bruders / Jacob Sohn iſt / hei⸗ 
ſet Heinticus Jacobus, von Fr. Maria Cleophe ti 
Bor ckin gebohren. Seine wheiſſet 
Sufanna Maria pvon Landsberg/ eihn 
Kinder gebohren / als ı.) Maria‘ 
Wolffgangun Heinticum — — 
bergiſchen Juftiien- Rath ge Fir. aber 
1686. — ———— Megdalenar 
Philippi Chriftophori Geilingvon Alcheimðẽ 
lin / ſo aber 1690. geftorben. 3.) een 
bum, der fich äul. Mariam —— — | 
ſamhauſen ehelich beylegen die i raͤul. 
Eleonoram Sabinam 1689. geb 34 
Julianam. 5.) Wolffgangum Heinrieum, und: 6.) 
Sufanrıam Mariam, weiche — vorher beſagten 






Bruder in der Jugend geſtorben; In der Jlecken⸗ 


fleins Dachflälifcben Linie hat Philippus weit 
gangus bon ſeiner Gemahlin Fr. Anna Alexandıa 
von, Rappoieſtes⸗ ——— r. —— 


— 


vom 1 Ober -Mheintfehen arreyße. Hk 
Barbaram,wwelcheerftli exftlich Graf Philıppum von <hirs 
ſtein / und hernach Rheingrafen Ortonem zum Gte⸗ 
mahl genommen gehabt; iſt aber ſampt ihren uͤbri⸗ 
gen Geſchwiſtern/ als Anna Maria,Barbara,und Anna 
Sibylla, und ʒwar dieſe letztere 1061. geftorben.Unter 
Denen Brudern iſt Georgius der letztere geweſen⸗ 
und 1644. DEN 31. Er unverheyrathet geſtorben / 
daß alſo diefekin ie mit ihm gaͤutz ich auffgehoͤtet wie 
reuhes aus D. Speneri Tabb, — zu erſehen. 
ARXV, Straßburg / des H. Roͤm. Reichs 
Seeyeumd AYusfchreibeiide. Stadt im Eifaß v giebt 
Monatlich zum Reich ꝛ. zu Roß / rar zu — 
an Geld ⸗200. in 60. Monath 54000. fl. und ʒu 
Unterhaltung des Cammer⸗Gerichts —88 oa 
dinarie.275. Önlden cum augmento 448. Gu * 
ai.tr. y. heller den Thaler zus⸗. kr. gerechnet. 
Schwoͤr⸗Brieff / wie auch einem andetn / hat Dr 
Knipſchild / de — — Civitat. — 





©.51.6.985.& 
XXXVI. —— iebt 3: u Roß / 6. zu Fuß 
odeb 276. in 60. h 16560. fl. zur. Cammer 


ordinariè 131. fl. 164 Pr, cum augmento zig. Im 48% 
Fr. S. Limaæ tom, & in addit. adlib. 7:.von.ihr, ” 
AXXVIE Speyer die Stadt auch-fo viel zum 
— und der Feed ehe Een, 
XXVUl. Grandfurch, eichs außſchrei⸗ 
bende Stadt in der u / deren. Reichs⸗Mo⸗ 
natlicher Anſchlag iſt 20. Ar zu Fuß oder 
300. in 60. Monath 48000. ff. zur Cammer ordi- 
zarie Jaͤhrlich 250. fl. cum augmento 416. fi. 42. 


Er. 5. heller. 
Aaaa 4 XIX. 


sr Derek / 

: RXXIK. Angenau giebt Monatlich 6.3uRoßz 
32. zu Fuß / oder 192. in 60. Monat 11620. fl. zum 
Cammerbordinarie go.Guldensnach dem vermebrs 
ten Auſchlag 133. fl. zuEr.3. heller. | 

XL. Colmar/giebt 4. zu Roß / 30. zu Fuß oder 
168. 1N 60: Monat 10080. Gulden zur Sammer fo 
vierad Hagenau.  :..:.1. ER.) ng 

. XLI, un rn ge Kin —5** 
Dear Monat 8640. Guͤlden zum raue 

mimer aber fo vielals Epkmar und Hagenau. In 

der ®oncinuarion DegZeilerilleinesariiGerman.c.t.fol, 
29. iſt geirret worden / Inden nur. 4. zu. Roß / und 4. 
zu Sußy oder 64. fl. ſtehen da es doch 24. zu 
oder 144.fl.feynfolten/ inmaffen. Wehnerus, Li-⸗ 
mnzus,Reinckinck und Wurf bain, recht ſetkzen / auch 
foiche Gebuͤhr in der Des Jahrs 1030. zu Nürnberg. 
gemachten Repartition alſo einkommen iſt. Iſt dans 
nenherd ſolcher Irrthum nicht allen in dem Anhang 
zur Topographiæ Alſatiæ, ſondern auch allhier geaͤn⸗ 
Pe ar er E Beifenbung 
: KXLIL Cron⸗Weiſſenburg / oder 
am Rheinſtrom / oder. Weiſſenburg am Waßgau⸗ 
—— | 
Roß / 22. — 112.60: Monath 6720. 
Guͤlden / zut Cammer Jahrtichersinaciess. Gilden 
cum augmento93. Guͤlden 21. Er.2: heller. 
xXLII. Landanu / giebt Monatlich 2zu Roß / 18. 
zu Fuß / oder 96. in 60. Monath 5760. Guͤlden und 
zu Cammer 45. und 75. Guͤlden. 

XLIV. Ober⸗Ehenheim / giebt 2. zu Roß/ 14. 
zu Fuß oder 80. in 60. Monath —— zur 

0 am⸗ 








vom Oberiheinſhen Reef Be. z 
Cammer. ordit —— ‚Sährlich er ‚ Gulden cumau curm au- 

nto 49 ro.Mti5.beller.. : | 
PFXLV. Bdiäsberg KeicherAnfhlagcit 2. zu 
Roß / ig. zu Fuß / odet J in 60: Monath 5040. Hr 
und zu. Unterhaltungdes Cammer⸗Gerichts Jaͤhr⸗ 
dich 25: fl: ordmarie nach dem wermehrten * 
zehn 4ufl. 4. ir. 5hellernden Thaler zus9. 


XLVI. Manſter⸗ in &. Bregosienthalr. die | 


bti 12. zu Fuß / ooder 48. in 6o 

—— —— zur Cammer and) (ich 
als perg. | 

XLVI. Roßbeiin v Anfehlag iftz.zuKofig. 
zu Fuß oder 24. in 60. ——— und zur 
— * auch ſo viel/ alsıber raͤdte Saifersfperg 
Münfter: 137” "nn, } ar rE 
LIX. —* giebt·.u Roß / oder⸗ 20. 
inso. — — Cammier 











——— 
een alt: —— des Cam⸗ 
a 
32.70 — 10. t᷑t. 5. 
PB. Weizʒl a genen der Wetleram / 
gibt Monatlich;g. zu ‚32.:m so, Monat 
1920: Guͤlden / und zur Jaͤhrlich ordinar. 
17. fl: 32. Tr. cum augm. a9. Guͤldenis. kr. 5. hel. Uber 
efe erzehlte Stände / hat: es auch eine vornehme 
— — am gr 
aaa 5 





ma. Der achte Titul / 
fein drey Landſchaffts⸗Oerter abgetheilet wird / 
das erſte iſt Gau und Waßgau / das andere 
Wetterau / Weſterwald und Abeingau und 
das dritte Nieder⸗Rheinſtrom + Hunsruck 
und Eberswald / wie hiebon Caſparus Lerch von 
Duͤrmſtein / deardine- Eqveſtri Germanico; 
Item von den Freyheits⸗Briefen dem Rheini⸗ 
ſchen und Wetterauiſchen Adel ertheilt Limnzus, 
ib. 6. de Jure publico Imp. Rom. Germanici c. 3. n. 
59. zuleſen. Zu diefem Rheiniſchen Reichs⸗ 
Adel rechnet man gemeinlich; auch.den in Untern⸗ 
Elſaß / fo aber feine eigene Herren Außſchuſſe⸗ 
oder Verorbnete hat / und deſſen abſonderliche Ade⸗ 
liche Ritter⸗Ordnung / Privilegia, und Kaͤyſerliche 
Re£cripta‘, Anno 1653. in 4. gedruckt wurden ſeyn; 
und hievon mit mehrerm im Eingang des Anhangs 
ju.desZeileri Topographia Alſatiæ geſagt wird. 
Vorhin zwar ſeyn die Nieder⸗Elſahiſche Ritter⸗ 
Glieder den drey Ritter⸗Kraͤyßen mit der Cor- 
reſpondene nicht beygethan geweſen / noch zu den 
Kitter«Eonventen von ihnen beſchrieben worden: 
Aber x bey dem. allgemeinen: Ritter⸗Correſpon · 
denz · Tag / Anno iozi. zu Mergentheim oder 
Mergenchal gehalten / iſt den 28. Jun. ft. v. zwi⸗ 
ſchen dieſer des H. Roͤm. Reichs freyohnmittel⸗ 
baren Ritterſchafft in Francken / Schwaben 
am Rheinſtrom und Bezirck des Untern⸗El⸗ 
lſaß / eine Bereinigung getroffen worden. 
Auffidiefen Eingang nun / folgen die dornehmſten 
Oerter in dieſem Ober⸗Kheiniſchen Kreyße⸗ 
aber kuͤrtzlich / weilen derſelben RER, * 
— rei⸗ 


- — — — 
— 


vom Ober: Rheiniſchen Ki Kreyſe. ms nmis 


hreibung mdes 2 indes. Zeileri ileri Topographie Germanız, Germanız, 
ind derfelben drey Theilen 7 fo von der Untern⸗ 
Dfals / dem Bande zu Heflenz.2c.und dem Ale 
aß handlen / auch imden dreyen Anhängendar 
auſſer / was Ber begebenv) einfommten ii 
‚Ind ſeyndieſe: 

Alaue betle:, * Staͤdtlein und ziewlich feſtes 
Schloß an dem Fluß IEra oder Ilere im Hertzog⸗ 
hum Saveyen und dem Moriener Thal; davon in 
3e8 Zeileri ltĩnerario ĩtalia fol:36: feg. ein mehrere 
utefen. Und iſt allhſe bey dem erſten —* 
Ort zu mercken weil der Dergog von Savoyen 
in wuͤrcklicher Stand des H. Röm. Reichs iſt / 
aß billig deßwegen auch S. Durchl. etlichen Ders 
r in dieſem Werck gedacht werde, Da herge⸗ 
zen es mit dem Hergogen von Lorhringemeine 
dere Beſchaffenheit hat zalsder dag Reich nur 
vegen Marggrafffich.afft.Normeniistwie,oben ges 
agt worden / oͤder wie theils reden / etlicher Keichs⸗ 
ehen halber / erkennet. Davon aber der zn Nuͤrn⸗ 
»erg/ Anno 1542. den 16. Auguft: zroifchen dem 
Roͤm. König Ferdinando ‚und den Hertzog Anto- 
no zu Lothringen auffgerichter er ge 
yald nad) dem Eingang ftehet / Daß: das Hertzog⸗ 
hum Lothringen einftey Fuͤrſtenthum / und 
iiemand unterworffen / dann allein daß der Her⸗ 
zog / von wegen etlicher Particularſtuck feines 
Hertzogthums / der R. Kaͤiß Majeſt. und Des 
6. Reiche Lehnmann / und Verwandter 
wäre/ıc. 

Allendorfiin ni > 





* 





‚ms Der achte Titul/ 
des Sale wercks ſo ſtattlich / gute und wolgebaute 
Stadt / nach Caſſel gehoͤig. — 
Allendorf / auch ein. Staͤdtlein in Heſſen dieſes 
Nahmens an der Lom / zwiſchen Marpurg und 
Giehen gelegen. Eu 
Arlßfeld / eine deßgleichen Fuͤrſtliche Heßiftbe 
€ he — ſo man etwan fuͤr 
“die ältiften Heſſen gehalten hat 2 
¶S.Amarin / von theils S. Damarin / und S. 
Emerin genant ‚ein Staͤdtlein und Schloß an der 
Zhur / zwo Stund hinter Than / und dem Fuͤrſtli⸗ 
chen Seifft Murbach / ſampt dem gantzen Thal ger 
hoͤrig. Dieſer Ort hat den Nahmen von dem 
Maͤrtyrer Marino, ſo im Cloſter Murbach ruhet / 
und der gemeine Mann Amarinum nennet / vide 
Baſileam Sacram p.95. | 
| Andlau Stäpilein und Schloß famt einer ber 
ſſondern Herrſchafft ‚den Edeleutenton Andlau 
juſtaͤndig / im ntern⸗Elſaß am Waſſer And⸗ 
lan. Es iſt aber ullda auch ein Cloſter / und Ge⸗ 
fuͤrſte Aebtiſſin ‚die aber keinen eignen Reiche» Ans 
ſchlag hat. Wiewol fie auf die Reiche » Täg be⸗ 
ſchrieben wird / auch beym Reichs ⸗Tag 1654. Diefes 
frey weltlichen Stiffts Andlau damahlige Aeb⸗ 
tiffin Frau Johanna Sabina ; Frau zu Huchshofen 
durch einen Geſandten erſchienen ift. 

Aix oder Aift , ein Staͤdtlein auch in Savopa/ 
zwiſchen Chambery und Genff / allda von Schwes 
Felund Berg⸗Saltz / warme Baͤder / fo in ihrer 
Vermiſchung viel weiſſe Erdkreiden haben. Das 
Buffer iſt gar klar und neben dem Bad⸗ Bron⸗ 

nen 
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nein anderer von gar ſuſſen Waſſer. Umbfol 
es Bad und im Bade ſelbſten / ſeyn viel groſſe 
Schlangen, haben aber kein Gifft. Siehe Bauhin. 
>. 3. vom Bollerbad. «; ult. p.268. 
Barault oder Barraux, eine Feſtung auff einem klei⸗ 
m Berglein / nahend dem Fluß Arch / oder Larch / 
ahend Montmelian, ſo der g von Savoya 
* 1597- re y Biſchoffuch 
arr / zugenannt Ho r / ein Bi ich 
Steagburgifches Schloß / ob der Stadt Zabern im 
lſaß gelegen. EN | 
Barr / auch dieſes Nahmens / iſt ein wohlber ⸗ 
Eee Stadt. Straßburg gehoͤriger 
ra en. -. 
Benfeld? ein Stäpdtlein und Schloß dem Bis 
hum Straßburg zuftandig/ und bei) drey Meilen 
zn der Stadt Straßburg an der FU gelegen / ſo feſt 
eweſen: Iſt aber Auno i650. dem Inftrumetico 
acis Crfagp-Gallica gemaͤß Die Befeftungen ge⸗ 
hleifft worden. eine Pfalliſche Z won 
Bearggab ern / eine Pfaͤltziſche Zweybruͤggiſche 
tad / nahend dem Rhein / und eine Meilwegs uns 
r der Reichs⸗Stadt Cron⸗ Weiſſenburg; fo ein 
Schloß und Amthauß hat / und des beruͤhmten Me- 
ici, Jacobi Theodori Vaterland iſt / fo gemeinlich 
abernæmontanus genennet wird. 
Berleburg‘ Shih und Stadt in der Graf⸗ 
hafft Witgenſtein / von demauchdieeine Bräfl. 
Vitgenſt einiſche Linie abfonderlichdie Berle⸗ 
urgiſche genennet wird. Es graͤntzet ſonſt die 
ʒrafſchafft Witgenſtein mit — fft 
| | au 
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Traffau Dillenberg,der Graffſchafft Arnsberg 
und dem Obern Fuͤrſtenthum Heſſen; und liegt in 
einem hoben Gebürgideffen ein Theil das Roth⸗ 
haar genandt wird / auß welchem vier vornelme 
Wnaſſer entfpringen/ als die Löhns (daran tas 
Schloß Wittgenſtein auffeinem hohen Berg und 
am liegt) die Dill. die Sieg und die Eder. 
„den Eingang’ Num. XXIIX.pag. 1089. 
Beſelich / vor Zeiten ein Nonnen⸗Cloſter /Praͤ⸗ 
monſtratenſer Ordens / in der Grafſchafft Naſſau⸗ 
ſo aber den Jeſuitern zu Hadamar / durch Vermitte⸗ 
fung Johann Ludovici, Fuürſtens zu Naſſau gehörig. 
&. J. Cruſ.Soc. Jeſu in AulaEcclef, fubverf. tract. 


3. P. 7° | —* 
Bidencapp / eine Stadt und Schloß in Nieder⸗ 
Heſſen / da es ein ſehr reiche Viehe⸗Zucht / und 
zwey ſtattliche Viehemaͤrckt giebt. Und hat es naͤchſt 
bey der Stadt berühmte Eiſenhuͤtte und Schmeltz⸗ 
öfen, da das befte Eiſen bereitet z auch ggobes Ges 





ſchuͤtz gegoſſen wird. u 
Biel/biela, bienna, ein dem Biſchoff zu Baſel 
gehörige Stadt / an einem gar luſtigen See gelegen⸗ 
fu ber Reformirten Religion zugethan / ſtattliche 
Freyheiten hat / und mit der Stadt Bern in einem 
ervigen Bund iſt; auch etwas Buͤndnuͤß mit den 
Städten Freyburg und Solothurn bat. Es 
wird hiehet auch 8. Himmeri Thal gezogen / ſo 
fonften die Herrſchafft Aergue genannt wird’ 
und von S. Himmerio den Nahmen hat ; deſſen Re- 
liqvien aberdie von Biel Anno 1530. verbrant has 
ben, Ihren Vogt heiſſen fie Maite oder — 
Hr [*] 
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v die hoͤchſte dignität allda ‚die der Biſchoff zu pers 
eihen und beitellen bat. — — 
Bierftein / ein feines Graͤfflich Iſenburgiſch 
Schloß / eine Meilwegs von Buͤdingen. — 
Birdienfeldr ein Schteß und Fleck in der hin, 
ern Sraffihafft Spanheim davon die Fürftlich 
Dfälsifche Beldengifche Lini gemeiniglich genannt 
vird. Siehe oben den Eingang’ Num. XV. 
Bißweiler oder Biſchweiler / ein Schloß und 
Dorf drey Meilen von Straßburg / im untern El⸗ 
aß ; allda Pfaltzgraf Chriſtian, der vorgedachten 
Birckenfeldiſchen Lini / Hof gehalten hat. Siehe 
ven beſagten Eingang im gemelten Num. xXV. 
Bobenhau ſen / eine feſte Stadt und Schloß in 
ver Wetterau / nahend Aſchaffenburg / und vier 
Meilen von Franckfurt gelegen / ſe Anno 13522. vom 
Kaͤyſer Carolo V. Beſtaͤtigung und Belehnung mit 
‚em ‘Bann über das Blut zu richten erlangt. Iſt 
tzt eine Gräffliche Hanauiſche Hoffhaltung allda. 
D. oben den beſagten Eingang/ aber Num.XXIV. 
Braubach / ein Staͤdtlein famt einem feften 
Schloß Marcksburg genant / in der niedern Graf⸗ 
chaft Catzenellenbogen / ſo Landgraf Johann zu Hefe 
en Darmſtaͤdtiſcher Linie / ſo lang er gelebt innen 
ehabt / ſo ſonſt mit dem Amdt nacher Caſſel gehoͤ⸗ 
ig iſt. Es giebt hierum unterſchiedliche Sauer⸗ 
Fünn / und entfpringen aus einem Felſen ſaurer 
nd ſuͤſſer Bronn; und zu nechſt unter Braubach 
iehet man Ober⸗ und Nieder⸗Loͤhnſtein / und 
‚ey jedem einen beſondern Saurbronnen / zwi⸗ 
‘hen woelchen Bronnen ſich der Lohnfluß in den 
Rhein ergeuſt. — Braun⸗ 
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Braunfels, ein kleines Stadtlein und’ ziemlich 
feftes Berg Schloß , Darauf eine Gräflicye Sol⸗ 
——8 ‚in. ver Wetterau. ©. Num. 
XxXxVu.im Eingang. 5 
Bruch ſal / Brußel / eine Stadt im Prurhein / 
ſo ein Anhang des Craͤichgaͤus iſt / drey Meilen 
von Bretta gelegen / und dem Biſtum Speyr gehoͤ⸗ 
rig. Hat das Waſſer Sals oder Saltza / und 
ein gefreytes des H. Reichs Stifftfoin dem Reichs 
Abſchied de Anno 1654. ein frey Adelich Ritter⸗ 
Stifft zu Bruchſal im Btuhe Rhein / ſonſten auch 
das Odenhemiſche Stifft genant wird / und 
nachdem das Cloſter Odenheim Anno 1525. von den 
Bauren zerſtoͤret / mit des Biſchoffs von — in 
deſſen Schutz es iſt / Bewilligung hieher iſt gelegt 
worden iſt. Es tft. 1689. im Julio von den Frantzo⸗ 
fen abgebrant. Hat feinen Dechant und Ehors 
berren. Siehe den Eingang Num. XL. 
Bruntrut / eigentlich Pourentroy , Stadt; 
Scloß / und des Biſchoffs zu Baſel tz im 
Elsgaͤu / ober Comitatu Alsgaugenfi , und an 
dein Fluß Hallen gelegen / welches Eltzgaͤu eine 
Gegend zwiſchen dem Gebuͤrg und der Larg iſt / 
darinn auch Blumbergund Dattenried ſeyn. Sihe 
von des Biſchoffs zu Baſel R. Anſchlag den Ein⸗ 
gang N:V. Es hat allhie zu Brunttut ein Jeſuiter⸗ 
— „welches Jacobus Chriſtophorus Blarer 
von denſtein / Anno 1588. Biſchoff zu Baſel / 
nebſt der Jeſuiter Kirchen auffgerichtet / ſo fie Anno 
1604. zu bewohnen angefangen / und iſt et An 16083. 
im 33: Jahr ſeiner Regierung geſtorben. — | 
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iſt auch allyier eine.’ Buchdruckerey / in welcher 
das Buch Bafilea Sacra, five Epifcopatus, & Epi- 


* 


ſcoporum Baſileenſium Origo ac Series intitulirt,' 


Anno 1658. in 8. gedruckt worden iſt. | 
Büdingen / Srädtlein/ Schloß und Haupt⸗ 
Het in der Graffſchafft Ober-Ffenburg / allda die 
Grafen von Ffenburg oder Eifenburg/von denen 
oben im gedachten Eingang Num. XXVI. gefagt 
morden/ gemeinlidy Hof halten. Liegt am Fluß 
Seme / und gibtes bey der Wetterauiſchen Stade 
in einem Acker viel Krottenftein / fo auffers und ins 
nerlich Das Gifft abtreiben. fi 
Bußweiler / von theild Buſchweiler und 
Buchsweiler genannt / ein Städtlein / anfehnlich 
Schioß und Graͤfliche Hanauiſche Reſidentz/ im 
Untern⸗Elſaß / und etliche Meilen von Straßburg 
gelegen / ſo Biſchofflich Mesifch Lehen feyn folle. 
Bugbady / eine feine Stadt aud) in der Wet ⸗ 
terau fampt einem anſehnlichen Schloß / eine Meil 
oon Fridberg und zwey Meilen von Gieffen. Das 
Fa wird die Höhe genannt / ſo ſich 
yeym Cloſter Lorch am Rhein anhebt/ das Rhin⸗ 
Jaͤu / von Sagenellenbogen fiheidet / und fich von 
Jannen Wißbadẽ / Epſtein / Boͤnigſtein / Srieds 
erg und Butzbach ziehet. Es hat Landgraf 
>hilippus von Heffen/fö Anno 1643. geftorbein’/ das 
Schloß ſchoͤn gezieret fo famtder Stadt (daran 
Solms / "Braunfels den vierdten Theil hats) nach 
Ihr. Fuͤrſtl. Gn. ohne Leibes-Erben Abgang / igt 
ach Darmftadt gehorig iſt. Huchgedachter fand» 
| Sbb5 Graf 
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. Graf Philippus hat bey feinem neus erbauten 
Schloß Philipps⸗Eck Wein pflangen laſſen / der 
ſo ‚gut worden / Daß jederman nad) feiner Begraͤb⸗ 
nuß- Mahlzeit vermeint / es ſey ein Wein / der im 
Rinkau gewachſen. S. D. Schup. Regenten⸗Spie⸗ 
gel cap. 18. A 

Camberg / eine Stadt an den Graͤntzen der 
Graffſchafft Dies / famt einem Schloß und etli⸗ 
chen unterfihiedlichen adelichen Wohnungen / und 
alfo wie ein Ganerben Ort 7 foin etwasmit Chur⸗ 
Trier in Gemeinſchafft ft. Der Camberger 
Grund hat von diefer Stadt den Nahmen. 

Cappel / Wald⸗Cappel / ein Staͤdtlein in dem 

Nidern⸗Fuͤrſtenthum Heſſen / unfern von dem uͤber⸗ 
aus hohen Berge Weißner oder Meißener / an 
Wohrg / ſo in Die Werra fät. If Drey⸗Her⸗ 
iedoch hat Heſſen⸗Caſſel diehohe Obrigkeit 
allda. 


Carignan, ein groſſer Marcktfleck / ſamt einem 
alten Schloß / auff tauſend Schritt vom Po oder 
Pado gelegen / den die Frantzoſen Anno ı630. dem 
Hertzog von Savoyen abgenommen. | 

Caffel / die Hauptftadt im Nidern Fuͤrſten⸗ 
thum Heffen/ und Landgraf Caroli Refideng ; der 
ren’mweitlaufftige Befchreibung m Anhang zu des 
Zeileri Topographia Haſſiæ, fol.ı2. fegq. zu lefen. 
Liegt an der &ulda und iſt gar feſt hat auch eine 
Surften-Sschul/Collegium Adelphicum genamt. , 
Siehe oben den Eingang’ Num. XX. von der Fuͤrſt⸗ 
lichen Caſſeliſchen Lini. 

| Cham» 
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Chamberi, Chamberiacum, die Hauptſtadt im 
Hertzogthum Savoyen / welches von Mitternacht 


graͤntzet mit Den Landſchafften von Vaux,undGez, 


ſo der Zeit Franckreich gehoͤren / und dem Genffer 
See: von Morgen mit Piedmont, fo aber auch Sa⸗ 
voyfch : vom Abend und Mittagmit dem Rhodano, 
oderder Rofno,und dem Delphinat/fo Frantzoͤſiſch. 
Siehe oben den Eingang / Num. XIIX. | 

Colmar / einedes Heil. Rom. Neichs Stadt im 
Elſaß / eine viertel Meil unterhalb des feſten Schloſ⸗ 
ſes / und Georgii Hertzogen zu Wuͤrtemberg / der 
Mürmpelgardifchen Linie / Reſidentz Harburg / 
auff einem gantz ebenen / ſchoͤnen und fruchtbahren 
Boden / nicht weit von dem Fluß Ill und eine Meil 
von den Staͤdtlein Kaͤiſerberg / Ammersweyler / 
Reichenweyler / und Rappoltsweyler / oder Weiher. 


Siehe oben den Eingang / Num. XL. und dieſer 


Stadt Anno 1645. allhie gedruckte Apologiam. Sie 
gehört / ſo viel den Schutz anbelangt / mit gewiſſer 
Maß in die Landvogtey Hagenau / welche ietzt der 
Königin Franckreich hat / ſo zu Enſißheim ein neues 
Parlament / oder hohen Rath Anno 1659. fuͤr beyed 
Elſaß angerichtet / wie ſein Edictum joachimus Pa- 
ſtorius, indem Tractat: Differentiz inter politicen 
enuinam, ac diabolicam, titulirt, $.3. pag. 72. feqg. 
auch der zehen Elſaßiſchen Reichs⸗Staͤdte / ſo mit 
dem Schutz in die gemeldte Landvogtey Hagenau 
auff gewiſſe Weiſe gehoͤren / wider ſolches neues 
Parlament beſchehene Proteſtation, pag 83. ſeq. ſetzet. 
Coͤrbach / die Haupt⸗Stadt der Graffſchafft 
Waltdeck / dabey auf einem hohen Berge das Schloß 
Bbbb a Liſen⸗ 
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Eifenberg lieget/ fo das Haupt Haug in diefer wit 
Heffen und Weſtphalen gränkenden Grafffehafft 
Waldeck feynfolle. Es liegt Coͤrbach 6. Meilen 
von Marpurg⸗Caſſel / Lippſtat und Baderborn; und 
iſt doppelt / neu und alte Stadt / und hat eine gute 
Landfehul. S. den Eingang N. XXIX. 

Cronberg oder Eronenburg / ein Staͤdtlein 
mit doppelten Mauren / 2. Meilen von Sr 
unten aneinem hohen Gebuͤrg / in einer ſchoͤnen und 
fruchtbaren Gegend / und hat einfeines Schloß mit⸗ 
ten auffder Hoͤhe / von fehr ſtarcken und Dickem Ge 
mäur/den Grafen dieſes dahmens gehoͤri und ih⸗ 
re Refidentz; allda Anno 1649. Die Aug urgifche 
Confellion wieder eingeführt worden i 

. Crentz / ein Städtlein oberhalb olmat/ und 
felbiger Etadt gehörig. 

Bachſtein Tachſtein / ein ſeſtes dem Stifft 
Straßburg gehoͤriges Staͤdtlein ey im 
untern⸗Elſaͤß / und bey einer halben Meilvon Mule- 
beim gelegen/ fo ein vornehmes hat. Anno 
1675.1m Monat Januario haben die — 
ft Schloß belägert und zwar mit Accord 

mmen: “Doch machte ihnen Der darinnen com- 
mandirende tapffere Obrifter Lieutenant von Haug 
witz / ſo ein Meißnerifcher von Adel war / ſolche Be 
laͤgerung ſehr ſchwer / daß uͤber 1000, Frantzoſen 
dafuͤr geblieben. Und wuͤrde dieſer "Dee woh 
ſchwerlich indie Frantzoͤſiſche Haͤnde gerathen ſeyn 
wenn nicht der gedächte Commendant von dem Vi- 
ce-Commendanten , Graf Contareni , ſo en Dar 

lianer 
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liäner und "mit: Sransofifchen Geld beſtochen 
———— Weiſe mit einem An! als 
venn es der Feind gethan — erſchoſſen wor⸗ 
ven; da denn darauff die Ubergab geſchehen. Allein 
s hat ſich nach der geſchehenen bergab gedachter 
Zontareni aus boͤſen Gewiſſen wohlmerckende / es 
die Sache offenbahr werden / in einem 
Wirthshauß zn Straßburg indem Bett ſich ſelbſt 
ein Leben genommen. | 

Dambach / ein. Bifchofflih Straßburgiſch 
— atoihen Keſtenholtz und Sehlettſtatt / an 
yer- Scheer. a ae 
Dermſtatt / die Hauptſtadt der Obern-Graffe 
chafft Catzenellenbogen / ſampt einem guten Schloß / 
arinn Landgraf Erneltus Ludovicus von Heſſen / ıc. 
Hof, Iten thut. Siehe oben den Eingang N: XX, 
} nder Stadt⸗Kirchen ſeyn die —— 
nͤſſen dieſer Liiiiee. 
Deidesheim / oder ſonſt genandt Deyſel / ein Bir 
Deore Stadtlein ander Hart zwi⸗ 

en Peuſtadt und Wachenheim. Was fuͤr Ges 
echtigkeit Chur⸗Pfaltz allda vor dieſem pretendirr, 
ind was es deswegen Anno 1sg8.den 24. Auguſti / 
—— die Thor nicht geoͤffnet wor⸗ 
en / geben / dag iſt bey einem / ſo Den Sleidanum con⸗ 

inuiret hat / meines be it u finden. Anno 1654. 
ab es deswegen den 6. (16.) Septemb. wieder Uns 
uhe; wie davon in der Franckfurtiſchen Fruͤhlings⸗ 
Relation / und was darauff erfolgt / vom Jahr ss; p. 
0. zu leſen. Im nachgehendenısss. Jahr im Mer⸗ 
seygieng der Handel abermahls an ; und wird das 

| Bbbb 3 von 
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pon in der gemeldten Relation / p.pı. ſeq. alfo berichz 
set: Weil Chur⸗Pfaltz auff alte Verträg Biſchoͤff⸗ 
liche Schreiben und über hundert Jahr biß an den 
Krieg / und nach demfelben viel beubte Adtus fich bes 
zjchet / von Landau herab durch Deidesheimauff 
Worms das Gleit zu haben ; Darum / als die 
Pfaͤltziſche Beampte/ den 24. Martii Vormittag 
das Geleit zu bemeldtem Deidesheim durchführen 
wollen / der Ober-Schultheiß aber ſich darwider ges 
etzt und wie vor einem halben Jahr/ die Thor ver⸗ 
hloffen gehalten; So haben die Pfaͤltziſchen die 
Pforten und Paß / wie auch leichtlich und ohne Wie⸗ 
derſtand gefchehen, felbjt eröffnen laffen,; Dabey 
aber zuvor und hernach vor Notario und Zeugen 
. proteftirt, daß folches zu Feiner andern Intention,alg 
Erhaltung Chur⸗Pfaltz Gerechtiame beſchehen. 
Darauff dann fo balden das Geleit / ohne einiges 
Menſchen Beleidigung in. der frille Ducchgeführet 
worden. Biß hieher die Relation. Es hat alihie 
auch ein &chlof. : | 
Delfperg/'Telsbertt/’Delmont, Delemontium, 
ein jeher luſtig gelegnes Städtlem im Saltzgaͤu / fü 
gegen Solothurn / wie Engelſuͤß fagt/ über lier 
get / aber dem: Bifthoff von Bafel gehörig / allda 
die Chor» Herren des Stiffts Münfterim Muͤn⸗ 
fterthal / Gramvall, oder Grandis valhis , wohnen. 
Es hat von diefem Gtädtlein das Delfperger, 
Thal feinen Nahmen / deffen Inwohner eine grobe 
und ubellautende Sransofifche Sprach reden. An. 
1044. ift dieſes dem Bischoff zu Bafel zugehoͤriges 
Staͤdtlein alfo in den Brand gerathen / daß — 
* rey 
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ey» Haͤuſer überblieben find. Der Biſchoff Jo- 
yannes, Heinricus van Oſtein hat dag von feinem 





Vorfahren angefangenes Eapuciner- Rlofter alle - 


hier. / ſampt der fchönen Kirche aus gebauet und ifl 
yarauf den 26.Novemb. 1646, allda geftorben. Sein 
Tod iſt verſchwiegen gehalten,’ und in dem nechſt⸗ 
jelegenen Benedietiner⸗ Eloſter Beinweiler von 
en Domherrn eilends Beatus Albertus von Ram⸗ 
tein zum Biſchoff erwaͤhlet worden / damit wegen 
yamahliger Kriegs⸗Uyruhe ihnen nicht ein anderer 
zufgedtungen werden moͤchte. 
SDrendelborg / ein altes Staͤdtlein / im nidern 
Fuͤrſtenthum Heſſen / an der Dymelbey dem Rein⸗ 
ards / Walde / ſo auch Trendelborch geſchrieben 
vird / und ein. Ampt hat. Es liegen Staͤdtlein 
ind Schloß auf eigem Berg beyſammen und eine 
Neil oberhalb des Staͤdtleins Helmershauſen. 

Ebersheim⸗Muͤnſter / imonafterium;, 
in Biſchofflich Straßburgiſch Staͤdtlein / unters 
yalb Sclettſtatt · in einer Sufelv die das. Woſſer 
Ill machet / und gehoͤrt in das Ampt. Benfeld- Hat 
in Cloſter Benedictiner⸗Ordens. 

Ehenheim / eine Reichs⸗Stadt im Elſaß / zum 
Interſchied des nahend gelegnen wol⸗ vrwahrten 
ind den Edelleuten von; Landſperg gehörigen 
dorffs Alnter Ehenheim / Ober⸗ehenheim / 
nd Opernæa genant. Ligt am Fluß Ergers / drey 
Meilen von Straßburg. G: den Eingang Num. 
<LIV, 

Ems /ein Dorff und weit berühmtes: warmes 
Bad in der Graffſchafft Dietz / zum theil den Lande 

| Bobbb 4 grafen 


GE 
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drafen zu Seffen / und zum theit den Grafen bon 
Naſſau⸗Catzenellenbogen gehörig. Es wird 
befagtes Bad, ſo D. Marfılius Weigelius befchries 
ben / feiner wunderfamen Kraͤffte und Guͤte hal⸗ 
ber dem Wißbade fuͤrgezogen. 

Erſtein / ein ziemlich verwahrter Fieck an der 
Itl / dem hohen Domſtifft Straßburg gehörig zals 
Da ein vornehmes Cloſter S. Benedicti Ordens / von 
Kaͤhſers Lothatii 1. Gemahlin / Hirmelgarde, für 
junge Töchter geftifftet. Pabſt LeoV. bat her⸗ 
nach die Coͤrper S.Sixti des Pabſts / und der Märtys 
ser Felicis und Adaucti hieher gefandt; wie von der 
Stifftung Wimphelingus,in Catal. Epifcop. Ar- 
gene. fehreibet : wiewol biefelbe P. Gabr. Bucelinus 
ums Jahr gr. der Känferin Hermingardi, Känfers 
Ludovici Pi Gemahlin / züſchreibet / und daß fülches 
Cloſter ihr Sohn / der Käufer Lotharius außges 
bauet und reichlich begabet habe, faget. 

- Kichwege 7 eine vornehme und die andere 
Haupt⸗Stadt nach Caſſel im niedern Fuͤrſtenthum 
Heſſen auff einem Huͤgel bey der Werra gelegen; 
allda im Schloß / ſo gantz von Steinen ziemlich 
hoch erbaut / ſchoͤne Gemaͤcher und Saaͤl ſeyn. 
Ettenheim / ein Biſchofflich Straßburgiſch 
Staͤdtlein / davon nicht weit das ſtattliche Cloſtet 
Ettenheim⸗Müunſter gelegen + fo man and 
Ethenen - Münfter nennt und Benedietens 
Ordens iſt. 


galdenftein, ein Berg» Schloß und Flecken 


bey Rockenhauſen / aufm Hunsruck / oder wie es 
a nennen / in der Pfatt / ſo die Lothringer er 
’ ied⸗ 


Deayaa.., 2 sad” — 
vom Ober Rheinifchen Kreyſe. red 
dſeduchmim gehadt / das Iegte mahl aber ſt e⸗ 
Anno 1654. bondem Landvolck uͤberſtiegen und der 
dothringiſche Cörimerdane darinn nieder gemacht 
vorden. Es haben über die Oberſteiniſche und 
Falckenſteiniſche Erbliche Succeſſion, Wilhel- 
nus Wiricus , Grafju Daun und Bruch / exc. ( S. 
einen Titul oben im Eingang Num. XXXT.) und 
Suffavus Adolphus von Lowenhaupt Graff zu 
Kaſpurg / ꝛtc auß Schweden vor dieſem lang ges 
tritten / J Unterthanen ihren zu huldigen ges 
wüngen. "Bey beben — ——6 1 
en aber ward Annd 1648. geſchloffen / daß dA 
Schloß und die Graffſchafft Faickenſtein de 
enigenzureliituiren ſey / dem es bon Rechts wegen 
zebuͤhret. Gemelter StafGuftsvus Adolphus ven 
oͤwenhaupt it, Anno 1656. den 29. Nov. an, den 
Braͤ — iinland / wie Limmerus ſchreibt / an 
inem hitzigen Fieber geſtorben. Alsıi6gı, der Koͤ⸗ 
— —** dereyen dieſer Otten 
erumb bemaͤchtiget / und die in wohner ihm huidi⸗ 
zen muſten / bat Graf Hermannus Franciſcus in 
Nanderſcheid Blanckenheim und Falcken⸗ 
kein / Herr in Kayl / Daun / Bett ingen / Reis 
jöltsfirchen / Jeuerburg und Dollendor.f/ 
ich wegen dieſes ben der Kammer zu. 
yuch angemeldet / un die Gra 
Fal ** habende Jura‘ angefuͤhret; Wo 
th am 22: Novemb. gedat je Ni r8 Dur 
$rangofichen Minifter Simon Fu N en / daß 
Ac Unterthanen huldigen m BE jie ſolches Ja- 
cob Wilhelm Im Hoff in ſeiner Notitia S. Rom. 
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Felſperg / Schloß’ Stadt und Amt. am Eder⸗ 
Strom im Widern-Fürftenthum Heffen / hat den 
Nahmen daher / weil das Schloß auff einem hohen 
fharften Felſen ligt / wiewol es nicht mehr bewohnt 
wird. 

Sleckenftein » Schloß. und Stammhauß der 
— von Fleckenſtein und Dachſtul / ſo ein 

tand des Reichs. S. oben den Eingang d. 
XXXIV. ligt imuntern⸗Elſaß / im Waßgaͤu / 
auff einem auf der. Erden auffſteigenden haben Fel⸗ 
fen / um welchen auff eine halbe Stund eg Eein au- 
dern Berg bat /und alfa ein von Natur fefter und 
feiner Selegentyeit halber wunderliher Ort iſt / itzo 
Frauckreich zuftandig. 

Fortbach / Fyrtbach / auch Fourbach ge⸗ 
nant ‚ein Staͤdtlein und Schloß in Weſterreich 
und nahend Sarbruͤck gelegen / ſo etwan Bei⸗ 
poltzkirchiſch geweſen / jetzt aber den Grafen von 
rn Eberſt ein mit einander. gehüren 

olle. | 
Franckenberg eine Graͤntz⸗Stadt des Landes 
Heſſen gegen Weſtphalen / ander Eder und drep 
Meilen von Marpurg in Nider⸗Heſſen davon des 
weyland Gerftenbergeri Ehronick zu leſen. Etwan 
eine halbe Meil davon tigt das Staͤdtlein Sachſen⸗ 
berg / wie auch nicht-ferne Davon daß berühmte Clo⸗ 
ſter/ jetzt Spital / Heina. 

Franckfurt / eine weitberuͤhmte des Heil Reichs 
und aus ſchreibende Stadt am Maͤyhn / der ſſe in 

| dwey 
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vom Ober⸗Rheiniſchen Krenge. ze 
wey ungleiche Theil abtheilet / deren der kleinere 
Sachſenhauſen / und der groͤſſere eigentlich Franck⸗ 
urt genennet wird. Und kan man beydes über die 
teinerne Bruͤcke und dann auff denen Schifflein 
on einer zur andern Stadtfommen. Das Land 
arinn fie ligt / wird die Metterau genant / ſo zwi⸗ 
chen dem Franckenland / Ober⸗Heſſen und dem 
Rhein ſich befindet. Iſt zur Wahlſtadt de 
Roͤmiſchen Könige in der guldenen. Bull beſtimt. 
Die zwey Fahr Meffen werden auf Zudica in der 
SaftenzundS. Mariz Geburt im Herbſt alhie und 
ede drey Wochen fang gehalten: ABie hievon in 
‚c8 Zeileri Topographia Haſſiæ, &c. und in. Dein 
Anhang darzu / weitläufftigzu lefen.. Siehe auch 
ıben den Eingang Num. XXXVIII. In deg Abra- 
am Sauers vermehrten / und Anno’ı6sg. ges 
rucktem Stadt Buch wird gefagt / daß der Math 
‚on 43. Perſonen beſtehe / und Daß den Bürgern das 
Zunfft- Recht / vermög der Käyferlichen Commiſſa⸗ 
leo Den 28. Febr. Anno 1616. ergangnen Decrers, 
entzogen / und felbige von dem Rath Geſetz und Ord⸗ 
aung zu nehmen u worden. en 
Friedberg / nebft einem Schloß die Freyeburg 
yenant/eine Reichs⸗Stadt auch in der Wetter au/ 
in dem Gebuͤrg / die Höhe genantzund drey Mei⸗ 
en von Franckfurt / von der deßgleichen in der obge⸗ 
nelten Oerter Beſchreibung und deren; Anhang / 
tem oben im Eingang Num. XLIX. Bericht zu fin⸗ 


DEN. | a —— 
Friedewald / ein Fuͤrſtlich Nieder Heßiſches 


wolbekantes Schloß und Dorff / faſt in dem Sul⸗ 
lingo⸗ 


m "een, | 
—— undeine — pon Herßfeld 
ai im Dorff zwey Waſſer / unfern von: id 
—5 — deren das eine gegen Abend, | 
; das ander gegen Motgen in die 


"ut ie — ih dem Länblei it 13 4 
| wo Buchonia oder Fagonia, | 
büring en / Francken / der —— 
fen gelegen; it deſſen Mitten das © 
ird guch ei Miele Laͤndleins auff de 
de genannt. Was die Stadt Fulda ande 
— gleiches Nahmens anbelañgt / ſo iſt vo 
mund der maͤchtigen Abbtey — fe ab eir 
























Fuͤrſt des Reichs iſt / und ein groſſes Gebiet hatzanch 
vonder Ordnung oder Succeflion da Aeb e) an 
dergleichen gar viel / in der vorernamten Topogra- 


ia Haffız einkommen. Der ie RX A ’L au 2 f 
era bon gt fü d. 4. Jan. 16 an ar 
let worden. S. atich oben den King 


und Valentini Müngers Fuldiſche 51h 
vertich aber Chriftophori Brouveri Antiqvitat 'ates a 
denfes, Daraus gar viel ee: 
—— Soft 
GSeißmar / zugenannt Ho ing 
game an Fuͤrſtüche un 
mt / eine halbe Meil unterhalb. Steh nſtein zii 
fehen den 2. Fluͤſſen ‚der Eſſe und ENDE Anne 
Hi iſt allhier ein neuer Yerlbrünn enrfiankeı 
dardurch faſt glle en curirt · 
Bemar/Städtlein und Oder 
Faß / alda die trengbach in dies — Geh 
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den Herren von Rapoltſtein / fo gleiches Stams 
mens mit Dem Hertzogen von Urglingen feyn/ und. 
drey rothe Schild in einem weiſſen Feld führen... : ; 
Bemünde/ Gemundium, in dem TIachaänf: 
nicht weit von Bingen / ein Staͤdtlein / von welchem 
Marq. Freherus, part. 2. Origin. Palat. c. ı1. fol. 484 
ſeq. zu leſen. Sat, umbs Jahr 1612. denen Yon, 
Schmidberg/ vornehmen von Adel / gehoͤrt; auß 
Denen der Felde Marſchall von. Schmidberg im vo⸗ 
eigen Krieg ſich beruͤhmt gemacht hat. 
Sn Ober Heſſen iſt ein Staͤblein dieſes Nah⸗ 
mens an der Wohra allda D. Cunradus Diereri« 
‚us, weyland der Ulmiſchen Kirchen Superintendens, 
und Andere vornehme Leute mehr / ſeyn gebohren 
worden. | — 
Gerau / ein wolbekanter Fleck / ſo des Jahrs fuͤnff 
groſſe Jahrmarckt haͤlt / nahend Darmſtatt und das 
hin gehoͤrig. Theils nennens ein Staͤdtlein / davon 
das Berauer Laͤndlein den Nahmen fuͤhret / ſo ſon⸗ 
ſten die Obere Graffſchafft Catzenelienbogen / 
darinn gemeldtes Darmſtatt die Hauptſtadt iſt / und 
welche zwiſchen dem Odenwald dem KRhein und 
Wetterau / ihr Lager hat / heiſſet. x 
©, Gewer / oder S. Goar / die Hauptſtadt der. 
unter Graffſchafft Catzenellenbogen / dabey auff 
einem hohen Berg das Schloß Rheinfels liegt / 
darauff Landgraf Erneſtus Caſſeliſcher Linie refidi- 
ret. Am Ende des 1692. Jahres kam der Frantzoͤſi⸗ 
ſche General Graf Tallard mit 16. biß 18000. Mann 
vor dieſes feſte Schluß Rheinfels / wolte ſolches gern 
haben. Allein die Loͤwenmuͤthige Heßiſchen Sol⸗ 
daten 
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daten hielten ſich fotapffer/ daß die Sransofen mit 
groſſen Verluſt muften abziehen, wie denn 4. biß 
5000. Frantzoſen davor ins Graß haben beifferr 
muͤſſen und geblieben find. S. oben den Eingang 
Num.XX. Es hat zu ©. Bewer das hau Heſ⸗ 
gen einen ftattlichen Zoll von den Wahren / fo alla 
auff dem Rhein vorüber geführet werden. Und 
liegt gegenuber das Stadtlein Gewershauſen 
oder Goarshauſen / auch am Ufer des Rheins / 
und uber folchem auff einem hohen Felſen / das 
Schloß Neu⸗Catzenellenbogen / insgemein bie 
Catz genannt, fo auch Heßiſch: und über ſolchem / 
den Rhein auffwarts / der beruffene gaher loͤche⸗ 
richter Felß / da ein Widerhall oder Echo,der Lurley 
oder Lorley — iſt / ſo ſeines gleichen nirgends 
haben ſolle. S. Freherum, part. 2. Origin. c.18. 8.89. - 
Gieſſen / eine feſte Stadt, im Dbern Fürften- 
thum Heſſen / 6. Meilen von Franckfurt / 3. von 
Marpurgrund zwiſchen diefen Staͤdten / an der Kohn 
gelegen’ und nach Darmftatt gehörig. Die bobe 
ul ift allda vom Landgraff Ludovico Anno 1607. 
angerichtet worden. Landgraf Philippus zu Heſſen / 
ſo zu Butzbach Hoff gehalten/hat ihr gar eiche 
und ſehr theure Inſtrumenta Mathematica verehret / 
ſo in dem Collegio Philoſophico verwahret werden. 
Grebenſtein / eine Stadt 2. Meilen von Caſ⸗ 
ſel / in NiederHeßiſchen Fuͤrſtenthum / am Waſſer⸗ 
e / an welcher hart das Schloß auff einem hohen 
Huͤgel / aber meiſtentheils ruinitt lieget: gehoͤrt gleiche 
wol ein Ampt darzu. | 
Grunberg / ein alte Stadt fampt einem Schloß 
in 


— 
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in Ober⸗Heſſen / gegen der Wetterau / und gar luſtig 
auff einem Huͤgel gelegen. | = 
Budensberg, Stadt, Schloß und Ampt / in 
Nieder⸗Heſſen. Das Schloß iſt nun nicht mehr 
bewohnt / auch die Stadt Anno 1640. gantz biß auff 
die Kirch / und etlich wenig Haͤußlein eingeaͤſchert 
worden. | — 
Hadamar / ein ſchoͤnes Schloß / und vormahls 
Johannis des Aeltern / Grafens zu Jaſſau / ſieben⸗ 
den Sohns / Johannis Ludovici Reſidentz / ſo er indie 
— mit feinen Brüdern Anno 1606. übers. 
kommen. ©. oben den Eingang/Num. XXL hat ſich 
hernach zur Rom. Catholiſchen Religion begeben 
iſt em Fuͤrſt des Reichs worden hat den Jeſuitern 
allhie ein Collegium gebauet/ und den Münfterifch 
und Oßnabruͤckiſchen Friedens ⸗Tractaten beyger 
wohnet / und iſt den 6. Mertzen Anno 1653. geſtorben; 
deſſen Erben ietzt Hadamar / und andere Guͤter ge⸗ 
hoͤrig ſeyn. P. Rom. Hay, in Aula Eccleſ. ſchreibet / 
daß zu dem gemeldten Jeſuiter Collegio, und einem 
Seminario puerorum eccleſiaſticorum 4. Nonnen⸗ 
Cloͤſter ſollen gezogen worden ſeyn / nemlich Beſe⸗ 
lich / Dierſtein / Gnadenthal / Tron / und eine 
Stiffts⸗Kirch zu Dietz: die aber auſſer Gnadenthal / 
der P. Joh. Cruſius für gering haͤlt. 
Hagenau / eine Reichs⸗Stadt im Elſaß / vier 
Meilen von Straßburg zwiſchen den Waßern 
Motter und Sorna; deren weitlaͤufftige Beſchrei⸗ 
dung in des Zeileri Topograghia Alſatiæ, und de⸗ 
ren Anhang zu finden. — auch oben den Ein⸗ 
gang / Num. XXXIX. as in dem itzigen Fran⸗ 
tzoͤſiſchen 
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sofifchen Kriege ‚in und bey derfelben. vorgangen/ 
Hüden zeugen die Hiftörienund Advifen. Es beſ⸗ 
pet folche anigo.der König in Srandkreich- + om 
ain / ein Gräflich Iſenburg⸗ und Han wii 
Staͤdtlein und Schloß in der. rey · Sich 
Theil von der Wetterau / eine ſtarcke M 
von Franckfurt. ee: 
Raina in weyland vornehmes Moͤnchs⸗ 
Eifterger-Drdensvigt über das voornehmſte Spr 
ealin Heſſen / ſo rech von Einkommen / und mi 
Wäldern, Ackerbau und anderm wolver ei 
| hot Philippus zu Seas en. 
attder Mönch Annoız27. zu Unterhaltung 
armer —2* Manns⸗Perſonen —— 
net. Siehe ]J. Lezneri eignen Tradat, den er bon 
dieſem Land Hofpitalgemacht hats,» . _ Ir 
Zaitersheim / oder Heidersheim ein Soplı 
und Reſideniz des Herrn Oberſien Meiſters Johan⸗ 
niter Ordens im Teutſchland / von deme oben in 
Eingang / Num. VI. Es liegt dieſes Hauß Jam 
dem Marckflecken dabey im Bri gaͤu afelbj 
auch ein Cloſter nor Jungfrauen geſtifftet word 
ſo nach der Jeſi istrer- Regel leben wolen. ber 
den aber vielleicht / wie anderswo / auch allhie 
ſchafft worden ſeyn. Dann Pabſt UrbanusV 
Anno 1631 ſolche Engliſche Jungfraue 12m 
mans genant / oder die Jefuitiflas., nicht ımeheleiße 
tollen. Siehe P. Joan Crufium, in tradt. 2.pag89?- 
feg.roiderdenR. Hay. Kapfer xᷣtidericus 
dem beſagten Marckflecken Haͤtters hbein 
Jahrmaͤrckte / einen auf den nechſten Montag mad) 
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Bartholomzi, und den andern auff 8. Nicolai Tag 
zu halten vergoͤnnet. 
ZSamelburg / eine Stadt an der Fränckiſchen 
Saal / ſo bey Gmünd in den Mäyn faͤlt  drey 
Meilen von Schweinfurt / und dem Abbe zu 
Fulda gehörig / ſo ein Stand / wie oben gemeldt / die⸗ 
ſes Ober⸗Rheiniſchen Kreyſes ift. 
Hanau / eine ſchoͤne und feſte Stadt / und Graf 
Philippi Reinhardi von Hanau Reſidentz / zwey 
Meilen von Franckfurt / an dem Fluß Kuͤntz na hend 
dem Maͤyn / aber ſechs Meilen vom Rhein gelegen. 
Das Schloß iſt ſtattlich erbauet. Anno 1658. den 
*Maji alten Calend. legte der Churfuͤrſt zuSach⸗ 
fen, Johannes Georgius der Ander / Glorwuͤrdigſten 
Andenckens / allhie den erſten Stein zu einer Neuen 
Kirchen / ſo die Lutheriſche Evangeliſche Ge⸗ 
meinde zu bauen vorgenommen / ſo auff Bitt und 
Begehren des damahligen Graffen / Friderici Ca- 
fimiri,derdiefer Religion die vorigen aber der Nies 
förmirten zugethan geweſen / gefihehen : Und hat 
derdamahlige Ehurfürftlih Ober⸗Hof⸗ Prediger, / 
D..Jacobus Wellerüs, nunmehro feel. Gedaͤchtnuͤs / 
zuvor eine Predigt gehalten. S. von den Graffen 
zu Hanau oben den Eingang Num. XXIV. 
= Karren der Haupt⸗Fleck in der Graͤflich Has 
Zeiten Landfehafft Hettgaͤu / gegen Seltz uͤber. 
s wird Jaͤhrlich auff die zwey Jahrmaͤrckt eine: 
groſſe Summ Leinwads hieher gebracht / weiln in 
„ Biefer Gegend jedermann ſpinnet. Von dem Bes 
Irck und Graͤntzen des beſagten Hettgaͤus ſihe Her⸗ 
wogen in der Elſaſſer⸗Chronick / lib. 3. cap. 18. f. 62 
Eccr und 
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„ Aelmershangn seinfehr altes und 
Staͤdtlein in Nider⸗ Heſſen / an der 
und eine Meilwegs unterhalb Trendelburg. 

Herborn / eine Graͤfliche Naſſauiſche 
im Dillenbergiſchen Lande, allda Graff Jahann 
von Naſſau / —* Wilhelmi von Raffau: | 
der / Anno 585. eine vornehme Land» Schul 
tet hat. Siehe davon Textorem in der Naſſauiſch 
Chronick zund Joh. Hein, Dauberum in, der Leich⸗ 
Dede vom Abfterben bes ein — — 
von Uranien / p- 100. ſeq. Es kaben vornehme Leut 
bey ſolcher gelehrtvald Zepperus;@reddeus, Alciu 
fius , Matthzus, Hoenonaus, Treutlerus); 
lander ‚Pafor , Alftedius ‚und andere mehr. : 
dem vorigen teutfehen Krieg ins fteefen gerarbeny- 
aber auff erlangten Frieden durch Graff Ludovi- 
cum Beinricum von Naſſau wieder angefangen: 
auffgerichtet zumwerden. Des Jahrs c 
feyn etliche YOundersumd Befund 
diefer Stadt an einem zimlich hohen und 
Berg entftanden. — 

Herliſchheim / ein Staͤdtlein im Obern 
ſaß / nicht weit von der. "FLL und der: Stadt C⸗ 
mar / ſo ſambt dem Schloß den Hr. von Schauen⸗ 
burg gehoͤrig iſt. 

Herßfeld / Hirſchfeld / eine vornehme € Stadt 
und beſonders Fuͤrſtent hum / deſſen Beſchrci 
in des Zeileri Topographia Haſſæ und-fonderiteh. 
in ndem Anhang darzu zu leſen. Hat vorhin eig 

A 
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Aebbte gehabt 4 aber nun eine geraume Zeit bey 
dem Hauſe Heſſen / ſo ſich davon ſchreibet und der 
Zeit Bandgrafen Philippi; als des regierenden Sands 
groffen Caroli zu Caſſel Bruders Hofftatt. - ©. 
oben den Eingang Num. IX. Es liegt aber-Die 
Stadt Herßfeld an dem Fluß Fulda nicht gar eine 
Zagereife vonder Stadt Suldaund vier Meile 
von Ziegenhain; Dardurd) das Waſſer Geyſe ri 
net und ſich vor dem Peters Thor mit der Fulda 
vereinigt· Die Stiffts⸗ Kirche ift fehr groß / hoch 
und ins Creutz gebaut / darinnen 16. ſteinerne Pfeil / 
darauff ſie ruhet / Deren jedes. Schuch hoch und 
fiber. Klafftern dick: und / wie hoch auch diefe Kirch 
iſt / und die Fenfter gar zu oberſt hat / ſo iſt fie Doch fo 
hell / daß man nicht batdeinedergleichen finden folle, 
Halte aber das Ulmiſche Muͤnſter werde ihr nichts 
nachgeben. u: Te | 
Hohenberg / der Hohenburg / ein Cloſter im 
Untern⸗Eljaͤß / auß einem Schloß von Hertzog 
Attico / oder Adelrico im Elſaß / darzu erbaut. 
Seine Tochter Die H. Ottilia / iſt die erſte Aebb⸗ 
tiſſin allda geweſen / von welcher auch der Berg’ 
daran dieſes Cloſtet gelegen / S. Ottilien⸗ Berg 
genant wird. Die Stifftung deſſelben unter S.. 
Benadisti Regul: ol ums Jahr ooo. geſchehen feyn: 
Kaͤyſer Fridericust. hat nach langer Zeity als er ero 
fahren / daß die Nonnen allda nicht zum beften ger 
hauſt / Kilindin,, eine fürtrefliche gelehrte Zungfrau 
nuß dem Cloſter Bergen’ / Eiſtaͤtter Biſtums / 
jeher beruffen laſſen / die z3. Adeliche Jungfrauen 
ihr genommen / fie wol aufferzogen auch in der 
Bun Sprach, — Ihr bat Aer- 
ie, tt 2 ‚ra 
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radis von Landſperg / auch eine gelehrte Jung— 
frau ſuccedirt. Es ift aber dieſes Cloſter Ann» 
1546. als Agnefia von Oberkirch Aebbtiſſin 
war / im Feuer auffgangen. 
Homberg / eine Stadt / Schloß und Reſidentz 
im nidern Fuͤrſtenthumb Heſſen / ſo man ins gemein 
Homburg in Heſſen nennet. Hat ein Amt / und 
ligt das Schloß auff einem hohen freyen Berg / da⸗ 
von man uͤber hundert Staͤdte / Doͤrffer und Haͤu⸗ 
ſer in der Naͤhe zehlen kan. Landgraf Mauritius 
hat auff dieſem Hauſe einen uͤberauß tieffen Brun⸗ 
nen durch den Felſen hauen / und von Grund auff 
über die go. Klaffter mit Quaderſtuͤcken außmau⸗ 
renlaflen. Die Stadt ligt nachft unten am Ber⸗ 
gethalhängigs gegen dem Waſſer Efze. | 
Homberg ander Ohm ,. ein Gtädtlein im 
Dbers ürftenebum Heflen eine Meilwegs von 
Amoeneburg. Hat eine Vorſtadt die Neuſtadt 
genant / vor welcher die Juden eine Begraͤbnuͤs 
haben, worvonfie Fährlich etwas Zinß / fo dann 
von jedem Verſtorbenen ein nambafftes an Geld 
entrichten muͤſſen. Es ligt-in der Nachbarfchafft 
das Adeliche Schenekifche Hauß Schweinsberg. 
Homburg vor der Hoͤhe / oder unten an dem 
Gebürg / ſo manmit einem ’gemeinen Nahmen 
Ber Höhe nennetzeine Stadt / Schloß und Zürftliche 
Mefidens Landgraf Friderici&rben. Siebe oben 
den Eingang Num. XX. . 
Homburg seine Gräfliche Naffaus Sarbrügr 
giſche fefte Stadt ‚Schloß und Amt in Weſter⸗ 
reich / ſo Anno 1653. in Lothringiſchen Händen ge⸗ 
wegen / anietzo aber in Srangofifche Eommen iſt. 
Bun BR orn⸗ 


— — — 
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Dornbach / ein Zweybruͤckiſcher Pfältziſcher 
Ort / allda etwan ein vornehmes Benedictiner⸗Cio⸗ 
ſter von S. Pırmino anfänglich geſtifftet geweſ.n. 
Darfür hernach ein Gymnafum auffgerichtet / 
zwar umbs Fahr 1628. die Ybbtey zu reſtituiren be⸗ 
gehrt worden / welches fonders Zroeiffels auch ger’ 
eben feyn wird; weilen bey den General⸗Frie⸗ 
dens⸗ Tractaten Anno 1648. gefchloffen / daß dıe 
Pfaltz Zweybruͤcken das Cloſter Hornbad) wie⸗ 
der befonmen ſolle / man auch Anno 1652. geſchrie⸗ 
ben/daßfich das Gymnafium allda wieder nuffrich® 
tenthue. P. Gabriel Bucelinus ſchreibet / daß dieſes 
Cloſter / ſo ein gar maͤchtiger Herr / Wernherus ge⸗ 
nant mit Beruffung hierzu des H. Lirminii, umbs 
Jahr Chriſti 740. geſtifftet / mur eine Meil wegs 
vonZwepbbrücken ige. 
Horzfeld / ein Städtlein md Schloß nahend 
Baitenberg an der Eder / davon ſich die Grafen von 
Gleichen — 2* aber ins gemein die von Hatz⸗ 
feldgenennt werden. ti 
Hünfeld over Hunfeld r ein Staͤdtlein im 
Stifft Fulda / zwiſchen Bach und Zulda. 
Ideſtein / Schloß und Staͤdtlein auff dem We⸗ 
ſterwald / in einem Thal / dem Hauß Jaſſau / 
Mißbadiſcher Lini gehoͤrig / und dero Reſidentz⸗ 
Es liegt in dieſer Herrſchafft und eine halbe Stunde 
vun Schwalbach / das Hauß Adolphsect vum 
a Adolpho gebauet / auff einem runten hohen 
elſen. * 
| b St. Jean de Maurienne‘, eine Bifchuffliche und 
die Hauptſtadt des MorienersThals im Hettzog⸗ 
—— | Ecce 3 thum 
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thum Savvoyen / allda Humbertus L begraben liegt; 
deme der Känfer Heinricus II. das Lehen über Sa⸗ 
voyen gegeben hat. FJ 
Iumſtadt / eine rechte Probſtey / mitten in der 
Wetterau / zwey Meilen von Franckfurt und eine 
von Friedberg an der Nidd / von Graf Godofredo 
von Cappenberg ums Jahr Eheifti 1075. geſti 
Itt er / ein Schloß / davon die gantze dem Fuͤrſt⸗ 
lichen Haufe Heſſen gehörige Herrſchafft den Nah⸗ 
men hat. Liegt an dem Fluß Itter / ſo in die Erde 
ſich ergeuſt. *5. — 
Kaàppel / Capellenſe monaſterium, ein Præmon- 
ſtratenfer Jungfrauen⸗Cloſter inder Naſſauiſchen 
Graffſchaft Siegen / darinnen Jungfrauen der re- 
formirten Religion biß auff das Jahr 626 gelebt. 
Pabſt Urbanus II, aber auff Begehren Graf Jo- 
kann von Naſſau folches den Sefuitern einge, 
ra | * 


Kaufungen / .ein freyweltlich Jungfrauen 
Stifft / ſampt einem groſſen Dorff / in Fieder⸗ 
Heſſen / der: Ritterſchafft ſelbigen Fuͤrſtenthums 
zuſtaͤndig / ſo Kaͤyſer Ludovicus Pius geſtifftet / und 
Kaͤyſer Henricus I. reichlich begabet hat. Eine iede 
adeliche Jungfrau / fo verheyrathet wird / bekomm 
darauß ein hundert Goldguͤlden. | 

Aäyfersbera/ eine Reichs⸗Stadt in Elfaß / na⸗ 
hend Reichenweiher / darvon oben im Eingang / N: 
XLV. Hierumb ſolle das Elſaß am allerfruchtbare⸗ 
ſten ſeyn / und allda der beſte Elſaſſer Wein wachſen. 

Kirchberg / eine Stadt und Schloß / ſampt einer 
Graffſchafft ãuff dem Hunsruͤck / zu dem Se 


— — — — 


— — — — 


1 





vom Ober⸗ Rheiniſchen Kreyße. 1143 
thum Simmern / wie Zeilerus geleſen haben. soil 
und alſo Pfaltzgraf Philippi Ludovici x.derx Hei⸗ 
delbergiſchen Linie / Erben gehoͤrig. Das 
Schloß hat, die Caſten⸗Vogtey über. dag Cloſter 
Ravegirſpurg oder Ravengeresburg.. 

Kirchhain rein Städtlein im Ober⸗Fuͤrſten⸗ 
thum Heffenan,der Ohm / naͤchſt der Chur⸗Maͤin⸗ 
tziſchen Stadt, Amoeneburg / oder Amelburg. 

KRochelſperg oder Kocherſperg / ein Schloß 
auff einen Berglein / dahin man von Straßburg 
auß auff Zabern zu. eine ſtarcke Meilwegs hat, Ge⸗ 
hört dem Biſtum Straßburg / ſo . Rhenanus, und P- 
Bertius, Concordiam nennen: Das Land herum iſt 
gar fruchtbar / aber die Leute grobʒ Daher man auch 
Sprichwortsweiſe einen groben Menſchen eis 
nen Kochers⸗Bauren nennet; ſo ſich auch noch 
alter Kleidung und Sprache gebrauchen. 
Ladenbur —— eine Meil⸗ 
wegs unterhalb Heydelberg/ ſo ſampt der Graff⸗ 
ſchafft etwan gantz dem Stifft Worms gehoͤrt / 
iest aber den halben Theil von der Stadt und den 
andern halben Theil Chur⸗Pfaltz hat. Das Schloß 
allhie, der. Saal genandt/ iſt des Biſchoffs von 
Worms ordinari Reſidentz geweſen; Zwar im vori⸗ 
genteutfchen Krieg medergeriſſen aber feithero ſon⸗ 
ders Zweiffels wieder erbauet worden, Marg. Fre- 
herus wil / daß dieſes Ladenburg / der alten. Lupodu- 
Baum, in feinen Originibus Palat. und in einem eigenen 
Büchlein von diefem Ort gemacht wird. Deme aber 
Fhil.Cluverius h 3. Germ. antiq. c. 4. zu wider iſt / wel⸗ 
cher vermeint / das Lupodunum, das Schloß Lupfen / 

Cecce 4 7000. 
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7000. Se von dein dem Urfprung Der Sn F 
obern Schwaben ſey. 
Landanu / ein Rechs⸗Stade an — 
des Untern⸗Elſaß / dahin fie gleichwol / wegen 
—— == —— wird⸗ —— 
önften gegen dem Voſagiſchen Gebuͤrg an 
Fluß Queich an / und umb daspfaͤltziſch — 
mersheim / und reichet an das Anipt N 
— he w Singangy N. XLII. ‚Sfeiek Din 
ransofifchen Hände 
Landau / ein Gtädtlein und Schloß in der 
Grafſchafft Waldeck / auff einem een 
Landsberg) vontheils Muſe »Zandfperg 
genandt/ ein vornehmes Schloß / 
darinn Pfaltzgraf Fridericus Ludovieus 
fens bey Rhein ae en der * 
ckiſchen Linie / Sohn / ſeine identz Bißzsgr 
er im Monath April. verſtorben / gehabt ha/ von des 
me oben im Eingang / Num. XVI. mit mehren Nach⸗ 
ticht wird zu finden geweſen ſeyn. Liegt bey einer 
Meilwegs von Meiſenheim / auff eincr Hoͤhe. 
Im Elſaß iſt ein vornehmes adeliches Geſch 
ſo ſich von Landjperg einem Schloß Dale 
fehreibet. So iſt auch eine Herrſchaf Hohe 
Landfperg genandt /ſelbiger Orten den Kreyhere 
bon Schwendi gehoͤrig / deren — derthal⸗ 
be Meilen von Briſach / aber it Eiſaß 
buͤrg gelegenes —— ienss 
beim zuůſtaͤndig iſt. ——— 
Landſtul⸗ einfeftee Se ampt einem 
Staͤdtlein darunter’ wie es NER 
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fer bey dem Anhang des Zeileri Topographie Pala- _ 
tinatus Rheni zu erkennen giebt. . Liegt im Waß⸗ 
gaͤuiſchen Gebuͤrg zwiſchen Zweybruͤcken und 
Kaͤyſers⸗Lautern / und wird von theils Landſtal 
genandt. Iſt von langer Zeit her Sickingiſch ges 
weſen / welchen Ort aber im vorigen teutſchen Krieg 
Hertzog Carolus von Lothringen eingenommen / und 
auch nach dem Generals Frieden Anno 1653. noch 
inngehabt; in welchem zu Regenfpurg mit feinem 
Geſandten tractirt worden / Diefes Landftul gegen 
Geld Eberhardi von. Sickingen nachgelaſſenen 
Pupillen / wie auch Johannis Schweickarti von Sir 
ckingen als Aeltiſten dieſes Defchlechte/ zu refti-: 
tuĩten / den 16. (6.) Decembris. Ob es aber das 
mahls geſchehen / iſt unbekant blieben / ſonderlich / 
weil er der Hertzog bald hernach zu Bruͤſſel in Ver⸗ 
wahrung genommen und. nach Hiſpanien gefuͤhret 
worden / Anno 1654. Er hatte damahis auſſer Lands 
ſtul / Hammerſtein (ſo aber Chur⸗Trier bela⸗ 
gern und einnehmen laſſen / und Homburg im 
Sarbruͤckiſchen) noch auff des Reichs Boden, 
Wendſtain / Opffelbroͤnn / Saarwerden / und 
Falckenſtein / deren reſtitution auch damahls be⸗ 
gehrt worden; wie in den Relationen einkommen 
war. 

Lahr oder Lohr / ein Staͤdtleis in der Mord⸗ 
nau oder Ortenau / —— Offonburg und 
Kentzʒingen / ſo vorhin Badiſch und Naſſauiſch 
geweſen / ietzt aber gantz Raſſauiſch Sarbrür 
disc) ſeyn ſoñe veie berichtetsperden. 

Lasphe / wird für . aͤlteſte Staͤdtlein in 
cccs 








der 


1146 Der achte Titut / 


der Örafichafft Witgenſtein gehalten/gelegen un: 
ter dem hohen Berg⸗ und Hauptſchloß Witgen⸗ 
ſtein / in einem Thal und an der Loͤhn gelegen. 

Laubach / ein Staͤdtlein / ſchoͤnes Schloß und 
Graͤflich Solmiſche Reſidentz seine. halbe Meil 
von Gruͤnberg in Heſſen; davon nicht weit die koͤſt⸗ 
liche Terra Sigillata gefunden wird. 
aurterburg / ein Staͤdtlein und. Schloß an 
der Lauter / eine Meilwegs unter Seltz fo ſamt der 
Feſtung und Waſſerhaus S. Remig / der Prob 
—— — und dieſe dem Stifft Speyr 
‚gehörig: 

Lautereck zein Schluß, famt Zugehoͤr / und 
Pfaltzgrafens Leopoldi Ludovici Reſidentz / davon 
oben im Eingang Num. XVII; Solle entweder ein 
Staͤdtlein oder ein Fleck dabey liegen / und Das kla⸗ 
re Waſſer Lauter / daſelbſt die Glan darzu kommt / 
ein anders / als obgedachtes zu Lauterburg ſeun. 

Leiningen / alt und neu / zwey Schloͤſſer / hinter 
dem Staͤdtlein Tuͤrckheim / den Reichsgrafen vor 
Leiningen / (von denen oben im Eingang Num. 
XXV. gehoͤrig. Es ſollen derſelben viel im. Cloſter 
Leiningen begraben liegen. 

Licha zein Staͤdtlein / Schloß und Gräfliche 
Solmiſche Reſidentz (Siehe oben den Eingang / 
Num: XXVII. in der Wetterau / ander Wetter. 
Nicht weit von hinnen ligt das Staͤdtlein und 
Schloß Hungen / ſo auch Solmiſch / und nicht gar 
eine halbe Meile von Licha / das vor dem vorigen 
teutſchen Keiege ſchoͤn und reich geweſte Cloſter 
Arnſpurg · J 

Lichte⸗ 


— — — — — 
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Ticht enau ein ein ® tädtlein im Niedern-Türftens 
thum Heſſen auff einer. weiten Hoͤhe / zwiſchen dem 

Berg Meißner und Riedtforſt. 

Lichtenau / ein Graͤflich Hanauiſch Staͤdtlein 
im Elſaß / ſamt einem Schloß deep: Meiien von 
Straßburg: 

giechtenbergiein ſeht feſtes und uraltes Schloß/ 
der Grafen von Hanau / im untern Elſaß auff ei⸗ 
nem hohen Felſen / rings um mit einem tieffen Thal 
umgeben / ſo von keinem Ort uͤberhoͤcht werden kan. 
Iſt der Herten von Liechtenberg / die mit Jacobo 
Barbato Anno148o0. abgefterben / Stamm-Hauß 
geweſen / darzu eine'befondere Herrſchafft gehoͤrig. 
Iſt anitzo in Frantzoͤſiſchen Händen: - Sn einer 
Relation wird auch eines Licht enbergs in Des 
ſterreich gedacht / ſo ein Zweybruͤckiſch Ambt / 
darinn Baumholder gelegen fen. Te 

Luders / ein Städtlein’ Schloß und Fuͤrſtlich 
Abbtey / an Hoch⸗Burgund ſtoſſend / ſo mit 
mMurbach incorporirt, aber fein Stimm / Stand 
und Seflion beſonders im Reich hat; Deren 
beyder Fuͤrſtlichen Stiffter iſt vermahls ;nemlich 
1653. Erbherbes Leopoldus Wilhelmus von Oeſter⸗ 
reich / nunmehr Glorwuͤrdigſten Andenckens / 4lmi⸗ 
niftrator geweſen. Anitzo aber iſt allhier Abbt 
Graf Philippus Eberhardus von Loͤwenſtein und 
Wertheim der-1686: an ſeines Wetters / Felicis 
Egonis Fürften zu Fuͤrſtenberg / welcher nach toͤdtli⸗ 
chem Hintritt des letzt verſtorbnen Biſchoffs zu 
Straßburg Franciſcĩ Egonis 1632. zu dieſer Wuͤr⸗ 

de erhoben war worden / ſeine Stelle kommen iſt. 
v $. Dei- 
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S. Deicola,der Abbt / hat ſolches auff Unkoſten und 
Geſchenck einer vornehmen Frauen / ſo Bertildis 
geheiſſen / geſtifftet / und Koͤnig Clotharius ſtattlich 
vermehrt und erhoͤhet; P.G.Bucelin, p. 2.Germ. 
Sacra,f.55.a. Was ſonſt vor Streit bey Erweh⸗ 
lung beſagten Felicis Egonis entſtanden / da nemlich 
Johannes Ludovicus von Andlau mit ihm darum 
geftrittensfoldyes Fan bey D. Chriſtiano Gaſtelio in 
feinem Tra&tat deftatu publico Europæ p.m. 856. 
feggq. mit mehrern und weitläufftig gelefen werden: 
Lutzelſtein / Staͤdtlein / Schloß, ſo Pfaltzgraff 
Georgii Johannis, der Lautereckiſchen Lini ( Si⸗ 
he oben den Eingang / Num. XVII feine Reſidentz / 
da er noch gelebet / geweſen; Nach ſeinem Tode hat 
es fein Vater Pfaltzgraff Leopoldüs Ludovicus 
bekommen / und iſt ſechs Meilen von Straßburg auf 
Lothringen zu gelegen / dahin man entweder durch 
Elſaß⸗Zabern oder Buchsweiler / ſo eine Meile dar⸗ 
von gelegen / oder durch der Stadt Straßburg ge⸗ 
hoͤrigen Flecken Herrenſtein / ſo ein Schloß hat / ge⸗ 
langen kan. Es iſt Luͤtzelſtein eine ſchoͤne und hoch 
auffeinem Felſen gelegene Feſtung / ſo man beydes 
dem Lager und dem Gebaͤude nach ſchier vor un⸗ 
uͤberwindlich haͤlt. Und iſt das Staͤdtlein gleich an 
- Schloß. Es iſt aber itzo in Scangöfifchen Han: 

en. 


Maiſenheim / eine Stadt im Hertzogthum 
Zweybruͤck beym Waſſer Glan / und nahend Lands 
ſperg / allda viel Fuͤrſtliche Perſonen vom Hau 
Pfaltz ihre Begraͤbnuͤs haben. 
Marckelsheim + ein Staͤdtlein — 

rey⸗ 
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Breyfachraber auff Frantzoͤſiſchen Boden / und dem 
Biſtum Straßburg zuſtaͤndig. 

Marpurg / die Hauptſtadt im Lande an der 
Loͤhn / oder im Ober⸗Fuͤrſtenthum Heſſen / ſamt ei⸗ 
nem anſehnlichen Fuͤrſtlichen Schloß auſſer der 
Stadt / fo dieſer Zeit wieder nach Cafſel gehörig 
it. Die Hohe⸗Schul allhie hat. Landgraff Phi» 
lippus An.ıs27. geftifftet. Siehe die weitläufftige 
diefes Orts / wie anch des Landes Heffen Befchreis 
bung / in des Zeileri Topographia Haflız,und in dem 
Anhang dan. >... 00009 
Es hataber das Land. Heßenvon Morgen 
Thüringen, von Mittag das Franckenland / 
von Abend Weſtphalen/ und von Mitternacht 
das Hertzogthum Braunſchweig / das Bis 
ſtum Minden und andere Ort. Ober⸗Heſſen / 
graͤntzet mit Francken / der Pfaltz / Maintzi⸗ 
Ziſchen / Crier und Coͤllniſchen Orten; und das 
Nider⸗Heſſen mit Buchen / Thuringen / dem 
Eißfelde / Braunſchweig / Baderborn und 
andern Orten in Weſtphaln Welches untere 
Fuͤrſtenthum ſonſten zwiſchen Thuͤringen / 
den Landereyen von Fuldaund Herßfeld / den 
Biſtum Baderborn / dem Hertzogthum 
Braunſchweig und dem Eißfeld gelegen iſt. 

Maursmuͤnſter / Staͤdtlein und vornehme 
Benedictiner⸗Abbtey / deren Aebbte zwar im 
Staͤdtlein nichts zu gebieten haben / ſondern ſolches 
den Edlen von Landſperg gehoͤren ſolle / wie vor 
dieſem auß Straßburg Anno 1641. geſchrieben 
worden if, Vor dieſem ſeyn des Staͤdtleins und 





der 
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der Marckt / Herren geweſen / der Hertzog von 
Lothringen / der Graff von Hanau Die Her⸗ 
ven von Rappoltſtein und die Edlen von Wan⸗ 
Kr Es liegt aber Stadtlein und Abbtey unge 
ährlich eine halbe Meil von Eſſaß⸗Zabern und 4, 
von Straßburg im Unterns Elfaß gegen dem 
Voſagiſchen Gebuͤrg. Theils nennen dieſen Ort / 
aber unrecht Morßmuͤnſter; Iſt ietzo Frantzoͤſiſch 
Meideburg / von theils Madeburg und Magde⸗ 
burg genant / ein hohes und feſtes bey vier Meilen 
von der Stadt Speyer und anderthalb Stund von 
der Reichs⸗Stadt Landau im Gebuͤrg geleghes 
und dem Biſthum Speyer gehoͤriges Schloß / ſo 
— im vorigen teutſchen Krieg wol bekant gemacht 
en re 


Mengershauſen / ein Städtlein und Schloß 
in der Graffſchafft Waldeck / unfern von den 
el Arolſen und Wetternburg welches 
Schloß Arolſen auff einer Hoͤhe ſchoͤn erbauet iſt. 
S. Michel, Michaelis Fanum, ein Schloß und 
dabey entwederein Stoͤdtlein oder Marcktflecken / 
im Hertzogthum Savoya. In Lothringen iſt auch 
ein vornehmer Ort dieſes Nahmens / von deme im 
Mercurio Gallico ‚tom. zı. p. 24. zum Jahr 1635. zu 
leſen; So aber hieher nicht gehörig. 
WMilſungen / von theils Melſungen genant / 
eine Fuͤrſtliche Nider⸗ Heßiſche Stadt und Schloß 
rei eine Meil von Spangenberazund 
iſt das Schloß gang von Steinen 4. Wanderungen 
hoch auffgeführet / darinnen 4. groffeFürftl. Stat 
übereinander ſeyn. Es hat allhie auch eine ſchoͤne 
ſteinerne Brücke. | Min 


’ 


Viren 
— — 
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Mingenberg / ein Staͤdtlein nahend Butz⸗ 
bach in der Wetterau an dem Gebuͤrge die Hoͤhe 


genant / ſo jetzt fuͤnff Herren hat / als Koͤnigſtein / oder | 


Chur⸗Mäãintz / Hanau Solms Laubad) ‚Solms Li» 
cha und Sreiffenftein. Und von diefem Ort wur⸗ 
den die nun abgeſtorbenen Grafen von Hanau bey 
Franckfurt; gleichwie ihre Erben bey Straßburg 
die von Lichtenberg / oder Hanau Lichtenberg / ge⸗ 
nant; wiewol ſie einerley Geſchlechts waren. Sie⸗ 


he oben den Eingang / Num. XXIV. J 


Molßheim / Wolgʒheim / eine Stadt im Un⸗ 
term Elſaß drey Meilen von Straßburg / und ſel⸗ 
bigem Biſtum gehoͤrig / allda ein Carthauß / darinn 


ſich die Mönch auffhalten / die vorhin auſſer dex 


Stadt Straßburg gewohnet; und die Jeſtuter ein 
praͤchtiges Collegium ‚und hohe Schul haben. 

Montmehan, eine kleinge Stadt im. Hertzogthum 
Savoya, 2, Meilen von der Hauptſtadt Chambery, 
fo einfehr feftes mit fünff Payteyen umbgegebenes 


und fonften wohlverwahrtes Schloß / auch einen in 


den Felfen gegrabenen Brunnen hats ‚fofür einem 


der beften und fefteften: Plaͤtz in gantz Europa ge⸗ 
halten wird. Anno ı6gr..d. 21. Decembr. ift dieſe 


Feſtung nach einer harten außgeftandenen Belager- 
rung und groffen tapffern Segenwehr endlich mit 
Accord an Sransfreich Eommen. Siehe die Be⸗ 
fhreibung deſſelben / auffer. Anderer / auch beym 
Abrah. Gölnitzio, in feinem Ulyſſe Belgico Gallico, 
2. 406. ſeqq. | ee 
Muͤmpelgart / Stadt / Schloß und Graff⸗ 
ſchafft hinter Baſel / und an den We a 
| .i raff⸗ 
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Graffſchafft Hoch⸗Burgund gelegen; fo aber hie⸗ 

her nicht eigentlich gehoͤrig; und daher in dem vor⸗ 
hergehenden Titul zu fuchen / wiewol die der Stadt 
und Graffſchafft weitlaͤufftige Beſchreibung vor 
dieſem in des Zeileri Topographia Alſatiæ auß gewiſ⸗ 
ſen Urſachen eingebracht worden iſt. 

Muͤnſter / in S. — Thal / Reichs⸗Ab⸗ 
tey und Neichs⸗Stadt beyſammen / von welchen 
beyden oben im Eingang / Num. XI. und XLVI, Die 
Stadt / ſo im Obern⸗Elſaß gelegen / iſt mit der Land⸗ 
Vogtey Hagenau incorporift. 

murbach / die machtigfte Yebbtey im Elſaß ge⸗ 
gen Thann und Seenheim / und eines auf den Ge⸗ 
fürfteten Cloͤſtern in Teutfchland, ſo vor Zeiten Vi- 
varium Peregrinorum geheiffen hat. Der itzige Abbt 
ift allhier Philippus Eberhardus , Örafin £öwenftein 
und ABertheim. Siehe oben den Eingang, Num. 
VIII. und vorher Luders pag. 1147. ſeq. Es gehoͤret 
zur ſolcher Abbtey / ſo s. Benedicti Ordens / neben an⸗ 
dern Orten / auch das Ober⸗Elſaßiſche Staͤdtlein 
Lautenbach / eine halbe Meil von beſagtem Clo⸗ 
ſter / nahend dem Vogeſiſchen Gebuͤrg gelegen. SIE 
auff Bitt des H. Pirmini von Hertzog Eberhardo in 
Alemannien und Elſaß / zu Ehren des H. Leodega- 
rii geſtifftet worden. Und war vor etlichen Jahren 
fe maͤchtig Daß ein Abbt 1260. Pferde unterhieltt / 
und eine groffe Anzahl von Cdelleuten zu Lehen⸗Leu⸗ 
te hatte; P. Gabriel Bucel. p. 2.G.S. fol. 63. 

Naßau / die Stadt / liegt ander Lehn / und wird 
mit einer von zehen Bogen gewoͤlbten ſchoͤnen Bruͤ⸗ 
cken / an den hohen Berg / darauff das uhralte weit⸗ 

| | | beruͤhm⸗ 
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Berühmte Schloß und Stamm⸗Hauß Naſſau ijt / 
gefuͤget. Die Stadt iſt etwas mit NaſſauWeil⸗ 
burg / das Schloß aber mit der Naſſau Urani⸗ 
ſchen / und dann auch der Naſſau Weilburgie⸗ 
ſchen Linie in gaͤntzlicher Gemeinſchafft. Siehe 
oben den Eingang / Num. XXI. | * 
Naun von dieſem Haupt⸗Ichloß hat die gantze 
Graffſchafft Raſſau den Nahmen / welche aber 
als ein groß und weitlaͤufftiges auff beyden Sei⸗ 
ten der Loͤhn gelegnes Land / etliche andere anhan⸗ 
gende Graffſchafften / als Weilburg / Idtſtein/ 
Wißbaden / Dillenberg / Beilſtein / Gleiberg / Si⸗ 
gew Hadamar ıc. hat. Und ſeyn der Graffſchafft 
u Catzenellenbogen / oder Dillenberg / (darun⸗ 
ter Beilſtein / Dillenberg / Sigen / Hadamar und 
Dietz begriffen) Graͤntzen gegen Mittag Die Graf⸗ 
Bor Wißbaden und Idtſtein: gegen Morgen/ 
Weilburg Solms und Heſſen: gegen Mitternacht 
Weſtphalen und Die Graffſchafft Witgenſtein; 
und vom Abend das Hertzogthum Bergen 7 ſampt 
den Grafſchafften Wied / Weſterburg / Seyn / und 
etlicher Trieriſchen Orten. Es gehoͤren hieher gar 
Biel Vogteyen / die vom P. Bertio, lib.e. Commentar. 
Rer.German, c.24. und vom J. Textore in der Naſ⸗ 
ſauiſchen Chronick / P.’m.fegg. exʒehlet werden. Und 
dieſe Naſſauiſchen Grafſchafften erkennen allein 
den Kaͤyſer für ihren Ober⸗Herrn / haben hohe Re- 
palier ımd Freyheiten 7 mögen guͤldene und ſilber⸗ 
ne Münsen fihlägen. Zu Sreudenberg mas 
chet man guten Stahl / den man durch gantz Teutfche 
land verkaufft. ee ee 
FE a Dddd Niey, 
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Nicy, Noviomagum, ein dem Hertzog von Sa- 
voyen gehoͤrige Stadt / vier Frantzoͤſiſche Meilen 
von Genff am See dieſes Nahmens / allda. Diefer 
Zeit der Biſchoff von Genff feine Wohnung hat. 
Nidda Stadt und Schloß san dem Waſſer 
Nidda / Landgrafen Ludovici Erneli von Heffen 
nach) Darmftadt gehorig. Iſt das Haupt der 
Sraffihafft dieſes Nahmens / fo mit der Wette⸗ 
rau / der Graffſchafft Iſenburg / dem Vogelsberg / 
und dem Heßiſchen Fuͤrſtenthum an der Loͤhn graͤn⸗ 
t. | 
e Nize, Nizza, Nicza, eine Stadt und gewaltige 
Feſtung / und das Haupt der Graffſchafft fo von ihr 
den Nahmen / am Waſſer Pallon, und bey dem 
Meer gelegen ; deren / wie auch der. befagten Graff⸗ 
fchafft Befchreibung/ in des Zeileri Itinerario Ita- 
liæ, cap. 2. fol. 32. & 40. zu finden; alldaman Ita⸗ 
liaͤniſch und Srangofifch redet. Dann diefe Stade 
zroifchen Srancfreich und Welſchland ihr Lager 
hat / und von theilg zu Liguria ; von-theils aber zur 
Provantz gerechnet z weiln Stadt.und Sraffichafft 
den Hertzog von Savoyen / als einem Stand des 
©bersRbeinifchen Kreyßes / zuftändig ift. Als 
lein 1691. den 30. Martii hat folche der Frantzoͤſiſche 
General Catinat durch) Accord erobert. | 
Momenit, eine Stadt am Fluß Scylle oder Sela, 
darzu eine Marggrafffchafft im Land Rorhringen ges 
hoͤrig; Deßwegen der Dergog von Lothringen ein 
Standdes H. Nom Reichs / und diefes Ober⸗Rhei⸗ 
niſchen Kraͤyhes iſt. Siehe oben den Eingang 
MNum. XIX. Es giebt der Koͤnigliche Frantzoͤſiſche 


Geogta- 
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Geogtaphus, Taſſinus, dem Land Lothringen / ſo die 
Frantzoſen Lorraine nennen / dieſe Graͤntzen / don 
Morgen das Hertzogthum Zweobruͤcken / und das 
Elſaß ‚nom Abend das Fuͤrſtenthum Rethel, oder 
le Rhetelois, mit den Laͤndern Champagne und Bar- 
rois oder dem Hertzogthum Barr / von Mittag das 
Vogeſiſche Gebuͤrg und Brißgaͤw (vielmehr Sun⸗ 
goͤw / und dann von Mitternacht das Hertzogthum 
Luzemburg / und das Ertz⸗Biſtum Trier. Ein an⸗ 
derer Frantzoß ſagt kurtz / es ſeyn dieſes Landes 
Graͤntzen heutiges Tages gegen Morgen Elſaß / 
gegen Mittag Burgund / gegen Abend Champagne, 
und gegen Mitternacht der-Ardenner Wald 7 mit 
Luremburgumd Trier. Und von diefem Lande und 
Zugehörungen ifteine abfonderliche, doch zwar Eur 
ge’Befchreibung gemacht worden. - En 
Oberſtein / Staͤdtlein ander Naherfamptdars 
über fich befindenden ſchoͤnen Berg⸗Schioß und an⸗ 
derem / wie aus der Abbilvung in Kupffer bey dem 
Anhang des Zeileri Topographiæ Palatinatus Rhe- 
mi zu erfehen. Es ſchriebe fich Wilhelmus Wiri- 
cus, Öraf zu Daun und Falckenſtein / ꝛc. einen 
Herrn zu Öberftein. Siehe den Eingang Num. 
XXXI. und daſelbſt auch / was dieſe Herrſchafft 
Ober ſtein Jaͤhrlich zur Cammer zu geben habe. 

pfaffenhoffen » ein Graͤflich Hanauiſch 
Staͤdtlein ander Motter oder Matra, in unterm 
Elſaß Zabernund Straßburg aber nicht auff det 
Landſtraſſen / ſondern beyfeitsgelegen. Galle im vo». 
rigen teutfchen Kriege abgebrant worden feyn. 
Philippsburg / vor diefem Udenheim von 
, D ddd 2 theils 
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theils Eydenheim / und kurtz Eydenen genannt / eine 


beruͤhmte Biſchoffliche Speyeriſche Feſtung und 
Stadt am Rhein / in Pru⸗Rhein / eine gute Meike 
oberhalb der Stadt Speyer / drey Meilen von He 
delberg, drey von Durlach drey von Mannheim 
vier von Landauı vier von Neuſtadt an der Hart 
und eine Meile von Germersheim; ſo vorhin des 
Biſchoffs Reſidentz geweſen; weiln aber  vermöge 
des Muͤnſteriſchen General - Friedens Schluſſes / 
der König in Franckreich feine Beſatzung allhie hat⸗ 





te / ſo folte der Bifchoffzu Speyer in feinem Palaft 


fich aufhalten. Nachdem aber die Stadt Speyer | 


von den Frantzoſen 1688. gang zerftöret ift: Hat 
er von dar weichen müjfen. . Anno 1676. iffdiefer 
Ort zwar von den Kaͤyſerl. und Allürten nach einer 
harten s. MonatlichersBelägerung mit. Accord et» 
obertzundim Niemegiſchen Sriden Ihro Romiſch. 
Känferl. Majeſtaͤt gelaſſen worden 7 und haben 
Chur⸗Pfaltz und andere benachbarte Stände Die 
Rafırung fülcher Feſtung fehr urgiret : Allem Der 
Konig in Franckreich hat bißher ſolchen Dit ohnge⸗ 
acht des Niemegiſchen Friedens und Des abgebans 
delten zwantzig jahrigen Stillftandes wieder mit 
Gewalt weggenommen. re | 

Pleß / oder Pleße /einefreye Herrfchafft in der 
Gegend SoöttingenrfoaberHeflen-Eaffel abſonder⸗ 
* gegen dem Reich mit der Anlag dertritt. Sie⸗ 
e oben den Eingang / Num. xXXXIII. Das Schluß 
Pleſſe liegt ziemlich weit von der Leina / auff einem 
ſehr hoben Berg / hat aber einen ſehr tieffen durch 
den Felſen gehauenen Brunnen / hohe — 
| umhers 
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mher / Oſtenwerts/ gegen dem Wald einen tieffen 
in den Felſen gebrochenen Graben; Weſtenwerts 
aber ein uͤberaus herrliches Außfehen ferne ins fand 
zu Heffen und Braunſchweig / zwiſchen der Weſer 
und Leina. Ind ſeyn auff dieſem Hauſe zwey fehr 
hohe und dicke ſteinerne Thuͤrme / von welchen man 
Sich gewaltig wehren kan. An dieſem Schloß waͤch⸗ 
ſet das Eiben⸗Holtz ſehr häuffig. Es gehoͤren zu die⸗ 
ſer Herrſchafft unterſchledliche ſchoͤne Doͤrffer / ſon⸗ 
derlich der ſfchoͤne groſſe Fleck Bobenten an der Leid 


na / welcher auch Stadt »erechtigkeit hat : Item 


das Etofter Steine und das Cloſter Hoͤckelheim / da 
= —— Herren von Pleß ihre Begräbnüß 
gehabt. 

Prum / Prumen Prim / Prumia , ein gewal⸗ 
tiges und reiches Penedietiner&löfter imArdenners 
ABald fo dem Heyland der Welt geweihet wor⸗ 
den / und in welches fich der Käyfer LothariusLudo: 
vici Pii Sohn / als er das Kaͤyſerthum auffgeden / be⸗ 
geben / und ein Mönch worden iſt. Es hat ſolches Clo⸗ 
ſter unter andern vornehmen Leuten / auch gehabt 
den Mönch Wandelbertum, ſo ein Maͤrtyr⸗Buch 
zeſchrieben; Item den berühmten Abbt und Hiftos 
ienfehreiber Regionem. Der Ehurfürft von Trier 
ft dieſer Gürftlichen Abbtey immerwaͤrender Ad- 
niniftrator,der fie auch gegen dem Meich mit ven 
Anlagen vertritt. Siehe obenden Eingang N.X. 

Rapoldsweiler, ein Städtleinim Dbern, Els 
aß / ſamt drey Schloͤſſern den Herrn von Rapolt⸗ 
tein gehoͤrig / auß welchem uralten Herren⸗Ge⸗ 
hlecht Anno 1650. im Irmio noch zwey Herren 
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Man hat von hinnen nicht gar weit zum Cloſter 


oder Stifft Haßle oder Haßlach / an der Breuſch / 


darinn s8. Florentinus ‚der Biſchoff zu Straßburg 

ruhet. Iſt vor zeiten beruͤhmt und S. Benedicti- 

Ordens geweſen / ſo gemelter Biſchoff umbs Jaht 
672.mit Huͤlff des Koͤnigs Dagoberti, deſſen blinde 
Tochter Ratbildem er ſehend gemacht haben fol, 

geftifftet hat, BEE. 2 Be u 
Botenberg vder Rocenburg + Schleb 
Stadt und Amt zu beyden Seiten der Fulda zallda 

im Schloß ein Saal von ſolcher Länge, daß auffer 
Dem Prager Saal / ſeines gleichen keiner in Teutſch⸗ 

land ſeyn wird / in welchem alle dem Fuͤrſtenthumb 

Beſſenzugehoͤriger / auch von demſelben Lehntragen⸗ 
der Grafen / Edelleut / wie auch der Staͤdte Wap⸗ 
pen in ihrer Ordnung zu finden. Es hat ziemliche 

JJahr Bermannus Landgraff zu Heſſen / Caſſeliſcher 

Lini/ ein Liebhaber guter Kuͤnſte und der Gelehrten / 
allda Hof gehalten / der aber ohne Leibs ⸗ Exben dieſe 

Welt geſegnet hat. | 

Es ift auchein Rotenburg an der Elſaß im 

Prurhein/ ſo ein Staͤdtlein / dem Biſthum Speher 
zuſtaͤndig. aa ae, SFR 

„ Rotenfels rauch ein Biſchofflich Speyriſches 

EStaͤdtlein und Schloß. 

BRufach/ Kubeaquum, eine dem Biſtum Straß⸗ 
burg im Obern⸗ Elſaß gehoͤrige Stadt / dardurch 
das Waſſer Ombach laufft. Das Schloß auff 

‚einem Berglein / vom Koͤnig Dagoberto etbouet / 

wird Iſenburg oder Eyſenburg genant. Es iſt 

allhie ein Spitalhauß / des H. Geiſtes — 
au | erfili 
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erſtlich zu Kom geſtifftet worden / in Aufferziehung 
armer Waͤyſen und Fundel⸗Kinder / und iſt Die vor⸗ 
nehmſte Meiſterey ſolches Ordens in Teutſchen Lan⸗ 
den. zu Steffanfelden im Unterm⸗Elſaß / 2. Meilen 
von Straßburg / insgemein Stechfeld genant. Man 
iſt vor Zeiten zu Rufach gegen die Diebe gar ſtreng 
verfahren: Daher das Sprichwort kommen. Der 
alte Galgen zu Rufach hat gut Eichenholtz. 

Rüffelsheim / ein feſtes Schloß; am Ufer 
deß Maͤyns / und eine Meilwegs oberhalb der Stadt 
Maͤhntz / an einem luſtigen fruchtbarn Ort gelegen / 
und Heſſen Darmſtatt gehoͤrig. 

Sabbaburg / oder Zappenburg / ein Fuͤrſtlich 
Heßiſches Schloß / faſt mitten im Meinhardse 
Walde / auff einem hohen Berg und Steinfelſen / 
und dabey ein ſtattlicher Thier⸗Garten / ſo faſt ei⸗ 
ner Teutſchen Meil groß iſt. In dem gedachten 
Reinhards⸗Walde koͤnnen in Friedens⸗ und gu⸗ 
ten Maſtzeiten / in die dreiſſig tauſend Schwein fett 
gemacht werden. Es ſeyn auch wol / in einer 
Schmeinhaszeitzandie oo. wilde Schwein und 
dereniso.in einer Jagt allda gefangen worden, 

Sarbruͤcken / Stadt und fehönes Schloß / auch 
Graͤffliche Naſſauiſche Reſidentz an der Sar oder 
Saravo, in Weſterreich. Uber dem Waſſer ligt 
S. Johann / ſo auch ein Staͤdtlein und zwar ziem⸗ 
lich feſt ſeyn ſolle. Es gehoͤrt dazu das Ampt Ott⸗ 
weiler / das Ambt und die Feſtung Homburg / auch 
die Vogteh und das Cloſter Herbißheim / oder Her⸗ 
bitzheim. Es hat zu Sarbruͤck einGymnafıum, der 

Augſpurgiſchen Confeſſion zugethan. Sihe oben 
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den Eingang / Mam. XXI. gegen dem Ende, und 
daſelbſt von dem anjetzo allhie regierenden Graffen 
Ludovico Cratone von Naſſau. Es gedenckt D. 
Philippus Knipſchiidt / de jur. & privil. Civitat.Im- 
perial.1.2.c. 33.n. 81.de8 Collegüi freyenKäyferlichen 
Stiffts in Ärnuel nahend Sarbruͤcken / fo aber 
bey. andern nicht zufinden. Der Konig in Franck⸗ 
vi hat anjetzo dieſen Det unter feiner Botmaͤſſig⸗ 


eit. 
Sarwerden / Schloß und Stadt’ auch ander 
Sar und in Weſterreich / darzu eine Graffſchafft 
gehoͤrig / derentwegen aber lange Zeit / Streit zwi⸗ 
ſchen den Hertzogen von Lothringen und dem Hauſe 
Maſſau geweſen; und hat ihme Hertzog Carolus 
Anno 1632. allhie / und in der oberwehnten Vogtey 
Herbitzheim huldigen laſſen / ſo er nich Anno 1653. 
gehabt / aber das folgende Jahr gefangen nach Hi⸗ 
fpanien geführt worden. Suche was deßwegen in 
Dein Inftrumento Pacis CæſareoSuecicæ, dom Johr 
‚ 2648. und indem Nuͤrnbergiſchen Executions-Re- 
cefs ‚und in der Defignätione Reftituendorum in 
eribus menfibusftehet. Iſt jeo in Frantzoͤſiſchen 
Fänden. 
Schlettſtatt seine Reichs⸗Stadt im Untern⸗ 
VUiſaß bey der Ill / davon oben im Eingang / N. XLI. 
und in der Topographia Alſatiæ and deren Auhang. 
Schluͤchter / ein Staͤdtlein und vornehmes 
Cloſter / Solĩtarienſe Cœnobium genant / gleich au 
den Fuldiſchen Graͤntzen / aber in der Graſen von 
«Hanau Gebiet und Wuͤrtzburgiſcher Dicecefi , und 
hat das Elofter / darauß die Grafen eine Schul 2 
u — macht! 
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den füllen / ſo ſonders Zweiffel auch geſchehen; wird 
aber wie das Staͤdtlein / alſo auch das Cloſter / ietzt 
wieder Hanauiſch ſeyn. Iſt ſonſten Benedictiner 
Ordens geweſen. 
Schwalbach / zugenannt langen Schwalbach / 
ein Fleck und weitberuͤhmter herrlicher Saurbrunn 
in der Graffſchafft Nider⸗Catzenellenbogen / zwey 


groſſe Meilen von Maͤhntz und Wißbaden / fuͤnff 


von Eobleng und ſechs von Franckfurt / ſo Landgraff 
Erneſtio zu Heſſen Caſſeliſcher Lini / der aber 
1693. im Junio geſtorben / gehoͤret / von welchem Sau⸗ 
erbronnen inſonderheit Ludovicus von Hoͤrnigk zu 
leſen. Suche oben pag. 1133. 
Simmeren / Semmern / die Hauptſtadt des 
Sürftenthums gleiches Nahmens / Pfaltzgraf Lu- 
doviei Philippi beym Rhein / der Churfuͤrſtlich Hey⸗ 
delbergiſchen Lini / hinterlaſſenen Grben zuſtaͤndig / 
und iſt deſſen Sohn Ludovicus Hermannus Mau- 
rĩtius Franciſcus den 24. Decemb. 1673. geſtorben. 
Liegt ſamt feinem Schloß aufn Hunsruͤck / an dem 
Fluͤßlein Simera,igt der gulden Bach genannt. Sie⸗ 
he oben den Eingang / Num XIV. ı Zr 

Sonderfin oder Sanderſitz / ein Staͤdtlein 
und Schloß an der Dub im Elßgaͤu hinter Brun⸗ 
trut gelegen / und dem Biſchoff von Baſel gehoͤrig. 
Sontra/ eine Bergſtadt in Nieder⸗ Heſſen / dar⸗ 
durch unten ein ſchoͤner Forellenbach fleuſt / fo etliche 
ſchoͤne Muͤhlen treibt. 

Spangenberg / iſt eine auch Fuͤrſtliche Nieder⸗ 
BHeßßiſche Siedt miſchen Donbutammbhtienege 
Er. a 
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Das Schluß aber hat auff einem ziemlich haben 
“Berge fein Lager welcher daher der Spangen— 
berg genennet wird; weil an demfelben wie auch 
an einem Huͤgel gegen uͤber / eine groſſe Menge klei⸗ 
ner runder Steinlein gefunden werden, die ade ven 
Natur ein: Zeichen wie eine Spange auff fich bas 
ben / ſo wunderlich zu fehen Es hat in folchem 
Schloß einen ſtattlichen über 6o. Klaffter tieff durch 
den Felſen gebrochnen Brunnen / welcher durch Eſel 
in einem groſſen Rade auffgezogen wird. Und iſt 
im uͤbrigen gar feſt / daß es ſich im vorigen teutſchen 
Kriege erhalten koͤnnen / wiewol die Stadt Scha⸗ 
den gelitten hat. | | | 
Spanheim / oder. tote es Trithemius nenneti 
Sponheim / Cloſter / Schloß und Flecken auffm 
Hunsruck und nahe dem Staͤdtlein Sobernheim⸗ 
davon eine groſſe Graffſchafft / ſo in die vordere 
und hindere getheilet wird / den Nahmen hat; von 
der und ihrem Reichs⸗Anſchlag oben im Eingan⸗ 
oe + Num. XIV. geſagt worden: In der vordern 
Sraffichafft it Ereugenach die vornehmſte Stadtz 
deren Gemeinds⸗Herr / neben Dem Pfaltzgrafen / der 
Marggraf von Baden: zu Baden iſt: und bat 
Marggraf Wilhelmus , wie Johannes Crufius, 
part 3. wider den Rom. Hay,berichtet an den Car⸗ 
dinal Franciſcum Barberinum geſchrieben / daß fein 
Geſchlecht die Graffſchafft Spanheim aus erbli⸗ 
ehem Recht mit den Pfaltzgrafen getheilt befige. ° 
Soeyer / eine fehr vornehme / alte / auch wegen des 
Biſtums und des Kaͤyſerlichen Cammer⸗Gerichts⸗ 
Sitz beruͤhmte Reihe» Stade Einen ſolchen 
J Ruhm 


— 
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Ruhm und Nahmen hat zwar dieſe Stadt biß auff 
das unſelige und recht ungluͤckliche 1688. Jahr ges 


habt. Allein als in ſolchem Jahr dieſer Platz unter 


die Frantzoͤſiſchen Hãnde gerathen; iſt dieſe alte 
Stadt am dritten Pfingſtag / wat der 21. Majĩ 1693. 
durch euer und Flammen zu einem erbaͤrmlichen 
Steinhauffen von den Frantzoſen gemacht / und al⸗ 
es daſelbſt jaaͤmmerlich verwuͤſtet und die Einwoh⸗ 
ner umb das ihrige gebracht worden. Bon der 
3ben im Eingange Num. XXXVII. und von dem 
Biſtum Num. HLeinmehrers. * 
Staden / ein Ganerben Hauß / und Städt 
ein in der Wetterau / eige Meilwegs von Fridberg/ 
zurch welches das Woͤſſer Nidda mitten durch 
innet. Hat einen guten Weinwachs und zwey 
ʒerrliche Saurbruͤnnen darinnen und herauſſen. 
Stauffenburg / ein kleines Staͤdtlein und 
Berg⸗Schloß ander Lehn / eine Meilwegs von 
Hieſſen / Heſſen⸗Darmſtaͤttiſch. 
Steinheim / an der Straſſen / ein Hanauiſch 
Staͤdtlein / nahend Schluͤchter / dahin man Bommty 
venn man von Franckfurt auff Leipzig reiſet. 
Straßburg / eine maͤchtige und weitberuͤhmte 
es Keil. Mom. Reichs fteye und außſchreibende 
Stadt / von der oben im Eingange Num. XXXV. 
ind von dem Straßburger Bſſtum / Num. IV. Die 
veitlaͤufftige Beſchreibung aber derſelben iſt in des 
eileri Topographia Alſatiæ/ und in deſſelben Ans 
ang auch zu finden; und wie die Biſchoͤffe auff eins 
nder gefolget / zu leſen. A.i538. ward erſtlich allhie 


in Gymnafium auffgerichtet; Daran A. 1566. eine 


\cademia und endlich Anno ı6z1. eine Univerfität 
| worden 
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worden ift. Auff was mafje diefe vortrefflic: 
Stadt und Reichs⸗Feſtung nach gemachten Srir 
den über alles vermuthen der König in. Srandkreid 
1682. hinweg genommen und folche ihres Gejci- 
gesmehrentheils entblöffer / die Bürgerfchafft dis 
armiret, und wegen beforglicher revolte eine fehr 
fefte Citadelle dabey legen und auffbauen laſſen 
fotchesift mehr als zuviel bekant. Das Muͤnſter 
welches denen Evangelifihen oder Lusheranern ge⸗ 
hoͤret / und fie zzı, Jahr innen gehabt, ift ihnen fofert 
weggenommen / auch fonft noch viel anders mehr 
bißher geändert worden. Sihe den Europaifchen 
Herold p.m.1540.feq. | 
Stuͤrtzelbrunn / eine Abbtey 8. Benediäi-Drs 
dens / an den Graͤntzen des Untern⸗Elſaß auf Loth⸗ 
ringen zu / erſtlich von Graf Simon zu Lotharingen 
Anno 1147. line von feinem Sohn Fri- 
_ derico ‚und Enckel Matehzo, zur Vollkommenheit 
gebracht welche auch allhie / wie deßgleichen etlich. 
Grafen von Bitſch und Zwenbrücken ; Item de 
Herren von Fleckenſtein / Vinſtingen / Falck enſtein 
ꝛc. begraben ligen. 
Sultz / ein Staͤdtlein im Obern⸗Elſaß / unter⸗ 
halb Murbach und oberhalb Rufach / nahend Geb⸗ 
weiler / dem Biſtum Straßburg gehoͤrig. Hertzog 
in der Elfaßer Chronick hat auch ein Sultz im Un⸗ 
tern⸗Elſaß / fo er ein Schluß und Dorff / beym Has 
genauer Forſt gelegen / nennet / und daß es Flecken⸗ 
ſteiniſch ſeye faget. - In dem Kupfferblat zum 
Anhang des Zeileri Topographie Alſatiæ ſtehet 
auch ein Bad / fo es beym Staͤdtlein u > 
J WM r kn 
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Sultzbach ı ein Städtleiny den Edlen von 
Schaumburg Jim Obern⸗Elſaß gehoͤrig / ſo auch 
ie Truchſaſſen von Rheinfelden genant werden; des 
en deßgleichen der nahend Sultzbach auff einem 
Berg gelegene Flecken und Schloß hohen. Hatt⸗ 
tatt zuſtaͤndig iſt. Es hat nächſt beym Staͤdtlein 
Sultzbach (deſſen Abbildung auch im Kupffer vers 
yonden Jeinen:guten Saurbrunnen. 
Suze, Suß@,Segufio seine fehralte und fefte'aber 
leine Stadt‘. inBiedmont , bey 94. Srangofifche 
Meilen; von Jurin gelegen / und; dem Hertzog von 
Savoyengehoͤrig/ ſo den Gesgraphus,, Chriftopho- 
"us Taſſinus um Pelphinat ziehet / weil die Fran⸗ 
zoſen ſolchen Platz wegen des: Pgſſes nach Italia 
ange Zeit inngehabt haben. Siehe ein mehrers 
—— Ort indes Zeileri Itinetario Italĩæ cap. 
77 O2 7: u Ä W ——— 
Trarbach / ein Städtlein und Schloß gar zu 
yinderfi des Hunsrueks / in der Graffſchafft Spa 
yeim an der Mofehundg. Meilen von Coblentz / ſo 
Pfaltzgrafen Georgii Wilhelmi zu Bircfenfeld / ſei⸗ 
jen Erben / und Marggraff Wilhelmi von, Baden 
einen Erben zuſtaͤndig ſeyn / und des beſagten Pfaltz⸗ 
zraffen feine Erben. das jus patronatus allda har 
sen ſollen; daher auch das Staͤdtlein der Augſpur⸗ 
iſchen Confeflion zugethan iſt. Der Koͤnig in 
—â— — hat ſolches eingenommen / befeſtigen / 
ind laſſen drey Werckeuͤber einander legen / deren 
ines Roches das andere Chiens,dagdritfe Laterne 
ind insgemein die ah en > 
nn. = * MR) **8 he et. 
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heiſſet. Wie dieſes Die Leipziger Novellen vom 7. 
Sept. 1687. pag. 571. benachrichtiget haben. 

Trebur / Triburyein befchloßner Fleck, vor Zei⸗ 
ten aber eine gewaltige Stadt in der Graffſchafft 
Dbers Eagenellenbogen / nicht fern vom Ufer dis 
Rheins / Heſſen⸗Darmſtadt gehörig: 

Trefurt / Dreyfurt / eine Stadt an der Werta/ 
gegen Muͤlhauſen waͤrts / allda Grundherren ſeyn/ 
der Churfuͤrſt zu Maͤyntz / der Churfuͤrſt zu Sach⸗ 
ſen und der Landgraff zu Heffen»Eaffel : und hält 
jeder Fuͤrſt in der Stadt feinenabfonderlichen Amt 
mann ; hat auch jeder ſeine beſondere Buͤrgerſchafft 
und Saffen. Und ob zwar die Fürften auch jeder 

abſonderlicher Meligionen ſeyn / ſo verbleiben iedoch 
die Unterthanen bey der Augſpurgiſchen Confeſſion, 


unnd alſo des Churfuͤrſten von Sachſen Religion 


ohngehindert. Oberhalb der Stadt liegt auff ei⸗ 
nem Steinfelſen das alte Schloß Nothmanſtein / 
davon noch drey hohe feſte ſteinerne Thuͤrme ſteher/ 
deren einen jeder Grundherr oder Ganerbe inner 


at. 

Treyſa / Treſen die vornehmſte Stadt indet 
Graffſchafft Ziegenhain an der Schwalm / unter 
halb Ziegenhain / ohngefãhr eine halbe Meilwegs/ 
dabey es eine ſchoͤne ſteinerne Bruͤcke uͤber die 
Schwalm hat. Das Amt fo hieher gehoͤrt / wird 
das Gericht Schoͤnſtein genant. 
Tuͤrckheim / eine Reichs⸗Stadt / im Ob 
Elſaß / nicht gar weit uͤber Colmar / von der uni 
Eingang / Num. XLVII. * iR 

In der Untern⸗Pfaltz iftauch ein a 
x rafe! 


u 


J 
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Srafen von Leiningen zuſtaͤndig / fo zum theil allda 
reſidiren. 

Turin / Turino, Taurinum oder Auguſta Tau- 
inorum, die Haupt⸗ und Des Hertzogen von Gar 
oyen Reſidentz⸗Stadt in Piedmont, ſo groß / wol be⸗ 
eſtigt und ſchoͤn gebauet / und iſt noch darzu bey der 
Stadt eine Cittatella, oder beſondere Feſtung. 
Die Ertzbiſchofliche Haupt⸗Kirch wird zu Joan Ba- 
tiſta genant / Darinalle Zahr das Schweiß⸗Tuch / 
velches unfer Herr Ehriftus im Grab follumgehabt 
‚aben 7 mit fonderlichen Eeremonien nach der Roͤ⸗ 
niſch. Catholiſchen ihrer Art und Glauben. / dem 
Volck gewieſen wird. Es iſt aud) in diefer Stadt . 
ine Univerſitaͤt / oder befreyte hohe Schul. Auß 
en Weltlichen Gebaͤuen iſt inſonderheit des Her⸗ 
ogen praͤchtiger Pallaſt am groſſen Platz zu ſe⸗ 
en / in dem er gewoͤhnlich Hofhält. Einmehrers 
avon iſt in des Zeileri Itinerario Italiæ cap. 2.f. 40. 
eq. zu leſen. Und hat man allein dieſes Orts mit 
oenigem ſolcher gedencken wollen / weil der Hertzog 
on Savoyen ein Stand dieſes Ober⸗Rheiniſchen 
draͤyſes iſt. Sihe obenden Eingang Num. XUX. 

Was das gedachte Land Piedmont, oder Pede- 
ontium anbelangt / ſo ſeyn deſſen Graͤntzen vom 
Norgen der Fluß Po.uder Padus vom Mittag dag 
guſtiſche oder Genueſiſch Gebuͤrge / vom Abend der 
Zerg Cedis, vder das Gebuͤrg / ſo gegen Savoyen / 
nd Frarckreich ſtehet / und gegen Mitternacht der 
luß; Doaris, oder Duria. ‚Und.gehören darzu die 
Städte Aſta, ſampt ihrer Graffſchafft / Mondevi, 
oflan ‚obgedachte — Sufa; Chieri,Biela,Cuni, 

. - eee Pioa- 
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Pinarolo,(fv aber der Hertzog dem Koͤnig in Strand; 
reid) Ludovico XIII. welcher folche 1630. mit accord 
. eingenommen, überlaffen hat) Moncalieri, Rivoli 
Carignano ‚Cherasco ‚Bene ‚Villa Franca, Savi- 
-gliano ‚Briquerafcum ‚Cierofole, Lucerna ‚Gatti- 
nara, und vielandere vurnehme Drt mehr. Es hat 
‚auch etliche T:häler in dieſem Lande, Darian von la» 
gen Zeiten hero die Chriften / fo man die Waldenſer 
nennet / gewohnet haben / von welchen indem u. Theil 
des Zeileri Topographia Galliæ, in Beſchreibung 
der Landſchafft Albigeois, auß Franciſco des Rues. 
Sleidano, J. de Serre, Simlero, Thuani 6. und 27. 
Buch / Leandro Alberto,und Andern gar weitlaͤuff⸗ 
tig / auch wider indem ı2. Theil in Beſchreibung des 
Orts Merindol in der. Provanz gehandelt iſt wor⸗ 
den. Sie wollen nicht / daß ihre Religion von dem 
Petro Waldo, ſondern von Jeſu Chrifto,herfomme; 
und dahero Chriſten / und nicht les Vaudoĩs, oder 
die Waldenſer / begehren genant zu werdin : Es 
waͤren zwar / ſagen ſie / die verfolgte / und auß Franck⸗ 
reich entrunnene Albigenſer und Waldenſer zu ih⸗ 
nen geflohen; aber ſie die Chriſten im Piedmone waͤ⸗ 
ren laͤngſt zuvor in den Thaͤlern von Lucerne, Pe- 
rouſe, &c. geweſen / und haben fie Anno 1525. die Bir 
bel auff ihren Koſten zu Neufchaftel in Frantzoͤſi⸗ 
feher Sprach drucfenlaffen. Was aber An. 1055 
gegen und indem Fruͤheling wider fie in Piedmonr, 
ſonderlich im Lucerner Thal vorgenommen worden, 
davon feyn Die außgegangene Relationes zu lefen ; 
Auguftinus Limmerus fchreibet in feiner Leipzigi⸗ 
fchen Michaels⸗Relation, p. 8: ſeq. auch davonsund 
J ie, ſagt 


u 
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jagt unter: andern / daß ſelbiger Ehriften: bey -vier 
taufend jammerlich follen hingerichtet worden feyn. 
Theils . haben. fic) damahls in Des Königs von. 
Franckreich Gebiet. geflüchter / und im Delphinat 
ſich bewaffnet / feyn darauff in 2000. ſtarck wieder 
in ihre Thaͤler gezogen haben ein Irlaͤndiſches Re⸗ 
ziment zu Fuß / zwey Gſchwader euter / und eoo. 
Savoyer nidergemacht / und haͤtten ſich vielleicht 
noch mehrers gerochen / mann ſich der Herhog von 
Savoyen / durch Unterhandlung des Koͤnigs in 
Franckreich / nicht mit ihnen verglichen haͤtte/ wei⸗ 
her Vertrag inzo. Artickeln verſaſi ſeyn ſolle. Die 
Schweitzer / wie auch der Protetor in Engelland / 
yaben ſich damahls ihrer treulich angenommen/und 
hat man geſchrieben / daß zu Londen / und im Lande 
umher / in o9. Pfund Sterling / jedes Pfund zu vier 
Koͤnigsthaler gerechnet / fuͤr ſie geſammiet worden: 
Auß Pariß hätten fie 20; tauſend Pfund Sranden, 
auß der Schweitz achzehentauſent / und allein von 
Baſel 6000, Guͤlden befommen.: Und hãlt man 
darfuͤr / daß die jenige Soldaten / ſo ſich wieder bie 
ſe genante Waldenſer gebrauchen Laffen 7 guten 
heils hernach in Italien darauff gangen ſeyen Bor 
‚chen Jahren / nemlich Anno 1686. haben dieſe Ein⸗ 
wohner im Piedmont, ſo der Reforwirten Religion 
ugethan / und ins gemein Hugonditen daſelbſt ge⸗ 
gennet werden / aufs neue groſſe Verfolgung und 
Verjagung aus dern Lande außſtehen muͤſſen / wie 
ſolches aus denen dißſalls in Druck heraus gekom⸗ 
menen Schrifften mit mehrern zu leſen ſeynwird/ 
ja albereit weltkuͤndig iſt. Und haben ſie ſich wider 

Eee: ihre 
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ihre Verfolger zwar fehr gerüftet gehabt 7 (wie deir 
aufs neue fülche Barbetti , oder’ verfulgte -Hugonor- 
‚ten indenen Thaͤlern fich gegen Alta ‚nach der Leip⸗ 
ziger Novellen pag. 445. de Anno 1688. ihren Zeug, 
nis / verſtaͤrcken füllen.) Allein es find ihrer doch 
ziemlich viel dabey umko wmen. 

Vach / ein vornehmes Staͤdtlein in Mieder⸗ 
Heſſen / vier Meilen von Schmalkalden / und ſo viel 
auch von Eſchwege gelegen. Wird insgemein 
mit einem V geſchrieben / ſo es doch vor Zeiten von 
den Buchen / Fagorum oppidum genannt worden / 

und zum Laͤndlein Buchen und dem Stifft Fulda 
gehoͤrt hat / daß mans daher Fach ſchreiben ſolte. 
©. Brouverum in antigv. Fuldenf. c. . p. 2. Es liegt 
ander Werra / uͤber die Dafelbft eine ſchoͤne lange fteis 
nerne Brücke denen Reiſenden zum beften erbauet 
ift. Eine Meile Davon läffer fih der hohe Berg 
Taurus vder Ochſenberg fehen. 

Veldeng sein vornehmes Schloß / und darber 
entweder ein Staͤdtlein / oder Marckfleck / Davon ei 
ne beſondere Fuͤrſtlich Pfaͤltziſche Lini den Mahmen 
fuͤhret. Hat vor Zeiten eigene Grafen gehabt / 
mit deren legten / Nahmens Friderici einiger Toch⸗ 
ter Anna / Pfaltzgraff Stephanus, Kaͤyſers Ruperti 
Sohn / ſolche Graffſchafft zur Pfaltz Zweybruͤcken 
gebracht hat. Liegt zwiſchen Birckenfeld / Bern⸗ 

Caſtel und Trarbach / und gehoͤrt dieſer Zeit Leo- 
poldo Ludovico, Pfaltzgraffen beym Rhein na⸗ 
‚cher Birckenfeld. Suche oben den Eingang Num. 
XVII. 
Vinſtringen / insgemein Vinſtingen genant 
F ein 
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ein Schloß / und wie man berichtet» Städtlein das 
sen in ABefterreich an der Saar / zwiſchen Sar⸗ 
werden und Kauffmang Sarbruͤck; ſo insgemein 
den Wild⸗ und Rheingrafen gegeben wird die ſich 
zuch darvon ſchreiben. &.den Eingang Num. XII. 

Urfigsein Staͤdtlein an der Dub / dem Biſchoff 
on Baſel zuſtaͤndig. Es wird dafuͤr gehalten / daß 
viefes. Urſitz mit Dem obengedachten Städtlein 
Sonderſitz einerley ſey. Sonſt hat 8. Urkcinus, 
v des H. Gabambani Lehrjunger / und ums Jahr 
Shrifti 612 gelebet / ihme in der Wuͤſten bey Dem 
Fluß Dubeine Zelle erbauet darauß hernach ein 
Kloſter worden / bey welchem das Staͤdtlein Urſitz 
der Oppidum s.Vrſicini quffkommen. Und it 
nit der Zeit ans dem, Kloſter ein Stifft für zwoͤlff 
Domherren worden. Bu 

Waldeck / Stadtlein-und Hauptſchloß der 
Hraffſchafft gleiches: Nahmens / darvon oben im 
Eingang Num. XXIX. Es haben Die Grafen von. 
Waldeck ihr Begraͤbnuͤs im Kloſter Netze. Be⸗ 
agtes Schloß und: ihr Stamm⸗Hauß aber liegt 
uff einem Hohen Felfen an des Eder / und zwey 
Meilwegs von ver Stadt Fritzlar; und neben dem 
Schloß dag Städtlein auch auff einem Berge. 
Die Graffſchafft gränger mit Weſtphalen ; ift auch 
or dieſem unter Weſtphalen gerechnet worden; 
Yang freyeigen + allein: unter dem Käyfer und dem 
Reich geweſen; biß fie ſich Anno 1638. felbften zu Le⸗ 
en⸗bruten des Hauſes Heßen gemacht haben. Es 
eyn keine beſſere Bergwerck in gantz Teutſchland / 
ls in der Graffſchafft Waldeck zufinden. _ 

| Eeee 3 Wanfried / 
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Wanfried / eine Fuͤrſtliche Nieder⸗Heßiſche 
Stadt / eine halbe Meile unter Trefurt an der 
Werra / und gegen dem Eißfeld gelegen. Hat ein 
Schloß und Amthauß. 7 
Wangen / ein Staͤdtlein und Schloß dem Bi⸗ 
ſtumb Straßburg / und der Frauen Aebbtißin zu 
8. Stephani daſelbſt miteinander gehoͤrig. 
Wantzenau / ein offener Fleck mit einem guten 
Schloß / auch befagtem Biſtum zuftandig. Liegtam 
Rhein / und eine Meilwegs von Straßburg. 
Watweil / ein Staͤdtlein an den Boͤlchen / zwi⸗ 
ſchen Sultz und Tann / nahend Sennen / dem Fuͤrſt⸗ 
lichen Stifft Murbach / fo nicht gar weit Davon ge⸗ 
legen / gehoͤrig. Es iſt darbey ein Bad / ſo aber an 
ſich ſelbſten nicht warm / ſondern gewaͤrmet werden 
muß. Iſt den Keichenden und wider den uͤberfluͤßi⸗ 
gen Schleim nuͤtzlich / dienet auch widet andere Lei⸗ 
bes⸗Gebrechen; und hat D. Baubinis es ſelber an 
feinem Leibe nuͤtzlich befunden / als ſich in ſeinem Mor 
geneine ſchleimige Feuchtigkeit gehaͤuffet hatte / ſo 
vom Haupt herabogefalenwar. © 
Weibſtatt / ein, Biſchofflich Speyeriſches 
Staͤdtlein in dem Craͤichgaͤu / bey Wimpffen / und 
eine Stund von Sintzhein. 
Weilburg / ein Staͤdtlein und ſchoͤnes Graͤfflich 
Naſſauiſches Reſidentx Schloß / der Weilburgi⸗ 
ſchen Linie / an der Loͤhn / bey 2. Meilen uͤber der 
Stadt Limpurg. 
Weiſſenburg / Sebuſium, zugenannt Cron— 
Weiſſenburg / oder Weiſſenburg am Rheinſtrom⸗ 
eine Reichs⸗Stadt / von der oben im Eingang / Num. 
Ye: DEE, SL 
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XLIE Die Lauter fleuft mitten Dusch die Stadt. 
Sie liegt nahend dem Rhein und anden Graͤntzen 
des Waßgaͤus / zu welchem ſie auch von etlichen von 
andern aber noch zum untern Elſaß / (weil ſie mit der 
Landbogtey Hagenau incorporirt ift) gezogen wird. 
Stöffet fünften hart an die Untere Pfaltz und Das 
fmptermersheim. . 
Bas‘ das mächtige und reiche Cloſter allhie 
anbelangt iſt ſolches Anno Chrifti 624. den 11. 
Maji / für Benedictiner Mönch geftifftet worden / 
deſſen erſter Abbt Principius geweſen. “Der 56. 
Zudigerus zugenannt Piſcator. iſt der legte Abbt und 
erſte Probſt allhie worden. Ihm hat ſucceditt Phi- 
ippus don Flersheim / Biſchoff zu Speyer / welcher 
in Pabſt Paulo II. und Kaͤyſer Carolo V. erhal⸗ 
en’ daß das Cloſter völlig dem Biſtum Speyer 
inverleibet worden iſt. S. oben den Eingang / 
Weſthofen / ein Graͤflich Hanauiſch Staͤdt⸗ 
ein im unter Elſaß / nahend Moltz heim und Mutzig / 
avon ſich vor Zeiten / die Schelmen / ein Adelich 
A * ſo ums Jahr 1292. abgeſtorben ge⸗ 
‚ooeglar eine Reichs⸗Stadt in der Wetterau⸗ 
ine Meilwegs unter Gießen und an einem frucht⸗ 
yahren Ort/wo die, Dille in die Lohn fällt Siehe 
‚ben im Fingang Nam. L. Die Reiche Vogtey Dies 
et Stadtgehört heutigs Tags der Fürftlich Heſ⸗ 
eh Darmftätifchen Liniezu : ſo Einen QWoigt all, 
yiehatder Prefes im Gericht iſt / und die Executi. 
ns Geſchaͤffte procuriret. Was Anno 1606. des, 
* Eeee 4 wegen 
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wegen vorgelauffen/ erzehlet D. Knipſchild de jur.& 
priv. Civit. Imper.lib. 3. c.59. Sonſt iſt allhier noch 
zu mercken/ daß weil das hohe Kaͤyſerl. Cammer⸗ 
Gericht zu Speyer / dahin es A. 1495. KäyſerMaximi- 
lianus der J. angeſtellet und geleget / und Kayfer Ca- 
rolus der V. Anno 1530. beſtaͤndig und unveraͤnder⸗ 
lich daſelbſt zu verbleiben verordnet nach geſchehe⸗ 
ner ganglichen Zerftörung folcher Stadt wie oben 
if pag.u164. gemeldet worden folcher geſtalt nicht 
kanger Eontegehalten werden, auff Ihro Käyferl. 
- Majeftät/ auch Churfuͤrſten / Fürften und andern 
Staͤnden des Reichs einhelliges Gutbefinden, an 
dieſen als beqvemmften Ort verleget worden. 
Dobefagtes Land Die Wetterau / gränger mit 
Sranden/ Catzenellenbogen / Naſſau dem Ober 
Fuͤrſtenthum Heſſen / und der Graffiehafft Nidda; 
welches Land Marquardus Freherus befehrieben: 
aber feinen Nahmen nicht darzu gefekt hat. Es 
feyn darinn die Reichs⸗Graffſchafften / (deren Her⸗ 
ren die — Grafen geheiſſen werden /) 
Vaſſau / Hanau⸗Solms / Eiſenburg / Witgenſtein⸗ 
WiedAc. Es liegt auch darinn ein ziemlich weiter 
Strich / die Fuldiſche Marck genannty der Zeit dein 
ͤrſtlichen Hauſe Heſſen Darmſtadt gehorig. Se 
yn in der Wetterau vier Reichs⸗Dtaͤdte / Franck⸗ 
furt / Fridberg / Wetzlar und Gelnhauſen. 
Wildungen / eine Graͤfiiche Waldeckiſche Stadt 
und Schloß / ſo in zwey Theil abgetheilet. Das ei⸗ 
ne Theil der Stadt / ſo auff einem ſehr hohen Felſen 
liegt / wird genandt die alte Stadt / darinn auff einer 
Eck des Felſen/ das Schloß mit. zwey Luſtgaͤrten. 
ae Das 
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Das ander und groͤßere Theil der Stadt iſt auff 
einem andern Berg gegen uͤber / doch dem vorigen an 
Hoͤhe ungleich / erbauet. Zwiſchen beyden Staͤd⸗ 
ten in dem Grunde / liegt ein luſtiger Garten und 

Waſſerkunſt / durch welche ein — zü 
oberft des Selfen getrieben wird. Man machet alls 
bie herrlich gutes Bier; hat auch drey herrliche und 
wolſchmeckende Sauerbronnen auſſerhalb der 
Stadt : deren einer / ſo der Stadt am nächften/ und 
der Stadtbronn genandt wird / alle Steinin den, 
Nieren und Skaten zermalmet ; auch andere&tein 
fo gar / daß er nicht mit Stein’ fondern Holtz hat eins 
gefaft werden müffen. Solle eine gute Schul all» 
. Mifibadenvein wegen der herrlichen und heilſa⸗ 
men Baͤder / weitberuͤhmte Naſſauiſche Stadt / eine 
kleine Meil von Mäyngrg. von Franckfurt / zwey 
groſſe von langen Schwalbach / und ſieben von Cob⸗ 
lentz. Die Gegend herum wird von den Einwoh⸗ 
nern der Einrich oder Einrichgaͤu genannt. Hat ge⸗ 
gen Morgen die Grafſchafft Epſtein; gegen Mit⸗ 
ternacht die Oraffchafft Idſtein; und gegen Abend 
das Rhingaͤu / ſo ſich allhieranfängt. Die Baͤder 
oder Brunnen dieſer Stadt ſeyn natürlich heiß: Die 
Badhaͤuſer oben offen / deren viel ſeyn und ihre‘ 
ahmen haben. Siehe von ſolchen Baͤdern / der⸗ 
ſelben Krafft und Tugenden inſonderheit Ludovici. 
von Hoͤrnigk / Beſchreibung. — 
Witz enh auſen / die letzte Stadt in dem Fuͤrſten⸗ 
thum Nieder⸗Heſſen an der Werra / ſo einen huͤb⸗ 
gen viereckichten Marckplatz hatıvon welchem man 
reutzweiſe an alle vier Thor der Stadt fehen kan! 
00. &eeee Wolff⸗ 
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ben, feine Reſidentz gehabt. Nach deffen Tod 


Pfaltzgraff Fridericus Ludovicus, als fein Vetter / 


ſolchen Dit beſeſſen. Nach dem aber dieſer 1581. 
den ı. Aprik auch geſtorben / hat Pfaltzgraf Adol- 
phus Johannes , ale Pfaltzgraf Johannis CaGmiri 
jungfter Sohn und desbefagten Friderici Ludovici 
Better / welcher fich ſonſt in Schweden auffgehals 
ten/von dannen fich hieher begeben / und im Monat 
Okobr.16g: die Unterthanen dieſes Orts / wie auch 


das gantze Fuͤrſtenthum Zweybruͤcken ſich huldigen 


laſſen. Suche oben den Eingang / Num. XVI. und 
Johann Jacob Wilhelm Im Hoff in feiner Notitia S. 
Rom: Germi Imper, Procer. Lib, 4. cap. 1. p. m..130, 

Zwingenberg / ein Fuͤrſtlich Landgraͤfiſch 
Städtleinund Schloß.in der Obern Graffſchafft 
Eagenellenbugen ; Davon nicht- weit Bas ſchoͤne 
Schloß. und Berghauß Lichtenberg. am Eingang. 
des Ottenwalds fich. befindet. | 


Ber nempdte Situl / 
Dom Weſtphaͤliſchen Kreyße. 


S ſeyn vor Fahren zu dem Weſtphaͤliſchen 
Kreyße von den Scribenten. nachfolgende 
‘ Stände referirt worden / und werden. much 
beutiges Tages darzu gerechnet. / als Die Bifchöffe 
von Paderborn / Lürcich / Muͤnſter / Oßna⸗ 
bruͤck / Minden / Verden / Utrecht und Came⸗ 
rach: Die Innhaber / (als der Churfuͤrſt von 
Brandenburg / und der Hertzog von Reuburg) 

F | Tex 
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der Hertzogthuͤmer Guͤlch / Cleve und Bergen: 
Die Aebbte zu Werden / Stablon oder Sta⸗ 
bel / S. Cornelii Muͤnſter / Epternach / oder 
Echternach / und Corbey: Die Aebbtißin zu 
Hervorden und Eſſen: Die Grafen und Herren 
yon fir Sriegland oder Emden Sayn / Dils 
enberg / Virnenberg / Manderſcheid / Wied 
und Runckel / Moͤrß / Brunkorſt oder Gronß⸗ 
ld / Steinfurt / Bentheim / Tecklenburg / 
Oldenburg / Hoya / Diepholt / Schauenburg / 
Lippa / Spiegelberg / Sommerauff / Winnen⸗ 
ver Ritberg: Die Städte Coͤln / Aach / Unt er⸗ 
Weſel / Dortmund / Soͤſt / Duysburg / Her⸗ 
vord / Brackel / Warberg / Lemgau / Werden / 
Deuren und Camerach. Aus welchen aber theils 
um Burgundiſchen Kreyße gezogen / theils 
aber von hoͤhern Ständen eximirt werden. 

In der zu. Ruͤrnberg Anno 1650; wegen der 
Schwediſchen Kriegs⸗Satisfaction gemächten Re- 
partition ‚fo daſelbſt und zu Mäyrıg gedruckt wor⸗ 
den / ſtehen nachfolgende Stände dieſes Kreyſes: 
Paderborn Luͤttich / Muͤnſter / Oßnabruͤgg / 
Verden / Minden / Werden / Stablo / S. Cor⸗ 
nelii Muͤnſter / Corbey / Herforden / Eſſen / 
Büldyrıc. Oſt⸗Frießland / Naſſau / Dülen⸗ 
berg / Holtz⸗Apffel / Sayn / Bentheim / Teck⸗ 
enburg / Ritberg / Pirmont / Oldenburg / 
Hoya / Diffolt / Schaumburg’ Lpp / Coͤln⸗ 
Aach / Dortmund / Hervorden die Stadt. Dar⸗ 
u in dem Reichs⸗Abſchied des Jahrs 1654. kommen 
Burſcheidt / Virnenberg / a > 

Wied, 











| 
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Wied und Runckel / Spielberg / Mander⸗ 
ſcheid / Keil / Gronßfeld oder Brunckorſt / 
Reifferſcheid / Rekkum / Steinfurt / Blan⸗ 


ckenheim / Schleiden / Kerpen und Schaffen | 


burg / Velen· 
Von dieſen Hoch⸗ und Wolloͤblichen Stan, 
den nun / unter denen das Außſchreibende Fuͤr⸗ 
ſten⸗Amt der Churfuͤrſt zu Brandenburg / und 
Hertzog von Neuburg / wegen der Hertzogthuͤ⸗ 
mer Guͤlich und Cleve / alternative, wie auch ans 
nochder Biſchoff zu Muͤnſter / zu führen pflegen, 
ſolle etwas / als nemlich ſo viel von ſolchem zu finden 
geweſen / kuͤrtzlich gemeldet werden. 
I. Das Biſtum Paderborn, hat zum Erſten 
Vorſteher gehabt/den H. Hadamarium, der von 
Theils Herimarus genannt wird/ und Anno 804; 
geftorbenift. Der ı0. warS. Meynvvercus ‚der 
Anno 1036. verfchieden. Der 43. Inder Ordnung 
war Ferdinandus, Hertzog in Ober⸗ und Nider⸗ 
Baͤyern / ꝛtc. ſo Anno 1650. die Welt geſegnet / und 
ihme Theodoricus Adolphus, Freyherr von Reck 
ſuccedirt hat / welcher den 31. an. 1661. wieder ges 
ſtorben / an deſſen Stelle Ferdinandus, Burggraf 
in Stromberg / des Heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſt / 
Graf in Pyrmont / Herr in Borcolo, und Freyhert 
von Fuͤrſtenberg den 4. Octob. gedachten Jahres 
erwaͤhlet / auch ferner darauff.den 19. $ul.1667.dem 
damahligen Biſchoffen zu Münfter Chriftophoro 
Bernhardo von Gahlen zum Coadjutore beftattiget 
ward: Nachdem eraber denzs. Jun. 168. auch) 
geftorben / iſt an feine Stelle den 16. a 
ur 


vom Weſtphaͤliſchen Kreyße. .m83 
— und Herr Hermannus Wernerus, des Heil. 
Roͤm. Reichs Fuͤrſt / Graf zu Pyrmont / und Thom⸗ 
Probſt zu Hildesheim / gebohrner Baron, Wolff 
Metternich in Grachten / Herr zu Bisprode foms 
men. Es iſt dieſes Biſtums monatlich. einfacher 
Reichs⸗Anſchlag 18. zu Roß / 34. oder an Geld 352. 
n6o. Monats zuizo.fl. und. zu Unterhaltung des 
Tammer⸗Gerichts zu Speyer Jaͤhrlich ordinarie 
so. und nach dem erhoͤchten Anſchlag 100. fl. den 
Thaler zu 69. Kreußer gerechnet: : 
II. Lüttich / defjen Biſchoffe / als 8. Maternus, 
5. Avitus, S. Marcellus, S. Florentinus, S. Marti- 
aus, S. Valentinus, S. Servatius, S. Agricolaus, S. 
Domitianus, S. Monulphus, S. Gandolphus, S. A- 
mandus, S. Theodartus, S.Eambertus, und andre 
mehr/ erftlich zu Tungren / hernach zu Maſtricht / ihr 
en Biſchofflichen Sitz gehabt; biß derſelbe hie⸗ 
yerauff Luͤttich iſt verſetzt / und S. Humbertus oder 
Aubertus, ſo Anno 727. geſtorben / der erſte Biſchoff 
allhie worden iſt / der ſonſten der zo. in der Ordnung 
zeweſen. Ihme hat 8. Floribertus füccedirt,S,Ra- 
herius, oder Ratherius, war: der 43. S.. Wolbodo 
3er 48. 8. Albertus, Hertzogs Heinrici Magui zu Bras 
and Sohn / ſo Anno 1192. umgebracht worden / der 
53. Gregoriuspon Oeſterreich / Kaͤyſers Maximiliani 
„natürlicher Sohn / ſo Anno 1557. verſchieden / der 
36, Biſchoff. Der gr. in der Ordnung war Maxi. 
nilianus Heinricus, Hertzog in Ober⸗ und Nieder⸗ 
Baͤyern / ſo auch Ertz biſchoff zu Coͤln / und Churfuͤrſt 
aſelbſt geweſen. Er hat den x Jun: ft. agg. Abends 
m 9; Uhr in Bonn ſein Leben beſchloſſen / mb ift 
; are 
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— 17. Auguſt. 1688. Johan. Ludovicus Frey 
von Elderen / bifheriger Dom Deihant zum 
hiefigen Biſchoff erwehlet worden Sr Bet 
auch) d.t. Febr. ft.n.1694. aneinem Schlag uf fe 
jahling geftorben. An deſſen Stelle der ickig Shin 
fürft u @oln/Jofephus Clemens kommen iſt / wiewoh 
kin groſſer Streit unter denen Domherrn desweg 
entftanden/ daß eintheil Antonitum Ludovicum. 
Groß Teutſch Meiſter darzu erwehlet hatte de 
aber gleich geſtorben / und alſo die auff de 
edachten Ehurfuͤrſten geblieben. Es giebt: ieſes 
iſtiim zum Reich Monatlich ſamt den Stabter 
Ditich /Bullion und Maſtricht / yo. zu Roß und 
zu Fuß / oder an Geld 1280. in Mona — * 
fl. zum ammergericht jaͤhrlich ordinärie 200, ff. 
cum äugmento 333. ‚fl. 21.Er. 3. Heller, „2. 7 Cr 
11. Mauͤnſter / ——— Biſchoff S. Ludge 
rus gervefen der Anno'908. geſtorben und 
Gerfridus fuccedirt hat... - Der 56. Ferinan | 
dus Pfalßg — bey Rhein / Heritzog in Sber eraind 
Nieder⸗Bayern / ſo Anno 10600 ben.äg, Septen 
geſtorben. Auff denſelben hat gefolgt; Ch a * * * ho: 
rus Bernhardus von Gaalen / B ggore Str 
berg / Herr zu Borkenlohe / fo in einer 
Jahr 1658. des Weſtphaͤliſchen bei 
genande wird. Eriftden-ig. Septemb en 
ſtorben / und wurd darauff —5 
in Steomberg/2c. fofonft ——— 
wie vorher erwehnet / geweſen / an deſ a >, 
weblet. Nachdem aber diefer auch de 
1683. fein Leben befchloflen rourde den 
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ber gedachten Jahrs der Ertzbiſchoff und und ſt 
zu Coͤln / Maximilianus Heinricus zum Biſchoff ö all⸗ 
hier poftuliret,telcher aber nunmehro Auch Daszeite 
liche, wie vor et Weldung lacht egnet / und 
darauff zu dieſer Bifchöfflichen Wuͤrde kriderienß 
Chriſtianus, Berner von Plettenburg / d. 29.Jul, 
* gelan Ye Es giebt dieſes Biſthum nach 35 
moderirt nfehlag 30. zu Noßy und 118. zu | 
ober an G * 832. f und zu Unterhaltung des a 
mer⸗Geris ordinarie jaͤhrlich 160. fl. 32. kr. cum 
autzmento 267.fl, 32. kr. In einer Verzeichnis iſt 
zu leſen gew n / a neimienbenfe und Harb⸗ 













fteecen wider sun fft Münfter gebracht. wer⸗ 
den.’ alt ae den Anſchlag Anno 1551. 
gemacht als nemlich zo. zu Roß / und 136. zu Fuß / 


teiften. Wann ah das Schloß Widda mit 
jelen / eh alls wieder zum 





den ſieben Kir 
Stifft kommt/ ſo fol Bent 4b uk ag vom, 
Fahr 1521, 34 u Roß/v r zu 58* 


IV. Oßn br det. Jal burg / hat zum er⸗ 
ſten Biſchoff de —— Boni⸗ 
en Lehr⸗Juͤnge —5*— Anno 804. geſtor⸗ 

r, Der pigrdre war S.G H berrus, des H. Ans- 

Hi difeipülüs, fo in "Den mare ums Jahr 874 

| Maͤrchrer worden Der ib. B. Bernardus, hat 
Raitzen gus dem — vertrieben / und iſt ver⸗ 
28, war 8. Adoſphus. 






eden "Anno ı6 






55. ift geweſen Phiippüs Sigismundus, —* 
309 wer Ü ——— 16023. geftorben, 
7. in der DO war — Wilhelmus, 
Dear von — a Kirche Lars 


dinal 








36.30 Fuß roder 216.in co. Monath 12960. fl, und 


zim Cammer » Gericht jährlid) ordinarie 30. cum’ 


augmento so,fl. 


V. Verden Biſtum vor dieſem / jetzund ein. 


Weltliches der Cron Schweden gehoͤriges 


Fuͤrſt enthum / welches vermoͤge des Oßnabruͤ⸗ 
ckiſchen und Muͤnſteriſchen Friedens Anno 1648. 
dazu gemachet worden. 8. suibertus war der erſte 
Biſchoff allhie / der ander S. Patto, und der dritte 
8. Tanco, der ums Jahr 800. von den Sachſen 
greulich getoͤdtet worden. Ders. S. Kortilla, von 
cheils Nortyla, oder Rortilas genannt / hat gleiches 
Tranckgelt / alss. Tanco ‚vonden Sachſen bekom⸗ 
men / wie auch der achte 8. Harrucus ſein Leben laſ⸗ 
fen muͤſſen. ‘Der 10. B. Erlulphus, iſt zu Eppeck⸗ 
ſtorff von den Heydniſchen Daͤnen umgebracht 
worden / hat AnnoChrifti 876. florirt. Der 14 
wars. Adelvvardus, unter dem Käyfer Heinrico, 
dem Erſten. Derie.ift gervefen Bruno , Hertzog in : 
Sachſen und Schwaben ’ hernach PabftGrego-" 
rfas V. genant. Es giebt diefes vormals Biſtum / 


jetzt Fürftenehum ſamt der Stadt s. zu Nofrıs. 


zu Fuß / oder 120. in 60. Monath 7200.fl.und zur 


Cammer ordinarie 30. cum augmento so. fl. 


"VL. Minden vorhin deßgleichen ein Biſtum / | 
jcht aber auch ein Weltlich Kürftenebum Chur, 


Brandenburg zuſtaͤndig und 1648. in Oßna⸗ 
' Ffff brück⸗ 
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angeſchlagen und nachgehends den 20. (30.) Sept. 
beſagten 1002. Jahrs zu mehr beruͤhrtem Oßnabruͤck 
ſeinen ſolennen Einzug gehalten. Es iſt dieſes 
Stiffts monatlicher Reichs⸗Anſchlag 6. zu Roß / und 
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— SE. 
und nd Wrünfterijcen ı Srieden Dazu 
et worden / ſo mit der Stadt Minden g 
zu Roß und ı6. zu Fuß / oder 134. in 6o. Mon 
2104, fl. zur Cammer 30. und 50. fl. — 
Bihoff albie it S.Erkanbertus ‚von theils Hi 
— genant / geweſen. Der Dritte wars. —* 
doricus, ſo mit vielen Fuͤrſten von den Jordi Dial 
nen erfchlagen worden. Derio.S, Heliny & F 
iſt Anno 858 Der 27.S. Diethmarus A. 1206.4 for 
ben. Der 58. war Herkog Chriftianus von Braue 
ſchweig und Lüneburg. Der 59. und. leßte, Erancı 
fcus Wilhelmus , Graff von IBartenbergt wol 
vorher gemelt / 1662. nunmehro auch * ben 
VII. Werden / ein Benedicki 
der Rur / zu Eingang des Landes Weſtphalen 
gen / ſo die beyde leibliche Brüder/S-Ludgerus, 
erſte Biſchoff zu Muͤnſter / BR Fun egkinus, 
der erfte Biſchoff zu Ha berſtadt ſo Anno kız. kin | 
Leben geendetigeftifftet haben die ak * eö 
ben liegen. Es hat zu dieſem Eli \ 8 $ 
Stadt Helmftade im Braunfchieiger. $ 
hoͤrt fo aber Anno 1489. Davon Fonsmen ia ndr J 
dern Abbt Antonio an den Herkog Wilheln n. 
Braunſchweig verkaufft wor em und fü um h 
nichtzalsdie Titulatur und Lehns⸗ Herrligke be 
halten hat / gleichwol der Titul noch dem? b all Ä 
hie blieben ift. Sein 20. Abbts zu Werde non) d 
Helniſtadt Reichs⸗ Anſchlag iſt u. | 
Fuß / oder. 48. in so. Monath 2880. fl und zum 
mer — Ai gaace⸗ * FR 


100-fl . 























| vom Weftphälifchen Kreyſe. 1189 
VII. Stablo / Stabel / Stabulaus / Stabu- 
letum, ein gar maͤchtiges Cloſter / Benedictiner 
Ordens / in der Luͤttichiſchen Diceces ‚fo ums Jahr 
Ehrifti 657. König Sigebertus geftifftet hat: Darzu 
S. Remaclus,der Biſchoff zu Maftrichtrund hernach 
ein Moͤnch allhie / wie auch der Hertzog Grimoaldus 
in Brabant / geholffen haben. Anno 1653. befand 
ſich beym Reichs⸗Tag zu Regenſpurg / dieſes Fuͤr ſt⸗ 
lichen Stiffts Adminiftrator , Wilhelmus, in der 
Perſon aber Anno 1658. war alldader Ertzbiſchoff 
und Churfuͤrſt zu Coln/ Maximilianus Heinticus, 
welcher. aber ſolches an Wilhelmum Egonem Cats 
dinaln von Fürftenberg  Bifchoffen zu Straßburg 
abgetreten zund von diefem anitzo verwaltet wird / 
SihedenAuropzifchen Heroldp. m. 170. Es gibt 
ſolche Abbtey monatlich zum Reich 2. zu Roß / und 
22. zu Fuß / oder 12. in 60. Monath 6720. fl. zur 
Cammer 60. und ıso.fl. nemlich ordinarie und mit 
der Vermehrung 88 iftmit denſelben Das vor⸗ 
nehme Benedictiner Cloſter / Malmedier, Malmun- 
darium 0det Malmedy ;fb deßgleichen der gedachte 
Könia in Auſtraſien / s Sigebertus geftifftet hat / in⸗ 
IX. S. Cornelii Muͤnſter / Cornelis Muͤn⸗ 
ſter / auff der Inden / oder ad Indam, an dem Fluß 
Dente, eine wolgemeßne Meilwegs von der Stadt 
Aach / ein Benedictiner Cloſter / fo Kaͤhſer Carolus 
der Sroße zu bauen angefangen / und ſein Sohn Lü- 
dovicus Pius vollbracht hat. Siehe Johan. Noppi- 
um in feiner Aacher Chronick / l.n. c. 40. was denen 
Roͤmiſch⸗Tatholiſchen nuch ihrem Glauben fuͤr Hei⸗ 
er SE figebie 
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ligthuͤmer aldda gewieſen werden. BeymMeiche 
tag Anno 654. iſt der Abbt allhier Haacus Durch ei⸗ 
nen Geſandten erſchienen. Der ietzige Abbt beit 
fet Johannes Dietericus, und fhreibet fi) Abbe und 
Landherrn der Aäyferlichen Freyen Reicher 
Abbtey / Land und Eigenthums zu S.Cor: 
nelii Mmuůnſter / Herr zuSylendorff / Gruſenich / 
Coſtenholtz / Mordtrom / und Cumdict / und 
Erb⸗Probſt in Eſchlamb. Sein Monatlicher 
Reichs⸗Anſchlag iſt 12. zu Fuß / oder 48. in 60. Mo⸗ 
nat 2680. fl. und zum Cam̃er⸗Gericht Jaͤhrlich 70. 
fl. ordinarie, und cum augmento 116. fl. 42.Er.s. bell. 
x. Corvey / Corbey / ein anfehnliches Cloſter 
Anno 822. von S. Adelhardo, dem Abbt des alten 
Corbey in Franckreich erbauet; aus welchem her⸗ 
nach vornehmeLeute / als Die Heiligen Ansgarus, oder 
Anschatius, Rembertus, Tiagrinus, Hogerus und an: 
dere mehr / herkommen ſeyn. Anno 1653. und 1654. 
beym naͤchſten Reichstag iſt der Abbt dieſes Kaͤr⸗ 
ſerlichen freyen Stiffts / ſo ſonſten S. Benedicti Or 
dens / Arnoldus, durch Bothſchafft erſchienen. Der 
ietzige Adbt iſt Cheiſtophorus, des Heil. Roͤm. 
Reichs Fuͤrſt / gebohren aus der Freyen Reichs Rit⸗ 
terſchafft an Unter⸗Rhein / des Geſchlechts von 
Bellinghauſen / wurde nach Abſterben Biſchoff 
Chriſtophori Bernhardi von Gahlen zu Munfter 
welcher dieſem Stiffte zugleich mit vorftunde Anno 
1678. d.18 Odtob.. zu folcher Wuͤrde erwehlet. Sein 
— der Stadt Hoͤxter an der We⸗ 
ſer / welche ihm aber nur auff gewiſſe Maße unterge⸗ 
ben / und ſonſt unter des Fuͤrſtl Hauſes Braun⸗ 
—— EU ſchweig 
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Ichweig und Wolffenbuͤttel Schuß fich befin- 
det / it Monatlich 3. zu Roß / und 9. zu Fuß / oder 6o, 
in 60. Monath 3600. fl. und zum Sammet-Gericht - 
— ordinarie 60. und nach der Vermehrung 
109. fl. . ; 

xi. Herforden / Herwerden / ein Räyferlich 
rey weltliches Stifft zu Hervorden auff dem Berg / 
effen Frau Abbtiſſin / Frau Elifabetha Loyfa, ges 
ohrne Pfaltzgraͤfin bey Rhein / Hertzogin in Baͤy⸗ 
xn / Graͤfin zu Veldentz und Sponheim / Zweybruͤ⸗ 
kiſcher Linie Anno 1613. den 16. Julii gebohren / 
eym Reichstag 1654. einen Geſandten gehabt hat: 
Steiftden 8. Gebr. 1680. geftorben / und an dero 
Stelledarauff Frau Elifabecha Albertina, Fuͤrſtin 
u Anhalt/Bräfinzu Afcanien, Frau zu Zerbfi/ 
nd Beernburg / $ürft Johann Georgii II. 318 
Deſſau Sr. Tochter / welche damahlsnur i5. Jahr 
ilt geweſen ſeyn / und vom Kaͤyſer veniam ætatis ers 
yalten haben ſoll / erwaͤhlet worden. Sie iſt aber 
688. auch geſtorben / deswegen am 30. Junii allhier 
ie Wahl einer neuen Aebbtißin geſchehen; und ob 
war Die Dechantin, Ft. Sophia Erneſtina Graf Her- 
nanni Adolphi von der Lippe in Detmold und Sr. 
irneftine Gräfin von Iſenburg Tochter fechs 
Stimmen gehabt, fo hatte Doch die Princeßin von 
Shurland/ Charlottz Sophia, derregierenden Sr. 
!andgrafin zn Heſſen⸗Caſſel Marie Amaliz, 
Schweiterrfieben Stimmen’ und erhielt per majo- 
aalfofelbige Wurde. Es giebt diefes Stift Mo⸗ 
athlich zum Reich 6. Bu Sur oder 24. in 60. Mo⸗ 
ath 1440. fl. und zur Cammer Jaͤhrlich 30. und 

Ffff4 jo, 
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auch von ſolchem Cloſter / Aubertum Mirzum, in Fa- 
ftis, Belgieis, & Burgund. pag. 65.& 650. P. Gabriel 
Bucelinus; part. 2. Germ. Sacre, fol. 72. col. i. bat 
ein Manns⸗Cloſter nahend der Sad Asch fo 
erftlich Benedictiner Drdens geweſen / Porcetum 
genannt / deffen erften Grund S. Gregorius, Des Kür 
nigs in Öriechenland Sohn gelegt habe / auch deſſel⸗ 
ben erfter Abbt worden feye ; fo hernach unter Der 
Reformation des Eifterger Ordens gewaltig zu ges 
nommen habe. Die isgige Aebbtißen allhier ift 
. Bernardina Sophia, Graf Johannis. von Rietberg in 
Oſt⸗Frießland und Fr. Annæ Catharinæ, Graͤfin 
von Salm in Reifferſcheid Tochter / die 1691. zu 
diefer Wuͤrde gelanget ift. a 

XIII. Guͤlich / Cleve / Berg / drey Hertzog⸗ 
thümer / ſamt Zugehoͤr / ſo vor diefem insgeſamt auf 
zo. Pferd / und z23. zu Fuß / oder an Geld auff 
2132.11 60. Monath 127920. fl. monatlich belegt ges 
voefen. Solche bat erftlichzufammen gebracht Her⸗ 
609 Johannes der Dricte / mit dem Zunahmen der 
Friedfertige / Hertzog von Eleve und der Marck/ 
welcher ſich verheyrathet mit Sräulein Maria, Hers 
609 Wilhelmi von Guͤlch / Berg und Raven 
fein einiger Fraͤul. Tochter und Erbin aller füls 
cher nerrfchaffeen/ mit deren er erzeuget/ 1. Wile 

helmum den 27. Juhısı6. fü den 5. Jan. Anno 1598, 
wieder geftorben/und von. welchem hernach ſein meh⸗ 
rers annoch ſol berichtet werden. 2.) Fraͤul. Sibyl- 
lam, Churfuͤrſt Johann Friderici in Sachſen Ge⸗ 
mahlin / i525. gebohren,fo aber Anno 1554. wieder ges 

ſtorben. 3.) Fraͤul. Annam, König Heinrici des 
— Br Sffs -. . Adeen 
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Achten in Engelland Gemahlin. Und 4. ) Stk 
Ameliam, ſo Anno 1586. unverheyrathet gefterben. 
Vorhochgedachter Hertzog Wilhelmus hat Anne 


1545. den 3. Jul. ſich verehlicht mit Fraͤul Maria, 


Kaͤhſers Ferdinandi J. Ehriftmildeften Angeden⸗ 
ckens / Fraͤul. Tochter und mit derſelben erzeuget 
1.) Sräul. Mariam Eleonoram, den ı6. Maji 1550. 
welche vor ihrem 1608. erfolgten LebenssEnde Anne 
1572, Alberto Friderico Hergogen in Preuſſen vers 
maͤhlet worden / deſſen Fraul.. Tochter Anna veriös 
bet wurde mit Johann Sigismundo, Ehurfürften zu 


Brandenburg / des 1688. verftorbenen Frideric 


1 
1 
{ 
i 
] 


— 





Wilhelmi, Churfuͤrſten zu Brandenburg Große 
Vatern. 2.) Fri. Annam, den 1. Martũ 1552. welche 


Anno 1574. Philippo Ludovico Pfaltzgraffen beym 


Rhein zu Neuburg / Philippi Wilhehni, Pfaltzgra⸗ 
‚fen beym Rhein zu Neuburg / und Churfürften zu 
Heydelberg Groß⸗Vatern / ehelichen getrauet wur⸗ 


de. Sie iſt aber 1632. geſtorben. 3.) Frau Magda- 


lenam, Anno i553. ſo den 30. Jul. 1635. aber wieder 
dieſe Welt geſegnet / doch den 1. Octobr. 1579. zuvor | 
verehlicht worden mit Johanne Pfaltzgraffen beym 


Rhein zu Zweybruͤck / deſſen drey Soͤhne nach⸗ 
gehends drey verſchiedene Linien + alsdie 


Zweybruͤckiſche in ſpecie, die Landfpergifcher 
und Die Cleburgiſche / heutiges Tags die Koͤnig⸗ 
lich Schwediſche Lini fortgepflantzt / wie vorhet 
mit mehrerm zuerſehen und berichtet worden. 4.) 
Carolum Fridericum den a8. April.i555. ſo mn Kom 
1975. geſtorben. 5.) Frl. Sibyhham Anno 1557. ſo an⸗ 
fänglich Philippo Marggrafen zu. Baden verlobet / 
teil aber felbiger noch, vor dem Beylager verſchie⸗ 
| Sy 


— m — 


— 


| 
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‚den / iſt ſe nachgehends Carolo, Marggr. zu Bur⸗ 
ow vermaͤhlet worden / aber Anno 1628. ohne 
deibs⸗Erben verſchieden. s.) Fräulein Eliſabetham, 
fo unverheyrathet geſtorben. Und dann 7.Johan- 
nem Wilhelmum A.i562.welcher erſtlichen Biſchof 
zu Muͤnſter geweſen / und nach ſeines Bruders 
Caroli Friderici Todt aber ſich verlobet erſtlich A. 
1585. mit Sri. Salome, Philipperti , Marggr. zu Ba⸗ 
den Tel. Tochter / und / nach deren Seeligen Ablei⸗ 
ben / mit Fraͤul. Antonia, Hertzogs Carolivon Los 
thringen Sri. Tochter. Vid. Rittersh. Tabb. geneal. 
Weiln aber erſt hochbeſagter Hertzog Johann Wil- 
helmus Anno 1609. den 25. Martii ohne Leibs⸗ 
Erben verſchieden / und mit ihme dieſes gantze hohe 
Fuͤrſtliche Hauß / ſo vielden Manns⸗ Stammen 
anbetrift / gänglichen abgeſtorben / als ſeyn we⸗ 
gerider ſucceſſion in ſeine hinterlaffene ſtattliche Her⸗ 
tzogthuͤmer und Herrſchafften / ſo wol zwiſche des letzt 
verſtorbenen Hertzogs hinterbliebenen Fr. Schwe⸗ 
ſtern / und deren nachgelaſſenen Erben ſelbſten / als 
auch denen Hertzogen von Sachſen / und andern 
mehr / welche hierauff unterſchiedliche Prætenſiones 
machten / nicht geringer Streit entſtanden / wovon 
auß denen in Druck gegebenen verſchiedenen 
Schrifften ein mehrers Fan geleſen werden. Limn. 
de jur. pub.tom.1.addit.lib. 5. Cap. 10, meldet daß 
der Ehurfürft zu Brandenburg und Pfalsgraf 
bey Rhein zu Neuburg Anno 1624. Damahls ich 
mit einander folgender Öeftalten verglichen haben / 
daß der Ehurfürft Cleven / Marck / Ravenfpurg 
und Ravenſtein befisen / der Pfaltzgraff aber 
GSuͤlch und Berg innenhabenund genieffen —— 
a 
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Was aber das Chur⸗und Fuͤrſtl. Haug Sachſen 
an dieſen Hertzogthuͤmern vor pr=tenfiones hat / 
und deßwegen geſuchet / ſolches fiehe imEuropzifchen 
Herold pag.i⁊g.und bey Jacobo Wilhelm Im Hoff 
in feiner Notitia Sacri Rom. Imp. Germ. Procer.p. 
m. 49. ſeq. In der Annoısgo. bey: den General 
Friedens⸗ Executions Tractatenzu Nuͤrnberg / ſein 
wegen der Schwediſchen Satisfaction Geldetr / 
für 1331. Monath den Hertzogthuͤmern Süd 
und Berg 65794 fl.8. Pr: und Eleve und marck 
142311. fl. und dann Ravenfpurg 18975. fl. 14. Er. 
aflignirt worden ; die diefer Länder der Zeit Inha⸗ 
bere/ Ehurs Brandenburg und Pfaltz⸗Neu⸗ 
burg / wie auch oben allbereit errvehnet worden / zu 
erlegen haͤtten / ſo fuͤr einen Monath einfach nur bey 
die 1701. fl. ins geſamt gebracht: Zu Unterhaltung 
des Känferlichen Cammer⸗Gerichts gibt der Kaͤh⸗ 
ſerliche Fiſcal / D. Johann Belt Guͤlch und Berg 
ordinariẽ jährlich 250. fl. und cum augmento 416. fi. 
42.16: 3. heller / den Thaler zu 69. Er. zu rechnen; und 
dann Cleve undder Marck rim Jahr 1576. auch fo 
Biel. Hergegen D. Wilhelm Beckers in. Synopfi 
. Juris Imperit Romano- Germanici, Anno 1649. U 
Coͤln gedruckt 7 bey Dem Ordinario verbleibet und 
das Augmentum beyderſeits ausläffet. 
. XIV. Mlaffaus Dillenberg / Reiche monat 
licher Anfchlag ift vor "Diefem gewefen ı0. zu Roß / 
und 45. zu Fuß / oder an Geld 300, in do. Monatly 
Y8ooo. fl... In der bieoben gedachten Vrürnbergie 
fchen Repartition im Fahr 1630. tft der Diilenbere 
bergijche Anſchlag Sigen Dillenderg und 
TE Tore t  Dieg/ 
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Dietz / Go / wie auhSigenzum Dillenbergifchen 


‚andlein gehörig. )getheilet worden. Cs erreichen. _ 
ıber gleichwol Die Dafelbft gefegtedrey Poften das 


‚bermelte Contingent nicht / wann man die Summ 


urch 1334. Monath fo man zu geben gehabt / theiler: 
;prenger, in Jurispr. publ. ſagt daß TIaffau Ha⸗ 
amar in Weſtph. Kreyß gebe 140, und Dillenburg, 
of, Es ſeyn die Sürften und Gr. von — 


au in unt erſchiedliche Linien getheilet / wie in: 
em vorgehenden Achten Titul Num. XXI. gar. 


veitläufftiger Bericht von Denfelben gefthehen iſt. 
rsgehört aber allein Traffau, Dillenberg zum 


Weſtphaͤliſchen / und die uͤbrigen alle zu andern 
Reichs⸗Kraͤyſen. . | | 


XV. Ofts $riegland/gibt monatlich 6. zu Roß/⸗ 


jo. zu Fuß / oder 192. in 60. Monat us2o0.fl.und zum 
Cammer⸗Gericht Jaͤhrlich ordinariè 59. fl.32.Fr. 
ind nad) dem vermehrten Anſchlag 99. fl. 10. kr. 5. 
yellet. Ezardus 11. Graf zu Oſt⸗Frießland / ſo izx58. 
ın Stockholm des Königs Guſtavi Tuchter/Gatha- 
inam zur Gemahlin genommen, hat mit derfelbenv: 
he er Anno 1599, geftorben / nebft andern Kindern 
nehr erzeuget 1.) An. 1563. Ennonem den Dritten/ 
v den 19. Aug. Anno 1625. verfchieden/ und 2. )Jo- 
ıannem Örgfenzu Ritberg / von dem auch diefe: 
Rinde entfpyoflen.. - Der erſte Sohn’ Graf En- 
oder Dritte’ hat von feiner Gemahlin / Sr. Anna, 
Hertzogin von Holſtein nebenft noch zwey andern, 
Schnen / als Edzardo Adolpho, und Rudelpho, 
<hriftiano.augh, bekommen Graf Uricum, welcher / 
nachdem dieſe feine beyde Bruͤder / als jener 1612. 
| geſtor⸗ 


195 Drer neundte Titul / 
geſtorben / und dieſer 1628. den 17. April. auff dem 
Schloß Berum in einem Tumult umkommen / das 
Land und die Regierung erhalten / und nach feinem 
Anno 1648. den ı. Nov, erfolgten Tod von ſeiner 
Gemahlin, Juliana, Landgraff Ludovici zu Heſſen 
Darmftadt Tochter / verlaffen 1. Ennonem Lu- 
dovicum, Anno 1632.den 29. Oftobris. 2.) Geor - 
gium Chriftianum Anno 1634. den 6. Febr. und 3. 
Edzardum Ferdinandum Anno 1636, den 12. Jul. 
gebohren. Aus denen der Aeleifte/ Enno Ludovi- 
cus, von Ihr. Kaͤyſ. Majeftät Ferdinando IM. in 
den Fuͤrſten⸗Stand erhöhet worden / auch allbereit 
Anno 1654. beydem Reichs⸗ Tag / als ein Kürff 
von Oſt⸗Frießland / Herr zu Eſens / Stedes⸗ 
dorff und Witmund / durch feinen Geſandten / 
Ennonem Wilhelmum, Freyherrn von Inhauſen 
und Kniphauſen / Edlen Herren zu kuͤtzelburg / 2c. etw 
ſchienen: Deſſen Gemahlin iſt Frau Juſtina So- 
phia, Alberti Friderici, Grafens von Barby Toch⸗ 
ter / mit welcher er vor feinem 1660. den 4. April. ets 
folgten Lebens⸗Ende / nur zwey Fraͤulein als 1657. Ju- 
lianam, und 1659. den 17. Septemb. Sophiam W ilhel- 
minam, erzeuget / und iſt ſie 1677. auch geſtorben. Es 
iſt aber alſo nachmahls die Fuͤrſtliche Wuͤrde auff 
feinen obenbeſagten Bruder / Georgium Chriſtia- 
num gekommen 4 welchem auch felbige Ihr. Roͤm. 
Kaͤyſerl. Majeſtaͤt Leopoldus Anno 1662. auffeneue 
conferiret,dergeftalt und alſo Daß audyaufffeinen 
Altiften Sohn und Landes Succefloren ſolche ſich ex⸗ 
Strecken folte. neben dieſem Jahr den 14. Maji, 
hat. befagter Georgius Chriftianus mit Fr. Chri- 
ftina 
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ſtina Carola, Hertzogs Eberhardi I11. zu Wuͤrtem⸗ 
berg Sr. Tochter Beylager gehalten / welche zwar 
1663. Den ‘25. Martii ein Fraͤulein Eberhardinam 


Catharınam Sophiam,und 1664. den 3. Jun. noch eis 
nes / Julianam Carolam, ihm gebohren / find aber’ 


heyde / als das Erſte 1664. den 10. Jul. und das ande, 
re1666. im Monat Martio wieder geftorben. Er 
hat noch zuvor / nemlich Den 10. Jun. 1665. auch dieſe 
Belt gefegnet/ und verließ nach fich feine Gemah⸗ 
in fchyoanger / welche denn. in igt gedachten feinen 
Sterbe⸗Jahr den n. O&tobr. einen. Pofthumum, 
Chtiftianum Eberhardum zur ABelt gebracht / wel⸗ 
her anigoregieret.. Sein Titul iſt dieſer / Fuͤrſt 


I Oſt⸗Frießland / und Graf zu Riedberg⸗ 


Herr zu Eſſen / Stades dorff und Witmund 
Und iſt er noch in feinen zarten Fahren bey der 
Reichs» Berfammlung zu Negenfpurg 1667. zur 
vürsklichen Seſſion und Perfonal-Vorojm Fuͤrſten⸗ 
tandadmittiret worden. Der König in Daͤme⸗ 
marck hat ihn zum Ritter des Elephanten⸗Or⸗ 
dens gemachet/ und hat er denz. Maji 1685. mit Fr. 
aberhardina Sophia, Fuͤrſt Alberti Erneftizu Oet⸗ 
ingen Tochter Beylager gehalten / von der 1088 
hriſtina Sophia; A. 1689. d. i10. April. Maria Char-. 
otta,und 1690, d. 13, Jun. 1690. Georgius Albertus 
ebohrenfind. Sie hat zwar d. 10. Febr. A 1687; 
eopolclum Ignatium,und Anno 1691. Ulricum Fri- 
lericum auch zur Welt gebracht 7 find aber bald 


vieder geſtorben. Geinenechfte Anberwandte find’ 


es obenbeſagten Ezardi Ferdinandi,alg feines Bas 


ers Bruders 1668, im Monat Januario hinterlaffes 


ne 
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ne Söhne/ nemlich Ezardus Eberhardus Wilhel- 
mus , undFridericusUlricus, welche er mit dern 
1665. fich ehelich beygelegten Gemahlin / Sr. Anna 
Dorothea, Graf Alberti Ludovici von Crichingen 
Tochter / und zwar den älteften 1666. und den jung ⸗ 
ften 1667: denzı. Dec. ergeuget. Sie haben ſich beyde 
vor dieſem in Franckreich und andern Provincien 
mehr umbgefehen und befinden fich anigo im Krie 
ge. Was des obengedachten Graf Ezardi IT. an⸗ 
dern Sohn jJohannem noch betrifft / fo hat er mit 
feines ‘Bruders Ennonis „ Grafens zu Oſt⸗Frieß⸗ 
lands, von feiner Gemahlin Walburgin Graͤfin 
von Retberg Anno 1532. befommenen Tochter / 
nemlich Fräulein Sabina Catharina erzeuget / Fer: 
dinandum Francifcum, und Johannem. Linter 
denen Ferdinandus Francifus Domberr zu 
- Ein gewefen / und alfo unverheyrarhet geblicben. 
Johannes aber hat diefen Stamm fortgepflanget. 
Wie er denn Graf Erneki Friderici von Solm 
und Reifferscheid Sr. Tochter Annam Cathari- 
nam fich ehelich beylegen laſſen / und mit derfelßen 
fünff Kinder / als zwey Fräul. Mariam Leopoldi- 
nam Carharinam,und Bernhardinam Sophiam, bie 
nebenft dreyen Göhnen erjeuget. Llnter denen 
Söhnen ift der ältefte Fridericus Wilhelmus ges 
weſen / hat fich in Ihr. Rom. Känferl. Maieftar 
Kriegsdienften befunden / umd ift in der Schlacht 
wider die Frantzoſen im Elſaß A. 1677. geblieben. 
Der Andere Sohnift Francifeus AdolphusWil- 
helmus, des Dom Eapituls zu Coͤln Scholafticus, 
und zu Straßburg / Paderborn und Oßnabruͤck 
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Domherr. Der dritte heiſſet Ferdinandus Mäxi- 
nilianus,ift auch zu Coͤln / Straßburg und Münfter 
Domherr.4 

XVI. Sayn / die Grafſchafft / giebt Monatlich 
infach 4. zu Roß und 16. zu Fuß / oder 112. in 60. 
Nonath 6720. fl. und zum Cammer⸗Gericht jaͤhr⸗ 
ch ** 23. fl. und cum augmento 38. fl. 21. 
r. 3. heller. Es iſt Sayn und Wittgenſtein ein 
Heſchlecht. Es kommt aber die Grafſchafft Wit⸗ 
enſtein in dem Ober⸗ Bheiniſchen / hergegen 
Zayn in dem Weſtphaͤliſchen Kraͤyße ein. 
Siehe hievon den vorhergehenden achten Titul 
om beſagten Ober⸗Rheiniſchen Kraͤyße / Num. 
"XIX. pag. 1089. ſeq. Es ſeyn auſſer der daſelbſt be⸗ 
ahmten — Perſonen / beym Reichstag 
554. auch als Mit⸗Inhaberin der Grafſchafft 
Zayn / durch Geſandten erſchienen / Frau Johan- 
etta, weyland Johannis Landgrafens zu Heſſen / 
interlaffene Wittib gebohrne Graͤfin sr Sayn 
nd Wittgenſtein / Frau zu Homburg: und 
„err Salentinus Erneſtus, Graf zu Mander ſcheid 


nd Blanckenheim / Freyherr zu Junckerrarh / 


„err zu Thaun / Erbhoffmeiſter des Ertz⸗ 
iffts Coͤln / in Erbvogts Namen / Frauen 
rneſtinen, Graͤfin zuManderſcheid und Blan⸗ 
kenheim / gebohrner Graͤfin zu Sayn und 
Vittgenſtein. EC — 
xXxvũ. Bentheim /Grafſchafft / giebt 6. zu Roß/ 
o. zu Fuß / oder ig2. in 60. Monath 9120. fl. und. 
sm Cammer⸗Gericht jährlich as. und 75. fl. Beym 
ſeiehstag in den Jahren 1053. und 1654. ſeyn durch 
Gggg Geſand⸗ 


— 
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Sefandten erfchienen Erneſtus Wilhelmus@raffät 
— Tecklenburg Steinfureundtn 
burg / Herr zu Reda / Weuelinghoffen o 
Alpen / und Helfenſtein / Erbvogt zu Coͤln / 
wegen der Grafſchafft Bentheim. -Mauritiu 
Graf zu Bentheim / w. wegender Grafſchaff 
Tecklenburg: und wiederum gedachter Emeſt 
Wilhelmus Grafzu Bentheim / ꝛtc. in Vormund 
ſchaffts Nahmen deſſen Brudern / Philippi-Gon- 
radi Grafens zu Bentheim / wegen der Grafſcha 
Steinfurt. Beſagter Erneſtus Wilhelmus weich 
von der Bentheimiſchen Linie/ift 1632. gebohren un 
bat ſich erft im 40ſten Jahre feines Alters vermaͤh 
let und zwar mit eines geringern Standes Wei 
bes Perſon / nemlich Hartgeri von Zelſt/ Ric 
zu Zollern in der Proving Zutphen Tochter Gertru⸗ 
da genennt / welche er den 22. Augufli 166r, 
dem Schloß Bentheim in feiner rau SR 
Annz Amaliz Beyſeyn Durch feinen Prieſter Nic 
laum Grimmelium ſich antrauen laſſen We che 
ihm hernach d. 18. Noremb. 1061. Erneſtum, d u. D 
cembr. 1664. Chriſtopporum Bernhardum 
Jan. 1666. Arnoldum Jodocum, und d. a. 78 
Statium Pbilippum gebohren. Bon denent se le ei 




















* 
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Sohn Statius Philippus in der Schlacht n it denen 
Frantzoſen im Niederland anno 1693. geblieben. EB, 
haben aber Ihr. Kaͤyſerl. Majctät t blche Gemah⸗ 
lin nachmahls in Reichs⸗ Graͤflichen StTa 
ben / und deren Söhne der Succeſllion mid habe 
lehns⸗folge faͤhig erklaͤhrt. Allein die ncchſt 
ten find mit dieſer Heyrath und legitimatis 


! . . 
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den vorigen Biſchoff zu Münfter Chriftophorum 
Bernhardum vonGahlen ihm fehr hart zufeen laſſen / 
und endlich mit Gewalt gezwungen / daß er nicht 
nur die Religion andern fondern auch Diefe ungleis 
be Gemahlin und K inder abandoniten, und ſich an⸗ 
derweit auff erlangte Paͤbſtliche diſpenſation mit 
Frau Anna Ifabella, Adolphi Graf von Limburg in 


frieden gervefen : Daher vor fich/undgänahldnrch 


Styrum Tochterd.5 Aug. 1678. trauen laſſen muͤſ⸗ 


en die ihm Anno 1687. d. 6. Febr, Frau Eleono- 


ram Magdalenam gebohren. Die verjtoffene Graͤe 


in hat ſich mit ihren Kinderninder Herrn General 


Städten Schuß begeben, und ift den 29. Martii 
679. dor Kuınmer geftorben die Finder aber haben 


aus gemeinen Staats Mitten ihren „Unterhalt, 
Diche Abrege du Manifeft de Mad.la Contefle de 
3eritheim, und Gerhardi Feltmanni Buch de impari 
Aatrimonio. Darinyen mit mehren benachrich⸗ 
iget / was in dieſer Sache vorgegangen. Endlich 
oft im Monath Majo Anno 1690. durch Beyhuͤlff 
ornehmer Mittelsperſonen dieſer Streit in Bir 


efeld alſo verglichen ſey / daß des Grafen Erne- 


Wihelmi feine obengedachte Söhne für Reichs⸗ 


rafen erklaͤhret ſeyn 7 "und nach ſeinem Top die 


ʒrafſchafft Steinfurth ſampt denen Hertſhoaff⸗ 


en Alpenaund Havekeswerchetlangen/htich Augder 


* — 


ʒraffſchafft Bencheim; wenn ſolche an den jetigen 


ʒrafen in Steinfurth / Arnoldam Mauritium Wi· 
eirrum wuͤrde kommen ſehn / ihnen Jaͤhruch tät, 
nd Thaler bezahlet werden / und des Amvirtingg;‘“ 


2 


decht auff des ietzigen Grafen von Steinfurth ohne 
a Ba | G 99 g 2 . 


man; 


* 
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männliche Gxhen erfolgten Todesfall haben folten. 


Nun iſt gedachter Öraf Erneftüs Wilhelmus d. z6. 


Augufti Anno 1695. in feinem fiebenzigiten. Jahr 


geſtorben / und hat der befagte Graf von Stein | 


furth darauff auch Poffefion genommen. Was 
befügten Mauritium in der Tecklenburgiſchen 
Binien betrifft fo hat derfelbe von feiner Gemabh— 
lin Frau Jehanna Dorothea , gebohrner Fuͤrſtin 
zu Anhalt⸗Deſſau 1674. binterlaffen Johannem 
Adolphum, und Fridericum Mauritium. Jener ijt 
1637. gebohren/ und fehreibet 1 Örafen zu Bent 
heim / Tecklenburg / Steinfurth undLimburg / Herrn 
zu Rhede / Wefelinghofen / Croja / Alpen und Hel⸗ 
fenſtein / Freyherrn zu Lenep / Erbvoigten zu Coͤlln. 
Er hat ſich anfangs Sr. JoehannamDororheam, Graf 
Philippi von der Lippe Tochter ehelich beylegen laß 
fen / mit welcher.er zwar auch zwey Fraͤulein nem» 
lich Sophiam Julianam, und Carolam Mauritiam er⸗ 
zeuget; Allein groſſen Verdachts halber ſich ber: 
nach von ihr ſcheiden laſſen und darauff anderweit 
Frau Carolam, Landgraͤfin zu Heſſen / und Her 
tzog Auguſti des juͤngern zu Sachſen hinterlaſſene 
Frau Wittibe 1679. geheyrathet / und von derſel⸗ 
ben im Monat Jan. 1680. Johannem Auguftum,denn 
hernach ein St. Eleonoram Julianam Fridericam be 
kommen. Obenbeſagter ſein Bruder Fridericus Mau- 
ritius befande ſich vormahls in Koͤnigl. Dänifchen 
Kriegs⸗Dienſten; Jetzo aber iſt er Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſcher Cammer⸗Herr / und hat 1689. ſich 
mit Fraͤul. Sophia Thereſia Gräfin von Ronov und 
Bieberſtein / Friderici Wilhelmi Grafen von Leis 
SE : ningen 


Lu» 


—— 
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mngen Weſterbutg Wittibe vermählet. Dei 
Schweſtern find gnnoch folgende / als Sophia Agnes 
Eleonora, Anna Elifabetha Wilhelmina, Juliana Er- 
nieftina, "Amalia Elifabecha, Conradina L.udovica, 
Ludovica Margaretha und Æmilia Carola. Die erfte 
ift 1693. mit Graff Wilhelmo von. der Kippe in- 
Breckel, die andere mit Graff Philippo.Conrado zu 
Steinfurch, die fuͤnffte mit Graff Friderico von 
Wied / und die ſech te mit Graff Wilhelmo von der 
£ippe m Brackel (JD aber i6o verwittibet ift) ver⸗ 
maͤhlet worden. In der Steinfurtiſchen Li⸗ 
siten iſt Graff Arnoldus Mauritius Wilhelmus an⸗ 
joch uͤbrig / ſo 1663. gebohren / und zur Roͤm. Car 
tholiſchen Religion ſich gewendet / annoch unverhey⸗ 
räthet lebet. Sein Vater iſt oben beſagter Graf 
Philippus Conradus, und die Frau Mutter Anna. 
Elifabetha Wiılhelmina Gräfin von. Tecklenburg. 


geroefen. 0% —— Bu 
Es iſt aberder befagten Graffſchafft Tecklens 
burg monatlicher Reichs⸗Anſchlag 3-zu Roß / und 
10. zit Fuß / oder 76. {N bo. Monalh 4560. fl. und zum 
Samiters Herihtiz.undzs.fl. Und der auch ge⸗ 
dachten Grafſchafft Steinfurt / fo deßgleichen 
— wu Rof / und 4.0 duß zur Cam⸗ 
rier auch fo viel gis Tecklenburg jährlich. Es 
dreibt Cyriacus pätigenberg / part, 1.2ldelsfpien 
gelslib. 10. cap. ı5.daßder letzte Graf von Bent⸗ 
ein drey Tochter derlaffen / mit deren einer der 
rafvon Steinfort / die Graffſchafft Bentheim 
ommen habe. Die Bebühr von dieſer Graff⸗ 
hart Steinfurt iſt meines Behalts / in der viel 
e —— ©9993 gedach⸗ 
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gedachten Nuͤrnbergiſchen Repartition abſonderlich 
nicht einkommen. 

XVII: Grafſchafft Ritberg / giebt monatlich 
6. zu Roß / oder 72. in co. Monath 4320. fl. und zum 
Cammer⸗Gericht jaͤhrlich ordinarie 39. fl. cum au- 
gmento 6.fl. Daß die Brafen von Ritberg ei⸗ 
nes Sefchlechts mit denen von Oſt⸗Frießland / ift 
oben Num. XV. berichtet worden. Man fehreibt/ 
daß der leßte Graff Johann von Nitberg /:d Anno 
1562. Oder 1564. (undzwarin der Verhaftung zu 
Coͤln) geſtorben / habe zwey Töchter verlaſſen / nem⸗ 
lich Sr. Irmgardam, (oder Armegardam, ſo Anno 
1584. geſtorben ohne Erben zu Dethmold) Graff 
Simonis von Lippe/ und Walburgim,Graff Ennonis 
IM. zu Oſt⸗Frießland Gemahlinne. Mit der 
Erften habe Graf Simon die Graffſchafft Ritberg / 
mit der andern aber Graf Ennodie Herrfiharften 
Eſens / Stedersdorff und Wittmund befommen. 
ft aber. Wunder / weiln gedachter Graf Simon 
von feiner andern®ernahlin Erben hinterlaſſen / daß 
fich meines Wiſſens / diefelbe nicht auch Graffen 
von Ritberg geffhrieben 7 "als wie e8 Graf Simon 
gethan haben ſolle. Im uͤbrigen bleibt es Darbey / 
daß die ietzige Grafen von Ritberg / von denen von 
Oſt⸗Frießland herſtammen: Wie dann auch Graf 
Johann in dem Abſchied des Reichs⸗ Tags / Anno 
1654. mit dieſen Worten ſtehet: Johann Graf / und 
Herr zu Oft-Srießland und Rittberg / Kerr zu 
fens / Stedesdorff / Witmond und Metrich. Siehe 
untenlit. R.Ritberg, un 

XIX, Lippe / Sraffchafft gibt 4. zu Roß und 

er 18. 
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18. zu Fuß / oder i20. in 60. Monath 7200. fl. und 
zum Sammer» Bericht ordinarie jährlich 25 fl. 
cum augmento gı1.fl.42.Er.s.heller. Erſtgedach⸗ 
ter Graf Simon von Kippe / ſo Anno 1613. geſtorben / 
und NBeftphalifcher Kreyſ⸗ Dberfter gervefen war 
im Jahr 1585. nur allein von diefem uralten Ges 
ſchlecht / das mit Käyfer Carolo M, wie Hammel- 
man im Eingang der Dldenbürgifchen Ehronich 





berichtet/ ins Teutfchland kommen feyn ſolle no) 
uͤbrig / als er das Fräulein Elifiberham, Gräfin von 


Schauenburg und Hollſtein / gen Dethmold ehe- 
lichen heimgefuͤhrt / mit der er hernach etliche Soͤhne 


und Töchter erzeugt hat / wie hievon des Pideritii 


Lippiſche / und E pangenbergs Schauenburgiſche 
Chronicken zuleſen. Und haben den Stammen 


ſeine drey Soͤhn / Simon VII. Otto, und Philippus, - | 


fortgefest. Von welchen den hernach ferner die 
ietzigen Drey Linien als Detmoldiſche / Brackelifche 
und Buckeburgiſche gepflantzet worden. Die 
Detmoldiſche Linie hat ihren Urſprung von Simone. 
VII.welcher der dicke genennet worden. Er iſt den 
zo. Decemb. 1588. gebohren geweſen / und hat fein 
Lebenden 26. Martii 1627. befihloffen, und zuvor fich 
zweymaͤhl verheyrathet / als erit und zwar 1607. mit 
Stau Anna Catharina, Graff Johannis Ludovict 
son Naſſau Tochtersund hernach mit. Srau Maris 
Magdalena,Sraf Chrittiani von Waldeck Tochter. 
Miterftbefagter&hemahlin hat er fieben Söhne und 


etliche Fräulein / wie folche beym Rittershufio auff⸗ 


gezeichnet zufinden / erzeuget / unter denen eine Maria 
Eliſabetha geheiſſen / welche 1649. Graf Chriſtiano 


Gggg 4 Fride- | 
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Friderico von Manffeid ehelich beygeleget worden 
Aus denen Söhnen iſt der ältefte Simon Ludovicus 
1637. geſtorben und drey mit.:feiner Gemahlin 

_ Catharina , Gräfin von Waldeck erzeugte 
Soͤhne / uemlic) Simonem Philippum,Hermannum 
Ottonem und Ludovicum Chrifianum nad) fid) 
selafjen / deren der Erſte in Stalien zu Florentz 
2649. der Ander in Sranckreich zu Pariß / und der 
Dritte zu Öieffen in Heffen geftorben. Der jungs 
fte unter des obenbefagten Simonis VII. Schnen 
' Hermannus Adolphus hat das Gefchlecht biß dato 
fortgepftantzet / und zwey Gemahlin/ alserftlic) Sr. 
Exrneſtinam von Iſenburg / und nach derer 1665; 
erfolgtem Tod / hernach Fr. Amaliam, ſeines Vei⸗ 
tern Graf Ottonis in Breckel Tochter gehabt und 
mit der erften Gemahlin drey Sräulein farnt einem 
einigen Sohn erzeuget/ welche er bey feinem 1666, 
gefchehenen Todes» Fall auch verlaffen. Die Sräul. 
find Anna Maria, Yebbtißin zu Cappel, ſo 1690. ges 
ftorben: Sophia Erneftina , Dechantin zu Herford, 
und Johanna Elifabetha, Chriftophori Friderici, 
Burggrafen und Grafen von. Dobna Gemahlin. 
Der Sohn heiffet Simon Heinricus, und ift 1648. 
gebohren / hat 1666. ſich mit Frãul. Amalia,Chriftia« 
ni Alberti Burggrafen und Grafen von Dobnar 
und Frau Sophiæ Theodoræ von Brederod Tochter 
permählet / welche ihm bißher ſechzehn Kinder ges 
hohren / als 1.) Anno 1667. den 2. Septemb: fl. v. 
Fridericum Adolphum , fo unter den Gientrals 
Staaten Obrifter zu Pferde ift / und denız. Jun. 
2692. ſich mit Johanna Elifabetha , Zürft Adotpki 
- | von 
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von Nafın in Schaumburg Tochter vermähe 


let. 2.) Anno 1668. den 13. Septemb. Fredinanduni 
Chriftianum, fo unter des Hertzogs von Eell Armee 
Obriſter zu Roß iſt. 3.) Anno 1669. den 23. Octob. 
Heinricam Sophiam ‚fü aber gteich wieder den 25. 
O&ob; geftorben. 4.) Anno 1671. den 24. Jan. Hein- 
sicum Erneftum , fo &hur » Brandenburgifcher: 
Obriſter Lieutenanr geweſen / und. in der Tuͤrcki⸗ 
fehen Schlacht bey Salankemen fich tapffer fehen 
laſſen; Aber hernachin eine hitzige Kranckheit ges 
falten / und daranzu Raab in Ungarn ispr. im OR. 
geftorben. 5.) Anno: 1673. den 29. Jun. Johannam 
Sophiam;, tveldye den 8: Novemb: 1675. wieder ges 
ftorben. 6.) Anno 1673. den 24. Augufti. Alberti- 
nam, ſo den 29. Decemb. 1673. ihr Leben beſchloſſen. 
7-) Anno 1674. Deniz. Octobr. Carolam Alberti⸗ 
nam, Die 1690.30 Capel an ihrer verjrorbenen "Bes 
freundin Annz Mariæ, wie Eurß vorher gemeldet 
ift  Aebbtißin Stelle kommen it. 8.) Anno 1676. 
den 5. Jan. Wilhelmum Simonem, der 1681. den zit. 
Jan. geftorben. 9.) Anno 1677. den 28. Jul. Theo- 
dorum Auguftum, fü den 24. Octobr. wieder geflors 
ben. ı0.) Anno 1679..den 3. April. Chriftophorum: 
Luddvicum,. 11%) Ahno 1680, den zo; Septemb, 
Theodorum Æmilium. 12.) Anno 168r, den: 23, 


Martii Simonem Carolum. 13.) Anno 1683. den 8 


Septemb. Sophiam Florentinam. 14.) Anno 1685; 


den 13. Martii Fredam Heinriettam. 15.) Anno 1086. 


den 9. Novemb. Wilhelmum Philippum Carolum’ 
Dietericum, und 16.) Anno i688. den 23. Jun. Augu! 
um Wolfardum;. Unter denen doch das vierzehen⸗ 
J 0999 5 de 
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de 1686. den 13. Martii, und dag funffjehende den 16. 
Maji 1687. wieder geftorben. Mit feiner andern 
Gemablin Frau Maria Magdalena von Waldeckin 
hat Graf Simon VIL ein Sraulein Sophiam Elifabe- 
tham ‚und einen Sohn den 9 Febr. 1425. Jodocum 
Hermannumerzeuget. Das befagte Fräulein hat 
Graf. Georgium Wilhelmum don Leiningen zu 
Weſterburg geheyrathet / und der Sohn / ſo auf dem 
Jagthauß Biſterfeld refidiret, hat 1654. den io. 
Octobr. Elifaberham Julianam, Graf Johannis von 
Witgenſtein Tochter zu ſeiner Gemahlin genom⸗ 
men / von welcher er zwantzig Kinder befommen/ 
davon zwar bey feinem 1678: im Monat Junia er⸗ 
+ folgten Lebens⸗Ende / noch zwoͤlffe am Leben gewes 
fen : Unter denen der älteſte Johannes Auguftus, 
welcher 1657. gebohren und annoch unberheyrathet 
auff einem luftigen Jagthauſe zu Biſterfeld reiidi- 
ret. Dieubrigen find folgende Fahre gebohren, 
als ı655.Simon Johannes, fü gleich wieder geiturben. 
1656. den 15. Jun. Elifabetha Juliana, Graf Chrifto- 
phori Chriſtiani von geiningenin IBejterburg Su | 
mahlin +1658,Sophia Carola ‚1659. Simon Chriftia- 
nus, iſt gleich wieder geftorben 1660. im Oxtobr. 
Theodorus Adolphus ‚1662. Maria Chriftina ‚1663: 
ein Anonymus, fogleich geftorben. 1664. Chriltina 
Erneftina Eleonora. 1665. Anna Augufta. 1666. Ja- 
hannes Fridericus, 1667. Magdalena Æmilia, 1668. 
_ Concordia Dorothea , fo famt vorher erwehnter 
bald wieder geſtorben / 1670. Deniz. Jan. Georgius 
Ludovicus. 1671. den 17. Martii Rudolphus Ferdi- 


nandus, Wilhejmus ‚Deffen — 7 
ä 0 | ant / 
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Fant/und gleich wieder geftorben/ 1674. Simon Chri- 
ftophorus, fi wieder geftorben/ 1675. Den zı. Martii 
Elifabetha Charlotta. 1676. den 6. Decemb. Sophia 
Juliana,und 1677. den 20. Martii Juftina Hermina, 
Der Breckeliſchen Linien Urheber ift oben be⸗ 


fagter Graf Orto,ein Sohn Simonis VI welcher in 


der Erbtheilung Brekel / Blomberg und Barten⸗ 
dorp befommen / und nad) feines Bruders Her- 
manni Todt annoch Schieden erhalten. Er. hat 1659. 
fein Leben beſchloſſen nachdem er zuvor mit feiner 


Gemahlin Frau Margaretha „gebohrner Gräfin 


zu Naſſau / ſo nachmahls 1661. auch geſtorben / zwölf 
Kinder erzeuget hat / darunter fünff Tochter und 
fieben Söhne geweſen. Die Töchter find folgende / 


als 1.)Amalia ‚fü 1666. Hermanni Adolphi in Det- 


mold Gemahlin worden / und 1676. geftorben. 2) 
Sabina, welche zu Herford cin Canonifla geweſen / 
und 1684. ihr Leben befchloffen. 3.) Dorothea , fü 
3664. Freyherren Joehannem Theodorum von Ku- 


nowiz, des Landgrafen zu Heffen Eaffel Ober⸗ 

Hoff⸗Marſchallen gehenrathet. 4.) Ortilia, Graf: 

Friderici Eberhardi von Loͤwenſtein und Wertheim 
Gemahlin,fo den. 10. Odtobr. 1680. geftorben. 5. Ju-- 
liana. welche in der Jugend ihr Keben geenvet. Unter - 
den Söhnen find zwey / als Erneftus auch in feiner ; 
Kindheit/und Mauritius 1666: geftorben. Die uͤbri⸗ 
gen fünffe find Cafimirus, Wilhelmus', Fridericus, 
Georgiusund Auguftus. Unter diefen haben fich in 
Eheftand begeben. Cafimirus ſo 1662. den 28. Maji 
dt. Annam Amaliam,Öraf Ernetti von Sayn und 
Witgenſtein in Homburg Tochter fich chelich bey⸗ 


- Segen 


— 
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legen laſſen / und von derſelben ſieben Kinder / ehe ſie 
den 17. Martii 1685. geſtorben / bekommen / als ı.) An. 
1664. den 10. Maji Rudolphum, fd Dorotheam EH- 
fabetham , Sraff Chriftiani Ludovici von Wal— 
deck Tochter zur Gemahlin 1691. im Novemb. ‚ger 
nommen / die ihm 1692. den 9. Novemb. ein Fraͤul. 
Amaliam Chatlottam gebohren. 2.) Anno 1665. 
den ri. Auguft.Ottonem, fü bald wieder geftorben. 
3:) Annoı66$. den 5. Jan. Ferdinandum. 4.) Anno 
1669. den zo. Febr. Hedwigen Sophiam , die 1685. 
Graff -Ludovici Franciſci von Witgenftein i in 
"Berleburg Gemahlin worden. 5.) Anno ı670.den 
10. Maji Erneſtum, ſo in io. Tagen darauff wiedet 
geſtorben. 6.) Anno 1671. den ı.Novemb. Ernefti- 
nam, fü auch wieder in diefem Fahr gefforben/ und 
7.) Anno 1673. den 29. Sept. Chriſtinam Mariam. 
Gsraff Wilhelmus ſo unter den Öenerat-Ötaaten 
Obriſter / und gieng mit dern Koͤnige Wilhelmo tiber 
nach Engelandsdafelbfter auch im Febr. 1690. ges 
ftörben. Er hat aber zuvor mitfeiner Gemahlin 
Ludovica Margaretha, Graff Mauritii zu Tech 
lenburg und Ft. Johannz Dorothez ven Anhalt 
Töchter vier Kinder / als Dorotheam Sophiam Wil- 
helminam, Fridericum Wilhelmum fo unter den 
Saͤchſiſchen⸗Gothiſchen Bölckern in Ungern Ritt 
nteifter ift/Mauritianam Carolam Elifaberham, und 
Johannam Mariam Bernhardinam erzeuget. Graffri⸗ 
dericus, ſo Domherr zu Halberſtadt geweſen / und 
den 13. Jan. 1684. geſtorben / hat Frau Sophiam 
Leifam , Hertzog Augufti von Holſtein aus der 
Be a Zinien / und Frau Sidoniz 
von 
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von Oldenburg Tochter 1674. den 3. April. geheye 


rathetzund von ihr den 26, Jan. 1675. Sophiam Ama- 
liam, undden 27.'Septemb. 1680. Ludovicum Ferdi= 
nandum befommen. Graff Georgius war ein Kite 
ter Des teutfchen Ordens: Nachdem er. aber 1691. ſich 


an eine ungleiche Standes Perfon verheyrathetes / 


foll er aus folchen Orden kommen feyn. Er bediente 


auch über die Fürftl. Braunſchw. Wolffenbütter 


lifchen Trouppen eine General Lieutenant⸗Stelle. 


Endlic) Graf Auguftum annoch betreffend, fo iſt 


derfelbe unverheyrathet/ und teutſcher Ritter / auch, 
General über die Heßiſchen Trouppen / und Com-: 
mentor der. Baley Heffen 1684. worden. Die 


Buckeburgiſche Linie hat von oben beſagtem 


Philippo ihren Nahmen bekommen / abfonderlich 


aber von dem Gräflichen Schaumburgifchen 


Reſidentz⸗ Schloß Buckenburg / auff welchem er. 


ſich nach Abſterben des letzten Grafens von Schau⸗ 


enburg eine Zeitlang auffgehalten / und ſolches 
von dem Landgrafen zu Heſſen Caſſel aus der 
Schaumburgiſchen Erbſchafft durch Transaction 


bekommen. Auſſer welchem er ſonſt von dem Vaͤ⸗ 


terlichen Landen Lipperode, Alvendiſſen und DNeu⸗ 


burg annoch haͤtte. Erift den 18. Jul. 10oꝛ. gebohren 
worden / und hat im Monath Septenibr. 1655. mit 


Fraͤul. Sophia Landgraf Mauritii zu Heſſen Tochter 


ehelich Beylager gehalten / und mit derſelben zehn 


Kinder erzeuget / als nemlich 1.) A. 1646. d. 22. Febr. 
Eliſabetham, fd. in ihrem Geburts⸗Jahr d. ı0. Jun. | 
wieder geftorben. 2.) A.1648.d. 6. Jan.. Eleonoram _ 
Sophiam, die 1671, d,6.April, geſtorben. 3.) Ausgg.d. 


* 20, 
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32.Martii Johannam Dorothea, welche Graff Jo- | 


rathet / und nachmahls fich von ſelbiger wieder ſchei⸗ 
den laſſen. 4.) Anno 1650. d. 6. Maii Hedwigen 


Ludovicam, fd Hergog Augufi des juͤngern zu Hol⸗ | 


ftein aug der Sunderburgifchen Ainien feine 
Gemahlin 1676. worden ift. 5.) Anno ı6sı. d.14, 
Septembr. Wilhelmum Bernhardum, ſo d.6. Odtob. 
gedachten Geburts Jahrs wieder geftorben.6.) An- 


hannes Adolphus yon Tecklenburg 1664. gehew 





no 1652. d. 8. Odtob. Eliſabetham Philippinam, wel⸗ 


che ſich anfangs in der Schleſien zu Bruͤg auffge⸗ 
halten / hernach Graf Philippum Chriftophorum 
von Brainer Oberften und Kaiferl. Cammerher⸗ 
ren geheyrathetzund Nom. Catholifch worden. 7.) 
Anno 1655.d. 16. Auguft. Eridericum Chrrttianum,der 
ich) Johannam Sophiam,CrafHeinrici Friderici von 
Hohenlohe in Lungenburg Tochter ur Gemahlin 
1591. d. 4. Jan. genommen. 8.) Anno 1656. d.15.Aug. 
Carolum Hetmannum, ſo aber d. 15. Mart. 1657. wies 
der. geftorben. 9.) Anno 1657. d. ı7. Febr. Carolam 
Julianam , welche 1676. Graf Heinricum don Kuff⸗ 
ſtein / Oberſten und Kaͤyſerl. Cammerherrn zum 
Gemahibekommen; Sie iſt aber 1687. geſtorben. 
10.) Anno 1659. d. 20; Decembr.-Piilippum Erne- 
ſtum, ſo zu Alverdiflen schdirer, und Luiſam Claram 
Hertzog Auguſti von Holſtein Sunderburg I 
ter zur Gemahlin hat / die ihm 1689. Augultum, und 
1691. im April. Carolum Philippum gebohren hatr 
von denen der gleich wieder geſtorben iſt. Der 
Bater dieſer Graͤflichen Kinder iſt im —— 
Jahr feines Alters 1681, im Monat April. und Die 
SE Mutter 


vom Weſtphaͤliſchen Kreyße. 1215 
Mutter 1673. geſtorben. Und ſind uͤber die erzehle⸗ 
te noch andere mehr vor dieſem im Leben geweſt. 
Wie dann in einem Bericht Des Jahrs 1048. auch 
des Grafen johann Bernhardi zur Lipp gedacht 
wird / welcher "1652. unverheyrathet geſtorben. 
Sein Bruder Otto Heinricus, wurde in beſagten 
1648;igften Jahr den 9. Martii vom Johann Ca- 
ſimiro Grafen zu Leiningen und Dagſpurg / O⸗ 
briſten / nahe bey Glockenheim oder Heidenheim 
am Rheinſtrom / in einem aͤuell erſchoſſen. Es ſeyn 
dieſe Reichs⸗Grafen auch Paderborniſche und 
Heßiſche Lehen⸗Leut / wie Pideritius in feiner 
Lippiſchen Chronick bezeuget. Und werden dieſe 
Grafen auch annoch Edle Herrn titulirt, welchen 
Nahmen ſie daher annoch haben / indem ihre Vor⸗ 
fahren die Edlen Herrn von der Lippe unter de⸗ 
nen alten Saͤchſiſchen Landes⸗Herrn capabel ges 
weſen / zu Hertzogen und Kriegs Königen erwehlet 
zu werden / und alſo Kayfer Carolus fich wohlgefal⸗ 
fen laſſen / daß die von ihme in Grafen Stand ers 
hobene Herren das alte axioma der Edlen Herr⸗ 
ſchafft behalten haben. 

XX. Oldenburg / und Delmenhorſt / geben 
mit einander 10. zu Roß / 44. zu Fuß / odet an Geld 
296. in 60. Monath. 17760. fl. nemlich Oldenburg 
8. zu Roß und 30. zu Fuß; Delmenhorſt und 
Harbſtetten aber 2. zu Roß / und 14. zu Fuß und 
zu Unterhaltung des Kaͤyſerlichen Cammer⸗Ge⸗ 
richte jahrlid) ordinarie 42: und mit Vermehrung 
70.fl. Es kommen die Graffen von Didenburg 
aus dem Königlichen Sachfifchen Stammen und 

u. \ von 





rer 


1216... Dernsumdte TÜR 
von ihnen. die lebtere Könige-in Daͤnnematck 
Die Dergogen von Delftein ber/mieieban lex 
Hammelmann/ in feiner Oldenburgiſhen 
nick und aus deinfelben aud) dag Teutipe heif 
ne cap.17- f. 191. ſeqq. ingleichen Tea 4 
gfenbergim Europzifchen Herold p.m. 2zzasfe 2. und 
jacobus Wilhelmus Im Hoff in feiner: Nor tia- Pro 
cer. lib.4. cap. 9. pm. 192. feqg. mit mehren 
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fenyindem es zu weitlaufftig waͤre worden feld) 
alles allhier anzuführen. Es hat aberdersjra 
Antonius, ſo Anno1373. geftorben / ver ıffen Joan. 
nem den XVI.und Antonium. Von dei Srftens 
fo Anno ıoı.. verfihleben Bome Ver SAR Antonsat 
Güntherus her / ſo. A. Pa er s geboren 
worden und Anno 1635. ehelich Beplager nutiät. 
Sophia Catharina, Alexandri Hett —* u Hol⸗ 
ſtein Tochter gehalten / aber Feine Kinder hat 
Anno 1667. den ı9. Jun. als Der dehte qus der 
fen von Didenburg geftorben 7 auch) alſo nit ihm Der 
ganze Stam der Örafen zu Oldenburg :aufgehoret: 
Rach welcher Verledigung über der,Succeffion Dies) 
fer Srafffehafft zwifchen Dem Konige in ‚Dana. 
marck und Hertzoge zu Gottorff an einem / und 
Hertzoge zu Hollſtein Ploͤn am andern Theil ſch 
rer Streit entſtanden / davon in dem Dizrio Euros, 
pæo, wie ingleichen indem dißfals 1634, obfonderih 
gedruckten Tractat unter dem Titul: Reric t von 
dem jenigen / was zwiſchen denen Odenk 
Lehensfoigern eines und den allodial- Erbemdes: 
tegtern, Grafens x. andern. Theils vorgebe/mie 
mehren Fan gelefen werden. Es iſt aberembiich 
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"1678. dahin Eummen/daß Die Kram Dannemarck 
Solche Grafſchafft gegen einige andere Aemter in 
Hulljtein und Schleßwick durch Vergleich an ſich 
gebracht. Von feinem Bruder aber. oder dem 
andern Sohn Des Grafens Antoni , nemlich ob⸗ 
hochwolernanten Grafen Antonio zu Delmenhorſt 
(der,An. 1619. geſtorben / und deſſen Gemahlin / her⸗ 
nach Wittib Fraü Sibylla Eliſabetha, Augulti, 
Hertzogens zu Braunſchweig und Luͤneburg Schwe⸗ 
ſter geweſen) ſeyn entſproſſen 1.) Frau Johanna, 


NManftidi, Hertzogens von Wuͤrtemberg / ꝛc. Ge⸗ 


mahlin / ſo Anno 1615, den 13. Augufti gebohren / und 


Änno 162. den 31.O&tobtisehelich beygelegt wor⸗ 
den. 2.) Frau Æmilia, Ludovici Güntheri Gras 
fens zu Schwargenburg Gemahlin. 3. ) und 4.)Fr. 
Clara, und Sidonia, zoo leibliche Schweſtern / und 
deren eine zuvor Abbtiginzu Herforden geweſen / die 
nach einander den Hertzog Auguftum von Holftein 


Sunderburg zur Ehe gehabt / aber nunmehr beyde - 


geftorben feyn ; und.) Sr. Anna,Johannis Chriftia- 
ni , Hersugens zu Hollftein Gunderburg Ger 
mahlin. Die übrigen ſeyn allbereit geftorben: Als 
Anno ı601. SophiaUrfula,r. Alberti Friderici von 
Barby Gemahlin. 2.) Catharina Elifabetha Aebb⸗ 
tißin zu Gandersheim / md et An. 1649. 3.) Sibylla 
Maria ‚Decaniffa zu Herforden, 4.) Dorothea, 


Decaniffa zu Quedlinburg / welche beyde lette die . 


ZTuͤbinger Taflen nicht haben: Anno 620: hat fich 
Araf Antonius Heinricus bet) der hohen Schul zu 





Anno 1622. im Fuͤrſtlichen Collegio geftorben. 
Sein Hoffmeifter — Fra Barthold von 


Straßburg befunden , der hernach zu Tübingen 


Pleſſen / 


# 


"von „en vertreten wird; dabon: 9 


MPleſſen / —— der Præceptor Georgius 


x: ifl Anno.1647. abgeſchieden. Sihe unen 
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Tannus hat ihme zu ehren denzı. Jan. Ai 
eine Redeoffentlichgehalten: Sein Damaln mc 
übriger Bruder Graf Chriftianus von Oldenbur: 
menborft. ——— 
- XXL Pirmont gibt monatlich 1. zu Roß/un 
4. zu Fuß / vder28.in 60. Monath 1680. fl. Benn 
Reichs⸗ Tag 1654. ſeyn wegen Der Grafſch ft Pur 
mont / deren vorige Herren abgeſtorben / durh Ges 
ſandten erſchienen / die Grafen Johann, Volrad,Chri 
ftian Ludovicus, und Joſias von Walberk; v8 
deren Zufpruch im vorhergehenden Titul im Kin 
gang zu lefen: ) Sytem Johann Lothatius, Grepher 
Bon — u Piemont 


nad. Goführet auch der Biſhoff van Pader⸗ 
born im angedenten Reichs⸗Abſchied vom. Sabre | 
1654. den TituleinesGrafen zu Birmont/rrpiedann 
foldye Grafſchafft Paderborniſch Lehen iſt Sih 
Franckenberg im Europeifchen. Herold m 
und Jacob Wilhelm Im Hoff in ſeiner — Sacrı 
Rom. Imper. Germ. Procer.lib.6. Cap: 19:p: m, 34& 


bergifche Repartitio vom Habr 1650. aan * Die 
Cameraliſche Gebühr iſt ordinarie 14 fl. md cun 
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zaugmento23. fl. 2ı. kr. 3. hl. Beym Reichs⸗Tag 
1654. iſt wegen der Nidern Graffſchafft Hoya 
Chriſtian Ludwig, und wegen der Obern Graff⸗ 
schaffe Hoya Georg Wilhelmus Hertzogens zu 
Braunſchweig und Luͤneburg / Gebruͤder / durch 
Geſanten erſchienen. = 
XXIU, Die Sroffihafft Diepholt;z / oder 
Ditfole gibt monatlich zum Reich 1. zu. Roß / und 
4.31 Fuß / oder 28. in 60. Monath 1680. fl. und zum 
Sammer » Gericht ordinaric 7. fl. cum augmento 
aber u. fi. 42. kr.5. hl. Hochgedachter Chriftianus 
Ladovicus, Hertzog zu Braunſchweig und Luͤne⸗ 
burg hat ſolche bey Leb⸗Zeiten innen gehabt; Nach 
deſſen Tod aber / ſo 1065. den 15. Mart. gefchehenv 
unter ftund ſich ſein jüngfter Bruder’ Johannes Fri- 
dericus ‚felbiger fid) anzumaflen / weil er. bey dem 
feel. Abſterben beſagten Chriftiani Ludovici juges 
gen und der altere Bruder Georgius Wilhelmus 
auffer Lande war. lem bey Heimkunfft jest 
gedachtenGeorgii Wilhelmi hat Jehannes Fride- - 
ricus fülche Graffſchafft vermoͤge Väterlichen Te⸗ 
Kamentis ihm hinwieder muͤſſen abtreten. J 
Xxiv. Schauenburg / Graffſchafft / ſo nach 
Abgang ihren alten Herren anietzo gegen dem Reich 
Carolus Landgrafzu Heſſen Caſſel / mit den Anla⸗ 
gen vertritt/ gibt monatlich 6. zu Roͤß / und 26. zu 
guß / oder an Geld o. in6o. Monath 10560. fl. und 







Sprengerus in Jufisprud. publ. berichtet / daß dieſe 
2 Hhhha Graff⸗ 


120 Der neunte Aitul / Ns 
— — zum halben ‚alben Theil ir Defense 7 
zum halben Theildie Örafen von dippe beſtzen / au 
fer Pinnenberg / fo Dänifch fen. I 0 
XXV. Hol» Apfel komt in: der nberg 
feyeniofftgedachten Repartition wegen Der € 
diſchen datislaction - Gelder / für 1331. — 
2002. fl.45.Er. ein. Welchen Stand aber in vori⸗ 
gen Grey Berzeichnüßen / noch auch bey rs 
- Autoren, ſo von der Reichs⸗Matricui geſchrieben 
Zeilerus nicht gefunden. Es hat ſich zwar der geweſt 
Kaͤyſerliche General Petrus Graf zu Holtzʒ⸗ Ip; 
fonften Melander genant/einen $: au 
renburg / und Herren zu voißdorff gefehrieben? wels 
cher Outer wegen er vielleicht / oder aber *5 
ner Kriegs⸗Dienſte ein Stand dieſes F wor⸗ 
den ſeyn mag. Es wird aber ſeiner in den 
Abſchied vom Fahr 1654. nicht gedacht / wie er dann 
albereit vorhero / und als man berichter pad“ A 
Leibs⸗Erben verſtorben war. 
XXVI. Brunckborft und Gronsfeld © 
fen / davon man gelefen daß ſolchen Neuen Stant 
der Graff Simon’ von der Lipp / geweſter Oberſt 
Be Weftphälifchen Kraͤhſes / Anno — ei * 
zu Roß / oder 12. in 60. Monath 720. f. zudiefen 
Kraͤyfe gebracht habe. Und wird in dem Re che 
Abfchied de Anno 1654. ımfer den We ftpbhäli 
ſchen und Niedet Sächfifchen Grafen) 
Herren / ſo in der Perſon erfchienenJodoces 
milianus Graf von Brunckhorſt / zu — 2 dus 
Eberſtein / Freyherr zu Battenburg ai v2 
Herr zu Alpen und — Kr 
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aber in der Nuͤrnbergiſchen Repartition. nicht. Es iſt 
' ißt befagterJodocus Maximilianus imMonat Octob. 
1667. geſtorben / und hat Hier Söhne nebenft zwey⸗ 
en Töchternz welche.er:mit feiner Gemahlin Anna 
Chriftinavon Hardenroch erzeuget/ nach fic) ge 
laſſen. Unter denen Soͤhnen iſt der Altefte Otto 
Wilhelmus, welcher dem&tudieren fehr ergeben / und 
unverheyrathet annoch lebet. Die andern find Jo- 
hannes Franciſcus, Erneftus, und Johannes Philippus 
Felix, unter denen der andere inder Belägerungvor . 
Friburg / derlegte inder Eroberung Philippsburg 
1678. geblieben: Der erſte aber im Monath Jan. 
3679. Kaͤyſerl. Cammerherr worden / und hat Sr. 
Mariam Therefiam Leonoram, Öraf Ferdinand“ Fri- 
derici Egonis von Fürftenberg / und Francifcz Elifa- 
bethz Gräfin von Miontrechier Tochter zur Gemah⸗ 
tingenommen. Obgedachte Sraffichafft Brands 
horſt / liegt zwiſchen dem Stift Muͤnſter / der Graf⸗ 
ſchafft Zutphen / und der Herrſchafft Borckelohe. 
Es ſchreiben auch die H. von Styrum ſich Grafen 
zu Bronckhorſt. Vom Gronßfeldiſchen Geſchlecht 
hreibt Ægid. Gelenius de magnitud. Coloniæ lib. 
pu6Gr. alſo: Gens Gronsfeldica, quaſi Granifeldia, 
ſt Granicampia, à Granio Corioualli, & Therma- 
in Sunicis, five Aquisgrani, Principe, orta dicitur, 
Ees languineos Orbes in aureo campo geſtat. 
XxXVII. Winneburg oder Wimenberg und 
Seilſtein / eine Frege Serrfchafft/die mionathlich 
Men zn Roß / oder 12. in 60. Monath 720. fl. zum 
Eammer-Sericht 3. und 5. fl. jährlich. giebt. Die 
Pruenbergifihe Repartisiöhhat dieſen Stand auch 
— Hhhhe3außge⸗ 
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ausgelaffen. Aberiim- Reichs — "Anno 
265 4.ftehet alſo Locharins Freyherr von Mecter⸗ 
nich / Winneburg und Beylſtein / Her zu 
Zopffer und Koͤmgsberg / x. fürficyzu 
tereſſitte Herren zu Winneburg und Beylſt 
Und wird ſonſt dieſe Freyherrſchafft in zwey Binden 
nemlich in die Beylſteiniſche und —— 
giſche eingetheilet. Jene hat ihren Uhrſpr mot 
iegt befagten Lothario, we x » 
Majeftät Reichs⸗Hof⸗Rath / “2 2 
Dberfterawie auch Seheimbder Rath ʒu Trier des 
Land⸗Gerichts daſelbſt Præſident, und Dt 
zu Coblentz gewefen / und 1663.fein Leben befchle 
Er hat zwey Gemahlin, als erſtlich UculamGordı- 
kam von Heiden / und hernach MariamElifäbetham 
Hundin von Seulheim gehabt / mit en 
Kinder hr ing n 
allein noch übrig Theodorus Adolphuss'swelcher 
Frl. Luciam aus der familia Wolkorum»oh Eifer 
eernich Zur Gracht zu feiner ‚Gemahlin 
habt / von ihr aber keine Erben ommen = 
dem aber diefe geſtorben / ift Fraͤul John n. > 
betha, Srafin von Leiningen Weſtert | 
Georgi Hermanni von Wied — — | 
—— in Bahı Er hat guff dem Schiot 
oͤnigsperg in B öhmen feine Ri ideng.  & 
übrige Yoinnebergifähe 2.inie —* F 
ſyrung von Wilhelmo „melcher Bun * ge 
Oberſter bey dem König: in Hiſpa nenn db 
Reichs⸗Hof Kriegs⸗Rath ee Er hat gwe 
mahl / alz erſt mit Sn Ana: en n Hatiſte 
— 
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bernach Frau Leonora Brömferin von Rudisheim 
fich verheyrathet / und mut beyden Gemahlin viel / ab⸗ 
ſonderlich aber mit der letzten mehr als mit der erſten 
Kinder erzeuget / unter. denen abſonderlich Carolus 
Heinrieus und Philippus Emericus geroefen. Jener 
war zu Mayntz und Trier Domherr / hernach Chor⸗ 
Epifcopus und Stadthalterzu Maͤyntz. Daſelbſt er 
endlich an des verſtorbenen Ertzbiſchoff und Chur⸗ 
fuͤrſten Damiani Hartardi Stelle den 9. San. 1679. 
ervehlet worden. Doch.ift er beyfolcher Wuͤrde 
nicht lang geweſen / fondern noch in gedachtem Jahr 
den 26. Septemb. geſtorben / wie oben im dritten 
Titul p. 268. und 269. mit. mehren zullefen. Sein 
"Bruder aber, obenbefägter Philippus Erneftus lebet 
annoch / ift Ihr. Rom. Kaͤyſerl. Maieftat Sams 
merherr / General Wachtmeiſter und Burggraf zu 
Eger / wie auch Hauptmann zu Groß Glogau in der 
Schleſien / und Erb⸗Caͤmmerer des Ertzbi⸗ 
ſchoffthums Maͤyntz. Mit ſeiner Gemahlin 
Fr. Maria Eliſabetha gebohrner Waltpodien / Frey⸗ 
herrn Damiani von Baſſenheim und Fr. Kliſabethæ 
Hondin von. Seulheim Tochter / bat er.1.) Eranci- 
fcum Ferdinandum, 2.) Philippum Carolum, 3.}Ma+ 
riam Eleonoram, 4.) Maximilianum Calımirum, 5.) 
Leopoldum, und6.) Therefiam erzeuget / von Denen 


ber vierdte nd fuͤnffte Sohn bald wieder geſtorben. 
Die erfteaberift 1653. gebohren / und war Domherr 
Er und Trier. Anietzo refidirer er auff den 
Schloß Koͤnigswart in Böhmen und har Ju- 
Aanam Eleonoram, Graf Georgi Wilhelmi vonkei, 
ningen ÜBefterburg Tochter: zu feiner Gemahlin, 
e ihm vier Kinder follgebohren haben, - 
Bhhh 4 XXVIl. 










ES 
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12. the Saba AR a un 
—— ordinarie 24. cuma ı 
fl. Anno 1654. ſeyn beym Reichs⸗Tag dureh 
Schndten af er ſchienen Fridericus und Johann Erne- 
ftus Grafen zu Wiedt / Herrn zu Runckel und 
Aſenburg: die aber / ob es wohl wiſſentliche Stans 
a des Reichs und Weſtphaͤliſchen ——— * 
— Repartition auch nich | 
se Fridericus ibobnaet gefehr —— X 
Gi Elerimanım, je ——— 
Solms geweſen. Als 1664. Graf Heffu 
A enburg und Srenfau/ als der ‚lekte.Die 
lechts geſtorben / hat gvermoͤge de Malt: 
neæ Inveftiturz deffen Laͤn or hekt Imme NA] 
de ihm Deswegen zwar born Ghusfügfken zur, 
Streit Ye welchet 
⸗Guͤter auch hab 
Streit durch die Kaͤyſerlich 
Commiſſarien den Chur % 
denburg verglichen worden & at ſi 
a zwifchen Coͤln —— — 
lieget/ aͤuff ah viermahl m ni sad 
Die Ft en A 
m Leini 


Reinhardt 
ippi bi ih 
af 





























als feines ale 









Die andere Philippinz Sophia, Graf Geo: 
rici von Ho ohenlohe in ingsfuͤrſt T 
ihre andere 


ſen / un dhat er die ietztge Denk 
den 21. SM. Kali a a 4 


Ale Lr art: 
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Novemb.1682. ohne Leibes Erben — Die 
dritte hat cr 1683. bekommen / und heiſſet Maria Sa- 
bina, ſo ÖrafPhiljppi Reinhardi von Solms in Ho⸗ 

hen⸗Solms/ und Sr.Carbarinz Freyhin von Tſcher⸗ 
nembel Tochter iſt. Und als dieſe 1685. d. 19. Jan. 
auch geſtorben; hat er ſich 1066. mit Sraul;Conra- 
dinaLuifa, Graf Adolphi von Decklenburg Torhter 
vermaͤhlet. Mit der Erſten hat er dreyzehen Kinder 
erzeuget. Als 1.) Anno 1640. Georgium Herman- 
num Reinhardum. 2.) Anno 1641. Ferdinandum 
Franeifcum, fo Joͤm. Catholiſch worden / und Doms 
herr zu Coͤln / Straßburg und Luttich gewefen / und 
1667. auff der Jagt von einem Meuchel⸗Moͤrder er⸗ 
ſchoſſen worden. 3.) Anno-ı642. Fridericum Mel- 
chiorem, ſo in dem vorigen Hugarifehen Krieg wis 
der die Tuͤrcken ſich tapffer ſehen laſſen / und vor we⸗ 
nig Jahren vom Grafen von Effern in einem Duell 
erſchoſſen worden; 4.) Anne 16.43. Johannem Erne- 
um, hat fich auch. ins vorigen Tuͤrekiſchen Krieg 
tapffer erwieſen / ‚und iſt in der Schlacht bey St. 
Sothard geblieben. ; 5.) Anno 1644. Franeifcum 
Wilhelmum; fo gleichfalls. im vorigen Duͤrcliſchen 
Krieg je brauchen laſſen / und ift 1664: zu Wien 
geſtorben. 6.) Anno 1646. Carolum Cheiftopho- 
rum, iſt in der Jugend geflorben. 7.) Aund 1647. 
Julianam Erneſtinam Johannam, ft Roͤm. Catholiſch 
worden / und zu Thorn in Preuffen ins Kloſter ges 
sangen: Allein fie hat das Kloſter leben verlaſſen / 
und ſich mit Juſto Alberto von Eberswein / einen 
Obriſten vermaͤhlet. 8.) Anno 1649. Ma- 
riam Elconoram, fü Be Asien geitorken. 9.) 

— 5 


Anno 
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Anno 1650. Sibyllam Chriftianam , welche Die Res 
figion auch geändert / und Catholiſch tworden/ und 
fich unter dem Kaͤyſerl. Frauenzimmer auffhält.ro.) 
. Ao0.1651,Sophiam Elifabetham, ſo Graf Georgium 
Wilhelmumven Samund WWitgenftein in Berle⸗ 
burg geheyrathet; aber 1673. den 1. Martir geftorben 
ift. 11.) Anno 1653. Carolam. 12.) Anno 1654. Caro» 
lumLudovicum, und 13.) Anno 1656, Franecifcam 
Erdmannam.Die beyden Furg vorhergehenden aber 
find geftorben. Aus ber dritten Ehe ift 1684. Fri- 
dericus Wilhelmus gebohren worden. Der Erſte 
unter diefen Kindern / nemlich Georgius Herman- 
nus Reinhardus hat auffdem Schloß Altenwied 
feine Reſidentz / und 1670. Trajeötinam , Johannis 
Wolfardi Hn. von Brederod, und Annz.Johannz, 
- Gräfin von Naſſau Tochter zu feiner erfien Ges 
mahlin gehabt / ſo aber bald wieder geftorben ; Daher 
et 1676. Johannam Elifabetham, Graf Georgi Wil- 
heimi von Leiningen in Weſterburg Tochter zur 
andern Gemahlin genommen / welche ihm / ehe er den 
7. Jun. 1690. geſtorben / eilff Kinder gebohren aus 
denen aber zwey wieder geſtorben. Die annoch le⸗ 
benden ſind folgende Jahre gebohren; Als 1.) An. 
1677.d. 10. Novemb. Sophia Sabina. 2.) Anno 1680. 
d. 30. Martii Johann. Fridericus Wilhelmus. 3.) 
Anno ıögı.d. ı. Majiı Maximilianus Heinricus, 4.) 
Anno 16$82.d,26. Maji Wilhelmina Erneftina. 5.) 
Anno 1683.d.2$8. Jun.Auguftus. 6.) Anno 1684.d. 
21. O&obr. Carohıs, 7.} Anno 1686. d.g. April. 
AnnaSibylla. 8.) Anno 1687.d. 15. O&. Chriltia- 
nus, und 9.) nach des Vaters Tod d.zo.Novemb. 
W 1690, 


vom Weſtphaͤliſchen Kreyße. 1227 
' 31690. Sophia Amalia. Bon obenbefagten Johanne _ 
: Ernefto, welcher die Durdorfifche Linien gema⸗ 
chet / iſt durch deffelben Gemahlin Hedwige Eleono- 
ravon Eberftein herfommen Ludovicus Frideri- 
cus, welcher zwey Gemahlin gehabt / aber von kei⸗ 
ner einen Erben befommen. Die Erfte iſt Salo- 
me SophiajUrfula, Graff Salentini Ernefti von 
Manderfcheid in Blanckenheim / und Erneftinz von 
Gain Tochtersdie Andere Dorothea Amalia, Graf 
Johannis von Naſſau m Zdftein und Annæ von Lei⸗ 
ningen Tochter gewefen. u SR 
XXIX. Manderſcheid / Geroltſtein. Anno 
1653. hat ſich Ferdinand Ludovicus, Graf zu Man⸗ 
derſcheid / Geroltſtein und Ruͤttig / Herr zu Cro⸗ 
nenberg / Bettingen / und Thaun / wegen der Graff⸗ 
ſchafft Geroltſtein beym Reichs⸗Tag befunden. 
Man findet aber keinen Reichs,und Cameraliſchen 
Anſchlag deßwegen. Es ware dann/ daß Berbart» 
ſtein darunter verſtanden wuͤrde. Sintemahl die 
Grafen von Manderſcheid / Blanckenheim und 
Gerhardſtein / wiſſentliche Reichs⸗Staͤnde; ſon⸗ 
derlich Blanckenheim ein Reichs⸗Lehen / und ſie / die 
Grafen auff 2. zu Roß / und;o. zu Fuß / in der Reichs⸗ 
Matricul angelegt ſeyn / und zum Cammer⸗Gericht 
ordinarie 25.fl. geben ſollen. Es ſtehet aber in ge 
melten Abfihied / daß Salentinus Erneftus Graf zu 
Manderſcheid und Blanckenheim / Freyherr zu Jun⸗ 
cker⸗Rath / Herr zu Thaun und Erppis /ıc. wegen 
der Sruffchafft Blankenheim durch einen Geſand⸗ 
‚ten: Deßgleichen Erneftus Graf zu der Marck / und 
Schleiden / Freyherr zu Lumey und nu m 
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Kerpen / und Schaffenburg / wegen der Sraff- und 
Herrſchafften Schleiden / Kerpen / und Schaffen 








burgerfchienen ſey. Vor dieſem gehoͤrte Schles 


den den Grafen von Manderſcheid / deßwegen auch 
anderer Herſchafften halber fie zum Reich 6. und 
27. und zum Sammer s Bericht 374. Guͤlden ordi- 
narie ‚ wie ich gelefen / contribuiren ;folten. Es 
werden diefe Grafen heut zu Tage in unterfchiedlis 
che Sinienzals die Beroldfteinifche / Blancken⸗ 
beimifebe und Kayliſche getheilet.. Des Ge⸗ 
roldfteinifchen Aft Urheber ift obenbefagter Fer- 
. dinandus Ludovicus,fd 1613. gebohren / und fid) Do- 
rotheam Catharinam , Öraf Johannis Theodorici 
von Loͤwenſtein zu Wertheim Tochter ehelich beyle⸗ 
gen laſſen / mit welcher er fuͤnff Kinder erzeuget / als 
1.) Carolum Ferdinandum, ſo Mariam Cathari nam, 
Graf Hugonis von Königseck / und Carolæ Ludo- 
vicæ Sräfin von Sultz Tochter geheyrathet + aber 
feinen Erben von ihr bekommen. 2. )Philippinam Er- 
neftinam Barbaram, Aebbtißin zu S. Ur fula in Coͤln / 
foim Febr. ı6gı. fol geftorben feyn. 3.) Franciftum 
- Wilhelmum Adelphum; ſo Domberr zu Coͤln und 
Straßburg geweſen und geftorben ift. 4.) Philip- 
pum Theodoricum , Domherrn zu Coͤln / 01674 
geſtorben / und 5.) Carolum Cafparum, Domberrn 
zu Coͤln. Die Blanckenheimiſche Linie hat 
Graf Arnoldus geſtifftet / deſſen Unter-Enckel gleich⸗ 
fals obenbefagter Saientinus Erneſtus iſt. Er ſchrei⸗ 
bet ſich Grafen zu Manderſcheid und Blancken⸗ 
beim / Freyherrn zu Junckerroth / Herrn zu Daun 
und Epp / Erb⸗Hoffmeiſter des Ertzt⸗Stiffts — 
u 


— — — — 
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und iſt den 16. Auguſti 1630. gebohren. Annoıssı. 
den7. Septemb. hat er zu feiner erſten Gemahlin Sr. 
Erneftinam , Örof Erneftiin Sain und Witgen⸗ 
ftein Tochter genommen / mit welcher er-ausder 
Graffſchafft Sain die Herefhafft Hachenburg 
bekommen / und fünff Rinder von ihr erhalten/ als 
1. Anno 1654. den 1. April. Annam Ludovicam, wel⸗ 
che Fuͤrſt Mauritius Heinricus zu Naſſau in Ha⸗ 
damar 1675. zu feiner Gemahlin genommen, / aber 
anitzo verwittibet iſt. 2.) Anno 1655. den 30. April. 
Maximilıanum Jofephum Ferdinandum fo in Rom 
1675. geftorben. 3.) Anno 1657. den 4. Febr. Fran- 
cifcam Eleonoram Claram, Öraf Antonii Leöpoldi 
von Pötting Gemahlin. 4.) Anno 1658. Mägdale- 
nam Chriftinam —— Georgii Ludovici von 
Kirchberg Gemahlin. 5.) Anno 1659. Salomen So- 
phiam Urſulam, welche Graf Ludovicus Frideri- 
cus von Wied in Duͤrdorf 1675. geheyrathet / aber 
nunmehr geſtorben iſt. Nachdem nun dieſer er⸗ 
zehleten Kinder Mutter auch geſtorben / hat Graf 
Salentinus Etneſtus zu feiner andern Gemahlin ges 
nommen Chriftinam Elifabetham, Graf Georgü 
Albertivon Erpach / und Elifabethz Dorothez vun 
Hohenlohe Tochter / welche ihm / ehe fie den 26. No- 
vemb. 1092. geſtorben / dreyjehen Kinder geboh⸗ 
ren. Unter denen drey geſtorben / und alſo noch zehn 

aniso am Leben ſind / deren Nahmen und Geburts, 
Jahr folgende:als 1.) Anno1663.den 26. Sept. Jo- 
hannetta , fd Graf Ferdinandi Maximiliani von 
Nietberg 1685. feine Gemahlin wordemund itzo vers 
wittibtift. 2.) An.1665.den 20. Augufli Anna Ju- 
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liana Helena, die Decanilfe. zu | Thorn 1, Vreden: 
-  Elten. 3.) Anno 1667. den 17. Septemb, Clara Phr- 
lippina Felicitas,fd eine Canonifle zu Thorn undis 
S.Urfula in Eöln iſt. 4.) Anno 1669. ben.a6. AB 
Francifcus Georgius , des Rom. Königs“ 
Caͤmmerer. 5.) Anno 1673.den 6. Jun..Charlotta 
Erneftina, eine Canonifle zu Eſſen. 6.) Anno. 1674. 
den ı5. Dec. Eleonora Maria,eine Canonillezu Ellen 
und zu 8. Urfola in Eoln. 7.) Anno 1696.benaz.Jt 
* Johannes Mauritius Gultavus ‚ Domberezu Cain, 
8.) Anno 1677. den ı6.O&obr. Johannes Eridericu 
Somberr u Coͤln. 9.) Anno 1679. den zı. Aug. 
Maria Eugenia, Canonifle ju Vreden und: 




































Raylıfchen Linien Stamm Bater Graf W 
helmus geweſen; hat in der Bäterlichen Erbiet-affi 
die Hertſchaffien Daun Kai nd 
bekommen. Mit ſeiner Gemahlin — el- 
haidevon Sarwerden hat er nebenſt ander 
dern / einen Sohn Jacobum genennet / erzeuget/ 
cher mit feiner Gemahlin / Graͤn Anna yon, Ha 
raucourt,die Herrfchafften Bittingen/unt Do * ) 
dorf befommen und feinem Endiel Graf Dien 
hat deſſen Muhme oder "Bafe Anna Er | 
Schloß Manderfcheid nebenjt denen Zudel * | 
aus der Schleidifchen Erbfehafft zugebracht 
bat auch ferner der. aus dieſer Che erzeugte Sohn) 
Graf Philippus .Dietericus den Anſpruch uf 
Falckenſteiniſche und. Reippolt fir He 
Derfoffenfhafft mit feiner Gemahlin, litabei 
Amalia, — Stenonis Levenhaubtäs Von Rolf 


— 
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burg und Magdaleng. von Manderſcheid Tochter 
erhalten. Aus diefer Sreundfehafft Alliantz find 
viel Kinderentfproffen/unter denen der aͤltiſte Sohn 
Hermannus Francifcus, Graf zu: Manderfcheid / 
Blanckenheim und Falckenſtein Here zu Kayl / 
rn u / Reippoltzlirchen / Neuerburg 
und Dollendorf / auch dieſes Graͤffliche Geſchlecht 
mit vielen Kindern vermehret. Er hat Wild⸗ und 
Rheingraͤfin MariamAgatham zu Kyrburgzu feiner 
Gemahlin henommen / Dahero ihm aud) Die przten- 
Sion auf foldye Lande und fonderlich die Herrſchafft 
Koyrburg zu gewachſen. Geftalt Denn aud) der 
König in Franckreich ihn nicht nur allein in dieſe 
Herrihafit/ fündern auch indie Poffeß der Grafs 
schafft. Falckenſtein gegen Abſtattung des erfor⸗ 
Derten HuldigungssEidsden 19. Novemb. 1681. im- 
wittiret / undihm darauf die Unterthanen zu Win⸗ 
wiler huldigen muͤſſen. Mit ſeiner beſagten Ge⸗ 
mahlin hat er sche fein Lebens Ende den 30. April. 
1685. erfolget / unter andern Kindern ſieben Soͤhne / 
als ı.) Anno 1665. Carolum Franciſcum Ludovicum 
>. ) Anno 1667. Erneftum Dominicum, 3.) An. 1669. 

M aximilianum Philippum, 4.) Anno1672, Ludovi- 
cıam , 5.) Anno 1675. den u.Maji Eugenium ‚6.)'. 
1676. Philippum Hugonem,und 7.) 1678. den 29. Jun. 
7 olffgangum Heinricum erzeuget. Unter denen der 
erſte bey der Frantzoͤſiſchen Armee Rittmeiſter / und 
Der andere famt dem dritten zu Coͤln und Straßburg 
Domher iſt. Wie denn auch ihres Vaters Brus 
ner und Graf Philippi Dieterici ander Sohn Otto 
L.udovicus, Doms Probft und Cuſtos mn 

weſen: 
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| wegen Allein 1684. den 3. Octobr. ſein Leben geendet 


hat: en. | 
XXX. Reifferſcheid / Graffſchafft aab pur 


dieſem zum Neich 2. zu Roß / undz. zu Fuß, umd 
zur Sammer wie einer berichtet 12. fl; Beym 
Rechs⸗Tag Anno 1653. ſtellte ſich wegen Keiffer⸗ 
ſcheid in der Perſon ein Erneſtus Salentinus 
Graf zu Salm und Reifferſcheid / Herr u Didi 
Alfter und Hachenburg /. Erb » Marfchall des 
Ertzſtiffts Coͤln / Ihr. Rom. Känfer: Majeftät 


Kaͤmmeret und Oberſter welcher aus der Arden ⸗ 


nifchen Linien unter dieſen Grafen und mit feiner 
Gemahlin Clara Magdalena ‚Öraf Philippi Theo- 
dorici in Manderfcheid und Kayl / und Elifzberhz 
Amalie von Loͤwenhaupt Turhter ehe dieſelbe 1691. 
geſtorben / ſiebenzehen Kinder erzeuget/ale 1.) Mari- 
am Erneftinam,Maximilıanı Franciſci GrafTruch⸗ 
ſaſſen in Wolfegg Gemahlin / ſo aber anigo ver⸗ 
wittibet iſt. 2.) Annam Felicitatem. 3. )Francifcum 
Erneftum. 4.) Carolum Caſpatum 5.) Alexandrum, 
welcher nebenft kurtz vorher befagten feinen zweyen 
Brüdern Domherr zu Coͤln iſt unter denen doch 
Carolus Cafparus den 28. Febr. 1687. gefturben. 6.) 
Sidoniam Elifäbetham. 7.) Maximilianum Heinri- 
cum. 8) Ludovicum, der unter den Kaͤyſerl. Voͤl⸗ 
ckern Rittmeifter ift. 9.) Johännem Philippum ‚fd 
zu Paderborn und Oßnabruͤck Domherr gemefeny 
und geſtorben ift: 10.) Wilhelmum , fo Domherr 
und Diaconus zu Coͤln / und Domherr zu Straf: 
burg iſt. n.) Mariam Philippinam, ſo in dem Kloſter 
Eſſen iſt. 12.) Mariam Magdalenam Therefiam. 


13.) Julianam. 14.) Erneftum Fridericum. 15.) 
Bernhar- 





— — — — 
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Bernhardinam. 16;) Mariam' Leopoldinam, und 
37.) Romanum. Dieſes Ernefti Salentini,fo im Au- 
gufto1684. geftorben/ ſein Bruder iftgervefen Graf 
Erigus Adolphus, welches Erfte Gemahlin Magzda- 
lena ‚Landgraf Mauritiizu Heffen-Eaffel Tochter, 
und die Andere Erneftina Barbara Dorothea Gräf 
Ferdinandi. Caroli in Yowenftein und Aßertheim 





Tochter geroefen. Mit der Erſten hat er einen ei⸗ 


nigen Sohn Wilhelmum Heinrieum, ſo aber bald 
geſtorben / nebenſt dreyen Töchtern erzeuget. Und 
find derer Nahmen dieſe / nemlich 1.) Catharina 
Maria , welche Graf Sebaſtianum Winnibaldum 
Truchſaſſen zu Zeilen in Wurtzach geheyrathet / und 
den ar. Martii 1687. geftorben iſt. 2.) SophiaMagda- 
lena, ſo 1669. Landgraf Caroli zu Heffen in Won⸗ 
fried Semahlin worden’ aber 1675. den 15. Maji in 
Venedig geftorben/ und 2.) Anna Erneftina, fü ju 
Eflen im Klofter ift. Von der andern Gemahlin 
iftherfommenund noch übrig am Leben Franciſcus 
Wilhelmus, voelcher unter der Bormundfehafft feis 
nes Vaters Bruderierzogen worden/ nachdem feine 
Frau Mutter fich mit dem Grafen von Sereni ders 
mäblet. Nachdem er aberfeine Jahr erreichet / ift 
er Erb⸗Marſchall des Ersftiffts Coͤln und des Roͤm. 
Königs Jofephi Caͤmmerer worden, und den 15. 
Odobr. 1692. zu feiner Gemahlin Mariam Agne- 
tem, Johann Georgii:, Grafen Sclavatz jüngfte 
Fochter zu Bienbefommen: Aber diefe Arden; 
nifche Linie iftauch nody die Neuburgiſche 
und Lotharingiſche. Jene hat ihren Urfprung 
bekommen von Graf Johannis VII, andern Sohn 
| Ä Jiii Nico- 
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Nicolao zu Salm / welcher feine korrun in Def 
reich gefuchet / und daſelbſt die: Gr TI 
burg am Inn⸗Fluß an fich bracht / davon yet 
dieſe Linieden Nahmen bekünimen: haber 
deſſen Nachkommen ſolche Graffſchafft ande 
Grafen von Colalto um vier hundert auſend Gi⸗ 
den verfauffet / wie folchesJacobus W ilheltus in 
Hoffin feiner Notitia Sacri Rom. lmp. Eerm 
cer. lib. 7. Cap. 13.p. m. 383. bezeuget. Aus dieſer 
Linien / und zwar abſonderlich von Graf Juliifeinen 
3604. gebohrnen Sohn / Carolo und deſſen GSemah⸗ 
in Elifabetha Bernhardina , Conradi Wilheln 
des legten Grafen von Tübingen Tochter ſind r.) 
Francifcus Leopoldus , Grafzu Salm und Ne 
burg an der Inn / Ihr. Roͤm. Kaͤyſe Majeſt Kaͤm⸗ 
merer / deſſen Gemahlin Fraumatis Herzenlatt. 
Freyherrn Rudolphi Schiferi von Freyburg‘ und 
Sabinz Blarerin von Wartenſee Tochter/ die i 
funffzehn Kinder bißher gebohren / unter enen 
1672. Wenceslaus Franciſcus der erſtgeboh 
und anitzo Domherr in Olmuͤtz und Breßlan 


Die übrigen koͤnnen bey vorhergedachten m 
p.m. 469. geleſen werden. 2.) Weichardus’ Ign# 
tius Guilielmus, Dombere zu Regenſpurg 
Paffau. 3.) Maria Rlifabetha, GrafJohannisker- 
dinandi Ernetti von Wartenberz Wii 
- Francifca Barbara, Oraf Remedii Conflantaz ont 
hun Gemahlin. 5.) Ifabella milia, fojarosiaun 
Swihouski, Herrn in Nalzow: geheyratbek Fer 
Graf Juliodem Andern zu Salm'z foXanphanpt 
mannin Mähren geweſen / und Sraul, Marta: 
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lomen Freyherrn Eraſmi Sigismundi vun Wins 
diſchgraͤtz Tochter / als Graf von Haugwirz Witte 
ve zur andern Gemahlin (die erſte war Graͤfin Ju- 
lia von Colalto) gehabtrift herfommen 1650. Ferdia 
nandus Julius,der fi) mit Anna Maria $Sibylla, 
Hertzog Alexandri Heinrici zu Holftein Tochter 
vermaͤhlet hat/die Ihm aber 1692. geftorben ft. ‘Die 
Lotharingiſche Linie beruhet auff Francifco zu 
Lotharingen / Grafen zu Vaudemont, welcher fülche 
Antheil Lande / davon dieſe Linie den Nahmen 
hat / mit feiner Gemahlin Chriſtina, Graf Paulä 
Tochter bekommen. Wie aber auff dieſe Graͤfin 
die Lande kommen / ſolches kan beym im Hoft in feis 
ner Notitia S. Rom, Imp. Germ. Procer.lib. 9. cap. 
10. 9. 3. und 4. p.m. 468. item im Europæiſchen 
Herold Srancfenbergers p.366. mit mehrern ge⸗ 
fefen werden. | 

XXX Reckheim / eine Herrſchafft im Weſt⸗ 
shälifihen Kreyſe/die Anno 1602. Hermannus von 
der Linden/ Herr zu Hautheiminnengebabt. Man 
findet aber Feinen Anſchlag / ſo felbige gehabt hätte. 
Im Abſchied des Reichs⸗Tags in Anno 1653. und 
185.4. wird des Ferdinandi Grafens von Kindenund 
Reckheim / Freyherrns zn Borſchem / Tienes und 
Steinbock / Herrns u Blaringen / Hautin / und 
simonis Kaͤyſerlichen Caͤmmerers und Reichs⸗ 
Hoffraths gedacht, ſo in der Perfon ſich zu Regen⸗ 
ſpurg befunden. Beſagter Graff Ferdinandus iſt 
des gedachten Hermanni von der Linden Enckel ge⸗ 
weſen / und hat mit ſeiner Gemahlin Eliſabetha 
Graͤftn von Fuͤrſtenberg unterſchiedliche Kinder er⸗ 

Siii 2 zeuget / 
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seuget / unter welchen Ferdinandus Gubereus@nf 
zu Aſpremont und Reckheim / Herr zu Canters⸗ | 
dorf / Meudorf und Priebom / Ihr. Rom, Käpferl. 
Majeſtaͤt Caͤmmerer und General· Feld⸗ Mar hal 
Lieutenant. Graf Heinricus von Afpremont, aus 
dem Geſchlecht der von Sorcy und Nanteyil hät 
ihm fein an diefer Grafſchaft Haben des Recht 1676. 
abgetreten /undhat er Charlottam Graff Aug 
von Liegnig Witbe / als Georgii Ludovici von Naſ⸗ 
ſau⸗Dillenburg Tochter zu ſeiner Gemahlin iobo. 
genommen / die ihm Charlottam Mariam Goberti- 
am gebohren. Nachdem aber dieſe 1686 geſtot⸗ 
er ſich ch 1691. mit Sr. Juliana Barbara ‚Fran- 
i, Fuͤrſten von Ragozy ‚ und-Öräfin Helenzvon 
gerini Tochter vermählet’ die. ihm den 8. Decemb. 
1692. Ludoyicum Carolum Goberrum Francifcum 
Dominicum Innocentium Mariamin Wien geboh⸗ 
ren. Seine Brüder find Frantilcus Gubertus, 
- Carolus Gubertus, Und Fridericus Gubertus „jene 
beyde find Domherrn zu Coͤln / Saltzburg 5 
tich / der letzte aber iſt Weltlich Keyſerl. Simmen 
Hauptman / und unverhehrathet. So ſtehet aut 
unter den Weſtphaͤliſchen und Nider ⸗Sãck ef 
Grafen daſelbſt Alexander der Ander,ves Hm. 
Reichs Graf von Velen / Freyherr zu — 
Bretzenheim / Herr zu Schermbeck Eng ein -adt 
Hagenbeck und Erudenburgs ꝛc. der du 
Geſanten  beym gemelten Reich s⸗Ta 
Er iſt bey Regierung Kaͤhſer ——— H 
feiner fürtrefflichen meriten indem Kei ch * 
Stand erhaben und hernach zur St 
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Stelle auf Reichs⸗und Kreißtaͤgen gelaſſen wor— 
den. Zweymahlhat er fish verheyrathet / als erſt 
mit Maria Alexandrina , Graͤfin von Huynii und 
. Gelen;hernad) mit Anna Magdalena von Bent- 

heim, und hat zwey Söhne / wie auch fü viel Tochter 
erzeuget:  SYenefind Ferdinandus Gottfried und 
Paulus Erneftus. - Diefeaber Alexandrina Maria, 
und Ifabella.. Die erfte Tochter Alexandrina 
Maria hat zwey Geinahle ale Graf Emiconem 
von Falckenſtein / und Graf Johannem von Waldeck 
gehabt / iſt aber 1658. geſtorben. Die Andere Toch⸗ 
ter iſt Graff Adolphi von Styrum Gemahlin wor⸗ 
den. Unter denen Söhnen iſt Paulus Erneſtus im 
Krieg wider. die Frantzoſen umkommen. Deraͤl⸗ 
teſte aber Ferdinandus Godofredus hat dem Vater / 
alser den io. Octob. 1675. geftorben / in der Regie⸗ 
rung nachgefolget / und fich mit Anna’ Sophia , Graf 
HermanniOttonis von Limburg⸗Styrum vermaͤh⸗ 
let / welche ihm ı.) Alexandrum Ottonem, 2.) Ludo- 
vicum Heinricum , 3.) Annam Erneftinam, 4.)Ifa- 
bellam ‚5.)Carolam Amaliam, 6.) Wilhelminam;, 
7.) Elifaberham Agnetem , und 8. )Sophram gebylys 
renbat. Unter diefen Rindern hat der Erſtgebohr⸗ 
ne / ſo Chur Pfälsifcher Gereral Feld» Marfchall 
Lieutenant, ſich mit einer Vice-Comteflevon-Bave 
vermaͤhlet die ihm erliche Kinder geböhren. Ludo- 
vicas Heinricus aber ift den 10. ul. 1684. in Türe 
cken Krieg/da er Ahr. Roͤm. Känferl. Majeftät ger 
dienet/geblieben. Carola Amalia hat Graf Herman- 
num Ottonem von Styrum / Käyferl, Cämmerer 
und Oberjten geheyrathet. Und diefer Herren ab 
Siliz | 
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ler / ſo hie oben in den $$- 29. 30. 31. ſtehen / wird in der 
vielerwehnten Nuͤrnbergiſchen Repartition keine 
Meldung gethan. 
XXXII. Coln / die Stadt / gibt monatlich ein⸗ 
fach zum Reich 25. zu Roß / und 200. zu Fuß / oder 
an Geld uoo. in 6o. Monath 66000. fl. und zu Un 
terhaltung des Käyſerlichen Cammer ⸗Gerichs 
Jaͤhrlich ordinarie 300. und nach dem vermehrten 
Anſchlag 500. fl. den Thaler zu 69. Er. gerechnet. 
Es hat verwichene Jahr etwas Streitigkeit zwi⸗ 
ſchen dem Ertzbiſchoff und Churfuͤrſten / und ihr der 
Stadt / wie aus den gedruckten Schrifften zu erſe⸗ 
hen gegeben. Und hat D. J. A. Paſtorius An. 1059 
in feinem Scharffſinnigen Adler p. 36. ſeqq. der 
Stadt Gegenbericht vom 30. Martii Anno 1654. 
auff das Chur⸗Coͤlniſche Manifeft; und pag. 253. 
ſeqqꝙ. derfelben preliminar Retorfion vom ı6. Julü 
Anno 1659. wider die Ergbifchofflihe Apologiam 
eingebracht. | | 
. XXXIN. Aachı welcher Reiche» Stadt monat 
licher Reichs⸗Anſchlag ift 7. zu Roß / und 30. zu Fuf⸗ 
DdEer 204. 160. Monath 12240. fl. und zumSlanımer 
Gericht ordinarie Jaͤhrlich us. fl. cum augmento 
391. fl. 42. Ür.s.beler. | 
. XXXIV. Dortmund gibt zum Reich auch ſo 
viel als Aach zum Cammer⸗Gericht aber ordinarie 
‚ go. fl.und cum augmento 133. fl. 21. Er. 3. heller. 
XXXV. Die Stadt Zyerforden Oder Herwer⸗ 
den hat Anno 1641. Sitz und Stimm beyfelbigen 
Reichs⸗Tag / auch bey den Münfterifchen und Of 
nabruͤggiſchen Friedens⸗Tractaten gehabt / und if 
ur | in 
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in der Nuͤrnbergiſchen Repartition Anno i650. mit 
u Roß / und 15. zu Fuß / oder 72. in so. Monath 
4320. fl. einkommen: Aber Anno 1653. und 1654. 
bey ſelbigem Reichs⸗Tag bat fie weder Sitz / no 
Stimm gehabt / und wird daher ihrer in dem Ab⸗ 
ſchied nicht gedacht. Zu Unterhaltung des Cam⸗ 
mer⸗Gerichts ſolle fie jährlich 30. fl. wie theils dann 
per, Käpferliche Fiſeal / D. Johannes Beft in Anno 
576. ſolchen Anſchlag nicht feget ) berichten / geben 
yaben zdavon unten ein mehrere. . Und diefes feyn. 
ie Ständedes Weſtphaͤliſchen Kreyſes / deren in 
em Reichſs⸗Tag⸗ Abfihied. vom Fahr 1654. und 
uten theils auch in der Mürnbergifchen viel und 
‚fteewehnten Repartition. des Jahrs 1650. gedacht 
vird; Welche allyie ohngefaͤhrd / und ohne Nach⸗ 
heil eines Jeden Vorgangs und Umwechslens⸗Ge⸗ 
echtigkeit / auch ohne Anſehen der Inhaber nuter⸗ 
chiedlicher Herrſchafften / und Standes halber ges 
etzet worden : Deßwegen man ſich dann beſter maſ⸗ 
en vorſehen thut / auch hieruͤber gebührend proteſtirt 
aben will. Was D. Chriſtianus Gaftelius.in ſei⸗ 
cm. Tractatu de ſtatu publico Europæ, von einem 
nd dem andern zuletzt hier erzehleten Reichs⸗Stand· 
edencket / ſolches kan bey Ihm p: m. 358. geleſen 
derden. | er 

Hierauff fülgennun die Ort / ſo für andern ber 
uffens und befant feyn in diefem Weſtphaͤliſchen 
draͤyſe: und zwar kurs befehrieben / weil iin Des 
‚eileri Topographia Weftpheliz, und in dem Ans 
angdarzu weitlaufftig Davon (auſſer was zeithero 
ch begeben und weiter gefunden worden / gehans. 
eltift. Daſelbſt auch vermeldet worden / daß des 

| Siiig Lan⸗ 
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Landes ABeftphalen —— — — 
land, darinn fuͤrnemlich Käyſer Carolus 









der Große / 
fo viel Jahr wieder die Sachfen gekriegt Yeigeneliche 


Graͤntzen ſeyen bon Morgen die Weſer 7 von Mit⸗ 
ternacht Frießland und das fand von Utrecht 7 vom 
Abend, der Rhein und von Mittag reg 
Gebuͤrg. Es ſeyn aber dieſe Derter. ©”? 
Abdinckhofen / ein beruͤhmtes Ben 
Cloſter nahend Paderborn / ſo die * 
nifche Biſchoͤffe geſtifftet und reichlich begobt 
ben / ſonderlich der H Meinvvercus "$ 
Teiſterband / welcyer geftorben Anno 1036," 
diefes Elofter unter dem Biſchoff Imadoyft k at de 
Siadt verbronnen Aber durch feinen DRachfe iger 
Popponem von Solde welcher dee? kahreı 

















fchieden/ Anno 1080. herrlich roidererbauer‘ * | 


&.P. Gabr. Bucelin. part. z. Germät. Sactæ fol. Bu 


Aach / Aquisgranum, eine berũ mte des H. 


Relchs⸗Stadt / die in Zeileri — —V 


haliz weitlaͤufftig —— worden; und 
* — des Joh. No Aacher 
nick zuleſen Siehe auch den Eingang Ni 
stoffert Unfall duch Senir. erlitten / — 
Abrahami Saurs vermehrtem / und Anno Tre 
Sränitfuft gedrucktem⸗Staͤdt⸗Buch alſe ſtehe 
no 1656. den z. Maſi. St; N. zwiſchen 8. und gel 
ven/ i bes einem Becker an ©. Zacabe Strafen 
eine? — —5* Durch den 9 Bir 








dermaffert fürrgetriebenWorden/ daß in w nei 
rdrey aa OR 7 wkäber 3. 
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‚der 400. und zwar nur die geringften ftehen blic- 
sen: Die vornehmſten / fampt den fehöneften Kir 
hen und Elöftern  infonderheit Das Münfter und 
Rath⸗Hauß / und zugleich unterfehiedliche Men 
chen find verbrandt. Die Kauffleut von Am: 
terdam haben an allerhand Gütern alles im Feu⸗ 
rverlohren. Die Stadt Coͤln hat 200. Malter’ 
rornunter die Leuthe austheilen laſſen; Maſtricht 
at viel Kaͤß und Brod dahin gefehickt. Biß hieher 
— In einem andern iſt einkommen / 
a Im gemeldten 1656. Jahr / den 22. Aprilis alten 
Fal. oder 2. Maji Neues / die Stadt Aach groͤſten 
heils / ſamt dem Rath⸗Hauſe / Muͤnſter / unterſchied⸗ 
ichen ſchoͤnen Kirehen und Cloͤſtern; und innerhalb 
4. Stunden / ſieben Achtheil der Stadt / ſo uͤber 
600. Haͤuſer geſchaͤtzet werde / in die Aſchen gelegt 
vorden; daß alſo von der gantzen Stadt nicht wol 
er achte Theil / ja nicht ſo viel ſtehen blieben / daß 
er Magiſtrat haͤtte zuſammen kommen koͤnnen: 
“Ss ſeyn gleichwol die Kͤiſerlichen Kleinodien noch 
rhaͤlten wörden / ſo die Stadt zur Croͤnung Anno: 
6558. nacher Franckfurt geſchickt hat: Wie es aber 
rit dem Heiligthum nach der. Roͤm. Catholiſchen 
frt zu reden / deſſen im befagfer Topographia aus 
er erwehnten Aacher Chronick gedacht/befchaffen, 
nnd op fülches auch alvitt, Davon ift bißhero nichts 
eroiffes ersehltivorden. - -— 

Abus, einStadtlein und Herefhafft/ / nahend 
Stadlson und Nienborg im Stift Münfter.. 

Alen / auch ein Biſchoͤfflich Muͤnſteriſches Staͤdt⸗ 
in an der Werſe bey Hamm gelegen. 

—— Jiiiz Ams⸗ 
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des fahre ı6ı2. im Teutichland 7 und fonderlich in 
Weſtphalen groffe Erdbeben geſchahen daß allhie 
zu Bilefeld und Sparenberg an den Mauren und 
Gebaͤuden nicht geringer Schaden geſchehen; und 
welches verwunderlich / ſo hatten ſich die Baͤume bey 
ſchoͤnem und ſtillem Wetter / auff dem Felde bu 
wegt / als wann ein groſſer Wind darein gangen 
wäre. Es wird allhie ſehr ſchoͤne Leinwand gemacht. 

Bienburg / ein Ort und Herrlichkeit / den Gra⸗ 
fen zur Lipp gehoͤrig. Anna 1591. reiſte Grafsi- | 
mon von feiner Reſidentz Dethmold nad) Meu⸗ 
hauß / die Papderbornifche Reſidentz. Des andern 
Tags gen Soiſt oder Soeſt. Den 3. gen Unna. 
Den 4. bieher. gen Bienburg. Den 5. nad) Eöln 
von dannen wieder zurück gen Bienburg / und von 
dar infeine Seftung Lipperade ; dann wieder nad) 
Eoͤln / und vondargen Lüttich Namur und Brüf 
ſel / ferners Anno 1593. nad) Pragrerhielte vom Käys 
fer ein Hoffgerichte und privilegiumde non appel- 
lando. - = 
Bilſen im Haſpengaͤu / ein Städtleinvie 

Meilen von Lüttich / undfelbigem Stifft gehörig. 
Es liegt nahend dabeyzund an dem Fluß Demer das 
Klofter Muͤnſter⸗Bilſen + deffenj Adeliche Zunge 
frauen fich + wenn fie wollensverheyrathen mögen. 
Ihre Aebbtißin hat ein weites Gebiet / undjährlih 
ein groſſes Einkommen. 

Blanckenburg / eine Stadt und Schloß an 
dem Waſſer Sieg im Hertzogthum Bergen; an 
welchem Waſſer auch das Stãdtlein Windeck 
fein Enger hat / unð ziemlich feſt ſeyn fol; fü Man 
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yenzum gedachten Hertzogthum reterirt wird. Ei⸗ 
e halbe Meile von der Stadt Oldenburg iſt eine 
rauen⸗Abbtey dieſes Nahmens an der Hunte ger 
yefen/fo Graf Johann VI. Anno 1294. reichlich bes 
abet hat. 

Blandenbeim / ein Schloß famt zuftändiger 
Braffchafft der Grafen von Manderſcheid / deßwe⸗ 
en fie Das Reich erkennen. Siehe oben den Eins 
ang / Num. XXIX. 

Slumberg / eine Graͤffliche Lippiſche Stadt 
uff einem Berg / ſamt einem Schloß und Kloſter / 


arinn die Grafen zur Lipp ihr Begraͤbnis haben; 


Wie dam auch obhochwohlgedachter Graf Si- 
non, Weſtphaͤliſcher Kreyß⸗Oberſter / als er Anno 
613. den 7. Decembr. auff feinem Schioß Brad 
——— zu ſeiner Ruheſtat gefuͤhret wor⸗ 
ven il 

Bodickheim 7 ein anfehnliches Benedictiner 
Jungfrauen Elofter,im Stifft Paderborn / ums 


Jahr 840. vom andern Paderborniſchen Biſchoff / 
3adurado, geſtifftet; P. Gabriel Bucelinus part. 2. 


serm,Sacrz fol. 16. feq. 

Brocholte und Borentrick / zwey nahend 
yenfammen gelegene Staͤdtlein im Stifft Pader⸗ 
orn. 

Brochworm / das Haupt⸗Sſtaͤdtlein in der 
Srafficbafft Haßbain oder Hafpengau / dem 

Stifft Luͤttich gehörig /_ und vier Meilen von der 
Stadt Lüttich) am Waͤſſerlein Jeckel oder Jecker 
ich befindend. 

Borckem / eine Stadt ander Yaim ge 

Muͤn⸗ 
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Muͤnſter dabey das Schlob Gebinen darzu cine 


Herrſchafft gehoͤrig / gelegen / ſo vor Zeiten eigne 
Herren gehabt ‚das aber durch Heyrath mit dero 
letzten Heinricivon Gehmen Tochter / Fr. Cordu- 
la, (die in ihrem 50. Jaͤhrigen Altereinen Sohn ge⸗ 
bohren) an die Grafen von Schauenburg kommen 
iſt / weiche aber nunmehr auch geftorben fenn. Es 
gehoͤret darzu das Schloß Crudenberg / eine Meil⸗ 
wegs vonder Stadt Niederweſel. 

Borſtel / ein frey Weltliches Frauen Stifft dem 
Biſtum Ohnabruͤck ohne Mittel unterworffen / 


welches Anfangs von den Grafen von Oldenburg/ 


zu Menflage Anno 1244. angefangenzund hernach 
Anno 1258. auff Borſtel verfeget worden. Chr. 
Oldenb. * | | 
Brackel / eine Stadt im Biftum Paderborn an 
der Nette / ſo etwan unter Die Reichs⸗Staͤdte ift ges 
rechnet worden / und ihren eignen Anſchlag / als 2. zu 
Roß / und 6. zu Fuß gehabt; die aber itzt vom Bi⸗ 
ſchoff eximirt wird. 


Bredebend / ein von Natur ſehr feſtes Herren 


Hauß bey Linnich im Guͤlcher Lande / und an dei 
Ruhr gelegen / ſo aber Anno 1648. geſchleifft wor⸗ 
den ſeyn ſolle. .. 
en /Brifiebrift ein Guͤlchiſches Staͤdt⸗ 
ein beym Rhein / nicht weit vor Sintzig. 
' Bückeburg / ein Städtlein und vortrefflich 
schönes Schloß und Nefideng der weyland moͤchü⸗ 
aen Srafen von Schauenburg/ fol Anno 1640. Mil 
GrafOttone gang abgeftörben feyn. Der Zeit ge⸗ 
hoͤrt vermög des General Frieden⸗Schluſſes de 
= Anne 
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\nn671648. artic. 15. da8 Eigenthum und die Nut⸗ 
yarkeitder Aemter Saumburg / Bůckenburg / 
Sachfenbagen und Stadthagen, dem Lands 
zrafen zu Heſſen Caſſel / iedoch vorbehältlic) der 
wiſchen Chriſtiano Ludovico Hertzogen zu Braun⸗ 
ſchweig und Luͤneburg und der Frauen Landgraͤfin 
u Heſſen / ꝛc auch Philippo Grafen zur Lipp / das 
nahls getroffenen Vergleichs. Siehe oben den 
Eingang / Num. XIX. und XXIV. 

Bouillon, Bullion / ein Staͤdtlein und feſtes Ca⸗ 
ſtell i6. Meilen von der Stadt Luͤttichau dem Fluß 
demoy, dem Biſtum Luͤttich gehoͤrig. 

Burick / ein feſtes Staͤdtlein am Rhein im Her⸗ 
tzogthum Cleve gegen Nieder⸗Weſel über. 

Calcar / eine Stadt im gemeltem Hertzogthum 
Cleve / beym Rhein. | 

Cappenbergrein Pramonftratenfer Cloſter / fo 
der H.Gortfried,, ein mächtiger Graf zu Cappen⸗ 
berg / ſo Anno 1126, geftorben feyn ſolle 7 aus feinem 
Schloß erbauet hat. Siehe Ægid. Gelenium lib. 
4. de magnitud, Coloniz,p.661.und Aub. Mirzum, 
in Faftis Belg. p, 700. Hammelmann feßt die Stiffs 
tung erſt ins ng6. oder 196. Jahr. Es liegt aber 
die Srafffchafft Cappenberg oder Cappenborch / 
zwiſchen den Städten Samen und Ißerden fo auch 
darzu gehörig pe | 

Cleve 7 Cleff ‚die Hauptſtadt des Hertzog⸗ 
thums Cleve / dieſer Zeit ſamt dem Schloß und Lan» 
de dem Ehyurfürften vun Brandenburg zuftändig; 
Es ligt Die Stadt Eleve'niche weit vom Rhein / 3. 
Meilen von Nieumegen / und 2. ſtarcke von = 

, eim 
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beim. Spift die berühmte Schenden»-Schang | 


nicht fern von hinnen / und sheilet fi) der Rhein bald 


unter Cleve in 2. Hauptfluffe, Das befagte Hew | 


tzogthum Kleve hat von Morgen das Hergogthum 
Bergen die Grafſchafft / Marck und Das Land 
Weſtphalen / von Mitternacht die Graffſchafft 
Butphen einen theilvon Over » Fhel und Holland⸗ 
vom Abend Geldern ſamt dem Sufft Lüttich, und 
von Mittag das Ertzſtifft Coͤln / und Das Land von 


ach. | 

Löln / eine weitberühmte Reichs⸗ Stadt am 
Rhein deren weitläufftige Befchreibung beym obs 
gedachten Ægidio Celenio, und inder Topographia 
Archiepifcopatus. Colonienfis ‚undin dem Anhang 
darzu befindlich ift. Dann weildas Ertz⸗Stifft von 
dieſer Stadt den Nahmen hats ſo iſt auch ihre Be⸗ 
ſchreibung daſelbſten eingebracht worden / wiewol 
fie nicht zum Nider⸗Rheiniſchen / ſondern hieher zum 
Weſtphaͤliſchen Kraͤhyſe gezogen wird. An. 1659. 
den 2. Martii iſt das Prediger Kloſter biß auff die 
Kirche durch Feuer verzehret worden. Was ſich 
vor weniger Zeit allhier mit dem Juͤlich / Sachſen⸗ 
und ihren Adhærenten begeben / iſt noch im friſchen 
Andencken / und wer an ſolchem Auffruhr ſchuldig / 
iſt denen von, Ihr. Käyſerl. Majeſtaͤt verordneten 
Herren Subdelegirten am beſten bewuſt. Any 
Jul. ft.n. 1688. iſt allhier zwar wegen Des am z. Jun. 
ft.n.befagten Jahrs Abends um 9. Uhr verjtorbes 
nen Ehurfürftens Maximiliani Heinrici, Die Wahl 
eines neuen Churfuͤrſten vorgenommen worden / 
und ſind die zu ſolcher Wahl gehoͤrige in dem Dom⸗ 
| api⸗ 
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E apituls Haufe umb ır. Uhralleverfa mlet gewefeny 
aud) die Wahl vor ſich gangen/und find die Candi- 
> daten der Chur⸗Baͤhriſche Printz Clemens,(fo fonft 
noch Jofephus Cajetanus Francifcus Antonius Ca= 
fpar Melchior Balthafar Johannes Baptifta Nico- 
aus heiſſet / und den 5. Decemb. 1671. gebohren iſt) 
wie auch des verftörbenen Ehurfürften Coadjutor, 
der Cardinal Fürjtenberg geröefen / und hat dies 
fer 16: Vota oder Stimmen/Pring Clemens abet 9. 
Stimmengehabt : Iſt zwar auch folcher Geſtalt 
der Kardinal Fuͤrſtenberg von feinen Adhzrenten, 
als denen Fürften von Naſſau / Loͤwenſtein / Rit⸗ 
berg / Meiß⸗Kirchen / Salm / denen beyden Reeken / 
deyden Manderſcheid / Hohen⸗Zollern / Ofñcial Mor 
ning / Qventel und Goͤge / vermoͤge der meiſten 
Stimmen auff die Chur gefuͤhret / und vor der 
Ehurfürften außgeruffen worden : Doch weil diefeg 
eine Canonifche Wahl geweſen / undder Cardinal 
| — ——— einen Dritten Theil der gemeinen 
timmen / das iſt 16. Stimmen von 24. Stimmen 
hatte haben ſollen / und der Chur⸗Bayriſche Print 
Clemensmit feinen 9. Stimmen auch genung hatte; 
So iſt derſelbe zu — Chur⸗Wuͤrde gelandet/wie 
ſolches oben im dritten Titul paz. 244. allbereit ers 
wehnet ift. Siehe oben den Eingang des Tituls/ 
Num. XXXII. Sie hat auff en fihen Bank 
= Ferde⸗Suaͤdte den erſten Sitz vor der Stadt 
ach . wen ee 
Corbey oder Corvey / ein Kaͤhſerliches Freyes 
Stifft an der Weſer / vom Känfer Ludovſco bio 
angeordnet / ſo 8. Par ———— deſſen = 
— er 
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fter Abbt Adelbertus , und der erſte Rector der 
Schulen allda Anfcharius gewefen. Siehe von 
demfelben H.Mechonium; in Chron. Riddagshus. 
p. u. Joan. Micrzliumlib. 2. vom alten ABendifcyen 
Pommerlande / p. 165. ſeq. und fünderlich Johan 
Letznerum in feiner Eorbeifchen Chronik. Von 
diefes Cloſters Reichs⸗Anſchlag ift oben im Ein 
gangeNum. X. Bericht gefchyehen. 
S. Cornelis⸗Nuͤnſter / aud) eine Benedicti⸗ 
ner Münchs- Abbtey. / davon oben Num. IX. In 
dem neuen Meterano ftchetlib. 53. e8 hätten Anno 
1635. die Känferlichen Das Städtlein und Abbtey 
Cornelis⸗Muͤnſter gantz außgeplündert: So auch 
Anno 1649. der Abbtey und dem Staͤdtlein dabey 
von den Lothringiſchen wiederfahren / wie in dems. 
tomo Theatri Europæi geſagt wird. | 
Cosfeld, Coesfeld eine vornehme Stadt im 

Stifft Münfter, fo auch zum Hanfeatifchen ‘Bund 
ng a 6. Meilen von der Stadt Münfter ges 

egen ift. | 

Delmenhorſt / an dem Waſſer Delmen / nicht 

weit von der Weſer und eine ſtarcke Meile von der 
Stadt Bremen gelegen’ ein vornehmes und feftes 
Schloß und Flecken famt zugehoͤriger Graffſchafft / 
davon fichnicht allein das Haug Didenburg / fons 
dern auch der König in Daͤnnemarck und die Her⸗ 
tzogen von Holſtein ſchreiben. Siehe oben Num. 
XX. Als Anno 1647. den 23. Maji Graf Chriſtianus 
von Oldenburg zu Delmenhorſt geftorben,har Graf 
Antonius Güntherus zu Oldenburg die Poſſeſſion 

Delmenhorfiscrgriffen; Dawider Domdechant 


‚Senior 


Le — —— — e e ⸗ — — —— — nn 


Senior und Capitul zu Bremen den 7. Jul. Anno 
e0d. 1647. proteftirt. Siehe Philomeri Irenici Elißi, 
wie er ſich nennt/Diarium Europzum,Anno ı659.in 
4. gedruckt/fol. 274. ſeq. Graf Otto 1H.:von Olden⸗ 
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burg hat Anno 1265. das Collegium Canonicorum 


allhie zu Delmenhorſt geftifftet/ welches auch von 
folcher Zeit anbiß auff den legten Dechanten Her- 
mann. Hollekenum,der in feinem hohen Alter An- 
n01575. geftorben /alfo.unverruckt geblieben; Her⸗ 
nad) von den Grafen zu andern milden Sachen/ als 
zu Kirchen / Schulen und armer Leute Unterhaltung 
iſt verwendet worden. es 
Dethmold / Diethmold / Diethmelluin, Teut« 
mellum, eine Stadt / Schloß und vornehmſte Graͤf⸗ 
liche Lippiſche Reſidentz. Siehe oben Num. XIX. 
Unter den ftattlichen Aemtern / fo die Grafen und 
Edlen Herren zur Lipp haben, ift auch das Kloſter 
Amt Falckenhagen / welches Kloſter zwar / vers 
mög Anno 1626. den ı. Hornung ergangenen Bes 
felchs (jedoch mit Vorbehalt / Grafen. Simonzur 
Lipp / und dem Diden der Ritter vom H. Creutz / 
ihre gerechtfame / ſo ſie zu ſolchem Kloſter haben 
möchten / mit Recht außzufuͤhren /) den Patribus So- 
cietatis Jeſu zu Paderborn haͤtte eingeraumt wer⸗ 
ben ſollen: wie in des Caroli Caraſæ Germania fa- 
-ra reitaurata, und inderfelben Anhang ſtehet. 
Deuren/Düren, Marcodurum,eine Stadt 
Fluß Rover vder Ruhr im Hertzogthum Guͤlch / die 
por diefem monatlichyals eine Reiche Stadt, auf 3- 
zu Pferd / und zo. zu Fuß belegt worden 7 die aber 


der Hertzog zu Guͤlch eximĩren wollen /rolefie dann 
SEE Rz 


unter 


. z zum — 


— — — — —— 
— — — — — — 


22... DerneundteTtintl/ 
anter den Reichs: Städten nicht mehr. eimeonsmner : 
und A: 1649. ala die Hefe Eaffelifche nach publi- 
eircen Reichs⸗ Frieden anhero gezogen / dieſe Stadt 
ver Pfaltzgraf Neuburg / xc. als Innhaber des Her⸗ 
gthums Guͤlch / mit feinen Volckern befegt bat. 
Dieffolt / Diepholtz / das Haupt» Schloß der 
Graffſchafft dieſes Nahmens / dieſer Zeit Georgio 
Wilbelmo, Hertzogen zu Braunſchweig und Lime⸗ 








vburg gehoͤrig· Siehe Num. XXIII Liegt ſamt Zus 


gehoͤr bey dem Dummer See / und der Hunte / (ſo 
aber allhie die Loͤhn genannt wird’) in Weſtphalen. 
‚Anno i585. ift Der letzte Sraff von Dieffult z Frider 
zicusgeftorben:. Hat ein Stäadtleinbeym Schloß. 
Dietz / Ber: Haupt⸗Ort der Graffſchafft dieſes 
Nahmens / Naſſau⸗Dillenberg zuſtaͤndig / ſo gar lu⸗ 
ſtig an der Loͤhn gelegen / allda innerhalb Der Ring⸗ 
mauer zwey Felſen und auff jedem ein Schloß/in 
dereneinem die Graͤfliche Reſidentz und in dem anz 
dern die Kelnerey ſeyn. Was aber die Graff—⸗ 
ſchafft Dietz anbelangt / ſo hat an derſelben auch 
bas Fuͤrſtliche Hauß Heſſen Their - 
Dillenberg / Stadt / Schloß und auch cine 
Graͤfliche Naſſauiſche Reſidentz / eine halbe Meil 
von Herborn Jodie Stadt zwar an dem Waſſer 
Dille; das Schloß oder die Burg aber auff einem 
Berg gelegen. Es gränget das: Diltenbersiiche 
Bud, ſo man zu Weſtphalen mit feinem Herren 
rechnet / mit dem Betgiſchen / Coͤlniſchen und Wit⸗ 
genſteiniſchen Gebiet und dem Fuͤrſtenthum Heſſen 
an der Loͤh n 0 — | 
Dinant / eine bornehme Stadt im Stifft = 
"rs. fl 


- 
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ich an der Maas oder Moſa, zwiſchen Charlemont 
md Namur 1a. Meilen von der Stadt buͤttich / ſamt 


inem hohen Berg ⸗ Schloß. Wie es ihr An. 166000 


nitdem Hertzbg Carolo aus Burgund ergangen 4 
avon iſt Cominæus inſonderheit zju leſen. Als-fie 
insmals in denn Bann kommen / haben die In⸗ 
vohner ihre Prieſter gezwungen den Gottesdienſt 
u verrichten und wurden die / ſo es nicht chun wol⸗ 
en / im Waſſer erſaͤufft / wie Joh Kivius, des Au⸗ 
mine Ordens / decad: I.hb;8; rer, Francifcarum, 
. 321. berichtet. Dieſer Ort iſt Annoao78. im Nie⸗ 
noͤgiſchen Frieden mit Einwilligung des Kaͤyſers 
ind des Reichs von Spanien ahr@randfeeich gegen 
en zu lieffern verſprochen worden / ſo auch 


Dinßlacken / ein. Staͤdtlein im Hertzogthum 
Fleve A zwiſchen Miverivefel und davon eine Meil⸗ 
ind Duisburg: Anno ic58. war Churfuͤrſtlicher 
Brandenburgiſcher Dydſt des Landes Dinslacken 
Vihhelmus Roelman., Freyherr von Quaed und 
Wiekradt / c. mm on. ale nn 

Doremund / Tremönia:, eine Reichs⸗ Stade 
ey den Graͤntzen der Coͤlniſchen Herrſchafft Media 
inghufen / darzu eine beſondere Graffſchafft gehoͤrig⸗ 
oaufeiner Seiten an die Grafſchafft Marck die 
etzt Chur⸗Brandeunburg innen hat / ſtoſſen thut. S! 





ben Num. XXXIV. Hat eine gute Schul. v2 
Duisburg / eine Stadt im Hertzogthum Cle⸗ 

e / twoifchen der Ruhr und Anger / nahend dem 
Rhein. Iſt vor Zeiten unter die Reichs⸗Städte 
jerechnet worden / MdAUfz. zu Noß / und 18. zu Fuß 
Kkkk 3 monat⸗ 


- 
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monatlich angelegt geweſen. Dieſer Zeit iſt ſie in 
des Churfuͤrſten von Brandenburg / als Innhabern 
des Hertzogthums Cleve / Haͤnden. Anno 1655. den 
4.(14.) Detobeis ward allhieeine hohe Schul mit 
groffen Ceremonieneingeführt / wobey auch der das | 
mablige Stadthalter vun Eleve / (fonders Zweifel: 


in Chur» Brandenburg Nahmen / ) nemlich Printz 
Johann Mauritius von Naſſau mit ız. Trompeter: 
en ie 
Dulmen 7. ein: Stadtie t zugehoͤri⸗ 
Herrſchafft im Stifft Muͤnſter. | Ä 
- Düffeldorff die Haupt» Stadt des Hertzog⸗ 
shums Bergen: am Rhein > zwiſchen Muys oder: 
Neus und Kaͤyſerswerd gelegen / dardurch der Bach 
Duſſel laufft. Pfaltzgraf Philippi ilhe mi beym 
Rhein / Hertzog in Bãhern etc. als jetziger Inn haber 
des Hertzogthums Bergen / hat gemeinlich all hie im 
der ſchoͤnen Fuͤrſtlichen Burg / hart am Rhein / che 
er zu Churfl. Heydelber giſchen Wuͤrde gelanget / 
Hoff gehalten. Es hat allda eine Stiffts Kirchen / 
Jeſuiter Collegium ‚und Capuciner Cloſter. Sihe 
oben den vierdten Titel vom Baͤhriſchen Kreyſe N. 
XI. pag. zoo. ſeq. Beſagtes Hertzoglhum "Ber 
gen hat gegen Weſten den Rhein und Darüber 
Guͤlch / gegen Norden die Grafſchafft von der 
Marek / gegen Oſten / Waldeck / und die Graͤutzen 
des Heſſenlands / ins Suden aber die Graffſchafft 
Naſſau. Hat viel Berge und laufft die Wipper 
mitten dardurch. 

Elteneberg / ein vor Zeiten ſtattliches Jung⸗ 
frauen Elofter / S. Benedicten Ordens / = ach 
— F ekli⸗ 
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Weltliches Stifft im Hertzogthum Cleve / davon 
P. Gabr, Bucelinus part. 2. Germ. Sacræ, fol. 29.4. 

zu lefen. Bu | 
Enmdbden / eine weitberührmte Stadt an dem 
Fluß Embs / von welcher das Land herum Das Emb⸗ 
derland oderdie Graffchafft Embden / ing gemein 
aber Oſt⸗Frießland genenmet wird / von deffen Hero 
ren oben im Eingang Num. XV. Bericht gefchehen. 
Der Graf / itzt Fuͤrſt von Oſt⸗Frießland oder Emb⸗ 
den / hat ein Schloß in der Siadt / in welchem ſein 
Vogt oder Droſt wohnet / deſſen Gewalt aber ſich 
nicht uͤber die Buͤrger / ſondern uͤber die unter ſolche 
Vogteh gehörige Bauren etſtrecket. Es erwaͤhlen 
die Embder durch einen Außſchuß einen Rath jaͤhr⸗ 
lich / welchen dann der Fuͤrſt bejtättiget und dem 
Eyd annimmet. Jim übrigen halt diefe fehr fefte 
Stadt gar fteiff über ihre Freyheiten / und ift mit dem 
vereinigten Nidertändernim ‘Bund; die ſich auch 
ihrer wider den Grafen von Embden oder Oſt⸗ 
Frießland vor dieſem ſtarck angenommen / und 
eine Beſatzung in der Stadt gehalten / und noch 
ſolche beſchuͤtzen. Hat eine guie Schul. &.Petr. 
Bertium lib.ʒ Rer.German. p. 525: Cafp. Ensin de- 
lic.'apodem. per Germ. p. 213. Johan. Angel. a Wer- 
denhagen, de Rebuspubl. Hanfeat. p. 4. c.6. päg, 
33. feq. und fonderlich Ubbonem Emmium,de Rebüs 
Frificis Nb, 14. p. zı0. und in feinem Buch de Statu 
Reipnblicz, & Ecclefiz in Frifia Orientali , fol.7. 
ſeqq. Ks fängt ſich aber folches Embder⸗Land oder 
Oſt⸗Frießland an von dem Meerbufen Dollert oder 
Dullarto, und dem Außgang der Embs / und ers 
SIE 4 ſtreckt 
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ſtreckt fich nach dem Meergeſtad biß zur Weſer; und 








hat gegen Mittag das Stifft Muͤnſter und die 
Srafffchafft Oldenburg. Matthias Quade in 


Teutſcher Nation Herrlichkeit fügt: Die Sraffs 
ſchafft Embden hab ins Norden die Teutfche See / 
ing Dften das Stifft Bremen ins Sud « Dften die 
Graffſchafft Didenburg ins Suden Weſtphaln 
dann der Weſtphaͤliſche Kraͤyß ſich weiter erſtreckt / 
als die Graͤutzen von Weſtphalen gehen:) ins Sud⸗ 
weſten die Drent / und ins Weſten Frießland / zwi⸗ 
ſchen Frießland und Embden / liegt die Graffſchafft 
Gröningen. Sihe aber von folcyem Lande vor⸗ 
nehmlich den befagten Emmium,einen Frießlaͤnder / 
und was aus demfelben indie Topographia Welt- 

phaliz gebracht wordhen. 
Embrick / (Emmerich eine vornehme Stadt 
am Rhein im Hertzogthum Cleve / bey die 16. Meil⸗ 
wegs unterhalb Coͤln / ſo noch in der Staten Haͤnden. 
Endgeren/ Angrivaria, eine vor Zeiten beruhmte 
Stadt / bvon der das Hertzogthum Engern den Nah⸗ 
men gehabt / und allda der Sachſen Koͤnig Witikin- 
oder das Weiſe Kind / welcher lange Zeit mit 
Kaſer Carolo dein Großen Krieg gefuͤhrt / begra⸗ 
hen worden. Ent heutiges Tags faſt nur wie 
ein Dorff ſehn ja man zur. Graffſchafft Raven 
fberg / und. alfo zu. den Guͤlchiſchen Landen 
rechnet ; pbiwoln. die Ersbifchäffe zu Colm und die 
Hertzogen in Nieder⸗Sachſen / Lauenburg / den Cu⸗ 
geriſchen Hertzogs⸗Titul noch fuhren. Es hat einer 
zu Franckfurt / Zeilero unwiſſend / aus einer geſchrie⸗ 
benen Chronick / ic, etliche Sachen zu dieſem Dit 
u Far in 





— — — —— 


in der obbeſagten Topogtaph. Weſtphaliæ hinzu ge⸗ 
ſetzt; darwider er — * ſobalden ihm dieſelbe ge⸗ 
druckt zukommen / beſchweret hat; weil ſelbige Ea⸗ 
chen zum Theil ungewiß / zum Theil — nicht ax 
hörig / und zum Theilauch wider andere,des Zeilera 
Schrifften / als vom H. Bonißacio, lauffen / und 
ſonſten ungereumt eingebracht worden ſeyn; Wel⸗ 
ches zwar Zeilerus ſelbſten verurſachet / weil er ſei⸗ 
non Nahmen nicht auff den Titulgefi er habe: So 
aber gleichwol allhie zu erinnern geweſt iſt / ſonder⸗ 
lich weilen auch anderswo in dieſer Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Beſchreibung eines und anders hinzukom⸗ 
men / theils Ort zweymal und zwar unordentlich / ge⸗ 
ſetzet worden ſeyn; Hammelmann in der Oldenbur⸗ 
giſchen Chronick ſagt / es ſey der beſagte König Witi» 
kindus bey Ofnabrugazu Belhelm/ daß er Bethle⸗ 
hem neunete / getauffet pud als ex vom Hertzog Ge⸗ 
rolden zu Schwaben im Streit erſchlagern/ allhie iu 
Engern / da man noch feine Begraͤbnis ſehe / begra⸗ 
ben worden. Von dieſem Dis / ‚nachdem Julius 
Francifeus Hertzog zu Sachſen Lauenburg 1689. ge⸗ 
ſtorben / ſchreiben ſich anıko glie Hertzogen von 
Sachſen / ſowohl von der Albertaiſchen als Erneſti⸗ 
niſchen Linien. Suche unten Lauenburg. 
Eſſen / Ellendiq, eine Stadt und Kaͤyſeruich frey 
Weltkiches Stifft im Hertzogthuimm Bergen/ und 
unter ſelbigen Schuß / deſſen Frau Abbtißiu ein 
Stand des Reichs iſt. S. obe * Eingang Numı 
XH.. hat eine Befreyung: und ſeyn vor dieſem nur 
Fuͤrſtin / Graͤfin und Srepinen / in ſolches Cloſter 
auffgenommen worden / und vielleicht noch / ſo ſich 
| — Kkkkrr verhey⸗ 
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verheyrathen moͤgen. In der Stadt ſollen unter 


fchiedliche Religionen ſeyn; wie man vor Diefem 


berichtet hat: und werden allerley Schieß⸗Buͤchſen 
allda gemacht; wird auch fehones weiſſes Brod da⸗ 


ſelbſt gebacken. 

Eſens / eine feſte Stadt und Schloß in Of 
Frießland. Hatte vor Fahren eigne Herren / ſo An- 
no 1540. abgeftorben. ©. DavidChytr=um lib. ij. 
$axon.Pp.3922 | . 

Eyßkirchen / Zußkirchen ein Staͤdtlein im 
Hertzogthum Guͤlch / zwiſchen Zulpich und Cochen⸗ 
beim Dnter7&nfe und dem Land Eyfel zu 
gelegen. 

„Florines und Foſſe, zwey Staͤdtlein im Stiſft 
Lüttich fo ihre Stifftskirchen haben. 
— Gen Ham Eh * dem 

iſtum Luͤttich zugehörigen Marggra die⸗ 
ſes Nahmens / vier Meilen von Luͤttich. War vor 
Zeiten eine vornehme Stadt / die aber um ihre Mau⸗ 
ren kommen / alſo / daß ſie ietzt nur far ein groffes 


Dorff zu achten; gleichwol noch ein gutes weht⸗ 
hafftes Schloß hat. Wie Hertzog Carolus von | 
Burgund / nach Zerſtoͤrung der Stadt Luͤttich / auch 


allhie tyranniſch Igehaufet./ und von Der groſſen 
zn ſo damahls geweſen / fiefe den Cominzum 
.2.C14. | 
Friburg / ein vornehmes Schloß im Oſt⸗Frieß⸗ 
land / an den Didenburgifehen Grangen. 
Frieſdite / Frieſſoyt / Oitha Frifica, von theils 
Frießheid genandt / eine alte Biſchoͤfflich Muͤnſteri⸗ 
ſche Stadt zwiſchen Stichhuſen / fo — 
a 0 
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—— und Kloppenburg / ſo auch Muͤnſterſſch/ ge⸗ 
egen. En en 82 wi 
uͤrſtenau / ein Biſchofflich Oßnabruͤggiſch 
Abi und Schloß. von Theils Forſtenowe ges 
nandt: Daraus etliche Faſtenau unrecht machen: ; » 
Fuͤrſtenberg oder Forſtenberg / ein vorneh⸗ 
mer und groſſer Fleck indem Stifft Paderborn. 
Gelekirchen / Gelnkirchen / ein Staͤdtlein an 
dem Sup Worm auff Maftrich zn im Hertzog⸗ 

Gennep / Gennapium ein Städtlein ſampt ei⸗ 
nem Schloß: an dev Nerſa / im Hertzogthum Eleve / 
darzu eine Graffſchafft 
gehoͤrig iſt. Liegt von Nieumegen und Venioo/ von 
jeder 3. Meilen) Die Feſtung / ſo man Genneper⸗ 
huyß oder Hauß nennet / liegt nicht weit von der 
Stadt ander Neers und Maaſe. 

" „Gerdenrein vornehmes Ciſtertzer Cloſter in dem 
Stifft Paderborn / ſo ums Jaͤhr ı1zo.der Bifchoff 
daſelbſt / Bernardus von Dylede geſtifftet / und mit 
Einkommen ſtattlich begabet hat: P. Gabriel Bu- 
ætlin. . 39.8; ..: 0 io 
Bladbachrein Staͤdtlein / ſo man zu dem Guͤlchi⸗ 
ſchen Lande referiret, darinn ein Cloſter / welches 
Gero, ein Ertz⸗Biſchoff zu Coͤln / 8. Vito, dem Beich⸗ 
tiger / zu Ehren erbauet hat: Es liegt nahend diefem 
Staͤdtlein das feſte Hauß Reidt. 

Soch / ein Staͤdlein im Hertzogthum Cleve / ſo 
wvol befeſtigt / und durch welches auch gerings herz 
um der Fluß Neers oder Niers laufft. Liegt nicht 
weit von der Stadt Cleve/ und oberhalb des Staͤdt⸗ 
leins Gennep. | Gret / 





260° Der mente Tituly. 


_ TBree + ein ftattliches Oft- Frieklandiiches 
Schloß / Dorff und Meerhafen oder Port / dem Fürs | 


ſten von Oſt⸗ Frießland zuſtaͤndig. 
Grevenbruct / Grevenbroeck / ein Staͤdtlein 
ander Erpe / im Hertzogthum Guͤlch. 
Srriet / ein Staͤdlein im Hertzogthum Cleve / am 
Rhein / zwiſchen Embriek oder Emmerich und Reeß⸗ 
Grithufen / das Staͤdtlein ſo beſſer hinab am 
Rhein / and unterhalb Emmerich / oder zwiſchen 
Emmerich und der Schencken⸗Schantz lieget / fo 
auch Cleviſch iſt. 
Gronsfeld / das Stammhauß des Grafen von 
Brunckhorſt und Gronßfeld / von deme oben imin 
gang Num. XXVI. Solle iin Stifft Luͤttich liegen⸗ 
und ziemlich feft feunz - wie in dem s. Theil des 
TheatriEuropei ftehets: ©: — 

Güldy/ Juliacam, die Hanpiſtadt des Hertzog⸗ 
thums diefes Nahmens zein Steinwurff weit von 
dem Fluß Roer oder Ruhr / ſamt einem ſehr feſten⸗ 
weiten und ſtarcken Schloß oder Caſtell / welches der 
Pfaltzgraff beym Rhein / Neuburg / nebenjt Dem 
Hertzogthum Guͤlich ietzt innen hat / vermoͤg deſſen 
zwiſchen Franckreich und Spauien geſchloſſenen 
Friedens im Martio Anno 1660. Iſt zwiſchen det 
Maas und dem Rhein gelegen. 
Hachenburg / ein Schloß und Stadt in der 
Sraffchafft Sayn / datzu ein Ampt gehoͤrig / ſo vor⸗ 
mahls ÖrafErneftus zu Sayn und ABitgenftein bes 
feffen. Als aber derſelbe / wie auch feinjumges Herr⸗ 
lein / Graf L.udovicns geſtorben / ſo hat Anno 1636. 
die Chur Coͤln Hachenburg / unter dem —— 
— ER a Ä in an 


— 
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eines heimgefallenen Lehens eingenommen; deswe⸗ 
gen ſich Dann die Frau Wittib beklagt / und der 
Kaͤyſer ſich derfelben angenommen ; iſt auch Anno 
1648. bayden General⸗ Reiche Friedens Handiin⸗ 
en geſchloſſen worden / daß Erneſti, Grafens zu 
Sayn, ve. Fraul Wittib wieder in die Poſſeſſion 
des Schloſſes / Staͤdtleins und Amts Hachen⸗ 
burg / ſamt Zugehoͤr / als auchdes Fleckens Ben⸗ 
dorff / eingeſetzt werden ſoll. 
2, Aa /Hatmmona, eine Hanſee⸗Stadt / in der 
Grafſchafft Marck an der Lippe / und den Münftes 
riſchen Graͤntzen. Drey Meilen von den Staͤdten 
Soeſt und Unna. Iſtfeſt / und ein fuͤrnehmer Paß 
jiber den Lipp⸗Strom in das Stifft Muͤnſt. 
Es liegt aber die ——— Marck / 
vie dieſer Zeit der Churfuͤrſt von Brandenburg be⸗ 








ſitzet / wiſchender Lipp und Roer oder Ruhr. Det 


neue Atlas giebt ihr ix. Vogteyen / und auch fü viel 
Staͤdt und Staͤdtlein. Hatte vor Zeiten eigne Gra⸗ 
fen / fo vonder Marek und Altena ſeyn gggandt 
worden. Siehe Henricum Meibomium , in notis 
ad Levoldi ä Notthiöf Origenes Marcanas, 5) oc 
ift folche andie Hertzogen von Guͤlch und Cleve kom 
men / und zu den Guͤlchiſchen Landen / ſampt der 
Grafſchafft Ravenſtein gerechnet worden / welche 
Guͤlchiſche Laͤnder Nordenwerts haben das Fuͤr⸗ 
ſtenthum Geldern / die Graffſchafft Zutphen und 
Weſtphalen (eigentlich alſo genandt) gegen 
Oſten das Ober⸗ Fuͤrſtenthum Heſſen / nach Su⸗ 
den oder Mitkig? Das’ Ertz⸗Stifft Coͤln / (welches 
benebenſt / auch in einem langen / aber engen a 

Rhein 
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Rhein hinab die beyde Fuͤrſtenthuͤmer Guͤlch und 
Berg theilet) und gegen Weſten / die Graffſchafft 
Falckenſtein und das Fuͤrſtenthum Geldern; wie 
Adelarius Erichius in ſeiner Guͤſchiſchen Chronick 
ſchreibet. — 
Harbſtett / ein Schloß und Vogtey nahend 
Delmenhorſt / denen Grafen von Oldenburg ge⸗ 
hoͤrig / ſo vor Jahren Biſchoͤfflich Muͤnſter iſch gewe⸗ 
fen. Kam unter Graf Dieterico, dem Gluͤckſeeligen 
(fo Anno 1440. oder 44. geftorben/) Kauffsweiſe jur 
Herrſchafft Delmenhorft. ee 
Haſſeit / eine Stadt an der Demer im Stift 
Lüttich 4. Meilenvon Maftricht und. don vuͤttich / 
nicht weit vom Eiftercienfer Zungfrauen Elofter / 
und Abbten Herquenrode. 
Haſſelunen / ein kleines Staͤdtlein in Weſtpha⸗ 
len / vier Meilen von Kloppenburg an dem Waſ⸗ 
ſer Haſe / ſo mit gedachter Stadt Kloppenburg von 
der Graffſchafft Tecklenburg an das Stifft Muͤn⸗ 
ſter kammen iſt. 
. Aäfterbach / ein ſehr beruͤhmtes Ciſtertzer Ev 
ſter in dem Hertzogthum Bergen und Coͤlniſcher 
Diceces, alda Cæſarius, zugenannt Heifterbaceniis 
gelebt / und von den Wunderwercken / ſo ſich bey ſei⸗ 
ner Zeit begeben / geſchrieben. Hat gelebt unter dem 
Kaͤyſer Friderico dem Andern. Sihe von ihme 
den 1. Theil Zeileri Catologi Hiftoricorum, &C. 
pag. 23. ſeq. | — 
 Sselmwardeshufen / ein Benedictiner Clo⸗ 
ſter im Stifft Paderborn / nicht weit von der We⸗ 
ſer. | = 


Herfurt / 
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Merfurt / Hervorden / Herwerden eine 
volbefante Stadt in der Grafſchafft Raven, 
erg nahend Bilefeld / davon oben / Num. XXXV. 
nd von dem frey Weltlichen Kaͤyſerlichen Stift, 
abey auff dem !Berge gelegen Num. XL gefagt 
vorden. Bas für Streitigkeit vorhero und her⸗ 
ach) / als Anno 1531. dieſe Stadt am Kaͤyſerlichen 
-ammer» Gericht für eine unmittelbare Meichss 
Stadt erfläret worden / zwiſchen der Srauen Aebb⸗ 
Binden H. Innhabern der befagten Graffſchafft 
Ravenfperg oder Ravenſpurg / und ihr der Stadt / 
nderlich Anno 1647. 1651. und 1652. vorgangen / 
avon ſeyn die Chur⸗Brandenburgiſche deaucnon. 
stem der Bericht von der Stadt Herbord uralten 
undation , gaudirenden Reichs immedierät und 
rivilegien ‚ &c, und deffelben an Seiten deg Chur⸗ 
uͤrſten von Brandenburg / ev. Widerlegung/beyde 
ınno 1653. gedruckt / wie auch Die Relationes zu le⸗ 
in. Sihe deßgleichen von dieſer Exemtĩon-⸗Sach 
). Philip. Knipſchild / de jutibus & privilegiisCi- 
it. Imperalium lib.3.c.24.. Daier unter andern 
igt / daß die Stadt vor dem gedachten Stift auffm 
Berge erbauet worden / der auch mit vielen Uhrſa⸗ 
yenzu erweiſen vermeinet / daß Hervord noch eine 
Reichs Stadt ſey / und die widrigen Argumenta 
bzuleinen fich unterſtehet. 

Horn / eine alte Stadt und Schloß in der Graff⸗ 
hafft Lipp am Teutenburger Wald und nicht weit 
on Windfeld / alda der Roͤmiſche Oberſter Qvin- 
lus Varus, zu Zeiten Käyfers Auguſti, von den 
-eutfihen gefchlagen worden ift. — 
| Hoͤrter / 


\ 


264 . Der neundte Tikul / 
Hoͤrter / Huͤxer eine Stadt an der Weſer / dem 
Abbten von Corvey/ iedoch mit Vorbehalt ihr / der 
Staadt Freyheiten gehoͤrig: Davon inſonderheit Jo- 
annnes Letznerus, in der Corbeiſchen Chronick 
. Cap. 17. und wie man allhie Anno 1634. erſchroͤckkch 
gehauſet neben den Relationen‘ auch Kemnitis, 
vom Schwebdifchen Kriegspart. 2. fol: 397. zu leſen. 
Das Fuͤrſtl. Hauß Braunſchweig / Wolffendoͤt⸗ 
tel hat von langen Jahren hero vie edle Vogtey in 
der Stadt Hörer / neben der Schutz⸗Gerechrigkeh 
auch andern juribus, zu exerciren gehabt / und noch; 
daſelbſt auch ein Vogt iſt / welcher Ihr. Fürfil. 
Durchl. jura uͤber die Halsgerichte / und ſonſten 
andere Gewalthaten neben dem Amtmann zum 
Fuͤrſtenberg beobachtet / auch die Einnahme und 
Gefaͤlle derſelben zu Regifterbringer. Es iſt fünften 
die Stadt Hoͤxer ein Graͤntz⸗Ort und guter Vak: 
zwiſchen dem Weſtphaͤliſchen und Nider⸗S ati; 
ſchen Kreyſe. Top: Br. & Lun.fol.g5. - 
Hoya / ein Schloß an dem Weſerſtrom via 
Meiten oberhalb Bremen / ſamt einer feinen gteſ⸗ 
fen Flecken / ſo vorhin den abgeftstbnen Grafen die⸗ 
ſes Nahmens gehoͤrt / itzt aber dem Fuͤrſtlichen Hau⸗ 
ſe Braunſchweig und Luͤnebutg / ſamt der Graff ⸗ 
ſchafft zuſtaͤndig iſt. a 

Huda / ein Cloſter / Eiftercienfer Ordens / hat 
inder Herrſchafft Delmenhorſt Graf Udo von 
Oldenburg 'geftifftet.. Muß vor Zeiten em vor 
treffliches Gebaͤu geweſen fenn / ſo faſt im die zcc- 
Eellen / und die Grafen von Didenburgibie Begtoͤb⸗ 
nüsgehabt. . lin... Aeneon 
222. Hoy 
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Hoy / Huy / eine Biſchoͤffliche Luͤttichiſche Reſi⸗ 
dentz⸗Stadt und anſehnliches Berg⸗ Schloß an der 
Maas /zwiſchen den Städten Luͤttich und Namur / 
und fuͤnff Meilen von Luͤttich gelegen. Auff der 
herrlichen ſteinern Brücken über die Maas Fan man 
einen frifchen Lufft holen und fehr weit fehen / und 
ſcheidet folcher Fluß die Stadt in zwey Theile. An. 
1693. den 21. Jul.haben die Frantzoſen diefen Ort eins 
genommen. 

Iever / eine Stadt famt einem feſten Schloß und, 
Herrfhafftzuaufferftdes Oſt⸗Frießlands in Oftrins 
gen / unddrey Meilen von Aurich. Es begreifft dieſe 
Herrfchafftdas Wangerland / Oftringen/ und 
Ruſtringen / und erſtreckt fich Die Länge und Brei⸗ 
te auff drey gute Meilwegs / darinn viel ftattliche 
Schlöffer und andere fehöne Gebaͤude; fonderlich 
Kniphauſen / und in Die ng. Pfarrkicchen feyn. 
An.ıs75. verftarb das Sräulein Maria,die legte aus 
dem Zeverifchen Gefchlecht / welcher diefe Land⸗ 
- Schafft gehört hat nachdem fie zuvor ihren Vettern / 
Graf Johann zu Oldenburg / zu ihrem Erben einges 
ſetzt hatte; Wie dann foiche Stadt und Herrfchafts 
ſo Brabantigch Leben / hernach dem Hauß Ol⸗ 
denburg zuftändig worden iſt: Und gedachter 
Graf Johann Anno 1588. zu Bruͤſſel wider den Gra⸗ 
fen von Oſt⸗Frießland dieſelbe durch Urtheil erhalten 
hat; wie hievon in der Oldenburgiſchen Chronick 
Hamelmanni weitlaͤufftig zu leſen. Es iſt auch An- 
no 1592. am Cammergericht zu Speyer dem Grafen 
von Didenburg das obgedachte fehr fehöne Schloß 
und Herrlichkeit Anip oder Aniphaufen im 

. Kl Wan⸗ 
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Wangerland zugeſprochen worden: wiewol ſich die 


von Inhauſen Davon auch ſchreiben. Nachgehends 


iſt dieſe Herrfchafft und Stadt Fever auff die Ans 
haltiſchen Sürftenvinfonderheit die Zerbſter Li⸗ 
nie gekommen / nachdem nemlich der letzte Graf zu 
Oldenburg Anton Günther 1667. ohne Leibes⸗Erben 
geftorben/und aus befagtem Anbaltifchen Gürftl. 
Hauß Rudolphus, vorhergedachten Graf Johan- 
nis von Dldenburg Töchter zur Gemahlin / und alfo 
das Succeſſion· Recht gehabt; daß dannenhero Fuͤrſt 
Johannes zu Zerbſt ſolche Herrſchafft geerbet / und in 
Beſitz nehmen laſſen. Was aber vor wenig Jah⸗ 
ren durch Huͤlffe des Koͤnigs in Franckreich die Kron 
Daͤnnemarck verurſachet / die Fuͤrſtl. Anhaltiſchen 
Beambten aus dem Schloſſe und Herrſchafft zu⸗ 
vertreiben / und ſich des Dominii utilis anzʒumaſſen / 
ſolches iſt Weltkuͤndig. Doch ſind die entſtandene 
differentien abgethan und die Beambten zum vori⸗ 
gen Beſitz gelaſſen worden. 

Iſerlohe / eine Stadt im Suerland / zwey 
Meilen von Soiſt / der Graffſchafft Marck / und an⸗ 
itzo * Churfuͤrſten von Brandenburg unter⸗ 
worffen. 

Lemgau / Lemtow / ein feine Hanfee⸗Stadt / 
eine Meilwegs von Dethmolden / in der Graffſchafft 
Lippe. Johann. Angel. a Werdenhagen part. 4. de 
Rebusp, Hanfeat.c. 7. p. 39. fthreibet,fie liege an dem 
Waſſer Pega, fü folgends indie Wehra faͤllet nicht 
über zwey Meilen von Hervord / und erkenne / iedoch 
mit Vorbehalt ihrer Freyheiten / den Grafen zur Eips 
pe fur ihren Herren. Das Bier ſo allhie geſotten / iſt 

gar 
| 


\ 
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gar eines angenehmen Geſchmacks. Nahend der 
Stadt liegt das Graͤfliche ſchoͤne Schloß Bracke/ 
welches nach tödtlichem Abgang Graf Simonis des 
Yeltern / in Zertheilung der Graffſchafft deſſen 
Sohn Graf Ottoni zur Lippe worden iſtſtt. 

Lengerick sein Gräfflich Bentheimiſch Dorff / 
zum Schloß Tecklenburg / ſo eine halbe Meil davon 
fein Lager hat / gehoͤrig und auff der Landſtraſſen 
zwifthen den Staͤdten Münfter und Ofnabrück/ 
und zwar von Diefer zwey und von jener drey ftarcke 
Meilen gelegeny allda in wehrenden General⸗Frie⸗ 
dens⸗Tractaten man offt zuſammen kommen iſt. 

Lera odet Lier sein ſchoͤner groſſer Fleck an den 
Fluͤſſen Leda und Ems in Oſt⸗Frießland / zwey Mei⸗ 
len von Emden / allda Anno 1637. den 2i. Sept, ft.v. 
Landgraf Wilhelmus zu Heffen Eaffel geftorben ift. 
Es wird großes Gewerb daſelbſt getrieben. 

- Ringen ein feftes Stadtlein / Schloß und vor 
dieſem der Grafen von Tecklenburg Refideng / zwi⸗ 
fehen Rehne und Meppen / fo beyde Munfterifch, 
und ungefährlicdy ein Viertel einer Meil von dem. 
Fluß Ems; fo eine weil Hifpanifch / eine weil Sta⸗ 
tifch geweſen / biß folcher Ort famt der Herrfchafft 
von den vereinigten Staaten im Jahr 1649. oder 
1650. dem Stifft Münfter verkaufft / und alfo wieder 
Weſtpyhaͤliſch worden iſt. 

Lippſpring / ein Staͤdtlein und Schloß eine 
Meile von der Stadt Paderborn und ſelbigem 
Dom ⸗Capitul gehoͤrig; allda das vornehme Waſ⸗ 
ſer die Lippe entſpringt / daher auch dem Ort der 
Nahme kommt. 

gill a | Lipp⸗ 
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TLippifadt / eine bekante Stadt an dem gedach⸗ 
ten Fluß Lippe drey Meilen von Paderborn / ſo feſt 
und zum Theil der Zeit Churfuͤrſten von Branden⸗ 
burg zur Graffſchafft Marck / und zum theil mit dem 
gegen über gelegenen Flecken und Schloß Lipperade⸗ 
den Grafen zu Fipp gehörig ift. - Weme aber das 
eine Meilwegs von diefer Stadt tipp liegendes und 
anfehnliches Benedictiner Cloſter Lißborn zuſtaͤn⸗ 
Dig ſeyn mag / das kan man nicht betichten. It zu 
Ehrendem alten Simeon, der den HErrn Chriftuins: 
auff feine Arm genommenvitem dern heiligen Golmi 
und Damiano geftifftet worden: Die Ro 
Catholiſchen verehren allda den halben Theil von 








} 


des lieben Simeonis Arm den andern halben Theil ' 


hat der Abbt dem Ertz ⸗Hertzogen Alberto von Dis 
fterreichne. und feiner Gemahlin nacher "Brüffel A 
1621. geſchencket. A.1465. hat ſich dieſes Elofter zue- 
sBursfeldifchen Union — regatiot 8* 
A. 1656. im Sept. brante die befagte Stadt X 112 
die Lippftatt durchs Wetter innerhalb ſieb Sum 
den / wie es die Relationen geben halbaBbr. "7 
Lockum oder Luͤcken / ein Eiftercienfen Tiefer. 
und Abbtey / zwiſchen dem Stift Mindenden Fürs 
ſtenthum Braunſchweig und den Graffichaffter 
chauenburg und Hoya gelegensfo Die Grafen 
Divenburg und Hallermund nach Abfterben Dei 
Grafen von Lockum unter Käyfer Conrado TiEgı 
ftiffter haben. —I 
Loots / auff Niederlaͤndiſch Borclsen 
Borch loen / ein Staͤdtlein im Stifft Lüttich 
eine Graffſchafft gehoͤrt / deren Herren vor Ziten die 
Grafen von Dioſtien ſeyn genannt worden. a 
1%: 
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34. Meile von S. Truden und 4. von der Stadt 
Luͤttich. 

Lubbecke / ein Mindiſch Stadtlein / nicht gar 
weit von) Herfort oder Herwerden darinnen Edel⸗ 
leute wohnen. 

uͤdingshauſen / ein Staͤdtlein und feſtes 
Schloß dem Dom⸗Capitul zu Muͤnſter gehörig; 
dabey auch ein Adeliches Schloß liegt. 

Luͤgde / eine Stadt / fü-Pideritius in ſeiner Lippi⸗ 
ſchen Chronick Lugdunum Weſtphaliæ nennet / und 
zur Herrſchafft Pirmont rechnet; Andere aber ſie 
dem Stifft Paderborn geben; als die Braunſchwei⸗ 
giſche Chronick und der neue Atlas, wiewol Chy- 
træus lib. 3. Saxon. pag. 83. fie unter ſelbigen 
Stiffts Städten nicht hat, Theilsnennen fte Loye, 
und Lude / die am Ufer der Emmer luftiggelegen ift. 

Lünen / ein Städtlein an der Lippe nahend 
Berne / dem Ehurfürjten von Brandenburg zur 
Graſſchafft Marc gehörig  — — 

_ &üttich + Leodium „die Hauptftadt des Bis 
‚Hums gkeiches Nahmens / fo auch zu die ſem Weſt⸗ 
phälifchen Kreyſe gerechnet wird / wiewol das Land 
‚eigentlich alſo genant ziemlich weit davon ift. Die 
Frantzoſen heiffen fie Liege, und die Jiderländer 

uͤck / oder Luyek. Iſt eine grofferfchöne und Volck⸗ 
reiche Stadt / Aaber auch vielfältige Aufruhren 

vorgangen ſeyn / welchen doch durch das Anno 1650. 
erbaute Caſtell / ſo man Cittadelle nennet / geſteuert 
wird. Die Maas oder Mofa laͤufft mit 2. Aermen 
hinchwund macht etliche beruohnte Inſuln. Ligt6. 

Meilen von Mafteicht /17. von Bruͤſſel / zı. von An⸗ 
torff / und 395. von —— Der Stadt — 

3 n 
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Bes Lager ift fehr anmutig und bequem. Hat 
Pfarrkirchen / und neben dem Haupt⸗Stifft noch fies 
ben andere Stiffter deßgleichen viel Klöfter und 
gute Schulen. Die Sprach) iftgrob/fo fich aber | 
zur Srangofifchen Tencke, Hat unterfchiedlich ter 
nerne Brücken; weilnauffer der Maas noch vier | 
andere Waſſer durch die Stadt rinnen. Ihr 
Herr iſt der Biſchoff. Sihe oben den Eingang 
Num. II. und was weitläufftig von dieſer Stadt 
und dem Biſtum / auch deſſelben Vorſtehern in des 
Zeileri Topographia Weſtphaliæ fol. 40. & ſeqq. 
und in dem Anhang darzu einkommen iſt. An. 1690. 
und 1693. find die Srangofen für diefe Stadt kom⸗ 
men / und haben fulche gern haben wollen. Nach⸗ 
dem fie aber treflich Wiederſtand allda gehabt / ha⸗ 
benfie ſolche Stadt verlaffen müffen/ doch Dur 
Bombardirung das Rathhauß / Domkirche und 

2500. Haͤuſer verderbet. | 

Meppen / eine Stadt an der Ems im Sti 
Muͤnſter / ſo ziemlich feſt und gleichfam der Schluß | 
ſel zum Oſt⸗Frießland iſt. Die Gegend herum 
wird das Eimferland genannt. 

Minden, vorhin Biſchofflich / itzt Churfuͤrſtlich | 
Brandenburgifihe Stadt an der Weſer / von wel⸗ 
cher / und ihren geweſten Bifchöffen-Deßgleichen m 
des Zeileri beſagten Topographia Weftphaliz ,umd 
fonderlich von den Biſchoͤffen in dem Anbang zu der⸗ 
felben/ weitläufftig zulefen : wiewol einer Zeilero uns 
wiſſend zudererften Befchreibung dig hieher nicht 
achörige Hiftori vom Käufer Carolo dem Großen, 
Item von den Rulands⸗Saͤulen  deffen Meinung 
Zeilerus. garnicht ift / in Franckfurt geflickt hat. " 

inuls 
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muͤlheim / Molheim / ein etwas befeftigter 
Fleck und Freyheit unterhalb der Stadt Eöln am 
Rhein fo zum Hertzogthum Bergen und auff Düfs 

ſeldorff gehoͤrig iſt. | 
WMuͤnſter / eine vornehme Stadt, vonder / und 
dem Biftum gleiches Nahmens auch die Topogra- 
phia Weftphaliz, und der Anhang darzu / zu lefen. 
Siehe auch oben im Eingang diefes Tituls Num. 
III. Es erfenntdiefe Stadt den Bifchoff für ihren 
Herren allein hält fie benebens auch über ihren ers 
langten Freyheiten : wiees dann Anno 1655. Streis 
tigkeit zwoifchen ihnen geben, fu aber damahls wieder 
verglichen worden / und der Damablige Bifchoff 
Chriftophorus Bernhatdus ‚ den 15. Sebr. allhie eins 
gezogen. Aber folgender Zeit giengen die Unruhen 
wieder an / und ward die Stadt im Auguſtmonat 
Anno 1657. vom Biſchoff belagert: Die Münfteris 
fchen haben des Dorften oder Ober Amtmanns zur 
Becht / fodesbefagten Biſchoffs Bruder Kinderz 
wieauchdeffen Sr. Mutter/dievon Galen / fo nad) 
Affens gewolt / auffgefangen und in die Stadt ge⸗ 
bracht. Die Zefuiter feyn bin und wieder auff die 
Bälle vertheilet worden / daß fie mit Fechten muͤſſen / 
die andern Mönche / als diezu S.Johann , und die 
Sraneifcaner haben den Brand und die eingefalles 
ne Seuers- Ballen muͤſſen leſchen helffen / darüber 
theils umkommen / theils gequetfchet worden. Ends 
lich ward. die Sach verglichen den ır. (21.) Octobr. 
Es follen in die 70: Bürger / undvor der Stadt in 
die 2000. der Belagerer todt blieben feyn. Dos 
Dominicaner , S, Egidüund Clariffen Cloͤſter / und 
er gt 4 anderes 
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andererwie auch fonften viel Häufer in der Stadt / 
ſeyn zum Theil verbrant zum Theil übel zugeridy 
‚tet worden. Go ift aud) in den Vorftädsen in | 
Gärten und auffın Lande groffer Schade gefcheben 
wie hievon in des Auguftini Limmeri Yeipzigifcher 
Neuen Zahrmarcfts Relation vom Zahr 1658. weiß 
-läufftiger zu lefen: Der auch) diefer Belaͤgerung 
Vorbott geweſen zu feyn das Wetter erachtet / in 
dem Anno 1652. den 23. Jun. Abends zwiſchen 6. und 
7. Uhr inder Stadt ſolches in einen Pulverthumm 
geſchlagen / dardurch mehr als 200. Haͤuſer in Grund 
ruinirt, über 300: ſehr verderbt / alle Fenſter faſt in 
der gantzen Stadt zerſchmettert / der Wall zwiſchen 
8. Servatũ und Ludgers ‘Pforten auch ſehr vers 
derbt / und die Gaͤrten vor der Stadt faſt gar um⸗ 
gekehrt worden ſeyn. Anno 1659. iſt am Kaͤpſerli⸗ 
chen Hoff ein Urtheil in der obangedeuten Streitig⸗ 
keit zwifchen dem Biſchoff zund ihr der Stadt er» 
sangen; ſo beym D. Paftorio, im Scharffiinnigen 
Adler / 5.43. p. 285. alfo lautet: In Sachen fich hab 
tend / zwiſchen Burgermeifter und Rath der Stadt 
Muͤnſter und ihrem Landsfuͤrſten Chriftophore 
Bernhardo ‚Bifchoffen zu Münfter / ſeynd die an 
Seiten der Stadt übergebene pofitiones umd 
Weiß⸗Articul / als unerheblich nicht zugetaffen und 
die foicher und ander Lirfachen halben geberhene 
Commilfion abgefehlagen / darauff die Sache 
von Ambtswegen für befchloffen angenommen, 
und allem Zürbringen nach zurecht erkennt / daß 
Burgermeifter und Rath dasin Actis eingefuͤhr⸗ 
te jus praſidii, zu famt Dem jure Glavium Porta- 
i rum, 
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: rum, Vallorum, Murorum,und Symboli feu Tef- 
ſeræ militaris, in der Stadt Münfter nicht ers 
ı voiefen /fondern des Biſchoffen als ihres Lands⸗ 
» fürften und ordentlicher Obrigkeit / pra=fidium 
militare ‚foofft es Ihre Fuͤrſtl. Gnaden für noth⸗ 
wendig erachten, unmeigerlich einzunehmen / und 
ShrerFürfttichen Gnaden derentivegen Feinen Ein» 
trag oder Verhinderung / zuthun ſchuldig ſeyn füls 
fen / die Unkoſten aus beweglichen Lirfachen gegen 
einander compenfirend und vergleichend. Signatum 
Wien / unter * Kaͤyſ. Majeſtat auffgedrucktem 
Secret⸗Inſigel / den 9. Julii 1659. Georgius Ulricus 
Graf zu Wolckenſtein. Reinhardus Schroͤder. Ob⸗ 
gedachter Autor Doctor Paſtorius, hat in ſolchem 
Tractat auch der beſagten uralten Hanſee / Stadt 
Muͤnſter Ehrenrettung / auff die wider dieſelbe aus⸗ 
geſprengten famos und irrige Schrifften / wie der 
Zitul lautet / pag. 344. ſeqq. Dieſe feſte Stadt 
muſte endlich 1001. im Martio nach langwierigen 
— — ausgeſtandener harter Belaͤge⸗ 
rung ſich näher zudem Zweck legen / und auf guͤtliche 
Unterhandlung Graf von Gronfeld / als Kaͤhſerl. 
gevollmaͤchtigten Abgefandtenan den Biſchoff zu 
Münfter ergeben ohngefär auf der gleichen Art und 
Beding / wie indem vorher befchriebenen Kayferl. 
Urtheil vom 9. Jul. 1659. enthalten iſt. Wodurch 
denn alle beyderfeits gegen einander: von etlichyen 
Jahren hero verübte Feindfeeligfeiten ** 
aufgehaben und alles wiederum in ſichern Ruhe⸗ 
Stand gefeget worden. Bon welchen allen mehre 
particularia in dem Diario Europ, paflim und ans 
| llls dern 
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dern publicirten Schrifften zu finden. Allhier it 
den 19. (29.) Jul. dieſes 1688. Jahrs an des am z. 
Jun. juͤngſthin abends um 9. Uhr verfiorbenen Bis 


fchoffs.Maximiliani Heinrici Gtellesfo zugleich Ettz⸗ 
biſchoff und Ehurfürft zu Coͤln geweſen / und zudem 
hieſigen Biſchoffthum den ı5. Septemb. 1682. a 
wählet war worden der Domdechant Fridericus | 
 Chriftianus von Plettenberg erwählet worden / wie 


ſolches die Leipziger Novellen p. 476. und 483. bezeu⸗ 
gen. Undhater fofort Pofleflion auffın 
genommen. ft. auch) jederman alhier uber diefe 
Wohl hoͤchſt erfreut / weil man nun einen eignen 
Herrn im Landehat. 
maͤnſter⸗Eyfel / oder Münfter in dem. Lands 
fein Eifel nahend Aldenaer und Cochenheim / eine 
Stadt und ſtarckes Schloß ander äufferften Gran 
Des Öhlcherlands gelegen und zu folcbem Hertzog⸗ 
- thum gehoͤrig / dardurch mitten die Erft laufft / die 
‚ein wenig darüber.ihren Urſprung / die Eifel aber 
bender Stadt ihren Anfang haben. Die Fran⸗ 
ofen haben diefen Det in dem ietzigen Krieg in die 
Afchen:gelegetunddiegange Stadt verbrandt. 
Lreubaug / Fuͤrſtlich oder Biſchoͤfflich Pader⸗ 
borniſch Hofflager. | 
Tiienburg Nienborg / Jeuenburg / eine 
fefte Stadt ander Weſer in der Grafſchafft Hova- 
Seobenden XXII. Auffdem Schloß alhie haben 
vor Jahren die Grafen von Hoya Hoff gehalten. 
Hat ein Superintendentur ‚deren Auffſicht dieKit⸗ 


ſeyn. 


chen der Nidern Grafſchafft Hoya unterworffen 
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ſeyn. fon. SH ein Weſerpaß/ — GeorgioWil- 
: helmozu Braunſchweig und Lüneburg zuftändig. 

Es iſt auch ein Neuenburg in der. Graffſchafft 
Oldenburg / ſo Graf Gerhardus Anno1441. gegen 
die Frieſen zu bauen angefangen / ſein Sohn hernach 
volfuͤhret / zum Zeiten aber des HiftoriciHamelman- 
ni, Graf Johann auffs neue von Grund auff vier⸗ 
eckicht gebauet hat. 

— oder Nihem / und Steinheim oder 

Stenheim / ꝛ. Staͤdtlein im Biſtum Paderborn / 
deren das letztere am Fluͤßlein Heck gelegen / des 
berühmten Hiſtorĩci, Reineri Reineccii Vaterland 
i 

Noorden / eine groffe und Volckreiche Stadt 
in Oſt⸗Frießland 2. geoſſe Meilen von Emden; die 
aber ohne Mauer und Thor / auch dee Marekt / das 
ran fehr ſchoͤne Häufer und das. Rathhauß ſtehen / 
nicht gepflaftert ift. Hält 2. groffe Jahrmaͤrckte / und 
hat bey den Land⸗ Taͤgen nach Emden ihren Sig 
Sihe Ubbonem Emmium de Frifia Orienta. pag. 
22. ſeqq. Joh. Angel. a Werdenhagen / de Rebusp. 
-Hanfeat. part. 6. fol. 18. und Herman. Conringium, 

in exercit. de Urbibus Germanicis ‚th: 89: hatte vor 
Jahren einen herrlichen Meerhafen / dev aber: jetzt 
ſchlecht ſeyn ſolle. 

Obernkirch / ein vom: Käufer Ludovico -Pio 
in der Grafſchafft Schauenburg aeftifftes Cloſter / 
fo man für das aͤltiſte wiſchen der Weſer / Leine und 
Aller halten thut / dabey entweder ein Marckifleck / 
oder Städtlein liegen fülle. 

Oldenburg / vder — die Hau 
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fEade der Grafffcha ffe diefes Nahmeng weide 
vom Auffgang das Ertzſtifft Bremen und dx 
Weſer vom Mittag die Grafſchafft Hoya / das 

Stifft Muͤnſter / daſelbſt viel Sümpf und Mo⸗ 
raſt / vom Abend Oſt⸗ Frießland / und den Fluf 
Fade rund von Mitternacht das Teut ſche 
Meer hat / und die an etlichen Drtenbeyus. Meilen | 
lang / und uber 9. breit/ aber nicht zum beften bes 
wohnt und. gebauet iſt vom Deren Herren oben im 
im Eingang / Num. XX. gefügt worden. Sie die 
Hauptſtadt Oldenburg ligt im Ammergaͤu oder 
Ammerland/das iſt ein Land am Meer) iſt ſeſt / und 
kaufft die Hunte / ein Schiffreicher Fluß (Darein da 
die Horne fält) dardurch. Im Schloß hatder 
Graf ordinari feine Hoffhaltung gehabt 4 deſſen 
Bibliotheck zu beſichtigen / und aus den Buͤchern eine 
Bibelin =. Banden fo Graf Georg zu Oldenburg 
mit eigner Hand abgeſchrieben hat. S. davon Des 
Johann Juſti Vinckelmanni Ammergauiſcher 
| rälinder Luft fünffee Targzeit/pag.z43.fege. 
und von diefer Stadt und. Braffchafft / — * | 
des Hermannı Hammelmanni , SS. Theologiz Li 
centiati: und Superintendentis allhie Chronik: 
* des gemelten Winckelmanni angezogene 

agʒeit. 

Oldendorffioder Alt endorff / ein Staͤdtlein 
an der Weſer in der Graffſchafft Schauenburg / 
zroifchen Hamelen und Rintelen; allda ein Zol iſt; 
und Staͤdtlein ziemlich befeſtigt ſeyn ſolle. Das 
Treffen / ſo Anno 1633. den 23. Junii bey demſelben 
gehaiten worden / darinn die Schwediſch⸗Braun⸗ 
ſchweig⸗ 








- — — — _ | 
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ſchweig⸗ und Heßiſche obgeſiegt haben / machet daſ⸗ 
ſelbe ſonderlich beruͤhmt. 

Oidersheim oder Olderſum / an der Embs/ 
ein anfehnlicher Oſt⸗Frießlaͤndiſcher Fleck / wie eine 
Stadt / mit ſchoͤnen Haͤuſern / auch ordentlichen Gag: 
en erbaut / mit einem ſtattlichen Schloß gezierer, 
and mit einem berrlichen Port oder” Meerhafen 
segabet. | | | 

©rföyr. eine Stadt am Rhein gegen Dinrlas 
* uͤber / ſo man noch zum Hertzogthum Cleve 
echnet. | j 

Ort oder Orthen / cinfehr — Schloß in 
Oſt⸗Frießland gegen Leer oder Lier uber / wo die 
Leeda in die Embs faͤlt. | 

Oßnabruck / eine Bifchöffliche Stadt, von der 
und dem Biſtum / auch deſſen Vorſtehern indes Zei- 
leri Topographia V/eſtphaliæ, und deren Anhang zu 
jefen. Dabey aber abermahls zu erinnermydaß wies 
der einer zu Franckfurt / Zeilero unwiſſend / am 53. a- 
Blat gar viel / nemlich alles ſo mit den Worten An- 
no 1026. hat Philippus Imperator, &c. anfaͤngt; 
and mit den Worten / welches iſt der erſte Tag nach 
dem Neuen Jahr ſich endet / hinzu gethan hat. Es 
iegt die Stadt Oßnabruck an dem Fluß Haſe / 5. 
tarcke Meilen von Münfteryunds. von Hervorden. 
Iſt groß und ziemlich feſt / und gar fchön in einem 
Thal gelegen, allda man ein herrlich fehönes Teich» 
es Brod backt / und aus dem Waſſer Hafe ein gu⸗ 
es dickes Bier / Buſe genandt braͤuet. Wann der 
Biſchoff im Lande / fo halt er zu Fborg oder Iburg 
Hoff. Wie es Eunfftig mit Erwaͤhlung Man. 

a Dfme 








— | 
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fehöffe gehalten werdenfülle, davon ift Der Gene 
val Frieden⸗ Schluß art. 13. und von Diefes Bi 
ftums Reichs⸗Anſchlag oben im Eingang/ Num. 
‚IV. zulefen. Anno 1656. den 15. (25.) Marti iſt 
der Probſt zu Eranenburg/ Zgidius Gelenius, zum 
Weihhbiſchoff in Obnabrück gemacht worden. | 

Ovelguͤnne / eine Grafflihe Oldenburgiſde 
— von Graf Johanne XIV, (ſo An. 1526. ge- 
ftorben) erbaut Damit er das bezwungene / und zum 
itheil erkauffte herrliche Stadt-und Butiadinger 
Fand (deſſen Einwohner Frieſen) im Gehorſam 
erhalten moͤchte. 
Paderborn / auch eine Biſchoͤffliche Stadt und 
das Haupt des Biftums Diefes Nahmens / davon 
oben N.I. | 
Petershagen, ein groffes Fleck fat einem 
ſchoͤnen und verwahrten Schloßnahend der Sradt 
Minden / darauff die Bifchoffe von Minden por die⸗ 
fem gewohnt haben. Jetzt weil ſolches Stifft Welt 
lich) worden fo ift allda die Churfuͤrſtlich Bran 
denburgifche Regierung. | 
Pirmont oder Pyrmont / cin feftes Schloß! 
zwey Meilen von der Stadt-Hamelen gelegen dar⸗ 
zu eine Grafſchafft gehoͤrig; davon ſich der Zeit un 
terfchiedliche Herren fchreiben / wie oben aus den 
Eingang $. oder Num. XXL zuerfehen. Es hat alk, 
bier einen guten Saurbrunnen/ fo infonderbeit be⸗ 
ruͤhmt von denen Zufammenfünfften vieler Stau 
des Perfonen. 
Raſtede / weyland ein Benedietiner Cloſter im 
Amerland oder Oldenburgiſchen / ſo Graf — von 
iden⸗ 


— 


vom Woſphaͤtiſchen Kreyße 9 
Sidenburgy undfein Sohn Sraf Fridericus (der 
urch gift einen guimmigen Löwen erleget / ) geſtifftet / 
nd Anno 1059: Moͤnch uno priefter dahin geſetzt. 
58 ſchrieben ſich folgender Zeit deſſelben Vorſte⸗ 
er; N. von Gottes Snaden, Abbt des Cloſters 
Infer heben Frauen zu Raſtede. Anno 1504. un 
olgende viel Jahr / war johannes Heſſius Abbt / jo 
‚er legte geweſen. ‚Es feyn viel Strafen von Didens 
urg in dieſem Eloſter begraben worden. Anno ızı. 
at ein Monch / hernach Abbt Swederus genannt / ſo 
ar lang Walfarthen herum gezogen / der Kirchen 
AUhie etliche Heiligthum von verſtorbenen Heiligen 
yerehret. Weiche ſich / fo offt etwau ein Graf von 
Oldenburg bald hernacher ſterben sollen’ kurtz zuvor 
egen / und ein&herumpeläu machen gepfleget.Chron. 
Yldenb. | | 
Kavenjperg oder Ravensburg / ein feſtes 
Berg⸗ESchloß / Davon die gantze Srafichafft, fo man 
‚or diefem zu den Guͤlchiſchen Kanden gerechnet/ 
est aber / wie beim Limnzo tom. 4t de Jur. publico 
884. 3u erfehen, Chur-Branvenburgifch ift / den 
Nahmen hat. Liegt beym Fluß Heſſel. Der Anno 
644. wieder ausgegangene Atlas fagt / es werde 
ieſe Graffſchafft theils gegen Mitternacht von 
en Biſtumer MNinden und Oßnabrugg / gegen 
Auffgang von Lemgau / gegen Mittag vom 
m Paderborn und den Srafffehafften Lip⸗ 
„ey Ritberg / x und gegen Niedergang von 
em Biſtum münfter beſchloſſen. | 
Raveſtein oder Ravenſtein / entweder ein 
Staͤdtlein oder Marckfleck / ſamt einem guten wehr⸗ 
| hafften 


= 
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hafften Schloß an der Maaß oder Mofa, in Brw 
bant und 2. Meilen vonder Stadt Grafe gelegen 
aber zu den Guͤlchiſchen Landen, als ein Leben von 
- Brabant  famptder Herrſchafft / und dem Raven⸗ 
fteinifehen Palaſt zu'Bruffel gehörig. Siehe die 
Beſchreibung Brabants und Limburg / Anno 1649. 
zu Ulm in g. mit andern Niederlaͤndiſchen Provin⸗ 
tzen gedruckt / pag. 135. feq. In dem obgedachten Ar- 
lante ſtehet / es liege Ravenſtein zwiſchen Bra⸗ 
band und Geldern / gegen Mitternacht ſtoſſe 
dieſe Herrſchaft an die Graͤntzen von Rimmegen / 
gegen Mittag an Luͤttich / gegen Auffgang 
und Niedergang aber an Hertzogenbuſch. 

Reeß / eine Stadt am Rhein und im Hertzog⸗ 
thum Cleve / zwiſchen Nieder⸗Weſel und Emme⸗ 
rich / ſo die vereinigten Niederlaͤndiſchen Staͤnde 


Anno 1614. eingenommen / hernach befeſtigt und be⸗ 


halten haben. 

Rebeda /ein Staͤdtlein und ſchoͤnes Schloß ander 
Embs / etwan der Grafen von Tecklenburg / itzt der 
Grafen von Bentheim. 


Rehne / auch ein Städtlein an der Embs / beh 


vier guter Meilen von Lingen / aber dem Biſtum 
Muͤnſter gehoͤrig. Iſt ein von Natur und ſonſt be⸗ 
vorab wegen der tieffen Waſſer⸗Graͤben / feſter 
Ort / wie man ihn vor dieſem beſchrieben hat. 
Rintlen / Rinteln / eine Stadt und Hobe⸗ 
Schul / vom Erneſto, Gefuͤrſten Grafen von Hol⸗ 
ſtein und Schauenburg / ꝛc. Anno 1621, den 27. Jul. 
allda feyerlich eingefuͤhrt. Es iſt Rinteln ein ſei⸗ 
ner wolerbauter Ort / anitzo nach — des 
| Schaum⸗ 
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Schaumburgiſchen Graͤflichen Geſchlechts / Hefe 
en Ep gehörigralda eine Brücke uber die We⸗ 
er gehet. wi ah 

Ricberg/ Retberg / ein Städtlein und Schloß 
an der Embs nahend Widenbrucke und Bilefeld / 
yarzu eine Graffſchafft / ſo mit der Graffſchafft Nas 
oenſpurg graͤntzet / gehoͤrig iſt. Wie Chytræus lib. 
8.pag. 485. Sax. ſchreibet / ſo liegt beſagtes Schloß / 
d die Stande in Weſtphalen Anno 1556. belagert / 
nd erft "Anno 1357. im Junio erobert nicht im 
Städtleiny fondern faſt eme Stund Wegs vom 
demſelben / an einen fümpffigten und ftäudigten 
Ort / darzu man nur einen Weg hat. Es hatte vorhin 


zigne Grafen / ſo Anno 1564. wie viel wollen / mit: 


Sraf Johann abgeſtorben / wiewol feine Grab⸗ 
chrifft zu Coͤln in s. Martini Abbtey vom Jahr 62. 


agt / welcher ſcheinet am beſten zu glauben ſeye. Die 


etzigen Grafen von Ritberg / fo Catholiſcher Neli- 
zioñn / ſeyn eines Geſchlechts mit dem Grafen inOſt⸗ 
Frießland: S. oben Num. XIX. und daſelbſt / daß 
sefagter Graf Johann zwey Töchter hinterlaſſen 
yabe. Welches aud) gemelter Chytræus bezeuget/ 


ınd faget/daß die Aeltere Fr. Irmgarda vder Irmen- _ 
zarda, nach des Vaters Tod erftlich Biraf.Eri _ 
‚um von Hoya und nach deffen Ableiben Graf 
Simonem ‚Straf Bernhardi Sohn / Grafen zur Lip⸗ 


se geheyrarhet / der wegen fülcher Ehe den Beſitz 
der Grafſchafft Nitberg bekommen / zc. meldet aber 
nicht 7 wie folche 3* hernach an die von 
Oſt⸗ Frießland gelangt ſeye. Man hält dafuͤr / 
es ſeye in den Heyraths⸗Pacten mit einkommen / 

Mmmm wann 


N 
— 
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warm der Graf Simon zur Lipp feine Kinder mit der 
von Ritberg erzeugen werde daß ſo dann ſolche 
Grafſchafft an ihre Schweſter / Sräulein Walbur- 
in, fo Anno 1581. fid) an Öraf Ennonem IIE. von 
Oſt⸗Frießland verheyrathet / gelangen ſolte. Nun 
ſchreibt man aber / als gedachter Graf simon Anno 
1585. in die andere Ehe mit Fraͤulein Elifaberkz, 
Gräfin von Schauenburg getreten / daß er alein 
noch übrig in feinem Geſchlecht geweſen. Daraus 
Dann zu fchlieffen daß die vorige Scmahlin von Rit⸗ 
berg ohne Kinder abgeleibt ſehe wie Dann auch 
Pideritius in der Lippifchen Chronick begeuget/daß 
fie Anno 1584. zu Detmold ohne Erben geftorbeny / 
und zu Blumberg / ſo auch Lippiſch / begraben worden 
ſeye. Es ſeyn die Grafen von Ritberg Heßiſche 
Lehen⸗Leut / leiſten aber gleichwol die Perſonal- Hul⸗ 
digung dem Kaͤyſer und dem Reich. Sihe Lim- 
næum lib. 4. de jure publico c.4.0.93. 
Rotenberg / eine zimlich verwahrte Stadt und 
Schloß im Biſtum / jegt Fuͤrſtenihum Verden / 
fo Vermoͤg General Frieden⸗Schluſſes / der Eron 
Schweden gehoͤrig iſt. Und wird beſagtes Schleß 
fuͤr das Haupt⸗Schloß dieſes Fuͤrſtenthums gehal⸗ 
ten 


Runckel / Roncalia, ein altes Schloß und um⸗ 
mauerter groſſer Fleck wie ein Stadtlein an dem 
Lohnfluß oder der Loͤhne / zwiſchen Vilmar und Lim⸗ 
purg / und unfern davon auf der andern Seiten in 
der Hoͤhe auf einem Felſen das luſtige Schloß 
Schadeck / welches wie auch das ſtarcke Berge 
Schloß Schaumberg / naͤchſt an der Lohn — 

mpurg 
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Limpurg und Waffau/den Grafen von Leiningen⸗ 
Weſterburg zuftändig iſt fo im Dber » Niheinifchen 
Kreyfe ſeyn; Hergegen die Grafen von Wied / de⸗ 
nen dieſes Schloß und Herrſchafft Runckel gehoͤ⸗ 
rig zum Weſtphaͤliſchen Kreyſe referirt werden. S. 
oben den Eingang Num. XXIIX. Es hat zu Run⸗ 
ckel eine ſteinerne Brücke / und bey dieſen Sriedengs 
Zeiten ſich dieſer Ort / ſo Anno 1634. von den Iſola⸗ 
niſchen Croaten und den Spaniſchen eingeaͤſchert / 
und greulich da gehauſet worden / wieder ziemlich 
erholt / Die weil das Land herum gut iſt. Es gehoͤ⸗ 
ren diefen uralten Örafen auch Alt und Neu Wied / 
Dierdorff / Sigenboden / und andete Ort mehr zu; 
und ligt Neuen Wied zwifchen Andernach und _ 
Eobleng an dem Rhein / zwey Tagreifen oberhalb 
Coͤln / wie ineiner Relation ſtehet. Sihe oben Bes 
vern. | | 

Rurort / Roerort seine Stadt zwifchen Duys⸗ 
burg und Dinslacken / alda die Ruhr oder Noer / fo 
aus Weſtphaln kommet / in den Rhein faͤlt. Gehoͤrt 
zum Hertzogthum Cleve. 

Sachjenhagen / ein Schloß und Amt in der 
Grafſchafft Schauenburg  jegund Heſſen⸗Caſſel 
zuſtaͤndig. In der Mindifchen Ablainung fo wi⸗ 
der die verwittibte Frau Graͤfin von Schaumburg / 
und vor dem gemachten Frieden rg geben wors 
den / wird Sachfenhageneine Stadt genant daß 
alfo beym Schluß auch ein Stadtlein oder Stadf 
fonders Zweifelsliegen wird. | 

Saltzkoten / ein Stadtlein im Biftum Pader⸗ 

 Mmmm: 2 born / 
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born; aldaes Salshütten hat ein Meilwegs von 
der Stadt Paderborn. Em 
Santen / Xanthum ‚eine Stadt und Schloß, 
„die Schluterey genant / im Hertzogthum Clebe / 


zwoifchen Burick und Griet / nahend dem Rhein / ein 
ſehr alter Ort / ſo vor zeiten Vetera Caſtra ſolle ge⸗ 
heiſſen haben / ehe Theils aus der Thebaiſchen Chriſ⸗ 
‚lichen Legion aus des Känfers Maximiliani Befehl 
‚alda getödtet worden feyn.. Sihe Pighium in Her- 
‚<ule prodicio..p.39.-Cluverium lib. 2. Antig. Ger- 
„man.c.ı9. H. Nuenar.in Commentariolo de Gallia 
‚Belgica ‚ Jofiam Simler. in Commentar. de Alpibus, 
und Schopperum part. 3, Chorograph. German. c. 2, 

P- 334 JX — 
Saynı ein Schloß und paß / deſſen ſich 
Pfaltzgraf Chriſtianus und der General Bandißin / 
als ſie zum Entſatz Andernach / aus der Gegend 
Vallendar und Montabour gezogen / Anno i633. 
bemaͤchtiget: welches Schloß der Grafvon Nider⸗ 
Iſenburg / als er und das Hiſpaniſche Kriegs⸗Volck 
gedachte Stadt Andernach belagern wollen / vor⸗ 
hero zu fortihiciren befohlen. Und von dieſem Schloß 
hat die gantze Grafſchafft Sayn den Nahmen 
Sihe oben den Eingang Num. XVI: und in vorhet- 
gehendem Titul Num. XXIIX. pag. 1090. ſeq. Graf 
Eroeftus zu Saynund ABitgenftein hat twegen der 
Schloͤſſer Sgyn / Freußburg / Rheindruck 7 x. zu 
Zechten gehabk .- Sihe Limnzumin addit. ad. Jib, 
4. de Jure publ. p. 540. und Joh. Theod. Sprengeri 
Compendiofam illuftrium quarundam in Europa 
glicentium prztenfipnum dedudtionem , dafelbft 
p. 225. 


— — — 
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. 225. von der Controverfia Seinen gehandelt 
id. Der Ehurfürftzu Trier hat prætendirt, daß 
ie Sraffehafft Sayn ihme heimgefallen / Graff 
‚hriftianus von YBitgenftein hat die Sayniſche Le⸗ 
en angefochten; “Der Epurfürft Pfalsgraf/hat aus. 
en alten Belehnungen erweiſen wollen / daß ſolche 
Sraffchafft von ihm dependire und haben ſich ges 
inden / ſo bejahet / daß in ſolcher Grafſchafft das 
s primogenituræ ſtatt habe. S. Gruͤndlichen 
Bericht in Cauſa Sayn / contra Grafen Chriftia- 
um von Witgenſtein; Item Gruͤndlichen Bericht 
nd Beweis Erneſti contra Ihr. Churf. Gn. von, 
drier / Item breviffimam, narrationem Juftitiz 
auſæ in cauſa Sayn. Es ſeyn aber der Graͤffli⸗ 
hen Saynenſiſchen Linien zwey / eine Graf Johan⸗ 
is, und Die andere Graf Engelberti Graf Engel: 
ertus hat Vallendar angenommen / und fich Des, 
andern Büter / ſo lang an ir hois Lini weh⸗ 
enfhäterbegeben. Nun war der letzte aus ſolcher 
rften Lini / was den Manns⸗Stammen anbelangt / 
Jeinricus, ſo Anno 1606; geſtorben / und verlaſſen ſei⸗ 
jes jüngern Brildern / Graf Hermanni Tochter / 
IAnnam Eliſabetham, welche aus der andern / nemlich 
bgedachtes Graf Engelberti Lini / herſtammende 
Sraff Wilhelmusdon Witgenſtein / Graf Ludo- 
rici Sohn zur Ehe genommen / und mit ihr Gra 
irneftum erzeugt / der von der Frau Mutter her die 
Srafffhafft Sayn bekommen / und einen einigen 
Sohn Nahmens Ludovicum und zwey Töchter. 
Sr. Erneftinam, des Grafen von Manderſcheid Ges. 
= Mmmm 3 mahlin / 
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mahlin / und Fr. Johannettam, Landgrafens Johannis 
von Heſſen Wittib / verlaſſen / aus denen Ludovi- 
cus geſtorben. Es hat aber gedachter Graf Wil 
helmus, als die beſagte ſeine Gemahlin / Fr. Anna 
Blifaberha mit Tode abgangen Sr. Annam Otti- 
liam Gräfin von Naſſau Sarbruͤcken / geehlichet / 
von welcher drey Soͤhne herkommen ſeyn / nemlich 
Wilhelmus Philippus, Ludovicus Albertus und 
Chriftianus, welcher letzte nemlich Graf Chrittis- 
nus mit denen. bochernannten, beyden Frauen 
Schweſtern wegen der fuccefhon. in der Graffe 
fchafft Sayn ſtreitig worden iſt. Es feyn Sahn 
und Freußberg Trieriſch / Hachenburg Coͤlniſch / 
und Fridenwald Heßiſch Lehen. 
Schaͤuenburg / ein gewaltig wolerbautes 
Berg ⸗Schloß / von welchem die gange weyland 
ächtige Srafffhafft Schauenburgden Mahmen 
hret / und das nicht gar fern. von derAßefer gelegen 
- It. Der letzte Graf don Schauenburg Otto, fü 
Anno164>. ledigen Standes / dieſe Welt vertaffen, 
bat feiner Mutter Frauen Elifabethz , gebohrnet 
Sräfin und Edler Frauen von der Lippe / ſolches 
Schloß famt Zugehör zum WBittib- Sie verordnet; 
Nach deren Ableiben daffelbe famt dem Amt Ders 
mög Reichs⸗Frieden⸗Schluſſes / dem Landgrafen zu 
Heſſen Caſſel heimgefallen. | 
Siburg oder Sigeberg / ein Städtlein und ans 
fehnliche Abbtey im Herkogthum Bergen bey dem 
Waſſer Sieg drey Meilen von Coͤln / und fchier ges 
gen Bonn über. . Iſt *Benedictiner Ordens, und 
machtigraud) Hoch und an einem feften Ort gelegen 
| Zu von 
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‚on S. Annone, dem ee iu Coͤln ums Jahr 
Shriftiraso. erbauet. S. Davon P. Gabr. Buceli- 
um part. 2. Germ.Sacr. fol. 82. a. Anno 1641. ift 
er Abbt allhie Bertramus bon Bellinghauſen / auf 
Jen Reichstag zu Regenſpurg erfehienen. Daßer 
aber ein Stand des Reichs ſey / habeich bißhere 
richt gefunden: Stehet auch fü viel ich mich zu ers 
nnern in dem Reichs⸗Abſchied vom Jahr 1654. nicht. 
Side / ein Amthauß und Flecken dabey in der 
Obern Graffſchafft Hoya / ſo vorhin eine Feſtung 
geweſen / die aber Anno 1633: wegen das ſolches 
Haufe im vorigen teutſchen Krieg viel Anſtoͤſſe ges 
habt/ auff Fürſtlichen Braunſchweigiſchen Befehl 
ſelbſten eingeriſſen und geſchleifft worden. 
Siedenburg / auch ein Graͤfflich Hoyſches 
Hauß und Amt / deßgleichen itzt Fuͤrſtlich Braun⸗ 
ſchweigiſch / ſamt einem Flecken + an einem kleinen 
——— | 
Siegen / Sigen / eine wohlbefante Stadt am 
Waſfer Sige in der Graffſchafft Dillenberg / auff 
einem Huͤgel und Felfen mit. Mauren und vielen 
Thuͤrmen befeſtiget / darinn ein beſynder Schloß iſt. 
Es gehet allda eine ſteinerne Brücke über den befag⸗ 
ten Fluß / und liegt fie 25. Meile von Dillenberg. 
Siehe den Eingang oben/ Num. XIV. und daſelbſt 
Naſſau Dillenberg; und von der Streitigkeit uns 
ter den Grafen von Nafſfau dieſer Linien / die 
Schrifft: Informatio juris &facti, die Naſſau Si⸗ 
geniſche Stieceflion belangend: und was davon in 
ne General Beichss Frieden Schluß einfommen 


Mmumm 4 Solin⸗ 
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Solingen / ein Städtlein ander Wipper im 
Hertzogthum Bergen / da gute Wehrklingen ges 
macht werden. ee 
4 SHE /- SIE /. Sulatum), eine Stadt Inder, 

— Marc bist Churfünflich Brandens 
burgifchynicht weit von der £ipp im ebnemn Feld / ſo im 
Hanfeatifhen Bund iſt / und gute priyalegia hat; 
auch mit einer doppelten Mauer / tefien Sräbenr 
ſtarcken Thuͤrmen undıo. Pforten wol verſehen iſt. 
Wie es dany eine groſſe Stadt / darinnen viel Kir⸗ 
chen ſeyn / darunter einegroffezu 8. Patroclo, dem, 
NMaͤrtyrer (nach, —— einen Probſt und 
— &hurmbat, Und if Die — 

len der Lippſtadt gelegen / in zehen Pfarren auß⸗ 
getheilet. —V 
oder Say ei tüolgekanter Fieck im, 

Eu Stadt Limburg/ 





Si ttich 17, Meilen von der 
inff von Ntich und acht von Tongren / in einen: 
ſehr tieffen Thal / faſt allenthalben mit Bergen ums 
geben. Faſt eine halbe Meile vom Flecken liegt der 
weitberuͤhmte Sauer⸗ oder Geſundbrunnen / zu 
welchem ſo viel Leute von fernen Orten reifen / auff 
einem hohen Berg — Waͤldern / dahin ein 
rauher und ſteinigter Weg gehet. Libertus Fro-, 
mondus lib.5;’Meteoroleg, ‚cap. 2. artic.5. P- 345% 
ſchreibet / daß dieſes Sauerwaſſer wider den Stein 
und alle Verſtopffungen trefflich / auch ſonſten nutz 
ſee / wie man hievon beym vornehmen Mędico, Hein- 
rico von Heer Tongrenſi, in ſeinen Spadanis fonti- 
bus leſen koaͤnnne. ee 
Stabel / Stablo / Stablon, cin — 
er? Pa Re | un 


— —— 
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und und machtlges Cloſter Cloſter/. Meilen Meilen von ietztgedachtem 
Spaa / nahend den Luͤtzenburgiſchen Graͤntzen / in; 
einem tieffen Thal und am Waͤſſerlein Amblepa; 
bon deſſen Reichs Anſchlag oben dium. VIIIau leſen. 

Im übrigen beſiehe von dieſer Gefuͤrſten Abbtey 
inſonderheit des Abrahami Ortelii ltinerarium Gallo⸗ 

Bpabaneintun, Anno 1689. II:Qrtob. hatdiefesstlos 
ter der Frantzoſen ihre Grauſamkeit auch erfahren 
nuͤſſen indem: ſolches der Marguis de Boufiiwurehat 

abbrennenläflef, 

Statthagen / Stadt, Schloß. und Amt in der 
Grafſchafft Schauenburg / zwiſchen Sachfenhaus 
ſen und Buͤckenburg / vor Zeiten Greven⸗Alvesha⸗ 
gen genandt / ſo mit einem Wal umbgeben/ ud, 
ren Meilen von Hanover gelogen iſt. 

' Steinfurw Seeenfunı Burafkeinfurr/ eine: 
gute Stadtund Srha i in den Sraffichafft Stein⸗ 
Fure-an der; An / das Haupt dieſer Graffſchafft 
Steinfurt / den Grafen von Bentheim gehoͤrig. Sie⸗ 
he oben den Eingang Num. XVII. Hammelmannus“ 
berichtet / zur Lage ſeye eine Commenthurey / 
und zu Steinforden die Baley in Weſtphalen· In 
dem Atlante wird geſagt/daßdie Grafſchafft Bent⸗ 
heim an den Srangen © halen zwoifchen den 
Stift Muͤnſter / Grafſchafft Lingen / Dreuthe und 

Dwente gelegen / ohngefehr in die Fänge 10. Meilen / 
und: in die Breite 3. Meilen groß / Deren Städte 
Neuhauſen / Morthorn / Bentheim und Schuttorff; 
und daruber noch viel Doͤrffer und Flecken feyen, 
Die Graffchafft Steinfurc liegt gegen Nord⸗ 
von der Örafichafft Bentheim; und zwiſchen 
Mmmm5 beyden 


! 
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beyden das Stifft Münfter mit einem kleinen Arms | 


* ſey ohngefehr 7. Meilen lang und anderthalb 
veit.* 

Steyerberg / ein Graͤflich / ietzt Jürſtlich 
Braunſchweigiſch Amthauß ſamt einem: Sie 


cken dabey in der Obern Sirafichafft Hoya. An 


beyden Seiten / und um das Hauß oder Schloß fick 
Stickhauſen / ein Dorff und feſtes Schloß in 
der Graffſchafft Emden / oder Oſt⸗Frießland ander: 
Leda / und nahend den Oldenburgiſchen Graͤn⸗ 
zen; in welcher Oldenburgiſchen Graffſchafft/ und 
derſelben Marſchlaͤndern / deren Grund und Boden 
Kley / das iſt eine fonderbarefettergrauanohe Erden’ 
ein Scheffel 12. auch wol mehr Scheffel Früchte 
herfuͤr bringen kan; und man 
ein einiges Korn zu Zeiten hundert und mehr Aeren 
getragen hat. Estragt ein Lamm’ zuweilen 2. 4.. 
oder F. Laͤmmer auff einmahl. So werden auff 
der. Inſel Wangeroge Die hochgeprieſene 
Oeſtern gefangen. Und wirfft der Jahde Fluß in 
—— Bakteiiden Bern oder Agtſtein auss 
wie in Johannis Juſti Winckelmanni Ammergaui⸗ 
eher FruͤhlingsKuſt funfften Tag⸗Zeit / gegen dem 
Ende ſtehet: ſo ich deswegen allhie einbringen wol⸗ 
len / weiln man ſo viel von der Fruchtbarkeit des ge⸗ 
dachten Frießlands / darinn Stickhauſen gelegen / 
ſchreiben thut / daß man ſolches deſto eher glauben 
koͤnne: weiln man ſelbiges Land für frucht bahrer / als 
Bas angraͤntzende Oldenburgiſche halten thut. 


Stoltenau / ein Flecken / und weyland feſtes 
— Schloß 


vom Weftphälifähen Kreyße. ragr 
Schloß. in der. obern Graffſchafft Hoyes an der 
Weſer / dem guͤrſtlichen Hauſe Braunſchweig 


zehoͤrig; ſo insgemein Zloltzenau genennet wird; 


ind darzu ein Amt gehoͤrig if. Weiln im vorigen - 
eutfchen Krieg das befagte — ero⸗ 
zert / und von unterſchiedlichen Partheyen beſetzt 
vorden / ſo hat man endlich Anno 1033. die Feftung 
zar niedergeriſſen / und Die darauff verhandene Stuͤ⸗ 
ke / und anders nacher Minden gefuͤhrt. | 
Itromberg / nahend dem Fluß Lippe und dem, 
Stabtlein Widenbrucke und Rheda / ein Schloß 
nd Amt im Stift Muͤnſter / davon fich. der Bir 
choff einen Burggrafen fehreibet. Es wird beym 
Schloß entweder auch ein Staͤdtlein / oder vorneh⸗ 
neu Flecken haben. — | 
Suſteren / ein Adelichs Fungfrauen - Cloſter 
ndem Hertzogthum Guͤlch / und unter des Stiffts 
unbs ber Aufflicht von. dem H. Willi 
rordo geſtifftet. TR 
Tecklenburg / ein feftes Schloß: auff einem ho⸗ 
enHuügel im Gebuͤ Qproifchen Diunfter und Oß⸗ 
gabruck / aber auff der Seiten gelegensund den Gras: 
envon Bentheium gehörig. Der Lebte aus dem 
Brafen von Tecklenburg / ſo weyland maͤchtig ge⸗ 
veſen / war Otto, Domprobſt zu Oſnabruͤck / deſſen 
Bruders Conradi einige und Erb⸗Tochter / Fr. An- 
12; Otaf Eberwinum zu Bentheim geheyrathet / 


ind mit ihr Graf Arnoidum erzeuͤget; daher ein gu⸗ 
er Theil von der Grafſchafft Tecklenburg / ſamt dem 
beſagten Stamm⸗Hauſe an Bentheim gelangt 

iſt: und iſt ſie die Örafin Anna, Anno 1582. geſtor⸗ 


ben. 
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ben. Andere Guͤter aber dieſer Grafſchafft feynan 
dern zu Theil worden. — 





CTelugt / Dellicht / Telget / ein Staͤdtlein an der 


Embs im Stifft Muͤnſter / und eine Meil Wegs von 
der Stadt Muͤnſter / nahend Wolbeck. 
Chyoren / Thorna, ein freyes Stifft / S. Benedidi 
Ordens / in der-Lirttichifehen Diceces ‚fo Graf Arnfu- 
dus von Hoyoder Huy / ums- Jahr tauſend geſtiff⸗ 
tet / darein auch ſeine Gemahlin und Tochter ſich be⸗ 
geben. Se die Cöntinuätion des Itinerarii Germaniz 
— —— RE 
 Eongren, Tungren / eine uralte Biſchoflich 
Kuͤttichiſche Stadt / die bey den Alten Attuacæ 
Fungrorum genandt worden / von dannen man diers 
Big teutſcher Meilen nach Pariß rechnet / ala vor 
Zeiten uber huudert Kirchen 'follen geffanden ſeyn / 
che fie verſtoͤret worden. Es ward auch aflhie der Bi⸗ 
ſchoffliche Sitz/ ͤhe man denſelben erſtlich nach Ma⸗ 
ſttricht / und herhach auff Luͤttich translerirt hat; wel⸗ 
che beyde Städte iede 3. Meilen von Tongren ge⸗ 
legen ſeyn. Hat noch eine anfehnliche Kirch zu u⸗ 
fer Frauen genandt; darinn pie Heilthum / die Arb⸗ 
Miræus, in Faſtis Belgicis &Burgund.-p. 397. erzehlet / 
denen Roͤm. Catholiſchen gewieſen werden. Siche 
von dieſem Staͤdtlein / ſo an dem Fluͤßlein Jecker 
liegt / auch den Ortelium in Itiner. Gallo-Brabantino, 
p.244. ſeqq. Anno 1688. d. 17. Auguſti ſt. n. wurde 
ſohannes Ludovicus Freyherr von Elderen zum 
Biſchoff allhier erwehlet. Nachdem er aber d. r. 
Febr, 1694. geſtorben: Iſt der ietzige Churfuͤrſt zu 
Coͤln / JofephusClemens;wiewohlnicht ohne Streit⸗ 
— zum 


vom Weſt 


——— — — ———— — — oe. 
‚um Nachfolger erwehlet worden... Suche oben 
Num:Il. pn.» © BE Oi 

©. Truden / S Trudonis Urbs, ſo auch Saintron 
und Centrorn genennet wird / Items Tron, allda 8. 
Irtudo Anno 647. dasſtattliche Benedietiner Clo⸗ 
ſter erbauet / deme auch der halbe Theil dieſer Stadt, 
ind der ander halbe Theil dem Biſchoff von Luͤt⸗ 
ich gehörig. Liegt z. Meilen von Tongten / und 6. 





yon Lüttich / allda man Brabanzoniſch / das ift eine 


zrobe Frantzoͤſiſche Sprach redet. 


wr 


Twin/defgleichen ein Bifchofftich Luͤttichiſches 


Städtlein aber auff Hennegauiſchen Boden va⸗ 
oon nicht weit zroifchen den Waſſern Sabi und Mo- 
[a ‚dag ſchoͤne / reiche undauch nach Luͤttich gehoͤrige 
Cloſter Lobbe oder Laubienfe Monafterium ſo ins 
zemein Monſtier en Faigne, oder Monaſterium in 
Fania; genennet wird / fein Lager hat. Iſt 8. Bene 
licti Ordens / ums Jaͤhr goo, von S. Theodorico, 
Biſchoffen zu Camerach sefifte, ander befagten 
Fluß Sabiĩ, nicht gar weit von atienburg. Der 
rſte Abbt allda war Anſegiſus, hernach Ertzbiſchoff 
u Sens: Siehe P. Gabr. Bucelinum, pärt.2, Germ, 
sacrz.im Wort Laubium. ————— 
Vazor / yaleiodorum vder Walciodorum, auch 
in gar maͤchtiges Benedictiner Cloſter im beſagtem 
Stifft Lüttich ander Maas und nahend Dinam- 
u deme im Jahr Chriſti 044. der Graf Eilbertus 


ven Grund gelegt hat. Item bucel. p.87..& 91. - 


Necht⸗; ein Biſchofflich Dünfterifch Städttein, 


ticht weit von Dummer⸗See und Wildeshauſen⸗ 
uchniht fonders fern von Diepholt/auff zivey Sei⸗ 
2 | ten 


haͤliſchen Kreyßge. a 


— 
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ten in einem Moraſt gelegen und ſamt der Graf 
fchafft/ darinn ı5. ‘Pfarren’ und in jeder 10. oder i 
- Dörfer und 31. Adeliche Sig vor Dem voriger 
Teutſchen Krieg geweſen / dem Biftum Muͤnſter ge⸗ 
hoͤrig; fo ein Schloß hat / das feſt iſt Yoie auch das 
Staͤdtlein ſelbſt. 

Verden / vorhin die Hauptſtadt des Biſtums 
dieſes Nahmens / von deme vben im Eingang Num. 
V.itzt das Haupt des Vermoͤg General⸗Frieden⸗ 
Schluſſes der Cron⸗Schweden erblich zugehoͤrigen 
Fuͤrſtenthums Verden / welches mit dem Ertzbiſtum 
ijetzt Fuͤrſſenthum Bremen / dem Hertzogthum kLuͤ⸗ 
neburg und der Graffſchafft Hoya graͤntzen thut. 
Die Stadt liegt an der Alre oder Allera, die nicht 
weit von binnen indie Weſer komt. 

Ufflen zugenant Saltz⸗Ufflen / ein Städtlein 
in der Graffſchafft Sternbergsden Grafen zur Lip: 
pe; wie auch der fehone nicht weit von binnen gele⸗ 
gene Marckiflecken Schotmar / zuſtaͤndig. Eshu 
Ufflen ſein Lager zwiſchen Lemgau und Herford 
ſo einen Saltzbrunnen hat; deſſen Waſſer geſol⸗ 
ten und verfuͤhret wird / weil dieſes Saltz dem Line 
burgiſchen an Guͤte nichts / oder doch wenig nachee⸗ 
ben ſolle. Man brauet auch allhie ein gutes weiſſts 
Bier / Bruͤhan genant. 

Viſet / ein Luͤttichiſches Staͤdtlein an der Maas / 
zwiſchen Luͤttich und Maſtricht / ins gemein Viſe ge⸗ 
nant; allda es eine weltliche Abbtey hat / deren Le- 
voldus von Northoff / fo die Origines Marcanas ge⸗ 
fehrieben vor Fahren Vorſteher geweſen ift. 

Vlote / Vlotha / das Hauptftadtleinder — 

en: | afft 
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thafft diefes Nahmens / fo aber iegt zur Chur⸗ 
Brandenburgifhen Graffſchafft Ravenſperg ges 
:echnet wird. Liegt an der. Weſer. 

Unna, eine Stadt inder Örafffchafft Marck / ſo 
ver Zeit auch Chur⸗Brandenburgiſch / fünften vor 
Fahren mit Ravenſperg dem Hextzog von Guͤlich 
jehörig gemefenift. Man rechnet Unna zum Hans 
eatifchen Bund fodrey Meilen von Hamm und 
roifchen den Waſſern Ruhr und Lippe gelegen / 
allda man vor Dem vorigen teutfchen Krieg groffe 
Rauffmanfchafft getrieben hat. 

Vorde / oder zur Voͤhr / ein Städtlein im Stifft 
— / zwiſchen Oßnabrück und Quacken⸗ 
oruck. 


Vreeden / ein Staͤdtlein im Stifft Muͤnſter / 


nrahend dem Staͤdtlein Stattloon oder Statlohia, 
d wegen des Hertzogs Chriſtiani von Braunſchweig 
Niederlag im Jahr 1623. beruͤhmt iſt. 

Warberg / Warburg / eine vornehme Stadt 
m Stifft Paderborn / ſo gute Freyheit hat / ein Glied 
des Hanſeatiſchen Bunds / und vor Jahren unter 
die Reichs⸗Staͤdte gerechnet worden iſt / die aber 
yernach der Bifchoffeximirt hat. Ligt ander Dy⸗ 
nel bey der Freyen Herrſchafft und Ber Schloß 


\ 


Defenbergsund brauet ein gutes Bier. Sihe ABers 


yenhagen de Rebusp. Hanfeat. part. 4. c.7.f. 40. 
Warendorff / eine Stadt an der Embs im 
Stifft Muͤnſter / zwiſchen Beckem und Saſſenberg / 
v ein Fleck und Schloß iſt. | 
YDedeberg / Mons Wedegonis, ein ſehr luſtig 
zelegnes Jungfrauen Cloſter / Benedictiner Ordens, 
IL 


2965 - Dermeundte Tieub/:"" 
ſo ums Jahr 990, von'Milone , dem Bifcheffu 
Minden erbaut. worden/ in welchen S. Thervviof, 
eine Claͤuſnerin / fich hat einfchlieffenlaffen. ©. ?. 
Gabr. Bucelin. part, 2. Germ. Sacr ‚fol.62.c. 
Werden eine Stadt und anfehenliche Mams⸗ 
Abbtey / (von der oben Num. VII.) an den Graͤntzen 
der Grafſchafft Marck / des Herkogthums Bergen 
und Ertzſtiffts Coͤln / an dem Waſſer der Mur gele⸗ 
gen / von welchem ſie bißweilen Rura genant wird. 
Es kommen von dannen die Weſtphaliſche Schien⸗ 
cken und geraͤucherte Hammen in der Menge / und 
gibt es in der Rur vder Roer ſonderlich feiſte und 
wolſchmeckende Al. Der Abbt und die Men 
ſeyn 8. Benedi@i Ordens. DE 
Es iſt vor Zeiten noch ein Werder /oder Wer- 
da, auch Benedictinet Ordens gemwefen/ von ©. 
Switperto erſtlich erbauet / daraus auch bald ein 
Biftumyund beſagter Stiffter der erfte Biſchoff 
worden. :* Und verblieb ſolches Biſtum und Elofter 
zugleich biß auff die Zeit Graf Gerhards von Hoya / 
dem Aßerdenfifchen: Biſchoff / unter welchem der 
Dom / ſamt dem Cloſter abgebronnen / und alſo bey⸗ 
de miteinander abgangen feyn. | 
Werne / ein Städtlein und Ambt bey dem Lipp⸗ 
ſtrohm / zweh Meitenvon Luͤnen und eine Tagereiſe 
zu Fuß vor der Stadt Muͤnſter / und ſelbigem Stifft 
gehoͤrig / dahin man kommt / wenn man von Coln 
nach Muͤnſter reiſet. | 
Weſel / Vefalia ‚zum Unterfcheid des Trierifchen 
Weſels Unter Weſel zuaenant und zum Hertzog⸗ 
thum Eleve gehörig. - Steine fehöne / feſte — 
| er 


| 
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er.fippes die ie. daben in den Rhein f fället / gelegene gelegene 
Ztadt / ſo in den Hanfeatifehen Bund / und etwan zu 
1 den Reichs⸗Stãdten iſt gerechnet woeden / deß⸗ 
oegen aber die Rxemtion- Sach noch Anno 1602, 
ı Camera. beruhet haben folle, 

oefterburg / ein Oldenburgiſch Hauß / dare 
nter das Dorff Wartenborch gehörig. Hammel« 
yannus fagt / daß Graf Gerhardus Anno 1463. das 
auf Weſterburg an; der Hunte gebauet / ſo die 
Nuͤnſteriſchen hernach zerſtoͤret. Muß alfo folgends 
ieder ſeyn auffgerichtet worden. Wie dann 
»hernach meldet / daß Graf Johannes XIV. der 
‚nno 1526. geſtorben / Weſterburg mit neuen Ge⸗ 
aͤuen gezieret habe. Und hat es alda einen Dro⸗ 
en oder Vogt. Nat 

TO eydenbrud? Widdenbruck re ein Städte 
in an der Embs / zwiſchen Ritberg und Rheda / im 
Stift Oßnabruck gelegen / ſo etwan feſt geweſen / 
je es Anno 1047. um feine Waͤll / Pforten und den 
Shtuß «Thurn Durch die Schwediſche kommen 


Widenlage seit Schloß / ſo mit der Graff⸗ 
afft und dem SchloßSchladen / auch dem Schloß 
Boldenftein vor Jahren ans Stifft Hidesheim 
bracht worden. Es ligt aber die Grafſchafft 
schladen am Hord / und gtänge mit dem tifft 
alberſtadt. 3 
Wildeshauſen / ilsbu fen / eine Stadt an 

r Hunte / drey Meilen von Bremen / ſo vorhin dem 
Stifte Piunftergehört hats aber bey den Generals 
rie dens⸗Tractaten ſamt zugehoͤrigem Amt der 
Nnunnn Er un 
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Eron Schweden erblich überlaffen worden iſt alü 
daß die Stadt und Schluß zum Hertzogthum Bie⸗ 
men gerechnet wird. Iſt vor der Zeit Oldenburgiſch 
geweſen welchen Drt Anno 1429. Ertzbiſchoff Ni 
colaus von ‘Bremen dem Biſtum Münjter fi 
4200. Niheinifche Guͤlden / mit Borbehalt der W; 
derloͤſung verpfander hat. GSibhe Hammelmannın 
in der Oldenburgiſchen Chronick / part. 1. c. zı, ie 
anderswo der ABildeshufifchen / wie auch des Lau- 
rentii Michaelis beſchriebner Chronick gedencket. 
Winnenberg / Schloß und Herrſchafft / fo 
zwiſchen Coblentz und Trier ligen ſolle. Sihe 
oͤben den Eingang dieſes Tituls Num. XXVII. 
Widmund / ein feſtes Schioß und groſſet 
Marckifleck / wie eine Stadt / zwar ohne Mauren 
erbauet / und dem Fuͤrſten von Oſt⸗Frießland gehoͤ⸗ 
rig. Hat ſo viet Gerechtigkeit / als die Stadt Eſens / 
iſt auch fo groß als dieſelbe. Sihe Ubbonem Em- 
mium in Friſiæ Orient. Chorograph.defcript. p.52, 


Der zehende und letzte Titul / 
Von dem Rieder Saͤchſtſchen 
F — reyhe. 


U dem Nider⸗ Sachſiſchen Kreyſe ſeyn 
eine ziemlich Zeit hero folgende Staͤnde 
gerechnet worden / die beyde Ertz⸗Stiffter 
Magdebürg und Bremen / die Stiffter / oder 
Biſtuͤmer Halberſtadt / Hildesheim / Lübedi 
Schwerin und Raztzenburg / die Hertzog⸗ 

— thuͤmer 
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thuͤmer Braunſchweig und Luͤneburg / Hol⸗ 
ſtein / Mecklenburg und Sachſen⸗Tauen⸗ 
burg / die Innhaber der Grafſchafft Blan⸗ 
chenburg und Reinſtein / und dann die Reichs⸗ 
Städte Luͤbeck / Muͤlhauſen / Goßlar / Nort⸗ 
hauſen und Bremen, — 

Was l. das Ertz⸗Stifft Magdeburg anbelangt / 
fo bat ſolches zu feinem rechten Erheber Kaͤyſer Or- 
jonemden Groffen / und ift deffen erfter Vorſteher 
sder Ertz⸗Biſchoff Adelbertus, Anno g981. geftord 
yon. Der 13. war 8. Nortbertus, fo verfchieden 
Anno 134. Er hat den Premonftratenfer Orden 
zeftifftet/ und liegen feine Gebein anigozu Prag in 
dem Bremonftratenfer Elofterrauf dem Strohoff. 
Und wollen Theils daß erden Titul Primatis Ger- 
naniz befommmen und auffeine Succeflores dens 








elben gebracht habe / wiewol foldyen die drey Geiſt⸗ 


iche Ehurfuͤrſten und der Ertz⸗Biſchoff zu Saltz⸗ 
zurg / den Erß- Bifchoffen alhie nicht 
Der feßte Adminiftrator diefes Ertz⸗Biſtums ift 
\uguftus, Hertzog zu Sachſen / der. Dreßdiſchen 
ini geweſen / Anno 1614. den 13. Aug. gebohren / und 
\nn0:1680. den 4. Jun. wie vorher pag. 379. erweh⸗ 
et / böchftfeelig gejtorben : Nach deffen Hingang 
er Churfünft von Brandenburg das Sands Ver⸗ 
nög General» Frieden» Schluffes bekommen, der 
interdeffen die Anwartfchafft gehabt’ undfich einen 





Hergogenzu Magdeburg / wie auch die andern 


Maragrafen von Brandenburg gefehrieben. Und 
it Ihr. Ehurf. Durchleucht. nach beſchloſſenem 
srieden damahls alsbalden das Amt Eglen / wels 

Jennn 2 ches 


en haben. 
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ches fonften zum Capitul gehörig / voͤllig / und da 
Margarafen Chriftiano Wilhelmo als geweſten 
Adminiftratori zu Magdeburg / das Cloſter ud 
Amt Zina / unddas Amt Loburg / ſamt aller Zun | 
hoͤr auffer des juris Territorii,eingeraumt wordt: 
Es feyn auch dem Ehurfürften zu Sachen die sie 
Herrſchafften oder Aemter / Ouerfurt Büren 

bock / Dam und Borck / davon verblieben. & 
iſt aber des gantzen Ertz⸗ Biſtums /welchesnun 
mehro ſeculariſiret und ein Weltlich Hertzogthum 

iſt monatlicher einfacher Reichſs⸗Anſchlag 43-51 
Roß / und 1960. zu Fuß / oder an Geld 1300. in do. 
Monath 78000. fl. und zu Unterhaltung des Cam⸗ 
mer⸗Gerichts jaͤhrlich ordinarie 190. fl. nach den 
erhöhten Anſchlag aber 376. fl. 41. Er. 6. heller. Mat- 
chias Quade / in Teutſcher Nation Derrlichket 
ſehreibet am 125. Blat / es graͤntze das Ertz⸗ Stifft 

dagdeburg mit dem Hertzogthum Braunſchweig / 
dem Fuͤrſtcathum Anhalt / der Marck Brandens 
burg / der Graffſchafft Manßfeld und den Landen 

Dber- Sachfen und Meiffen. 

II. Bremen betreffende/fo bat Känfer Carolıs 
der Große Anno 788. erſtlich allda ein Biſtum an 
gerichtet / deffen erjter Vorſteher Willehadus gt 
weſen. Der Vierdte war Anfcharius, fo Anno 
865. geſtorben / nagchdem er zuvor Anno 833. ducch 
Befoͤr derung Käyfers Ludovici I. der erſte Ertz 
Biſchoff zu Hamburg / und ſolchem Das Biſium 
Bremen Anno 849. einverleibt worden. Aus fir 
nen rachfahren war Liemarus oder Leimarus, 
der 14. und legte Ertz, Biſchoff zu Hamburg md. 

5 —— Biſchoffe 
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Bifchoffe zu Bremen. Vrach weicher Zeit ſich die 
Ers- Biichoffe nicht mehr von Hamburg fondern 





von Bremen gefihrieben haben ; und gieng das Bi⸗ 


ftum zu Hamburg gar ab/ und bliebe hinfort das 


Hamburgiſche dem; Bremifchen mit dem Erb Bis 


ſchoͤfflichen Titul einverleibt. Nunmehr hat auch 


das Bremiſche feine Endſchafft erreicht + und wird 


ein Weltliches Hertzogthum / der Cron⸗Schweden / 
Vermoͤg des General⸗Frieden⸗Schluſſes / erblich 
gehoͤrig genant: doch iſt dieſer Stadt in dem ge⸗ 
meldten Frieden Art. X. $: z. ihre Freyheit und Zus 
ſtand vorbehalten worden; Welches zwar nach 
der Zeit zwiſchen der Cron⸗Schweden 'und Ihr 
er MWiderwartigkeit und Streit erreget 7 alſo / 
Daß gedachte Eron - Schweden felbige mit einem 
Kriegs» Heer feindlich überzogen s Solches aber 
Durch Bermittelung derer Hergogen von Braun⸗ 
ſchweig und andern benachbarten Ständen 1666. 
als gleich dieſen Ort zumandernmahl die Schweden 
belägerten / interim verglicyen worden und zwar 
alſo / daß ı.)diefe Stadt  biß man fehreiben werde 
»700.feine Sefion und Stimme auff den Reichs⸗ 
Verſammlungen haben wolle / jedoch diefes ohne 
przfcription und einigen Nachtheil. Nach folcher 
Zeit aber / wenn die Sache nicht entweder guͤtlich / 
oder durchs Recht anders verglichen wuͤrde / wolte 
fie ihren Sig und Stimme auff ven Reichsrägen 
wieder gebranchen. 2.) Sof diefe Stadt wegen 
der übrigen jurium immedietatis , und juris Terri- 
torialis indenen vier Goͤhen und dazu gehoͤrigen 
Gerichten bey ihrer poflef nad) Inhaltdes Sta 
NMunn3 diſchen 
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diſchen Keceſies ſo lc lange inge biß einander — 
oder durchs Recht außgemacht / verbleiben 
Wil dieſe Stadt gegen die Cron Schweden des 
Titul eine Kayſerlichen Freyen Rei 













Stadt biß zum erfolgten Vergleich oder Ken 


fich enthalten ; und wolten 4.) dieEron- Schweden 
ſolche bey allen hergebrachten Seift,und ABelrlichen 
Freyheiten nad) dem Inftrumento pacis felbigelaß 
fen. Und folte endlich Diefer interims Recefl’de 

Inftrumento Pacis nicht nadıtheilig feyn.. Som 
iſt das Land ziemlich) groß/undzwifchenderY De fer, 
der Teutſchen⸗See / der Elb / und. dem Hertes⸗ 
thum Luͤneburg gelegen / fo unterfchiedlid ygethei 


let wird. Dann ein Theil Davon wird d Dastı wi 
Woerden genant: Das Volck / ſo man die Don 
ſten heiſſet / erſtrecket fich ſchier —— 


Elb / ein ſtreitbares und dem Ertk⸗Biſchoffen off 





doerſpenſtiges Volck; ſo keine ——— 
keine Schloͤſſer gelitten haben. Au fe tl tigen De die 


Hadelers / ein ſtoltzes Bauren 


nur ein kleiner Theil zum Hertzogthum? 4— | 


höria,fo da das Schloß und Dorff Ryenhuß / we 
die Oſta in die Elbe komt / hat: Das übrige vom 
Lande ift zum Theil’den Hertzogen von Sachſe⸗ 
2. auenburs / zum Theil der Stadt Hamburg bey 









- dem Aufgang der Elb zuftändig 7 die das Scik 






Rizebüttel / und das Meue Werck hat uff 
dieſe Hadelerios fulgendie Kedingii, oder das e- 
dinger Land; und auff dieſes das Alt Land 
oder Olestand fd ſchoͤn und veller Gärten vor 
dem vorigen teutfchen Fri geweſen / darinn ar 
tehu 
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5 zebud livgt. Die Haupıftadt aber des Bremis 
ſchen Hergogthumsift Ztaden oder Seadeyallda . 
g ist Die Königliche Schwediſche Regierung und 
Cantzley / da vor diefem die Ertzbiſchoͤffe zu Voer⸗ 
den / ugenant Bremer⸗Voerden Hoff gehalten har 
ben. Es iſt Land und Stadt Bremen auff 36. 
; Moßrund ıso.zu Fuß angeſchlagen: gleichwul An. 
1571. (aber nur auff 8. Jahr) um24. zu Roß / und 
100. zu Fuß geringert worden. Die Nürnbergis 
fihe Repartition Anno 1650. wegen der Schwedi⸗ 
ſchen Satisfadtion-Belder gemacht/hat des Wehne- 
ri Anſchlag / nemlich 688. in 60. Monat 41280. fl. für 
das geweſte Ertzſtifft behalten: weiln die Stadt 
Bremen ist in ihren eignen Anfchlag / nemlich 
16. zu Roß / und ze. zu Fuß / oder 320. in 6o. Monat 
19200. f.hat. Zum Cammer⸗Gericht hat vor dies 
fem das Ergftiffe ſamt der befagten Stadt Bre⸗ 
men jahrlicy) ordinariè 40. fl. und cum augmento 
66. fl. 42. Er. 5. heller geben/ den Thaler zu 69. Er. ges 
rechnet. Was aber fiesdie Stadt an dem Kameras. 
Lifchen Anſchlag abfonderlich zuerftatten / hat man 
Feine Jrachricht Davon. 

II. Das Biſtum Halberſtadt ward vom 
Kaͤyſer Carolo M.angeordnetzdeffen erjter Bifchoff 
Hildegrinus, und der dritte Haymo geweſen / ſo Anno 
853. geftorben. Der 47. Hertzog Chriftian von 
Braunſchweig / iſt A. 1626. verfchieden. 48. Leo- 
pold Wilhelmus Ertzhertzog zu Defterreich. Jetzund 
iſt es cin Weltlich Fuͤrſtenthum / Vermoͤg des Anno 
1648 auffgerichten und zu Muͤnſter publicirten Ge⸗ 
neral⸗Friedens / dem Churfarſten von Brandenburg 

Nunn 4 gehörig, 
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| — — ihre auch die andern Marggrafen ;u 
Brandenburg / Fuͤrſten zu Halberſtatt nennen las 
fen mögen; iedoch daß das Capitul in Halber⸗ 
ſtatt 7 oder Die Canonicaten daſelbſt verbleiben 
ſollen. Es iſt dieſes Biſtums / ietzt Furſt entums / 
monatlicher einfacher Anſchlag 14. zu Roß und &. 
zu Fuß / oder 432. in 60. Monath 25920. fl. und u 
Unterhaltung des Cammergerichts zu Speyer jaͤhr⸗ 
lich ordinarie 60. und cum augmento 100.fl. 
IV. Das Biſtum Hildes heim iſt unter Kay 
fer Ludovico —* oder Frommen auffkom⸗ 
men. Der Erſte deſſelben Vorſteher / Mahmens 
Güntherus, iſt Anno 835. geſtorben. Der 5. Mar- 
qvardus,ift Anno go. ber) Ebbeckſtorff von den Di 
nen erfchlagen worden. Der 13. 8. Bervvardus, ein 
Graf vor Sonmmerfenburgrift Anno 1024. verſchie⸗ 
den ; deme Se. Gotthardus fuccedire hats und A. 1058. 
abgeleibt ift. Der 36. Henricus M. ein Herkog von 
Braunſchweig / hat ſich am erjten mit einem new 
en Titelz einen Biſchoff GOttes / und Des Apo⸗ 
ſtoliſchen Stuls au Hildesheim genannt. Der 
46. war Johannes IV. ein Hertzog von Sachſen⸗ 
. Zauenburs/der Durch feine Krieg mit den Hertz⸗ 
gen von Braunſchweig diefes Stift in groft 
Ungelegenheit und Abnehmen gebracht: alſo xf 
ihme von feinem geoffen Lands nur 3. Schiffer‘ 
nemlich Peyne / Steuerwald und Narienburg 
ſampt der Stadt Hildesheim / uͤberblieben fin, 
ſo man hernach das kleinere; Was aber Die Hertzo⸗ 
gen eingenommen / das groͤſſere Stifft genennerbat. 
Anno 1629, ergieng am Cammer⸗Gericht zu Spin 
| er 
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rein Urtheil / ſolches groͤſſere Stifft dem Biſchoff 
u Hildes heim zu reſtituiren; hergegen Hertzog 
Friedrich Ulrich zu Braunſchweig Die Reviſion 
yefuchtzauch erhaltenhat. _ Zu Goßlar ward des⸗⸗ 
vegen gütliche Handlung vorgenommen / mit der 
3 zu Eingang des 1642. Jahrs fo weit gebracht 
vorden/ Daß es nurander Racıfication ermangelt; 
indward dardurch das ermeldte gröffere Stifft bif 
uff guͤtliche Tractaten oder Erörterung des Pundi 
Reviforni, m Braunſchweigiſchen Handen noch fer; 
1er getaffen. Das fülgende 1643. Fahr haben fich 
der Biſchoff zu Sildes heim und die Hergogen von 
Braunſchweig und Luͤneburg / der Religion und 
deſſen Ubung halber bey den Ständen und Unter⸗ 
hanen des Biſtums / auff gewiſſe Maß verglichen 
md fich Die Hersogen der 9. Cloͤſter in ſelbigem 
Stift certis conditionibus begeben ; die auch im 
Inftramento Pacis Cxfareo-Suecicz,art. 5. $. Fadta 
utem transadtione,den Catholiſchen feyn gelaſſen / 
hnangeſehen ſonſten andere Sachen auff das Jahr 
624. ſeyn redncirt worden. Der 54. Biſchoff all 
yie iſt Maximilianus Heinricus, Hertzog in Ober⸗ 
‚nd Nieder⸗Baͤyern / der den 8. Octobris A. ı621. 
zebohren / folgends Ertzbiſchoff zu Cöln/ und 
such Biſchoff zu Luͤttich / ꝛc, worden. Erift 
ber den 3. Junii ft.n. 1688. Abends um 9. Uhr ge⸗ 
torben/ und an deffen Stelle darauff den 9. (19.) 
ul. gedachten Jahrs mit einhelligen Stimmen 
siefiger Stadthalter ımd Domdechant / Freyherr 
‚odocus Edmundus von Brabeck zum Bifchoff die⸗ 
5 Stiffts erwehlet worden / welcher d. 8. Jan, 1694- 

Ä nun s- zu 
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zu feinen Coadjutore und kuͤnfftigen Succeſſore Jo- 
fephum Clementem, Ehurfurftenvon Coͤln bekom⸗ 
men hat. Worauff ſo bald allhier alle Glocken in der 
gantzen Stadt gelaͤutet / auch die ſaͤmptlichen Stu 
cke groß und klein um die gantze Stadt geioſet wor: 
den. Es ift diefes Biſtums fampt der Stadt Hi; 


desheim Anſchlag / monathlich 18. zu Roß und 80.u 
Fuß oder 536. in 60. Monath 33160. fl. ſo Anno 
1650. vermoͤg der Nuͤrnbergiſchen Repartition, det | 


damahlige Biſchoff und Chriftianus Ludovicus Ser 
tzog zu Braunſchweig und K üneburg/nac) pro- 
‚porcion der inhabenden Land und Güter zu erlegen 
gehabt haben. Vor diefem bat D. Theodor. Kein: 
kingk / in Tradtat. de Regim. Secul. & Ecclef. andem 
befagten Anſchlag der 536. fl. dem Biſchoff zu Hu⸗ 
desheim / mit der Stadt 1783. Gulden, Heinrico 
Julio und Erico Hertzogen zu Braunfchweig ꝛc. 


jedem auch 4. oder 1783. fi. zugeſchreiben. Zu Un⸗ 


terhaltung des Cammergerichts feget dev Kayferli- 


che Fiſcal / D. Johann Veſt / Anno 1576. dem Bi⸗ 


ſtum / (und der Stadt Hildsheimy wie D. Becker 
addirt) ordinarie Jaͤhrlich 10. fl. cum augmento 16. 

fl. 42. Er; 2. heller: darunter er aber fonders Zweit: 
felsnur das Bleinere Stifft / deffen oben gedacht 
worden / verſtehet. Danner beydes Herkogs Julü 
von Braunſchweig Anſchlag / Hildesheim wies 
der gedencket / und ſolchen bey dem Wolffenbüctes 
liſchen mit angehencket. 


V. Das Biſtum Luͤbeck / iſt vom Kaͤhſer Ot- 


tone dem Erſten / Anfangs zu Altenburg / oder 


Oldenburg in Wagrien / geſtifftet / und hernach 


Anno 
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* Anno 1163. mit Zulaffung Kaͤyſers Friderici I. vom 


Hertzog Heinrico dem Löwen in Bäyern und Sach» 
Er hieher gen Lübeck verfetst worden. Der legte 
iſchoff zu Altenburg / und erſte Bifchoffzu Lu⸗ 


beck hieſſe Geroldus. Unter den letztern Luͤbecki⸗ 


ſchen Biſchoffen ſeyn geweſen / 1.) Eberhardus von 
Holl / der auch Biſchoff zu Verden war / und Anno 
1585. geſtorben I Hertzog Johann Adolphus 
von Hollſtein / Ertz⸗Biſchoff zu Bremen / der 
hernach ſich verheyrathet hat. 3.) An deſſen ſtatt 
Anno 1596. fein Bruder Johann Fridericus, Hertzog 
zu Holiſtein erwaͤhlet worden / in der Ordnung 
der 36. oder 37. Biſchoff geweſen und Anno 1634. 
den 4. Septemb. in hohem Alter geftorben ift. 4.) 
Ihme bat fuccedirt Hertzog Johann von Holftein 
in Dettingen, hochgedachts Hertzogen Johannis A- 
dolphi Sohn / und Hertzog Friderici auff Gottorff 
Bruder / ſo Anno 1606. den i9. Martü gebohren,und 
165 5. den ıg. Febr. geſtorben / und von ſeiner Gemah⸗ 
lin / Frauen Juliana Felicitate, Julü Friderici Her⸗ 
tzogen zu Wuͤrtemberg ꝛc. Tochter nurnoch einen 
Herren / Nahmens Johannem Auguftum, foden 3. 
Ausgufti Anno 1648. geborn / binterlaffen hat wie 
D. Rittershufius in Genealog. ſchreibet. Auſſer 
diefem Johanne Augufto hat er von feiner befagten 
Gemahlin Anno 1642. den 4. Jun. Sr. Chriftianam 
Auguftam Sabinam, Anno 1643. den 2. Octob. Ju- 
lium Adolphum Fridericum , und Anno 1646. den 
17. Febr. Johannem Julium Fridericum annoch ges 
bohren bekommen / ſo aber alle drey / als das Fraͤul. 
den 20. Maji 1650. Julius Adolphus Fridericus den 

| 2. 
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3. Jan. 1644. und Johannes Julius Fridericus den 
22. Maji1647. wieder geftorben. D. Cafpar Danck- 
werth, Medicus und Bürgermeilter dee Stadt 
Huſum und Johannes Mejerus im Hertzogthum 
Schleßwig nennen den obenbefagten JohannemAr- | 
guſtum inder Neuen Landebelchreibung der zweyen 
Hertzogthuͤmer Schleßwig und Holfteinp. m. 32 
}ohannem Julium-Fridericum,feine Frau Mutter 
Juliam Felicitatem ‚ Her&ogin von Wuͤrtemberg / 
und ſagen / er fey Anno 1646. geboren worden. Als 
fein Fridericus, Philippus und Joachimus Erne- 
ftus, Erben zu Norwegen / Hertzogen zu Schleßwig / 
Holſtein / Stormarn / und der Ditmarſchen / Gra⸗ 
fen zu Oldenburg und Delmenhorſt / WWi. Gebruͤ⸗ 
der / und dero Better geſamter Sunderbur giſchen 
Linien haben Anno 1654. wieder des gedachten 
D. Cafparis Danckwerths und Johann Mejeri ober» 
nante Zandbefchreibung zu Luͤbeck reine Apologiam 
in 4. ausgehen laſſen zin welcher fie den gedachten | 
Hertzogen auch) Johannem Auguttum nennen /meb 
den aber / daßer Anno 1647. Den z2. Maji geboren 
rovrden fey. Oder fecundum Megan. in feinem 
Luſtſpiegel / und Ritters, in Tabb, Gen. wie oben ge⸗ 
meldet. Diefem Johanni Augufto wolte zwar der 
Königin Dännemarck Anno 1655. nachdem fein 
Vater in ſolchem Jahr geftorben/ das hieſige Stifft 
zuwenden; Allein weiler blöden Verſtands / rich⸗ 

- tet damahis das Capitul die Wahl auf Herkog 
Chriftianum Albertum ‚aus diefer Urſachen / die⸗ 
weit derfelbe Anno 1647. mit Hertzog Friderici u 

Bolſtein feinem Bater ein Pactum dahin aufgerich- 
| | tet 


— — — 
! 


——— — — — — — — — — — — — 


tet habe / daß neben damahligen Biſchoͤffen und 
Coadjutorn noch 6. andere Perſonen aus ſelbigem 
Fuͤrſtl. Haufe Sottorffifiber Linie zum Biſtum re- 
ſpectiyeẽ erwehlet werden fülten jedoch Ter freyen 


Wahl dadurch nichts benommen / wie fulhesim 


Europeifchen Herold p. m. 181, angeführet wird; 
Doch gedencfet Jacob Wilhelm Im Hoffin feinerNo- 
itia S, Rom. Imp. Germ. Procer, p.m. 206. Daß vor 
yiefem Chriftiano Alberto fein ‘Bruder Johannes 
Zeorgius Biſchoff gemefen welcher feinem Vater 
sriderico nachgefolget. Der mehrbefagte Chri- 
tianus Albertus aber bat feinem jüngften Bruder’ 
Augufto Friderico; Erben zu Norwegen / Hertzo⸗ 
zem zu Schleßwig / Hülftein Stormarn und der 
Ditmarſen / Grafen zu Dldenburg und Delmen- 
orſt / dieſes Biſthumb abgetreten / doch dergeftalt 


md alſo / daß er ſich Die Coadjutorey deren vorbe⸗ 


alten. Und iſt der jetzige Biſchoff hoͤchſtbeſagter 
\uguftus Fridericus. Was ſonſt noch zwiſchen 
er Kron Daͤnnemarck und dieſem Stifft vor we⸗ 
ig Jahren vor Streitigkeiten entſtanden / ſolches 
an im Europæiſchen Herold p. m. 182. mit mehren 
elefen werden. Es pflegen fünften die Biſchoͤffe 
on Lübeck zu Ditin oder Eutyn / Hoff zu halten / 
eren monatlicher Neichs » Anfchlag ift. fünffe zu 
toß / oder 6o. in 60. Monathen 3600. fl. wiewohl 
je vielgedachte Nürnbergifehe Repartitio im: Jahr 
‚so.nur36.fl.hat. Zum Sammergericht gibt ſol⸗ 
‚es Stifft-jährlich 30.und 50. fl. | . 

IV. Das Biſtum Schwerinift vorhin in der 
Stadt Mecklenburg / und deffelben erſter Vor⸗ 


ſteher ’ 


— —— — “ — — 


u 


— — 


— 
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fteber Johannes Scotus im Fahr. 1062. geweſen / wel⸗ 
chen Anno 1066. den io. Novemb. die Wenden / ſo 
wider vom Chriſtlichen Glauben abgefallen / jäm: 





merlich gemartert/und ihme Haͤnde und Füffe abge 


bauen haben. Hierauffiftbefagte Stadt 1083.00er 
- 1084. Jahr ohn einen ‘Bifchoff geweſen / big Anno 
1660,.ein ander Biſchoff worden / deme der dritte füc- 
cedirt , unter welchem die Stadt Mecklenburg 


verwuͤſtet zund Dahero denfelben, fo unterfchiediidr 


wie auch fein Vorfahr genennet wird / Hertzog 


Heinricus der Loͤw / aus Zulaſſung Kaͤhſers Fride- 


rici I. Anno 1170, hieher auff Schwerin geſetzet 
bat: wiewol die Seribenten inder Jahr-Zahl nicht 
einig feyn. Nun iſt es Wermög des Anno 1684. 
. publicirten General⸗Friedens / ein Welelich Fürs 


ſtenthum / und Adelpho Friderico Her&ogen zu 


Medlenburg der fulches biß dabin adminiftrire 


gehabt / mit gewiſſer Maß damahls uberlaffen voor= 
den. Siehe den folgenden Num. Esift aber vor- 
mahls die Bifchöffliche Nefideng nicht allhie fons 


dern zu Buͤtzau geweſen. Des ist befagten Her 
tzog Adolphi Friderici, fo den 24. Febr. 1658, gejtor: 
ben ‚fein Sohn / Hertzog Chriftianus Ludovicas, 


(welche zwey Nahmen ihmJacob Wilhelm Im Hoff 


in feinen offters angezogenen Buch gegeben, da der 
Autor Des Europaiſchen Herolds / und andere 
ihn nur Chriftianum alleinheiffen) hat anigo foldyes 
Fürftenthum oder vormahls gewefene Biſtum im 
Beſitz. Was funft vor wenig Fahren von ihm 
indie Welt erfchollen wars daß er an den Königin 
Franckreich dieſes Fuͤrſtenthum wie etwan der Her: 
a Ä tzog 


| 





| 
| 
| 
| 
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609 zu Mantuain Italien das feine verfauffen wol⸗ 
ken / ſolches iſt bekant. Bon deffen Bermählung 


aber wird unten Num, X. ein mehrerg berichtet wer« 
; den. Deffen Reichs⸗Anſchlag von den Scriben⸗ 
tenunterfchiedlich in der Jrurnbergifchen Repar- 


tition aber/ vom Fahr 1650. monatlich auff 96. in 


60. Monat 5760. fl.einfach / gefeßt wird. Zu Uns 


terhaltung des Sammer» Gerichts giebt fülches 


Stift oder Fuͤrſtenthum jährlic) 30. und so. fl. 


VII. Ragenburg / das Biſtum / hat erftlich 
der Ertz⸗Biſchoff Albertus von Bremen zun Zeiten 
Kaͤhſer Heinrici des Vierdten angerichtet / und da 
folgends der Biſchoͤffliche Sitz durch ſtaͤtigen Uber 
fall der Wenden gantz abgethan worden / ſo hat 
obgedachter Hertzog Heinricus der Löw zu Sach⸗ 
fen’ um das Jahr 1153. denfelben/und fonderlich nach 
Zerftörung der Stadt Bardewick / erhebt und aes 
zieret; iſt auch zum Biſchoff der B. Evermodus von 
Magdeburg beruffen worden ſo Anno 117g. geſtor⸗ 
ben. Ihme hat Isfridus , ein. ABunderthätiger 
Mann fuccedirt, ſo Anno 1204: verfchieden.e. Die - 
Biſchoͤffliche Reſidentz warzu Stoff / beym Städt» 
lein Schoͤnenburg / Schoͤnberg / oder Calſiorea. Itzt 
iſt ſolches Stifft auch ein Weltlich Fuͤrſtenthum / 
deßgleichen vorhergedachten Adolpho Friderico, 
Hertzogen zu Mecklenburg / gegen Uberlaſſung der 
Cron Schweden / der Stadt Wißmar und Zuge⸗ 
hoͤr / bey den Friedens⸗Tractaten Anno 1648. das 
mahls gegeben / jedoch vorbehaltlich des Hauſes 
Sachſen Lauenburg und Anderer Rechten. Und 
haben damahls Ihr. Fuͤrſtl. Durchl. nach Abſter⸗ 


ben 
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ben der t damahligen Canonicorum zu Sh 
und Nageburg die Canonicaten abzuthun,. zwoifo« 
chen Furftt- Titul zu führen / auch 2 u 
Stimm bey den Reichs⸗ Derfammlungen ui 
ben / Macht gehabt/deren Nachkommen t 
noch haben. : Und **2 Sc Gr 
ftavus Adolphus Hergog zu Mechlen iS 
ftrau zum Adminifttator zu —** 
geweſen / fo iſt damahls geſchloſſen werde zung 
demſelben dafuͤr zwey Ganonicat; eins im Mag = 
burgifchen und eins im Halberſtaͤdti Re 
rirt werden ſolten / zu welchem noch ei 
burg kommen. — 
Fuͤrſtlichen Maͤnnlichen Erben die 
Johannitrer-Drdens zu: Uemoram/ um | 
behalt der ſchuldigen pre=ftarionem gegen Chur 
“Brandenburg/ als:Batron, und Det ıniter 
Meifter zugeeignet » wenn. Eih ig“ ich Gottes 
Willen die Schweriniſche Ainiepangiaufibe 
En w in Ge un das Succefhions- 
echt 8 ift das. Stifft Ratzeburg 

auff 5. zu Roß / und i5. zu Fuß belegt/ Ken 
auff etliche Fahr geringert worden naher: 
nerus und Wurfbain 60. und die 
Repartitio im Jahr 16050. nur Er 
4140. fl. monatlich einfach ſetzen. 
Oeſterlichen Relarion:pom Fahr — f te | 
men / daß im Hornung de ſſelben Jahrs da 
ſte Dom⸗Capitul zu Ratzeburg / neben | 
terthanen / dem Hergogen von Merkel ns m vb J 
gedachten Schoͤneberg BEN habe. — 
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som Nicder- Saͤchſiſchen Kreyße. 1313 
haltung des Sammer» Serichtsfüle Ratzenburg 
jaͤhrlich ordinarie 25. fl. cum augmento 4ı. fl. 42. kr. 
VL. ii ya en ſtoͤſ⸗ 
ſet an · Heſſen / das Eichsfeld / Thuͤringen / die Graf⸗ 
ſchafften Hohenſtein / Hoya und Schauenburgyan 
die Stiffter und Fuͤrſtenthumer Quedlinburg / Hal⸗ 
berſtadt / Magdeburg / Corvey und Hildesheim die 
Marck Brandenburg / und das Hertzogthum Luͤne⸗ 
burg. gg ' — u at = 
-q Hertzogthum Lüneburg zu Graͤntzen 
hat gegen Suden Braunſchweig nad) Sud⸗ 
Oſten Magdeburg / nad) Offen Branden⸗ 
burg / nach Norden Lauenburg und Holſtein / 
nach Nordweſt Bremen / und gegen Weſten 
Weſtphalen / wie Matthias Quadus ſchreibet. 

Diefer Zeit ſeyn in dieſen Braunſchweig ⸗/ und 
Luͤneburgiſchen Landen drey Regierungen. 
Die erſte iſt Hertzogs Rudolphi Augufti zu 
Wolffenbuͤttel / ſo ein Sohn Hertzogs Auguſti, 
velcher mit Augufto Hertzogen zu Sachſen / zc. als 
4 dminiftratorn des Ertz⸗Biſtums Magdeburg / da 
iefelbe alebeyde am Leben waren / außſchreiben⸗ 
er Fuͤrſt Diefes Kreyſes geweſen. Anitzo ift der 
Churfuͤrſt von Brandenburg als Hettzog zu Mags 
‚eburg / ſamt dem Hertzogen zu Braunſchweig in 
Zelle. Deſſen Reichs⸗Anſchlag / vermoͤg der viel⸗ 
enanten Nurnbergiſchen Repartition, ſamt der 
Stade Braunſchweig monatlich iſt 686. fl! Die 
der Megierung iftzu Zell im Luneburgifchen 
zeorgü Wilhelmi, fomit der Stadt Liineburg mos 

Ba Do» natlich 
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il geben 720, —— Ihre 

Chriftiano Ludovico, als der be 
ee en / und m eg reſidirei hat wurden 
gemeldter Repartition noch ein Anfchlag ve 
es —68 Sürtentbume ung rd dert 
Cimbehruuh so & an. Me nad 
auf erfolgten odesfall..Dergogs Um 
vici bey —— * rtzogs 
ſich Hertzo 
nt one 
nel 

er —* 


* 37 ch erhalten —— / 
ol in feiner NotitieRnoeer ” 
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Friderico,De Det zu er 
toͤdtlichen — 

und fich 1680. den 22. O&ob.die: N dior 
laſſen. Er hat wegen des €: ĩ 
thums mit den Staͤdten Hannover »€ 
Nordheim⸗ mmeln und Andern / « 
Be Welche et en die € 
machen / nemlich den, glten Anſchlag / in 
—— ne = 
u Roß un zu Fuß⸗ Fuͤrf 
e Calenberg 455. Ren Se 
Fußknecht tes oder 137. fl Grubent Deu reutet 
oder so. fl. und;das Kürfienthum Lüneb 120. Ne 
ter / und 120. Fuhlnechte / —— = 

00% 
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vom Nieder⸗ Saͤchfiſchen Kreyſe. 1313 
Andere Anſchlaͤge wegen anderer Güter auffer Hits 
esheim / Davon hie oben / kommen in andern Krey⸗ 
en ein. Wegen Unterhaltung des Cammer⸗Ge⸗ 
ichts zu Speyer ſetzet der geweſte Kaͤyſetl. Fiſcal / 
>. Johann Veſt / ĩn Anmoi576.laut einer geſchriebe⸗ 
sen Verzeichnüs / unterſchiedliche Anſchlaͤge daß 
emlich; Hertzog Julius ‚wegen Wolffenbuͤttel / 
nit hildes heim (verſtehe vom groͤſſern Griffe’ 
d das Hauß Braunſchweig in Händen ) jährlich 
oo, fl: ordinarid cum augmento 166. fl. 42, Fr. 5- 
yeler. 2. Hertzog Ericus zu Braunſchweig mit 
yen Städten Braunſchweig / Hannover / Goͤt⸗ 
ingen / ꝛc. auch ſo viel. 3. Heinricus und Wiſhel- 
nus zu Lüneburg mit der Städt Luͤnebur 
s0.( Do&or Berker hat 40.) und nach der Vermeh⸗ 
ung 250.fl. Und dann 4. Herkog Wolffgangus 
wegen Grubenhagen mit Der Stadt Eimbeck 30. 
ind Fo. fl. zugeben gehabt haben als Diefelbe alle 
nit einander am Leben gewefenfind. 
Was nun das Gefihlecht-Regifter der noch le⸗ 
‚enden Hertzogen zu Braunſchweig und Luͤme⸗ 
zurg anbelangt / fo iſt der letzte von der Braun⸗ 
ſchweigiſchen Linie / nemlich Hertzog Fridericus 
Jlricus ‚den 1. Augüßi, ft, v. Anno 1634. ohne Kin⸗ 
der geftorben,den feine Vettern von der Lünebuts 


gifcben Aini geerbet häben, Unter denfelben - 


numift 1. Auguftus Hersog zu Braunſchweig und 
euͤneburg / Hertog Heinrici,fo Anno1598. geſtor ben / 
Sohn geweſen / der Anno 159. den 10. Aprilis ge⸗ 
bohren worden / und zu Wolffenbuͤttel Hoff gehal⸗ 
ten hat / wie kurtz vorher gemeldet worden. hat 

* Oooo 2 aber 


— 











— 
nachdemer * 


* ** Wilhel 
ie Dritte aber, Eleonor: 


“lichen 


— 3 genennettwird. 


vi —— ent 


‘de en Bruders Ante 
beiten gethan. Wie 


ie fe 1 


zeuget / ſind gende / ER | 
* 1027. —*— ‚Maji — 
mahlin / &t.Chr iſtiana E x: 
ci, Grafens zu Barbou 
er Anno 1650. den 10, Nove mb. 
der / als Anno i653. den —3 
Sophiam, Anno 1654; den3.. "Apki 
‚Sophiam, und Anno 1655. den zufti Ke, Ei 
notam Sophĩam, erjeuget hat. EN 
‚Dorothea Sor ine! — * abalın Lac 


he ne Mu⸗e⸗⸗ 
| fr-Derkos Rudalaks 





vom Nieder⸗Saͤchſiſchen Kreyße. 1317 
ers Sohn Auguftum Wilhelmum, nicht allein an 
Sohnesjtatt angenominen / ſondern fich auch / wie 
urtz vorher gemeldetzmit feiner Fr: Tochter Chri- 
tmma Sophia vermäblen laflen: :*2.)- Antonius Ulrie - 
us, der Anno1633.den 4. Odtobfis gebohren, und 
nit ſeinem vorhergedachten Bruder Rudolpho Au- 
uſto die Regierung gemeinſchafftlich und mit des 
andes groͤſtem Vergnuͤgen feithero führet. Sei⸗ 
e Gemahlin iſt Fr. Eliſabetha Juliana, Hertzog 
"ridericizu Hollſtein Nordburg Tochter / fo er den 
7. aAaugulſti Anno 1056. geehlicht / und mit derſelben 
reyzehen Kinder erzeuget / Deren aller Nahmen ja⸗ 
:ob WVilhelmus Im Hoff in feiner Notitia8.R.1.G, 
’rocer.lib. 4. Cap. 4: p: m.158: fegg.: aufgezeichnet 
sat. Und ſind ſolche auch im Europeiſchen He⸗ 
‚old p.m. a⸗.zu lefen⸗doch in dieſtn letztern Buͤch 
ir die jenigen /welche anitzo noch im Leben ſich bes 
inden. Unter denen verſtorbenen iſt auch Hertzog 
riderieus Auguſtus ſo den 24, Aupui 1657. ge⸗ 
‚ohren / und von Kir. Roͤm. Kaͤhſerl. Majefkät zu 
inem Oberſten gemachet worden. Erhat aber den 
. Augufti 1076. vor: Philippsburg ſein Leben einge⸗ 
uͤſſet. Unterdenen itzo annoch Lebenden iſt Fraͤul. 
»lifabetha Eleonora, ſo den zi. Septemb. 1658. ge 
‚ohren/und ſich den %..Rebr: 1675. mit Hertzog Jo- 
anne Georgio zu Mecklenburg der Schwerini⸗ 
chen Linien; und vach deſſen toͤdlichem Abgang 
obi. anderwerts mit Hertzog Bernhardo zuSachſen 
n Meiningen vermaͤhlet hat. So lebet auch dero 
Fraͤul. Schweſter Anna Sophĩa, die den 29. Octobr. 
659. geboht en / und von A. i677. biß itzo mit Cärolo 

did D009 3 Guftavo 
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Und find nsch auch Frauf: AuguftaDiorer 


























— An Wihekmenaß bey" 8. 
Martii 1662; gebohrenwund —— 
Rudolpbi Augufti‘Fraul Tochter | 
phĩam dene 4· Jar. 1681. zn feine Gemahli 
men hat / aber bißhet feine Erben von ihr 


Henrietta rennen —— 
itzo unter den Lebendi F 
den is. Decembr. und hat 
—— — 
ſtadt vermählet« andere run 
—— — ge 
dovicus.R 2 
Welt — — — 
ge | 
1690; Fraͤul. tovifem ;Fürft 
Erneſti zu Dettingen ya feiner ft 
nommen / die ihm roꝛneine ** 
Str. Clara. — — a: 
ren / und iss3 Fridericum 
berg in der Neuſtadt ———— 
nachdem eb aasr· geſtorben / 2 erwit 
4.) Ferdinandus Albertus ſo ve 
Fr. SopbiarRlifzbeths —— 
berti zu Mecklenburg Tochter — 
— ———— \Anno1s6r.deh: 25 
— Fr. — — Pfaltzg 
fin Tochter ehrlich beplegen daffenuumd ui 
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bißher ſieben Kinder erzeuget / deren Nahmen Jaco- 
bus Wilbelmus Im· Hoff in feinem oͤffters angezo⸗ 
genem Buch p.m. 159. auffgezeichnet hat. Er iſt den 
23. April 1687. geſtorben / und erſtreckte ſich ſeine Ab» 
fandung auff gooo. Reichsthaler an Geld⸗Deputat 
ſamt dem Amte Bevern am Sollingerforſte gele⸗ 


gen / allwo auch feine Reſidentz geweſen. "Er hatte 


nebenſt ſeinem vorhergedachten Stiffbruder Anto- 
nio Vrico. uach dem: Weſtphaͤliſchen Friedens 
Schluß bey dem hohen: Stifft zu Siraßburg / ein 
Eraæbend und Canonicat angewieſen bekommen: 


Ob er aber nach veraͤnderten Zuſtand der Stadt 


den gebuͤhrenden Genuß erhalten habe / iſt unbe, 
kant. Unter ſeinen annoch lebenden Kindern iſt 
Fraͤul. Sophia Eleonora us⸗. den 5. Marti Au- 
guſtus Ferdinancdus den 29. Decembr. 1677. Fer- 
dinandus Albertus den a9. Maji i6so. und die Zwil⸗ 
linge Ferdinandus Chriftiariüs, 'und-Ernellus Fer- 
dinandus den ⁊. Martii:1682; gebohren. 5.) Frau 
Maria Elfäbetha, fi) eine leibliche Schweſter ihzi be⸗ 
ſagten Ferdinandi Albertii, und den 6. Jan. 1038 
eng re Adolphum Wilhel: 
mum zu fen Eiſenach / und nach deffen toͤdli⸗ 
chem Abgang 1678. Hertzog Albertum zu Sachſen 
Coburg geheyrathet: Iſt aber den 15. Febr. 1687 


IL Hertzog Georgius im Hartzberg / fü den 17; 
Febr. Anno 1582: gebohren/ hat Anno 1641, Den 11 
Aprilis verlaſſen. 1.) Chriftianum Ludovicum, 
Niederſaͤchſiſchen Kreyß⸗Obriſten ıc. fo anfangs zu 
Hannover / hernach aber nach feines Vetters Fride⸗ 
rich toͤdlichen hintritt zu Zelle Hof gehalten bat. 
D0004 Deſſen 
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— En sun 0 sder. Gkikfsbun: 
Tochier / fo Anno 1636: Ihr Herr | 
Annoı622. den 25. ——⏑— 
den 15. Martii 1665. geſtorben / —e— 
ſagten Gemahlin feine Kinder —— 
bekam hernach den z. Jun. * wie im fünfften T 
tulpag. 395. ertvehnet/ / den Churfrſen 
denburg / Fridericum ——— — hre te 
mahl: doch wurde ſie nach zonelichenschii 
——— —— mu 2. zum. 
dernmahlin den Wittwenſtand ge ae 
den 6. Augufti auch geſtorben. 2) Georgiur 
helmum, dden 16. Jan:a624.,gebohren: URN) 
Gemahlin Madame Eleonora. Des miers aus 
alten Adelichen — 
Pictou, welche anfangs. e Haarburg; 
——— raue Majeſtaͤt 
Fuͤr ſtenſtand erhoben worden. Sie han ihin vi 
Fraͤulein zur Welt gehracht + Daum dire 
phĩa Dorothea, ſo 1666. ee gebohre 
und ı675. mit ihren Agnate i 
derico aus der —— 
maͤhlet worden; ſelbige 
ben 21, Novemb. 169%, * 
gium Ludovicum bekommen. Bas ———— 
8 Georgio : Wilkelmo ſonſt Ehre 
uder Hertzog JohanneH ne Friderico; 
den / ſolches ift vorher.berichtet, 3.)Jaha 
ricus ‚fd, Anno ioꝛy denas. April. —— an 
| — er .. Oheligian geänbent 4.);Erne- 
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vom Nieder⸗Saͤchſiſchen Krenße._is2i 
tus- Auguſtus, der Anno 1629. den 20. Nov. geboh⸗ 
‚en. Deren aler Schweſter / Sr: Sophia Amalia; 
yar 1628; die Belt zum erften angeſchauet / . 
‚on Friderice IH. Königin Daͤnnemarck und Nor 
vegen zur Bernablinerroehlet worden: Sie iſt aber 
ach deſſelben tödtlichen Abgang auch den zo. Febr! 
BKL i gter Hertzog Johannes Frin 
lericus iſt auff feiner Reife nach & ien 1679. und 
erweges zu Augſpurg geſtorben „und bat zu ſeiner 
Bemahlin die Princeßin Benedictam Nenriectam 
hiſippinam — acnd — Ben 

Tohrer gehabt / weiche dr ſich 1668. ehelich beylegen 
aſſen/ und von ihr vier Fraulein / als Annoꝛs7ot den 
o. Febr. Annam Sophiam An!'ıöyl.dengl’Martii; 
Iharlottam Felititätenn. 1672. den 9.'Mhrtii Heĩn⸗ 
iĩettam Mariam joſepham, und A: * Apr! 
imelminam Amaſiam bekommeñn· Von denen 
‚ie Erſte den 24. Märtii1671.und Die Deitte den 
zept.1687. geſtorben. Nach ſeinem Tode / wie vor⸗ 
eraudy — — ſein beſagter Bru⸗ 
er Hertzog Erneft — ſſene Fuͤr⸗ 
tenihum nicht allein bekonmen / ſonð ern rauch von 
Ihr. Rom. Kaͤhſerl! Mail Lieopotds wegen dert 
aioler und ſehr erſprießlichen Bettt Heil Roͤm ⸗ Reich 
Teutſcher Nation in Krieges und Friedens⸗Zeiten 
erwieſenen Dienſten zum Churfürfter gemacht 
wordene davon die jenigen Setipta, ſo deßwegen ge⸗ 
druckt ans Tagelicht komnien / abſonderlich aber jo⸗ 
hannis Chriſtiani Lünigi, anitzo Ambtinanns zu 
Eulenburg fine Syloge Negotior. Publicor. p: 
1229. (eg. mit mehren kan geleſen werden. Deſſen 
* Oooo 5 Gemah⸗ 
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vonm Nieder⸗Saͤchſiſchen Kreyße. 1323 
Reife Sucycap-5.p- cap. 5. P.198. aus dem dem Sprengero ber 
richtet worden / daß nemlich nach Hertzog Georgü zu 
Braunſchweig in Zell Berti die beyden juͤng⸗ 
ſten Herrn ,:al8Johann Fridericus und Erneſtus 
Auguſtus kein Land / ſondern jeder jahrlich rooo 
Reichsthal. zu verzehren Haben folten / ſolches iſt 
nachgehends geändert worden / und haben ſie bender⸗ 
ſeits / wie itzo berichtet iſt / Landund Leute bekgmmen. 
Was aber die Braͤunſchweigiſche Ainie bee 
rifft ſo iſt bey derſelben das ————— 
gefuͤhret + vermoͤge des zwiſchen Herßog Henrico 
‚nd feinen Bruder Hertzog Wimelmo 1335, auff⸗ 
yerichteten,und von Känferl. Majeftät Conan 

Vertrags / wiebey dem Hordeger libi:4, 6-31: zuer⸗ 
ſehen. Ubrigens ſollen Die: ſaͤmilichen. Hertzogen 
u Braunſchwelg bey den Reichs⸗ Taͤgen auff der 
— — vier Vota haben. als ꝛ. wege 
Wolffenb e 2. wegenõel 
Tuͤneburg. 3: wegen Calenberg⸗Hannover / 
md 4. wegen Brubenhagen: “Sjngkeichen auff 
er Prælaten·Bauck wegen Wolckenried. Se 
yerm auff der Graffen⸗Banck wegen der Graff⸗ 
chafft Hoya, Diepholt und Blanckenburg/ * 
Prengerus in jutispr.publ.bexichtet. 

IX. dent Dim. Sag, Di bieber 
[8 ein Lehen des H. Roͤm. Reich 

Schleßwig ein Lehen: der Cron Daͤnne har 
s voirdiaber dieſes Hertzogthum ———— gethei⸗ 
:t in 4. Theil / nemlich in gelten eigentlich 86 

enannt / Wagerland / merland / und D 
narſen / welcher gantzer Strich —— 
ngia, 
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vom Nieder -Sächfifhen Kreyße. 1323 
Reife Buch cap. 5. P.198. auß den Sprengero bei 
ichtet worden daß nemlich nach HetgogGeorgüsu 
Braunfchröeig in Zell Verordnung bie beyden jung« 
ten Herrn ’:al8Johann Fridericus und Brneſtus 
uguſtus kein Land 7 ſondern jedes jahrlich 15009; . 
Reichsthal. zu verzehren Haben folten / folches iſt 
achgehends geändert worden / und haben fiebeyder 
erden Berti ! | — 
Bas aber die Braͤunſchweigiſche Ainie b 
rifft/ ſo iſt bey derſelben das jus Frĩmogenitura sim 
veführet / vermoͤge des wiſchen Hertzog Heinrico 
‚nd feinen Bender Hertzog Winelmo 1535, anffe 
zerichteten / und von Kanferl. Majeftat confirmisten 
Vertrags / wie bey dem Hordederlib;:4, Car. zuer⸗ 
chen. Ubrigens ſollen die ſaͤnulichen Hertzogen 
u Braunſchweig bey den Reihe» Taͤgen auff der 
Fuͤrſten⸗Banck vier Vorahaben als 1. wegen 
Volffenbuͤttel⸗Braunſchweig: 2: wegenõell⸗ 
Rünebutg: 13. wegen Cabenberg⸗ Hannover 
md 4. wegen (Brubenbagen:; “Sngleichen auff 
yer Prælaten Bauck wegen Wolckenried. Ce 
senm auff ber Graffen⸗Banck wegen der Graff⸗ 
chafft Hoya; Diepholt und Blanckenburg / wie 

















prengerũs in jutispr.publ. bexichte. 
XHollſtein das Herkügthum / gehoͤrt hieher 
ls ein Lehen des O. Roͤm. Reichs: Da be 


ergeg 
Schleßwig ein Lehen: der Eron Deanemaret ik 
ẽs wird aber diefes Hertzogthum Hollſtein get 
et in 4. Theil / nemlich in Hollſtein eigentlich alſ 
Jenannt / Wagerland / Stormerland / und Dit⸗ 
marſen / welcher gantzer Strich Por Zeiten Nortalı 
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vom Nieder Saͤchſiſchen Kreyße. 1325 
ke ftch biß an die Stoer ro. Meilen. Andere mel 
‚en von⸗. Meilen in der Länge und Breite Darin 
ie Statte Wedel’ Crempe / Itzeho / Gluͤckſtatt etc. 
Bi. RE‘ 

Ditmarfen: ift; gelegen ſtracks Im Eingang. der 
 imbrifchen bald Juſul auff der Weſter Seiten) 
eneben Holſtein / am Einfluß der Elb / und endet 
ich am Fluß des Eider / welcher Schleßwig hie⸗ 
ʒon abſcheidet. Liegt alſo ander Te See/ 
velche Diefenr! Lande weit und breit offen ſtehet 
ind in demſelben Die Inſulen Heilich⸗Land 
nd Buſen angräntzen / wie Quadus ſchreibet: An⸗ 
ere melden / daß dieſes Land faſt acht Meilen 
n der Laͤnge un und fuͤnffe in der Breite habe. 
Theils berichten / daß es von Morgen mit Hol 
tein graͤntze von: Mittag hab es die Elb und 
‚a8 Land Stormarn / vom Abend Das Meer 
‚der die Nord⸗See / daran die Leute über der Elb 
yerrophnen / und von Mitternacht die: Eyder 
ind Juͤdland / liege gar tieff zwiſchen den Waſſetn 

n den Suͤmpfen und Pfuͤtzen. Der Thell dieſes 
andes / ſogegen Mittag ligt / oder das Suder⸗ 


Cheil / darinn Meldorff its gehört dem Koͤnig 
n Daͤnnemarck / als ch Aollftein, 


er Norder⸗Theil aber oder das Land ſo gegen 
Mitternacht iſt und darinn das Staͤttlein Heide / 
amt dem Flecken Lunden / iſt Chriſtiano Alberto; 
Hertzogen zu Hollſtein / auff Gottorff oder Schleß⸗ 
wig zuſtaͤndig. Nun von dieſen Holſteiniſchen 
vier Laͤndern werden zum Reich Monatlich einfach 
40. zu Roß zundge: zu Fuß zoder 890: in 60. * 
11 nat 
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vom Nieder- Sähfifchen.Krenfe. 1329 


‚E 

Hoff in feiner NötitiaS-R.L.G.Proc,lib. 4. cap, 9. p. 
m. 192. ſeq. und im Buropzifchen Herold p.m. 269. 
roeitleufftiger Bericht gethan. Däher allbier sau 
rurge Meldung derfelben gefchehen, wird zund Fan 
nach belieben ein, jeder, in denen angezagenen. B 
hern folches woeitfeufftig leſen. Und zwar fo if. 

1. Der Königin Daͤnnemarck und Norwegen / 
Fridericus dieſes Rahmens der Dritie/Anno 1609. 
yen.ı8. Mersen geboren / hat mit Fräulein Sophia 
Amalia, Herkogin.von Braunſchweig und Lünes 
urg / Anno 1643. denıg. O&ob, ehelich Beyla ger 
zehalten und mit derfelben erzeuget 1.1646, den 23. 
April. (wie inder oben, Num. V. gedachten Apologia 
ſtehet / darfuͤr aber andere den 18.Diefes fegen) Chri- 
tiapum den Sünfften diefes Nahmens /der A. 1651. 
um Cron⸗ Printzen in Daͤnnemarck / wie D. Danck⸗ 
verth / und Johannes Mejerus in ihrer Neuen 
Schleßwick⸗/ und Holſteiniſchen Beſchreibung mel⸗ 
den / iſt erwehlet worden. ‚Ein Anderer hat das 
Fahr 1050. den 13. Jun. Und iſt diefer-Chriftianus 
V. nachdem fein Vater btĩderĩcus lil. den 9. Gebr. 
670. geſtorben / zur Koͤniglichen Regierung gelan⸗ 
get. Er hat Fr. Carolam Amaliam, Landgraf 
W ilhelmi zu Heſſen Caſſel / und Sr. Hedvvigis S0- 
phiz von Brandenburg Tochter 1667. im Monath 
fanio zur Gemahlin genommen / ünd mit derfelben 
bißher acht Kinder erzeuget / darunter der Koͤnigl. 
ea Fridericus den ı1. Octob. 1671. arhohe | 
ren: Die übrigen annoch lebende Koͤnigl. Kinder 
[ind Chriftianus ‚d. 25: Martii 1675, Sophia Hedwi« 
ges,d,28. Aug. Annoı677. Carohis, d. 25. O&tob. 
A.1680. und Wilhelmus d. 21, Febr. 1684. gebohren. 
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vom Nieder⸗Saͤchſiſchen Kreyße. 133 
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und Herzhorn ſchreibet / und Schald⸗oder Unter⸗ 
. König in Norwegen iſt / der ſich zweymahl vers 
maͤhlet / als erſtlich mit Cœcilia Grubben, fü Adeli⸗ 
chen Geſchlechts / die ihm aber Beine: Kinder geboh⸗ 
ren / und von der er ſich auch ſol haben’ ſcheiden laſ⸗ 
ſen; Sie aber hernach ſich anderwerts an einen 
von Adel verheyrathet hat. Worauff er 1677. 
ſich Graf Antonii von Oldenburg Tochter / An- 
toniam Auguſtam, ehelich beylegen laſſen / von der 
er bißhero acht Kinder bekommen / unter denen aber 
nur noch folgende fuͤnff anitzo am Leben und geboh⸗ 
ren ſind: Als 1) Anno iobi.d.i7. Novemb. Fride- 
ricus Chriſtianus. a.) Anno 1682. d. i8z. : Char- 
lotta Amalia. 3) Anno 1086. d. 12. Jan. Ulrica An- 
tonia, die mit Graf Chriftiano: Detlevo von Ran- 
zov verlobet: 4.) Anno is7.d. 27, Jan. Chriftiana 
Auguſta, und 5 Annoiogs. d.iu. Jul. Ferdinandus 
Antoniusl Und ſol dieſer Graͤftichen Kinder Va⸗ 
ter auch noch einen natuͤrlichen Soͤhn / Wolde⸗ 
marum Urloum genennei / mit einer von Adel erzeu⸗ 
get haben / welcher isx. den a9. Martirin Faͤhnlein / 
ſo ſein Vater denen Schweden in Halland abge⸗ 
nommen / und darinnen des Schivediſchen Königs 
Nahmen geſtanden / dem Königin Daͤnnemarck 
uͤberteichet hat. 2.) Alı648:1W8le abermals Danck⸗ 
werth / oder 1047. den: Sept wie D. Rictersböfius,; 
wollen Sr. Annam Sopham ſie iſt des Churfuͤrſten 
zu Sachſen Johannis Geörgii Bi: Gemahlin / wie 
kurtz vorher / und oben in dem Fuͤnfften Titul p· 32 
ſeq. davon auch Meldung geſchehen / geweſen/ und iſt 
itzo vetwittibet 3.) Fr· Fridericam Amaliam, Anno 
44. Pppp2 1649. 


232 Der zehende Titul / 


1649. 1649. Danckvv. oder 1648. Rittersh, 4.) Fr. W ulhel- 
minam Erneftinam Anno 1650. den zo, Jun. und 5. 
« Georgium Anno 1653. Jetzt beſagte Friderica Ama- 
lia hat 1667. den 24. Septemb, Hertzog Chriftianum 
‘ Albertum zu Holſtein der Gottorpiſch en Limen! 
: Wilbelmina Ernefta den 20. Septemb. 1671. Caro- 
„kam ‚ Churfürften zu Pfaltz Heyvelbergrund Ulrica 
- Bleonoraden a6. Maji 1680. Catolum den Königin 
- Schweden. zum Gemahl befommen. : Unter denen 
die Letzte den 26. Jul. 1693. mit groffen Leidweſen Id⸗ 
res Koͤnigl. —— geſtorben / und Wilhelmin⸗ 
Etneſtina verwittibet iſt. Der Bruder Georgius 
hat den 7. Auguft. 1083. ſich mit des geweſenen Kr; 
nigs in Engelland Jacobi, votmahls Hertzogs ju 
Jorck Ir, Tochter / Anna Stuarda vermaͤhlet / die 
ihm bißher zwar ſieben Kinder gebohren; von denen 
aber nur — ſo viel als manweiß nemlich 
Printz Wilhelmus ‚am Leben/der1689. deu 3. Aug. 
gebohren / und zum Serbog von Gloccher in Engel, 
land allbereit gemacht iſt. nee mei aber iſt nicht 
vallein in dem Engliſchen Hütter » Orden St. Geor- 
gü; ſondern es hat der igige König in Engelland 
"Wülhelmts: Heiriricns ihn 1689- zum Hertzogen in 











— 2* Grafen zu Kendal gemacht. 
Ir. Fridericus Hextog ——— und Hole 
Reiſo zu Gottorff / bey der Stadt Schleßwick im 


Derhoochum Sthiehwick / gemeinlich Hoff zuhalten 
„gepfleger/ift ram ge 22: Decembris geboh⸗ 
„wen worden / und Anno1659. dena: (20, ) Augufi ju 
Donningen geſtorben / von dero Gemahlin / Fr. Ma- 
ria Eliſabetha. — Georgü — 
640⸗ a en 
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vom Nieder⸗Saͤchſiſchen Kreyße. 1333 
Sachſen Tochter / ſo den 24. Jun. 1084. geſtorben / ſol⸗ 
en Ihr. Durkhl: im Leben verlaſſen haben 1.) 
Chtiftianum Albertum, fb Anno 1641.den 3. (13.) 
Febr. gebohren. Deffen Gemahlin / wie Eur vor⸗ 
yergedacht Br. Friderica Amalia,FridericiTIl. Ko» 
tige in Dãnnemarck Tochter / welche ihm bifher 
sier Kinder / als Anno 1670. den 19 Jan. Sophiam: 
Amsliam.’ Anno'rdzr. denig. Odtobris Fridericum, 
Anno1673. dei; Jan. Chriftianum Auguftum, und 
Annoı678.denzu Martii Mariam Elifabetham gea 
ohren. Es hat ſonſt gedachter Hertzog Chriftianus 
Albereusmitdem König von Daͤnnemarck bißher 
chwere Streitigkeiten / theild voegen feiner Länder 
Prote&tion,und Dahero gefuchte Contributions-uder 
» genannten Pflug Geldern;Eingvartirungen und 
vergleichen Anſoderungen / theils auch wegen der Ol⸗ 
enburgiſchen Snecedionz;und andernmehr gehabt : 
Allein es find aße folche Schwierigkeiten Durch die 
Ränfert. Chur⸗Saͤchſiſche und EhursBrandenburs 
ziſche Hierzu gevollmaͤchtigte Abgefandte den 20: 
ſun. Armo 1689. zu Altona bey Hamburg gelegen/ 
yermitselft eines gürlichen Vergleichs beygeleget / 
und veyderſeits aufgehoben worden / doc) deros 
geſtalt / daß der gedachte Hertzog alle feine Lande / 

In und Guͤtern / in ſpecie das Gut Gottes, 
gabe vom Könige wieder bekommen / und die Souve⸗ 
rajniität/Regalia und alle jura, wie folche derfelbe vor 
und nach dem Weſtphaͤliſchen und Nordiſchen 
Frieden biß zu Anno 1675, auch was demſelben nach 
dern Fontainebleauifhen Srieden zukommenkan / 
gehabt, hinführo für ſich und feine Erben Haben / und 
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334 - _ Berne zung 
handhaben fol und mög nd hat hergege san 
609 allen Anforüchen/die er Auffdi ä 
welche er eine Zeit befefien und ⸗ at / m 
koͤnte / reaunciret / und den — 
Hauß Ploͤen fahren laſſen: —æ 
Der Das andert etwas mit Gewaltt 
dern / da etwas neues —ã 
Recht aufzuführen — 
les der itzige Koͤnig in Dän 
mit ſeiner Unterſchrifft den * 
ciret hat. — — 
Chriſtianus Albereüsden27.D 
ben / und alfo ſein er gebo 
zur Regirung gelangt; — 
ſchen dieſen beyden Potentatenc 
wie ſolches das 1696. heraı 
—— — die 

er zwifchen Ihr 5 
ne gr —* 
Durchl: 
Friderici —— rrung 
ret / anzeigen thut: Man hoffetıäber 
ſolches zu keinem groſſen Streit komn 
Ferner hat Hertzog Fridericus verlaſſen 
ſtum Fridericum;, det — 2 6. Maji, ge 
weichem fein itztgedachter Bruder 
bertus die — at { 
bet Num. V. p. —— 
Er hat 1076. den 21: Jun. Sr: Chriſtina 
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vom NiederSächfifthen Kreyße. 1335 
Sr.Annz Mariz zu Mecklenburg Tochter gehey⸗ 
rathet / aber Keine Erben vunihr befommen. Aus 
den Ftäulein Toͤchtern hat 1.) Sophia Augufta Jo- 
hannem Fürjtenzu Anhalt / Zerbſt. 2.) Magdalena 
Sibytla,fo den i4. Noyemb. 1631. gebohren / Guſta- 
vrm Adolphum, Hertzogen zu Mecklenburg / Guͤ⸗ 
ſtrau. 3. Maria Ehfaberha SandgrafLudovicum zu 
Heſſen / Darmſtatt / und 4.) Hedwiges Eleonora;,fö 
636. den 23: Octobr. geboren / Carolum Guſtavum, 
Koͤnig in Schweden 1654. zum Eheherren bekom⸗ 
men. 5.) Fr. Anria Dorothea, foas4o. den i3. Febr. 
gebohren / und im Stifft Quedlingburg Coadjurrix‘ 
iſt / und 6.) Fe. Augufta Maria, die 1649. den 6. 
Febr. geboten’ und 1670. ſich mit Marggraffen Fri- 
derico Magno zu Baden Durlach vermaͤhlet hat. 
Unter denen aber die Erſte denr2. Dec. 1680. Die 
Deittedenı7. Jün.3665. geſtorben und die Andere 
den.26.O&obr. 1695.verwittibet worden. 

HL; Alexander , Herkog. zw Schleßwig und 
Holſtein auf Sunderburg / iſt Anno 1677: den 3. 
Majigeftorben / und hat verlaſſen von feiner . Ger 
mablin Sv. Dorothea zu Schwartzburg gebohren:.) 
Jobannem Ehriltianum, ſo 1607.:den. 26, April; ge⸗ 
bohren / und Anno 1653. Benzoshmii oder ſtt. Limn. 
Anoo 165 4 geſtorben / verlaſſende von ſeinerGemah⸗ 
tin Se: Anna Gräfin son Oldenburg zu Sunder⸗ 
burg / Chrifttiamim Adolphum Anno ı64t. den 3. 
Funiidafelbft geboren. Er hat den. Novemb. 1676- 
Fr. FBHeonoram Carolam, Hertzog Franeiſti Hein- 
rici zu Sachſen Lauenburg / und Fr. Julianæ zu 
Napa Tochter geheyrathet / weiche ihm den ꝛ5· Au⸗ 
in Pppp 4 gußi 
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tFrantzhagen / in Wit 
er der Seine Schweſtern ſeyn Fe Dor ' 
en dena. Sept. und Sr. Ohrif r Eis 

becha. Anhö as 38. den’ Jun.  gebohren.. Fe 
tum IL zu Heſſen Darn 
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Tirckiſchen⸗Schlacht bey Salenkemen nkemen geblieben. 
So waren aud) Fr. Augufta Sibylla , DieAnno 
1649. Den 6. Januarii gebohren / mit Graff Erne- 
fto von Gelhorn in Schleſien und Fr. Maria Eleo- 
nora Charlotta ; die An. 1659. Den 10. O&tob. gebulys 
ren’ mit Graf f-Ferdinando Julio von Salm und. 
Neuburg amSynnvermöhletderen jene den;.April, 
1672.’ und diefe 1691. gefturben ifl. 3.) Erneftum 
Güntherum ‚fü 1609. den 14. Odtob, gebohren / und 
sur Auguftsburg * der fi Alfen feine Hoffftadt 
biß-anfeinden 18, Jan. 1689. erfolgtes Lebes⸗Ende 
gehabt ‚über weldye Inſuler im Nahmen der Kron 
Daͤnnemarck geherrſchet. Deſſen Gemahlin iſt Fr. 
AuguftaHer&og Philippi zu Holſtein Tochter gewe⸗ 
ſen / weiche er 1652.fich ehelich beylegen laſſen / und 
von ihr bißher zehn Kinder bekoinmen. Unter der 
nen ———— der Erſtgebohrne 1652. den 27. Dec. 
ans Licht der Welt kommen; Philippus Erneftus 
den 24. Octob. 1655. gebohren / und den 8.Sept.1677. 
fe Stettin inder Belagerung als Brandenburgis 
ſcher Rittmeifter geblieben... Luifa Carola,foden 13. 
Aprilıöss.gebouhten / ift Aebbtißin zu Izehöe gewe⸗ 
ſen / und hat ſich 1685;den 1Jan. mit Ludovico Fride- 
rĩco, Hertzogen zu Holſtein in Beeke vermaͤhlet: An 
deren Stelle aber iſt ihre Schweſter / Zr. Dorothea 
Luiſa, ſo den . O&tob: 1663. gebohren / den 29. Apr. 
686. Aebbtißin zu Idehoe erwehlet worden. Erneſtus 
Auguftus 1660. den . O&ob. gebohren / iſt zu Coͤln 
von den Jeſuiten informirer und daſelbſt D Domherr 
worden. Er hat aber wieder feiner Fuͤrſtl. Eltern 
wiſſen und willen / auch wieder ſeine erlangte Wuͤr⸗ 
digken ſich mit einer geringen Stands Perſon ver⸗ 
Pppp⸗ heyrathet / 





1338: .;, _ Dee gehende Ziuttoge — 
heyranhen 1 und inge — 
Agnaten ticbe und affection verl it gemachen. 
Fridericus Wilhelmus iſt demüg | 
gebohren / und iſt ihmzu —— * 
Sieüe bey der Haupt⸗ Kirche cc | 
GeorgiumPridericum i6u. den.ag: Decemb 
verhehrathet deuzz. Aug. 167644 n. 
ſtum Philippum, ı4ı2. den ii. Noysgch * — 
wie D Rittershufius „ item — 
Schweſtern / nemlich Fu. —â—— 
am; Graffens Antonii zu Oldenhurg 
zwar den i5 jan. 1645. und: tele u 
nommen. D. Danckwerth ner 
nem Nahmen / Auguſtum; wie auc 
erwehnte Apologia ; item Mega 
Nachdemnun die Andere Gem 
Geburt eines Fraͤul. Sophie ia 
Priderici von der Lippe feine 
auch geſtorben / hater im: — * * 
am SibyHam zu Maſſau geheywaf "pp 
ben etliche Kinder bebommen BT 
und Ludovicus; Rrideriens jitt che: | 
Churbrandenburgifchen Kriegerf Dienften: 1b) 
zwar jener als Oberſter DER en 6. Sat : 
1689. bey der "Belägerung: -. 
des Leibes geftorben- Er hat abengu inet 

lin Ludovicam,SraffPhilippiäurber Kine I 
ckenburg Tochter gehabtrmmnlche ihn 26 
cembr. Friderium: Wübelmum “un & St.Dao- 
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Carola, Hertzog Erneſti Gü.ıtheri zu Hollſtein / als 
feines Vetters Tochter rdenı: Jan. 1ög5. vermaͤhlet 
worden / die ihm webehft andern Kindern 1690. zu 
Weſel imiO&sbr. Garolum Fridericum gebohren.: 
6. Philippum Ludöricum fü. 1620. den: 27. Octobr. 
gebohren zundı7! Fri Sophiam Cachatinam ;Anto+ 
nii Güntheti ,/Graffens: zu: Oldenburg / ſo Anno’ 
1664. geſtorben / Gemahlin / die isiy. gebohren. Dies 
fer ᷣhlippus Ludovicus hat ſich auff dem Schloß 
Wiſenburg in Meiſſen anfangs auffgehalten / abet 
nachmahls ſolches feinem erſtgebohrnen Printzen 
Eridericohbertaffensund ſich in das Voigtland be⸗ 
geben’ allda er 1689. geſtoͤrben. Er hat drey Ge⸗ 
mäblin:gehabts nemlich erſtlich Fr. Catharinam 
Graf Chriſtiani zu Waldeck Tochter / als Graf'si-) 
monis Ludovici zuder Lippe Wittwe / welche er: 
1643. den i5x. Now. geheyrathet / und 1649. geſtor⸗ 
ben / von welcher er eine einige Töchter! Dorotheam 
Ebifabetham,befommen/die 1001. den 2o. Nov. Gre 
Georgium Ludovicum zu Sinjendorff geheyra⸗ 
thet / und nach dem dieſer 1681. geſtorben / hernach 
ſich io32. mit einem Frantzoſen Nahmens Ludovi- 
co von Rabutin vermaͤhlet / welcher Johannis: von 
Rabutin und Herrn in Sellesjimafter Sohn / und 
unter den Kaͤhſerl. Voͤlckern ein Rittmeifter ift. Die 
andere Gemahlin ift Sr. Anna Maugaretha, Land⸗ 
graff Friderici zu Heffen Homburg Tochter / welthe 
er 1650. genommen / und ihm viel Kinder gebohreny 
darunter der Erſtgebohrne Fridericus den 2. Febr. 
1652. auff die Welt kommen / der zwaͤr ſich mit Fr. 
Carola Hertzog Chriſtiani zur Liguitz — 

a | r. 
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Ludovicz zu Anhalt: Tochter verheyrathet aber 
ſich von ihe wieder -getrennet.s doch mit ihr den ız. 
Jan. 1674. einen Sohn Leopoldum erzeuget. Das 
Andırgebehene Kindift Fr. Sophia Elifaberha , ſe 
den 4. Maji 1653. uff die Welt kommen / und 1676. 
Hertzog Mauritit zu Sachſen / Adminiftratoris zu 
Naumburg Semablin worden wie folches in dem: 
Fuͤnfften Titul vorher pag: 384." auch angeführet 
worden: Iſt aber den i0. Augulfti 1684. geftorben.: 
Die uͤbrigen lebendigen Kinder find annoch Eleono- 
ra Margaretha, Wilhelmus Obriftianus, Magdale- 
na Sophia, Anpa Friderica Philippina, und Johanna: 
Magdalena Luiſa. Unter denen das Erſte ssr5.den 

28. Maji gebohren / und Fuͤrſt Maximiliani in Lich⸗ 
tenſtein Gemahlin worden / das Ander iftıssı. den 
19. Jan. Das Drittei66g: den go; Maji,das Vierd⸗ 
te 1685. den 4. Jul; und das Fuͤnffte 1668 Den 24. 
Jun. gebohren. : Als nun die andere Gemahlin im 
Aug: 1686. auch geftorben hat. er ſich 1688. den 26; 
Jul. feine dritte: Gemahlin nemlich Magdalenam 
Chriftianam ‚ Heinrici 1. Der Altern Linien / Graff 
von Reußen Tochter genommen / die ihm aber biß⸗ 
hero Peine Erben gebracht hat. 4. Hertzog Philip- 
pus zu Lücksburg / insgemein Glůcksburg genannt! 
(deffen Schweſtern geweſen Anna Sabins, Hertzog 
Johann Friderici zu Wuͤrtemb. Gemahlin / fo Am- 
no165g. den 8. Jul. geſtorben / und Eleonora So- 

phia,Chrifianides Andern Fürften zu Anhalt Ges 

mahlin / Anno ı6oz. gebohren,) iſt Anno 1534. den 

15. Martũ auff dieſe Welt kommen / und hat mitfeir 
ner Gemahlin / a = — 

n 


- — — — 


vom Nieder⸗Saͤchſiſchen Kreyße. 1348 
Andern zu Sachfen Lauenburg Tochter / ehe er den 
27. Sept. Anng 2663. geſtorben / ehelichen erzeugt 
2) Anno 1627.19 Jun: Chriltianum 2; An. 1631,27. . 
Jun.(al.21.O4ob- Adolphumz3.).An. 1628. Mariam 
-Elifabetham Geotgii Alberti , Märggraffens zu 
Brandeb: Culmb. Gemahlin’ 4-)Anno 1633. den 
27: Jun. Sr. Auguftam;, Er nefti:Güneberi' Hertzog 
zu Holſt. Gemahlin / ſo aber ietzo verwittibet iſt. 5.) 
Anno 1634. den ⁊2. Sept; Sp; Chriſtianam, ( al. 
‚Chriftinam) Ohriſtiani Hertzoa zu Sachſen Merß⸗ 
burg Gemahlin / davon im fuͤnfften Titul pag. 380. 
ſeqein mehres zu leſen ſeyn wird. Anno 636 den 
as Septemb.Frx.Dorotheam erjtlich Chriſtiani Lu- 
dovici Hertzog * und Lüneburg 
Zell und henach Friderici Wilhelmi Churfuͤrſten 
zu Brandenburg (davon kurtz vorher auch Mel⸗ 
dung geſchehen) feine: Gemahlin / Die aber den. 
Ang; 1689 als verwittibete Churfuͤr ſten / wie vorher⸗ 
„gemeldet? geſtorben. 7.) Anno: 164.0. 21. Martii Fr. 
AHedwigen bi) darzu noch — — 
«ges,.Mautidii Hergogen gu uGemahlin, die 
aber. Anno 1652. geſtorben. D. Dancktwerth bat 
noch zwey herren / als Franciſcum Philippum der 
1626. und Carolum Albertum ſo A. 1629. gebohren. 
Ingleichen find bey Rittershufio auch etliche zu fin⸗ 
den / ſo aber geſtorben. Wie denn auch obenge⸗ 
Dachte Fr. Maria Elifabetha den 27. Maji a16604. A- 
dolphus und Sr,Hedwigis beyde unverheyrathetv / 
jener im Januario 1628. dieſe aber 1073. geſtorben. 
Hertzog Chriſtianus aber hat den 20.Septemb, 1663. 
mit Sr. Sibylla Urfula Hertzog Auguſti zu — 
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w Werbe 
fehrveig und“FE Dorothez von ——— 
um erſten mahl vermaͤhlet / und nach derer sszu.s 
rn Tod — —— ER feiner Andern@e 
mahlin Sram -Agrietem 
Ddin aus dem 3 jenifchen Su sosamens 
welchen beydener eilff / als mit der erſten 
audern Fansite nt 
Geburt; Fahr dep: Jacob Wilheltniim Hofkpim- 
Foy. zu leſen; Sind aber mehrentheils toiederge 
florbeny und nue noch dresyals Philippus Ernie, 
Sophia Augulla; und Chriſtianu⸗ — ni 
ben / deren das erſte den 5.Majdı673. das 
22. Octob. —** und das driue den 




















Yo Semabfin n nur ee Bor 
- Atino 1636, den 20. Sept weicher“ 


929 demiz, Deceinb-gefturkanı Und hat die 

1 Semahtn be en er genießt. 
andere Gemahlin aber che ſelbige sage: denz No 
anch dieſe Welt geſegnet hat ihm gebohren 
Anno is30. den etc April. ———— Augu 

2) Anno 165 derizy. Septembri-Rudolphumi! 
‚dericum. 4.) 223 —— Se 


chem Julia," Antonii Hertzogent A 
Braunſthweig und Füneburg: ——— telrick 
‚Bini / Gemahlin.5) Anno i6z6. den 15. A 
Dorotheam Hedvvigen, fo Decaniſſa zu 


heim / und 6.Anno 1642. denız. Jan. Sr. — 
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— —— 
Amcnam, welche 1665. Graff Johannem Frideri- 
cum von Hohenlohe in Neuenſtein geheyrathet. 
Dero vorher beſagte Fr. Schweſter Dorothea 
Hedwigis iſt nachmahls vollends Aebbtißin wor⸗ 
den: Doch hat fie, fich hernach zu dem Roͤm. Eds 
tholiſchen Glaüben gewendet / und :679. Graf Chri- 
ſtophorum von Rantzau / Hertn in Schmoͤell und 
Heſſenfeld geheyrathet. Der gedachte Hertzog 
Ehriſtianus hat faſt gantz Europa durchreiſet / und iſt 
in das gelobte Land auch gezogen / und bey dem Koͤ⸗ 
nig in Engelland zu Wuſſer wider die Holländer 
sich tapfer fehen laſſen: Iſt aber 1687. als ein Am- 
miral daſelbſt mit groſſem Ruhm geſtorben. Her⸗ 
tzog RudolphusFriderichs aber bat denen Holläns 
dern im Krieg gedienet / und 1680, Im Julio eine Ge⸗ 
mahlin Sr. Bibianam ‚Graf Sigismundi Sigisfridi 
von Promnib/und Sr. Catharinz Sophiz von@chdr 
enberg Tochter) als Czdenkonis Hovvre Freyheren 
von Lipa Witbe bekommen durch welche er 2 
einen geoffen Reichthum in Schleſien / ſo fie von 
ren Erſten Eheherrn ererbet / nicht allein erlanget, 
ſondern auch vier Kinder bekommen hat / von denen 
aber nur hoch zwey / als Sophĩa Henriettaden 2. Sep, 
1683. und Erneſtus Leopoldus den iz. Augult. 1685. 
gebohren / am Leben / und am Fuͤrſtl. Hoff zu Wolf⸗ 
fenhuͤttel ſtandmaßig erzogen werden füllen / in dem 
beyderſeits Fuͤrſtl. Eltern / als die Fr. Mutter den 
‚9, Aug: 1685.undder Vater zu Fuͤrſtenau in der 
Schleſien den 14. Nov. 1688: geftorben ift. 6.) Hets 
809 Joachimus Erneftus zu Plön und. Arnsboc hat 
mit feiner Gemahlin’ Srauen Dorothea Aneuſta, 
vs Johann 
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jeher Jharın Adolphi en zu Holſtein / 
1.) ANOO 1634« 32 ilis. Jol 
ra 3.) Anno 1635, Den 9, 
- "A.1637. 20. O&töbr. wie inder Apolc 
‚einer den s. feßet/JoachimumE . 
den zi. Jan. Bernhardum. 
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Anno 1603 4. den 26. Martũ Johannem Ulricum,i690, 


den 20. April. Chriftianum Carolum,und 1692. den 
4. Dec. Dorotheam Sophiam gebohren hat : Und 
uber diefe ſonſt zwar nach drey Kinder mitihr erzews 


get / ſo aber bald wieder geflorben find. Der ander 


Sohn Auıgultus hat in Ungarn wider ven Tuͤrcken / 
hernach in Elfas unter der Churbrandehburgifchen 
Armeewider die Frantzoſen auch fich rapffer erzei⸗ 
get / und zwar über das Hergogtbum "Magdeburg : 


sum Adminiftratore verordnet: Anitzo aber reſidi⸗ 
Eliſabetha Carola , Fürft Friderici von Anhalt 
Tochter / aus der Haßgerodifchen Linien / als Fuͤrſt 
Wilhehni Ludovici aus Coethen Wittwe / ſo er 
ſich den 8. O&obr. 1666. ehelich beylegen laſſen / fuͤnff 
Kinder / nemlich 1668. den 10. Maji Joachimum Fri- 
dericum,ı669. den 23. Maji AuguftamERlifabetham, ’ 
1672. den 6. April. Carolam Sophiam, 1674, den 20. 
Augufti Chtiftianum Carolum , und 1676, den 24. 
Dec. Dorotheam Johanriam erzeuget : Unter denen 
Augufta Elifabetha Canonifle zu Herfordift: Der 
annoch lebende dritte Sohn / ale Joachimus Erne- 
ftus hat dem König in Spanien in denen Nieder⸗ 
landen gedlenet / und die Nöm. Eatholifche Reli⸗ 


retet zu Norburg / und hat mit ſeiner Gemahlin / Fr. 


gion angenommen. -Erift Lieutenant General de 


la Cavallerie Eſtrangere du: Pays, und von dem Kö⸗ 
nig zum Ritter des Guͤldenen Vließ gemachet wor⸗ 
den. Seine Gemahlin ift Fr. Iabella Margaretha ’ 
Francifca von Merode / Marggraf von ABefterlöe 
Zochter und Freyherr von Potersham feines Vet⸗ 
ters Wittwe / welche ihm einen Sohn gebohren / fo 
Dagg im 
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im Febr. 169. wieber-geftabben > An: 
aber hat ſie ihm Anno ——— 
einen andern Sohn, Nahmens.jJohannen: * 
ftum Ferdinandum, auff die Welt gebrack 
denen Schweſtern lebet auch 
noch unverheyrathet. Die andern zen $ 
als m stem und —22* 
zwar jene; 2 
—— eburgifi ——es * 6 
Graf» Wolffgeangum Julium bon. Aobeniobe: 
Beiersheim ſind vermaͤhlet worden Do 
Sophia Eleonora dena; Pa. 190m Bocken 9 


—— — oben Nüm. Y, behm € SE — | 
eck angezogenen Sürftlichen, Sundenburgi 
cben- Lime Schutze Schriffess ver Apologia; 
wider N. Danelwerth / etliche mahl gedacht 
den und Diefelbe nicht Jedermana 
noch ſolgends allhie aus: derſelben * 
iich / Daß darinngemeidet werber. Dakbefage 
Danckwerth den Fuͤrſtlichen Hauſe di 
liche Narrata eingebracht habe / und unier at 
harte Konig ktidericus der Ander in D⸗ daͤnnemare 
feinem Bruder/ Serhos Johann det m Fü 
rtzogthum Schlefwid die 2 Aljen 
Arroe; wie dann auch in dem H um. "ol 
fein das Amt Plön und die dien: Tesufelt 


i 
Bei 0; 
6 nid: 
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und Arensböce/Anno 1564. or 
eingeraͤumet; und zwar fölcher ap ers Ab 
ein abgetbeilter Herr / mit dere Sal ierung / 
der gantzen beyden —ES ve 9 Aittete 
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ſchafft und andern Landſtaͤnden / nichts zu ſchaffen 
haben / ſondern davon ausgeſchloſſen ſeyn ſolte; viel⸗ 


mehr aber die Steuer / Landbede / Dienſt / Huͤlff und 


Zulagen ſo die gemeine Unterthanen / oder andere 
Staͤnde dieſer Fuͤrſtenthuͤmer tragen / mit abhalten 
zc. Es ſeye aber zu wiſſen / daß · Hertzog Magnus, wey⸗ 
land Biſchoff der Stiffter Oeſel / Wigk und Chur⸗ 
land / ſeinem Bruder hoͤchſtgedachtem König Fride- 
rico 11. fein ererbtes drittes Antheil totaliter cedirt: 
Daher dem König }. paternæ hæreditatis, in den bey⸗ 
den Fuͤrſtenthuͤmern Schleßwick und · Holſtein / nach 
dem Tode ihres Vatern / Koͤnigs Chriſtiani des drit⸗ 
ten / zukommen. Der dritte Bruder Hertzog Johan- 
nes der Juͤnger / (nen welchem alle der hochgedach⸗ 
ten Hertzogen auſſer der Gottorfiſchen Linie / her⸗ 
ſtammen) habe im gemeldten 64. Jahr zu Flenß⸗ 
burg in der Erbtheilung / fuͤr den dritten Theil bes 
kommen / im Hertzogthum Schleßwick / die Aemter 


Sunderburg und Norburg: im Hertzogthum Hol⸗ 


ſtein aber / das Amt und Stadt Ploͤn / nebenſt dem 
Cloſter Arensboͤcke / nti verus, & legitimus heres & 
ſucceſſor, taàm in ſeudalibus, qvam allodialibus, mit als 
len Regalibus, Hoheiten und Gerechtigkeiten nicht 
als ein Affterlehen / ſondern Erblich. Er Hertzog 
Johannes und deſſelben Deſcendentes, uti immediati 
Imperũ Status & vaſalli, haben Die Simultaneam In- 
veſtituram des Fuͤrſtenthums Holſtein ic. von nie⸗ 
mand anders / als von den Roͤmiſchen Kaͤyſern / ihrem 
einigen Oberhaupt und Lehenherren / geſucht und 
erhalten. Wie fie dann auch die Belehnung des 
Hertzogthums Schlefwig eingig und alleine von 
| Dagq 2: denen 


Y « 


— 


348  -Derzehende Titul/ 
denenfucceflive regierenden Koͤnigen in Daͤñemarck 
ebenmaͤßig immediare , als einrecht Fürftl. Altvaͤ⸗ 
terlich anererbtes Fahnlehen / mit aller Hoheit und 
Gerechtigkeiten / auch allen Fürftlichen Regalienne. 
nicht aber von den Hersogen von Schleßwick zum 
Affterlehen / oder mediare Gumaln Konig Fridericus 
TI, als ein Hertzog zu Schleßwick / die Lehen felbi 
gen Fürftenthums/ utifeudi antigvi, & hæreditari, 
per fubfticutum, in eodem adtu mit und nebenſt Her⸗ 
609 Johanne dem eltern, (ſo zu Daderfchleben rer 
giert / und ledigen Standes hernach geftorben) Her⸗ 
bog Adolpho (zu Gottorff /) und Hertzog Johanne 
dern Juͤngern (zu Sunderburg) im Jahr 1580. zu 
Dpenfehe (in Fühnen/) mit gewoͤhnlichen Solenni- 
taten, felbft (non der Eron Dänemark) empfangen 
taffen) geſuchet / und alfo erlanget. So haben Her⸗ 
tzog Johannes der Juͤnger und feine Nachkommen 
in befagten ihren dritten Theil die Regierung ruhig 
und unſtreitig biß anhero exercirt, auchals ein Surft | 
und Stand des Reichs / davon alle Reichs⸗Kraͤyß⸗ 
und andere zu dieſes Landes Defenſion und Beſten 
gereichende Steuren / ſo dann zu Unterhaltung des 
Kaͤyſerlichen Cammergerichts + gleich dero Vor⸗ 
fahren / pro rata abgetragen. Die Prælaten und 
Ritterſchafft / wie von erſter Ankunfft des Olden⸗ 
buraifcben Stammens in Hollſtein / alſo auch 
nachmahln ſeyn ungetheilt verblieben; maſſen Dann 
bekannt / daß dieſelbe biß in den heutigen Tag noch 
ungetheilet ſeyn. Es haben zwar Ritter⸗ und Land⸗ 
ſchafft hochgedachtem Hertzog Johanni dem jüns 
gern / und Deſcendenten nie huldigen wollen / ohn⸗ 
Ba angefehen 





vom Nieder⸗Saͤchſiſchen Kreyße. 1349 
angefehen etliche Kaͤyſerliche Mandata, und noch in 
Anno 1634. deßwegen ergangen. Nach Abſter⸗ 
ben des obgedachten Hertzog Johannis des Aeltern / 
als wegen ſeiner Erbſchafft Streit vorgefallen / iſt 
auff Unterhandlung der darzu erbethenen Chur⸗und 
uͤrſten / u Flenßburg verglichen worden / daß die ger 
mie hinterbliebene Lehen und andere unbewegli⸗ 
che Guͤter in denen: Fuͤrſtenthumen Schleßwick / 
Holſtein / Ditmarſen und Femern / zwiſchen Koͤnig 
Fridericodem Andern und Conforten;fo dann Her⸗ 
tzog Adolpho zu Gottorff / als des Verſtorbnen noch 
lebenden Brudern / in zwey gleiche Theil / in Stirpes 
getheilet werden / die bewegliche Guͤter aber Her⸗ 
tzog Adolpho allein verbleiben ſolten. Und ſeyn 
die unbewegliche / durch dariiber ergangenes Loß 
in zwey gleichmaͤßige Theil von einander geſetzet / und 
der Königlichen Linien die Aemter Hadersleben / 
Dorning und: Rendesburg / fü dann der halbe 
Theil des erledigten dritten Theils Ditmarſchen / 
zugefallen. Hernach Anno i582. haben dieſen Koͤ⸗ 
niglichen Theil zu Flenßburg König Fridericus, 
und fein Bruder / Hertzog Johannes zu Sonderburg 
weiter getheilet / daß dem König für ſich und feinen 
Beuder / Hertzog Magno. ʒwar die Aemter beyſam⸗ 
men gelaſſen; der König aber dem Hertzog Johanni 
fire feinen dritten Theil’ das Cloſter Reinfeld im 
Hertzogthum Holſtein / ſamt der Zugehör / und da⸗ 
maligen an Viehe und andern dabey verhandenen 
Mobilien; im Hertzogthum Schleßwick aber. 
das Ruhe ⸗Cloſter (ſo in Angeln bey der Stadt 
Flenßdurg gebegen ift + und ige Gluͤcksburg ge⸗ 
nannt wird) famt dem darzu gehörigen Lands 
0.4993 lein 
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“fein fein Sundewirhyund andern aus dem em Amt Haderss | 


leben dabey Apecihcirten gewiſſen Dorfffchafften 
und Guͤtern (welche Haderslebiſche Doͤrffer / jedoch 
folgends gegen Ärroiſche Guͤtter ausgetauſchet 
worden / ) nebenſt dero gewiſſem jaͤhrlichen Anthei⸗ 
le / aus denen Haderslebiſchen Zoll gefallen / als 168. 
Marckt 14.,6. 8. dl damaligen Valoris, und dam 
aus denen Bottorfiihen und, Rendesburgiſchen 
Zöllen / der Dritte Theil / aus deme ihnen als Con« 
ſorten, erblich zugefallenen halben Theil: Deswegen 
- auch die Sottorfifche und Nendesburgifche Zöllner 
dem Hertzog Johann ‚und dero Erben, fo wol als 
der andern Herfchafft/ mit Eydund Pflichten vor 
dero Antheil Herwandt feyn ſolten; wie nicht weni⸗ 
ner wegen dero dritten Antheils san Dem ererbten 
halben dritten Theil / des Landes Dinnarfcheny 
x. und zwar nicht als ein Affterlehen / wie D. 
Danckwerth wil / ſondern erblich überlaffen wor⸗ 
den. 


x. Vom Hettzogthum Mecklendurg ſchreibet 
ockiſchen Chro⸗ 


Petrus Lindebergius, in der Ro 
pie daß ‚feine euferfte Graͤntzen gegend Abend / 
er Flus Trava / und gegen dein vointerlichen Abend / 
neben den 1 Grängen des Lubeckifchen Lamdes ımd 
Hettzogthum Kauenburg/ die Elbe mache / fo auch 
die ſes Land fehier gar von dem Luͤneburgiſchen abs 
öndere / daſelbſt fich Meckelnburg gegen Mittags 
neinem fehr fangen Strich in die Marck Bran⸗ 
denburg ziehe/und bald. von dannen gegen Morgen 
wende / und J felber weiten Seiten mis Pom⸗ 


2.75 


mern gränge/bi es sw gegen Mitternacht und u 
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Oſt⸗See wieder wende /.und.gar ins Meer:hinaus 
gegen Dännemarck werts zimlich weit erftrecke / 
und damit Teutſchland dafelbft ende. Und fagt 
er auch dieſes daß das gange Meckelburger Land 
in ſechs Stuͤck getheilet werde  nemlich in das Me⸗ 
ckelburgiſche / ins Wendiſche / Hertzogthum / die _ 
Graffſchafft Schwerin / Herrſchafft Roſtock / Herr⸗ 
ſchafft Stargard / und das Biſtum / zu welchem er 
die Stadt Butzau / und die halbe Inſel Schwerin 
rechnet. Es hat zwey Regierungen im Lande / die 
eine zu Schwerin / und die andere zu Guͤſtrau: wel⸗ 
che beyde die Reichs⸗ Gebuͤhr / nemlich monatlich 
einfach 40. zu Roß / und 67zu Fuß / oder an Geld 
748. in 60. Monath 44880. fl. jede den halben 
Theil / oder 374. flizu erſtatten. Zu Unterhaltung 
des Kaͤyſerlichen Cammer⸗Gerichts geben Sie 
miteinander jaͤhrlich ordinarie 180. und nach dem 
vermehrten Anſchlag 300. fl. den Thaler zu 69. kr. 
gerechnet. Was die Letztere Hertzygen von Meck⸗ 
ſenburg anbelangt / ſo hat i.) Adolphus Fridericus 
zu Schwerin / Hertzog Johannis, ſo Anno 1592. 22. 
Martũ geftorben, Sohn / Anno 1658. den 24. Febr: 
dieſes Leben geendet / und mit ſeiner Gemahlin Fr. 
Anna Maria, Graͤfin von Oſt⸗Frießland erzeugte 
Kinder verlaffen ı. Chriſtianum, ſo ib23. Den. Dec. 
gebohren / und deſſen Erſte Gemahlin / Fr. Chriſti⸗ 
na Margaretha, ſeines Vattern Brudern / Hertzog 
Johann Alberti von Guͤſtrau / Tochter und Hertzoq 
Francifci Albertivon Sachſen Lauenburg Wittib 
gewefen/ mit welcher er zwar 1650. ehelich Behlager 
gehalten 5 Aber hernach wegen der Eheberedung 

gen Qaqq 4 und 


3 Zr - ° . 
2252... Der gehende Titul / 
und paraphernal Güter in Streit gerathen / und 
von ſich verſtoſſen. Und bald hernach 1663. in Pa 
riß ſich zu der Roͤm. Catholiſchen Religion gewendet / 
auch feiner Nahmen mit dem Nahmen Ludorico 
vermehret / daß er nunmehro Chriſtianus Ludovius 
heiſſet. Worauf er ſich ferner vom Pabſt durd 
den Cardinal Barbarini des beſagten Ehe balbır 
diſpenſiren, und fi) mit Fr. Habella Angelica, Ca. 
- fpar Coligrii Dücde Chaſtillon Wittbe + gebohmer 
Fuͤrſtin des Hauſes Montmorenzi Den 29. Odob, 
gedazhten 1663. Jahrs anderweit vermãhlen kaffen. 
Es find aber bald daraufbey Zhr-Ranyfer!. Maiejtät 
fämtlichen Evangelifcher. Fürften und Stände zu 
deme 1664. gehaltenen Reichs⸗Tag verordneie 
Naͤthe /Botſchafften und Geſandten / abſonderlich 
die nechſten Anverwanten / mit einem allerunterthaͤ⸗ 
nigſten Beſchwerungs⸗ Memor ial hierüber einkom⸗ 
men, und haben ſich vornemlich über die Papitlicdye 
difpenfation und feparation, weil Die Herkogin der 
Augſpurgiſchen Confeffion bekändig zugethan / die 
Paͤbſtliche jurisdi&ion aber bey denenfelben Durdy 
aus füfperndirer fey zu dem hoͤchſten beklaget ‚wie 
nicht weniger über dDieconfirmirte füuceefhion in Dit 
Fuͤrſtl. Herrſchafften der jenigen Herren / fo von 
diefer letztern Gemahlin gebohren werden möchten 
ſehr hoch beſchweret und Ihr. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt 
‚ aller unterthaͤnigſt gebeten / daß dieſelbe gemelte 
Paͤbſtliche diſpenſation, und ausgewuͤrckte Confir- 
mation, ſamt allen andern / ſo deme anhaͤngig / aller⸗ 
gnaͤdiaſt zu cafiren geruhen wolten. Doch iſt die⸗ 
— Che weder mit Leibes⸗Fruͤchten / noch andern 
ie Vergnuͤ⸗ 
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Bergnügen gefegnet/ und ift er 1692. im Monath 
Aajo zu Gravenhaag geftorben. 2.) Carolum 1626, 
en 5. Marti , ſo in Schwedifchen Krieges Diens 
ten gewefen/und den 21. Augulti 1670. zu Mirau 
ieftorben. 3.) Johannem Georgium 1629. VEN 5. 
Aaji, welcher nach feines vorher befagten "Bruders 
rfolgten Tod zu Mirau fich aufgehalten und Sr. 
lifabetham Rleonoram ‚ Ser&og Antonii Ulrici zu 
Braunfehweig Tochter den 2. Febr. 1675. geheyras 





yet / aber den 9. Jul: gedachten Jahre geftorben ift.. 


)Guſtavum Adolphum 1632. den 26. Febr. ſo zu 
Straßburg Domherr gemwefen / und den 14. Maji 
sro. diefe Welt gefegnet hat und find ihm von fels 
er 1667. ehelich Pengelegten- Gemahlin / St. Erd- 
utha Sophia, Hertzogs Francifci Heinrici zu 
Sachfen Tochter Feine Kinder gebohren worden, 


Rie folgende “Bringen hat oben zu erft gedachte 


xertzogs Adolphi Friderici andere Gemahlin ‚Sr. 
laria Catharina zu Braunſchweig ihm gebobren/ 
ad zwar ferner 5.) Anno 1638. den 13. Febr.Fride- 


cum ‚I weicher in Chur» Brandenburgifchen 


viegs- Dienften bißhero geweſen / und fich zu Krab- 


u auffgehalten/und von feinem regierenden Bru⸗ 


r jährlich 6000. Thaler zu feiner Unterhaltung 
kommen / und zu derer gewiſſen Berficherung Uns 
rpfands⸗Weiſe die Aemter Jreuftadt und Gade⸗ 
chim Befisgehabt. Er hat Yandaraf Wilhel- 


: Chriftophorizu Heften in Bingenheim Tochter 


. Chriftianam Wilhelminam zu feiner Gemahlin 
nommen welche ihm 1675. Deniz. Martii Fride- 
um Wilbelmum , Anno 1679, den 26, Novemb. 


Das 


Gemahlin ——— Tage 
. bracht worden / der is84. im OAob 


Domherr zu urg / und hät re Sie an 
dem Schlo Ta rigens ft * a | 
dem mehr zuerſt — achten A dolphö'Frkd dericı co om 


\ 













34” j 

ee RR * 3.den 1. Mbji Chrifiaun 

Ludovicum, und hernach Fr Sophiam Luke 

bohren: Ecift zu Straßburg unttt denen· Eran⸗ 

liſchen Domhertn DecanatsStäbthälter gerne 
und iſt den 33. April. 1088. geſtorben. 5 —* 
0. den ꝛꝛ Novemb. Adölpkum ‘ arneftum, 

A er danuz- — —* rein | 
den ——— 

















Ten Beten Guftavi Adolphij PetgagiaieDReiß; 
ſenburg Guͤſtr Fr chter ſich —— 
die ihm Bü inderbißhert t ae ö 
vondenen aber nur noch Adolpf 

den 7. Jun. 1686 —— am OR 
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a? Be 





der erſten Gemah re, gewe 

1615. den 2. Jan. Sophia A 1, welche 
1650. MarogtafErdmanto au 
—— 7 ver db 

















seit geftorben / und hat Lahr Dee Sch r BR | 
aniso ihren‘ — —— 
fe. Anna Maria, azußt. Hertzoaen zu yſe 
Adminiſttatorut ßbaüStifſſts“Mag ee ie): —8 —2 
Ay, * A mabliv 


vom Nieder Sächfifchen Kreyße. 1355 


— —— — — — — — ne — — nn — — — — 


nahlin. So aber beyde / als er den 4. Jun. 1680. wie 
ʒorher pag. z79. im fuͤnfften Titul angefuͤhret wor⸗ 
en / und fieden ı1. Deceinb. 1669. geſtorben. 3.) An. 
633. den 8.-Nov. Juliana, fü den 3. Febr. 1624. die 
Welt wieder geſegnet. Von der andern Gemah⸗ 


in ſind herkommen 4.) Anno 1036. den 16. Febr. Ju- 


iana Sibylla, welche zu Krabow ſich auffhalten ſol. 
Anno 1639. den 8. Auguſti Sr.Chriftina iſt zu 
Bandersheim / wie vorher gemeldet / Aebbtißin wor⸗ 
ven. 6.) A. 1046. den 24. Martii Maria Eliſabetha, 
6 zu Gandersheim 1069. Decaniflen worden. 7.) A. 
647. den 24: Novemb: Anna Sophia, twelche den 25. 
Martii 1677. Hertzog Julium Sigismunddm zu 
IBürtembergund Schleßien in Delß geheyrathet. 
Und iſt noch den 24: Septemb. 1643. gebohren gewe⸗ 
en Auguſta, welche den 5. Maji 164.4. aber wieder 


yeftorben.. Sein Bruder / Hertzog Johann Alber-> 


us zu Guͤſtrau / ſo den 5. Maji 1690. gebuhren / und 
die Reformirte oder Calviniſche Religion angenom⸗ 
nen / auch 1636. den 23. April. geſtorben / hat mit ſei⸗ 
1er dritten Gemahlin Fr. Eleonora Maria, Fürft 


Cheiftiani von Anhalt Tochter / erzeuiget verlaſſen / 


..) Guftavum Adolphum ,; ſo 1633. den 26. Febr. ge⸗ 
bohrenzund ift von feinem Bormund in der Evanges 


liſch Lutherifchen Religion erzogen worden. Er hat 
son feiner Gemahlin, Fr. Magdalena Sibylia, Fri- . 


derici , Hertzogens zu Holftein auff Gottorff Toch⸗ 
terzmitder Ihr. Durch. 1654.den 28. Novemb. ches 
ich Beylager gehalten / zwey Pringen und neun 


Princeßin bekommen / welche bey Jacob Wilhelm - 


Im BHoffpag, 166.feg. auffgezeichnet zufinden ; dat⸗ 
— unter 





1356 Der zehende Titul / 
unter die Princeßin Maria, ſo den 9. Jul. 163: 
bohren / ſich mit ihrem Better / Hertzog Adoe 
.  Friderico,wie kurtz vorher gemeldet / 1684. dern 
let hat. Die Princeßin Chriftina, fo den 14. Aus 
fti 1663. gebohren / bat den 24: Maji 1683. fid 
Graf Ludovico: Chriftiano zu Stolberg in Ea 
dein vermählet : der Printz Carolus,der dus. 
Novemb. 1664. gebahren/hatden 7. Aug. 165. F1- 
‚derici Wilhelmi , Churfuͤrſten zu "Brandenbur: 
glorwuͤrdigſten Andenckens Sr. Tochter / Mariau 
‚Amaliam jur Semablin genommen : Er it abi 
den ı5. Maxtii 1688. geſtorben / und ift Deffen hinter 
‚taffene Sr. Wittwe hernach Hertzog Mauritii Wi 
helmi zu Sachſen Zeitz / wie im fuͤnfften Titul pa: 
‚386. allbereit berichtet iſt / ſeine Gemahlin worte 
Die Princeßin Hedwigis FEleonora, f0.1666. den 1. 
Fan. gebohren / iſt den ı. Decemb. 1686. wie im itzt a: 
dachten fuͤnfften Titul p. 282. auch ſchon erwehnc: 
Hertzogs Auguſti zu Sachſen Merſeburg Gema! 
lin worden. Die Princeßin Eliſabetham, ſo den: 
‚Sept. 1668. gebohren / hat ſich den 29. Martii ıt5: 
Hertzog Heinricus zu Sachſen Merßeburg / min 
offters gedachten fuͤnfften Titul vorher pag. 33. do 
bon auch Meldung geſchehen / ehelich beylegen laſen 
So iſt auch die Princeßin Luifa, die Den ag. Aus, 
1667. gebohren mit ihrem Vetter / Friderico Wi! 
helmo, nunmehro regierenden Hergagen zu Med: 
lenburg Schwerin / im Majo 1693, vermahll 
worden. Ferner hat oben befagter Johannes Alba: 
tus noch verlaſſen / und zwar 2.) St. Sorhiam Eli. 
betham, Auguſti Hertzogen zu Braunſchweig un 


Lune — 


zuͤneburg zu XBolffenbüttel/ ‘Anno 1613. den 20. 
Augufti. 3. Fr. Chriftinam Margaretham, Chri- 
tiani Hergogen zu Mecklenburg Schwerin, wie 
ben geſagt / Anno iois. und 4. Fr. Annam Sophiam, 
—udovici, Hertzogens zur Lignitz und Brieg in 
Schleſien / allerſeits Gemahlinne / Anno 1628. den 
2· Sept. geboren. Unter dieſen erzehleten Fraͤul. 
ſt Anna Sophia des beſagten Guftavi Adolphi leib- 
iche Schweſter geweſen / und den 19. Febr: 1669.'gee 
torben. Die Andern beyden find feine Sf 
Schweſtern / undift dero Fr. Mutter Margaretha 
zlifabetha ; Hertzog Chriltophori von Mecklenburg 
Tochter geweſen / haben auch alle beydeyals Chrifti- 
»a Margaretha den 16. Auguſti 1666. und Sophia 
zlifäbecha den t2.Jud, 1676, ihr Leben befchloffen. 
And iſt dieſes noch zugedencken / daß Chriftina Mar« 
atetha erſtlich Hertzog Francifcum Albertum, zu 
Sachſen Lauenburg geheyrathet gehabt / und nach 
eſſelben Tod befagten ihren Vetter Hertzog Chri- 
tĩa num zu hhrem Gemahl bekommen / welcher ſie 
iber 1663. verlaſſen / und die Roͤm. Catholiſche Re⸗ 
igion angenommen hat. Anno 1095. dena6. Oktobr, 
ft gedachter Suſtayus Adolphus in feinem 63. Jahr 
eſtorben. ¶Und hat man anitzo noch nicht berichten 
oͤnnen / wer deffelben Laͤnder bekommen / indem 
ein Maͤnnlicher Erbefürhanden / und theils die 
Fran Schweden / wegen vielen vorgefehoffenen Gel⸗ 
es / theils auch der Hertzog zu Braunſchweig Zell 
mn ſolchen Laͤndern ein Recht haben wollen. 
xXI. Der Hertzogen von Sachfen Lauenburg / 
der Nieder⸗Sachſen / ſo ihre Reichs⸗⸗Guͤt er 
| | an: 





 . fhlag ift mona 


verlaſſen. ‚A 5 ai 









an der Elbyund as 471 


Suß/ oder 216, in SD ; 
Race ʒu Sach SD —— Bef 
’ katzeburg ffgehalten⸗ ang D 


ie uentrich br ——— 
des Canımergerichts indes uno Den 
hinarie UND Gum augmenp-Osfhri,.ittnn u 
Es hat aber Deit;og Erangifcusher: 2 
Rahmensin EitedersSngpfeny-an 
rien zu Sachſen / iche Churfurf 
randenbürg herkommen/ ñ 1n0: 269: 
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yetund iſt anitzo verwittibet / und hat zu tzu Raheburg 
hren Auffenthalt. 

2: — von feiner Map den 16, 
Y&ob.fich ehelich beygelegten ahlin / — ram 
yevkogFriderigi vor; Stamm. RN Tochter. — 








inder / deren Nahmen bey Dem Rittershufio zu fin⸗ 


n/bekonmenfoaber. alle iodt / und ift er —V 
116. Octobris auch geſtorpben. 

Julium Henricum Anno 1586. den 9. Aprilis 
bohren ſodrey —— gehabt / aus denen die 
irſte FrAnna, Graf Ezardi von. Oſtfrießland 
ochter / ſo zuvor den —— zu Pfaitz Ludovi- 
m III. und hernach — Erneftum Frideri- 

usdaden zum, Zen tgeweſen — 
— Feine Kind — Die Andere- 
ar Sr. Elil ech Sophia, Jolanıs hanıis Georgii, Chur⸗ 
vjten zu Brandenburg Tochter. und Janufi von 
adzivil Wilbe / ſo er 1628 geheyrathet / und von) 
rden 25. Febr. 1629. Borken ‚Erdmanmunı.bee; 
mmenuelcher‘ in der. Evangeiifchen Religion ary 
r Vater geendert / und die Roͤm. Catholifche ans : 
nommen hatte/ erzogen worden warz auch in der 
egierungihin nachgefolgst/und ſich mit feiner Be⸗ 
undinSi By wenn wie kurtz vorher Meldung 
[ebehen — ber den zi. Jui. 1666. fein 
ben befehloffen. - © Die Dricte und letzte ift gewe⸗ 
ı Gr. Anna Magdalena Poppelia vom Lobkowij 
'ilbelmi und Sr. Benignæ von Lobkowiz Tochter/ 
d Sbitokonis Freyherrens von Kolowrat Wittib. 
eſſen Kinder feyn 1. Frau. Maria Benigna Frag- ' 
a, Octavii ‚Piccolomini von Aragonia / Her⸗ 
tzogens 





266 Dergchende Titül / | 
hogens zu AlmafıdesHeil. Rom: Reichs Fürte 
der Anno 1656. den 9. Augufti geſtorben / hinterit 
fene Wittib / ſo Anno 1635. den 19. Julli gebahm 
und zu Nachod in Böhmen ſich auffhaͤlt. 2.) Jul: 
Franciſcus, fü 1641. d. 16. Septembr. in Prag ges 
ren / und ſeinem Bruder Hertzog Francifco Erdmu 
no in der rg 91666. nachgefolgenin 
fich) mit. Fr. Maria Hedwige, Pfaltzgraf Chriſten 
Auguſti zu Sulßbachyund Sr. Amalievon Nafiz 
Tochter (welche dem Ertz⸗Hertzogen ju Oeſterreich 
Sigismundo Francifco , zubor verlobet geweſen) den 
9. April 1668. verlobet hat / und mit ihr vor ders den 
23. Irovemb.16gr. erfolgten Lebens⸗Ende funffKin⸗ 
der erzeuget / als 1669: eine Anonymam, 1670. Dit 
18. Septemb. Mariam Annam Therefiam ſo den 25. 
Decimb: 1671. geſtorben / 1672. den 13. Jun. Annam 
Mariam Franciſcam; 1673. den 28. Octob. einen 
Soohn / ſo vor der Taifffe noch geſtorben und 1675. 
den 21. Jan. Franciſtam Sibyllam Auguftam: welche 
1690:d. 27. Mart. ſich mit Marggraf Ludovico Wi 
helmo von Baden / uͤnd die vorher genandte Schnur 
| —55* — Maria Francifca auch 1690. d.29. Octob 
Mfaltzgraf Philipps Wilhelmo Augufto ftch vermi‘ 
let har. "She gedachter Bater hat zu Schlarer 
werd in Boͤhmen meiftentheils feinen A uf 
gehabt und i671. im Septemb. mit Churs&Sadi 
eine Erb⸗ Verbrderung eines Theils auff die ko 
pectans ver Sachſen Lauenburgiſchen / ander: 
der Lauſiziſchen Kanne auffgerichtet / welche nache 
hends durch der Reͤm Kähſerl. Majeſtaͤt Conkrm 
tion bekraͤfftiget worden. Die Veranlaſſung hir 


N 


— — 
u war die Pretenfion, welche nach dem Eyempelder 


Vorfahren von Sachen Lauenburg auff die 
— ——i reaſſumiret, und zu dem Ende die 
Shure chwerder zum prajudiz Churfl. Durchl. zu 
Zachſen gefuͤhret wurden / welches anfangs viel 
Verdruß / nachgehends aber ſolchen Vergleich nach 
ich zoge / Krafft deſſen dem Hertzogen die Churz 
Schtwerdter loco ultimo in feinem Stamm-Schild 
uff. Lebenslang zu gebrauchen / auch nachgelaſſen 
sorden. Ubrigens iſt ſein Vater den 1: Novemb. 
665 und Die Fr. Mutter den 7. Septemb. 1668. ge⸗ 
worben: Welchen er endlich d. 29. Septemb. ſt n. 
589. Durch den zu Rixſtadt in Böhmen erfolgten 
mpermutheten Todesfall auch —— und 
urch ihn Die Länder ohne Maͤnnliche Erben gelafa 
n.. An weldye aber unterfehiedliche Potentatenyalg 
as Churfürftt. und Fürftt. Hauf Sachſen die Her⸗ 
ogen zu? raunſchweig und Luͤneburg / die Hertzo⸗ 
e zu Mecklenburg / die Fuͤrſten zu Anhalt: ja auch 
je Konigl. Schwediſche Regierung zu Bremen 
ve Afoderungs Recht haben wollen / wie davon 
nterß hiedliche Schrifften gedruckt / als Gruͤndie⸗ 
be Sürftelung und Erweiſung / dag die 
uecellion an Lauenburg dem Kaufe Anbale 
on Recheswegen ebäre 11689. item Hiſtori⸗ 
be zuſammen Stämmung derer jämpeli 


yen Durchl. Prztendenten an dem hernogs - 
bum Sachſen⸗Lauenburg sc. 1690. ang Tages 


ht Fommienyund dahero nachzufchagen find. Allein 
nter dieſen hohen Pr&tendenten find dem Churfürs 


en von Sachſen / und zwar itzo hideneo Augufto, 
Rrrr von 





















von hr.Rom. Kaͤyſ. 

worden / welches denen andern see D 
Preiendenten im Anfang des 169 4 wäh: 
licher maffenfoll —— — >amiedickii 
darnach fich zuachten haben i teil... * * 

4. Francifcum Caroium, ſo 1594·. den 
bohren / auch drey Gemahlinne / als erſtlich 
Churfuͤrſt Johannis Georgii von 3 * nde 
Tochter / als Hertzog Philippi 
Wittbe / hernach Catharinam 
gismundi von Brandenbi CR 
. hemGabors, Fürften in Sieb m 
und denn letzlich Elifabetham, Grafın 
Aöibene Chriftophori Adolp 

ittbe geha abt.. gt von 

kommen. 
wediſchen Ki 
bey Ratzeburg von a Tone 
worden / und 1660.40 Vienhaisndeee eibe 
fein Reben befchloffen. } — 

5. Rudolphum Maximilianum,f Bi — —* 
lit gebohren / und auch Roͤm. Catl 
hat dem Kaͤyſer gedienet / ———— uf 
- ohnverheyrathetgeftorben., 

6. Francifsum Albertum, fp Ännongp) T er ERS 
gebohren / und Anno 1642. den 38. M af zu © 
nitz inder Schleſien an der‘ ai e/ Toelche, 
des Thorftenfohns Opfdnten mpſa 
Er hatanfangs dem Chur Sa fen / 
nach aber dem Kaͤhſer — Von fein, 
mahlin Chriftina — ohannis. 





u! ’ T 4ı 2188 








verti zu Mecklenburg Tochter hat ex Feine Sıbe 
ekommen. * | 


7. Erarieifeum Heinricum, ſo 1604. den9. Aprilig 


geborn / und Der Cron Schweden im Krieg gedienet / 
velche ihn wegen geleiſteter Dienſte mit dem Kloſter 
Marienflies in Pommern beſchenckt / daſelbſt er auch 
zewohnet / und von feinem Vater ſonſt noch Frantz⸗ 
yagen ererbet hatte. Mit ſeiner Gemahlin Juliaga 
Hraf Johannis des Mitlern von Naſſau Tochter / 
at er vor ſeinemus58. im Monath Decemb: erfolg⸗ 
en Lebens⸗Ende 1.) Anno 1640. Catharinam Mari- 
m Sopham. 2.) Anno 1642. Chriftianam Julianam, 
Anno64 4. den 5. Jun. Erdmuthin Sophiam, 4.) 
Anno 1045. den 13. Maji Franciſcum, 5.) Anno 
646. deri®:. Augufti Eleonoram Carolam, und 6.) 
Anno 1649:den 6. Octob. Erdmannum erzeuget/von 
velchen die Erſte 1641. Die Andere Princegin 
64.4-unddie.beyden Printzen / der letzte zwar 1650. 
eſtorben: Erdmuthĩs Sophiahat1667.Herkog Gu- 
taphum Adolphum zu Mecklenburg geheyrathet / 
ind iſt anitzo verwittibet / und zu Frantzhagen bey 
hrer Fr. Mutter ihren Auffenthalt. Eleonora Ca- 
ola — Chriſtianum Adolphum zu Holſtein 
us der Sonderburgiſchen Linien zu ihren Gemahl 
ekommen: -:.... | 

$. Hedwigem Mariam, ſo Anno 1397. den 7. Au- 
ufti gebohren / undı636. Hannibalis von Gonza- 
a Gemahlin worden; Allein 650. geftorben ift. 

9. Sophiam Hedwigem ‚fb Anno ı6c1. den 23. 
aji gebohreny und Hergog Philippi von Holiftein 
uf Gluͤcksburg Gemahlin worden ; Iſt aberden r. 

VRrrr 2 Febr. 
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Febr. Febr. 1600; geftorben.S.Dicol: Nicol Ri 
neal. Imp. R,D. Com &c. 

x11. Blanckenburg und * 
Graffſchafft nicht weit von O — bur 
dieſem eigne Graffen gehabt / derer l a 







nisGeorgius geweſen / und mitibm Anno 

ftorben ſeyn. Worauf Herkug.Heinricu 2 
zu Braunſchweig als Lehn⸗Hert d r hand ein 
nommen / und die Unterthanenim | un 
auch die Graͤfliche 2 | ‚Sch idee 


- Jeibts und von der Zeiten. der. fünf efi 
brauchet :wieindee Brat — romck 
fol,m. 357. ſtehet. Die ‚Autoresde —* ⸗Be⸗ 
fehreibung.der Länder Braunfe hweig nd Lime⸗ 
burg ſagen fol. 25-in der Topographiftben Be 
der Graffſchafft Wianefenburg und 
einſtein / daß ſolche —— ab 5— 609 
au — 9* Bin 7 * — 
nentiis, eigenthuͤmlich zugehoͤrigſ er 
Hertzogen zu Braunſchweig oiche er Hr * 
Blanckenburg annoch zuſtaͤndig iber wes en 
Srafffehafft Keinftein find 1641, beym Reihsiae. 
Halberftädtifche Sefandten erfihlenet en nd | 
hellet. aus dem . General. Friedens-Infirumei 
Anno 1648. —— — auch ei 
ben vom Stifft / ietzt Fuͤrſtenthun de — 
welche Srafifthafft Ertz⸗ Hertzog us \ 
helmus von Oeſtereich / geweſter Bilchoffzus 
berſtadt ꝛc. mit Bewilligung des Capuuls 
** Steyriſchen Herren, Wilkelmfe Leo 
— von Er ng 
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vom Nieder⸗Saͤchſiſchen Kreyße. 1365 
u kehen gegeben ;die er auch ſo weit alsein Halber⸗ 
ſtaͤdtiſch Lehen / ſo lang als er gelebet / beſeſſen / und 
dinem Better Johanni Erafmo, Grafen von Tat⸗ 
enbach nach) feinem. Tode erblich vermachet hat. 
Wie dann nach dem befagten Frieden⸗Schluß / we⸗ 
jen der Schwediſchen Satisfa&ion - Gelder / der zu 
Nuͤrnberg Anno 1650. gemachten Repartition ein⸗ 
erleibt worden / Daß der Graf von Tattenbach / 
rorata feinen Antheil am Anſchlag zu geben. Und 
m Reichs⸗Abſchied vom Jahr 1654. ĩt. G. 1. ſtehet / 
aß Hertzog Auguſtus zu Braunſchweig und Luͤne⸗ 
urg T. wegen Blanckenburg / beym Reichstag ⸗ 
urch Geſandten erſchienen; und daß wegen Rein⸗ 
tein Graf Wilhelmus Leopoldus zu Reinſtein und 
Tattenbach 2c. ſeine Geſandten / als Rraſmum, Gras 
en zu Reinſtein und Tattenbachiſchen Rath / da⸗ 
naln zu Regenſpurg gehabt habe. Und ſolle / wie 
aan berichtet hat das Schloß Reinſtein (von 
Theils Regenftein genannt)am Hark / gedachten 
Sraffen allein und beſonders gehoͤrig ſeyn. Mach⸗ 
em aber itzt beſagter Graf von Tettenbach wegen 
ines Verbrechens enthauptet worden / hat Chur⸗ 
Brandenburg die Grafſſchafft Reinſtein / als ein zur 
adncitæt verfallenes Halberſtaͤdtiſches Lehn 1070. 
nnehmen laſſen. Siehe Jacabum Wilhehm Im Hoff 
.m. 155. ſeq. und Europeifchen Heroldp. m. 143. 
siftaber folchen Srafffchafft Blankenburg und 
deinſtein / Meichs monatlich einfacher Anſchlag 
su Roß / oder 24. in 60. Monath 1440. fl. und ° 
+ ilnterbaltung des Cammergerichts jährlich ordi- 
ariz 6, fl. cum augmentoso. en 
WRrrr3 XxlII. 


v 
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XI. Des H. Kom. Reiche: SR | 
alter Auſchlag iſt z1. zu Roß / und iz7 zu Fuß rer 
an Geld 960: in 60. Monath 57066. ku 
“einfach: Es bat fich aber Die Stad  foldber 
hoben Anſchlag befchiwert ; daherd Ant 67. I 
‚gebaltenem Moderations- Zagerfieat —— 
auf folgends ſeit Anno 606. auf die 
benantlich 480. fl. moderirt auch — 
vorgangenen Reiche + und Kraͤrß⸗ An 
dings gut geheiſſen worden; ſchreibet * 
BPb. 3. de jur. & privil civitat.mperial.e. 
feg. wie dann in der: — 

des Jahrs 1650. auch nicht mehr 7% 
480. fl. einfommmen ſeyn. Zu Uniterk 
Känferlichen Cammergerichis fs 
Veſt jährlich ordinarie 275. cuman ? 
21, kr. 3 heller. 3 , 
XIV, Mälbanfenreine Reidye Stad 
Thuͤringen / gibt monatlich 420. zu Tuß 
60. Monath 9600. fl. und zum Camm ergetit 
lich 75.undı2z. fl. ——— 
XV. Goßlar / eine Reichs⸗ Stade? 
Hartzwald / deren Reichs⸗Anſchiag 
30. zu Fuß ſetzet. D. Reinking / und 
bain haben 100.41, —— * 
















vom Nieder -Sächfifchen Kreyße. 36 
ug der Vermehrung ı70. Gülden 53. Er.3, 
eller: — u | 
VI. Nordhauſen eine Reichs» Stadt 
n Thuͤringen / aber zu diefem Nieder⸗Saͤchſiſchen 
Rranfe gehoͤrig bat vor dieſem monatlich!.30. zu 
Fuß geben: jegund 20; oder an Geld ‚go. in 60. 
Month 4800. fl. und zum Cammergericht jährlich 
ae 70. fl. und:cum augmento ı16. fl. 42. Fr. 
RNMeller. | 

xvil. ‘Bremen’ die Stade ander Weſer / 
Hard Anno 1646. den ı. Juni zu Ling vom Käufer 
"erdinando IH. für eine Reichs⸗Stadt erklaͤrt / und 
Antio 1647. de dato Preßburg / den 14. Febr. Ihr 
verlegte Anfchlag vom Fahr 1471. nemlich 16. zu 
Roß / und 32. zu Fuß einfacher Homer» Zug / mo⸗ 
natlich rapprobirt ;wwie D. Knipfchildt lib. 3. de Ci- 
zit. berichtet / aber nicht fagets was dieſe Stadt zum 
Sammergericht zugeben habe. Sonſten iſt gemeld⸗ 
er Reichs « Anſchlag der 329. fl. auch alfo in der. 
Nuͤrnbergiſchen Reparticion de Anno 1650. einkom⸗ 


nen. | | Ä 
Zum Beſchluß iſt noch diefes von der Stadt 
Samburg zu melden / ob ſie wol keine eigentlich alſo 
yenante Reichs⸗Stadt / ſondern gang Frey ſeyn 
vill / und auch in dem Reichs⸗Abſchied de Anno 
‚654. unter den Reichs⸗Staͤdten ſich nicht befindet. 
Jaß fie jedoch monatlicheinfach / 20. zu Roß / und. 
20. zu Fuß / oder an Geld zzo, in 60, Monath 
43200, fl. zum Reich contribuirer,, auch in der vlel⸗ 
gedachten Nuͤrnbergiſchen Repartition alſo einkom⸗ 
men iſt. Und zwar ſo ſagt D. Knipſchild lib. 4. c. 1. 
Kerr 4 num. 
















38 * Derz * a e Titul 7 
‚num. 75 daß ihr der "Statt: | 4 
Reichs Matriculis Yon bein Jah 
‚befagte 20. Reiser und 
‚worden ſeyen. Sonders 
fie ſtatliche Privilegia vom Hei 
Gewerb und ‚Kauffmanfch 
Boden treibet. Zu Unterhalt Aramerae 
richts folle fie ordinarie u n ausmento 
270. fl. geben; jo ich aber nicht für gewoig Ihrabe; 
Ben ich folchen. Auſchlag — Re eften Ai 
Was itzo gemeldet wor Wr daß fe webe 


rühmte vortreffliche Handels Is 
Stadt / fonderngang frey ſe je soolle /..Tont 


.. 













53° 


ehender von vorigen ‚als itzigen Bet 
Maß verftanden werden: Dann —— 
Stadt von vielen undlangen 9 J heto ale ein 
unmictelbahre ReicherSta — u dene ienanı er 
ftellten Reich Tägen jeder Za it befeh ben. war. 
ven / ſo hat jedoch Diefelbige eine geranz ned abe * 
nenſelbigen ſich nicht eingefunden /. und i“ 9 
Reichs⸗Stadt nicht allerdings bekennen 
wie ſie dann auch endlichen bon det 1 Rüs * el. Filta 
Handem Käyferfichen Cammiergericht m Coca 
derentwegen angeklaget und uneracht Ef ei 
Stadt als auch der Hertzogen vo Hofitein / weam 
ihres prztendirenten interefle „ befcheh en &i 
wendens / endlichen den 6. Jul. A nr Der fentöp-. 
—— rn * — dig und 
unterworffene Reichs - Stadt ifkerkläret.t 100 are e. 
Obwolen kun hierauff von voan Hoheit 


A \ 






— — 


— — 


vom Nieder⸗Saͤchſiſchen Kreyße. 1369 
ſcher Seiten wider dieſe ergangene Urtheil protefti- 
tet, und die Revifion geſuchet worden; ſo hat Doc) 
hingegen die Stadt Hamburg zu aller unterthaͤ⸗ 
aigſt ſchuldigſter Parition ſich anerbothen / iſt auch 
hierauff ſo wol Anno 1641. als den nechſt gehalte⸗ 
ven. Reichs⸗Tag nach publication: vorerwehnter 
Sammergerichtlicher definitiv, als auch nachge⸗ 
yends Anno 1654. UND 1664. zu denen angeftellten 
Reichs» Tagen / als eine. unmittelbahre Reiches 
Stadt (deren Fürftl. Holfteinifchen eingermandten 
‚roteltationum ungehindert) beruffenzund von Ihr. 
Kaͤyſerl. Majeſt. derofelben dahin gefchickten 2b . 
‚ordnete mit aflıgnarion eines tauglichen Duars 
iers / und Anſchlagnng der Tafel / wieandere ihres 
leichen Stände zuverſehen allergnãdigſt anbefoh⸗ 
en worden. Wie aus denen Documentis der Stadt 
Hamburg Immedietät betreffend / umſtaͤndlichen 
uerſehen iſt. Und weilen erſt angeregte Docu- 
nenta von der Stadt Hamburg ſelbſten zu Bewei⸗ 
ang ihrer Immedietät in dem Reich in nechft vers 
teichenem 1664. Jahr in offentlichen Druck feyn 
egeben ’ und bey dem gehaltenen Reichs⸗Tag aus» 
etheiler worden als iſt hieraus gnugſam abzuneh⸗ 
sen / daß wolermeldte Stadt Hamburg itziger Zeit 
ch von dem Reich gar nicht abzuziehen / oder davon 
ch zubefreyen / ſondern in alle wege eine unmittel⸗ 
ahre Reichs⸗Stadt ſeyn und zuwerbleiben / auch 
avor von manniglichgehalten und erkannt zu wer⸗ 
en / inſtaͤndig begehre. | 

Auff dieſen Eingangnun von den Ständen in 
em Nieder ⸗Saͤchſiſchen Aräyßer ſo ohnge⸗ 

J Rrrr faͤhr / 
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fähr ohne Prajudiz Eines oder des Andern Prr- 
eminenz und. Vorgangs / ſeyn geſetzet worden 
folgen die vornehmften und befanteften Derter in 
demfelben zund zwar kurtz; weilnihre weitlaͤufftige 
Beſchreibung in der Topographia Inferioris = 
xoniz,undindem Anhang darzu ; und die Braun 
fehrveigsund Luͤneburgiſche abſonderlich in einem 
groſſen Werck / ſo nicht Zeilerı Arbeit (Siehe bie 
oben Num.XU.) einkommen. Und ſeyn nun dieſe: 
Acken Acona,eine Stadt im Erb» Stifft Ma 
gdeburg / ſo ein Schloß haben fülle. Liege ſechs Mei 


len von Wittenberg und zwey von Deſſau A.Se- 
aldus in Brev. Hiſtor. c. ı. nennt fie Die Haupt 


Stadt derSenonum. | 


Adelipſen sein wolgebauter Adelicher Ei und 
Fleck /zwey Meilen von Goͤttingen / und ein Fuͤrſtlich 


Braunſchweig⸗ Calenbergiſch Mann⸗Lehen / dem 
uralten Adelichen Geſchlecht der von Adelipſen zus 


ftändig- Ä 


Anunhlden / ein Fuͤrſtlich Lüneburgiſches Schloß ing 


gevierdte / mit vielen ſchoͤnen Gibeln und einem 
tieffen Waſſergraben und Walle gebauet / und noch 


mit einem außwendigen Graben umbgeben. Lieget 
an dem Leineſtrohm / und kommet ſolcher und die 


Aller nicht gar weit davon zuſammen. 

Alſchleben oder Alßleben / ein Schloß und 
Staͤdtlein an der Sala unterhalb Hall / zum Ertz⸗ 
Stifft Magdeburg gehoͤrig. 


Alt enau / ein Bergſtaͤttlein im Grubenhagiſchen 


Fuͤrſtenthum / und faſt mitten imwiden Barker 2. 





el 


— — — 
— — 


vom Nieder⸗Saͤchſiſchen Kreyße. 1371 
Meil von Oſterode 2. Meil von Goßlar / und 2. von 
der Hartzburg an der Ocke. 

Altenburg / Oldenburg / ein Staͤdlein in Wa⸗ 
grien / Chriſtiand Alberto Hertzogen zu Holſtein / auf 
Hottorff gehoͤrig; allda vor Jahren ein Biſtum ges 
— che ſolches nachLuͤbeck iſt verſetzt worden. S. 
wen N Vi — JE: | er 

Altenſtade / ein — und Amt im 
Herkogthumüneburgranderthialb“ Tea 
on der Stadt Ultzen / Bey den Waſſer XBipperan 
jelegenfovorhin ein Moͤnchs⸗ Cloſter geweſen / erfte 
ich ums Jahr 900. vom Erunone, Biſchoffen zu 
Verden / und Hertzogen zu Sachſen / hernach Pabſt 
u Rom / unter dem Nahmen Gregorii V. geſtifftet 

gebauet. Hieſſe anfangs Ulſen. | 
hensleben / ein Städtlein und Schloß / ſamt 
ugehoͤriger Grafſchafft / im Ertzſtifft Magdeburg / 
nden Graͤntzen der alter Marck Brandenburg / 
nd des Hertzogthums Braunſchweig. Es iſt auch 
in altes Adeliches Geſchlecht fo von Alvensleben 
enandt wird / und ſtattliche Süterim Magdeburgi⸗ 
—— und ſonderlich in der Marck Qrandenburg 
eſitzet. | | N 

Amelungsborn oder Amelunxhorn / ein Ci⸗ 
ercienſer Ordens⸗Cloſter im Hertzogthum Braun⸗ 
hweig und deſſen alten Grafſchafft Eberſtein; ſo 
och erhalten wird; wiewol es im vorigen teutfihen 
rieg übel zugerichtet worden. Der 24. Abbtr 
Varnerusde Infula, fd Anno 1487. gelebt / iſt Ders 
oͤg des Leichfteins in der Kitchen und nach; der Als. 
n Berichts eine Perfon von zehen guter ai 4 








1372 Sx gehende Zieul⸗ 
— * Der 32: tat 32: war Starius” 
Dodtor, Anno 1647. erwaͤhlt /t und A. 1650. € 

©: Andreas⸗ Berg/ eine Bergfkanesau 
Hart/ im Aa anfoweigifchen DR GR 
benhagenza. Meilen vom Drodkere rw 

Arens boͤcke / ein. weyland Sart haufer Ciofe 
im Wagerland / zwiſchen Lübeck und Preg: for 
ein Amt; JoachimiErneiti, ‚Derkogen lite 

loͤn fe ei Prbenachin 

ofgebalten hat. : Sie 

A ersleben / Fig alte € 
ai Grafen von er} = | 

irſten / vor Zeiten Ho geha — 

ends nach at Ottonisin Annos3 Rn ih 

einer TBittib Tode / ſamt dem ia 

Halberſtadt kommen / ſo noch dahin gehoriaan 
die: uͤrſten von Anhalt ra Am 6.barıı 
nicht begeben; wie fonderli Be Anna ı 
heraus eommenen Schrifftreder. VindicisAnhalti- 
nis &c. zu erſehen. Co beruhet aber der‘ Sürfter von 
Anhalt ihre Pretenfion auff dieſe Stad Graff⸗ 
ſchafft auff folgenden Gruͤnden. Als er id — | 
ee n Senfenih rl von —— alten ſcani⸗ i⸗ 

n Grafen ihren rung / und waͤr jen in 
Kan und Guͤtern vormahls nachgefolge * ⸗ 
dern laͤge dieſe Stadt auch in den Zurf En hen is 
baltifchen Gebiet / daher folche nicht unse * Stifft 
Halberſtadt gehöre. Drittens: wäre Diefel@rant 
Anno 1315. nach Des legten SüntenOconis de 
fen Gemahlin erfolgten Todvon dem HER — 
Bm a nn 6 Gewalt 


rn 
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Avedenund Eönten.bi ie Poeßs mn nit Feinen gnug⸗ gnug⸗ 


jamen Titul — ‚Und letz ich hatten die 
Sueften von Anhalt ein“ Käyferl. Decrer, vermoͤge 
deſſen yon: mehr befagte Stadt zu erkandt worden 
fe Und haben bißhe erodfe Sürften von Anhalt auf 
dem anne — ——— zu Negenfpurgsu 
hier Vergnuͤgung umb ein ———— angehalten, 
vorauff auch wie Im Hoff. p. m. 213. bezeuget / von 
yenen Kaͤhſerl. und andern achsſtaͤnden daſelbſt 
Legaten beſchloſſen worden daß ſamnit 

em Ch Nvon Brandenburg die Fuͤſten von 








* Auff die Stadt und Grafſchafft ee | 


en auffs neue wieder, iiveffirer. werden / 
a — He ſolten. & ii £ u 
rdarff/ ein ziemlich feſtes rſtlich Braunz 
et eigiſches A ‚nach BE Iffenbüftel gehoͤrig / 
arum ein groſſer Teich / hernach ein kleiner Wall / 
nd dann ein * zaſſergraben gehet. 
Bardowick / Bardewick vor Zeiten eine gar 
aͤchtige / auch ihres Alters halber beruhmte Stadt / 
stein groſſer Fleck, ein’ viertel Meilivegs von der 





Stadt Limeburg gelegen,dabey die Elmenau vora 


ber fleuſt. Von den neun Kirchen iſt noch die Dom⸗ 
irche uͤbrig; worinnen acht Canonici, ſamt dem 
Dechant und etlichen Vicarien: Die uͤbrigen ſeyn 
ı der Zerſtoͤhrung Annotı8y. an St. Simonis und 
ade Tag durch der Stadt. eignen Herren, den fie 
icht einlaffen wollen / und fpöttlich gehalten / nem⸗ 
ch Hertzog Heinricum den Loͤwen beſchehen / dar⸗ 
uff gangen. 


Den edorff / Bergedorp / ein Stäbdtlein und 


* oß 


nd die ges - 


⸗ 





13374 _. . Der gehende Titul 8 ER: 
Schloßrven deyden Grädten Lübee? — * at 
zugleich und unzertheilt zuf äudig: er 
Barfinghaufen/ ein tofter im 2 & au iſch 
sifcen Sirfentyum Calenber End, Meilen. 
Hannover / allda eine Anzahl Adelicher und an 
Sungfrauen / nad) Fuͤrſtlich⸗ Br unfe 
Cloſter⸗Ordnung unterhalten wird. ;% 







































ein ſchoͤner Steinbruch iſt. 4 
Bevcern, ein dideich Hauß / etwan 
Meile von der Stadt Holtzminden / ı end 


linger. Wald gelegen / und zu dem Fuͤrſt 
Braunſchweig Wolfenbüttel —— 
erbauet iſt. Dann es vorhin eigne S 
Nahmens / hernach den von Münch gm 
ren gehabt ;biß: emachter alt 
Schloſſes und Zugehoͤr / nad) des vo 
fen Tode / der Landsfuͤrſt darum annıeh; 
Bisperode / eigentlich Bijcboffe fe od, A 
ein Adelich Hauf Im ———— Herkogthum 
wan eine Meile von der Stadt Hameln sat 
nen von dem Werder zuftändig.: .. 
Blanckenburg / eine tobt ınd.C Y 
fur dem Hark / darzu eine ſchaf choren; 
welche (Reinſtein —— * * oben 
Num. XU.) gegen Auffgang der, Sonnen :mitden 
Stift Quedlinburg und dem Fuͤrſte 
gegen Mittag ‚mit den u 
Schwartzbutg und Hohnftein 1 gegen N am 
mit dem Fürftenthum Grubenhag = taff 
ſchafft Wernigerod / und gegen Mi nen acht 
dem Hertzogthum Halberſtadt graͤ Bet. B 
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vom Nieder⸗Saͤchſiſchen Kreyſe. 1375 
Stadt Blanefenburg in vor Zeitender Sraffenzu 
Blancfenburg und Reinſtein Reſidentz / und der 
gantzen Graffſchafft Blanckenburg / Reinſtein 
Haupt geweſen. Das alte Schloß daſelbſt iſt An. 
noi546. den 19. Novembt. abgebronnen / und dos 
nit die ſchwangere Graͤfin jaͤmmerlich umkommen / 
ver Graff Nahmens Ulricus aber wunderlich aus 
dem Secret errettet worden. Das neue. Schloß 
ft wol zu ſehen / in welchem unter. andern ein groſſer 
ınd herrlicher Saal / und unter ſolchem zwey tieffe 
ind lange Keller uͤber einander in harten Felſen ge⸗ 
auen. sy 

Blumenau / ein Fuͤrſtlich Calenbergiſch Amt⸗ 
zauß / 2. Meil von Hannover und ein Feldwegs 
onder Siadt Wunſtorff / zwiſchen welchem und 
Hannover quf halben Weg auf der Landſtraſſen 
es beruͤhmten Johannis Michaelis von Obentraut 
nonumens von Duaderften zu ſehen und: die 
Schrift zu deſen / wie er ale ‚Königlich Dänifcher 
Henerahlientenant.über die Reuterey an ſelbigem 
Irt in, einem: Gefechte den: 25. Odtobris , Anno 
625. geblieben. 2%: Be 

Bodenmwerder / eine Fürfllich + Braune 
chweigiſche Stadt ander Weſer / 2. Meilen von 
Zamelen und nicht fonders, weit von dem Fuͤrſtli⸗ 
en Braunſchweigiſchen Amt Polle / und liegt vor 
er Stadt das Kloſter Kemnaden. 

BoigenburassBengenburg/ ein Staͤdtlein 
nd Schloß an der Elb / zwiſchen Doͤmitz und 
auenburg / im Hertzogthum Mecklenburg / zwiſchen 
elchem Ort und ‚Lauenburg die heſagte Sen 

an thuͤmer / 






Me 
thuͤmer Sachiacanewng u und Meckelburg ſit 
ſcheiden. NE N 
Bockenen / Bockelem * 8 
Hidesheimiſchen Graffſchafft Wold 
Tetta / ſamt einem Schloß / ſo — 
Wird auch Bockelheim genannt / und ——— 
man weiß / mit dem groͤſſern 
Fuͤrſtlich⸗Braunſchweigiſchen Händen Be 
Borrehuder eine Stadt imE reogthum 
men am Waſſer Eſſe oder — ch 2 en | 
Elb *— Meilen unterhalb Hark —* i 
len von Stade. AR 
FE ag eine — unse t 
dt an der Ocker / ſo das —* Br Het A 
thums Braunſchweig ift; deren S | 
des Zeileri Itinerario.- Germal Die In 2.<he 
auchi indem Anhang zu der T 
niæ Inferioris zu finden. ran weſt 
Hertzog Fridericus Uricus iſt 
Auguſi ohne Leibs⸗Erben geſtorben — * re weg 
eines gethanen Falls und daruͤber er * X 
bruchs 6. gantzer Wochen lang / W nni 
pare:3, vom Schwediſchen Krieg⸗ een 
gerig geweſen iſt. Jetzt gehoͤrt DEE RSSEL 
dolpho Augufto‘, Herkogen u Bri 
Luͤneburg / nach —— 
am Pfingſtag unter ſeine Gewalt 
1656. Den 12. ge den arckes Usern‘ "0 
gehabt, Anno ı at di Pe ſt al ick T | 
giert. Die —— Bla jo | 
Stadt gehoͤrt dem Herbogen / de ‚Ar 
































infehror . 

J! Fe 
— — * 
ae 





— — 
— 


vom Nieder Saͤchſiſthen Kreyße. 1377 
beruͤhmte Hertzog Heinricus.der Löw / ſo Anno 
195. geſtorben / begraben liegt: wie auch fein Sohn / 
Känfer\ Otto IV. feine Gemaͤhlin Beatrix, Käufer 
Philippi Tochter / undandere Fürftliche Perſonen 
mehr. Iſt ein ſtattliches und ſehen twürdiges Ge⸗ 
baͤude / in der Fuͤrſtlichen Burg / und recht mitten 
n der Stadtrfoian der Seiten nach Mitternacht eis 
zen groſſen Platz hat / in deſſen Mitten das beruͤhm⸗ 
e des gedachten Hertzog Heintici des Soͤwen mo- 
zlument, nemlich ein ehrner / uͤberguͤldeter groſſer 
Zoͤwe mit auffgeſpertem Rachen / auff einer hohen 
reiten Seule / ſo von groſſen Quaderſteinen auff⸗ 
zeführetrgefegetift: Außer des beſagten Stiffts 


eynnoch ach ern a inder Stadt / außer der 


leinen; wie auch vier Haupt⸗Schulen / als in der 
Bucg / bey St, Martini in der Alten Stadt / Sc. Ca- 
harinæ in Dem Hagen / und St. Ægidii in der alten 
Wieck. Dann weil die Stadt weitlaͤufftig und 
enm Dhore hat / ſo iſt fie in fünff Weichbildern abs 
zetheilet/ in deren jeden eigene Buͤrgermeiſter und 
Kalhsherren / auch fuͤnff abſonderliche Naihhaͤuſer 
eyn; und heiſſen die alte Stadt / neue Stadt / 
Sagen / Sack / und alte Wied, Es iſt allhier 
ruch eine Meſſe vor wenig Jahren angeleget wor⸗ 
„en denen Kauffleuten zum beſtfhe. 
Breitenberg oder Breitenbure / Breden⸗ 
„erg ein nahend Itzehoe und ander Stoer in Hol⸗ 
rein gelegenes feſtes Hauß / vormahls Chriſtiano 
Szraffen zu Ranzau / Rittern / Koͤnigl. Daͤnnemaͤr⸗ 
närckiſchen Rath / Stadthaltern im den Fuͤrſten⸗ 
hũmern Schleßwig und Tr und 


Commen- 





> 
378 © ¶ Deeghtde Eitlhift 


| — * dant zu, Steinburg in 
marfen und auff Langeland / und nach.weffen 16; 
erfolgten ———— fine Sehe Beier 
zuſtaͤndig. Ber a), ”.; 
‚aremen / ein n ſonbers vornchme uud 
Stadtan der Aefer deren gar wei T 
fejreibung inder Topographia Inferieris, Saxon, 
und in. dem Anhang darzu / zu leſen — 
Num. XVII. und von dem geweſten Er Biken 
itzt Hertzogthum Num · Il, von dem letzten ES 
ſchoff / ohn einen / nemlich jonanne Friderico Hecth 
‚gen zu Schleßwig und *8 Aston; 634 De 
3.Sept,im alten Cloſter hart be y Boxtehude geſtor 
den / ſchreibet Kemnitius im 2:Qheil v dom Schw 
Difchen Krieg daß die Zeit uͤber DiererEraincfigel 
gen / ihme von den Seinigen ſo — 
‚tet worden / daß er auch vor. ſein € 
Predigertz habe faͤhig werden möge: Vster an⸗ 
‚dern; gehoͤren Der Stadt — Die gm 
‚Aenter Blumenthal und: Benckt 
—— — aber ander Veſer 
Anno 1653. im Sommer aus ihrem vn de 
Schweden Schutz begeben. — 
und andere Streitigkeiten. Annon * 
zu Stade / zwiſchen Schwedenu 
lichen worden +. Dabey dann unten. A 
Stadt den Koͤnig in Schweden /als H 
Bremen / ihre Gerech tigkeit an ed fa — * nFie | 
CLehe / itew, *— d * 
allen Rechten und ‚Gerechtigkeit 
RER Das Hau und? 
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vom Nieder⸗Saͤchſiſchen Kreyße. 1379 
aber mit dem Gericht ETeuskirchen und Deges 
ſack / cum pertinentäs,, famt wasdie Stadt Bres 





men an Landgütern / Meyern und fonften in dem 


Herkogthum Bremen hat / das wird Derofelben in 
Dem Stande und Beſitze / wie fiefolches alles und 


jedes jur Zeit des testen Ertz⸗Biſchoffs gehabt / ge⸗ 


kaffenzund ohne Schmaͤhlerung deffen dem Konig 
Daß jus territoriale Darüber vorbehalten. : Was die 
bier Gohen / famt dem darzutgehörinen Gericht 
Berchfeld betrifft, Darüber zwar die Stadt Bre⸗ 
men das jus-territoriale prztendiret ; an &eiten 
Des Koͤnigs aber wiederſprochen wird / iſt verglichen, 





Daß ſoiches zuhleich / mit dem pun&o immedieratis; . 
biß zu fernee compofition außgefeget / immittelſt 


aber die Stadt auch desfals bey ihrem Beſitz / fü 


weit und in dem Stande ſie denſelben vor gegen⸗ 


waͤrtiger Unruhe gehabt / unperturbirt gelaſſen wer⸗ 
den; wie dann auch / Vermoͤg des 1. Articuls/ je⸗ 
dem ſein jus, der beſagten Immedietzt, und Reichs⸗ 
Staͤdtiſchen Prædicati halber / vorbehalten / unters 
deſſen aber alle hoſtilitaͤten deßwegen verbleiben 
ſollen. Und iſt die Huldigung / damahls auff den 
4; Decemb. ernennt worden / nach Art und Weiſe / 


auch mit dem gewoöhnlichen formular,mie die Stade 


Bremen foldje Anno’ 1637. dem leßtgerwefenen Ertz⸗ 
Biſchoff abgeftattet hat / auch Eünfftig des Koͤnigs 
Sueceforibus,nad) erlangter Känferlicher Invefti« 
tur abzuftatten.gewilligt ‚bi wegen der Immedie- 
tet, der Vergleich geſchihet / deren dieſe Huldigung 
nichts præjudicitren; auch allwegen dabey der 
Stadt ihre alte Rechte / Sitten / Gewohnheiten und 

—5 Sſſſ2 Privile- 


u Ehren / geſtifftet; gehoͤrt zu dem 


1380; Der Der zehende itui ı * 


| Privilegja, 1, als Anıi01637. geſchehem vom Königak 
Hertzogen zu Bremen / confirmire nn 
Anno 1655. zu Anfang Des Februarüi; iĩ ſt dieg 
Brücke von dem Eiſe uͤber die Helffte niebern 
ſen worden. Im folgenden i1656 Jahr / der * * 
ſt.v. ward allhie Vormittag ein larger 
Strahl und Donnerknall geſehen und 
Mittag iſt darauff des Doms zu St. —** 
hohe / gerade Spitze / rauchend / und bald 
gar brennend geſehen worden 
ein Uhr Nachmittag biß auff die quaderſſe 
Mauren gang abgebronnen unbe: Bode — 
len. Hiedurch iſt das Kirchen Vach 
und gang biß an das Chor und das gema 
woͤlbe der Kirchen gleichfalsn u 
Dach am Chor aber / auch die —— 
den und dag Gewoͤlb unverſehtt geblieben / wie in 
der Franckfurtiſchen —— | 
Jahrs / pe s8. berichtet wird. Br 
fiehe unten Verden. * 
Brimshauſen / ein Slofer.von BE 
ften Hertzogen in Sachſen dent $ 









































Braunſchweig⸗ Woffenbůltel ur 
Stadt Gandersheim / hat eine anſe ni * 
Kirche / worinnen die geiſtliche Jungfern und 
nen ihre horas verrichten müffen ca fl ‚chetinte 
Braunſchweig⸗ und —— — J 8 — ” 
fol.62, Der P.iJohann Cruffüs; widei — * 
man. Hay; macht pis14 einen ande —S — in 
Dem er jagt: — * pn. — —— 
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vom Nuider Sachũſchen Kreyſe. Me. 138€ 


rium vi virginumin Saxonia, di&um Brunteshufen, 
qvedin Gandersheitn transiatum. 

Buckau / ein Fuͤrſtlich Meeklenburgiſch Amt 
und Staͤdtlein. = 

Burg / Borch / ein Stadt im Ertz⸗Suüfft Ma⸗ 
gdeburg / bey einem Arm der Elbe / drey Meilen von 
Magdeburg / ſo groß iſt / von der Joh. Angelius & 
Werdenhagen,part.3. de Reb. Hans. e. 7. &.234. b. 
zu leſen. Und iſt dieſe Stadt Burg / Burg oder 
Borck / vermoͤge des General Reichs⸗Friedens / von 
dem Ertz⸗Sifft Magdeburg an Chur Sachſen erb⸗ 
lich kommen. Doch iſt ſolche 1087. von Hertzog 
Johann Adolpho zu Sachſen Weiſſenfels an den 
Churfuͤrſten von Brandenburg verkaufft worden. 

Burg / vor Bremen / ſo Anno 1654. erſtlich die 
Schweden / hernach die Stadt Bremen und dann 
im Novembri felbigen Jahrs der General von Koͤ⸗ 
nigsmarek auff Gnad imd Ungnad erobert. In der 
Franckfurtiſchen Herbſt # Relation: ſtehet alfa 
Burg vor Bremen und Bederkeſſe wird vom Koͤ⸗ 
nigsmarck eingenommen: die Bremer erobern den 
14. Junii Burg wieder / und blieb der: Commen- 
dant, Obriſter Forbuſch: hernach eroberen die Bre⸗ 
mer in ihrem Schiffhaven Vegeſack / die Schwedi⸗ 
ſche Schantz: nehmen hernach die Stadt Verden 
ein / verlaſſen folche wieder. Den z; Augnuſti ruck⸗ 
ten ſie wieder vor die Feſtung Thedinshauſen / dem 
General Wittenbers gehörig / und eroberten ſolche 
auch. Biß hieher dieſe Relation. In dem darauff 
zu Stade erfolgten Vergleich iſt folgendes mit ein⸗ 
kommen; mit der 87 — dem Zoll mer 
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1392 Der zehende Titu / 
auch — Splhanfe, bleidt es in Yi m itzigem 
Stande / bdiß der Konig dieſer Sache halben uf 
der Stadt Bremen umterthaͤnigſtes Anſuch 
derſt und näher ſich erklaͤret etc. 
Burgdorf. / ein Fuͤrſtlich Luͤnet 
Schi ſamt einem Staͤdtlein dabey / ben de 
nen Fluß / die Owe genant: Wa⸗s einee 2 = h 
tendentur hat. Eine Meil Wegs daven 
Dorff Sivershaufen / bey deme Anno sp a 
Julũ die nahmbaffte. SE 
Mauricio von Sachfen und Jaraguaf Albe 
Brandenburg gehalten worden’ nachdem put 
21. Julii zu beſa open Buster of Du 
in der Lufft / a wann viel Trommeln zuglech st 
rühret wurden / gehöret worden / aiſo Daßıdie Leute 
























Alt und Jungsaufpie Gaſſen gelaufen und zuge 
horen Top. Br. & G. 6:64: |, mn * — 
 Bursfelden rein beruͤhmles im | 


ifihen Fuͤrſtenthum Calenderg / in noͤchſt and 
Oſt⸗ Seiten der Weſer / unter dem alten 
— undz, Meilen unter Muͤnden anti 
nem faft fu —5 — gelegenes / und Anttio 093 % 
ftifftes Cloſter / ſo in den Hiſtorien / wegen de 
i4e⸗.alda angeftelten Union,inwelche fichamnien 
Cloͤſter begebeny ſonderlich befant ift ; daver 
themius in Chron. Sponheim.fol; 350. un Bis 
briel Bucelimas;part: 2.Gerus, Sacra,fol. 1g.feg8 
lefen; da er ein Regiſter der Benedictinerk 
ander Zahlı feet ſo Diefer Unioni Zursſe 
einverleibt wor n; auch ſagt/ daß ſoich 

ſter —— * oder 32. reſ 
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ee —— 


worden / —F nd nad)-Anno 1578: in Capitulo perfonali- 
terrerfchienen ſeye. Wie es aber Diefer Zeit. mit 
dem Cloſter beſchaffen / meldet weder er / noch auch 
die Braunſchweigiſche Topogtaphia nicht: P. Joan. 
Cruſius nennts Tract.4. £ A ein armes Cloſter i in 
Sachſen. 

Butzau Bucephalea ; idee Pendant » eine 
Mecfelburgifche Stadt und;feftes Schloß in der 
Geſtrau und ander Warne gelegen / darein allda 
noch ein Waſſer / Nobel und Nebula genannt 4 
kommet. Alhie haben vor dieſem die Biſchoͤffe 
von Schwerin reſidiret, daſelbſt auch noch ein 
Jungfrau Cloſter feyn folle. | 

Calb / Calbe seine Stadt in Ertz⸗Stifft Ma⸗ 
gdeburg an der Sala nahend Barby und Noſen⸗ 
berg / ſamt einem Schloß) 4; Meilen von Magde⸗ 
burg gelegen. 

— uraltes Fuͤrſtlich Braunſchwei⸗ 
giſch herrliches Schloß unfern von der Leina / zwi⸗ 
ſchen den beyden Städten / Hannover und Hildes⸗ 
heim / ſo weyland vieler Fuͤrſten Reſidentz⸗ Hauß 
ae und noch dieſer Zeit :Ernelti Augufi von 

Braunſchweig und Luͤneburg geböriges Calen⸗ 
bergiſches Fuͤrſtenthum davon den Nahmen hat / ſo 
zwar nicht auf dieſem Schloffe / ſondern 2. Meil dar 
von zu Hannover Hof hält» >: 

Calvoͤrde / ein Fürftlich Braunſchweig⸗Wolf⸗ 
fenbüttelifihes Schloß und Amt⸗Hauß ſamt einem 
Flecken an die Marek Brandenburg, Stift Mag⸗ 
deburg ftoffende. Iſt ein Grentzhauß und Paß r- 
und hat das — mitten im Moraſt ſein Lager. 

Sfifa Cams 












ꝑe Een POS Un er Schle 
oh auff an. 








dieſem Fuͤrſtlichen Hauſe flieſſet der Phi 
fiſchreiche Fluß Schunta vorbey der inſenderhei 
gute wolſchmeckende Krebſe gibt. AR" 
Catlenburg / em’ Fuͤrſtlich G 
und mit dem Fuͤrſtentyum Hertzog Caors is :Wil- 
helmo nacher Zell gehoͤriges Schiöß.oder- Amt 
auff einem Berge an der Rume — 
Jungſrauen Cloſter geweſen / gele 
Chriſtianpreis ein ſtarckes 
nig Chriſtiano dem Vierten Bu Danke 
ander Oſt⸗ See und: ein Teiorgssousihunen 
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neuem erbaut. .27 I . 2 4 "Di ’ 
. Claus zcin Mönihe-Choffer>DFmnchietiner 
dene vor Fahren nahend der — — 
au —— — 
Moͤnche haben alda / als an einem einſa 


fleißig ſtudiren muͤſſen / denen ——— 
barten reichen Cloͤſtern zugeſteuert worden / weilen 
dieſes Cloſter Clauß an ſich ſelbſt vongeriagen 
Mitteln geweſen. a 
Claufthal / eine ‚Bergjtadt in: dem. 
thum Grubenhagen / dabey ein altes in dem 
artziſchen Gebuͤrge belegenes Bergwerck; Die 
tadt aber iſt ohne Mauren / und, beftehet inzto. 
MWohnhäufern. Auf den Marckt iſt eine molger 
bautenene Kirch / mit Bley gang über gedecherzieil: 
auch an diefem Marckt ein neu erbautes Fuͤrſtich 
Amthauf. or eine Meil von der Bergſtadt te⸗ 
nau / 
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vom Nieder⸗Saͤthſiſchen Kreyße. 1385 
1003. Meiln vom Brockensberg und nahend Stadt 
zellerfeld. li. Pole 64 
Corpenbruͤgge in Schloß hat vor. Fahren 
zur Graffſchafft Spiegelberg / an das Fuͤrſtenthum 
Salenberg ſtoſſend / gehört aund iſt mit Pirmont 
um Weſtphaͤliſchen Kraͤyſe gerechnet worden; Das 
erumder Fluß Leina / die Staͤdte Eltze Eidag⸗ 
en / Hameln und Muͤnder / ſo alle Fuͤrſtlich Braun⸗ 
chweigiſch ſeyn. Als Annoız57. denzoi ‚Augufte 
hilippus der letzte Graff von. Spienelberg: und. 
Pirmont / in der Schlacht vor S. Quint iner⸗ 
choſſen worden / und Ammox83. auch Graff Philipp: 
ur Lippe / Spiegelberg und Pitmont geſtorben / 
sat Hertzog Ericus der Kuͤnger von Braunſchweig / 
ieſes Hauß und Flecken Coppenbruͤgge / Das vor⸗ 
ehmſte in der gemelten Graffſchafft Spiegelberg / 
lſobalden als Braunſchweigiſch Lehen /eingenom⸗ 
nen / und nachmahls den Juͤngern Grafen von 
Bleichen/des naͤchſt verſtorbenen Grafen Philippi 
Mutter Schwefter Sohn damit beſehnet. Wie 
olgends der legte Graff zu Gleichen Piemont und. 
Spiegelderg/ Srafjohanmes: Ludowicus ‚den vrz 
Yenner Anno 1633: auch verſchieden / iſt mit ſolcher 
Krafſchafft HeinrieiJuhi Hertzogens zu Braun⸗ 
chweig und Luͤneburg / Eydam / Graf Erneſtus Ca⸗ 
mirus zu Naſſauꝛe. belehnet worden; die darauff; 
Xilhelmus Fridericus, Graff zu Naſſau / geweſe⸗ 
ser Stadthalter und Capitain General in Weſt⸗ 
Frießland /2c. mit allen Regalien und Herrlichkei⸗ 
en ‚Durch Die Belehnung von Hertzog Georg 








De 


ilhelmo, x. als — en Regierenden Herrn 


386... Derzehendbetitul/ / 
des Fuͤrſtenthums Calenberg 2c- beſchehen / und anizs 
ſein Sohn Heinricus Caſimirus bekommen hat. 
Crempe / ein Königlich Dennemaͤrckiſch feſtes 
Staͤdtlein in Stormarn / ſo ein Theil Holſtein il. 
Das Waſſer Crempe lauffet mitten dardurch. 


Dannenberg / Schloß und Stadt / im Ha⸗ 
tzogthum Luͤneburg nicht weit von der Feſtung Dv 


‚miss andem Jetzelſtrom und dag Furftlih&Schtef 
fast mitteninder Stadt gelegen :fb ſamt dem Amt 


Hertzog Rudolpho Augufte zu Braunſchweig und 
Eimeburg etc. nacher Wolffenbüttel gehörig it ge 


weſen; Allein folche feinen Agnaten wegen Braune 


ſchweig und Wolckenried abgetreten hat / wie 
ſolches Jacob Wilhelmus: Im Hoff p. m. 158. an⸗ 


” 


Daſſel / ein uraltes Städtlein unter dem Hun⸗ 


desruck oder Erichsburg / fürdem Sollinger Wald / 
von welchem and zugehoͤriger Graffſchafft Johan- -· 
nes Letznerus ein eigne Chronick gefhriebens Das 

einn AuchderAdelichen Geſchlechte von Boͤnickhau⸗ 


fen / Hagen Muͤnchhauſen / Amelunxen und Ande⸗ 
ver gedacht wird. Das Waſſer Sporling laufft 
durch ſolches Stãdtlein / und wird das Bier / daſelbſt 
aebrauet / der Hund genannt. Es iſt die Graffſchafft 
Daſſet / nach dem derfeibenleste Graff Simon An. 
1329. Ohne Erben geſtorben / an das Stifft Hildes⸗ 
heim / und durch Krieg an das Hauß Braunſchweig 
kommen; deme es noch biß zu Außtrag der Sach 
gehoͤrig it. 

Dernburg / ein Ciſterzer Cloſter im Biſtum 








— — — Er 


— — — — — — — — — — — ——— — — — — — 


Hildesheim / ſo dem beſagten Orden An. 1633. reſti ⸗ 
tuirt worden. Rom. Hay, in Aula Ecclef. 
Dobberan / Doberanum, ein Staͤdtlein im 
Hertzogthum Mecklenburg / nicht weit von der Oſt⸗ 
See und 2. Meilen von Roſtock. Der Letzte der 
Herulen Koͤnig / Prĩmĩslaus, ſo Annot179. geſtorben / 
hat ein Jungfrau⸗Cloſter allhie geſtifftet / darinn er / 
wie auch hernach viel andere Fuͤrſten ſeyn begraben 
worden. War Benedictiner Ordens / deſſen Clo⸗ 
ſters Abbtißin ums Jahr 1470. die Hertzogin von 
Meckelnburg / Eliſabetha geweſen. Und ſollenoch 
ein Jungfrauen⸗Cloſter / der Augſpurgiſchen Con⸗ 
feſſon zugethan / allhie ſeyn. Einer macht aus 
— und Dobra 2. Cloͤſter im Meckelburgi⸗ 
chen. Sa FETTE S, 
Doͤmitz / von Theil Damis_ genannt / :eine 
fefte Stadt in befagten- Hertzogthum Mecklenburg: 
wiewol vor z0. und mehr Jahren Bericht einkom⸗ 
men / als ob ſolche Feſtung Chur⸗ Brandenburg 
zuſtändig ſeyn ſolte. Zwar ſie auch vor dieſem / 
ehe ſolche Anno z28. vom Churfuͤrſt Ludovico von 
Brandeburg / den Meckelburgiſchen Graffen von 
Schwerin verſetzt worden / zu Brandenburg gehoͤrt 
hat. Sie iegt an.der Elb 7 hat cin Zollſtat und 
ein ſehr feftes Schloß. Annoıszr.habendie Sehwe⸗ 
den / und 1637. die Käyfer!. und Sachſen ſolche einge⸗ 
nommen. — ee N 
- Drangfeld ein. Städtleinim Fürftenthum 
Ealenberg / 2. Meilen vonder Stadt Göttingen. 
Sbſtorff / ein Zürftliches Lüneburgifches Amt» 
hauß und Zungfräuliches Cloſter dabey / 3. Meilen 
| von 





—— grbeyn Aaffer Diet wel⸗ 
nau genant. „Sa man no bus — F 









beſagten — ————— un 
frauen zug ll dy I S 

* ett 
ten z"Topogr.B;&l;. 276. oder —* na 
Fnidenfes wauen· 890: ijE:9 
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— ———⏑ — ——— Iſt auch Fat das gan⸗ 
tze Kriegsheer / theils Durch des Feind © f 
theils im Waſſer umkommen. — J AR 
Ecieln / ein Staͤdtlein und Shlof hend 
Staßfurt an der nz 4 ei dm agdet 

und in ſelbigem Ertzſtifft gelegen Kö den * 

moento Pacis — hehe Btice ı | 

dem Ehurfuͤrſten von "Branbenkug olobal . 
nad) deſchloſſenen ¶ General Rei LER, een dab 




















Amt Egelu⸗ ——* witul gehärig a 
oiligeingeroummoerbenfll, zen 
Eimbeck / die Hauptftadtit 


Ginbenhagen von der Joh: I in ſe 
Elmbecki — Sn set 
liche Sti Kirchen uu S⸗ | 
tyrer / det DR — 
ſchild / de jur. 8 privil. Civitat. Impe rial. Hi 
36. num ⸗ꝛ. ſchreibt / daß die Obr e 
ie ge rn Gear int 
> | 
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Benbenhagen gehoͤriges Hauß und Beroflecken/ 
veflen Amt von GOlit mit reichen Eifenftein gefee 
znet ift. 0 ' B5** | 


Eloagſen ⸗Eidageſſen / das Haupt-Städtlein 


n der weyland geweſten Graffſchafft Hallermundy 
8igt zu dem: Braunſchweigiſchen Fuͤrſtenthum 

Talenberg gehoͤig. 
Elmshorn / ein ſchoͤner Gräfl. Rantzauiſcher 
Marckfleck in Hollſtein / der aber Schaden durch 
Feuer erlitten. — — 
Elſenburg / ein Adelich Jungfrauen Cloſter / 
Benedicti Orden / im Stifft ist Fuͤrſtemhum 
Dalberftadt.P.Bucein. -- es 
Eltze / ein Städtlein im gröffern Stifft Hildes⸗ 
eim / ſo noch der Zeit in des Fuͤrſtuchen Hauſes 
Braunſchweig Haͤnden / an der Sala / fo dabey in 
ie Leina komt. S. M. Heinrici Büntings Hildes⸗ 
eimiſche Chronicke. | 
Erichsburg / ein Schloß im Calenbergiſchen 
uͤrſtenthum / hut von feinem Erbauer / Hertzog Eri- 

o zu Braunſchweig und Lüneburg den Nahmen. 
Erteneburg / ein Schloß im Hertzogthum diie⸗ 
er⸗Sachſen oder im Lauenburgiſchen gegen der 
Stadt Lauenburg uͤber bey der Elbe. | 
Forſt / ein Schloß und Amt / Rudolpho Auguſto, 
hertzogen zu Braunſchweig und Luͤneburg auff 
Bolffenbüttel gehörig / fo ſonſten auch die Herrs 
hafft Eberftein genannt wird : wie dann das uralte 
Schloß Eberftein nurungefehr ein gut viertel einer 
ſteilwegs von dem befägten Haufe wer Sloß / 
orſt / auff einem hohen Berge / mit —— 
aͤumen 


390. Derzehende Titul / 


— —— — — — —— — 


— — — | 
baͤumen bewachſen / ſich befindet, Und lieget Forſt 


hart an dem Weſer Strom. 


Fredelsheim / ein Jungfrauen Cloſter im Fir⸗ 
ſtenthum Calenberg / zwiſchen Erichsburg und Har⸗ 


degſen am Sollinger Wald / ſo ums Jahr soro. 


nen Anfang genommen. ©. Joh. Letzner init 
Daffelifchen Ehronif. 

.. Kredlands Kriedland ein Städtlein im Her 
tzogihum Mecklenburg / an den Uckermaͤrckiſch⸗ und 


| 


| 


Pommeriſchen Grängen. Im FürftenthbumCa 


fenbergift ein Amthauß / zwey Meilen von Goͤttin⸗ 
gen an der Heßifchen Orange / ſo auch Srideland 
genennet wird. —— 

Fridenwunſch / ein Adelicher Sitz im Fuͤrſten⸗ 
thum Braunſchweig⸗ Wolffenbuͤttel/nicht weit von 
der Stadt Gandersheim / ſo der Fuͤrſtliche Braun⸗ 
ſchweigiſche Berg⸗ Hauptmann Daniel von Cam⸗ 
pen / Anno 1646. von neuem gantz auffgebauet; Kir⸗ 
chen und Schulen aber haben deſſen Soͤhne noch 
bey Lebszeiten ihres. Vaters auch auffgerichtet. 


Froſe / ein Magdeburgiſch Städtlein am der 


Elb wie Pomarkas;in der Magdeburgifchen Chro⸗ 
nik begenget. © 5, 4 | 
 Kürftenberg 7 ‚ein Fuͤrſtlich Braunſchweig⸗ 
Wolffenbuͤtteliſches Schloß und Ambthauß und 
liegt das Schloß auff einem ziemlichen Steinfelſen / 
allda es ein ſchoͤnes Außſehen ins Paderbornifche 
und Corveyſche und auff die Stadt Hörer hat. 
Gadebuſch / ein Städtlein. im Hertzoathum 
Mecklenburg, gegen Holftein ’ zwifehen Schwerin 
und Luͤbeck / ins Amt Schöneberg gehörig / allda ten 


24. 


| 
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‚4. Maji Anno 1659: das Feuer viel Haͤuſer hinweg 
zenommen hat. a 0 

Bandersheim / ein Fuͤrſtlich Braunſchweig⸗ 
Wolffenbuͤtteliſches Schloß / Amt und Stadt / ſamt 
inem Kaͤyſerlichen frey⸗ weltlichen Fraͤulein Stifft 
deſſen Aebbtißin Anno 1653. und 1654. Durch einen 
Hefandten beym Reichstag erfchienen) ſo bey eins, 
inder in einem Thal beym Waſſer Sande gelegen, 
Heutiges Tage iſt wegen Mangel der Einkuͤnfften / 
je Zahl der Stiffte-Sräulein / und der Stiffts⸗ 
Herren ſo weit eingezogen / daß nechft der Aebbtißin / 
ur vier Stiffts⸗Fraͤulein / die Dechantin mit ein⸗ 
eſchloſſen / zugelaſſen werden; denen zwar acht 
ZStiffts⸗ oder Domherren zugeordnet / daß allemahl 
jiere gegenwaͤrtig ſeyn ſollen. Anno 1653. war Abb⸗ 
ißin Frau Maria Sabina, Gräfin zu Solms?ꝛc. 
Dechantinyoder Decaniſſa aber Fraͤulein Dorothea 
ledwigis Hertzogin zu Schleßwig Holſtein ꝛc. 
Die Erſte Canonißin / Fraͤulein Johanna Eliſabetha 
Zraͤfin zu Solms re. Dieandere Canonißin Fraͤul. 
melia Margaretha, Wild⸗ und Rheingraͤfin / 
Sräfin.zu Salm / Fraͤul. zu Viſtingen und Putiin⸗ 
en / und die dritte Canonißin Fräulein Anna 
melia, Graͤfin zu Leiningen und Dachsberg / 
räulein zu Afpermont. In dem obengedachten 
uͤrſtlichen Braunfehweigifchen Amt liegen auffer 
es jeßfgemelten Stifftesauch2. Elofter / als Clo⸗ 
er Etauß und Cloſter Brunshaufen von denen 
ben. Dieigigen Aebbtiße allhier heiffet Chriftina, 
ren Water Adolphus Fridericus Hertzog im 
Recklenburgrund die Fr. Mutter Maria Catharina 
yergogin von Braunſchweig ift. 2 

B Gebichen⸗ 
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. Bebichenftein/ ein vornehmes Schluß,mab:nd 


der Stadt Hallan der Sala im Ertzſtifft Magte 
Bu. oe. 
 Beneiny ein Städtlein / auch in itzt gemeltan 
Ertzbiſtum / nahend.alten Plata. 
Giffhorn / ein Fürftliches Schloß im Hertzo⸗ 
thum Luͤneburg / ſo feſt und unten daran ein Staͤtt⸗ 
fein / daran man guten Breuhan brauet. Hat zwe 
Fluͤſſe / den Allerſtrohm und die Jeſe / fo alldazu⸗ 
ſammen kommen. Es gehoͤrt zu dem feſten Schluß 
allhie ein groſſes Amt / in zwey Graffſchafften und 
drey Vogtehen beſtehend. 


Gluͤckſtadd / eine neue herrliche Koͤniglich Da 
niſche Feſtungoder Stadt (alda es auch Juden hat) 


und Schloß / am Waſſer Ryn / fo dafelbft in die 
Elbe komt; liegt in Stormarn / ſo ein Theil vom 
Lande Holſtein iſt; von dannen Joh. Ang.Werden- 
hagen zu Waſſor auffwarts nach Hamdurg ſieben 
Meilen rechnen thut. A.1634. verdorben vuchQRaf 
fer um dieſelbe herum 6123. Menfthenyızzs. Hoͤuſer / 


—— 





und z0000. Stuͤck Vieh; M. Johannes Boͤttiger / m 


ſcharffen Waſſer⸗Ruthen Gottes / fagt van tzoooo 


Stuͤck Viehes / ſo bey Krempen herum darauf gr 


gangen. er 


Gnoien / ei 


n Staͤdtlein und Amt im Hertzog⸗ 


thum Mecklenburg / zwifchen Sulde und Daran. 


Goßlar / einedes H. Rom. Reichs Stiodt / 


von der oben Num. XV. das Cloſter Franckenbera / 


fo ist in Der Goßlariſchen Ringmauer / vormas aber 
vor der Stadt gelegen / gehoͤrt ſamt ſeinem Audhefe 
| 2 und 


— — — 
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und Dorff Bodenein dem Fuͤrſtenthum Wolf⸗ 
fenbuͤttel. Von den Rammelsbergifcham;$ g. 
— der Stadt Goßlar / deſſen Gelegenhei / 
item wie lang der Berghau daſelbſt getuieben / und 
was vor Metallen und Mineralien darinnen ag 
wonnen te: werden⸗ S. Zeileri Topggrapkiauder 
Hergogthänien: Braunſchweig und Luneburg FR 
ei 1.1 Gpßlanlige heym Fluß Goſe / 6, Meiln 
aunſchweig. Bas Dis: NHexrtzogen von 
—— —* vorigen Seculo.alð anundigge. 
mit dieſer Stadt Bor. Streit und uͤche gehaht/ 
auch wie dieſelbe ſolcherMeſtaſt ing —— 
men’ ſolches kan beym Hortleder von LUrſachen der 
Teutſchen Kriegs libXIIX. cap: 46. and Limu 
Dom av Pu ID. 7. pa⸗ mit imehpengelfen - 
dem —n un v— if: 
"Eöteinigenupie Bauptftabt de Fönftenthunne 
Braunfeptoeipeöttingen doder Oherwal genänt 
d zum Fuͤrſtenthum Calenberg gehoͤrig· Sie hat 
zegen Worgen das Kichsfeld /gegen Mitaag den 
Werraſtrom / gegen Mitternacht die Staͤdte Nort⸗ 
eim und Eimbeck / und flieſſet durch: die Stadt 
vie Leina. Hat ein Pedagogium /in dem wey⸗ 
and Pauliner Cloſter /bey welchen die Jugend 
Jicht alleinin linguis und Inſtrumentalibus difci- 
Blinis; : ſondern auch inPhilöfophigis ‚in, Infticutig+ 
ubus::juris und Theologiæ principiis intorwiret / 
ind feine geſchickte Leute in ſolcher Obern / Schuf 
rzogen worden ſeyn. So iſt der in gantz Europa 
urch feine Schriften bochberühmter Mann / Jo= 
wunes u 37; Zr ara J 
ei 
















bc Sürenuhum Dalberfant u 9: allda di 
ſchoͤne Schloß⸗ Kirchen / bie Bü — 
—— — — — Be 

we onders 

Sachen Anno 1646 Se A 
ich zu: Halbesftade und Quedlinbur | 
—— tee se a wi —* 4— 
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phi Herhogens zu 5 zu Mecklendurg 26. von dero Fürftl. 
Durchl oben Num. X.) Hoffhaltungs Stadt und 
Schloß/ 4. Meilen von Roſtock gelegen: Es vor 
in der Stadt eine Stifftsfirchen. .: 

Hadmers heim / ein anfehnliches Benedietimr 
Cloſter im Halberſtaͤdtiſchen / ſo ums Jahr Chriſti 
960. Biſchoff Bernhardus von Halberſtadt / Burg⸗ 
grafzu Magdeburg geſtffftet / und demſelben feine 
Schweſter vorgeſetzet hat ; Gabt. Bunalik: part 2. 
Ger. Sacrz ‚fol. 41. ſeq. 

Hali in Sachfen dem Ertz⸗ Biſtum Magde⸗ 
burg zuſtaͤndig / und letzyin Adminifträroris, Augufti 
Hertzogen zu Sachſen / Dreßdiſcher Lini / (von dero 
Fuͤrſt Durchl. im Ober⸗Saͤchſiſchen Kraͤhſe/ 
Meldung geſchehen) geweſene Reſideng an der Sa⸗ 
ta / auf einem erhöhten Ott / fünff Meilen von Leip⸗ 
zig / u von Magdeburg unds. von Wittenberg ges 
legen: alda herrliche und weitberuͤhmte Saltzbruͤn⸗ 
nen ſeyn / davon auch die Stadt den Nahmen hat. 
Chrifiamus Herold von hinnen buͤrtig ſchreibet vom 
Ur ſprung und Aufnehmen der. Städfer daß es allhie 
zu Halle geſchehe / wann man nur Ruͤtlein in die Kel⸗ 
{er naͤchſt bey denen Salgzkoten ſtecke / daß Pfeiffen 
von: Saltz Arms dicke daruͤber wachſen / die man 
uber Land tragen / und weil fie ſteinhart ſeyn / Saltz 
ſo offt man wil / davon ſchaben und haben koͤnne. 
Daſelbſt er auch p. 44. vom Wappen dieſer Stadt, 
vom Kaͤyſer Ottone dem Dritten ertheilt / handelt / 
fo ein halber rother Mond / ſamt 2. Sternen in eis 
nem waͤſſerigen Schild. Und am 50. Blat meldet 
er/ es die Zeitungen — * der von li 

/ iblio⸗ 








1396 „.n. Der er ROHDE Hi 


——ñ— —— zum Theil Ninweggefiber) wid 
nachmals ſeinem Schwartz ⸗Kuͤnſtler Biamoyrann 
ehret habe· Anno 1657; Venza: Ob 
durch Verwarloſung etliche 20. Däufer / wornri 
non Gaſt⸗ Hoͤfe / abgebronnen · 
ige —— ——e——— 
ietzige zu Brand 
ein Uniserätät allhier auffoerichtet / weicht Jen 
‚als Stifftern dahero auch ad mia ‚Fridesich 
— wird. 1 et 
Halberſtadt / die Hauprftadt des. 
er menge velcheit ofen: 
1. „diefea Nahmens an dem Bäffer Helle 
alda in: —— — Gaupt⸗ Kich 
zu &,Stephaniufehen.. Es ligt nn Hal 
ſtadt / und Quedlinburg: das dam / ſe 
nem Seren von Hoym’Annoiägie | | 
gen iſt. Be - —— 
idenoieben seine ‚Stab im € Tr Ct 
Magdeburg nicht fonders weit de Aeimfraht 
ser "ag oder Ohre. * ENTER 
palberfptäing rein Fürfklichr 
Sende Shan Grin —* 
ten den Grafen von Hallert 
Mahmens Okt; Annorgugige | 
—— 
Es ligt Hallerſpring 3. Meilen von 
————— * ſer Je 
die vornehmſte Han dels⸗Stadt ins Bank: T eu 
‚lands deren rg een hergeh 
den . Hall und Halderſ 
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n des Zeileri Topographia Saxoniz Inferiorjs, und 
u dem Anhang darzuzulefen. Siehe auch ihr, der 
Stadt Anno 1641. in Druck außgangene Apoloi 
zĩam; item / des Petri Lambecii OriginesHambur- 
rerifes ‚und andere Beſchreibungen; Item / was 
te zum Meich contribuire , oben Nüm. XVII. Wil 
ın übrigen frey Beine Reichs⸗noch Fuͤrſten⸗ 
Stadt ſeyn; wiewol fie das Fürjtliche Hauß 
Holſtein reſpectiret; und als man: Anno 1648. des 
yerftorbenen Königs Chriſtiani IV. in Daͤnne⸗ 
narck 2c. Hergogens zu Holftein ıc. Leichbegaͤng⸗ 
ig zu Coppenhagen gehalten / hat man auch zu 
Hamburg drey Tage nacheinander / als Morgens 
yon 9. biß io. Nachmittags von zwey biß drey Uh⸗ 
‚en alle Glocken gelaͤutet; Tom.s. Th. Europ, Zn 
velchem Jahr allhie der ſchoͤnſte Thurm zu St. Ca- 
harinz herunter geworffen worden / daß die Spitze 
iß auffs Mauerwerck gefallen iſt. Anno 1659. den 
Eebr. hat Johannes Corfinius;Theol. Do&. und 
Pfarrherr der Kirchen zu Se. Catharinæ in Ham⸗ 
rg / eine Danck- Predigt wegen glücklicher Auf⸗ 
ührungdesneuen Thurm Spitz in gemelter Kits 
hen gehalten. Der vorige Thuͤrm iſt Durch dert 
zrauſamen Wind beweget ‘Anno 1648. den 15, 
Febr. um die dritte Stunde Morgens fruͤh / jedoch 
durch GOttes Gnade ohne Beſchaͤdigung einigen: 
Menſchens / herunter gefallen. : Fndemigigen vers 
zuldten Knopff iſt die heitige Bibelz wie auch’ die 
Chriffliche Confefions-und Glaubens Articul da 
eger worden. Darüber ift das Thurm⸗Faͤhnlein / 
und darunter eine · jierliche verguldte Crone geſetzet 
Tttt 3 wor⸗ 
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ki einen-geduppelten Finn filich verfer 
tigten Dorchoruch weichen pen ABind,D 
kan / dat in die ſch chlagende Shockenhang 
dieſer Stadt ur einem. —— 
ner / Nahmens Contadus Jaſttamus. un * or 
tnus Snitgerus por Unruhe und Ungelegenh ei 
urſachet / auch wie ſoiche von her — 
belägert roppdervfsichesit aler Weit bekant/ 
aus denen dißfals heraus —— Hr 
annoch zu leſen. 22 
Hameln / etwan auch Aue bameb 
nanf z,, cine. Stadt im, Sirene lenber 
Hertzog Georgio Wilhelmo von * unſchwei 
und Lüneburg. 10; gehoͤrig / deme 4 
—I — Liegt nahend der Weer⸗ R. 
— * el / davon die Stadt a Da 
Be Der andern‘ Es hat allı 
bi cin Gollegium , Canonicorum. der € Stif Bote 
en / unter einem Probſt und Dechant / No ofpure 
r Cooleſſion zugethan / ſo einen abf werlicher 
Land» Stand 'machet / und. einereigene OQcon⸗ 
führetzfd mit der Stadt Sachen nichts; zu haft 
hat: Das herrliche Bier allhie gebrameku nie 
die ferne verführctzund als ein gefunder Trunck ſ 
die ee t / ja wol in den Apoibedl 
ßoeapffei daß man es dahero ein Pauen 
Zier zu nennen ea wiesamme Er Erich in Aedo 
Kaum das iſt 7 der Hamel wi 
sgang pag.46: feg: berichtevin. welchem 20 
ctas er die Geſchicht mit dem Nagenfängernf 1282 
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aß: man man: nicht weiß. wohin / geführet ‚haben follez 
uͤr wahr und gewiß geſchehen zu ſeyn / zu behaupten 
ind zu er weiſen ſich bemuͤhet; weil ſie theils in einen 
Zweifel haben zichen wollen; ſonderlich auch dar⸗ 
im / weiln heutigs Sags die Rabe Bücher der 
Stadtyin welchem Diefe Geſchichte verzeichnet und 
efihrieben geweſen / und auff melche ſich die Seri⸗ 
yenten beziehen / nicht mehr vorhanden / auch dem 
Jahr Chriſti / das von ihnen angeführte datum, nem⸗ 
ich das Jahr der Kinder Außzug / nicht mehr beim 
zefuͤget / oder ſolches im Gebrauch iſt. 
hannover eine ſchoͤne / wohlerbaute / feſte und 
ieſer Zeit nn Ernefti Augulti Hertzogen zu 

Braunſtchweig und Lüneburg. Reſidentz; im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Braunſchweig ‚Kalenbesgifchen Theils / 
ın der Leine und in Der Ebne gelegen da es van vie⸗ 
en Jahren hero eine trefflich gute Schul gehabt / 
ind noch hat· Es ſind drey ſchoͤne gewoͤlbte Pfarr⸗ 
ircherund ſtattliche Waſſer⸗ Kunß daſelbſt / dar⸗ 
durchd —— die gantze Stadt geſuhret 
vird. So werden aut ch Nochbruͤnne in der Er⸗ 
yen angetroffen / die in Feuers noth eroͤffnet werden 
zoͤnnen. Man hat allhie am erſten Die Art des 
Biers / ſo man den Bruͤhan nennet / zubrauen ange⸗ 
fangen; und werben jährlich: vier ſtattliche — 
märcktindiefer Stadt gehalten. 

Harburg Schloß und Saadtim Herto 
kuͤneburg / mach Zell gehoͤrig / und iſt das Hof 
neulicher Zeit fehr befeſtigt worden. Liegt ander: 
Elbe / eine gute Meilmegsoberhaft Samburgsunde 
hat die Berechtigtei der ... uberdie Elbe — 

x me 
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vom Nieder Saͤchſiſchen Kreyße. 1401 
marſchen / zwiſchen Meldorff und Lunden / und zwar 
don Meldorffn. von Itzehohe aber fuͤnff Meilen / 
und faſt mitten im Lande. Hat einen ſehr groſſen 
Platz oder Marckt / ſo 800. Schritt lang und breit, 
Heiligenhave / ein Staͤdllein im Lande Wa⸗ 
gria am Belth / faſt zwey Teutſcher Meilen von Ob 
denburg oder Altenburg. g. 7 
Beelen / ein wolgebautes Schloß (darzu etliche 

oͤrffer mit Ober und Unter⸗Gerichten und ans 
derm mehr / gehören) am Weſerſtrom im Fuͤrſten⸗ 
thum Wolffenbuͤttel / eine viertel Meile unter dem 
Städtlein Bodenwerder / und zoey Meilen ober» 
halb der Stadt Hameln / undift denen von der 
Schuienburg zufländig 5 welches alte vornehme 
Adeliche Geſchlechte vom Känfer Carolo Magno, 
aus Gelderländtwofelbft annoch ein Caſtel gleiches - 
Nahmens iſt / in Sachſen gebracht, und mit vielen 
anſehnlichen Guͤtern / ſonderlich in der Marck 
Brandenburg / Meiſſen / Magdeburg / Pommern 
und Laußnitz begnadet worden: Topogt. Br. & Lun. 
Helmſtadt / Helmſtedt / die Stadt im Hertzog⸗ 
thum Braunſchweig / Wolffenbuͤtteliſchen Theils / 
liegt 4. Meilen von der Fürftt. Reſidentz und Fe⸗ 
ftung Wolffenbuͤttel und 5. von der Stadt Braun⸗ 
ſchweig. Hat ae den Abbt zu Werden / 
cn der Rura in Weſtphalen gehört; iſt aber Anno 
1489. an das Hauß Braunfchweig erfaufft wor 
den; wiewol der Abbt fich noch heutigs Tags das 
von fthreibet. Anno 1576. iſt die Hohe Schuel allhie 
den 15. Octob. vom Hertzog Juſio zu Braunſchweig 
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und Lüneburg eingefuͤhret worden / ſo daher nch 
die: Julius · Unäverfität genennet wird: Dereu Be⸗ 
ſchreibung in des Zeiler —— der Hertzog⸗ 
thuͤmer Braunſchweig und: Luneburg zu befinden, 
ſol. ʒ. & ſeqq. Der Stiffter der ſelden hat nit 

alleinanfangs hundert tauſend Goldguͤlden (ſode 

Loͤbl. Wolffenduͤtteliſchen Laudſchafft hafften un 

von ihr all⸗jaͤhrlich verzinſet werden müffen ) herge⸗ 

bev/fondernauch nachgehends Hertzog Friedericus 

VUlricus zu Verbeſſerung der Profeſſorum Sala- 

zien 3; im Fuͤrſtenthum Calenberg gelegne Cloſtet 

Weende / Hilwaͤrdshauſen und. Mariengarien / 

ſam dero Hoͤfen darzu gethan. Es gehoͤrt aber die⸗ 
ſe Lniverfisat den 3. Regierenden Herkagens als 
Rudolpho Augulto ‚Ernefto Augufto und Georgia 
N ilkelmo mit einander; und war Anno 1456. derſel⸗ 
ben Re&tor Magnificentiſſimus Hettzog Auguftus, 
Aus denemin.obgemeldter Beſchreibung ernannten 
Profeflorn ift ſeithero Anno: 1656. den. .g. Martii., 
‚D: Georgius Calixtus , Theologiæ Proteliar, Prima- 
rius und Senior, wieaud) Abbt des Cloſters Kür 
nigslutter / im 70. Jahr feines Atersgchkerbenund 
den 20. Aprilisin der S. Steffans⸗Kirchen aldi 
beggefegt worden. Sein Sohn Fridericus Ulticus 
Calixtus. iſt auch Theologiæ D. und Pro£P. dis 
ſelbſt. D. Balchafar Cellarius, Profeſſor und Ge- 
neral⸗Superintendens hat die Leich⸗Predigt ge⸗ 
than. Heinricus des Kapferlichen Freyen obgedach⸗ 
‚sen Stiffts 8. Ludgeri zu Werden und Helmpadt 
Abbt rauch der Bursfeldifchen Union. Praftent, 
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hatte aucheigen Geſandten bey folcher Leichhrgäng, 
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vom Nieder⸗Sachſiſchen Kreyſe. 1403 
18. s legt vor Helinſtaͤdt Das Cloſter S. Maris 
hberg / Anno in gi. zu bauen angefangen / für Jungs 
auens.Auguſtini Ordens. Allhier hat auch dev 
eruͤhmte Copringius gelehret. 
Zergberg / ein Fuͤrſtliches Schloß im Fuͤrſten⸗ 
um Ginbenhagen / auf welchem Georgius Hertzog 
Braunſchweig und Lüneburg Hof gehalten / ehe 
die Calenbergiſche Regierung angebreten,und fein 
voflager nacher Hannover transferire hat· Es ligt 
8 Hauß Hertzberg auf einem. Berge für Dem 
artz / zwiſchen der Stadt Dfterode und dem Haus 
Schartzfeis / und Hat unten einen zimlich groſſen 


lecken. 9 
Hertzfeld / Herſefelda, ein Eloſter ſamt Zuge⸗ 
der in der Brafſchafft Staden und Bremiſchen 
ertzogſhum / bey der Luhe / und 3. Meilen von der 
stadt «Stade er 
Heſſem / ein vornehmes Fuͤrſtl. Braunſchweig⸗ 
Zolffenbuͤtteliſches Schloß und Amthaus 2; Mei⸗ 
von der Reſidentz und Haupt Feſtung Wolffen⸗ 
ttel / aufdem Wege nach SHalberftadts hinter 
m Heſſendam gelegen: dabey ein trefflicher Luſt⸗ 
rten / den Johannes Rojerus vor etlich wenig Jah⸗ 
vbefchrieben hat; daran auch ſchoͤne Kunftbrüns 
/ item dabey ein Dorff oder Fleck gelegen. 
Sildesheim / eine Biſchoͤffliche Stadt / fo 
oß iſt und in die Alte und Neue getheilet wird: 
a beyde Religionen ſeyn / und die Evangeliſche uns 
ſchiedliche Kirchen innen haben / auch der Rath 
Augſpurgiſchen Confeßion zugethan iſt / im ů⸗ 
gen den Biſchoff alhie fuͤr ihren Herren / jedoch 
F ; ER | — | nat 
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mit —— — 
Jeſuiter hahen a auf —— 
GSollesĩum, und Kirche. Die Cop 
auch / ober erſt nach dem — 
daher fie der letzte Adminiſtrator des i 
Mägdeburg/ Aubuftus 5 = 1— 
—— — Für biefee “Jeievser »e ‘2 
ſchin Kraͤyſes wieder ausgeſchafft / wie ei Ju 
RT t Fe 
m zu Con / als Biſchoffen zu Sipesbeis 
beruffen haben; Siehe den 6,5 ae 
an. 
anfeatifchen "Bund un 
GSloden Num. ! 

— 
Oli an ter Eibeumb Seine 
men / im Luͤneburgiſchen Lanperal 8 
ſtus vom Jahr 1604. an biß di Hof gehe 
ten / ehe Ihr. Durchl. dero Reſiden nay & ar 
Frideriei Ulrici’ eödlichen Hinteit in de S 
—— — "an = 
zu⸗ tte UND: Eu 
Durchl. Sohn Rudolpho 
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heils / eine Meil von der Reiche,&tat ° Prorthaug 
enand eine halbe Meil vom: Cloſter Ilfeld / aufeis 
(em rothen harten Steinfels gelegen / darzu ein Amt 
md anders mehrgehoͤrig iſt / ſo die Graffen zu Hon⸗ 
tein: von dan Hertzogenzu Braunſchweig / Ealen⸗ 
ser giſchen Thells allemahl zu Schen empfangen / biß 
Sraf Dieterigus der VII. mit: Verwilligung feiner 
znaͤdigen Lands⸗ Fuͤrſten und Lehen⸗ Herren: ſolches 
Hauß Graf Bathen zu Stolberg ums Jahr 143- 
berfaufft/ und die jetzigen Graffen zu Stolberg es 
noch heutiger age: von hochgedachten Hertzygen 
zu Braunſchweig und Lunebutg ec. zu: Lehen; reco· 
gooſciranund damit belehnet werden. ‚Nicht meit 
davon und ſoanderlich zum Steigerthal / gibt es herr⸗ 
lichen weiß⸗/ ſchwartz / und graulichen Alabaſter· 

‚Horkbing ein Staͤdilein und Amt im Stift 
Hnlberkintktoii; affer —* undicht fern von 
Oſter wick· Hat ein feſtes Schloß." 

Hornburg rein Städtlein im Hersossbum 
Biemen/andem Waͤſſerlein Luhe / zwiſchen Sta⸗ 
de und Boxtehude; aUuda Anno 1659.\den 26, Maji 
inzy und mehr Haͤuſer in die Aſchen geriethen. 

Hujesburg / ein reiches Benedietiner Ordens⸗ 
Mams⸗Clofter nnahend Halberftatt beym Hoie/ 
der Heu genannt / ſo Burchardus oder Bucco Der 
12. Biſchoff zu Halberſtatt / wie Heinricus Meibo- 
wius in —— iſchen Ehromck ſchreibe 


g 

Jerxheim / ein Firſtlich Bratmfärveige Wolf⸗ | 
. fenbuntelifches Amthauß / ſo vor Fahren eine Graff⸗ 
| nt aweſũ⸗ und Graffen darauff Hoff geha⸗ 


ten 
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aus Königlichen Stamm Polen Het 091 
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vem NiederSaͤchſiſchen Kreyße. 1407 
bgebtonnen / als die Schwediſche Armee bey ders 
eben ankommen. Und ſolle / wie es die Zeitungen 
amahls gegebonñ / gemeldtes Cloſter auch nicht uns 
eſchaͤige davon kommen ſeyn. Anno 1647. hat zu 
ztzeho im Chriſtmonat eine Kindbetterin mit ihrem 
inde etliche Tage nacheinander Blut geſchwitzet / 
iein Thom6. Fh. KEurop. gemeldet wird. : Bon 








er vbgedachten Brunſt hat einer / wie fülgtzalfüber 


chtet: Ahno i657. den 3. Auguſti brach der König 
nn Schweden bey Wedel auff / und nahm den 
Beg nach Elmshorn / welches Den 4. Auguftiin 
zrand Fam.» Den: 6. Augulti: gelangten‘ :Dik 
Schröeden vor Seehurfchoffen Feuer ein / / wodurch 


e Liſte und Moũe Stadt inden Brand. gerierhiny 
d erbaͤrmtich in die Aſchen fielen. Ein anderer 


gt / es ſeydieſes ums Ende des Heumonats geſche⸗ 


0. Aber wird vielleicht beydes wann man auff 


n Alten und Neurn Calender ſiehet / wahr ſeyn. 

Kaldenbornen / ein änfehnlich Benedictiner 
loſter im enthum Halberſtadt / fo ums Jahr 
„Biſchoff Cardolphus oder Bartholdus zu Habs 
eſtadt entweder geſtifftet oder verneuert und be⸗ 
bet hat / der auch allda Anno 1202. geſtorben; P. 


‚bt. Bucelin.p.2.Germ. 5.fol.5o.  - - Ä 

Rieb/Opiel, Chilonia,cine Stadt in Holftein 
einem Arm der Oſt⸗See / und an. dem Drt / da 
Fluß Schwentin indie See fälle. Es hat ei⸗ 
ı beguehmen Pott allda / darein viel Schiffe 


ffen / wanns Friede iſt: — auch eine reiche Fi⸗ 


re, daſelbſten / ſonderlich von Satmen: - Hat 
anfehnliches Schloß und /andere feine Gebaͤnde. 
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Boõnigs⸗Lutter / ein Staͤdtlein und Stifft im 
Hertzogthum Braunſchweig / Wolffenbuͤtteliſchen 
Theils / zwiſchen Helmſtadt und Braunſchweig / 
dardurch der Bach Lutter laufft / ſo auch eigentlich 
des Staͤdtleins Nahme iſt; aber vom Kaͤyſer Lo⸗ 
thatio dem Andern/ fo die Sachſen Auder ger! 
nandt/ den Zunahmen bekommen / weil er das gewe⸗ 
ſte Nonnen⸗Cloſter / wegen derfelben ärgerlichen! 


Lebens / in ein herrlich Manns-Stifft verändert, 
den Nahmen Lutter ſolchem / jedoch mit dem Zuſatz 


des Worts Koͤnigs gelaſſen / und es gantz reich» 
lich begabet hat. Ser erfte Abbt / ſo Benedictiner 
Ordens / hieſſe Eberhardus, welcher auff einmal und’ 
zugleich 80. eingelleidete Ehorherren ohne die Leyr 
brüder, in feinem Stifft gehabt. So hatder Pabſt 
zu Nom den: gedachten Kayfer mit vielen Heilig⸗ 
thuͤmern begabet / pin der Hertzogthuͤmer Braun⸗ 
ſchweig und Luͤneburg Topographia f. 133:b. erzehlet 
werden / und welche man in diefes Stifft gethan hat. 
Lind ward er der Käyfer Lorharius auch nach) feinem 
Tode allhie begraben : wie Desgleichen feine Ger 
mahlin und Eydam / Hertzog Heinricuszu Bayern 
und Sachſen. Es hat noch dieſer Zeit im Cloſter / 
oder Stifft allhie / einen Priorn / Prediger und 
Verwalter / und iſt deſſen Abbt D. Georgius Calix- 
tus geweſen. S. oben Helmſtadt. | 
Tamſpring / ein Stadtleinim gröffern Stift 
Hildesheim / noch der Zeitdem Surftlichen Haufe 
sBraunfchweigzuftändig/ und beym Urſprung des 


Waſſers Lampe gelegen, Es hat vor dem vörigen 
langgewehrten Teutſchen Krieg / wie berichtet wors 


Uuuu den / 
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den ein Jungfrau Cloſter / ums Fahr 859. geſtifftet⸗ 
allhie gehabt / welches vielleicht noch da iſt. 
Langenwedel / von theils Langwoeel genannt’ 
ein Burg und Amthauſe im Hettzogthum rem 
welches Schloß im befagten vorigen teutfihen Kr 
fich. wol befant gemacht / biß Anno 164 4- im Julx 
daſſelbe die Schwediſchen gang abgebrandt / di 
doppelte Waͤlle eingeriſſen / und Graͤben ausgefüllt; 
wie man damaln geſchrieben hat. 
Lauenburg / Leoburgum, ein Schloß ande 
Elbe in Nieder ſachſen / imlich hoch auff einem Ba⸗ 
ge / und dabey ein Staͤdtlein im Thal / von welchen 
Drt die Hertzogen von Sachfen / Engern und 
Weſtphalen / aus dem Anhaltiſchen Geſch 
emeiniglich genennet worden / auch ſolcher an det 
Eh und 6. Meilen. oberhalb Hamburg geleaner 


Ort und gewaltiger Pag denfelben bey ihrem Leben 


® 


gehoͤret hat. | | ' 

Lauenſtein / ein Fuͤrſtlich Braunſchotig⸗Ca⸗ 
lenbergiſch / auffeinem hohen Berge gelegnes vor 
nehmes Amthaufe / deffen Vorwercke aber um 
feiner Flecke etwas unterwerts an felbigemfders 
gebauet feyn. Liegen bey 2. Meilen von der Crt 


Hameln / undhat esim befagten Amt im Sika 


Saltz Hemmendorff / ein gutes Saltz / und über ſeb 
chem Flecken ein Steinkohlen Bergwerck. 

- Koburg/ ein Staͤdtlein und Amt im Ertzſtift 
Magdeburg an dem Waſſer Struma / und 4. Me⸗ 
len von der Stadt Magdeburg’ fo Vermoͤg Die 14 
Articuli in dem General Frieden Schlug Ma 
grafen Chriftiano Wilhelmo von Brandenburg 
geweſten Adminiftrator Des gemeldten Ertzſtiffts ge⸗ 

beres bat. | Boden! 


som Nieder⸗Saͤchſiſchen Krenfe. 14. 
ockum / ein Cloſter im Hertzogthum Braun⸗ 
ig Calenbergiſchen Theils / zwiſchen Der Leina 
Befer/ Anno 1183. geſtifftet / ſo noch ſeine Con⸗ 
uales, Die den Gottesdienſt nach Anleitung der 
fpurgifchen Confeflion verrichten, hat. Und; 


’ . 


ritt der Pralat Diefes Cloſters bey den Calenber⸗ 


iu. w- 


‚en Landtaͤgen unter den Seiftlichen Die Dbers 


uͤbeck / ein weitberuͤhmte des H. Roͤm. Reichs 
de und Haupt des — Bunds in 
agrien / zwiſchen den 2. Waſſern Trave und 
agenitz gelegen, ſo ſchoͤn / ſauber / groß / feſt / Volck⸗ 
y und maͤchtig iſt. Siehe von ihr oben Num. 
.Derſelben weitlaͤufftige Beſchreibung aber / 
eileri Topographia Inferioris Saxoniæ, und von 
elben Privilegiis, auch D. Chriſtian. Match. in 
atro hiftor, P.605. &623, b. Anno 1659. im Mar- 
iſt allhie ein Kind geboren worden / welches 2. 
fer 4. Haͤnde / 4. Fuͤſſe gehabt / und etliche Tage 
bt. Relat. Francof. Vom Biſtum iſt oben N. 
und von den Hanſee⸗Staͤdten in gemeldter To- , 
raphia fol. 161. leqq. Bericht gefchehen; Deren 
rbuͤndniß erſt recht, ums Fahr. 1312, wie Theile 
len entftanden. Wiewol man allbereit ums ı 
)t1260, oder 70. etwas von den Hanſee⸗Staͤd⸗ 
gewuſt hat. Joh. Ifac.Pontanus, lib.8. rer. Da- , 
n. f. 494. vermeint/ daß ſolcher Bund erft An⸗ 
1364.30 Köln ſeye gemacht worden: ivelcher 
n dem Teutfchland/ der Kauffmannfchafft hal⸗ 
ſehr vortraglich gewefen ; e8 wurden auch auße 
diſche Potentaten bewegt / ſolchen verbundenen 
Dr a Uuuu 2 Staͤd⸗ 
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nehmes Amthauſe / deſſen Von —*— ie u 
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som Mieder-Sächfifchen Kreyſe. 1411. 

Lockum / ein Cloſter im Hertzogthum Braun⸗ 
buy Calenbergiſchen Theils / zwiſchen Der Leina 
ad Weſer / ‚Anno 1663. geſtifftet / ſe noch feine Con- , 
entuales, Die den Gottesdienſt nach Anleitung der 
ſugſpurgiſchen Contellion verrichten / hat. Und 
ertritt der Praͤlat dieſes Cloſters bey den Calenber⸗ 
———— unter den Geiſtlichen die Ober⸗ 


Luͤbeck / ein weitberuͤhmte des H. Roͤm. Reichs 
Stadt und Haupt des Hanſeatiſchen Bunds in, 
Vagrien / zwiſchen den 2. Waſſern Trave und 
Vagenitz gelegen / ſo ſchoͤn / ſauber / groß / feſt / Volck⸗ 
ich / und maͤchtig iſt. Siehe von ihr oben Num. 
IL. Derſelben weitlaͤufftige Beſchreibung aber / 
Zeileri Topographia Inferioris Saxoniæ, und von 
rſelben Privilegiis, auch D. Chriſtian. Matth. in 
heatro hiftor, P.605. & 623, b. Anno.1659. im Mar- 
> ift allhie ein Kind geboren worden / welches 2. 
öpffer.4. Haͤnde / 4. Fuͤſſe gchabtrundetliche Tage 
lebt. Relat. Francof, Vom Biſtum iſt oben N. 
und von den Hanſee⸗Staͤdten in gemeldter To- , 
graphia fol. 161. ſeqq. Bericht geſchehen; Deren 
zerbuͤndniß erſt recht. ums Jahr 1312, wie Theils 
ollen / entſtanden. Wiewol man allbereit ums 
ahr 1260. oder 70. etwas von den Hanſee⸗Staͤd⸗ 
agewuſt hat. Joh. Iſac. Pontanus, lib.8. rer. Da- 
can. f. 494. vermeint/ dag ſolcher Bund erſt An- 
‚1364. zu Eoln feye gemacht worden: welcher 
nn. dem Teutſchland / der Kauffmannſchafft hal⸗ 
r / ſehr vortraͤglich geweſen: es wurden auch auß⸗ 
adiſche Potentaten bewegt / ſolchen verbundenen 
a: Uuuu 2 Staͤd⸗ 




































12 Der zehende 
Staͤdten in ihren —— Reh 
———— nn ven 2 {x — 
erften Bund die Wand — nie 
—— —— pmar/C 
Lineburg gemacht; bieduht 
den Vorgan haben. U 
alich andere —— — wo 
An njahl folcher. — = betrofl e mann 
jedlich und ſonder Svattier aerhekt 
— 98 Seil 3 e): aun ſchwei 
or hataber dieſe dor Jal 

machtige Geſellſchafft aubereit nach" | 
1500. allgemach wieder un men arit 
alfo daß Anndt354 nur noc * 

angeftellten Tag / ihre Abgeordnen 
| 5 iſt en Zahl jean 

allerhand Urſachen / die an Ben 
angerühret worden: ** w 
Gefeufehafft nicht gan jerge ‚fonben 
unterfehiedliche Städte u Ya 
Kraft abgehen fe. — 
abgehen laſſeu / 

gebrauchen. Siehe neben '% jelen / fo bı — 
ſchrieben / auch Caſparum fe hen von S 
„de Ordine Equeſt. Germanico, in fm: 
124. und infonderheit J. Angel: a * 
Rebuspub. Hanfesticis, ' 97? © 

Luchau / Luchow⸗ — 
thum — — hen ntbe et 
fehr 2. Meilen von Saltz wedel / an de * 
und ſamt dem Schloß und —* d 


vom Nieder⸗Saͤchſiſchen Kreyße. 1413 


—, denn — — — 


Hertzogen zu Braunſchweig und Luͤneburg / auff 
Wolffenbüttel gehörig. | | 

Lucklum / ein Commenthurey⸗Hauß und der 
Balley Sachſen Teutfches Ordens Land⸗Commen⸗ 
thurey Reſidentz / im Fuͤrſtenthum Wolffenbuͤttel / 
undzwar eine halbe (Al. eine/ Meil Wegs von der 
Haubt⸗ Feſtung Wolffenbuͤttel. Durch den Hof 
dieſes Hauſes fleußet ein ſchoͤnes klares Waſſer / die 
Warre genandt / ſo nicht gefrieret / wann ſchon Die 
zroͤſſeſte Kaͤlte iſt. Im ſchoͤnen Luſt⸗ und Baumgar⸗ 
—— allerhand gutesObft bein 
2 i \ } ‚ . . N 


« 


Lunden / ein Staͤdtlein in Ditmarſchen / faſt am 





Sy Ne 1: . \ oe.’ .» 
: Aiinebarg / die Haupiſtadt des. Herkogthums 
uͤneburg ander Elmenau 7. Meilen von Ham⸗ 
urg und zehen von Luͤbeck / fo Das Saitzwerck ins 
onderheit beruͤhmt / machet / welche Sultz in der 
Ztadt nicht weit vom Kalchberge liget / mit, einge 
Maurtingsumher heſchloſſen ifts u Huͤttern 
Tag und Nacht / damit Niemand Mtommen 
nd Schaden dariun anrichten Eonne + fleißig ver⸗ 
ahret wird. Beſagter Kalchberg iſt ein zimlich 
her van lauterm Kalch beſtehender Berg ander 
dordſeiten der Stadt / darauf vor Jahren eine 
Surg oder Schloß / wie auch ein Benedietiner Clo⸗ 
er geſtanden / deren das erſte gar hinweg / das an⸗ 
r aber in die Stadt kommen. Es gehoͤrt beſag⸗ 
r Berg / den eine gute Zeitlang die Stadt inn⸗ 
habt / Hertzog Georgio Wilhelmo nacher Zell / 
diſt mit Waͤllen / Graben und andern Wer⸗ 
Uuuu 3 cken / 





1414: Der zehende Titul/ 
Een fo wol gegen der Stadtzalsdem Felde zur! 
verwahret. Die Stadt felber ift auch zimliehfen 
Banebens groß ,/hatin Die Laͤnge 1450. und m de 
Breite 900. Schritt / alda 4. Haubtrund Pfar:⸗ 
chen / ein ſchoͤnes Rath⸗Hauſe und gegen uber“ 
Fuͤrſtliche Hnuſe. Der Stadt u cn 6. 
gedaͤchter Lands⸗Fuͤrſt zu Zell iſt die Hehe Dir: 
-  Feitalhies ernach feyn Burgermeiſter und Rai) 
Wwelche feitherd des Fahre 1639. halb Aus Den Ge⸗ 
ſchlechtern und halb aus andern gelährten under 
nehinen Leuten erwaͤhlet. Die uͤbt igen werden IT 
4. Stände getheilet / als die Geſchlechtet / Brauer 
Waͤgelbruͤder Canter welchen die Kauffleue / Gt⸗ 
wandſchneider / Factorn / Gaſtgeber immun: 
vornehme Bürger gehoͤren) und Handwercker 
Aber diefe befindet ſich noch ein zimtiche Mehge o 
Schiffern /Tagloͤhnern und derdleichen in Dei 
Siabi / welche nicht unter die Yirgerfbafftanet 
net werdet. Was das oben angedeute und ar" 
Dem Keaerg weiland / jetzt aber in der Stadt 
gelegne ſter anbelangt’ wird folches m Ü 
+ Michael genannt / und iſt der Stade Botmaͤßien 
nicht unterworffen / ſondern gebrauchet ſich feine 
genen Freyheit und Gerechtigkeit; in deſſen Clefe 
‚Kirchen. in dern hohen Altar man noch he: 
Tass eine mit koͤſtlichem Golde uͤberzogene un 
unterſchiedenen Edelgeſteinen ausge ſchmuͤckte d 
fel zeiget. Iſt im uͤbrigen det Augſpur giſchence 
feſſion zugethan. S. die Topographiam it lad 
tzogt huͤmer Braunfchweig und Lüneburg des 2 
ri Itinerariam Germaniz und den Anhang zut © 
LE posts 
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'pographia Saxoniz.inferioris. A 1660. wurdebon 
.Chriiario Ludovico Hergogen zu Braunſchweig / 
ſo in Zellrefidirer, das Cloſter zu St. Michael in 
Hüneburg zu einem: Gymnafıo verordnet damit in 
denfelbigen die Adeliche Jugend nicht allein.dicfer 
Landen / ſonde en aud) Aushaͤndiſche Diefes Standes 
um ein leidenliches in Sprachen und Kunften unters 
reichen werden moͤchten. | \ 

KLuͤnẽe / ein Jungfrauen⸗Cloſter und Fuͤrſtlich 
Luͤneburgiſches Amthauß an der Elmenau / ſo eine 
kleine viertheil Meil von Luͤneburg lieget. In wel⸗ 
chem Cloſter noch heutigs Tags eine Anzahl Adeli⸗ 
cher und anderer Jungfrauen ſich befindet / and ſeyn 
nicht fern davon Geſundbruͤnne. Beſagte Elmenau 
hat Anno io5b. im Februarieunausfprechlichen 


| woetban. '- Ä 
KLurter / ein Fuͤrſtlich Wolffenbuͤtteliſches Amt⸗ 
hauſe am Barenberge / ſamt zugehörigen Doͤrffetn 
und Gerichten / dabey Anno 1626. die Schlacht / 
molfihen dem Koͤnig von Daͤnnemarck / Chriftiano 
ben Vierdten / und dem Käyferlichen Generaln 
Stafen von Tuer fo obgeſieget / gehalten worden. 
gt von Wolffenbuͤttel drey vn Goßlar zwey von 
Seeſen auch zwey / und don Bockenem eine Meil. 
Zutkenburg / Staͤdtlein im Lande Waglia / 
hngefehr . Mellen von der Oſ⸗See. 
Magdeburgt seine beruͤhinte Stadt / deren 
—* Beſchreibung in M. Johan Pomiarii, 
Magdeburgiſchen Chronick / beym Hreſſero Wer- 
enhagen in der Topographia des Nieder⸗Saͤchſi⸗ 
hen Kraͤyſes; und bey Andern / und daſelbſt auch 
Uuuu 4 vom 
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= —— Bilum (fo mit dem. 
-Dire&torium ‚alternirer) zu leſen. —— 
‚, Num.1:Auno1673. iſt Die gangelange- 
und damiteine Kirch ſamt 300. Hãuſern «a 
men / wie der Continuator —* 
Det. Anno 1631. ſeyn durch Feuer/ Schwerdu 
Waſſer zn Magdeburg / über zo. tauſend Menſhe 
jaͤmmerlich umkommen  fchreibetJoans»e. 
a phius in Encomii:Erffurtini continuat. lĩ 
- Henr. Sebaldus, der Kirchen zu Beelitz in 
tel Marck Brandeburg PfarregiindSpecialiss 
pexrintendens. undalſo ein Naıtbary De eich 
ſeinem Breviario hiftorico; p.gai.ſeqq daſ 
deburg wel. in die 40000. Biuger und 
sungen geweſen / davon kaum ap. ABürgersmit® 
Leben davon kommen/ der —* Dad Ag 
zortauſend gezehlet worden: und ſehen ehliche un 
dem: Erabaten die. todten Weil 
Gaſſen veſchaͤndet haben. F ich 
oſch in der Eil in einer Stuben; 
ameinten mi. Ihnen‘ Yjeblichen:.M 
— — — 
agemacht ei rumenta erfälagene € 
en den Kanferlichen hat ſeinen 
ften Præteptorem, M — 
arrern zu Sſohann in Magdeburg / al 
„em u ehe zur Stade inaus gebt 
und alſo Nie bpncäbas ergeiget 2; 
Kirchen ſehr zierliche Marmelſ 
Dafeln / Derenn eine mehr dann — 
dalexkoſtaenverhes lich banun ai 


L —V 
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hieherdiefer Autor : Der auch Pag. 106. fagtı daf 
das Elofter Berge,vor Magdeburg verwuͤſtet ſeye: 
item pag. i10. daß D. Sigfridus Saccus der erſte 
Spangelifche DomsPrediger zu Magdeburg / An. 
567.den erften Sontag des Adveritsworden. Und 
iefe Kirch ſtehet noch / und hat ſich auch die Stadt 
xey dieſen Frieden ⸗Zeiten / wegen des guten Landes 
bequemen Lagers an der Elb / fein wieder erho⸗ 
Von dieſer Stadt bekannten Anfall ſchreibet 
ian Strauchius, 88. Theol. Licentiat. und 
’rof. P. Hiſtor. —— — in continuatione Sleidani 
le 4. Monarch: p. 280. ſeq. unter anderm alſo: Oc- 
iſorum computus iniri non potuit, quamplurimis 
gne abſumtis. Teſtantur tamen ‚quorum incul- 
ata in recenſendis rebus geſtis ſides eſt, ultra ze. 
nallia occiſorum in Albim projocta eiſe, ne ullius 
lementiteſtimonio careret eradeliras 
Malchau / ein Staͤdlein und Anton Eatpiner 
Zee im Hertzogthum Mecklenbutg / allda es em 
zungfrauen Cloſter / wie Melchias Nehel vom 
hur⸗Saͤchſiſchen Krieg berichtet hat⸗ 
Malchin / eine Stadt auch in beſagten ‚Hit 
yothum- Mecktenburg am Fluß Peüe und den 
\ommerifchen Graͤntzen / vier Meilen von Neu⸗ 
zrandenburg und beym Cummetvwſchen See. 
Marienburg / ein Schloß nicht weit von Hil⸗ 
Sheim beym ·Waſſer Ssnnerfte / im kleinern 
Stifft. Hildesheim/ und. noch dem Biſchoff von 
ildesheim ſamt dem Amt gehoͤrig. 
Marienrohda / Mariæ-Novale, eine halbe 
teile a a 
Uuuu f 
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ſo noch — Tags von einem Abbt und. Admin. 

ſtratore : verwaltet wird / und den — Her⸗ 

tha u Braunſchweig / Calenbergiſchen Theils / oe: 

ſeſden Landes⸗Fuͤrſten erkennet / ihme Huldiguna 

leiftet / yju den Landtaͤgen beſchrieben wird / umdti 
Onera ais ein Tanbftand tragen hilfft. 
247æien ey/ein Jungfrau Cloſter im befagten 

FuͤnſtenthumCalevrberg / eine Meil jenſeits der Niu⸗ 
stadt am Ruͤbenberge/ darinn noch etliche Jung⸗ 

frauen unterljalten werden. · 

Mar enthal/tin Cioſter bey der Stadt Heli; 
Bader Eiftereienfer oder ‘Bernhardiner Ordens‘ 
Annq t38. geſtifftet / und im Fuͤrſtenthum ‘Braun 

ſchweig Wolffenbuͤttel / auch mitten in dem Eloſte 
gehoͤrigen Holtze / der Lappenwald genannt / gelegen 
Es werden von dieſem Cloſter zwolff Stipendiat: 
unterhalten / auchmit nothduͤrfftiget Kleidung un 
Buürhern verſehen / die nach vorgegangser. Refor 
mation den Bottesdienſt mit ſingen / jeſen und de 
ae verrichtet.. 7 © ur 
Mariermwerder / ein — Cloſict r 

Btannſchweigiſchen Fuͤrſtenthum Calenberg © 
derthalb Meilwegs von Hannover / Anne ms. © 
ſtifftet; allda noch eine Anzahl Adelicher und 2 
gerlichen Standes Cloſter⸗ Zungfrauen: unterha 
Jet werden. 

Marlau ‚don Ddeils merlow und errorlen 
gefcheledben rein Stödtlein im Herkogthum Mix: 
- ee andem Fluß Reehenigrpwifchen. Splteu:! 
n —1* 


me alenburg vor Beitmeinemächtige Su 
van! 





gi — 


davon das gantze Land den Nahmen hat / nicht 
weit von Wißmar gelegen / die ihre eigner Fuͤrſt 
Pribislaus, Nicolot Sohn / der legte Koͤnig der 
Dbertrite Wenden / unverſehens uͤberfallen / und fie 
der Erden gleich gemacht hat. Iſt itzt ein offner 
Fleck / die vorhin faſt zwo teutſche Meilen in der 
Ränge und fuͤnffe im Umkraͤyße gehabt haben folle; 
ie Lindebergius in der Roſtockiſchen Chronick be 
richtet / lib. 1. cap. 8. a 
Meinerſen , ein Fürftliches Luͤneburgiſches 
Amthauſe zwiſchen Zei und Braunſchweig an dem 


_vom Hide. Ghöfihen Rreße_ ua 


Ockerſtrom / mit einem kleinen Wall und Waſſer⸗ 


waben umgeben . lu and 
Wietdorff ein Staͤdtlein in Ditmarfchen / an 
er Wãſſerlein Milde / ſo man fuͤr des gemelten 
—— — es wol ohne Mauren iſi Liegt 
uͤnff Meilen von Trempe / und vier von Itzeho / und 
at eine gute Schul. Ein Meilwegs von hinnen iſt 
er Fleck Apentad / allda Annð 1588. ein Weib 
nnerhalb 5. Tagen zwey Kinder gebohren hat; 
Nriſtian. Matth. ĩn Theatro Hiſtor. pag. 823, : 
michaelſtein / eine reiche und vornehme 
Nanns⸗Abbtey in der Braunſchweigiſchen Graff⸗ 
hafft Blanckenburg / der Augſpurgiſchen Conſel⸗ 


on | 








urg / zwiſchen Grabau und Loburg am 
Struma. | 
Moͤllen / ein Städtlein auff der Landſtraſſen 
‚n Luͤneburg nad) Lübecfyund zwar von jener feche 
ıd dieſer Stadt vier Meilen, fo der Stadt Luͤbeck 


gehörig, 


zugethan. REN 
moöckeren / in Staͤdtlein im Ertzſtifft * 
| aſſer | 


— — — 


2420. 1 ea rin 
— — —— m 
rab allhie zu weiſen / TR: hi 
nen Dorff nahend Scheppenftett und Sam 
beh im Fuſtenthum Braunſchweig Woiſ 
























elfst gebohren worden / und 4. 350 
us rn —— uf 

Diefen Stein ſol nieman en 
nee raben 


Anno Domini M. LOG, Les 
Gb wollen war die Cinwohner i * 
dei sfepenStähtiein Dam aucb fig ad ehe 
groſſen Kirchen zeigen / alda Suen pieg af 
dem Grabeffein in einen Eee rg 


IE 
M:GER 1. gehaue — 














ar ar in det 
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— ** —— —— 
Worube De 
—— — 7 a eye y 


ſen worden· sur nam ah 

















Haoringen,KMiorungenycint 
giſche Stadt Calenbergiſche 
Dden Städten Gimbecku —X B 
* — ——— 
nnden ein Sräntf ade bes Fuͤrſ den 
alenbe 


Lande Heſſen / ſamt einem mt r 
Ne beyde Schiffs und Fifehreiche Abe 
und Ava 0cmihev DORibR been Sa 
verlieren / und daraus der hmte Sr ———— 
— Am Schloß iſt ejn Wpeil er ieder au 
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vom Nieder⸗Saͤchſiſchen Kreyße. 1421 
Werra gehet eine lange ſteinerne Bruͤ⸗ 
fe. Die Muͤhlſteine / ſo von hinnen weit verführen 
werden / und Der gute Breyhan oder Bier vermehren‘ 
den Buͤrgern ihre Nahrung. — 
Moͤnder / eĩne faſt alte Braunſchweig⸗Calen⸗ 
yergifche Stadt / an dem Hamelfluß / und 2. Meilen 
un — Hameln; vor welcher ein Saltz⸗ 
Treu Brandenburg eine Stadt im Hertzog⸗ 
hum Mecklenburg bey der Tollen-See/ zwiſchen 
sredland und Stargard. — 
Neuen⸗Ralen / oder Nienkalen / ein Städt 
in und Amt auch im Hertzogthum Mecklenburg / 
eym Cummerauſchen See. — 
Neumuͤnſter / Niemuͤnſter / ein Staͤdtlein am 
Paſſer Schwale / in Holſtein zwiſchen Itzehoa und’ 
Moͤne / und Hertzog 'Friderici zu Schleßwig und’ 
olſtein auff Gottorff Erben zuſtaͤndig. HrAn- 
o 1658. im Odtobri, von den Daͤniſchen Schnap⸗ 
anen gang undgar ausgeplundert worden. ' 
Neunhaus / Nienhuß / ein Fuͤrſtlich Saͤch⸗ 
ſch Lauenburgiſch feſtes Schloß und Amt an 
r Elb / zwiſchen Doͤmitz und Lauenburg / und von 
eſem letztern Ort / wie man berichtetzg. Meilen ger 
ven. = | 
Neuſtadt / am Rubenberg!/ ein gürftl.' 
raunfchweig r Taleribergifches Schloß 
dStadt / z. Meiln von derChur-Fürftlichen Reſi⸗ 
atz Hannover / dieLeina abwarts / ſo ziemlich feſt iſt. 
Neuſtadt / Nienſtadt / ein Staͤdtlein in Wa⸗ 
en / am Ufer der Oſt⸗See / allda der Belth gez 
un nandt. 
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nandt. Im ⸗Hertzogthum Meter liegt aud 
ein Srädtlein an der Elde / zwiſchen Grabau und 
Parchim fo Neuſtadt und auff Saͤchſiſch Nie⸗ 
ſtadt genennet wrd. 

RAordheim / eine der vornehmſten groſſen Sid⸗ 
ten des Braunſchweig⸗Calenbergiſchen Theils / m 
Lande zu Goͤttingen / zwiſchen den beyden Waſſetn 
Rume und Leina / darüber 2. ſteinerne Bruͤcken ge⸗ 
gehen. Es hat in der Stadt ein Stifft zu S. Blalio, 
und eine feine Schul / gehet auch eine Landſtraß dar 
durch / ſo viel gebraucht wird. 

Oiein/ insgemein Eut yn genandt / ein Staͤdt⸗ 
lein Schloß und des Biſchoffs zu Lübeck Ordinari 
Reſidentz. ©. oben Num. V. liegt in WBagriv in 
die 4. Meilen von Lübeck. Es iſt Dabep eine Stt 
und Thiergarteny und im Domız.Canonici; wie 
ims. Theil Des Georg. Braunii Stadtbuchs ſtehet. 

Oldendorff / ein Staͤdtlein im Jarftentyum 
Braunſchweig Wolffenbuͤttel / etwa ꝛ. Meil von 
der Stadt Eimbeck in dem Amt Wickenſen. 

Oldeslo / ein Stadtlein zwiſchen Luͤbeck / und 
Hamburg / jedoch Luͤbeck naͤher / und in Wagria zw: 
ſchen den Waſſern Trave und Beske gelegen. Cr 
riacus Spangenberg in feiner Schauenburgifix' 
Chronick referire Oldeslo zum Lubeckifchen Di 


hum. 
Oſchersleben / ein Staͤdtlein und Amt in 
Stifft Halberſtadt / anden Magdeburgiſto 
Graͤntzen. Ein viertel einer Meilwegs von hi" 
liegt das Dorff Hornhauſen / allda Anno Et 
den 5. Martii ein Heil- und Geſundbronn a" 
| ſtanden 





vom Nieder Sachfifhen Kreyße. 1423 
zanden / auff den nochıy. erfolgt feyn ; bey denen 
‚ine: geoffe Anzahl. preßhaffter Leute gefund morden 
eyn. M. H. Sebaldus, ın Brev. hiftor. psg..437. &; 
eqq. ſchreibet gar viel Davon, und faget unter ans 
ern / esliege Hornhauſen ı4. Meile von: Groͤnin⸗ 
zen / und ſeyen beym befagten Heilbrunnen ‘Blinde: 
ehend / Lahme gehend / Taube hoͤrend und Sprach⸗ 
oſe redend worden / jedoch dieſe alſo / daß wann das 
Band ihrer Zungen loß worden / ſie gelallet wie die 
ungen Kinder / denen gleich ſie die Woͤrter zuvor 
aben muͤſſen lernen / bevorab wann fie zuvor auch 
aub geweſen / welche dann allerdings den Kindern 
zleich Haben muͤſſen reden lernen. Aber An. 1648. 
eye we nig mehr von dieſer Heylbrunnen Krafft ges 
puͤret worden / weil ſie durchs Wilde⸗Waſſer und 
onſten allgemach dieſelbe verloren. 

Oſteroda / eine Stadt in dem Fuͤrſtenthum 
Brubenhagen / nach der Fuͤrſtlichen Braunſchwei⸗ 
ziſchen Reſidentz Zell gehoͤrig. Ligt von Goͤttingen / 
Simbecf und Goßlar / von jeder dieſer Stadt Bier 
Meilen. Gegen Abend bat fie die. Kalckberger 
velche einen Alabaſterſtein / und aus denfelben 
inen herrlichen Gips oder Kalk geben. So 
eyn die Bergwerck für der Thür darunter die Eis 
enbergwercte am nächften. Und iſt Ofterroda 
leichſam ein Kornhaus des Harges vder der Berg, 
tadte. Die Soͤſe fleuffet ander Stadt her. Bon 
ver Zeit an / daß das Furftenthum Grubenhagen 
ey den Herßogen von Braunfchweig und Lünes 
zurg / Zellifcher Linie geweſen / iſt zu Oſterroda / die 
Fuͤrſtliche Cantzley angerichtet und Das beſagte 

— Fuͤrſten⸗ 








1424 Der zehende Titul / | 
VFinſtenthum durch die dafelbft beftalte: Land 
Droften und Regierungs⸗Raͤthe adminiktrirt 
worden. | Be 

Oſterwick / ein Städtlein im Stifft ist Tür 
ftenthum Halberftadt bey der Ilſa / mit einem ſin⸗ 
en Ball und Waſſergraben verwahret. Hit 
vor Zeiten Salingſtedt geheiffen, 

Parchim ein Städtlein und Amt im Hertzog⸗ 
thum Mecklenburg an der Elde. 

Patenſen oder Pattensheim / ein Staͤdtlein 
im Braunſchweigiſchen Fuͤrſtenthum Calenberq / 
zwiſchen der Stadt Hannover und dem Schloß 
Salenbergsfaftinder Mitte. | 

Peina / Caſttum Poynum ‚ein Staͤdtlein ine 
Ebene ander Fuſe / ſamt einem feſten Berg⸗Schloß | 
im Stifft Hildesheim / und 3. Meilen von der Stadt 
Braunſchweig. 

Penglinyein Staͤdtlein im Hertzoghhum Meck⸗ 
lenburg / wey Meilen von Neu Brandenburg. 

Pinnenberg / ein weyland feſtes Schloß umd | 
Hertſchafft in Stormarn / darzu viel Derterrund 
darunter Aleenau bey Hamburg gehörig, ſo die 
Grafen von Schauenburg lange Jahr / biß auff 
Graf Ottonem, den legten feines Geſchlechts / ſo A- 
1640. geftorbensmit aller hoher und niederer Obri⸗ 
Feit inngehabt / fich aud) folcher Derrfchafft halber 
Graffen von Holftein gefihrieden : Darzu aber 
auch Die Aemter Hacesburg und Bramſtaͤdt ge⸗ 
böret haben. Vermoͤge eines Anno 1645. aus 
KHolftein erlangten Berichts / ſo iſt / nach des gemeld⸗ 
ten Graff Ottonis, im ledigen Stande beſchehenen 

bleiben 
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Ableiben Die-Ze DICH shaft: oder das Amt Pinnens 
seng ſamt denyrbefagki — ik bt Hateshurg/ eff 
Hauptfſecken Wedel ift) Dem, König in Dännes, 
narck dem Herbog en abe von Holſte 
uff Gottorff A um RSannRehte su Theil wor⸗ 
‚en, Es liegt Pinneberg 3. Meilen von Ham Mi 
odie Dänift ischent —2 — Jahren ſelber Wehr⸗ 
je Mg iſchen aber 57. wie⸗ 
eſtiget; er ieh an 
Ro En 1 erg / has Gi ein 
— ——— Hol Nein abgebraif 
aben, 
Dans An pi und. Schloß im, Pe 
um M urg / am der Elde und ainen 
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— Sr — — — —— — ee ——— — 


— Julũ Franciſci, die Hertzogen von Luͤne⸗ 


urg dieſen Ort eingenommen / und ſehr befeſtigen 


atten laſſen: Wolte der König ſolchen Feſtungs⸗ 


Bau hicht geftatten weil es ſeinem angrängenden 


—— rei ſehr nächtheilig were ::und 


erfent N ie — gungs Wercke wieder nieder 
orden. 

ürg se in Sidtlein / ſamt zugehoͤrigem 
Amt i og ip uns up Calen⸗ 
erg vier Meilen von Hannover / an einem Moraſt 
md umbeit von einem ſtehenden See / ſo das Steine 


ueder Meer genennet wird / ſo im vorigen teut⸗ 


chen Ktieg Immer beſetzt geweſen / und daher ſich 
imlich wor durchbracht hat. 

KReimbeck / oder Reynebeck / weiland ein be⸗ 
ke mn der Bine/ zwiſchen Hamburg 
m | 

"Met 87 ein: ſtatiſiches Eloſter nicht weit von 
em Fluß Trave / im Wagerland oder 
agri/ ſamt Zugehoͤrde. In der Erbtheilung 





us ——.— zwiſchen Koͤnig Friderieo — 


Daͤnnemarck und ſeinem Brudern⸗ 
ok Dr Schleßwig und Holftein ans 
geſtelt / t hochgedachtem Hertzog Johanni auf Sun⸗ 


ul dieſes Elofter Reinfeid /xe. worden. ©. 


R — —— /Rendesburg / ein Staͤdt⸗ 
ein und Schloß in Hoiſtein / an der Graͤntze des 


Hettzogthums chleßwig / ſo dem Koͤnig in Daͤn⸗ 


nemarck zuftandia / von der Eyder umgeben, und 
deßwegen zimlich ref iſt; weicher Fluß auch an = 
Kıyy a 
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hen Orten durchs Staͤdtlein laufft / daß man 
binnen fuͤglich in Hiſpanien / Franckreich / Enz 
und Niederland ſchiffen kan. In vorigen Kiiz 
zwiſchen Dennemarck und Schweden / iſt bißben 
dieſes Rensburg aufrecht geblieba. 
Reinſtein / etwan ein vierthel Meil von de 
Stadt Blanckenburg / ein altes S ß ohf einen 
‚Fehr feften Stein⸗Felſen / unglaublicher Hoͤhe deſn 
Gebaͤu von Natur und Dusch Menſchenfunſt mi 
unſaͤglicher Arbeit und Muͤhe alſo bereitet, daß man 
ſich darüber hoͤchlich verwundern muß. In cinem 
Gewoͤlbe / das Teuffels⸗Loch genant / thut unten das 
Geſpenſt fort und fort friſche Steine brechen. Die 
Grafen von Blanckenburg haben lange Zeit ihren 
‚Sig aufdiee m Schloß gehabt / und ſeyn daher Gras 
‚fen zu Reinſtein genannt worden. Weil fie fich 
aber dieſer Feſtung / ſo man Damals für unybertwind« 
lich gehalten / mißbraucht / ſo haden die wochſtgele- 
gene Oerter fie mit einer Kriegsliſt einbettinmensin 
dem etliche Kriegsknecht in Bauernweiber⸗ Kleider 
ſich an das Thor gemacht / den Belagerten eiwas 
an Proviant daran fie Noth gelitten / zukauff augi⸗ 
boten / und ſich bey ſolcher Gelegenheit des ei 
amd folgends/da der Hinterhalt nachgedrucer de} 
gantzen Schloffes benächtiget. Es iſt gleichwohl 
der Graff von dem Srauen - Zimmer in.ein Bette 
genaͤhet / und durch ein enges Lech herab: gelaſſen 
worden / da er ſich dann loß geſchnitten und dadon 
kommen; ſo im Jahr Chriſti 1090. geſchehen ſeyn 
ſolle. Darauf ward das Schloß verſtoͤret; wie⸗ 

wol noch von zo. in 40. Gemaͤcher offen / viel aber 
ns und 





vom Nieder⸗Daͤchſiſchen Kreyße. 1429 
ind groſſe Zimmer oder Gewoͤlbe / mit Erden der⸗ 
zeſtalt beſchuͤttet / daß man darein nicht mehr kom⸗ 
nenkan. S. wie ſolches Schloß in den Felſen ge⸗ 
Janet worden / in der Topographia der Hertzogthuͤ⸗ 
ner Braunſchweig und £uneburg fol.ı74. Werne 


ieſes Reinftein anitzo zuſtaͤndig / ſuche oben N. XII. 


vo Bericht geſchehen. 
Renen / ein Städtlein und Amt im Hertzogthum 
Necklenburg / zwiſchen Gadebuſch und Daſſau. 
Retem / ein Fuͤrſtlich Luͤneburgiſches Amt⸗Hau⸗ 
e / famt einem Staͤdtlein dabey / neben dem der 
Schiff⸗und Fiſchreiche Fluß / die Aller hergehet. Es 
‚at das Staͤdtlein dreyerley Einwohner / als die, 
Burger / Amts⸗ Vorbuͤrger und Junckern Vor⸗ 
urger. Dann zehen Adeliche Geſchlechter ihre 
reye Adeliche Burghoͤfe darinnen haben. 
Ribbesbuͤttel / ein Adelich Hauß in dem Luͤne⸗ 
urgiſchen Amt Giffhorn / dem uralten Adelichen 
Beſchlecht von Mandelsſchlo / oder Mandelslo zus 
faͤndig aus welchem Johann. Albertus von Man- 
‚elslo geweſen / deſſen Morgenlaͤndiſche Reiſe⸗ 
Beſchreibung im Druck verhanden; und welches 
Heſchlecht den Kirchen⸗Schatz uͤber die Pfarr zu 
efagten Ribbesbuͤttel / und ſonderlich dero Guͤter 
m Hertzogthum Mecklenburg hat. Sie muͤſſen 
uch vor Sehe das Schloß Ricklingen im Fuͤr⸗ 
tenthum Calenberg / (fo igt ein Fürfttich Braͤun⸗ 
hmeigifch Amthauſe) gehabt haben / weil fie fich 
tus ſolchem / ſo zwey Meilen von Hannover an der 
!eina abwerts gelegen’ Anno 1383. wieder Herkog 
Albertum von Sachfen gemwehret / daß ihm im 
£rrr 3 Stürmen 


| 


Mir 7 WE DERIBERTENL | 


3 


Stüsmenmit einem groffen durch ein damahlen gu 
braͤuchlichen Werffzeug geworffenen Stein ein | 
Bein zerfchmettert worden Daß erdaruber Todes 


verfahren. 

Ribnitz / Ribbenitz / ein Stãdtlein im Herky 
thum Mecklenburg / an einem See gegen der Pow 
merifchen Stadt Damgarden / über Drey Meile 

von Roſtock undicht weit vom Fluß —— 
Mecklenburg von Pommern abſcheidet. Es 
allhie noch ein Jungfrauen⸗Cloſter / Anno ızı9. ger 


0 


ſtifftet / aber der Augfpurgifchen Confeflion zuge 


than ſeyn / welchen Fräulein Urfula Hertzog Hein- 
rici von Mecklenburg QTuchter/ die Anno 386.1 
26. Jahr ihres Alters geftorben / als eine Abbtifin 
— gantzer Jahr vorgeſtanden; wie Lundarpius 
richtet. 
Riddagshauſen / ein altes beruͤhmtes Cloſter / 
Aupnno ırg5. Jeſtifftet und gebauet / eine halbe Meile 
von der Stadt Braunſchweig im Foͤrßen Wum 
Braunſchweig Wolffenbuͤttel gelegen / fo noch fei 
nen der Augfpurgiſchen Confeſſion zugethanen 
Abbt hat. 

Röbel/Räbelrein Städtlein im Hertzogthum 
Mecklenburg / bey Murig See gegen der Mark 
Brandenburg. | 

Roftoch / Roſtock ‚eine Mecklenburgiſche— 
Hanſeatiſche / beruͤhmte / groſſe und an der Warne 
oder Tarna gelegene Stadt / vonder Petrus Lin- 
. debergins eine eigne Chronic® gemacht. Sie 9% 
‚hört den Hertzogen von Mecklenburg / hat aber auch 
ſonderbahre Freyheiten / und die — zu 

mungen: 
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muͤntzen: vote dann der Rath allhie güldene und fils 
bertie Münsen ſchlagen kaͤſt. Ste witdin die Alte 
Lese und —— heilet. Hat ſchoͤ⸗ 
ie / und darunter vier Pfarr m Die zu St, 
Gertrud, auffer der Stadt / iſt wegen der Kriegs⸗ 
läufferabgebrochen worden / aber Der Kirchhoff ſtehet 
noch / in welchem / ob ſchon jährlich etlich hundert Coͤr⸗ 
per begraben werden man nichts von Hirnſchalen / 
Beinern und Todtentruhen findet / weiln das Erd⸗ 


ich innerhalb eines halben Jahrs / oder auch bäl⸗ 


yer alles verzehret; wie gedachter Lindebergius, 
ib. 5.6, 6. bezeuget. Die hohe Schul allhie haben 


Anno 1419. die Hertzogen Johannes und Albertus 


yon Mecklenburg / famt dem Rath diefer Stadt ein⸗ 
gefuͤhrt / und folgende die Hertzogen den halben / und 
er Rath auch den halben Theil der Lehrer biß daher 
intexhalten / die doch nur ein Corpus machen / und 
ug denſelben alle halbe Jahr durch Abwechſelung 
in Rector erwehlet wird. Hat auſſer des groſſen 
deſe ZimmergoderAuditorii,g.Collegia. Es wird 
in dieſer Stadt ein herrliches Bier geſotten / und weit 
verführt. Danu es nehrt wol / macht ſtarcke Leut / 
ind wann mans maͤßig trincket / ſo thut es den 
Haupt⸗Gliedern des Menſchen wunderſame Krafft 
zeben. Und kan man ſolches / ſonderlich Das Mer⸗ 
en⸗Bier etliche Jahr lang auffbehalten / deſſen Ge⸗ 
chmack / Farb und Geruch gar annehmlich iſt. Die 
Stadt legte Anno 1662. den zz. April. Hertzog Chri- 
tiarro zu Mecklenburg Schwerin die Huldigung ab / 
aachdeme die eine Zeitlang zwiſchen demſelbigen 
und Hertzog Guſtavo Adolpho zu Guſtrow ge⸗ 

Er 4 ſchwebte 


ı» Der zchende Tttut / 
ſchwebte Streitigkeiten gütlichen ‚beygeleget mon 


den... | a 
Rorenkirchen/ ein Fuͤrſtlich Braunfehndaf‘ 
Amthauß im Fuͤrſtenthum Grubenhagen / dab 
nechſt Das hohe feſte Berg⸗Schloß Grubenbagn' 
Davon das Fuͤrſtenthum den Nahmen hat gelegen 
iſt / welches man abersals Das befagte Hauß Roſe/ 
kirchen Anno 1521. im flachen Felde zu einer Fürftl; 
chen Reſidentz zuerbauen angefangen worden / It 
ftehen laflen., on 
Saltz der Helden, auch ein Fuͤrſtliches Gru 
benhagiſches Amthauß oder Schloß / ſamt einem 
Flecken und Saltzwerck oder Brunmnen. 
Saltza / ins gemein groſſen Saltza / eine alle 
Stadt im Ertzbiſtum Magdeburg / zwiſchen Miu 
gdeburg und Barby ander Elbe / ven Meilen von 
Magdeburg und fp vielaudy von Calb gelegen / fü 
den Nahmen vom Salgbrunnen, der alldaerfuns 
den worden/befommen. wi | 
Saltza / ein Städtleinim Hertzogthum Mec⸗ 
lenburg / ſo einer auch Salinas, andere nach ihre 
Sprach / Sultau / Sulte / Sul und Set: 
nennen / allda es ein ſtattliches Saltzſieden haber 
und ſolches Staͤdtlein beym Fluß Recknitz an 
Pommeriſchen Graͤntzen / ind wie ein anderer fi 
fuͤnff Meilen von Roſtock liegen ſolle. 
Sarſtede / ein Staͤdtlein in dem groͤſſern Ei 
Hildesheim / ſo noch der Zeit indes Fuͤrſtl. Hay“ 
Braunſchweig Haͤnden / an der Innerſte / audade 
Brockgrave darein kommt / Die mit einander ni! 
weit von hinnen in die Leina fallen. 
| . SH? 
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Schartʒfels / ein Schleß/ zu der Graffſchafft 
zauterberg / und alſo zum duͤrſtenthum Gruͤbenha⸗ 
zen gehörig / auff einem —57— groſſen Seit 
——— Werckſchuhe hoch uͤber die 
Erden oder über Den Berg außſichet) Daryu hart 
ukommen / und alſo fülches Schloß eine ziemliche 
zute Berg⸗Feſtung / Auch mit norhdürfftiger Beſa⸗ 
zung / groben Stücken x. gnugſam verſehen iſt / 

ınd deßwegen weder im vorigen Teutſchen Kliege / 
voch auch vorhero niemahls / ſo viel man Nachrich⸗ 
ung haben kan / erſtiegen / oder erobert worden. 
Schladen / ein Schloß ſamt zugehoͤriger Graff⸗ 
chafft im groͤſſern Stifft Hildesheim / ſo im Krieg 
Anno 1522. an das Hauß —— ſamt den 
Schloͤſſern Widerlage und Woldenſtein kommen / 
igt an den Halberftädtifchen Gtaͤntzen. 
Schnackenburg / ein Fuͤrſtlich Luͤneburgiſches 
Amtsund Zollhauß / ſamt einem Flecken nahe an der 
Elb / da alle aus Boͤheim / Sachfen und der Orten/ 

die Elbe herab nacher Hamburg und wieder herauff 
gehende Schiffe / auff beſchehene Beſichtigung / den 
Zoll entrichten muͤſſen. Graͤntzet mit der Marck 
Brandenburg. ae 
Schoͤnbeck / in Staͤdtlein im Ettz Biſtum 
Magdeburg an der Elb / gegen Saltza uͤber / ſo in den 
Hiſtorien durch vielfaͤltige Kriegsbeſchwerden wol 
bekannt worden iſt. ——— 
Schoͤningen / eine Stadt im Fuͤrſtenthum 
Braunſchweig Wolffenbuͤttel / ohngefehr eine Meil 
von Helmſtadt / ſo ein ſchoͤnes mit einem Wall und 
Waſſergraben umgebnes Schloß hat / ſo Friderici 
| Zirr 5 Ulrici _ 
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dirici Hergogen zu, Braunſchweig und Luͤneburg / 
hinterlaſſenen nen WittibSitz geweſen. Aufir 
ib. ver Sul das Sal werck mit 2, Col 
unnen. .; Beilerhin nach Mittag ift dassüık 
che Hofpitalı und nahe ‚Babe eines, E.. Fats 
Spital. Im Clofter $. Länteneii por Schoͤun⸗ 
gen, waren erjtlich Nonnen / hernach Moͤnch⸗ Ar 
uftiner Drdeng/ ſo Anno ırzo, wie tin Creng ar 
—— | s 
Schoͤppenſtaͤdt / Scheppenſt aͤdt / ein Stoͤel⸗ 
kein quch im beſagten Fuͤrſtenthum NBolffenbutiel/ 
alda die Pfarrkirch zu 8. Stephani, ein uͤberaus 
En mit einem fat hohen zugefpigtenThurn 
u ſehen. ae 
, ‚Schwan / Swan / ein Fürftlich Mein 
— Staͤdlein und Amt / zwiſchen Guͤſtrau und 
EV REN 
| hweiniSiweriniche Stadt Schloß und 
Fuͤrſtliche Reſidentz im Hertzogthum Mekienbura 
aneinem langen See / ſo von dieſer Stadt den fiel 
imen hat / welcheı2. Meilen ven Roſtock gelsgen I 
Siehe von. dem Biſtum / ſe weyland albie gewefi- 
item von det Fuͤrſtlichen Mecklenburgiſch⸗ Ch 
riniſchen Liniex „oben den Eingang / Num. VL 1 
x. Eswird Schwerin iegteine Seftung gen: 
Anno 1659. ſoll es alhier Schwefel und Pulse: 
regnet haben / und ſo ſtarck / daß es biß über die Kr 
chel gangen. — 
Segeberg / ein Staͤdtlein in Wagria / fi c 
Theil vom Dersogth um Daljteinam MWafferTe; 
de und 4. Meilen von Luͤbeck. Das Schloß al 
en | | N 


4 
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yat Käyfer Locharius der Ander / Anno 1134.3u bauen 


vefohlen. Liegt gar luftig inder Hoͤhe / allda der Koͤ⸗ 


ig in Dännemarck über fein gantzes Gebiet in Hol⸗ 


tein einen Stadthalter gehabt der im befügten 
Schloß, fo höher als das Stadtlein auff dem Ber⸗ 
je liegt gerwohnet hat. Es ift zwar Anno 1644. ge⸗ 


thrieben worden daß damaln die Schwedifchen 


as Staͤdtlein und Schloß Segeberg abgebrandg 
yatten. Möchte aber nur nom Stadtleinzu verſte⸗ 
yen ſeyn; welches ſie abermals Anno 1658. wie e 


erdamahlige Bericht geben / in Brand geſteckt has 


sen ſollen. BE a 

Seefeny ein Städtlein und Amthaufe im 
Braunfchweigifchen Fuͤrſtenthum Wolffenbuͤttel / 
drey Meilen von Goßlar / an einem See / ſo an der 
Tieffe faſt nicht zu ergruͤnden ſeyn ſolle. Anno 1664. 


4. Jul. iſt es gaͤntzlichen biß auff * Kirche ab⸗ 






zebrandt. | | — 
Stade / eine vornehme und feſte Stadt an dem 
Flus Swinga oder Zwinga / nicht weit von der 
Elb / unterhalb Hamburg im Hertzogthum Bremen / 
d fuͤr die aͤteſte Stadt in gantz Sachſen gehalten 
vird; allda ein feines Symnaſium, und ietzund die 
Koͤnigliche Schwediſche Regierung und Cantzley 
des beſagten Hertzogthums iſt. Es hat die Stadt 
die Muͤntz⸗Gerechtigkeit / und viel andere ſtattliche 
Freyheiten. An. 1648. den 18. Febr. ſeyn allhie alle 
Kirchen durch die Sturmwinde ſehr beſchaͤdiget / ja 
etliche Haͤuſer niedergeworffen worden; Sebald. in 
3r. Hiſtor. Anno 1659. den 27. Maji um 10. Uhr / ges 
gen dem Mittag gieng allhie ein Feuer auff / — 
| | er 


= 
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der Stadt / wie man Anfangs berichtet / in de 





Aſchen gerathen. In der Franckfurtiſchen Herr 


Relation p. go. ſtehet / das 804. Haͤuſer / 4. Kirk’ 
neben dent Rathhauſe in der Aſchen gelegen / p. 
Perfonen habe mar gemiffet fo mit verbranvw | 
von manıg. gefunden. | 

Stargard eine Stadt im Hergogtbum eb 
fenburg / fo zum Unterfcheid der Stadt Neu Sta⸗ 
ee in Dommern Alt Stargard genennet wid. 
Es gehört eine Herrfthafft oder Gebiet darzu / d⸗⸗ 
J ih die Herkogen zu Mecklenburg abfonderlic) 

reiben. 

Staßfüurt / ein Stadt im Ertzſtifft Diagdeduryy 
an dem Fluß Bode oder Budarımd drey Meilen 


Bon Saltza / ſo wegen des ftattlichen Saltzwercks 


N nu e / ein ürftic, Venurſthwet 

" Sta burg ein Fuͤrſtlich Braun 9 
— Bergſchloß und Arathaufe 
fo auf einem hohen Steinfelſen erbaut unddehne 
geneine Feſtung iſt von der man ein anmutigr‘ 
weites Außehen nach) Dfterode/ Hertzbera / Pie 
auffs gange Eichsfeldrauch einen weiten Strid in 
Stift Hildesheim und ins Fuͤrſtenthum Braw 
ſchweig haben kan. Undiftdiefescbender Drvk 
Kaͤyſer Heinricus J. ſich fo gern aufgehattenum® 
nes Vogelherdes abgewartet hat. Eine Aebbrifii? 
Gandersheim, des Befchlechts von Warbergba 
mit Heinrico Schrammen ihrem Verwalter ir 
iucht getrieben’ die auf diefem Schloß 7 vermant 
biß an ihr Ende gehalten worden zer aber iſt in Zu⸗ 
lien entroichen. In dem Amt dieſer Feſtung lit 
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such die beide, Bersftänie, © Srund.und. ABilde 
nann / der Fleck Bittelde / wie quch das Gerichte 
Kirchberg und Iidehauſen. VNahe unter Stauffen⸗ 
urg iſt der —— ein beruffener ind 
aſt gefährlicher DaB. * 
Steinbrüde/ ein feftes Schloß, “jmifheh 
Braunſchweig And: Hildesheim, an der Zufe / im 
zröffern Stift Hildesheim F noch der —865 ee 
ich —— meniih und: na loß ſich im 
an 





ee Rah * Krieg 1f. gemacht * 
Seernberg/eine — 
— wiſchen —— und er au / abe * 


as:aufides Seiten gelegen / aldadas Fünf 




















8 fger alten, wird / wegen b 

tenthum- Sol DeEig und Gi Tanz. wiewol, onfteg 
ie Stadt Pf, Schwerin gebaren; falle. :.8 zit 
ıber diejeibr,denz3. Aprilis;alt Kal, — 
Kirchen/ S en / Rath ind Gerxichthauß⸗ 
Berwahrlofung biß aufein eingige alte & 


ıbgebrpangn, ie Hoff Wer ichts Acta Ha 

volin Ent er meines ohnveit 

en worden eyn. 3 —8 ik " 
‚ Stererhurg /2 wan ein gewa tage 1 

yaysor A t PB — mit S 

bziehen muſſen. Hernach .ift mi: m eit 

daraus gemacht / ſolchss Anno 






Saar 
54 von der rauß * 
8 von Berker elben. zur. & — kn 


ꝛber Anna 1647: von des — m 


zeweſten Koͤnigli n Da | eben ME ee 
u — it al * | 


IHEN 
nennen. See \ 
hen ordigari auff fotchem Kögplafie 
‚babep in Demgpplien e 
heiffensman gute Herbergen hat hab 


ei — 


RL DE OL 
en:Carolo Gultavo ZBrangelt 
*— & — 


der ſt Lie 
9. Juli fi 8 —* 


Ba deg Ft 
— + — 








— — — — — — — — a 
theil an — F — — 
aud der Kopff auff einem Pfal geſteckt worden. 
eu ei Stãdtlein A sr den * 
im: Braunfchweigifchen enthum Qualen 
= im: —— — drey Meilen von der 
adt 
Aterſen / ein Eloferin Seitens Junofrauen 
bewohnt / wie Nicolaus Helduaderus in Sylva 
Chtonol: Circuli Baltkici· betichtet· Sie, werden 
aber unser einem Probſt ſeyn weiln Annoiozb. in 
einer Relation des Königlichen Muaͤnnemaͤrckiſchen 
Raths und Probſts des Cloſters Uterſen in Hol⸗ 
ſtein Göſchen bon Buchwald / gedacht worden iſt. 
ir" ein- vornehm unmittelbahr des 
Rom. Reiche Cloſter /ſo ſonſten zu Dem 
ber Sächfi ſchen Kraͤyſe gerechnet wird / und auch 
deßwegen albereit oben bey demſelben einbracht 
vorden. Dieweiln aber ietzt daſſelbe erblich dem 
Hauſe Braunſchweig zuſtaͤndig / als wird davon 
noch alhie etwas wenigs aus der. Topographia der 
Hertzogthuͤmer Braunſchweig und: Lüneburg ges 
meldet. Es liegt aber ſolches weyland Kifterger 
Ordens⸗Cloſter v2. Meilen von der Reichs⸗Stadt 
Nordhauſen davon Ekſtormius ein eigne Chronick 
zemacht. Anno 1546. hat der 39. Abbt Johannes 
VIII. die Augſpurgiſche Lonfeſſon angenommen / 
aind etlich Jahr hernach eine Schul alda einge⸗ 
uͤhrt; welchem noch etliche Aebbte ſuccedirt haben / 
alſo daß von dem erſten Henrico an / biß zu dem letz⸗ 
en Georgio 43. Aebbte dieſes Cloſters gezehlet wer⸗ 
’en. dieſer verſchieden / hat Graff Erneltus 
Dyyy ‚ von 


— 






— c — 2 | 
von Hohnftein die erwaltung —— Fr 
ſich genommen / und nach deſſen Anno 1593 — 
tödlichen Hintritt + Heinricus Julius, 
SBeaunfeheoeigund $üneburg, und nach —— | 
im Zah 1613. fein Sohn und Nachfolger 23 Frideis | 
cus Ulricus,atıc) gethan / und ſolche Admi in | 
€ obwoln unterdeſſen und ume Jahr 1029. — 
Srömifche Tarholifchen Abbts von Walckenriede 
gedacht wird) biß an fein Ende und das Jahr c. 

eführet. Als nun jetzt hochgedachter Hertzog die⸗ 
fe Welt geſegnet / iſt Chriſtiano Ludovico ‚Herb 
gen zu Braunfchweigund LüneburgdieAdminiie- 
tion angetragen, und Durch ben im Zahr ı648.: ge⸗ 
machten Frieden⸗Schluß Der —— — 
daß dieſes Eloſter dem Surftli 
ſchweigLuͤneburg / ju einem ſtet 
Lehen / mit allen ſeinen Zugehituwoen 
worden. Und gehoͤrt -anigo. Herzos — 
Ausuſto, welcher ſolches nebenſt der Stad Brouv⸗ 
ſchweig an ſich allein gebracht / in — 
feinem Vetter vor ihren Antheil die Danmeder 
Aemter abgetreten hat. Es — wir anche 
eine Schul für: verſchiedene Alumnos Darin ftty 
gehalten. Es ift dieſe Graffſchafft bißhero dem 
Fuͤrſtl. Haufe Gotha gegen eine gewiſſe Summs 
Geldes — geweſen⸗ 

Walsrode / ein Jungftau Cloſter / ſamt einem 
Siãdtlein dabey zum Fuͤrſtenthum 
hoͤrig / alda ſich noch der Zeit / Adeliche und ande 
Jungfrauen auffhalten welche täglich zu gewehn⸗ 
lichen Stunden den Sornesienf verrichten. nr 

ans 
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Wansleben / ein Städtlein und > Schluß im’ 
— Magdeburg / gegen dem Stifft Halber⸗ 








TEEN Staͤdtlein am Calbiner See / im 
dertzogthum Mecklenburg / ſo ein zugehörig Art‘ 
at. Hier iſt die bekante Warnemuͤnder Schan⸗ 
e / welche die Schweden in dem zo. Jaͤhrigen 
Teutſchen Krieg I. Meilwegs von Roſtock an den 
lußlauff der Warne in die Oſt⸗See geleget / ſelbige 
uch nach erfolgtem Teutſchen Frieden inne behal⸗ 
en und von Denen vorbeygehende € chiffen den Zoll: 
nd Laſt⸗Geld eingezogen haben. Welche Schantz 
ıber in dem letzteren Pommeriſchen Krieg von dem 
amahligem Käpferlichen General Wachtmeiſter 
ring Ruperto inden Merken An. 1660. erobert 
und 'nathgehend von den Roſtockern gefchleiffet / 
yleichroulen aber wenig Nutzen damit gefchaffer 
vorden / weiten die Schweden alfübalden 2.Kriegss 
ichiff vor erwehnten Auslauf der - Warne indie 
If See gelegetzund den Zoll hernach ſo wol als zur 
wreingegogen. In dem nechftgefülgten 1661. Fahr 
yaben die Schweden ſolche Schantz wiederumb 
aufgebauet / und ob wolen damahls Hertzog Gufta- _ 
vus Adolphus von Meckelburg Guͤſtrow hierwie⸗ 
der proteſtiret, ſo haben doch die Schweden ihren 
angefangenen Bau hinaus gefuͤhret / die beſagte 
yroteftationem wiederum ſchrifftlich beantwortet / 
ind daß ſie deſſen BermögInftrumenti Pacĩs berech⸗ 
iget ſeyen / weitleufftig ausgefuͤhtet. vid Diar.Europ. 
bart. 4. & 7. paſſim. inſonderheit von dieſem ſtreiti⸗ 
in Zou und beyderſeits anfuͤhrenden vornehmſten 

VYyyy 2 funda- 


1444 Der gehende. Zituli @ 

fundamentis ner — 
rg — Europ. past, 3% append. — | 
298. & 

— ein Staͤdtlein im Lande —E 
der Elbe und bey drey Meilen von Damburg 72.03 
Andreas Angelus in feiner Holfteinifchen Stadi⸗ 
Chronick berichtet; Man rechnet ſonſten dieſen 
Ort / den auch Micrelius lib, 6. Pomeran. pag.5 
ein Städtlein nennet / zu der Holftehuitchen Or 
Schafft er Riftius Roͤm 
fert. Maj. Hoff⸗Pfaltzgraffe / Soeiochrine Bet 
und Prediger allhie, nennet in ſeinem Krieges 
Sriedens-Spiegel ABedel einen Flecken in Sier⸗ 
marn / ungefehr zwey guter Neuberg | 





















hahe an der Elb gelegen. —X 
Weinhauſen / ein Junofrouen Ciotter ander 
Aller / ein Meilwegs vonder Fuͤrſtichen | 
Stadt Zell im Hertzogthum Luͤnebr \ | 
Xpeliche undandere Zungfrauen den ru 
mit fingen und-beten verrichten. nn nam. Wa 
OBenmiafenraucyein Fungfrauen 
im Braunfchweigifchen Fürftenthum: Eatenbig 
2. Meilen von Hannover, Dafel daſeldſt etliche Civil | 
Jungfrauen unterhalten werden. .> 7 = Hi.0 
Weſenber yon Stävtlein und Amt: *8* 
tzogthum Me lenburg / nahend den 
Stangen. De y nr 'ryagt 


Wettin/ ein Siaͤdilein an der Sala2, Malt 
von Hall und im Ersftifft: ne rn 
fonften vor Zeiten ein vornehme Geaffiebaf 
Nahmens geweſen. = Ä 








vom Nieder⸗Saͤchſiſchen — | 


 Wilfteryein Stödtlein im Lande Stormarn am 
Woſſer Wilſter davon Die gange Begend umher 
‚ie Wilſtermarſch genennet wird. Es gehört füls ° 
hes Städtlein- mit dem gangen umligenden . 
Marſchlande ‚dem Koͤnig in Daͤnnemarck. | 

Sp infenzan.der Luhe / ein Fuͤrſtlich Luͤnebur⸗ 
ziſch Staͤdtlein und Amthauß / drey Meil Wegs 
on der Stadt Luͤneburg / qufdem Weg nach Ham⸗ 
urg zu Es feyn begdedas Schloß und das Städts 
ein vorhin zimlich feſt geweſen. Aber Anno 1637. 
eyn auf der Lands fuͤr ſtlichen Obrigkeit Verord⸗ 
ung die Waͤlle / ſonderlich am Schloſſe mehren⸗ 
'heifßniedergeriffenworden. . Das Waſſer Kuhe 
komt zein viertel Meil Wegs von Winſen / in den 
Elbſtrom / in welchem man zu Zeiten Lachſe und 
Lachsforellen faͤnget. 

Es iſt noch ein Winſen in dem Eineburger 
Lande an dem: Waſſer Aller zuahend der Stadt 
Ze / von welchem Ort in der Braunfhweigifchen 
Chronick / foh m. 27. aut Yahrı388-3u leſen. 
Solike wo nicht: ein S Stein jedoch ein wolgebau⸗ 
ver Sieh ſey m 

Wintʒenburg rei: Perg Schioß nicht. weit 
von Lamſpyring / im groͤſſern Stifft Hildesheim / 
ſo noch in des Fuͤrſtlichen Hauſes — 
26: Haͤnden / darzu eine Graffſchafft gehoͤrig iſt. 

Woirtingen + eim Staͤdtlein im  Fürftlichen 
Luͤneburgiſchen Amt Kneſebeck/ nahend an den 
Marck⸗ Brandenburgiſchen Graͤntzen / darinn 
— denen von Knefebeck zuſtaͤndige Sitze. 

— eiheberuhinte —— Zau 
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1446.) 3" 13 — 
ſchen n Meer ber der Oſt⸗e zeine 
Luͤbeck und in dem Hertzogthum Meckl 
legen / die aber der Zeit / Vermoͤg des 
Frieden⸗ Schluſſes ſamt der Feſtut 
und den Aemtern Poel / (etliche 
ausgenommen / ) und Neuen Ciofter / der \ 
Schweden.’ erblich gehörig iſt / —— 
Stadt Anno i65 40den 8. Septemb: gehuldet Het 
einen gar ſichern Port oder Meerhafenzbäheraud 
Bat ein DankerStedt fat losneRLa ee 
onſt ein Hanſee⸗Stadt / faſt ſo groß als 
und hat ein Schloß oder Fuͤtſtlichen Pallaſt 
der S. Marien⸗Kirchen / ſo mitien in dex 
iſt ſonderlich das Gitter zu ſehen um en Tauß⸗ 
das vom Teuffel / wie man ** DEF 
macht worden ‚ber einem — mid darzu behũ 
geweſen / welches man aid) nicht: ach ır 
koͤnne. Dan: rechnet von hinnen z: Meahnad) 
Shwerininer güff Roſtock. —— 
Anno uog im Weinmonat iſt allhie Dernböhe 
Koͤnigliche Schwediſche Tribunal: W . rde 
Anno 1657. den 5. Decemb, iſt alhie t 8 
———— 
—— —— ſchall 
Preſident deb ietztgedachten Hohen: oͤnigli 
Tribunals allhie ꝛc und Cantzler der Unit 
Greiffswalden ne⸗ſo 46. “Habe s A u 
Tag alt / und Anno 1658: den !ay.: ‘Julii don 
ins Reich Schweden abatführer: " 
1676. iſt dieſer Ort vom König: in Dennemant 
aöcord erobert if: u. — bey ——— 
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Trieden wieder an die Kron Schweden gelieffert 
worden. Ä 

Wittenburg / Wittenborch / ein Staͤdtlein 
mHertzogthum Mecklenburg / zwiſchen Boizen⸗ 
urg.und Gadebuſch / allda A. 1657. den 22. Octobt. 
ing groſſe Feuers⸗Brunſt entſtanden / dadurch 
aſt das gantze Staͤdtlein nebenſt der Kirchen / 
Pfarrhaͤuſer / Schulen / Rathhaͤuſer ıc. in Die Aſche 
BE das Fuͤrſtliche Hauß mit Mühe erhalten 
vorden | 

Sm Fuͤrſtenthum Braunſchweig / Calenbergi⸗ 
hen Theils / iſt auch ein Mittenborg / ſo vormahls 
ur Graffſchafft Homburg gehoͤrt / igt aber iſt es 
ie Fuͤrſtlich Amthauß auff einer ziemlichen Hoͤhe 
jelegen. 

Voidenberg + ein Schloß ſamt zugehoͤriger 
Braffſchafft im groͤſſern Stifft Hildesheim / ſo noch 
ver. Zeit Fuͤrſtlich Braunſchweigiſch. Es liegt dieſe 
Hraffſchafft zwiſchen den alten Graffſchafften 
Peine, Ringelbeim,; und Wintʒeburg. I 

Wolffenbüceelveineberühmte Feſtung / und 
Rudolphr Augpfti.; Hertzogen zu Braunfehrveig 
ınd Lüneburg. 3e:, (op Dero Durch. und Fuͤrſtl. 
Rindern oben Num. VIII zulefen) Fuͤrſtliche Nefs 
dentz / ſo mehreniheils auff einem moraſtigen Grun⸗ 
e gelegen / und in drey unterſchiedliche Theil von 
inander abgeſchnitten; ale erſtlich ein Citadel, die 
DamsFeftunggenanntmwelche, zwiſchen den andern 
weyen hortificirten Städten mitten innen iſt. Und 
dieſes Caſtel oder Ciradell, iſt eigentlich die Fuͤrſtl. 
— Feſtung / an deren einen Seiten gegen 

Yyyy 4 Mor⸗ 




























ten rg die ——— ——— o erſtue 
lich koruſncrrt worden) gelegen ; um weiche ef 
die Ocker gefuͤhret wird. Barden Schloße 
ſtattliches — welches Anno isis. gar 
gebauet worden / in welchem unter andern ii 
überaus Länge und dicke eiſerne Stücke vorham 
aus denen das eine das allergroͤſſeſte und laͤngſe 
ſchuͤtz in gantz Teutfhland-; wie in der Beſcht 
bung der Hertzogthuͤmer Braun ebmeigt nd kine 
burg fol. 208 ſtehet. Zimechſt Jeughauf ſſt 
der alte Marſtali/ ͤber wel in gans ẽ 
berůhmte —— — weiche von⸗ 
gedachter Ihr · Fuͤrſtl. Dur fe A 
5604. im Füneburgifchen —— en‘ 
die Elbe und Jetza zuſamme uger 
zufämlen ; und diefelbe Dernach:mit'tes Mai 
di ‚Freheri, Ceelii· Cutionis — 
Cælſi Audtftimi Curionis und nc 
Bibliotheceh‘ vermehret re Uni 
ſolche nach und — nen da 
den 8. Novembtis Annex mderbahre Buͤde 
eg — 
in einem —— gem c 
Buͤcher od ——— WED 
Scribertten oder auiotum deren Schr Schrifften inden 
gemeldten Baͤnden oder Volimiirbus vor 
75198. Dir Waceter⸗ de * der 
oͤder — und 


we Se *F 
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nehrere zu u erfanffen: Uber dem Eingang. dies 
er Bibliothec ſtehet mit güldenen Buchftabert: 
Ivando omnes’ paſſim logvuntür:'& deliberant, . 
»ptimumd mutis 8 mortuisconfiliumelt; — 
es qᷣvoqve ſi taceant, vocem invenient Kbri ,:& 
jvæ nemo dicit‘, Brudens ‚Antigvitas- fuggerit. 
Siehe das Tractitein, deffen Ditul: Bibliothech 
Auguftä Seren: Muftrifl. Prindipis acDomint, 
Domini Augen D Brunov. & Lunzburg. qyæ eſt 
Wolferbytn ::&egen der Bibliöthec‘ über. iſt die 
Drurferey / undin der Seineichfladt eine überaus 
bone: und Fünptifch erbaute‘ neue Kirch, 

Afsburtz/ ein zieinlich feſtes Sählof * {7 
ter Daß an det Sn e des Ffirſtent hums Braune 
ſchweig Wolffenbüttels etwa drey Meilen von der 
Statt Helmſtadt / dem alten berühmten Adelichen 
— — gehoͤrig. 

Wolmerſſtat / Staͤdtlein und Schloß an der 

Eher alda die Dre datein kommt ʒwey Meilen von 

agdeburg und im felbigen Er&ftifft gelegen. CA: 
rolus Magnus hat diefem Ort den Nahmen gege⸗ 
ben / als er t famt feinem Krieges Heer allda außgeru⸗ 
het / hat er geſaget wol mit der Sräce, woraus 
hernach das Wort Wolmerſtaͤt entſtanden. 

Woͤlpe / ein Amthauß im Fuͤrſtenthum Salene 
berg unmveit von der Weſer und der Stadt Wiens 
* dor dieſem «Cie abfondertiche rc 
geroefen. 
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— Hildes 
ſolle⸗ deren ſich die Hertzogen von Brayı 
und Luneburg / A. i645 · auff gewiſſe 
deren quch ig dem Anno licitten 


deſwiehel. call, geweſten GTOTEN REM 
en Krieg. hat ich der Clean, — m? 
Slofer wilder angmomipen4. ich aber 
VDeſuiter ʒu Sobare Ahdeß 
kommen / entgegen geſetzt / auch di 
er Zunofrauen- yon dan nei de riet ben. 
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vom Nieder⸗Saͤchſiſchen Kreyße . 1451 
Aller und Fuſe zuſammen kommen. Es iſt die 
Stadt und Schloß wohlbefeſtiget / auch die Stadt 
volckreich : und haben in der Stadt Pfarrkirchen 
‚(dabey eine feine Bibliorhec-zufinden) itziger Zeit 
die Hergogen zu Braunſchweig / £uneburg / Zellis 
ſcher Lini / ihre Begrãbniß / und unter denſelben Her⸗ 
tzog Georgius des Nieder⸗Saͤchſiſchen Kraͤyßes ges 
weſter General, deſſen Ehrengedaͤchtniß von Mars 
mor und Alabafter,, | Iſt Anno 1641. den u1.A pre 
lis geftorbert: Siehe oben den Eingang dies ” 

fes zehenden umd letzten Kräpßesz 

VNum. vIIJI. 
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In weldher die Länder und Oerter / iii 
auc) die Sefchlechte / Reichs + Anſchlaͤge / Flie⸗ 
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andere denckwuͤrdige Sachen mehr / fo hierinnen 
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1 010.562 Als / Fl. RT: > 
Aichfeid 388 Alſchhauſen 36. ber 
Aigve belle Da Reichs⸗Anſchiag 89 
Aiſch Fluß. ; © 6gr Alſchleben / Allleben 
ich ftadt / 667: der: 1370 
———— — Alßfeld us 
* en 314 
Afeisheim 8 Altena / Grafen nẽõu 
Aitrach Fluß 964 Altenau370 
Aĩx und aiſt — Altenberg fi 484 
Altenburg... 84.1484 


Akſpach 8 








Alabaſter after Berg 140: 1405 
tuß + 895 -_ 
Alek ed 3 
—* eine 960 

' Aldenarden 9 220 
250 
Alen 862 — 


Algãu / Algoͤw —— | 


Sachſen Altenburg 
Reichs⸗ 


Regiſter. 


 Keicherdnfeh! lag 403 
Altenburg in Nieder⸗ 
Sachſen / Siehe Ol⸗ 
‚ . denburg..’ :, ".yı 
Altendorff " ... 2276 
Alenhochenau 315 
Altenhofen 8 
Alten Landsberg 554: 
Altenmardft, ‚= 8 315. 
Alten⸗Muͤnſter 315 
Altenſtaig 863 
Altenſtadt u371 
Altenjtein 1... 667 
Altenwied / Schloß 1226: 
Altsland  ").. 1302 
Atrmuͤl⸗ SL. 667. 687. 
‚294 
Ami Minfer 315 
Altorff 667 
Altſtatt 1.485. 
Alvensleben:. 1371 
Alsheim / Ollkeys llkens 
mergoͤw — 3. 
S. Amand 
Amaͤneburg / Amelbura 
240 
S. Amarin Stadt: 116 
Amafıa , Majenfe Ca- 
ſtrum 66 
Ymbery Fluß 328 
Amberg . 316 


Anger Drt 


Ambros. 3 
Amelungeboern un 
Ammerland oder Am 
mergaͤu m 
Amersfort wm. 
Amleva / St. 12H 
Amorbac) 20 
tg 1242: | 
Amfterdäm 157.1. 
Amftitten 8 
Andechs 26 
Andernach 240 
Andlau m16 
S .Andre 8 


— Andreas u. 


& Andreas Berg = | 
Joh. Val. Andtez D.g80 
Angel. . 466 
Angermund 486. * 


or 
Angftdorff _ 487 
157 Anhalt / die Fürf 
zu Ans 
chlag 418, feg. 498 
Anhuſen — 73 
Anklam 487 
S. Annaberg 485 
Annaburg 93 
Antorff 160 


Anwei⸗ 
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TREE — — 
Anweiler 240 Arnswalde 


pet: ou itul 2242 
—— 8 
Aquleia; A 


Aglarn. 6 
Ararı FL. I 31096 ' 


Arboife, Arbofium 16 


Arbon . : !.,2:863 
up. in 9 
Ar az — 
Ardacker 4° ee I 
Ardenner Bald: — 
— 
Arensberg 1.7340 
Arensbgte  :° 1372 
Argen Schloß . 863 
Argen: Fl. —— 
Mien . "0 a6 
Arlon ‚. Arlunum , :" 161 
Yumentierd 1. 168 
Armuyden 1Gt 
Arnberg Graͤffl. Geſchl. 
411642. — ſeq. 
Arneburg 488 
Arnesburg 240 
Arnheim 16t 
Arnoldſtein 9 
Arnshang 571 
Arnsheim 2441 
Arnſpurg u46 
Arnſtat 488 


Arnſtein 667 


Arolſen / Schloß * 
Arfchot/YArfeot: 162 
Artern 40 

Artefia, Artois 165 


Aſchach oder Aſchau io 


chaffenburg 24 


Aſchersleben 1372. præ⸗ 


tenſiones daraufwer 

ſſpolche habe / ibidem, N 
: und 1373: Es; 
Arad. 316 
Afperen 165 
Aſperg 664 


Athanaſi us fluͤchtig 281 


Atrebatum, Arras 1653 


Atrech 165 
Attergoͤd 38 


AtterSeee 53 


Avelantze. 57 
Auerbach 316. 627 
Aueriſche Stifftung / 19 
ur oder Urſperg 
Urſpergio. Reichs⸗ 

. Anftblagro. im Fürs 


fm Stand erhoben / 


a0. i.. 


Cxcilia Auerin — 
vv Stifftung 
— Gislehins | * 


bohren. * ” . 180 —— 
Aveſne 


— \ 


— 


Ave Avelne 16 
Yugfpurgsdes. Biſtums 
Reichs» anſchla Te > 
744 der Stadt 
Reichs/anſchlag 855. 
andere ‚obfervata, 
854. fegg, 
Huguftusberg 29 
Aurich. , 2242 
Aurach 869 
Außee. 114 
Au 216 - 
Axele 14167 
Aych / Fl. 3878 
Baar / ein Laͤndlein pız 
Beabenhauſen 870 
Bacharach 241 
Baden 14. 870. Die 


Maraggrafen: beyvder 
Hauptlinien / und de⸗ 
ro Reichsanſchl. 765 
Baden zu Baden: 765 
Baden Durlach 765 
das Huberbad 871 
Badenweiler 872 
Bäder / Geſund⸗ und 
Warme. Bäder zu 
: Arndholgen 361. Bis 
berach 373. Gajtein 
229. Wolckenſtein 


7 ..62. Wildbad on | 


961. Caſtell 672. Bu 
ten 870. Boll 877. 
Canſtatt 881. Geifs 
lngen 899. St. Ak 


doder Sophien 4% 


Krumbach: 927. 2 
xeul zıs. Loͤffingen 
: 929. Loͤwenſtein p2p- 
Marggrafenbaden 
871.Aix oder Aiſt iuj. 
Cinß 1i27.Yißbaden 
. 177. Gulß use, 
Watweil 1174 
Baendt 872. und deſſen 
Reichsanſchl. 
Bakanang 


| Balev,Cihf Aſthe 


fen Reichsauſl 


Balingen 


"Balve | pen 
Bamberg 668. der 
Reichsanſchl.6ꝛg lex. 
Bamburg/fi ich Rn 

Bank 
Bapaulme, Bapalma pr 
Berault und Barraus 
| 17 
Barberfeld : 1232 
Barby und Miütingens 
Grafen und ter 
Reichs⸗ 





— | 


Kennen on 


Teigtenfhteg ae * 450 
‚der Ort 490 
Barde Sl. 556 
Aardorff 2373 
zardowick / Bardew ck 
1373 
3aremburg 1242 
Sagen fg 
zarndorff i 4 
zarr 007 
zarreut / Babreit 66, 66 
zarrut / Barhut 296 
Farfi inghauſen 1374 
Barth 491 
aſp. AR 556 
5.:Bartholmezein Fleck 
92 
aſſea ‚laBaffee- 


Zaſel des - Aums 
Reichsanſchlag und 


andereobfervata 971 13 


SaftonacfBaftoigne 168 
avais 168 
————— Pal- 


- 168 
Saumgarten Berg: n 


gaunnach Bol. ib. 
Saurenftein ein m. 


En 


Regiſte iſte 


Baugen 7 Ag 
Bapyerifche Kreyß / und 
welche darunter be⸗ 
griff in? ſamt deroſel⸗ 
ben Reichs⸗Anlagen / 
und andere obfervata 
"286: ſeq. 
Bayersdorff 669 
Beaumont / Bellemon- 


tium 168 
Bebbur 241 
Bebenhauſen 172 
Beblingen 872 
Bedbur 1243 
Beelick 241 
Beichlingen / Beuchlins 

—5 — 
—— erde 
PBeinheim yo 
PBeum 1243 
Belbock / aloſter on 
Belgard 492 
Belgern 493. 611 
Beihelm * Beihle⸗ 

hem / daſelbſt Witte» 

kind PR 1257 
Bei 49% 
Bellin 493 
Beltzig 494 

Beemſter 


2 »* 


* 
Berk N 


er 


3201 


ER 


Berchtesgaden Bade 
tolsgaden 299.816. 


Be 14 
tbum in 


—— deſſen 


— _ 


Bande ———— Zen 





Er erhl 


—— Beurbetg 


. 293 
Bergoder Bergen 14-154 


1142. 1243 
Berleburg 


Berlin 495 
Bernau / Pernau 3ı7- 


Beryſtein 








quz 2 


15.1290: 


Beylſtein —3 
Er 


der Meichs u 
— 
Bibliotheck zu | 


hangue. ei 
he 
— Rebdef 


_ _Resifter. | 
er: it (has 965 
Hall in achfen 1395 Biſchoffsheim 242. 670 
A olffenbürsel 1447 Bifhoffe- Fark i5 


* 


Biburg ‚318. Biſchoffswerde 499 
Sidencapp ‚mg Biſchoffszell 875 
Biebra: 499 Bifontium 1 
Siel . 118 Bifperode 1374 
Zielfeld / Bilefeld 1245 Bifkimer am Rheins 
Rienburg 1244 dero bey Nahmen 230 
Sierfliet 169 Bihweiler / Biſchweiler 
Sier / herliches i95. 355. 119 
612. 1266, 1398. 1431. Bitterfeld 500 
ufegenant 1277 Blamont ‚Blaumont 876 
Bruͤhan izoo. Hund ges Blanckenburg 1244 
nannt / 1386 1374. der Graffſchafft 
Zierſtein 19 Reichsanſchl. 1365 
Zietigkhein 875 Blanckenheim 500 
Südenhaufen "670 Blanckenheim 1245 
Sildenreu * 670 der Reichs anfchlag 
Billen/ Fluß 124 — 1227 
Bilfen 1244 ©. Blafii Elofter 15.860 
Bingen 242 Blaßenburg 73 
Binnigeheim 875 Blau / Fll. 8 
Bins 1270 Blaubeuren 876 
Binsdorff 15 Bleäterans, Bletterum 
Binfwang "939 178 
Hirckenfeld 670. 1119 Bleicheroda 563 


die Pfaltzgraffen 982 Blinde Rathildis, fü fes 
Bifa 4 574 hend gemacht worden 
Bifang ı70. des Er&bis 


1160 
ſchoffs Reichs/An⸗ Blumberg 1245 
3332 Blume ⸗ 


Brochworm 


| SEHEN... WRegiſter. 





Borgo, Burgum 2 


Blumenan 2.375 * 
Blumeneck 877 Borkem — 
Bobenhauſen uug9 Borck 1309 
Bode FL sgo Born co 
Bodenſee 8735 Borſtel 1246 
iſt am tieffeſten 93. Botenſtain 7 un 
Podenmwerder--- 75 flam 
ru u Botwar / Drt me 5 kn 
Bahmifh meiheen Bouchain = 
B oventen u 
Beisenborg N Bauen Bovines | 
- Bouillon , Bullion nas | 
a | Bote Bourbon ,„ ein Bw 
| fchlecht / s$7 
Bol / und Bolerbahe Bortehude 1376 
| Ä 877_ BraitıMardkbrait ro 
Bolswaert ıı Brackenheim 877 
Bummel 171 Brack / ein Schloß n 45 
— Wed 28 Brackel 1246 
S. Bonifacius ‚19 er gu Bramburg Schlofuh | 
— | 186 WBrandeburg soo. die 
Bonn 242 Lyurfuͤrſten und detro 
BopfingenReiherans Reichs⸗Anſchlag 
ſchlag — Stamm. 392. ſeqq. 
Boppart Marggraffen von 
Borcholte > Bora Brandenburg / Culm⸗ 
bad) und Onoltzbach 
Borchlorn / Boreklorn NeichssAnfchlag 6zu 
1268 Brandeſtein / de Reichs⸗ 
1245 Anſchlag —A 


Brau⸗ 
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276.119 Brenn 
39 
Braunf 1:00.17 
Braunflß 120 
*Braunfebroeig und Lürs 
mneburg / die Hertzo⸗ 

= gen / und dero Reichs⸗ 
6⸗ 195 -feg. die 
Stadt \ = 1376 


Breda. oder Bredau 


| 17% 

Bredebend 1248. 
Brefort. L Bredefort 
1172 

Bregeng: ep 
Breine / Brania, unter⸗ 
ſchiedliche als Breĩne 
le Comte, Breine Al- 


icuũ. ‚Breine le Cha«. 


— ‚Brania Walte- Bronchorſt Stadt / und 

| — die Graffen 173 
Breitenberg 1377 Brouuershaben 174 
Breiten ©: zu Bruchſal /Bruſſel 
Bremen 7 2 

der Reicheantfhlng. Bruͤck 

a Brug / ober‘ —* 

„alle Zugehoͤr 367 174 
Bremerverden / ©. Bruhan 1294 
Voerden. M. Brulovius so 
D: Brentius , wo er ge⸗ Bruͤſſel 174 
ſoorbe n 90 SBruc ander devtha | 
RT 


Bronnus bat Rom ein» 
: genommen 172 

Yrenk 878. Fl. 330 

Bretta / Brettheim 245 


Brettin = 
Breuberg ' "671 
Breunlingen 12 
— Bier. 1421 
Brenfih 144246 
Drichfenpatt l Zeit 
Brick.) 174- hr 
Brilon ze 
Briſich 
Brixen 17. Reiche An 
„blag „2 


Britze — 
— ſchoͤneiſt ir 
Broel / Briel 245 


Regiſter. 


- an der Fict 5 an 
. der Mur „19 
Brumbach O1 
Brunu 19 
Brunnen in Felßen 1164 
Bruntrutt 1120 
Brunkorſt und Gronß⸗ 
feld / der Graffen 
Reichsanſchlag 1220 


— 1380 
Zucan am suce 2 


der Abtiffen Keichr 
anfhlag. - 786 


Buchdruckerey zu Ans Burgftal 


‚ torff 160. zu Bruns 
trutt 1220. zu erftin 


Harlem 201 
Stifft Reiches 
Anfchlag 859 
Bichenbech / Schloß 
963 

Buchorn 878 Reiches 
anſchlag 859 
Buchsheim 878 
Bude / Fl. 499 
Bidingen mar 


Reichs anſchlag 1071 
Buͤhel / Buel 879 
Buͤkeburg 


Burgundiſche —* 
Landſchafften 


Burick 
1246 | 


Finger : 
r 
—** 
Buͤtau g05 
Bukan ut 
Bulach in 
— 20 
Burdurg. ⸗ Border 
n 
Burg / Borg czet 
— 20 
Burgbetuheim en 
Burodorff 158 
Burglengenfeld 32 


Zt 


Burgum oder — 


/ um 

: Dexter 135. was er zum 
Reich gebe 146. mas 
davon hinweg. Tom: 
men 136. ſeq. Eomtan 

. Dfterreich 148. Re⸗ 
genten deſſen / und 
andere —— 


Burgund / Graf 


F = 
Burck⸗ 


zZurckhauſen. 319 Cancel. . - za 
Zursfelden 282 Emftat : :- 881 
zurtenbach 879 Eappell oder Kappel 
Bußrein Bag 97 21.1122 
Büßweiler :: azı Wald Capel Haꝛe 
Zuttelſtatt 504 Caoappenberg nas 
Zutzau 1383 Carignan AIR 
zZutzbach ni —* M. Vor Euer⸗ 
z ee Sit var - 
alau 504 Sarlwad: „ent 
-alb/ Kalbe! 504; 1383 Carlſtatt / und was fit & 
alb / Calw 880 Annoubis. alda bege⸗ 
alcar 246 ben ꝛ2. ein anders 672 
aldenatſch at Capell 276 
Falenberg 65.1383 Carnuntum zerſtoͤret 75: 
lie / —— 504 672 
almuͤntz zu bionyſ Carthuſianus, 
alvoͤrde usz3 wo er geſtorben. 225 
Tamberg 22 Cafſſel ··1122 
‚ambreliz,le::@halteau Caſſele Ei 7. 
Cambrefis, 176 Caſtel 32%. 672. DIE 
FamerichjCameracum, : Grafen zuGaftel,und 
‚Cambray _. 176 dero Reichs⸗ anfihl: 
Tamentz jap TEE 
Lammin / geichs an⸗ Catlenburg 384 
fihlag: 400. Stadt Eaub 245 
504 Eagenelenbogen- ih 
Samp :° + *.277 Cervignano 22* 
LTamper 277. 1364 Cham 
Lampveer 231 Ghambery‚Clanber- 
1123 


Canal / Canalthal 62 


—A 


Charle⸗ 





lo: f las: — 2 
Coblent — 
Cochem / 


Charlemont —— 
Chaelon 
rum Caroli, 3 * 
Chemnitz Dt und FI, 
TER 
Chiemfee = 
en N Pr l * 


Ehomberg / &hamburs 
eh TE 67% 
Chubiev Entig.. 
Ehollenberge: ‚.: : ı.. Br 
Shrifianpreig 1384 


Far sa 
enter, Se $7 
Cl asenfurth Mn dr 22 
Clame 3079 1 23 
RB. Abrahamä Clara: 3iz 





S:Claude ale 
—— —* 
Claußthal 4384 
Clerepal * io 


Clervaux , Claravallis 
udn Bo 


ei 1246. der Reichs⸗ 
anſchlag. S. Guͤ 


un3 Oki), — 
Cohus ac de he 


Fr ar I : 


Koi: * 2 














„blog 89 Cremseck sy S. in K 
44 wur Creutz 26.1124 
—— 249 H Creutzthal⸗ —* 
des Abbts Reiche⸗ Cre jA \hl5 
anſchlag ny9o Ereutzbers / — 
Fußfeld ı Roedfeld 1150 
Euftang. 2::Univerhtät Beim unit 
von Freyburg hieher rs 
gelegt 24. das Biſtum Corhers / ger 
und Reichsanſchlag 2,24 
736. Biſchoff althier Eron | Beiffenburg 
T 111742 Reichs- Anſchlag air 
aur. Coferus,eiuliift Eropen ir sp 
— der Buch⸗ ai 178. 199. 19% 
drudereey 201 ünflenvenCroye 
N 23 ESEitonmbaum von 
ſoswick — > Adam hen: um a22 
Forbus. 3 —*— nas 
"overden 18: Euftein 509 
Fraibwg 1. Eulenberg 1.1 1: ‚IBR 
Eraichgom 247 Eulenburg / Graffen 
rain i Reichs⸗Anſchlag uor 
—— — Kumbac u 107 
Franeburg : ist —* 49 
Eraynburg DER & 57 
Freigingen: 25:0: er 
irellius r — San RO 
Freinyen386. Fl. ibilem. Dachau "31-323 
Frems 26. Shin N. Dachftein HRachftein 
Eee, Pünfter mG. a Det. U 
in K. —— Bü MEIRSEEL. , 328 
= Bus Dain, 
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Reeichs⸗Anſchlag * Die 


Dain oder Dano Fluß Delſperg 2uAzb 
| 180 Delpeige Thal u. 
zu nad —— 
alem / 182 grob Frantzoͤſiſch tꝛ⸗ 
Dama /Dam 510. 300 den. ws 
Dambah 25 Demmin A 
Dambeck 594 Deudermond 1 
Damm 182,510 Dennenbach 25 
Damgarten 50 Denner Ft. 144 
Dannenberg 1386 Denre, Dender ot 
Danvillers - . I& Tenera!S$l..- 
Dankig - - 600. Dernburg 1386. 1386 
Darmftabt = fr u 
Daſſel Defntrg + Shit 
Daun Den 3 gReicies — 1295 
Anſchlag. S. Tal — — ge 
cckenſtein. 17108g 
—* Le ‚Deventer Dertelba Tinebe⸗ 
184 63 
Deidecheim ur5 Deventer / Pavenui⸗ 
Deinſe182 164 
Deckendorff: 323 Deuren / Düren ni 
Delindien -— 884 Dewinoder Tieben 44 
Delft, Delpkist:. was Diben Düben: r 
fi) An. 1654, da be⸗ Diekirch 
geben :--: 183 Diephelt oder * 
Delffiel "284 = ı | 
Dei) "gm - Srafffhut 
Delmen uꝛ 50 L; ———— 
| Deamenerk 1250 der. Sale 246 
en ..73 


Dit 


Recgiſter. 


dieft Br Donaumertb 334 
eladien :: 54 Donate 
Dietfurt | = — ‚95% 
Nietmarfen “!- — Dokun 2.1286 
Dietramgzell 324 Dole 1... 22.186 
Netri Reini Ge⸗Dollenſtein 673 
ſchlecht in Fuͤrſten Dollert wi, 
. Stand erhaben Dommel Fluß vr 150 
— Auſchlag ss Dommitſch53 
Dießit...u 3.2" its DE ndorff Ar 
Dille Fi. — 3175 Doppelbad 4 
dillenberg25 — 
dillingen A a 3 
Slperg — au 
dinant AAxeecrrivx 
Singelfing 1.324 Dornfetten: 808 
Sme£elsbühel 70 der Dorfen tı..:. 246 
Reichs⸗ lag 857 Dortmund 5 
Dinßlaken ‘1253 der —— —— 
Dioſtien / Grafen 1269 augg 
dippoldiswalda 50 Doteiben as⸗ 
dißdorff * Douay —— 
Ditmarſen 25 — 
Sipmuiden . 165 
Dobberan387 Tab / 17 F 
dobel / Dobelen 512 ſrung 
Doblah  : 7..,26 Deiftich: ‚ ——— 
Robriluck 5 913 Rn 
doͤlitſch su DL 3 
)omitz 1387 57 
Doesburg . 186 D 2.599 
2 Dranß⸗ 











Regiſter 


Eger 


a; 2 = & * 
rasmauer .i..9.127 e m Säte 
Dreifen, Drefen Die Ebenfurt J 4 
ſen 1 5ig Ebensfeld .: : 
Drendelbarg 7 Eberbach * | 
Drent 0.228 Ebersberg. ; 28,3% 
Deebden — Edercheim ⸗ Muͤnfier 
Droſſendorff27 ne7 
Droſendorf27 Eher die: "Griffen 
Dubrgtup rose, ‚und dere ReichsAp 
fblag 8450 
Dirverfiadt 1246 Eher fo 02 
Düben/ Diben ‚see Kberswald 5% 
Dü -.gı2 Chbinen . 897 
Dürnau 886- Chrady Eborach 673 
Dürnfkeini.; 5Sl zig 
Dirrenraut ar Shftorff 1387 
Duͤrwang 936. Ehen. 928 
Duirfpurg! > 1253 Echterdingen m‘; 
Dalmen 1254 Cchternäd 190 
Dullart, Deren, Erkartsberge ı Erkerd 
sche Dollert. berge u; 
Dummitfh 7°. ‚dit Edamdam 199 
Dunßdorff / Dontderg Edelſtetten aß, 887 
Ville 886 Eder 248. 1148 
Durlach Ä 265 886 Ee / Fluß 687 
uß 2254 Efferding 29 
Düffeldorff 1254 ehe Sluß go 
Duynkirchen is⸗ Egeln we 
Dugsburg! - "ag Eglen/Amt 1299 
Rh ! Soten Did Egenburg 29 


Regiſter. 





rich / eine Gegend 
—— — 


gi 
Cifenbers 517 
Cifenderg, Schloß: 124 
Eiſenbergwerck zu Eiſen⸗ 





gex/ Fluß 934 Ark zı. Epſtein 
Eden N Furſt md zuSchmalcalden 7ı 
deffen Reiche. . Eiſenhuͤtten zu Bis 
dencapps ne. Eifen 
Eolingen t Beige ſchmeltzhuͤtten " 105 
fhlag De Eiſenhaͤmmer bey 
na 84 : Gmalladen "716 
€ enheim ır27. S Königsbronn - 26 
ber⸗ benheim - ı- KElbingerbde » °.1389 
Ehinge n Eißfeld /Eſſefeld Ayr⸗ 
Ehrenberg / Feſtung Fa Eißleben!;. ı 61 
Cheenbreitfteini, 245 EibrFlußsiz. 566 ‚sir.6ig 
Ehrenfeld - ::: 300 Elbingeroda "1908 
Ehenbei m u * — pe 
iben [87.100 es wa e Elchingen 1. ug 
u 2 2 Fr Dei 
Eibingen 111.242 
Eichsfeld 246 — Sagen 
Eiffe/fand 1 1.265 1389 
Suß , 1. a7. Elfeld | 246 
Eilenberg Frame. Ellenbers,Commendant 
& 2 in Dirmuiden/wegen 
Eimbef Ubergab enthauptet / 
Eindoven / — 125 
ut Elingen‘ 674 
Einrichaͤus oder Fi Ellwangen 887. das 


Elofter und deſſen 
Reichsanſchl. 746 
Einonenfe Monafteris 
um 1% 
Elfoß-Zaben ung 
— ſen⸗ 


Eifenburg - ; 1389 
Elsgau .. " _ m20 
Elmshorn: . 1389 
Elſter⸗Fluß 547-576 
Elteneberg 1254 
Elzach 32 
Eltze 1389 
Embrick 2256 
Embs 883. Fluß ass 
Emden “.. i25$ 
Emmendingen r:; ' 892 
UbboEmmius — 
Ems / Dorff nnd wars 
me bad . 127 
Erpingen — 32 
Eugen : 892 
Engeren ee 17. 
Enigers 11 246 
3 2 
Engbien 
Engliſche Zeroltan 
| 4136 
| Engſtingen ‚892 
Enfhaufen 191 


Eng 32. Fluß: 2. 348 


Entringer 

Ent ©. Ems . rm 
Enserdorff. ..... 3 | 
Eppingen. =: 247 
Epftein 247 


Bsaimus Roterödamus 
2⸗ 224 
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Erſtein m? 
Erteneburg 13% 
Eſchach / Be? 
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Eſchwege —R 
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u, iens 





Regiſter. 






Tu 
Ehe Sub 1376 
Eßens 1257.de8 Stifte 
Reichsanſchl. 192 
Eßlingen der 
—S 
Ettal 
Sitnbeim-Münfker ne 
Etlingen 


Eulenfpiegels. _ So 


2 —— 





” mandant in Dein 
wegen übergab ſchim⸗ 
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Anmſterdam nn Pen 
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Sopenbeim = Gera 539. fauenburg 
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tt 581. Senfften⸗ 
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Falckenhagen 1251 
Falckenſtein 9% 1128 
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Anſchlag 1108 
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— 553 

Favorita 


28 

eg br: 34 
Feldkirch. S | 

130 


—5 
eltzen 34 
Fergusd’ Offeral, Com- 


berg +93. Biberach 
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Aach 1240. Hal: in 
Sachſen 1395. Bre⸗ 
men | 1380 
Sihtelberg -- ._ .673 
Fiere Fl. 1158 
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— und Dark 
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Anfchlag 7 
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—* und zn ſich dl, 
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749 
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Frevberg / und was da 

qu obſerviren 5% 


Freyburg; init Univerſ⸗ 


eudenberg . 
Freuden Stadt 
Treudenftatt 


rät allhier wird nad) 
Eoſtoantz geleget 
Freyburg 5 
Freyebutg Schloß m 
Frevenſtein 35 
Freyenwald 6 
Srenheit vordie Tod 
fdyläger 672. 893. 934- 
943. vor Die Achter 
945.1060 

Freylin/⸗ 
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reyling 35 Fruchtbringende " Ges 
srenfing 298. 326 ſellſchafft 508 
rey ſtatt 35 Suggerifier Grafl: 
srenftätlein 328 Reichs⸗Auſchlag 352 
freywald ein Hol 14 Yustheilung 
zriaul Forum Juli deffeiben Ä 34 ſeq. 
39 Füuͤrſtenau  .690,.1259 

sriburg. ı Stiberg = ‚Kürftenberg ı En 1399. 
- Die Öraffen yog-leqa. 

Zriede Niemoͤgiſhern der Reichs⸗Anſchlag 

Prenaiſcher 14 792. Stadt 898 

sridenmounfeh 1390 Shrteniog 36. 328 
sehberiene V. Pfaltz⸗ Fuͤrſtenwald $36 

graffben Rhein 251 BE 1 
Friedrich Heinrich / — 

Schantz 160 da nz der Abbreo 
Friderichſtein 36 Te eichs⸗Anſchlag 977. 
Fridland 190 1132 
Sridlingen :. ) 936 Sultenda) 36 
Friedberg 328. 551. 1131. :Fuman ein Plaß ſo ge⸗ 

der Reichs⸗ Anſchaa Nam 248 

a3 Fürt 328 
Friedenburg 248 Furth 676 
Friederichroda 535 Fußach 36 
Sriverihsburg 246 | 
Sriedewald nzt ze 1390 
Frieſach / Freyſach 36 Gailvein Thal 87 

riſoite / Frießoyt 1258 Gaildor 676 

ritzlar 248 —— zuRufach 16ı 
Fronleiten 36 Galilea 265 

roſe 1390 Gall⸗Neukirchen 36 
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Gamersdorff 37 
Gand  Ganda ‚Ganda- 
. vum 192 
Gandersheim 1391 
Gardeleben / und was 

ſich Anno 1658. da bes 


0 geben 536 
» Bars 37.329. 
SGarften 37 
Gar - ° 542 
Gaſtein '329 
Sad [0.0194 
‚Bebichenftein ' 1362 
Geersberge : 8* 
Gehmen / Schloß 1246 


Gehofen / und von F 
Geſpenſt daſelbſt 538 


Geiſenfeld 319 
Geißlingen 899 ES Seorgen Diden & 
Geihmar 132 S. Georgenberg 38 
Geldenaken 206 Gera 538. Fl. 538: 548 
Geldern,Geldria 192 Gerau 1133 
Gelderland ag Gerden 1439 
Gelelirchen / Gelnliꝛ ben Gerenßheim / Gerltz⸗ 
heim 149 
Selnhaufen / und == Gerhardsberg 7 Monte 
e8 damit — Gerard 193 
Gerhartſtein 1227 
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Gemblours / Gembla- Gerenrode 539. m | 
cum 2 Anſchlag 





Gemming ı Gaming; 
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Gemund 2 Sms 
Gmunden 7 un 
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I: 
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Germs 57 Glitter / ſo der Teuffel * | 
Germerheim 240 macht / 1446 
ae /Reichs⸗ Gladbach: 128 
. an 1227 Glan, 14 
Gerolß eck 901 Glabhuͤtten zu Hall in 
———— S52 Tyrol 44. zu Lautern 
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Gerftungn — 539° 262. zu Greene 1349 
en 193 Slaudar Glaudheh 539 
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Bruffen 59 Steiß 8* 
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Hamelburg 137 
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Hartberg 
———— = 


Haren 


Yartenftein - Heidenheim. 
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Daßelt . SHeinrichsreindel: ein 
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m u - ‚Heldburg 546 
Seldrungen: 547 
A SEN: = SHelffenberg 328. 
Havel / Fl. 546. 578. F Hellenſtein / Schloß 909 
Havelberg 546 Helm /Fl. 605 
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Graffſchafft und der 
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Herborn 138 Hertzogenburg 4) 
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Herenberg / Scheren⸗ Heßdin 2 1 
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Herwerden 2263 Landgraffen / undde 
—— — ro Reichs⸗Anſchlag 
F Wiffis Reich Heßgang / ein Arınzon 
Anſchlag ı9gı Der Donau 90 
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Herlicius Heubach 08 
Herliſchheim Heverle 2020 
Hermanſtein 7 . Heydelberg 251. andere 
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Herradis , eine —* Ehurfürften Reichs⸗ 
Zungfrau 139.140 Anſchlag 253 
Herren⸗Alb 908 Heydenheim 
Herrenberg 908 Heyligenberg 
Herrenried 678 ————— ——— 103 
Herrenſtein / ein * Hildesheim 299. 1403 
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Herrntal = perhaufen 547 
Herßbrugg 679 Hilpoltſtein 332.679 
Derbfeld ? fiche Hirfehe Hilß / ein Wald 1394 
feld 38 Himmels⸗Cron 679 
Herfiberg 251 Himmelporten / Kloſter 
Hertogenrode 202 680 
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Hertzfeld 143 Hirnſtauff 


ꝓs 
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dirſchau 333. 912 
Hirfehfeld \, Herßfeld 
a der Keicherdn. 
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Yirfehhorn 239 fen ——— 
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— wie er Fir Hohenloe / Grafffibaff 
Hitac — dero Reichs⸗An⸗ 
er / Hitzacker N | lag 640 
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dochmeiſters Teutfchen Hohe Steig 45.079 
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Nr 631 Graffſchafft / dero 
260 Reichs⸗Anſchl. pi 
Sicht 333. 680 — 
doͤfflein 93 Hohenzollern/ Feftung 
doͤhingen 46 7o09. die Fuͤrſten und 
doͤckelheim 1157 Graffen und dero 
Yockelum 204 NeichssAnfhk. 777 
doͤrter / Huͤxter 1264 Holland 224. was es für 
doff 660den Daringfang 2 
dochheim 160 bekomme 
dohenbaar + Schloß Selenburgunerfice 
1179 6 
Johenberg 766.139 vn 670 deffen 
dohendwiel 886. Abtheilung 1323 
' Anaaa 5 Reichs⸗ 


Hohen 46 
Hohen⸗ Embs / eine Fe⸗ 


ſtung 888 
Hohen Ems der —* 


 Kegifer. 


KeiherAnfk 1325. 543 
die Holfteinifche Hera Huberbad- gr 
tzogen 1328. Vergleich S. Hubert 204 
mit Daͤnnemarck Huda 1264 
1326. ſeqq. Hueſten / Hoesden / * 
— —— — Huͤfingen 
ag 1220 Huͤttenberg / — 
— berg si 
zu Wien geviertheilet Hujesburg 1405 
107 Hulderades Dan 
Holtzkirchen 680 
Holtzmunden 1404 Hulſt 
Homberg / Homburg Hundsmarckt 104 
680. u 40 — * Hünfeld ua 
Honau 9238 Hungen / Schloß 1146 
2 i404 D. Æg. Hunnius, wo et 
Hoochſtraten 202 gebohren 962 
u pe Hunfrud 265 
Horb 50 Hunte / giuß 1276 
Horn 50,204. 1263 
Hornbach na Jagſt / Flu 262.680 
Sornberg: gız Jagſtberg 63a 
Hornburg 2405 Iborg⸗/ Iburg 1277 
Zeorhe / Fuuß 1276 Schtershaufen a 
Hornhauſen 1422 Idria 
D. Horſtius 6u SHdiftein 
Hotzfeld omg Sec! oder — a 
Hoy / Huy 1265 up 1245 
Hoya 1264. der Graff⸗ S. Jean de Maurienne® 
ſchafft Reichsanſ. 1218 uql 
giz 


| — — nd 
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Sena 548. und Tummt 


der Studenten 549 


Jerrhein 1405 
Jeßen 549 
Jeſuitiſſæ 2136 
Sgetingen 913 
Jever 1265 
Jetze / Fulß 12448 
Ihne / Fluß 585 
Iler / Fluß 951.961 
Iler Aichheim / Reichs⸗ 
< Anfchlag 853 
Ilffeld 1406 
Il / Fluß 117.128 
Ilm / Stadt / 550. Fluß 
| 329, 550.609 
Ilmenau 608 
Ilmſtatt 1142 
Ilſa / Fluß 1405 
Ilſt | 205 
Iltz 53. 330. 32 
Imenſtatt 913 
In / Vn 51,55. 342 
Ina / Fluß 540 
Ingelfingen 681 
Ingelheim 260 
Ingolſtatt 34 
Innichen 5 
Insbrugg oder Yns⸗ 
brugg/Änipons F1i. 
Infcription Churfürſten 


270 


zu Mäyns 


Joachimsthal 551 
Jobs Bad 486 
Johannde Witt 198 
JohannGeorgen Stadt 


| 551 

S. Johann, Feſtung u6r 
Johanniter⸗ vder Mal⸗ 
theſer⸗ Orden / des 


Meiſters Reichs⸗An⸗ 
ſchlag 975 
Joux, Jura 205 
Ipern 205 
Iphofen 680 
Ips / Vbbs 52 
Irſee / Yrſin / Urſin 94 
Reichs⸗Anſchlag 787 
Iſabellen / Schantz 244 
Iſala, ſiehe Vſel. 
Iſar Fluß 324.326, 336 
338. 353. 357 
Iſara, Iſere Fluß uns 
Iſchel | 52 
Iſeland 228 
Iſelſtein 205 
Senberg 247 
Iſenburg / Schloß 1160 


Dber » Ffenburg und 
"Büdingen, die Graffen 

ihr Reichs⸗Anſchlag 
u 1071 
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Iſenbagen 144060 Kala 
Iſerlohe 1266 Kalbe / Calb ** 
| Seitrom/ Fl. 1406 Kalchberg Tr 
Iſper / ein Dorff / (hei. Kaldehart 2 
 detbeydeDefter Nele Kaldenbornen” a1 
che 42. Kalis / Calis 504 
a Fl. 177.186. Kalſtaͤtte Se 5 
ßna / Ißne / Fl. 914 Kalſtorff 5 
Ißny 944 . Reichs⸗An⸗ Kamer / Camer 53 
lag 853. Kamp /Fl. 57 
Mria , Hiſterreich 102 ——— 3 
—* ibid. Karl 262 
tingen’Yingen: 913 Karſt / hohes Geburge 
uden haben Drucke⸗ n7 
rey 676. Kaͤſe / herrliche 190 
udenbach 5 Kaufungen Een 
denburg. 53. Kaufbeurengig, Reichs⸗ 
Zuderftoff se. Anſbblag / 38 
Iudoigne 206 Katigenberg / | 
Juͤngſt Gericht mid —— — 246 
mit Schaden. gefpielt: KaynadhrSchlog ıc4 
. 486, Känfersberg ug. 
Ivois,Ivoidum 206 Reichs⸗Anſchlag wz 
Ivers. Sin 9: Käyfersheim / Käpke 
— gı8. Reihe beim 299.34 
Anſchlag 852. Kebinger Land6 
Ieeho 0.6 Kefermarckt 53 
Keinßheim 184 
A. Kelbra X 
| Kelheim 335 
Käppel 142 Kemberg m 


Kemnar 





— En — — — nn 


demnat / Kemmat 335 


Rempen . 200 lich 926 
Remptengısderheiche Kirchlautern - 
Anſchlag 858. das Kiritz 
Sefürfte Cloſter und Kisingen / und deffen 
deffen Reichs + Am - Streitigkeit 681, ſeq. 
fchlag 745. Kibbühel: 54. 
Kenemer Lande  zoı Kißingen 681 
— 53 Kletgoͤw 952 
- Kiegrfette Erde 190 
Klingenberg 68. 261 
Ban tik 1 Knip / Kniphauſen 1265 
Keula 614 Knittelfeld 
Keyſerswerd adı Knitlingen 926 
Kiel / Chilonia 1407 Knodſenburg / Schautze / 
Kienberg 53 217 
Kindelbrüf . :* 552 Kocheim - 246 
Kinder 365. aufeinmahl Kocher, Sl 681. 685 
gebohren 209 934 
Kintzig / F1.907. 936, 963 Secherbeg 1143 
Kinkiger Thal ge> Koͤndern 1408 
Kippenheim 919 König in Engelland 153. 
Kirchberg / unterfihies ads. Franckreich 129. 
liche 53. 308 6gun42 : 135.19 8 Spanien 2. 
die Fugger und dero 151. Schweden 994. 
Reichs⸗Anſchlag ſeq. 
834 Königsberg 552, 1222 
gKirchdorff 54 Koͤnigsbron 926 
Kirchhain 513043. Koͤnigsbruͤck 552 
Kirchheim unter Tee Koͤnigseck ‚der Grafſen 
90. Reiche Anfchlag sı5 


Kirchheim / unterſchid⸗ 


54 


Koͤnigs⸗ 
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Königehofen 261.685 Kroͤten / wo folche nicht 
Koͤnigſee 552 find * 
Koͤnig⸗Lutter 1400 Krumbach 
Koͤnigſtein 261. 553. Kuebach / Chiebach 

Graffſchafft und dero Kuͤntz / Fluß 

Reichs⸗Anſchlag rio7 Kuͤntzelsaw / Sünft 
Königs wart / Schloß / 

” Supfferberg 686. 2 
enick Kupfferbergwerck 596 
ie Kobalt 585. 680 

Covol "54 Kurt 16 
Kogel z ..* 38 a 
Kokelſee 335 —R 
Kopfſtein / Kufſtein 55 Laa m 
Kern hundert aͤhricht end / Fluß 350.354 

1290 Labes 353 

K srneuburg/Cornabur- Ladenburg "143 
gum 55 Laerdam 206 
— Kranach / ein Lago 59 

‚Mabler © 4955 Lagnaw og 
‚Kraut/Rrautheim 262 La Laing ‚Lalainium 
Krebfergute 1384 ‚206 | 
‚Kreglingen - Lambach 
Krempe / Fluß ı Lambe’ Fluß 1409 
Krems / Fluß Lambsheim 173 
Kremseck Schloß 55 Lamm / ſoz. 4.5. Lämmeꝛ 
Krems⸗ Muͤnſter 55 bringt 1290 
Kreufen 685. Fluß / 326 S. Lamprecht 6 

Kreylsheim e85 Kamfpring 1409 
‚Kriechingen der Reichs⸗ Landau / Geſchlecht 19 

Anſchlag nc9 Landau 336. 1144 





Regiſter. 


—— 212 
andeck 57 
Janden/Ländinum 206 


Andreſy, Landrechies | 
| „206 

andsberg 336.554.1144 . 
‚anbsbergy Pfautzgafen 
989 
andshut — 336 
andſtraß 57 
andſtul; — 
angenau933 

angenbutg er: 687° 


‚angenbenflingen.. 892 


angenfed 2,687 
angenheim : . 687 
angenlois 57 
angenſchlag 
angenwedel , 1410 
angenzenn6s7 
Aanoy, Lanoia 207 
Th. Lanfiu Sein Ger 
‚burt und T Tod 14 
wird or 953 
ar / Lohr 1145 
aßau | 554 
!asphe na 


— 58 
avanthal 60 


aubach — 
una 


57 


2 gauben 554. Fluß 554 
Lauch 


555 
687 


a 

Lauda / Lauden 
Lauenburg 555. 1410 
Lauenſtein 1410 
bauffen 59. 356. 688.927 
Lauffenberg 
Lauffnitz / Fluß 
Laugingen —— 
Lavica, Fluß 
Laut eacum ‚oder Lord) 

32. und deſſen Zerſtoͤ⸗ 


rung ibidem. 


Lauringen - 
Laußitz | 
— ftchegut 8 J 
macht werden 358 
Lautenbach 1152 
Sauter, Fluß 920.936. 
145.174 
‚Sauterburg 1146 
— Keyſerslau⸗ 
x 262 
—* 1146. die 
-Pfalggrafen und 
Reichsanſchl. 997 
gautershäufen 688 
Laxenburg 59 
Lebus / Libus 555 
3 Kay Fluß 337. 349 


echenich / 


7 


207. ° 


Regiſter. 


Lechenich ‚Legioniscum 8 
Lechesinond B p- 
Ledo 209 
Leeda / Fluß aꝛ7⸗ 
Leewarden / Leuuwarden 
207 
Leewe/ Leuwen 207 
— Schloß am. 
Lehnin F — 
Leibnitz R\ 


39 
Leina / Fluß san “ar 

Leinbach 
— Graf 
fen und ihr Reichs⸗ 
Anfhlag 060 

Leineſtrom 
Leinwat koͤſtlich gemacht - 
‚18, = 

Lei pheim De 

geipjigs und was alla 
ı ‚zu obferviren 556 
Seißnich 561. der Keichee . 
Anfchlag 248 
ge gb 226 
Lemgau / Lemgow 1366 
Lev. Lemnius 235 
Lengerick 3267 
‚Lens ; Lendium , Lens 


207 
Lentzen 562 


60 | 


Leobn / Leibn 
62 Leonberg en 
©. Leonhart co 
Leonroth / Schloß 1% 
Lera / Lier —8 
fr . 25 
Leiſch / Latſch & 
Leuchtenderg 304. we 
Anfchlag 
Reuchtenbunggin ches 
; s62 
Seutih) sap. Di — 
Lewenthal * 
Leyden / Lugdunum Ba- 
tavoftum 207 
Leye / Fluß 141 
"Polyc. Leyferus ‚D.100 
er gebohren 962 
Licha n46 
Liebenſtein 928 
Liebenwerd 562 
Liebenzell 918 
Liechtenau 688. 1147 
Liechtenberg 501.575.1147 
ein lo udo 
Lechtenfels 668 
Liechtenftein. 362.928 
Liechtenwald / — 
wald 


eh 


Üftensfhoet, Schantze 


160. 208 


Liege : 1269. 
Ligne Graf senders 
den Nahmen 162. ſeq. 

ientz / Luentz / Loncium 

61 
ier 208 
ilienfeld 6i 
imburg 
impurg / die Herren voñ 
£impurg . 652. ſeq. 
Reichs⸗ Anſchlag -652 

indach / Fl. 920 

indau 562. 588. 928 
Reichs⸗Anſchlag der 
Stadt 857. dev Aebb⸗ 
tiffin 786 

dindenfels 263 

tingen 1267. Fl. 175. 

204: 206 

tinche 234 

ine 61.264, 

sitz oder Roffel 22% 

!illers 1208 

Lille 160.208 

tippe, Sraffchafft und 

dero Reichs⸗Anſchlag 


- 7206 
ippe/ Fl. 246. 275. 


1267 
Bbbbb 


208. 263 


— — —— — 


Regiſter. 


Lippſpring 1167 
ir und Zippenifch 


a. 20 563 —— 
Lipperada / Schloß 1268 


Lippſtatt 1268 
Liß / Fl. a6t, 1bꝛ. 192 
Lißburn =: 1268 
Lobenftein 563 
Lobau / Loben / Lieba 
A © 563 
Lobkowitz 305. 340 
Loburg Amt 1300. 1410 
Lochau | 593 
Lochem Lochum - 209 
boͤffingen 929 


Loͤkenitz / ein Paß 544 
kohn / 31.263. ng. en 


Ä 1146 
Loitſch / Logitium 6 
Lokum 1411 
Lokum / oder Luken 1268 
Lon / Lohnſtein 264 
Lon, Lons ‚le Saulnir, 
„ - Lonfalinum 209 
Loots 2268 
264. 688 

563 
Lorch / ©. Laureacum. 
| "IR 
Lorch in Wuͤrtemberg 


929 
Lorley / 


Regiſter 


Luͤbeck 14n. Der Reichs⸗ 


I 








Lerley, einEcho 1134 Anfchlag_1366. 4— 
Lorſch ꝛ1 Biſtums Reichs⸗⸗ 
Losdun / Lausdunumaoo lag und 
Loha / Fl. 504 Luͤck 2 
Loßdorff 61 Luͤdingshauſen nd 
Lothringen / die Hertzogen Luͤgde / zude  n& 
und dero Reichs Aus Luͤne 14 
ſchlag 1091 Lünen 1263 
Lothringen’ Niederlaͤn⸗ Lüneburg 1413. wird ein 
ſches 192 Gymnaſium aufge 
Loitier / Hertzogthum ichtet 145 
re 192 . deflen®ränsen 1313 
Röven 20 ver Reichs⸗Anſclog. 
Tauneoder Lupo, Fl. S Braunſchweis. 
220 Luͤttich 1269 
gömwenfleittgag die Gra · Reichs⸗Anſchl. 83 
fen und dero Reichs⸗ Luͤtzelbüurg 62 
Aunſchlag 645 Lügen . 564 
Lewen erleget 1279 Luͤtzelſtein 2148 
Loye 1269 Luͤtzeney oꝛ 
Loyſa/ Fl. 367 Lusing 62 
Lone Ä 563 Lukau / Lucca 564 
Lubbefe : 269 fukendS.tohm 28 
Suca 564 Luklum ET: 
Zuchau / Luchow 412 Lummitfch 84 
Tuders 1147. die Abb⸗ Lunden 1413 
tey 977. u47. Lupfen Schloß u 
Lue „062 Lurley / Lorley / ein Echo, 
Luhe / Fl. 1445 oder Wiederſchalu;⸗ 
Luͤben Luͤbben +63. Luftnam 9 


Latheri Eitern / Vor⸗ 
Eiern 


Regiſter. 


Eltern 316. Vater⸗ 
land sı7, das Hauß/ 


darinn er gebohrn 5ı7 


Begräbnuß 618 
Lutter 1415 
. Lutkenburg 1415 
Eupenburg / Luzemburg 

li 


Luxeul, Luxovium 2u . 


62 


1269 
264 


Lutzeney 
Luyck 
Lyn 


Maas / Moſa, Fluß ıyı 
177. 195- 1259. 1259. 
F 1293 
Mabuge, Maubeuge, 
‚ „Malobodium: - ara 
Machland 35 
Magdeburg 
Bur —5 540 
das ifft und def 
fen Russia 


1300 
Magel / Fluß 119 
Maiſenheim 1148 
Malburget / Malbur- 

ghetto . 62 
Malchau 1417 
WMalchin 17 
Malharſtorff 337 


Manhardsberg 


44153 


Bbbbb z 


Malmedier,Malmunda- 
rium, oder Malmedy 
1189 


Mals 62 
Malthefer Orden / des 
Meiſters Reichs⸗An⸗ 
ſchlag975 
Manderſcheid und Ge⸗ 
een Neiche » Zins 
1227 


—8 Fluß 355. 


360 
29 
Mannersdorff 62 
Mannheim 
Manſee 62 
Mansfeld 565 
Graffſchafft und de⸗ 
— ReichsAnſch. * 


Dar Mir / Sub 
Marburg Marputs 


Marchdor 930 

Ed 2 

Marchthal 930 
der Reis ⸗ Anfchlag 


788 
Mardick 212 
D. Mareſius 159.187 


Maren . 





Regiſter. 


Marenberg 63 Maffeld 6“ 
* Marienberg Mariz Maftricht 27 
Mons 63.566 Maͤtſch 6 
Mariendurg 213.147 Matthaufen 5 
Marienrohda 147 Mattray Matran & 
Marienfeh 1418 Maulbrunn gzt 
Marien Stern im Tv Maurbac) bt 
“ya ı ein Kloſter Maursmünfter ug 
313 Maͤuſethurm im = 

Marienthal 1418 
Marienwerdet 1418 Maut r. 
a gr Mautern & 
- Magelrein 310 
Marc / Srafaat Mayer Mapn 16 
1261 Mayn / 1.265: 673.693 
Nartecı Marc oder 718 
Marcheck 64 MedhelnMachlinia 214 
Markelheim . 1148 Medenblick 214 
Marlau 7 Merlow / Medling 5 

Morlow 14138 Megen . 

Marpad) 64 Meideburg 1 Mi 
Marpurg 149 burg / Magdeburg 
"Marsberg 278 1150 
©. Dass, Die Meinerfen 1419 
oder Damm 213 Meiningen 689 
Martins Wand, ein Meiffen / Biſtums 
Berg’ darauf Kay Reichs ⸗Anſchlag 
er ı}Maximilianus 399. Land — 

nach den Gemſen ſich 
verſtiegen 19 Meißener / ein fehr ui 
Maſſau 566 Berg 122 


Mein 


Regiſter. 


Neckenheim 276 
Mecklenburg 1418. Der 
Reichs ⸗Aunſchlag 

1347. die Derengen 
Ä 1347.feg: 
Meckmuͤl = 
?hil. Melanchthon: 245 
fein Begraͤbnuͤß 618 
Meldorff 1419 
>aul Meliſſus = 
Mei 
Diellerftatt / Melriche 


att 689 
Dremmileben / Mem⸗ 


leben 567 
Memmingen 930 
Neichs ⸗Anſchlag 

. 857 

Menene 214. 
Mengen 66: 
Diengershaufen 1150 
Meppen ‚ 1270 
Meran 66103. 626 
Mereran 66 


Mergentheim 689 
Merfeburg 567. der 
Reichs ⸗ Anfchlag 


399 

Merfpurg 930) 
deſchede 265 
Netling 86 


Metten 337 
Meynk 265. 273. des 
Churfuͤrſten zu 
Meyng Reichs⸗ Ans 
flag 272 
Michaelftein 1416 
S. Michel s1so 





Michael euren u | 


Michelfeld - | 

Michelftatt / Ni 
ſtatt 

Middelburg * 


Milda / Fl. 554. = 
Milfungen 
Milſtadt / Dh 


Milteburg = | 


Mindelheim Mündels 
heim 931. Der 
. Reiche ⸗ ——— 


Mindel / Muͤndel / F 


I 
Minden 1270, Reich 
Anſchlag 1187 
Minderaun 788. ji 
Minkendorff 
| Pinnerftatt z Nünner 
ftatt 698 
Minfingen 931 


be oenberg vSt 
bbb Miſtel⸗ 





Regiſter 


Mic 67 
Mitterburg 67 
——*2 67 
Mitweide 3608 
Moͤglitz / Fl. 484 
Moͤkeren 1419 
Moͤllen 1419 
Mon Ft. 241 
Urſprung 245. 277 
Moͤnch » Freuburg 499 
Mönchen 338 


Moͤnchsberg / Muͤnch⸗ 


berg 690 
Moͤmchroͤth / Kloſter 507 
Moͤringen 931 
—— — 
ir oder — 
Moͤrtz Bufölas Ps 
Moͤßknr gg 
ee; 67 
Molberg / Schloß 920 
Molßheim / Moltzheim 

u 151 
Morenit, 154 
Monnnedy 215 
Monheim 338 
Momekedam 216 

265 


Monreal 


777  Montabur, Montebar 


Mm 
Montfort us 


Reichs ⸗ | 


S. Morandi Priorey" 

Montmelian ny 
MonsenHainault 168 
Moringen / Morungen 


Mülheim / un 


Mülingen und Our 
Die Graffen und dero 


| 
| 





31420 
Mortebach 241 
Mornsheim Spt 
Moſach / Fluß 26 

Mosbach mn 
Mopbur 338 
MerlıStuß Bf. 245 

| 245. 265 

Most 568 
Mudt / Fluß 240 
Muer / Fluß 4 

Muͤcheln 568 
Mügeln 569 
Miülberg 569 
Muüuldorff 339 
Mülhaufen 1366 


Reichs⸗Anſchlag 45° 


der Ort 490 


Muͤmdel⸗ 


u —— Hager | 


Mümpelgatt 938. 


1151 

Br Keichsr An: 
Heer "932 
„ Mindelheim. ©. Min- 
- __ beiheim, 832 
“ Münden 4420 
Muͤnder iai 
Wuͤnichsmuͤnſter 363 
Muͤnſter / Mynſter / un⸗ 
terſchiedlich — wi 


Münfter in —* Mureck 


thal'zıs2.der Reichs⸗ 
Anſchlag uiz. der 
en PR = 


ne: in IBeftphalen 
1271. das Biſtum 
und deſſen Reichs⸗ 
Anſchlag 1184, 
ones Pnpr fh 


—8* Bilſen 1244, 
Muͤnſter⸗Eiffel 1274 
Sebaft. Münfterus-, wo 

er gebohren 160 
Münfter Schwartzach 


re 718 
Mimtzbach = 


Damen Namur 


. Müngwerek verch Hall im im 
Inthal in Tyrol 45: 
zu- Brugg 174 zu 
Korn in Holland 204 
zu Neumegen 217 

Mulda/Fluß 505. 512. 

6661.576. 585. 625 

Munderfingen: 67 

_ | 63 

Murbady 64 
der Abbtey: Meicher 
Anfcblag - 69.977 

das Stifft 1158 

| — 

Murg / Morg / Fluß 941 

Murr / Fluß 933 


Murrhart 932 
Mutzſchen 59 


AJ. 
Nab / Fluß 316: 321. 341 


358 364 
Nabburg 339.258: 


Naerden / Nardemum 
216 
Nagolt 


9 
| Habe Mau Fuß 22 


246.265 
260 
| 216 


Nahegoͤw 


Naſareit 70 
Naſſau / Stade . 32 
bbb b 4. Beyl⸗ 


Regiſter. 


Beylſtein 238. die 
Fuͤrſten und Graffen 
und — Reichs⸗An⸗ 
1023 

Naflan Dillenberg/ver 
Reichs ⸗Anſchlag 


1196 
Zaſett = 
affen ' 
Natuͤrliche Sin 


Nau/ Fluß.S. Nabe 
Tau / und Langenau 


er 
Naue 
Naumburg und 33 
deſſen Reichs ⸗An⸗ 


ſchlag 400 

der Ort 569 

Mich. Neander = 
Nebelgoͤw 

—*88 eine Höhle, 

928 

Nebra 570 

Neers / Fluß 233 


Neidharting / — 


Meidling / Meydingen 


— 


5% 
70 


Peeiffes St I. 

Neitharting 7.19 

Necker / SL — 
54 

Neders » Gmünd m 

Neckres⸗Ulm 65 

Neresheim 

Neſſelthal 

Vette / Fl. 208.265 


Netze/ein Kloſter 1173 


us3 Neuͤ⸗Brandenb. 1375 


1421 


Neuburg / unterfchikt 


li) 70- 72.339. 934. 

1275 

Mönds Neuburg * 
Neudorff 

Neuecbruch / ein ehe 

licher Drt inder Dos 

nau . 
Nevenar 

— Calen ‚Prien 

1421 

Neuen Elofteer 1445 

Neuenſtein und das 

groſſe Vaß a 

f 


3 Neu ⸗Erlang 65 
Meidlingen 93 Neugarten / zi 
Neiffen 933 274 


Neuhauſen 
| Neuhauß / 


Seuhauß / Schloßr 4 3 


VNeuhoff 
Neukirch 
Neumarck / anterſchie 
lich 1. 72. 340 
Neu Maͤrcktlein 72 
Neumegen / Nienme⸗ 


N od 
— 
1421 


ſter 
Neunburg / ein * 
Neunhauß / Nienhu⸗ 


142t 
Neuport / Nieuport 218 
Neuß / Nuyß 272 
Neuß / Feſtung 167 


Neuſtadt 7 _ Neapolis 
Auftriz 72.15, andere 
272.340. 515. 571. 695, 
692: 934-.1421.1422 

Neuftädlein 83.692 

Neuſtaͤtter Toͤplitz / ein 
warmes Bad 83 

Neuſtifft / ein — 


Hevfern / Nuifern 935 
Neuenwied 4 
Nicy,Noviomagum 1154 
Nidda 154.51 ibid. 

Bbbb 


Negifter. 


3 Mieder Teutfehland 14t 
Nieder Eifenburg 238 
Nieder Münftee 299 
Viem / Nihem 1275 
Niemögifeer Sriede 
136 
gffeneberNinonivia 219 
Nienburg / Nienborg / 
Mewenburg 1274. 
1275 


Miers/ Neers/ S.ı29 . 
Nieſten / Niften 


692 
Nietingen 934. 
Nize,Nizza, Nicea 1154 
Noͤrdlingen 934. ' der 
Reichs⸗Anſchlag 886 
NomenH , Marggraffe 
ſchafft 1001. 1154 
Noorden 1275. 
Noppenau 935 
re der Reiches 
nfchlag 1367 
Nordamm / eine Schantz 
226 
Nortalbingia 1323 
Northeim 692.1422 
7 Northen 
Noſeret 


Motetz / Meiſch / gi = 


Nothmanſtein / ein alt 


chloß 1168 
bb 5 No» 


Regiſter. 


Nova Cella, Gelta, ein Klofter 
Quifern / Neyfern ri 





Numburg 273 
Nürnberg 663.692 
Reichs + Auſcho⸗ 
Nuͤrnbergiſchen Buro 
orafftyums reicher 
Anfchlag . 61. Die 
Buragrafen deſſen 
632. ſeq. 
Mußdorff Mm 
MNyenhuß uorꝛ 
O. | 
Obdach / Obedach 7: - 
Oberburg ss 
Ober Fienheitn Reiche 
Anſchlag um 
Dberfirdy 935 
Dber- Münfter 300 
Dbernbesg 340 
Dberndorff 72 
— 1275 
= Reichs⸗ 
ig Fakten» 
ſtei | 
| Dperweii ©. Welk 
Ochſenberg 1172 
Dchfenfurt 





693 


* Ochfenhaufen 935. 
— Reichs⸗M⸗ 


Odenhe im 1120. 
—— Reichs J 
ag | 9”) 
Ddenmwald 264 
Oder / Fl. zi0. 542. 556 


571. 59963 
Dverberg om 
Dedern, 
Oedt 108 
Oelßnitz ie 
Deningen- 
Detterreichifäi ren 
Sandichafften und 
- Dertern. 2.3.4.5: was 
davon · hinweg kom⸗ 
men / was es yumn 
Reich gebe rg. andere 
Obferv. mo. fegq. 
Negenten und Yürs 
ſten des Haufe Oe⸗ 
ſterreich / ſo noch im 
Heften 122. ſeq. 
e — 
Oettingen 340.936 
die Graffen von Oet⸗ 
tingen go2. feg. I 
Grafffchafft Reichs⸗ 
Anfchlag * 


2 


—— Bun — — 


gegiſer. 


A Mens Reichs⸗An⸗ 


859 

—— 936 

Offenhuſen > 
% Dogenberg / ſuche Eg⸗ 

genberg 29. = 

— 273 

1422 


— Fluß 1376. 1448 
Oldenburg und Dels 


menhorſt / der Gras 
fen Reichs Ynfchlag 
1215. der Ort 1275 
Didendorff 1236. - 
Oldenſiel 
Oldersheim / Ofperfum 
1277 
Oldersleben 588 
Oldeslo 1422 
Olmen 273 
Bern. 73 
‚219 
Smbachr Stu 160 
Ombras / ſiehe — 
Onoltzbach 694. 
Dppenau 935 
Dppenheim 273 
Oranien / Fürftenthum 


153. Wird Wilhel- 
mo Heinrico, Prin⸗ 


tzen von Oranien abs 
geſprochen 154. Hoff⸗ 
nung zur wieder Er⸗ 
langung 155 
Dranienburgg 500 
Orchies 220 
Drdingen 274 
Ordorff 572 
Ordrant 572 
Orenbau 694 
Orgelet 
Dringen 694. ſeq. 
Orck / Fluß 250 
Orla / Fluß 574 
Orlamund 4 
Ornans "220 
u 1277 
273.1277. 
diphe— 91. die Graf⸗ 
afft 309. 341. ein 
Schloß 936 
Orthen 1277 
—— Br 
Oſchersle — 
Oſiach 
—8R / Birum 
und deſſen Reichs⸗ 
Anſchlag 1185 
die Stadt 1277 
Oſta / Fluß 1302 
Oſtende 220 


Oſter⸗ 


220 





| Regiſter. 





Oſterburg 4 Paludenifche 
Oſtergoͤw 207 kammer itzo in Ge⸗ 
Oſterhoffen 342 torff u 
Oſteroda 1423 Pamburg ze 
Oſterwick 1424 e > 
Dfterroiß 73 penheim 97 
er 1255 Par / F 314 
er Reichs⸗Anſchlag Parchim 1424 
1197 "Parckftein 365 
Oſtheim 75.710 arfante / Fluß 60% 
Ditringen 1265 Partenkirchen 342 
Dtmarfen 220 Partz / Schloß 43 
Ditenbeuxen 936 au 342 | 
Ottensheim 73 bie Ömdt 28 
Ottenſtein 73 Paßewalck TA 
Dettingen 6 Patenſen 14 
Ottlingen 936 S. Patervian 73 
Oudenardn 0 S. Paul oder S. Pol 
Oudewater 221 74. z21 
Ovelguͤnne 1278 — 74 
Over Ißel / Tranſiſala- ene / Fluß su. 545. 54 
nia 197. 219. 231 | 614. 1417 
Ow /Owen 336 Pegau 55* 
Pegnitz / Fluß 676.692 
P. Peina 2124 
| Pekach 74 
Paderborn 1278, des. Penick 576 
Biſtums Reiches An, Penckum = 
ſchlag . 82 Pentzlin 
Palentz⸗Pfaltz 274 DenewangyBinfire 
pallon, Fluß 1154 


oder * 


. Negifte? 





’ — 576 940 
FT I. 0 317 freimbd/ 347 
des J Pöfänboie freind, Fluß 348 
Pak 74 eier ſchi 
pan 771 eichs⸗An ag 3 
©. Peter — pu ingen 940 
Petershagen 1278 — ————— 221 
Petershauſen — * hilipsburg 55 
&t. Petri Tochter hilips⸗Eck / Schloß 
S. Petronel J 1122 
Pettau 74 — ein Trojani⸗ 
Pettendorff347 ſcher Fuͤrſt 949 
Peuerbach 76 Piedmont, Pedemonti- 
Peutelftein/ Puteagno um 1169 
76 — * 
Peone / efung 1304. Pirckenfeld | 
Pfaͤdelbach 710 Pirmont 1278. 
Pfaff von Eatenberg aba Seien 
70 ag  T1o2 
Pfaffen Gaſſe 236 Diener Berg: sa 76 
Pfaffenhofen 347.155 -_ derDtt:- - 576. 
Pfaffenmuͤtz eine Pitzerbe 624 
Schantz / wo ſie e * —— "76 
"Plate 576 
Pfaltzgraff am Re Plaue * 
und deſſen Anſchlag lauer 576 
oo.feg. Pleiburg 6 
Pfedersheim 22 Neiß / Fluß gr 57. 
fetter . \ 


pflitſch * Flitſch pi | 


Kr 607 





: Peenbung / Say 


Pleẽ⸗⸗ 








Regiſter. 

—— — — — — 

Pleckede 1425  Pourentroy 1120 
1156 Potſtam 58 


leß 
Pl ie Anfhlagneo Porn 


Plindenmarckt 76 
Eier 1425 
ockſtall / Herrſchafft 
* 105 
oel 
öl 
S. olten 
Poͤtſchen / ein hoher Berg 
Polheim 
Geſchlecht108 
Poligny,Polichnium 221 
Pollingen 348 
Polnau . 578 
ommern / Vorder und 
Hinder / der Reichs⸗ 
Anſchlag 416. wem es 
ist gehoͤrig ibid. conf. 
6oo 


1445 
377 


PontäFella 76 

Pontarlum 205 

‚Pontius Pilatus 676.221 

 Dopfngen 

Poppens Groß Popper 
= . — 


Poͤſenboig / Herrſchafft 
| * * 


J | 
pörfchenvein Berg 54 


76 : 


0254 
Schloß und | 


ſchlag 
Puͤſtor / heydniſcher * 


94 


| 


Po 7 
Potzen / Poʒʒen / Bone- 


num, Bolfano, Bol 
no 
Pragthal 7 
regarten 7 
renner 93 
rentzlau 9 
verfch 579 
rignitz 576 
pᷣrimogenituræ jus 307 
r 1723 
Privilegium de non ap- 
pellando 1244 
Priwalc 576 
Preſess 77 
Pruͤfing 7 


Hrumen 274 1157. DEF 


Abbtey Reichs⸗An⸗ 


978 


Be 
Pulka / ein Marckfleck 
Ä 29 
Purckſtall / Burgftal 
2 
Purmerende zul 
Huſter / Puſterthal St 
Huilach / Fluß , 67° 

Pyrb 


aum 


Y 


4 
” 


——— 


Re 


progum 
prbaumer Wald gr 
Pyritz 530 


nz 


Duedlinburg 580. 
Reihe tinfilag 401 
Queich / Sl. 
ueiße / Fl. 
Queckſilber Bergnere 


Querfurt / Duernfurt 
31. 1300 
Quesnci,Quenoy,Quer- 

‚ <etum -..: 
QuintiliusYarus, Kim, 
— iſt geflogen 
“7263 


mn 


r* 4443 


Kab / Fiuß | 
Rabenſpurg 


’ 


103 


Kadebung / abetaz 


534 
348 
= 


Radſtait 
Raͤnten 
Raigelſper 


Rain / ER 78 


349 


ar 





Raitenbach 349 
Raitenhaßlach 349 
Rakerſpurg 78 
Rameslo 1425 
Nanckweyl 78 
Ranshofen 349 
Ranſtaͤtt 584 
Rappoldsweyler 1157 
Rappoltenſtein 79 
Raps | go 
Raſtat 94 
Raſtede 1278 
Ratenau 584 
Ratenberg 7 ae 
burg | 
Rathildis blind / iſt fehend 
gemacht worden 1160 
Katmansdorff - ” 
Ratſchach 
J Ratten 1 fldhe nie 


‚bleiben koͤnnen 936 
Kattofffgjell 80 
Ravengeresberg / ein 

Kloſter 2143 
Rabenferg ı Ravens⸗ 

burg 17 1279 
Fabenpung 941 Reichs⸗ 

Anfhlag -- 858 

Ravenftein ‚ 222. 1279 
Kaufchenberg as 
Ratzenburg / — 

Anſchlag 


Regiſter. 


| "Anfhlag izu. 19 13. der Ort 
” 

| Rebdorff 
ar 94. reiches 
Anſchlag 853 
Mechberghaufen. 941 
Recht der erften Ge⸗ 
burth. 307. 1333 
Br rn — 
eder / 545. 584 
Redniß / Fl. — 
Reeß "12286 
Reetz 333 


Regenius, einsocinianer 


getauft 50601 
Regen / Fl. 347. * 
KRegenſpurg49. der Yin, 

ſchlag 312. — 
Regenſtauff 3 
Regenwalde 384 
Regna / Fl. 84 
Regnig ! dl. = 675. 
6.692 
Rehburg 7 1427 
ehne : E°.. 186 
Reichenau 88 941 
Reichenbach 352.585 
Relchenfels 79 
Reichenhall "353 





Irt SMeichenweyler 5 94: 494 
Meichersberg A 
Reichertshofen / ein 


ſter 
Reichs » Kitterfchaff 
©. Nitterfcha def 
Meiffenberg u 
Meifferfcheid 29 
- 275. der Graffſchafft 
Reichs . 


Keiffnig g 
Reimbach 276 
Reimbeck 7 Reynebeck 

1427 
Reineck / Rineck zu 
Reinerus , Reineccius 


1275 | 

Reinfeld 147) 
Keinhartsborn 585 
Reinhartswald ud 
Keinholdsburg / New 
debug 147 
Reinsdorff / Kloſter 570 
Reinſtein /Grafſchafft 
und dero Reichs⸗An⸗ 


ſchlag 1365. der Ort 
1428 


Reipoltzkirch ug 
Keiferfpurg 82 
2 


Reite 
Reckheim 





Nu 


E — Meekheimpeffenheihe — 

Anſchlag 1235 

Ranphe 246. 275 

ecknitz / Fl sı0. = 

4 Remda Serrſche 

| 49 

Remick pr 

‚ ‚ Rermilly 158 

Remlingen 712 

KRenen 1429 

— — — 
etem 


ein Platz * * 
nannt. | 
Zus : 222 
Reuſſen / der Herren 
Reuſſen von Plauen 
Reichðs⸗Anſchlag 454 
Heintici II. von 
Reuß Leichen⸗Car⸗ 
men 456. dero Nah⸗ 
mens Eintheilung 
in aͤlter und juͤnger 
460 
Reuſlingen 943. der 
Reichs⸗Anſchlag 856 
Ark 82.353.585 
Retzeldorff 722 
Rhein / Sl. 240. 242 


Cecce 


244. 245.250,264. 1248 
Rheinau 1159 
Rheinberg 276 
Rheinegg 238.277: 
Rheinfelden - „9 
Rheinfels / Schloß 1123 

1559 
Rheingaͤu 246.125 
Rheinhauſen 1159 
Rheiniſche Kreyß Dbers 

Kheiniſche Kreyß / 
was darunter begrif⸗ 
fen / ſamt dem Reichs⸗ 
Anſchlag und andern 
obſervatis 
Unter ⸗oder Nider⸗ 
BRheiniſche Kreyß / 
vder Chur Rheini⸗ 
ſche Kreyß / was er in 
ſich begreiffe / was er 


zum Reich gebe / was 
Davon wegkommen / 
und reg 
nn 
F Se 
rdor 2 
Ribbesbuͤttel ur 
Ribuitz 1430 
Riddagchauſen 1430 
Riedt 353 
Riedau | 


82 
- Rieder 


Regiſter. 


Riedenburg 353 
Riedlingen 82 
Ricklingen / Schloß 1429 
Rilindis, eine gelehrte 
Jungfrau _ 1139 
Rineck / Reineck / Graf⸗ 
ſchafft und Reichs⸗an⸗ 


il. 
Ninckgoͤw 246 
Rinne / Fl. 552 
Rintlen 1280 
Kg AM 
Sritberg / Retberg 1281 

Sraffchafft und dero 

Reichs⸗ anſchl. 1206 
—— der 6. Or⸗ 
- ten In Francken 664. 

ſeq. in Schwaben 


739. am Rheinſtrom 

s 1137 
Kizebuttel 1302 
LaRoche, Rupes Arden- 
ne 2:4 
Rochlitz 585 
oda 585 
Rodenach 706 
Rodnegg 32 
Roͤbel / Nabel 1430 
Roen / Sl. 712 
Roͤriche / Fl. 552 


— — — — 





Roer / Fl. ©. Rule. 
Ror 4 
Roͤteln * 
Rohitſch & 
Rokenburg 943 
der Reichs⸗anſchlag. 
Romhilden = 
Roſenberg einGeſchlecht 
79 
Roſenfeld 944 
Roßheim 1159 
Keichsanfehl. / 1113 
Roſtoch / Roſtock 1430 
Rot 713 
Roth 354 
Rotha / Köcher / Siddi⸗ 
lein 586 
Rota / Fl. 362.586. 
| | 05 
Rotach ec 
Rotenberg 13. 
| 1282 


Rotenberg 7 oder Ro 
tenburg 83.1160 
—— an der Tau⸗ 
er 713 
derteichsanfchl.s64- 
Motenfels 913 
| 1169 
Roten⸗ 


| 








Regiſter. 


Roveretum 


| 83 
Rubens ———— 
nn / Kuba 





T Motenfichen 1432 Muprehtsbrg 242 
Rotenman 83 Rurmund 224 
Rotenmuͤnſter 944 Ruvrort / Roeort 1283 

Meichssanfihlag. 789. Rußingen1265 
Noterdam 224 Xychow 941 
Eraſm. Roterodamus Ryn / Fl. 493 

Ä 224 Wopflel: oder Lill 225 
Rottenfelß 108 | 
Notweil 944 S. 

Reichs⸗anſchl. 857 in 

Rovoreit / Rovereit / 


SE Zappa⸗ 

bur 1161 
ae ©, Sehen 
Sachſen: Ober- Sachs 


ſtatt 586 ſiſche er dar⸗ 
Rüůuͤdolffswerd 83 unter begriffen: deſſen 
Rufach 1160 Regenten / und was 
Ruggenhillyn 173 ſie zum — er 
Ruhr, Fl. 240.266 fegg. 
1236 desgleichen * Nies 
Ruͤden 277 der. Sächfifchen 
Nuͤg en 495.605 Kreyfe 1298. fegq. 
Nügenmalda 586 — ſche er 
Ruͤſſelshein 1161 ſten 368. ſeq 
Ruck / ein Fels 876 dero Reisaniig 
Rume / Fl. 1422 
Runckel 1282 — ach 
Reichsanſchl. 1224 
Rupin / —— Died Säehffihe Sen 
| Bogen / und dero 
eece 2 Reichs⸗ 


Regiſter. 


Reichs⸗Anſchl. 5 


| eq. 

Sachſen Lauenburg 1355 

it Chur» Sachfen ies 
60 zu gefprochen — 


q. 
Sachſenburg 84.588 
Sachſenfeld 84 
Sachſcenhagen 1283 
Sala / Fl. 353. 498- 536- 
548.562. 567. 586. 589. 


680. 681 
Saland 228 
Salblingſtein 
Salburg 589 
Salenau 84 
Salfeld 589. der Reiche 
nſchlag 
SalierSis 
Salins / Sans 215 
Salm der Graffſchafft 


Weiche + urn 
Salmensweilider Abbe | 


tey Reiches Anfchlag 
=> der Ort 


Salu 
Salka Ranger Salkı 


589 
Saltza 1432 


Sal der Helden 1432 


84 


492 _ 


Saltza / Fl. 332. 336.34 


354. wm 
Salbburg 298- 54 


Saltzhemmendorff uüd 


Saltzkoten 1A 
Saltzungen 
Saltzwerck zu Gemuͤnd 
37. Halſtatt 45. Lon. 
209 Salins 225.1 
283. Höällen zu 
Reichenhall 9. 
Traunſtein 36:. Eol⸗ 
berg 507. Francken⸗ 
haufen 533. Saltzun⸗ 
gen 5t9, Uflen 1294 
Kikingen ti, Hall in 
Tyrol. 44. Allen⸗ 
dorff. ms. Hob in 
Sachſen 1295. Louen⸗ 
ſtein 1410. Muͤnder 
. 1421. Saltz der Hel⸗ 
den 432. Gala 
1432. Schöningen 
1433. Saltz hutten ub⸗ 
zu Hartzburg 1400 
zu Lüneburg 14% 
S. Salvatoris&iofter 330 
Sambre / 1. 206.18 
Saͤmring / ein Co 


Sunderburgifchen din 
| Schur 


Reg iſter! 


— 75 wider 


»  Schwalbadh 1268, 


; BD. Danckwerth 1246 Wildungen 1177 
ſeqq. Pirmont 1278 
—— 590 Saurland 265 
Sans / Salins 225 Gaufenberg 765 
— Santen 12842 Savus, Fl. 6i. fein = | 
„.„) 8aone 196 fprung 
ie; Sar / Fl. 1162 Sn 1284. der. Stade 
Sarburg 277 rhafft Reiche, Ans 
Sarbrucken ns ſchlag 1208 
Sadpſtede 1432 Scaldia Inſel 174 
fi Sarwerden 2102 Scarpe / Fl. 105. 187. 
——— — 9% a0£ 
Ä avoja / das Hertzog⸗ 1282 
thum 1123. Die Hertzo⸗ Scubetr@ loß = 
Ahle Reichs⸗ Schaidiwien / Schade 
| 999 
Saur 1$l. = wien : Schottwien 
Saurbronmie Engfins — > | 
gen  dienlich denen Schalten 
Weibern und Ausſaͤ⸗ Schalburg&Sänß ı * 
higen / 892. Kißingen/ Schalleburg / Schloß 
Bsir.Spaa / iag8. Uber⸗ 6t 
kingen 899. Goͤppin⸗ Schamhaupt / 356 
gen 903. Jebenhau⸗ Scharenſtein 85 
fens12.in&. Peters, Scartzfeltz 1433 
"hal Dppenau Schauenburg 29° 
935-. 3 1786. der Graffſchafft 
Braubach- 119 . ⸗Anſchlag 
taden 164 1219 
Sultzbach 167 Scheer 945 
&cccez Schef⸗ 


: Regiſter. 


Scheffersheim / — 


Schefflarn 
Scheibs 
Scheiffling 85 
Schelde / SL, 181: 194.208 
220 


t Shinden wet weitphalifht 

; wo die befien uns 

Schiplitz I 

Schirffling 

Schladen 1297. 141 

Schlaͤdming / — 
ming 


Schelcklingen 85 ee; ma 
Schellenberg 324 nicht find 
a adelich 2 Schlawe / Schi 
\ ’ > gl *8 
— — — — Schlechdorff 5 
85 Schlegel 3 
Schencken und Tauten⸗ S Ge—⸗ 
bergKReichs⸗Anſchlag bürg 8 
482 Schleiden iz2g 
Schenckenfhang Schleitz 591 
7 Schletſtatt 162 
zes Beuel pe Reichs ⸗Avſchod 
Scheßlitz 714 E 
Schehren 37 zu ingen q4 
chiedam 2236 Schluß, Schluß 226 
chieß⸗ Buͤchſen / wo Se sg 
ſolche "gemacht wer⸗ Schlierbach 35 
vn —. 1258 Schliers 37 | 
Schifelbein 590 Gchlüchter u62 
zu 79 Schiuͤſſelberg | 
Shilda soo Scchluͤſſelfeld | 
Schilingfüf 714. Schlu. 5. Schlaf | 
Schiltach / upon malfalden 75 





Schmalg in Duoͤnckel⸗ 
ſpůhl 


Ä N 


Mesifter. 


ih! iftgut 885 
2 = Samechar Sl. 887 
ee PER: 
;, Ciminenberg, Söleh 
Schwohen / eine Ve 
F tey. 536. 
| Schmuter⸗Fl. is 
Schnakenburg, 1433. 
Schneeberg 592 
Schneckenwerd  717- 
ESchneidewein/ I * 
Schneppẽburg / Sg 
Schoͤnbach, — 
Schoͤnbeck 1433: 
Schönenberg oder 
. Sainbing, ein. 
Schloß, 285 
J— — 
ſchafft. Reichs⸗ anſchl. 
470 
Schönfeld 358: 
Schoͤningen 1433; 
Schonga 358, 
Schöntirhen ‘ 86 
Schoͤnrain 9 
Sihönpdn / un Seit 
| 1168 


Ceccc 4 


Shänbat 
Schoͤppenſtatt: Sch 


benhatt 1434 
Schong 358 
Schoonhofen. 226 
5. Schoͤnſtein / ein Gericht 

er | 
Schorndorff 


— ein * 
1294 
— N Scaldi- ; 


eine Inſel 235. 
Schraitenthal. 86. 
Schramberg, 86- 
Schreckenberg 
Schrießheim. 284 
Schrobenhauſen 358. 
Schul. Hohe und niede⸗ 
re Schulen: zu Frey⸗ 


burg 34. Groͤningen 
196 Leyden 207. Lünen 
208. Ütrecht.232. Hei⸗ 
delberg 299. Meyng. 
— Neuſtatt: 272 
Trier 279. Ingolſtatt 
Laugingen 336. 
altzburg 354. Co⸗ 
burg 560 
Erfuͤrt 5i9. Franck⸗ 
furt ander Oder 533 
Gera 538. Goͤrlitz 541. 
Grips⸗ 





4868 


Regifter. 


— ——— 


Gripswalde 544. Je⸗ 


na546. in Joachims⸗ 
thal s5ı. Leipzig 556 
Hal in Sachſen 1376 
Schul Pforte ben 
Naumburg 569 


Stettin spp. Witten-⸗ Schwalba 


berg 6:8. Altorff 667 
Wöuͤrtzburg 734. Dib 
lingen 884. Tuͤbin⸗ 
— —— 
Gieſſen1334. Herborn 
1138. Marburg 1149 
Straßburg ss. Ju⸗ 
rin sy. Duißburg 
. 2254. Rinteln 1280. 


. Helmftatt ı40r AR 


ſtoch 1431. Kiel / 1408. 
Stulenbug 7 Se 


ſchlecht 1401 
. Schumta/äl. 1384 
— zu Us 


trecht . 232 

£ Schutter ‚Sl. gol 
Schuttern 

Schuß / Fl. 946. 960 

Schußenried 946 

Keiehs « Anfchlag >38 

S hwabach 77. Fl. 


ibi 
Schwaͤbiſche Kreyß⸗ 


was Darunter begtri⸗ 
fen:der Reichs⸗ 


—— — q 
che Hero 


fervata 
Schwã 
740. eg 


— 18 

walm / u 

S Swan 
nberg & 


en, jr 
Schwartzach 718.51. 340 


ch 


ſchlag 658 
Schmwargendurg / ve 
Graffen und dero 
Reichs⸗ Anfchlag 493 
der Ort 592 
Schwartzfeld / ein 
Marcktfleck 88 
Schwartzwald * 
Schwatz 
Schwecht / Sünde 


Schwefelberg / = 


d. Gchweinfurtb 


78 
Reicht⸗ Anfchl. 664 
Schwe⸗ 


— — 








—f — e — — 


— — 
ein 
——— 
59 
Siöwentinagt. 1425 
Schwappermann / wo 
er begraben 321 


ein 1434. Daß 


PBiftum und deſſen werck daſelbſt ı7 
Reichs⸗Anſchlag 1309 Selcke / Fl. 533 
— — 86 Seltz 236. 278 
Scden vabiona Schlot Seme / Fl. | or 
18:23 Sempta 326 
Seccau 59. 86 SenaferfchrSenafectum 
—— 946 89 
efeld 88 Senfftenberg 59 
Sehafen 693 Senna 174 
Seeland. 25 Senne . 227 
Seeſen 1435 Seon / Seun / Sewen 
Sefflingen 946 358° 
Segeberg 4 Seßlach / Seßlich — F 
Seida 593 venbergen 226 
Seidenſtetten / Seitens Seylle, — Fl. — 
ſtetten Senn’ Fl. 
Seila / Cella, Fl. sy Sanens Seifen 
Seinßheim / Reichs⸗ ſtein 
Anſchlag 662 Sdvurg / Sigebergi236 
—— — Sichenen 216 
Siedenburg 1237 
Sciffenttein / Cor Sieg. 1244 
ftein Siegen &igen 1:37 
Sekingen Sigmaringen / — 
Er” Ccecc erine 


3 Schau - 593 
“_ / . Stäptlein u | 


— 


mt 720. 
Selbitz / Fll. 
Seligenſtatt Sum 


Sleibentpat / Berop 





Mesifter.. 


meringen 805. ſeq. 


946 
D. Joh.G. Sigwartrws 
_ergebobren 962 
Sike “1287 
Eilber Bergwerck 52. 
Simonis. Arm/ Det 
Epriftum getragen 
1268. 
— die Pfaltz⸗ 
‚. geaffen 979, der. Ort 
. 163; 
Sindelfingen „947 
Sindrinien "zig 
Sinn / Fl. 677. zu 
Sinßheim / Sintzheim 
2278 
Einsendorff „79 
Bigenberg 79 
(Zivershaufen : - 1382 
Sitzeroda 633 
Eiloten 226. 
Smetins 273 
Sminga/$l. 1435 
Sneck 227 
Sobernheim 164 
Soͤſe / Fl. 1423 
Socinianer „ Regenius 
Etaufft 561 
Soignies ; : Sogniacum 
227 


‚Spärenberg ‚ Sl 


Sogni, — 


Soldin J 
Sölingen N) 
Solms die Sraffent 
ihre Linien und ik 
Reichs AnfaLex | 4J 
Soltwedel 
Som / Fl. 13 
Sonderſitz 16 
Sonnegg J 
——— :Sonnen⸗ 
urg 89. 
Sonnenwalda — * 


Sontlenu, ſuche — 


Leuwen 207 
Sonita 1163 
Sophien Bd 456 
Sora: Sorau 597 
Solk Soͤſt 1288 
Spa, Spay 288 
painshart 358 
Spalt 719 
Spandau {97 
Spungenberg / Sid 
1163 

Berg 1164 
Spanheim 792. ub4 


2 
End 


Hufen 


Speckfeld 719 “ Stams 798 
Speyr 164 Stargard 598. 1436 
der Reichssanfchl. um Starckenburg 251 
des Biſchoffs Reichs⸗ Starnberg - 92 
anfchlag- 970 Gtaffurt 1436 
Speyergow 1060 Stattberge 278 
Spiel vom Süngften Statthagen 1289 
Gericht mit Schaden Stattloon 2295 
486 Staveren 227 
Spilberg so Stauffen oꝛ 
Spinne : Spinnewe⸗ Stauff am Regen 316 
ben: wo ſie nicht ge⸗ Siauffenbumz a65 
funden werden - | de 
Spital Stis 
7 zu Haina ind StebanBerg&hioß 
= 9 
Stechfeld * 


Spitz 
—2 49 455. * 


597 

Spremberg 597 
GStabelı Stablo Star 
blon Stabulang 


chlag 


S 189 
tade 1303.1235 
Stadel 


a) 
Stadelkirchen 91 


Staden 1165 
Staffelſtain 719 
Stainach 719 


1288 
be AbtepKeicherans | 





eh Me 


Steenbergen N Spin 
bergen 


Sieenwick / Steinic 


Steffanfelden — 
©. Steffans Schang 


244 
Joach. und Matthiæ 
Stephani Gebuhrt⸗ 


Stadt ‚580 
Stein / unterkhiedlich 
23. 92.359 

Steinach 92.93.719 


Steinbruͤck / Schl1437 


Steiner 


Steine / Kloſter 57 Gteyera. Stugibiden 
Steinfeld 93 GteperrSteprmarde 
Steinfurt 1289. Graff⸗ Steyerberg mr 
schafft und dero Stehyereck 4 
Reichs⸗Anſchl 1202. Stiege 12 
— ſeq. Stickhauſen 12% 
Steingaden 39 Stora / Fl. ue 
Steinheim 279.165. Stockach 5 
— 1275 Stockerau 5 
Stein Hueder Meer —— Bor. 
147 Gra Reiche⸗ 
Stein Kohlen 625.140 Anſchlag 446: ſchrei⸗ 
Gteinlein / wie eine ben ſich auff Koͤnig⸗ 
Spange 164 (fein. 20 
Steinwick: Stesnwiet Riolhofen 948 
rkinsa 74 Camel 
eißlingen. 948 Stolpe / un ich 
Steckborn 92 gi en 
Stendel 308 Stoltenau 198 
Stendelichen s99 Stormarn 2 
Stenheim 1275 Gtogingen 948 
Sternberg 99.1437 Straden 93 
Sternftein 305.340 Stralen 27 
Stertzingen 9 Stralſund 605 
Steterdurg 1437 Strammel boo 
Stetin 559 Stu 9 
Stetin _ zugenaunt Gtraßburg im Eli 
Neuen Stetin 604 1165. der Meicys An 
tetten 29 ſchlag ın4. DIE Bi⸗ 
Stettenfels Schloß 877 ſtums Reichs⸗Anſdl. 
Steuerwald 1304. 1478 0 


Regiſter. 





Strip 


Regiſter. 


Straßburg in Kärnten 


94 
Straubingen 359. 
Sträußberg 563. 607 
Argy⸗ Fl. 575. 609 
Ztrechau — 
Streitberg 720 
PR ı Strehla / 
607 
Streliß 1438 
Strengberg 106 
Strom / ein Flecklein 42 
Stromberg 1291. 
Strudel und Wirbel in 
der Donau 42 
Ztruma / Fl. 1no. 
1419 
3tubenberg: Geſchlecht 
Et 53 
Ztuͤcken / wo füldhe ge⸗ 
goſſen werden 1118 
Ztuͤlingen 948 
Stufßelbrunn . 1166 
Stutgard 948 
Suben 359 


ugana, ein Thal 21 
Zul 


720 


Sulgen / Saulgen 94 
Zůͤllingswald 132 
Bulteu, Sulta / Sul, 

Soet 1432 


4 


Sultz 950.166 
der Grafen Reichs 


anſchl. 8n 
Suit/ Fl. 36.340.936 
Sultzbach 339 
he 167 
Sultzberg 360. 980 
Sunderhauſen 607 
Supplingenburg 1438 
Suſteren 1291. 
Suyder See 177.190 

| 204. 227 
Suze,Suze Seguſio 167 
Schwentinaffl. 1425 
Swinga / Fluß 1435, 
Swoll 228 
Tachſtein 1124 
Tachſtul / der Feiches 

Anſchlag S. Flecken⸗ 

ſtein nio. 1130 
Taͤffa / Fluß 


Tarvis Tarviſium 94 
Tãttenbach 39.118 
Tamach / Saurbrunn 


daſelbſt 963 
Takenbrum 94 
Tammesbruck 609 


Tanger 7 und Tanger⸗ 
mund ©. ‚Angers 
mind 486 

Tanroda 





Tanroda 
Tantzenberg 94 
Tarant / Schloß 512 
Tauber / Fl. 242. 689 
Taucha io 
Qautenberg / und deffen 
Reichs⸗Anſchl.482. 6il 
Taurus, oder Ochſen⸗ 


009 


berg 1172 
Teben / Dewin / Berg⸗ 
Schloß 44 
Tegernſee 360 
Zeingendorff 94 


Zeifchn 710. 
Teck / chloß und — 


tzogthum 9260. ſeqq. 
Tecklenburg 1291. der 


Graffſchafft Reiches 
Anſchlag 1201. ſeqq. 
Tellicht / Telget 1292 
Telwan / Telvan / Berg⸗ 
Schloß 20 
Templin 610 
Tengen 2.94. Graff⸗ 
ſchafft 
Tennenberg 610 
Tennſtatt 610 
Teppich machen azı 
Terra Sigillata, wo ſol⸗ 
che zu finden / 1146 


Terneußen / Feſtung 167 


Regiſter. 


| 


Teßin 
Tetnang / Tetlang⸗ 
Teuffel holt einen N 


ter 
Teuffelsloch Li 
Zeuffenbach "u 
Zeutenburger Mi 


1) 
Teutſchland und % 
theilung deffelben ı 
10. Krayßs ſuche de 
Vorrede. 
Teutſch Meiſterthum 
Reichs⸗Anſchlag 551 
Teya / Fl. $5. 105 
ThalSshl 94. 
Tharis 720 
Themar no 
Jac. Theodorus Taber- 
nzmontanus ‚Medı- 
cus, wo er gebohten/ 
W 
Theologorum Convent 
wegen der Armwini⸗- 
ner oder Remonftran- 
ten 187 
Theonvilley Thions 
villa, 185 
Sheris 720 
Ihienen/Tehzne 3 
Thierenftein 9 
hut 


Regiſter. 





hier hier Garten sein Meil 
groß 1161 
bierhaupten 361 
hiler / 229. 
hißen / Tißen 951 


yonau / fuch: Donau. 


Urfprung, 
jonaumert/ fe 
nauwerth 
ons Eſchingen = 
ren 1292 
undorf 720 
üngen | 720.952 
uͤren: Wald⸗Thuͤrn 
279 


üringer⸗Land 519 
ur / Fl. 146 
l 229 
erwerd S. Tyoler⸗ 
verd. 229 
re Titmo⸗ 


361 

— Shal 5 
5 229 
9 

ESee/ Fl st 
gren 7  Qungren 
1292 

na 6:1 
zau ‚su 
elau 375 ° 


Trebel Fluß 


Meil Tornick 229 
Trage / Fluß / 5304. 513. 533 
Tramin gi 
Tranfi lalania ©. 
ver⸗Ißel. 

Trarbach 221. 285. 167 
Trave Sl. 1224 
Travemünde 1439 
24 Traun Fl. undfein 177 


fprung, 37.53.59:342 - 


359.361. 


Traun Br. wird in 
Schwaͤbiſchen Kreyß 
N ru Ä 
Srau r 5 
Traunſee = | 
Traußnigr Schlofrnare | 
auff Känfer Frideri- 
cus III. gefangen ges 
weſen 39 
Traunftein 
Trautmanftorff 
Feſtung 
Trebbin 





60 
51t 
100 
1168 
1165 
[AT 


Trebenfee 
Trebur / Tribur 
Trefurt 
Treptow 
Treßlirch 27 
Treyſa Trefen _1168 
Tribe 








103 
D 


| 


— 
Tr ibefees ET 
Tricht / ſuche ——— Zfgopp Fluß an 
213 
— Schloß 240 V. 
Drient 100 
Trier 279. andereobfer- Dad) nm 
vata Churfürftl» Ans Vadut Pr 
ſchlag 280.ſeq. Vachingen 5 
Trieſt 102 DBaldepi Fl. a 
Trittau 1439 Balenfin Valenchia- 
Trochtelfingen 952 nes 9 
Troffejach 102 Ballerfchleben 14» 
S.Truden 1293 —— 
— 9» fie 
Tſcherneml 102 Woſilberg / Schloß 
Tſchopau 614, Vazʒot 1293 
Tübingen 953 UbboEmmus 196 
Tuin 1293 Uberkingen / und der 
Tulbing io: 2Gaurbronn allda 
Tuln 103 899 
Tundorff 720 Überlingen 955 
DTurgoͤw 23 Reichs⸗Anſchl. 87 
Tuͤrckheim 1168 Ucht / Fl. 575. 598 
Reichs⸗Anſchlag nız — 
urin 1699 burg 155 
Tutlingen * Vecht 302 
Twent 1293 
Tpnifpurg / Safr Der: Campo 3; 
ol Herrſch ft Se e wi 
Tot a en) S. Beit 103. 362 
Stifft / Staͤdt / Kr⸗ Veldbach 


Hefe: 


’ ; Selig, — 


362 

"Beiden 721 
WVeldentz 241.172 
"Beipkich 103. 104. 

‚ Belau 161. 218 

. Beldfperg 104 

: ‚$. Venant 230 
.. Benlo 230 


Verden :294. das Bir 


ftum und Fürftens :ift 1294 
thum / und deffen Zttorofſchafft 217 
Me ichs⸗Anſchlag 1187 Uker/ Fl. 575.63 
Veririgen / Graffſchafft Ukermuͤnde 613 
778 -Ulaerdingen 226 
Peffern 714 Um 955. der Reichs⸗An⸗ 
zum Ä 170 ſchlag 855 
246 Ulm am Meder 6 
—* Fluß 36 Ulmenfeld 104 
Veſoul Blote / Ulotha ꝛ29 94 
Uffinge Fltichokirchen 104. 
Ufflen: Saltz⸗ Uflen Ulgen 49 
2 Umland 196 
Dianen Ummerftatt 613 
Bider : Vidrus,Becht Undersdorff - 
S. Vecht 202 Unna 
Vielvorden 231 Unſtrut / ls 36. 547. en. 
Viepach 362 6 
Bierraden iz Untzmarckt / Hundes 
DBierton 233 marckt 104 
Villach 204 Voͤlkelmarckt 104 
Ddddd ver⸗ 


Villafans 231 
Villingen 104 
Vils / Fl. 316. 318. 321, 
Vilseck 359. 721 
Vilshofen 362 
Vindelicia 338 
Vinſtgoͤw 63 
Vinſtringen n72 
Viſchamund 104 


Viſchentz / ein Thal 5 


Regiſter. 


An 
Urslingen / Schluß 944 


Urfperg 956. Reichs⸗ 
Anſchlag 788 
Urſpringen 





105 


Poerden 1439 Mom — | | 
Vohhyurg / Vochburgzs2 Ufer 
Voigtland 577 Ußler Bu 
"Boigtsberg / Voigts⸗ Utenweiler 
burg / alt Schloß 572 Utetſen u 
Voitſperg 104 Uttecht un 
Volckach 721 Vurne, Veurne 3 
Volckenſtotff 105 | 
Volckeroda 614. wm. 
Volckmarſen 283 
Vollenhofen 231 Waal / Fl. 181.18. 
Vooren / Ländlein 174 194.234 
Vorde 1294 Waaſen 10° 
RBorderberg 105 Wachenheim 284 
Voſſins, Gerardus Jo- Wachskertze / fo nicht 
hannes, ein Arminia- verbrennef 165 
ner 87 Wochtendonck 233 
. Uranienburg 64 Waes / ein Land 167 
Urau 72: 104 
Urb 283 Wageningen 22 
‚Ureeden 195 Wagenitz / Fl. 14 
Ürſel / Ober⸗ Urſel 283 Wwagrian / Qagerland 
Urſitz oder Sonderſi itz 1324 
$ 1173 Waiderholtz Schlefte 
Urſin / gloſer/ ſuche > Waidhauſen 363 
ſee Waisman / Weisman 
UrGnus ° zu 


Waithofen 10; 
Waitzenkirchen 15 
Malchern ibi 
Walcourt, Valcuria233 

Wald⸗ 


Regler. 


Waldburg / Erbdruche 
‚fallen ‚Reiche, Aur 


ſchlag gai 
Rulder? 363. 1173. DIE 
Grafen und dero 
Reichs ⸗ Anſchlag 
1102 

NBaldenberg / oder 
Waldenburg :  zaı 
Waldenbug 615.957 
Waldenfer Wohnung 
1170 

Walderſte in 957 
Waldhauſen 05 
Waldkirch 105 
Waldmanshofen 719 
er 363 
Walde Sachſen 299 
W uldfaffen 364 
Waldſee 106 
Waldshut 106 


Waldſtein / Stamm⸗ 
haus der Freyherren 
don Bindifch Graͤtz 


Wañũfarhen 64. 313 
Wallonne, ſuche Bavais 
168 

Walfiſch Seftuug 14.46 
Walperſtorff 106 
Walſee 106 
Walsrode 1442 
Waltenbuch 957 
ABaltershaufen 610 
Wanfrid 1174 
Wanger Land 1265 
Wangern 6006 
Wangen 858. 957. 
1174 

Wangaroge / Deftern 
Ei ſul 1290 
Wanßleben 1443 
Wanzʒenau 1174 
Warberg 1295 
ABuren 1443 
Warendorff 1294. 
Warne / Fluß 1:83 


Warnerus de Infula, 


ofen Zange geben 


96.106 ube 1371 

Walgoͤw 103 Warre Fl. 1413 
MW ilekenried 615. 1441 Wartenburg Schloß 
Neihs ⸗ Anſchlag sı5 
or Wartenfels 712 

Wallerbach 363 Waſſerburg 114. 364 
Wallerſtein 957 Waſſerquellen zu Carl⸗ 
Ddd ddd 2 ſtatt 


Regifter. 


ſtatt a2. Hornhaufen Beil 
er zu alt al⸗ 
715 
eBaffertradingen 722 
Waßgaͤu 179 
ABafungen zu 
ABatreil 1174 
Waͤueren 4 Waure 
233 
OBedeberg’ 2294 
Wedel 1444 
Weert 233 
Wehrn / Ort 665. und 
Fluß 667. 722 
Wehrneck 722 
Weiber / ſo Frantzoſen 
gejagt 903. 946 
Weiblingen 957 
Weibſtatt 174 


— — a 
Weichelbach / Sch 


107 
Weida 615 
ABeichfelburg 107 
Weiden _ 364 Ss 
Weiern 365 
Wikersheim 722 
Weil, ABeilerftatt 958 


Reichs, Anfchlag 858 


| 
| 


eilburg 





u. 
Weilheim 
Weiltingen a 
Weingarten 958. mw 
Abbtey Reiche rd 
ſchlag ? 
Weinhauſen 144 
Weinheim N 
Weinsberg ge 
WeinWachs 62%; 
117.240.284.606893 
943. 1165. 
efBeihfenan/ Mmdea 
ein Kloſter / deln 
Reichs⸗Anſchlag 78 
der Ort 969 
— — 
Der Keiche-anfäl, 664 
Weiſſendurg / ein Ptob⸗ 
Br dero Reichs⸗An⸗ 
ſchl 979 
Beiffenbing am Rhein⸗ 
ſtrom oder Wahgür 
174 
Reichsanſchl. un 
Weißeneck 102 
Weiſſenfels 6 
Weiſſenhorn 3 
Weiſſenkirchen 10" 
Weiſſenſee 64 


reift, 


IBeiffenftein 960 Werle 284 
Weiſſenſtat⸗ Weis Wernberg / Schloß 
3488 
Weiſlenthum/ ou Werne . 1296 
Wernigeroda 604 
BER ein febrbober Wernitz / Fl. 324 
Bes ı122, deſſen Uhrſprung 714- 
Weitenegg 107 Werra / 08,519 
Weittenſtein 108 * 689. 720. 
Weitra- Weitrach 
108 Werſe / Fl; 1248 
Belfast. 4356 Werten . 617 
63 Werth 
Welß 108 Wertheim— 722 
Welſperg 08. Graſſchafft und 
— 366 Reichsanſchlag 645 
Wels 208 724. ſeq. 
Wemding 366 Wertingen 961 
Wendel 284 Weſa / St. 209 
— "Berge — 8 giebt gu⸗ 
ſchloß 67 te Fiſche und gucken 
Wendlingen . - 960 284 
Wennigſen 1444 Weſel 284. 1296 
Werben 66 Weſenberg 1444 
Werda / Werdau Weſer / St, 124% 
x 67 4332. 1420 
Werden 1296 Melp: 233 
der Abbtey Reiches Weſſesbrunn 366 
anſchl. uss Weſterburg 1297 
Bäirt 233 Weſtergoͤw 205 
Weirffen 366 u: 226 
Dodddd 3 Weſter 


Regiſter. 








Regiſter. 








Weſterwald 263 Widenlage 09 | 
Weſthofen 75 Widenſpach 14 
Weſtphaͤliſche Kreyß Wied und Runckelrie 
was darunter begrifs GEORKACHEEUN. 
: fen / die. Reichs⸗an⸗ 
ſchlaͤge / andere obſer · Wiehe B 
vata &c. ii80.ſeqq. Wien / und was allı 
FE z 961 en 10 
ei nfchlag 789 deſſen Sep 
letter » ſchaͤdliche rung — 
Hagel und Vonner⸗andere Delay 
' wetter Anno 1613.541 | 
Anno 1648. 586. Wieſenſtaig 0% 
* Anno 163. 3540 - Keichsanfchl. .. zu 
Anno 1654. 874.376 Wiehenbrunn / und def 
Anno 1656. 1330 fen Gerechtigfeir/ Die 
Anno 1657. 41. $07 - Diebfelbitzuhencken 
Anno 1659. 950. 672 
Better, Fl. 146 Wildan Bu: 
Wetterau 176 Wildbab : 672. 968 
Mein . - . 1444 Wilbrg . 962 
Wevydenbruck + Wid⸗ Wildemann / Bergſtad 
denbruck | = — | 147 
oBenern Wildenbruch . 618 
Weymar / gürften‘ zu su Wildenegg n5 
Weymar / und dee Wildenfels / Reihen 
Reichs⸗anſchlag 405 flag 
die Stadt 617 Stadt 1 
Weslar — n75 Wildenſtein 96 
Reichsanſchl. az Wildeshauſen / Wil 
Wiblingen haufen 1297 


* 


Wild⸗ 


Regiſter. 


Bild oder IBald-und 
: Mheingraffen / dero 


Neiche ⸗ Anſchlag 


1052 

Wildungen : 1176 
Wilhelmsburg Schloß 
u Smalcalden .. 715 
Wilhelmaftatt 233 


Wilſenack 6:8 
Wilſter 1445 st ibid. 
Wiltzburg 734 
Wimpffen ‚962 
Reihe ⸗ Anfölag 
Wimsbach Schioßund 
Marckt 109 
Windberg 367 
Windeke 28i.i244 
Windhaag 115 
Windiſch Baͤrſten/ ein 
Marckfleck. 54 


Windiſch Sräg ur 
Wineda / Winiden⸗ 


Winenden 692 | 
Wineta 614 ſhlag 1089 
Winneburg / Binnen ” 3 Gnaia a I 

berg und Beilſtein / Witlich 
der Reichs⸗ Anfchtag ” 

na, der Ort 1298 Witmund 1298 
Weinoxberg: .. oder Witſtock 619 

Bergen zu S. Wi⸗ Wit / zwey Bruͤder 

Dddedd 4 grau⸗ 


nd Snok 3 ı 17:24 
Winsbach 734 
Winſen 1445 
infheim 734. der 

Reichs ⸗ ER 


Winter = 


Winterſtetten 963 | 
Wintzenburg 1445. 


Wipper / Se 1254 
Wipperau / Fl. 1371 


Wippach/ Nipao 117 
89 


Fl. 

8 Wirbel in der Donau / 

42 
Wirtingen 1445 
Worms / Fl. 958 
Wißbaden 1177 
Wißgotz St. 284 
Wißloch 285 
Wißmar 1445 


Witgenſtein / Graffen 
und dero Reichsan⸗ 





— — — 
— — — — — 


Regifier. 


grauſam 


Wolfersdorff le 
ckersdorff 7 


Molfershaufenz Wol⸗ 
fratshaufen . 367 
olffenbütteb - 1447 
S. Wolfgang. ı» 
Wolffhagen ing 
ABoiffsbera/CXBoffperg 
17 
Wolfsburg 1449 


ermordet Wolffseck us 
‘ 193 Wolffſtein 
deſſen Grabſchrifft Wolgaſt 620,51 
| 198 Wolckenſtein ka 
Wittenberg — Wollin 62 
Wolmerſtaͤt 49 

— * Be 1449 
uſidel / en 

eRBittenmoihe Bitten? 

weyer 59 Worchen 
Wigenhaufen. . 177 — Wondricis 
Woerden / Land 302 24 
Woͤrden 234 Born, Gl. 1259 
Woͤlpe 2449 Worm⸗ 240.1178.dt 
Woͤrdt 178 Stadt Reichs ⸗An⸗ 
Worſten / ein: Volck ſchlag mi. des — 
3702 ſchoffs Racer Are 
. Woldenberg. 1447 flag 8 
Woldenſtein / Schloß Wücte Ouerſtedt = 
- ürgburg 

Wolfach Reichs⸗ And 


|... * 


dieſes Sirftig 
Haufes Reichs. Ans 
ſchlag 748 
deſſen Hertzogen 74 
a deflen Gränten 
€. 948. ſeqq. Schluß 
ibid. 
Wuͤſtet⸗ 


Regiſter. 


iſſehanen6 588 8 amd wieder in einem 
Wunderzeichen und Menfchen $o2.. 
Wunderwerck zu zZehlm — 619 
Doͤbel ziꝛ. Laucha Zedenicke622 
25 Br, 96 
Wollin ‚...620 Zeileripatria, "7. 
Wunſtorff 1450 Zeilern u. 
Burgen :i: ..622 Zeitz und Nämnburg. 
— Reichs⸗Anſchlag 400 
der Ort 622 
N Zell 38. 118. 285. 1450 
ut Zelliam Harmeunſpach 
au = Ies 1 2 a | 
n 
Vnsbrugg / Snebrugg Zellerbad g71. Ri 
5ı Zellerndarff 118 
VYſel / Fl. Iſala 205. 216. San 3 118 
2:5 Zeng 119, Zenn / SI. 
Moers 206 _ = 
| Zerbſt 33 
Zeyring 1i9 
cc» Ziegenhain n79 
F Ziegenruck 623 
Zabelſtein 963 Zierenberg n79 
Zabern ins Zieſer / Ziegeſar 624 
Zana / Zanan 6a2 Zimmern 964 
Zanchius 373 Zina / Amt 1300 
Zappenburg usr Zimendorff 2i 
Zauberey ı dardurd) Zirick⸗ See 235 
wird einer verwan⸗ Sirle/ Cirellum 19 
delt zu einem Eſel / Zierlberg ng 
Ddddd 5 Zittau 





Regiſter. 


Zittau 
Znoym 


625 
82. 118 


Zoͤllner u Gerhards⸗ 


berg wird zur Aſchen 
Zons 
Zoſſen 625 
Zuchthauß zu Amſter⸗ 
„dam 157. Sand 192 
« &rönningen, ; : 196 


Marcus Zuerius Box- 


. hornius wor gebohn. 
1.5 169 
Zuͤlich / Zulch / Zulpich 
-® 4 25 


193 


Zuſam / Fl. 961.964 
Zußmerhaufen 964 
Zutphen 2% 
Zuyder » See, S. Su⸗⸗ 
der» See 
Zwentin Fl. 1407 
Zwettl 119 
Zweybruͤggen 1179. DE 
Pfalsgraffen um 
Reichs « Anfchla 
| M 
Zweyfalten 964 
Z3wilau °* . 63% 
Zwinga / Fluß 1435 
Zwingenberg 1180 


4 ur = 
[) } —— 
*X a ni : .> j 
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Den Standes⸗Ehren⸗ und Würden: 


und vielsgeehrten .. R 


: ’ " Ar r 4 .# - . 
i ev er s HP be 4 * 
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Fachdem an dieſem letten Bogen noch ein’ 
8, und andere Seite mit des Buchs feiner.Ma- 
Yceria nicht hat koͤnnen im Druck erfuͤllet wer⸗ 


gebuͤhr nach allerhoͤchſt/hoͤchſt / hoch⸗ 





den / und der Verleger auch nicht gern einen 


yalben Bogen leer Pappier denen Liebhabern und 
Kaͤuffern hat wollen.mit.verfauffen: So ift yon 
nir verlangt roorden / fülche leere Blätter:mii fing 
Zugabe zu erfuͤllen / oder einen Epilogum und 
Rede noch an das Buch zu machen. Und als ich ber 
jorget bin / welche Materiam ich ‚dazu. brauchen/ 
and ſich aud) recht ſchicken mächte: So befinne mich / 


daß in dem andern Titul von dem Burgundi⸗ 
chen Arevfespag: 152. ſeq. des in aller Welt ie⸗ 
zigen Preyß⸗ und aller ruhmwärdigften Königs ih 
Engelland/Wilhelmĩ Heinrici, höchſt rühmlichfkerz 


vehnet habe: Und weil inzwiſchen / da gedachter 


Bogen allbereit fertig abgedruckt’ geroefen/ wieder 
veffelben Koͤnigl. gerönte hohe Perfon / fein 
Schwieger⸗Vater / Jacobus,alg geweſener / und in 
Franckreich anietzo ſich auffhaltender Koͤnig in En⸗ 
jelland mit feinen Conforten eine erfchreckliche/ und 
ler Welt mißfaͤllige Confpiration — 

— elbige 


— — rp— — — — — — 





; 1 REEL EDEN 
felbige anch am 3. Martii ft.n. diefes Jade 4 
Wack zu richten fich vorgenommen: Gohaber? 
mit ven Worten (denn mar ein groß Bud 
dieſer "Barbarifihenund unter Ehriften gang um 
hörten böfen Confpiration zufammen ſchreiben fc 
te, auch wohl von andern.Öcribenten gefück 
wird) ſolcher allhier noch gedencken wollen / weld 
ſonſt an oben gedachte Blat / dafern es nicht aller 
abgedruckt / auch dieſes ſeht boͤſe Vorhaben cher 
decket geweſen were/hattemit eingebracht. Es bi” 
de aber / wie die aͤffentliche Relationes, abfondi 
die Leipzigiſchen mit brachten / und bezeugten / deſe 
Confpiration darinnen / daß nemlich gedachterjar 
bus,undfein natürlicher Sohn sig James, De 
von Berwick mit andern feinen Conforeen-hodhii 


‘ 


befagfen jegigen König von Groß⸗Britannien / we⸗⸗ 


eher don feinen getreuen Unterthantn iin berech⸗ 
tiger ut sefeamäfliger König in om Ate 
öffentlich erklaͤhret / hergegen Jacobo, dem vormals 


ewefenen Koͤnige / wie auch dem prætendĩrend⸗ 
rintzen von Wallis aller Anfpruch yum Ad 
abgefprochen werden’ nicht mehr als gern ausde 
Weg geräumet wiſſen möchten. Dahero f* 
mehr als so, Perfünen/ worunter gleichwetit” 
te St: iebigen Majeftät in Engeland ihr te: 
und Freyheit fonftzudancken gehabt / von facc“ 
‚und feinen Conförten mit Geld haben erfaufftu 
fen / das koſtbahre Königs Blut / nach demmır 
lange geduͤrſtet / uvergieſſen undzugleich einem 
Kandung in Broß-Britannien zu thun auch 
Keligjon und Freyheit von Engelland auff - 
| üde 














—— — — — — — —— — — — 


ibern hauffen zu werffen / und mithin ſelbiges Reich / 
als ein maͤchtiges Glied von den hohen Alliirten ab» 
ufchneidenrdamis von feiner oben hoͤchſtbeſagten ie⸗ 
zigen Majeſtät von Groß⸗Britannien / durch dero 
zlorwuͤrdigſten Conduite, in Fortſetzung eines fo 
gerechten Krieges / die Frantzoͤſiſchen Kriegs Con- 
:epte nicht laͤnger mehr verrucket und verhindert 
verden möchten. Allein es hat der Allſehende / Alle 
viſſende / Almaͤchtigg ind Allgerechte GOtt den 
Rath der Gottloſen zu nichte gemacht / dieſes er⸗ 
chreckliche Vorhaben "vor feinen Ausbruch ſehr 
enckwuͤrdig entdecket / gehemmet und verhindert / die 
Zoͤnigl. gekroͤnete hohe Perfon Wilhelmi erhalten; 
Hergegẽ von denen erkaufften moͤrderiſchen Conſpi- 
anten etliche / worunter Jeſuiten und Muͤnche / auch 
er Engliſchen Kirchen zugethan geweſene Geiſtli⸗ 
he / und ſonſt unterſchiedliche Graffen / und Lords 
ich befunden / in die gemachte Grube ſelbſt geſtuͤr⸗ 
et / und das Unglück aufihrenKopff kommen laſſen / 
aß fie ihren verdienten Lohn mit haͤngen / vier⸗ 
heilen fchleiffen/ und auff andere Art von dem 
Buͤttel und Scharffeichter allbereit empfanaen. 
{fer derer Conſpiranten / fu bifhersertappet ‚ihre 
Rahmen allhier zu erzehlen wolte zu weitläufftig 
serden; und find foldye in den öffentlichen Relatio- 
ibus, worauff ich mich Rürge halber beruffe / nur 
achzufuchen. So wird auchohne Zweiffei diefe 
rfehrecfliche Confpiration, wenn die uͤbriaen Con- 
ĩranten ertappet und gebührend beftraffet finds - 
on andern Scribenten ſchon in einen 
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Buche ausführlich mit allen Umbſtaͤnden / dieani 
noch nicht vollig bekannt / befchrieben werden; th 
man fich den zu gedulden haben wird. UÜbervikti 
allhier noch anzumercken/daßPrins Heinricust 
‚mirus von Naſſau / deflen im achren Tieule 
Ober⸗Rheiniſchen Kreyfe pag. 104. Meldunge 
ſchehen / den 26. Martii,ft. n. dieſes Jahrs frühtjr 
fchen 8. und halb 9. Ühr. an einem ſchwehren un 
wärtigen Blutgang / auch andern Zufaͤllen des ß⸗ 
bers / nach außgeſtandener vieler Pein in Lemr 
den zu unbeſchreiblicher Betruͤbniß des gar 
Landes dieſes Zeitliche geſegnet. So kan aut 
der Stadt Lauben in der Aaufız noch am 
cket werden, daß den 21. pril juͤngſthin von en 
Zimmermann/wie die Rede gehet / welcher Abınt 
um io. uhr truncken nad) Haufe gekommen / und fi 
noch Fiſche ſieden laſſen wollen / unvorſidet Wei⸗ 
ſe / durch ſolch Fiſch ſieden / eine grauſam; doucs⸗ 
Brunſt veruhrſachet worden / welche derdeſick 
zugenommen und gewuͤtet / daß dadurch inneide 
weniger Zeit 206. Gebaͤüde / woruntet au?“ | 
Rathhauß / jaͤmmerlich in die Aſche gelegetw 
hierdurch die meiſten Einwohner in die hoͤhſte 
muth gefeget worden. Und follein Dann im Mir 
erfticketzauch zwey andere fehr befchädiget fenn. 
lich ft noch dieſes zu gedencken Daß man mit G 
bey dieſer anderwärtigen neuen Edition Dit!‘ 
Kreyß⸗Charten davon gelaſſen / weil doch ein“ 
der Liebhaber ſolches Buchs ſchon andere Che 
dazu haben wird / und alſo dieſe unnoͤthig — 
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Und hat man nur eine einige wollen mit darzu le⸗ 
gen / auff welcher die vornehmſten Reiſen dukchs 
Reich vorgebildet / mit welcher man ſich vergnuͤ⸗ 
gen / und mich zu hohen Gnaden / Gunſt und 
Gewogenheit allezeit empfohlen wolle 
ſeyn laſſen. 
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